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VOfiWO£I 

DES  VERFASSERS  ZUR  ERSTEN  AUFLAGE 


Die  Bearbeitung  der  römischen  Alterthümer  maeht  In  Besieliiing 
auf  die  AuBwahl  und  Anordnung  des  Stoffes  so  erhebliche 
Schwierigkeiten,  dass  man  sich  lange  damit  begnügt  hat,  bei 
derselben  entweder  die  lexikalische  Form  zu  wählen,  oder  die- 
jenigen Beschränkungen  eintreten  zu  lassen,  welche  für  beson- 
dere Zwecke,  z.  B.  für  ein  juristisches  Oompeudium  sich  von 
selbst  ergehen.  W.  A.  Beeker  nntemahm  zuerst  den  Versuch, 
das  gesammte  Material  in  seinem  innenn  Zusammenhange  zur 
Darstellung  zu  bringen,  allein  s^  Tod  vnterbrach  die  ArlMit» 
ehe  sie  weit  genug  voigeschritten  war,  um  seinen  Plan  erken- 
nen zu  lassen.  Ich  war  daher,  als  ich  die  Vollendung  der- 
selben übernahm,  genöthigt,  selbständig  zu  verfahren,  und  da 
ich  bei  der  vorliegenden  neuen  Ausgabe  des  Handbuches  die  ^ 
gleiche  Verantwortung  übernehmen  muss,  so  halte  ich  es  für 
angemessen,  im  Ansdiluss  an  die  Erörterungen  Mommsen's  in 
der  sweilen  Yotrede  snm  ersten  Bande  ftber  meine  Anffiissung 
der  mir  anfallenden  Angabe  aneh  m^erseits  Bediensohaft 
abzulegen. 

Die  Disposition,  welche  sich  mir  für  den  ganzen  Qegen- 
stand  ergeben  hat,  ist  folgende: 

Erster  Haupttheil.  Die  Staatsgewalt,  d.h.  die  Organe 
der  Regierung:  die  Volksversammlung,  dcrSeuat,  die  Magistrate 
(Handbneh  Tn.  I.  H.  JUX 

Zweiter  HanptAelL  Das  Objeet  der  Begiernng,  d.b. 
das  römische  Reich  in  seiner  digsnlsation  fllr  die  Verwaltnng 
(Handbuch  Tb.  IV.]. 

Dritter  Haupttheil.  Die  Verwaltungs zweige.  Dieser 
Tbeil .  welcher  den  Inhalt  des  V.  und  VI.  Bandes  ausmachen 
wird,  scheint  mir  für  die  Charakteristik  des  nimischen  Staates 
von  besonderer  Wichtigkeit.  Nach  römischer  Theorie  hat  näm- 
Uflb  die  Staatsgewalt  nur  Tier  Angaben: 

1.  die  Siflhemng  des  Staates  gegen  üaindliche  Angriffe, 

2.  die  Beschaffung  der  Geldmittel,  deren  der  Staat  bedarf, 

3.  den  Rechtsschutz  der  Einwohner, 

4.  die  Erhaltung  des  göttlichen  S^ens,  olme  welchen  der 
Staat  nicht  bestehen  kann. 

Vergleicht  man  in  dieser  Beziehung  den  römischen  Staat 
mit  irgend  einem  modernen  Staate,  z.  B.  dem  Königreiche 
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Preussen ,  so  findet  man  in  dem  letzteren  die  genannten  Ver- 
waltungszwei i^^e  repräsentirt  in  den  Ministerien  des  Krieges,  der 
Finan/.en,  der  Justiz  und  des  CultU3,  daneben  aber,  ub^resehen 
von  den  auswärtigen  Angelegenheiten,  die  in  Rom  dem  Senate 
obliegen,  noch  besondere  Verwaltungen  für  das  Innere,  den 
Untemcht,  den  Handel  nnd  die  Gewerbe  nnd  für  die  land- 
wirtbBehafdiohen  Angelegenheiten.  Alle  diese  Interessen  liegen 
in  Rom  ansserhaib  der  Grenzen  staatlicher  Einwirkung;  ihre 
Vertretung  ist  ganz  oder  doch  grossentheils  der  Privatthätigkeit 
Uberlassen  nnd  aus  diesem  Grande  geliört  in  unsere  Darstel- 
lung als 

Vierter  iiaupttheil  das  Privatleben  nicht  nur  in  Be- 
ziehung auf  die  Familie,  welcher  die  Erziehung  zutallt,  bou- 
dem  anoh  in  Betreif  des  Erwerbes  nnd  Gesohäftsoetriebes.  Fttr 
diesen  Hanpttbeü  ist  der  VIL  nnd  letzte  Baad  in  Aussieht  ge- 
nommen. 

Dass  von  den  in  der  vorstehenden  Disposition  anfffeftllirten 
Theilen  fUr  jetzt  das  Justizwesen  ohne  Bearbeitung  oieibt,  ist 
von  Mommsen  a  a.  O.  motivirt  worden:  in  Bezug  auf  die  Be- 
handlung der  Finanzen,  des  Kriegswesens  und  des  Cultus  war 
mir  aber  durch  meine  Aaffaasung  eiue  Grenze  yorgeschrieben, 
Uber  welche  hinanszngehn  mir  anoh  meine  Befthignng  nioht 
gestattet  Weder  die  gesammte  Teehnik  des  Kriegswesens, 
noch  die  nationalökonomischen  Zustände,  noch  die  religiösen 
Ansichten  der  Römer  konnte  und  wollte  ich  vollständig  erörtern; 
meine  Absicht  war  vielmehr,  nachzuweisen,  in  wiefern  der 
Staat  (iriranisirend  in  die  militärischen,  finanziellen  und  religiö- 
sen \  erhältnisse  eiugritf.  und  das  habe  ich  durch  den  Ausdruck 
Staatsverwaltung  bezeichnet,  den  ich  nicht  vermeiden  konnte, 
ohne  meiner  Darstellung  einen  andern  Charakter  sn  geben. 

Im  Uebrigen  empfehle  ich  meine  Arbelt  einer  gütigen  Be- 
urtheilung.  Sie  wird,  wie  ioh  hoffe,  erkennen  lassen,  dass  die 
dreiundzwanzig  Jahre,  welche  zwischen  der  ersten  und  zweiten 
Ausgrabe  dieses  Bandes  liegen,  tUr  die  Fortführung  der  Unter- 
suchung nicht  »»hne  erheblichen  Nutzen  gewesen  sind,  und  auch 
in  den  Fragen,  welche  noch  weiterer  Prüfung  bedUrfcu,  durch 
die  von  mir  versnobte  mteliehst  rolbtändige  Zusammeniteilnng 
des  jetst  Torhandenen  Qne&enmateriales  dem  künftigen  Foneher 
einige  Hülfe  gewühren. 

Gotha  den  2.  November  1876. 
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YOBWOfil  Zm  ZWEITEN  ADFLAeE. 

Der  zweite  Band  der  römischen  Staatsverwaltnn^r  war  vergriffen, 
als  der  Tod  den  Verfasser  am  30.  November  J  sS2  abrief.  Die 
BMOignng  der  neuen  Auflage  haben,  anf  Wunaeh  dea  Ver- 
legen, unter  Mitwirkimg  von  0.  Hireohfeld,  die  Unter- 
zeichneten,  der  eine  für  den  ersten,  der  andre  fUr  den 
zweiten  der  beiden  Hauptabschnitte  des  Bandes ,  übernommen. 
£0  galt,  das  seit  dem  Jahr  1876  nen  ersohloisene,  hanpt- 
sftehlioli  inaehrifUiehe  Qaellenmaterial  der  Harqnardt'sdhen 
Darstellnng  einznfllgen  vnd  die  Beenltate  der  wichtigeren  in 
dieser  Zeit  erschienenen  Monographien  zu  registriren,  auf  dass 
das  Bnoh  weiter  denselben  Nutzen  wie  bisher  zu  wirken  im 
Stande  sei  Dabei  ist  Marqnardt's  Text  mit  mOgliehster 
Sdiionnng  behandelt,  Aendemngen  nnd  ZusfttM  (diese  in  der 
Regel  durch  eeki<re  Klammem  (  )  bezeichnet)  fast  durchaus  — 
die  wenigen  Aufnahmen  finden  sich  hauptsächlich  in  dem  das 
Milittrwesen  behand.ehiden  Absohnitte  —  anf  die  Anmerkungen 
besehrlnkt  worden.  Hier  fanden  aneh  gelegentliohe  Bedenken 
gegen  die  im  Text  Torgetragenen  Ansichten  des  VerfiMsen  ihre 
Stelle:  eine  durchgehende  Kritik,  die  zu  einer  Umarbeitung 
des  Boches  hätte  fuhren  müssen,  war  ausgeschlossen.  —  Wie 
der  zweiten  Auflage  des  ersten  Bandes,  so  ist  ma^  andi  diesem 
ein  Separatregister  beigegeben. 

Berlin  und  Wien»  im  Ootober  1884. 

II.  Dessau.  A.  y.  Domaszewski. 
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INHALT. 


II.  Das  Finanzwesen 


Erster  Abschnitt. 
Mflnze  und  Maass«  GeldTerkebr« 

Perioden  des  röm.  Mün  zweaens  S.  3.  Rinderand  Schafe  als  Zahlmittel  4. 
Bohei  Kupfer.  Gemarkte  Barren  5.  Scbtrerea  Kapfergeld  6.  Reductiou  des 
Küpfergeldes  9.  Einführung  dei  Silbergeldes  1 1.  DerDtaarlS.  Gleichzeitige 
Kupfer-  nnd  Silberwährunp  14.  Der  Pesterz  dem  schweren  As  gleichgesetzt  15. 
Weitere  Heduction  des  Kupfergeldee  16.  Dm  Silber  wird  Cooraat,  das  Kupfer 
SdMltaDttiiM  17.  PUtirt«  Httnt«  18.  SilbeiiM  HeadelMBthitttB  CampaniidMii 
M&nxfa«scs  19.  Der  Victoriatus  20.  Provinzialmünzcn.  Denare  von  Osca  22, 
Akickaffaiif  des  Vlctorietoe.  Goldbarren  23.  Goldmünxe  25.  Münzprägung 
mar  den  Keltern  der  drei  enten  Jahrirandetto.  Ooldmflnzen  26.  Sllber- 
münzen  27.  Kupfermünzen  29.  MOnspiifiuig  mÜ  IHocleHia.  GKddmünze  81. 
Sübermünze  31.    Kupfermünxe  32. 

Verhältniss  des  römi  so  hon  Geldes  z  u  fremden  Munzsorten  34. 
MöAzpiägung  in  Horn.  Milnzptagung  ausserhalb  Koms  35.  Uniömisehe  MQnsen  36. 
Cowlmide  ftmdtt  Soften  87. 

8.   Di*  itaiielM  Xtehainng. 

Zahlzeichen  39.   Sesterzenreohnnng.    Nummui  mUrtku  Ai, 
»itrüum  42.   Follerreohnang  43.   Bruchrechnung  48. 

8.  OdAwwtt,  Baifkw  MdgM«kift 

Pielee  der  Lebenemltlel  58.   Lnxnegegwwttnd»  64*   OeptUlistea  58.  Yer- 

srhtjMnnj;  50.  .Schuldsresetze  57.  Zinsfnss  58.  BukgSMklfle  84.  OtyMlorli  66. 
Mnnmuiarü  66.    Buchführung  derselben  67. 

4.  Itfaettoa  8m  iIidMiMn  «tUti,  Mnmtn  wi  OcwlAtM. 

I.  De»  Geld  89.  II.  Lingenneftsta.  m.  FlIehaaaiMtia  74. 
n*  Maasse  dttfl  Flttttlg«B  76.       Maftiie  4ei  Trockenen.  Tl.  Dee 

Gewicht  76. 


Zweiter  Abschnitt. 
IHe  IvggalMii  dM  Stafttes. 

Quellen  77.   Xtet.    Positionen  deuelbea  79. 

1.  Der  Cnltni  79.  Unterschied  der  griechischen  und  römischen  Verwal- 
tung 79.  Der  rOmisohe  Cultos  eine  Stoatsinstitution  80.  Kassen  der  Priester- 
thümer.  Orandbailti  denelben  82.  Laufende  Eianahmen  84.  Kosten  beaon- 
dem  VMte  lom  Stute  «nd  d«n  Sptolcetem  battrltlm  9b, 

8.  Du  Bauweaen  87.  Censorisehe  Bauten  in  der  Stadt;  aua^erhaib  der 
Stadt  87.  88.   BmtMi  «ater  den  KalMiii  90. 

8.   Dm  Heer  92.   Der  äold  93. 

4.  Die  Begiernng  98.  Die  CommunalTenraltang  macht  keinen  Züsch uas 
des  Staates  nothig,  sondern  wird  aus  dem  Oemeindeverraögen  bestritten  99. 
Dagegen  fallen  während  der  Republik  dem  Staate  zu :  die  Ausgaben  für  die  Be- 
amten der  Stadt  und  der  Provinzen  IM}  wikzend  der  Kaiaerxeit:  die  Ausgaben 
für  den  Hofhalt  des  Kaisers  101,  die  nenen  städtischen  Beamten;  das  steheiiie 
Heer,  die  Veteranen  105,  die  Aufsichtobeamten,  die  Steuererhebung,  die  Münze, 
dto  Poet,  du  PiilwiliibUwiiuu  ÜM;  dto  AHmtiitaklonen;  du  kftfttfUebe  Gabl- 
net  106. 

B.  Der  Oetreidebedarf  der  ft&dtiiehen  Bevölkerung  110.  Italienischer 
Landbau  III;  Zufuhr  aus  den  Provinzen  112.  Verfall  der  italischen  Oetretd«- 
production.  Aufsicht  der  AtMÜlen  über  den  Getreidemarkt  113.  Largitionen. 
Leges  fhanentariae  114.  kosten  der  Getreidevertheilung  117.  Zahl  der  Em— 
pflnger  in  der  Kaiserzelt  118.  Bedingungmi  dar  Aitflulini«  In  dienlbe  119.  Bin- 
wohnerzahl  Roms  l'iO.  Nur  ein  Theil  derselben  empfanirt  Getreide  unentgeltlirh 
125.  Der  grössere  Theil  ist  auf  den  Markt  angewiesen  121}.  Der  Staat  verkauft 
•benfaUf  und  legnlfrt  den  Marie tpreis  11M.  YerfUina  bei  den  Fmmentatloneu. 
portietu  Minucia  128.  lexsera  frwnentaria.  Sorge  der  Regierung  für  die  Zufuhr 
während  der  Republik  130;  in  der  Kaiserzeit  130.  Curatort$  fmmenti  dnndi, 
Praefcctus  annonae  131.  Qeschäftskreis  desselben  131.  Personal  der  eura  annonae 
193.  Koetonder  annona^  bestritten  aus  dem  Fiscns  und  dem  Aerarium  133.  Be- 
«Ate  der  annona  in  PatMÜ,  Ottla,  in  den  ftevinun  134.  Dvuk  der  Fnunm* 
teltenen  13ö. 

6.  OoiiMrlti  uA  nwttttT«  186.  Oongiailaa  136.  Dooatt^  140. 

7.  Dto  iMiMntntit—i  141.  Zvteli  denelben.  Beginn  dartelben  142. 
Kelurtteb»  nnd  Prlvetsttftnngen  143.  AnU|e  denelben  144,  Yeiwradwif • 
Terwettimt  145. 


Dritter  iÜMohnitt. 
Die  Einnalimeii  des  Staates. 

MMml  der  iQnleoheB  Flnantrenraltvnf.  TOnnehmaqneUen  149. 

A.    Die  Orundateuer  des  italischen  Gemeindelandes. 

I.  Die  loea  publica,  a.  Tempel,  b,  Bauplätze,  e.  öffentliche  Baa- 
UebkelteB.  d.  Hifm  nad  Omnun  160. 
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n.  Der  italische  ager  puhUtU»  IM.  Mm  EnlrtthUf.  Elac«hw 
4Mielben.    Verwendang  deMelben : 

Ein  Theil  geht  In  Privateigentham  Ober.  1.  ayer  colonicut  152;  2.  ager 
viritanu*  153. 

Ein  Thcil  kommt  in  Privat-  oder  Comraonalbesitz.  1.  j>o$ae»niones  156. 
2.  agcT  quatttorixu  155.  triti^bula  1Ö6.  3.  agri  eoUrniananf  municipio- 
vwn,  dvIMmm  156.  4.  Di«  der  vhM  «iooitf.  6.  Der  omt  eonMOMinif 
157. 

Ein  Theil  bleibt  in  der  Verwaltang  des  Staute«,  nämlich  1.  Cultivirte 
UMmtkm,  2.  WeUn.  8.  VontMi  168.  4.  80M  ud  FUiw.  6.  Berg- 
werke und  Salinen  159.  Die  Einiulimen  foa  dtoMmllieUe  der  Domeine 
■ind  die  vfUgalia  161. 

B.  9m  tiil«tm  Mut 

Begriff  dM  trMwn  163.  Afutchreibang  desselben  165.  Formula  eaumi 
166.  A'oto«  eenjor/<i<  wo?pti  Lnxns  lOS.  T'nvoükoromonheit  der  Einschitxong 
170.  Tribuium  in  capila  172.  Tributum  taneTarium.  Tribuni  aerarii  173.  Anf- 
Una  dM  Btti|«itiitatttBi  177.  8le«ei%«wllllfQiif  179. 

C.    Die  Abgaben  der  Proviiuea. 
I.  Die  Zeit  der  Bepnblik. 

Differenzen  in  der  Besteoernng  des  Grondeigcnthums.  1.  An  rSmischo  Bürger 
assignlrtes  Land.  2.  Freie  and  verbündete  Städte  181.  3.  Provlnzialboden : 
e.  agtr  frtvottu  vttUftObgtie.   h.  mgf  ttipmilmtut.   •.  fltieteilftMutin  166^ 

Das  Provinz ialland  und  Proviuzialen. 

Princip  der  Provinzialsteuer  182.  Der  Zehnte  und  dae  §Ufmdiuni  184, 
htlde  nach  Stidtebezirken  erbeben.    Communalcensus  185. 

D«i  Zehnte.  Der  siciliscbo  Zehnte  187,  lastet  auf  dem  Boden.  Ltx 
fltoMilea.  Afltrtore«.  Zehntenpächter  188.  fntmentum  in  cellam.  frumentum 
emptum.  frumentum  imperatum  189.  Uebergrlffe  der  Statthalter  und  der  jmftU* 

cmi  190.    Der  asiatische  Zehnte,    von  Caesar  abgesehafft  191. 

Das  $tipendium  191.  Begriff  desselben  192.  Erhebung  deeselben  nach 
OwiiiiiBinlbiilileM,  •ovoU  dueh  dne  AHabe  fon  Boden  als  dvdi  eine  Pte- 
•melMmer  196. 

Du  tributum  eapitii.  Sein  Begriff.  Kopfsteuer  107.  Gewerbesteuer  199. 
Vermögensstener  200.  Aiftp«y|MV  der  Jnden  202.  Erhebong  der  Fectonen- 
•teoer  203. 

II.  Die  Kaiserxeit. 

Steuerreform  der  Kaiserzeit  204.  Anf^tt^llnnc:  eines  Etats  206.  Geographische 
Ermittelangen.  Weltkarte  207.  Chorographie  des  Agrinp«.  Vermeuungen  dee 
Avgeatve  M.  Itfaenrle.  Pnrrlmleleeneae  211,  loweU  In  den  eenatorledien, 
al?  in  den  kaiserlichen  Provinzen.  Ccnsusbeamte  214.  Der  Provinzialcensus 
steht  in  keiner  Yerbindong  mit  der  römischen  Censor  217.  Sein  ursprQng- 
Ifaher  Zweek  ^ÜB.  Seine  Bedentong  Ar  die  Felge  %i9.  YermeMiint  nnd 
Bikitsang  des  Provinzialbodene.  Fovma  e«n«t<aZis.  Bodenklassen  221.  PenMU- 
lihee  Vermögen  222.    YermessnTig  nach  landesüblichen  Maassen  223. 

Steuerreform  des  Diocletian.  Einführung  des  Provlnzialtribntum  In  Italien. 
Formnla  für  die  Grundsteuer  224.  lugtan  nnd  eaput.  Begriff.  Ideale  oder 
reale  Stencrhufen?  225.  Die  Steuerhufen  sind  reale  117.  Kataster.  Die  Stener- 
»umme  zahlt  der  Vorort  und  distribuirt  sie  auf  die  pouettorct.  Distributions- 
litten  228.  BegnUnnf  denelben  dueh  dm  Ctmitor  2S8.  YeiNUedaiie  Sleoef- 
knta:  emHvfa.  miltMa  280. 


1 


—  xn  — 

MatunlUcIlBfQngen  (jannona)  931. 

Pottettoret  und  negotiatore»  234.  Bestexieniiig  det  Handelt  «ndCbwerbet  236. 

Capitatio  plebeia  238.    Die  coloni  239. 

Anderweitige  Lasten  :  munera  patrimonii  ;  munera  peraonarum  H3. 
Ceniosperiodea  !243.    Ursprang  der  IndicAtionen  244.   Steaertermlne  245. 

9k  Bif  FfTH*"'tl*f— iw  Bipttkllk  ud  fit  Doudat  dv  WtlfffMtiti 

CenioriMte  Twpaditang.  AntwlMMi  M7.  Weldtlaiid  261.  BaigiPrthaMa. 

YerwAltang  der  StMtadonaiiMB  utar  dan  KalMotB.  ▲«fkSi»  dar  MnMri- 
Mken  Looation  254. 

PrlvatgQter  des  K&isers  nnd  der  kaiserlichen  Familie  255.  Proonratoren  257. 

Arten  der  Domsine:  Ackerland  267.  Aufhören  der  deeumani  268.  Welde- 
bad.  Bergwerk«  M.  HUitärpostett  la  diuelbeA  266. 

1.  Mi  H»idiiltMHnr  8.  m 

F.    Indirecte  Btenenx. 

Z511e  an  publieani  verpachtet  269 ;  in  Italien,  ausserhalb  Italiens  270.  I^eieke- 
grenze.    Commonalaccise.    öteuerbezirke  des  Beicbs  271.    Zolltarif  276. 

(Mnla jLvfeediiw  vmMm  mtmelptonm  378. 
MerkliH  FeeM^  «mmHI  «I /Mulnrii  979. 
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Die  Finanzen. 


Erster  Abschnitt. 
MAnze  und  Mmss*  (iieldTerkelir. 
1.  Dm  itaüMiM  Gtid. 

Es  wird  für  d.is  Verständniss  der  folgendon  Erörloriiugen  p«tioAM4« 
Uber  den  rümischen  Slaatshuushalt  nötbig  sein,  zunächst  die  Mittel ''^wwrair*^ 
in  Betracht  xu  ziehen,  welche  in  Rom  für  die  Werthhestinunang 
der  Dinge  und  die  T.oistnngen  von  Zahlungen  vorbanden  waren, 
um  so  einen  fiinbliok  in  den  rttmischen  Geschäftsbetrieb  zu  ge- 
winnen, dessen  grosse  Sohwierigkeiten  sieh  sehon  durch  einen 
oberflttohlidien  Yergleieh  mit  der  heutigen  Entwiekelung  desselben 
herausstellen.  Rom  hat  dreihundert  Jahre  lang  ohne  alles  Geld 
gewirthsehaflet,  darauf  sich  hundert  acfatsf g  Jahre  einer  schweren 
Kupfermfinie  bedient,  die  so  unbequem  war,  dass  grossere  Sum- 
men auf  Lastwagen  angeCyiren  werden  mussten ;  ^)  darauf  hat  es 
swar  Silber  tum  Gourani  gemacht,  allein  auch  dieses  in  kleinen 
Nominalen,  wahrend  in  den  griechischen  Lttndem  ein  vierfsdi 
grosseres  Nomina!  in  der  Tetradradmie  vorhanden  war,  und  erst 
am  Ende  der  Republik  ist  es  zur  Goldprügung  geschritten,  welche 
in  der  Kaiscrzoit  fortdauert.  Ks  sind  somit  vier  Perioden  der 
Entwiekelung  des  rümischen  Mtluzwesens,  die  wir  zu  betrachten 
haben. 

1)  Ut.  4,  60,  6  Tom  Jahr  848  «  406 :  «I  fufo  mmdum  otymlum  ägnalmn 

erat,  au  gravc  plau^trin  ifuidam  ad  aerarium  convehente$  $ptcio$am  cfinn  aon- 
taiiotiem  foeiebant.  (Auf  historische  OUnbwQrdigkcit  hat  Hbrigens  diese  Schil- 
derang  «obl  keinen  Ansprach;  Tgl.  unten  den  Abschnitt  über  das  Tributum.) 

2)  Den  foliicnden  einleitenden  Bemerkangen,  die  zimäcbit  den  Zweck  htbeiif 
einige  Thatsachcn  festzustellen  .  wolohe  die  spätorc  l)arstpllin»?  als  bekannt  vor- 
anaaetzcn  mass ,  liegt  in  der  UauptMche  Mommsea's  Geschichte  des  römischen 
Mflunreieiis.  Berlin  1860.  8.  ra  Chrnnde.  Indeweii  Ist  aelt  doBSnehelnaii  dleiM 
BMiMt  dla  Umeniehuif  tteOt  dviek  den  YeillMMi  saltal  fnrtfsfltet,  HmÜs 

1* 
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MoSiSf  ursprttnglidies  Zahlungsmittel  dienten  in  Rom,  wie  zu 

uktaittaL  Homer'B  Zeit  in  Griechenland,  Rinder  und  Schafe;  in  ihnen  sind 
die  ältesten  Holten  festgesetst  und  von  peeut  hat  pecunia  seinen 
Namen.     SfMlter  trat  an  die  Stelle  des  Heerdenviehes  rohes 


durch  die  BelunnUnAchung  eines  bedeutenden  neuen  Materiaies  vielfältig  gc- 
fBidert  wovden,  «nd  M       «ntav  dei  VerilMtew  pen8iillcih«r  B«4lieOlgang  un- 

tatnomriK  ni-n  fnmOfiBchett  Bearbeitung  des  Buches,  von  wrlchor  «lor  erste  Theil 
unter  dem  Titel  AiMoire  de  la  moimaU  Somaint  par  Th.  Mommaen,  traäuiU  de 
VatUmand  par  le  dno  de  BUeu.  Pub  1866.  %,  «nehlen,  der  2.,  8.  «nd  4.  Thell 
nach  dorn  im  J.  18(W  erfolgten  Tode  des  Henogt  Ton  Blanas  von  J.  de  Witte 
1K70  bis  1875  heransgegpbt'n  ist,  konnte  manches  sowohl  von  dem  Vertaater 

feändert  als  von  den  Ucbcrsotzum  nachgetragen  werden.  Insbesondere  lit  im 
.  Band  «nf  Omnd  der  Abhandlung  von  Mommsen  in  den  Annali  d.  Irut.  1BG3 
die  i-lirniiolosischc  Anoninunt»  i\vT  Consularmünzen  so  wesentlich  uniKPstaUot 
worden,  dasa  mau  für  dieae  allein  die  franzüaiache  Ausgabe  zu  benutzen  hat. 
Bin  relehee  neeee  Metarial  enttaltoii  ftoner  die  Bkktrrkn  cur  la  woiiiicrf«  Jto- 

maine  depui*  snn  origine  jui'juh  la  mort  d^AilgUttB  par  Pierre-Philippe  Bourlicr, 
baron  d  Allly,  von  welchen  vier  Bände  TodiefBil,  Tome  I  Lyon  1Ö64,  4.,  Tome  U, 

I.  2.  3.  Partie,  1868,  1868,  1869  (die  eleh  «bilgena  weeenttielieii  Pnnkton  dee 
Mommsen'schen  Systems  gegenüber  ablehnend  verhalten),  und,  besoiifiers  tür  die 
Numismatik  Unteritaliens,  Sambon  Reeherehes  ntr  Ua  tnonnaiei  de  la  pre$qu'tU 
ItiiU^iue  depuit  leur  oriyine  justfuii  la  hntaille  d Actium.  Naplea  1870.  4.  (Da- 
gegen ist  das  unvollendet  gebliebene  Werk  1".  I^eiiormant  La  monnaie  dan$ 
VarUiquUi  (es  sind  tlrei  iJände  ersehienen ,  Paris  1878.  18701  in  Arn  das  rö- 
mische MQnzweseu  behandelnden  Abschnitten  nur  eine  neue  Uruppirung  boreita 
bekaimtoii  Haleilals.)  üeberdiee  iai  fOr  den  ganzen  Ateeksitt  Hultaeh  Orle- 
('hlt*fhe  und  römis.-he  Metrnlorrio.  Berlin  18ßl.  8.  (j,tzt  in  zweiter  Bearbeitung 
(Berlin  die  im  Folgenden  aussuhliesslich  dUrt  worden  ist),  und  desselben 
VMftiMn  tofMlielM  Beaibeltmig  der  alten  Metiologen  f^alrolo^teonim  aerf- 
flmwm  ffellfMfaM  ed.  Fr.  Heltiek.  Yel.  I.  U.  Upe.  1864.  1806.  8)  benvM 
Vörden. 

1)  Festus  p.  '20'2:  Ovlbu»  duabua  multabantur  apud  arüiquoe  in  nUmorfbw 
daUflK«,  «I  «I  mßMbua  XXX  bobua,  nee  hunc  wUn  mmmmum  exeedOMü  nmtiaUo^ 
eed  pottea  fitam  aere  aiynato  titi  civitas  roepit,  pecnrnqtif  multnticia  incuria  eor- 
rttmpebantuirf  Wide  eliam  pectdatua  crimen  uaurpari  coeptwn  tat,  facta  aeatimaiio 
pecoralit  mirftoa,  «f  ftoeea  aaiifaiiia  oaiftica,  oms  danii  otstiiiiatae.  Tarn  da  r.  r. 
%  1,  9:  multa  etiam  nunc  ex  retere  inftituto  hubua  et  ovibus  dieitur.  Tostu^  fpit. 
p.  24:  Aeatimuta  poena  ab  antiquia  <U>  atre  dteta  e«(,  gui  tarn  aeatimaverMni  aere^ 
oeam  daevssi»,  ftoeem eanfitaal»  loe  ait  daaam  «al  awiliim  eaiihia;  p.  144:  Mmknmm 
multam  Jixfrunt  Mum  millhnn  et  viyinti  aasiuw,  quin  non  licebat  quondam  plU' 
rUnta  triginta  bobtu  et  duabus  orihus  quemquam  mullari^  aesUmabaturqu«  bo»  eenn 
tu$$ibu$,  ovU  dectaaüma.  Plin.  V.  II.  33,  7:  MuKa  Ugum  anitqwmam  paeoraeon^ 
atat.  Cic.  de  rep.  2,  9,  16.  Ueber  die  ursprüngliche  Bedeutnng  von  peevMtm^ 
d.  h.  das  Wegtreiben  des  dem  Staate  gehörigen  Viehes,  s.  Festiis  p.  237a  n.  r. 
peeulatm.    Festus  epit.  p.  75  «.  v.  depeculatua.  Vano  de  L  L.  5,  95.  Gollin> 

II.  1,  2. 

2)  Festtis  p.  Festus  epH.  p.  '23  s.  r.  nhjrfgnre.  Varro  de  l.  L.  ö,  : 
Fecua  —  a  ^uo  pecunia  univeraa,  quod  in  pecort  pecunia  tum  conti^^t  paato» 
Hbiu.  Oelemalle  da  r.  r.  6  praef.  z  momina  quoque  et  penmia*  at  fMeulü  Irvwte 
«idenfur  a  pecore.  Ovid  faat.  5,281.  Plutarch  Poblir.  11.  Nur  i>it  dies  nicht 
mit  Plin.  A".  U.  33,  43  so  zu  verstehen,  dass  die  Münze  wegen  des  daianf  eb- 
geMIdelen  Thieres  den  Namen  erhalten  habe,  sondern  pecunia  heiaat  VeanMIgna 
Oberhaupt  und  daher  später  Geld.  Ci«-.  de  fijp.  %  9, 16.  BeedÜk  Ifabdegliehe 
Untenaekancmi.   Berlin  1836.  8.  8.  387. 
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Kupfer  [aes  rude^)  oder  infectum^)^  welches  man  in  SUickeo 
ifrauäera,^)  rmiduteula*))  nach  dem  Gewicht  in  Zahlung  gab.  Aueb 
diese  Zahlangsart  hal  niehi  nor  in  der  Spradbe  ihren  Ausdmok 
Seftinden  in  dem  Vertnun  auUmare^)  und  den  Äbleiinngen  von 
ftHdenj^  sondern  sieh  auch  im  Gallus  bei  der  Spende  des  iH~ 
ftm  iae&re^  und  in  dem  Reohte  bei  dem  Kauf  per  aes  et  Ubram^) 
«riudlen.  ^  war  indess  theils  wegen  der  unregelmllssigen  Form 
der  Slteke  tiMils  wegen  des  Mangels  jeder  Garantie  Air  die  lein- 
heü  des  Metalls  untweekmässig,  mid  die  erate  Massregel ,  welche 
der  Staat  zur  Abstellung  dieser  Uebelstande  ergriff,  war,  dass 
er  Barren  aus  reinem  Kupfer  mit  einem  kleinen  Zusatz  \oii  Zinn  '^JJJJJJ* 
giesson  und  auf  beiden  Seiten  mit  einem  Typus,  z.  B.  eines  Kin- 
des oder  Schweines  versehen  Hess. '')  Ks  ist  kein  Grund ,  die 
übcreinslimmeudeu  Zeugnisse  des  Aiterthums  in  Zweifel  zu  zieboo, 


1)  PUB.  N.  H.  33,  43.         V)  Wdor  Or.  16.  18.  13. 

Vsrro  de  l.  L.  '>.  103.   Fcstus  p.  265;  vjrl.  Festus  epit.  p.  275  «, 
ixutcxdawi  porta,    Val.  Max.  0,  6,  3.    Budera  Liv.  20,  11,  Ö  (^A.  1). 

4)  Ym  d§  I.  L,  6,  168.  Feitu  p.  Ü66.  Ole.  od  AU,  7,  7.  SdldM 
Stöcke  sind  vielfach  vorhanden,  li«-<nib1rrs  in  d.Ti  Aquae  Apolllnares  bei  Vica- 
ntto  fanden  tich  viele:  einige  »lud  abgebildet  bei  AUly  1  pl.  1  (vgL  Text  S.  lOj. 

6)  Mtti  ep.  p.24. 

6)  Dahin  gehören  jMiwio,  UMp$H$,  ditperuator,  expender«,  tUpmtdHtm,  im- 
pcndnim,  ditpendium,  eompendtum,  pondo,  über  welche  AnsdrOoke  s.  Varro  d» 

I.  L.  5,  183.    Plin.  ;V.  U.  33,  42.    Oalus  1,  122.    Paulus  ep.  Festi  p.  72. 

7)  Ein  Beispiel  dieser  Sitte  bei  Suetou  Aug.  57.  Selbst  Uannibars  Soldaten 
brachten  im  J.  543  =  211  ein  solches  Opfer  in  dem  luni$  Feroniae.    Liv.  26. 

II,  d:  aerU  oeeroi,  cum  nuiera  nüUU»  religione  mducü  ioeerent,  posl  profecUo- 
mm  ffiniffiiiWi  ImimM.  In  den  AponoMdera  Ton  Yieemll«  M  4«m  aUeii 
Tuqulnii  wurden  mehr  als  10,000  rudern  dieser  Art  pefunden  ( S.  Mar«'hi  La 
itipe  trib%Uata  alU  divinitb  dcLU  acque  ApoUinari.  Roma  iöü2.  4.  Uenzen  Im 
Uein.  Mnienm  IX,  1  (1853)  p.  20  ff.).  Von  dieiea  StOeken  gehftrt  «In  Theii 
im  italaehen  Kaiaerzeit  an.  wie  der  darin  «nlliillai«  ZumIb  tob  2Uk  lehHimim 
liMt.    S.  Mommsen  O,  d.  R.  Mw.  S.  170. 

8)  0«ia«  1,  119.  122.  3,  174.  Festua  p.  265.  Yanu  de  l.  L.  ö,  163.  Vgl. 
BMkWte  Dm  Ntaemn  die  JM  und  dl«  tat  MH«.  BMd  1848.  &  am  Aafln««. 

0)  r.arren  dieser  Art  sind  in  R'  in  und  trän?  Mittelitalicn  gepossen  worden, 
äie  haben  noch  kein  feetes  Gewicht,  wiegen  abur  durchacbnittlieh  5  Pfund.  Die 
Typ«  tted,  wie  die  erhaltsoeii  fttempltie  zeifren,  Rind  (MonunMii  0.  d.  B.  Hw. 
S.  171),  Schwein  (im  Britischen  Museum),  Uähne,  Delphine,  Dreizacke,  Gadu- 
ce«,  Sclilldfr.  Schwerter,  DreifQsse,  Anker.  Abbildnnirrn  s.  bei  Carelll  Num- 
^inorum  llaUiU  vtlerit  iahtüfu.  Napoli  1634.  fol.  tav.  X  W VI  -  XLl.  Monimseu- 
Blacas  pl.  1—4.  Die  Barren  des  Blitisehen  Mnieums  findet  man  abgebildet  und 
beschrieben  in  A  Catnlogue  of  the  tjreek  eoins  in  the  Br.  Mu».  Itoly.  London 
lö73.  b.  Die  Typen  sind:  Sehild  auf  beiden  Seiten  (p.  27);  Schwort  und 
SaMe  p.  Kede  und  Fltchgrite  p.  86;  BlepliaDt  lud  Seh  wein  p.  62; 
Kimpfcude  Hähne;  Zwei  Delphine  und  zwei  Dreizacke  p.  64 ;  Zwei  Halbmonde 
Mtf  beiden  Selten  p.  66.  (Hin  Barren  der  Vaticanlschon  Sammlung  abgebUdei 
M  C.  L.  Viaoonti  11  ^luin^cndio  cd  il  truu  del  medaffliere  vatiearvo  (in 
t  donmtf  «  Horte  e  4km  I,  1880  p.  68-84)  Tkf.  U.  DI  «g.  1.) 
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nach  welchen  Servius  Tullius,  sowie  er  Maass  und  Gewicht  fest- 
aelile,^)  so  auch  xuersi  fiarron  gemarkt  hat;^)  allein  Geld  kann 
man  diese  Barren  noch  nicht  nennen ,  ^)  da  sie  keinen  festen 
Werth  hatten,  sondern  wie  das  aes  rude  nach  dem  Gewichte  an- 
genommen nnd  bei  kleinen  Zahlungen  in  Stttoke  gebroehan 
wnrdra.  ^) 

^pfe^dd.  Wann  eine  eigentliehe  Mttnie,  welche  dnieh  ihre  Werthb»- 
leiehnung  das  WMgen  Qberflttaaig  maohte,  in  Gebranoh  kam,  ist 
den  alten  Historikern  unbekannt;  sie  ist  indessen  sioher  naeb- 
weisbar  in  der  Zeit  der  Deeemvim  und  naeh  Mommsen's  wahr- 
soheinlioher  Ansieht,  welche  freilieh  allseitige  Zustimmung  nicht 

1)  AueL  d€  vir,  tihutr,  7,  Ö:  MentunUf  fondera  —  —  eotutUuU  (8«niut 
TvUhu). 

2)  Pliu.  N.  H.  18,  13:  Servius  rex  ovium  boumque  effigk  prÜm»  Oiral^iia- 
vit  (d.h.  or  zeichncto  es  mit  eiuei  Marke) ;  33,  43:  Servius  rex  primus  signavil 
au,  anUa  rudi  uaos  Eormu  Thnaeu»  tradit.  »ignatum  est  nota  peeudunu  Vairo 
d$  r,r,%  i,  9:  am  miUfiüuInmmf  fuod  ut  fUOnm^  jMeoM  «il  waUOnm,  Yano 
de  vila  pop,  Rom.  I  ttol  Noniiu  pw  189:  Ami  bovem  an/t  omni  out  vwvtoam  Aoftel 
tlfnum. 

3)  £•  Itt  nar  aliiB  Uligenauigkeit  sp&terar  SdnrlfMeHer,  ynm  iri*  ynm  CWd 
dMSnriaf  leden.  So  tagt  CasBlodor  Var.  7,  3*2:  (moneUtm)  Servhu  rex  in  atn 

prtmum  impressisse  ptrhibetur.  Pliitaroli  Pohl.  11:  töv  ^outotxofToav  toi;  zaXio- 
TttTou  3oyv  iirry(äpaTTOv  -poi-iTov  l^  aüv  und  Q.  Rom.  Ai  Vol.  VII  p.  H'iR: 
iTipq)  i^pif]aavTO  vo{i.(3[j.aTt  (ausser  dem  Am^  dessen  Typus  der  Januskopf  isk)| 
ßoDv  fyovn  xoi  itpößaTOv  xai  uv  rapdoTjfiov,  rjTropoOvtec  dr,o  Tmv  i)c-t[jLij.aTtDv 
{MiXiTca  xal  T^v  ncptouoiav  iic6  to^toiv  i^ovxsc.  Was  Sueton  bei  Saidas  «.  v. 
dsv^ta  I  p.  780  Benih.  Aber  dte  Ableitnng  des  Wortes  mmuMu  Ton  JV^ma 
(vgl.  IsMor  Or.  16.  IS,  10)  und  was  Spätere  v  .n  Hrlz-  und  ScherbengclJ  dM 
Numa  (Vkron.  Fasch.  p.  218  Bonn.  SynctiUus  p.  3'J6  Ronn)  oder  gemüTiztem 
Getde  desselben  (EpiphAnins  <U  pond,  et  mens.  p.  183  =  Hultsch  Af.  .S.  1 
p.  266,  18)  sich  erdacht  halh  n,  ist  bereits  von  Itoeckh  a.  a.  0.  S.  162  genügend 
Abgewiesen  wonien.  (Uebex  dl«  sagebliehea  SilbexmOnittn  das  Swriw  XoUhs 
b.  u.  S.  12  A.  1.) 

4)  Stttoke  iron  BsifM  sind  mehrfach  voiliuidiB.  MommsoB  0.  d.  B.  Mw. 

S.  171.  Im  Britischen  Museum  s'uhI  mehrere  Barren  ganz  und  in  Stücken  dP» 
halten.    Catalogue  of  tke  gretk  eoin»  in  the  Br.  Mut,  p.  37.  38.  66  a.  3. 

5)  Sie  drtekoD  sl^  entwodor  sokr  «nbesUmml  sns,  tda  Plitsieh  MI.  11, 
weleheT  berichtet,  Yalerios  Poblloola  hsbe  Multen  in  Schafen  und  Rlndom  aa> 
gesetzt,  n^jr.m  vopiCofiaTt  yptojA-ivojv  icoXXöi  t^re 'Ptofiiftov,  od«^  sie  (Iberttafoo 
ohne  Weitcrcä  die  ihnen  gelaullgen  Münz  Verhältnisse  auf  die  alte  Zeit.  Wenn 
Dfonytiii*  4 ,  15  berichtet ,  Servius  TslUvs  bitte  bei  den  Faganaliea  MiWMr, 
Frauen  und  Kinder  verschiedene  Münzen  zahlen  l,i«fion  und  bei  Geburten  und 
Todesfällen  ebenfalls  die  Zahlung  einer  Münze  augeordnet|  oder  Livius  2,  33,  11; 
3,  18,  11,  Jeder  Pleb«(|«r  UUIe  imn  Bcgrtbnlss  des  Menenlns  Agrippa  eiii«n 
Sextans  und  zu  doa  Begräbniss  des  P.  Valerius  einen  Quadrans  beigesteuert, 
so  kann,  wenn  diese  Nachrichten  flbeihaupt  historischen  Wurth  haben,  diese 
Zahlung  recht  wohl  in  ae»  rude  nach  dem  Gewicht  gemacht  sein.  Das  soero- 
mentum  wurde  ursprünglich  nicht  in  Kupfer  sondern  liiTieh  geleistet  (Huschko 
Die  MuUa  S.  3H7)  und  die  servianisehen  Censussummen  waren  urspriinglieh  nach 
Morgen  Landes  normirt  und  sind  erst  später  in  üdd  umgesetzt  worden,  so  das« 
kflfaM  hliloriseh«  Niohileht  vwllotl,  wdehn  imt  ▼«nnlMsm  kdnnlB,  das  Yst- 
handamein  vm  Oald  in  dar  Kdnlgsieli  »winnahman. 
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gefondeD  hat,  i)  eine  Einrichtnng  der  Deoemvfrn  selbst. Das 
Gesetz  nämlieh ,  weldiM  das  Mazlmnm  der  Muita  in  Schafen  und 
Bindern  festsetste,  die  lex  Atemia  Tarpeia,  fHIlt  in  das  Jahr  300 
SB  454,*)  das  Gesetz  dagegen,  welches  naeh  EinfObning  des  Gel- 
des diese  multae  in  Geld  omsetste,  die  lex  Julia  Papiria,  in  das 
Jahr  384  =  430;^)  in  der  Zwischenseil  muss  also  das  Geld  znr 
Einftthning  gekommen  sein,  und  in  der  Decemviratgesetzgebung 
sind  die  Strafen  wirklieh  in  Geld  angesetzt.  ^] 

Die  älteste  römische  VOnse  sohliesst  sich  insofern  dem  bisher 
bestehenden  Gewiehtsystem  an,  als  die  Mtinzeinheit,  der  As,  das 
normale  Gewicht  des  römischen  Pfnndes  von  387  Gramm  erhielt, 
in  den  gnuzen  Stücken  wie  in  deren  Theilen  mit  einer  Werth- 
bezeichnung  versehen  wurde,  und  nunmehr,  olme  gewogen  zu 
werden,«)  als  Zahlungsmittel  diente.  Die  Nominale,  welche  in 
Horn  ausgegeben  wurden,  waren  folgende: 

\)  Pag«gfln  «lUiren  sich  TTaschke  Die  Mulla  S.  176  Aum.  94.  Ailly  I 
p.  II  fT.  3S  ff.,  der  dem  Servius  Tallius  die  Einführung  sowohl  der  Kupfer-  als 
such  der  8ilbermrin7.c  (vgl.  nnten  S.  12  A.  1)  jmschreibon  möchte.  S&mbou 
8.12-17.  87. 

2)  Mommsen  O.  d.  &.  Mw.  8.  175;  B.  SohoaU  LtgU  duodeekn  iabuiarwn  «- 
Ujuiae  pracf.  p.  VIII. 

8)  dei  tf«  np.  %  95,  00:  Oratamftu  tUam  UUm  rem  fwtrto  ektUer  <t  ful»- 

qua^esimo  annn  primo$  conmles  de  muUn  et  ^'rrrnmento  Sp.  Tarpeitta  et 

A.  Atemiut  cotmUcs  comitiit  eenturiati»  tuUrurU.    Dionys.  10,  ÖO  tö  |JklvTOi  xi- 
«6«  hA  ToTc  Cir)^to9«ty  Mw*  tivat  BcT  «vcAntov,  dXX*  a&tol  rfjv  d^on» 

4)  üic.  de  rtf.  a.  a.  O.:  Annit  poat  ea  XX  (lies  XXI JU^  levit  oetti- 

maiio  pecudum  in  mtdta  Uge  C.  Juli  P.  PapM  eormäum  eautUuta  e$t,  LIt.  4, 
90^  3 :  Ufftm  d$  multarum  aestimaUimi  pergraUim  popvto  evm  o6  tribunis  parnri 
emtultB  imiiu  ex  eotlegh  proditione  erreph^ent,  ip^i  prnfOfupfivenint  ferre.  Wenn 
dagegen  Festas  p.  236  sagt :  ante  ae*  et  argentum  »iymitum  ob  delicta  poena  gra- 
vMma  §mt  dtiarum  ovhtm  et  XXX  homun,  Eam  legem  mnxnwä  T.  JfMicnliM 
Lanatus  et  P.  Sestiua  Capitolimnf  rr»  (302  =  452).  Quae  perude»  poft'junm 
aen  »ignaio  uU  eoepit  p.  B.,  Tarpeia  lege  (300  =  404}  eautum  ett,  tU  boa  cen- 
iiMA«M,  Ovis  detnuUm  aetUmarttur,  to  lit  tu  dieter  NftehTlelit  eine  oÜBnlNa« 
Verwirrung,  welch«  auch  bei  Oelllus  11,  1,  2  sich  flnilft.  Denn  wenn  Im 
iahn  902  ein  Gesetz  gegeben  wurde  vor  Einführung  des  Geldes ,  so  kann  das 
aMb«  Gesetz,  das  nach  ElnfDhmng  des  Geldes  fällt,  nicht  zwei  Jahre  tot  dem 
ersten  rogirt  sein.  Ans  diesem  Grunde  kann  ich  nicht  billigen,  was  Hnsehke 
IHe  Multa  S.  117  über  diese  (teget/e  nrthellti  und  stimme  den  Anffflkrongen 
>on  Schwegler  2,  610  fT.  vollkommeu  bei. 

ft)  Oftine  8,  !2S3 :  Poena  aut$m  Murtanm  «r  ieye  Xll  tabtUarum  ffOpMr 
membrum  quidem  ruptum  tnlh  erat;  propter  vero  frnrtum  itut  collisum  tr«f«n- 
(onm  a$$ium  poena  erat  atatttUij  si  libero  oa  fractum  erat,-  at  ai  aervo.CLf 
frofler  eeUro»  vero  Anforte«  XXV  autum  poena  «rat  eomtHMa  OeUiiu  W,  1, 
1*2  ff.  S.  I^irksen  Uebersicht  der  bisherigen  Versuche  zur  Kritik  der  Zwölf- 
Tslel- Fragmente.    I^eipz.  1824.    S.  190.  ö21.  525.  Öö7  ff.  Schoell  Legia 

irndteim  fcM.  niiquiae  p.  141. 

ff)  Die  Alten  schliessen  freiUek  «w  dem  Nammi  an  grave,  daie  aneh  die 
ganAniteo  A«e  gewogen  woslen  wtUn,   FUn.  H,  B.  K),  42:  UbrdUi  —  Wide 


-  s  - 

WiitiMciahaii  Typus 
As         »ItUneiae     t     Januskop^  (Schiff      327  gr. 
Semis      =  6  Unciae      S     Jupiterkopf)  (Schiff     463,7  gr. 
Triens      =   4  Unciiio  ••••  iMinervakopfS  (Schiff     109,45  gr. 
Quafirnns  =   3  ünciae   •••    licrculeskopf]  ^Sthill'     84,86  gr. 
SexUins    =  2  Uociae    ••     Mercurkopf)  (Schifl        54,58  gr. 
Vnnii  •      Kopf  clor  Honia)  (ScliifV  27  gr.  M 

Sie  hiklen  ilas  ues  gravc ,  d.  h.  das  auf  den  Lil)ralfuss  gcgosscno 
Kupfcrgcld.  Dass  dies  wirklich  aufiiuglich  das  volle  Gowicht 
lialte.  wird  von  den  Allen  einstimmig  tlberliefort.  Varro  sagt 
ausdrticklichi  dass  der  alte  As  ein  volles  Pfund  von  288  ScrupclD 
gewogen  babe;^)  in  andern  Quellen  wird  der  as  libralis  oder 
Uttrarius  genannt,  ^)  und  ein  spUtcr  vorkommcndeSi  gleich  tu  er- 
wShnendfl«  Nominal,  der  Doppelasi  führt  den  Namen  duponäius, 

etiam  nunr  Ühella  dicitur  et  dupondius  —  adpendehatur  asfis.  (lalus  1,  122: 
Ideo  auUm  ae»  tt  tibra  adhibetur,  ^ia  oUm  aereis  ianlum  nummi»  uUbantur  i  et 
«nmf  aues,  dupondii,  ioniueg  et  qttadra>Ue$  —  .*  torumque  mtmmonm  vbetpo- 
testas  non  in  numero  erat,  sed  in  pondtn.  Und  dieser  Ansicht  sind  auch  Oronov 
De  »est.  3,  15  p.  534.  Perizonius  de  nere  qmvi  {THu».  VII  ed.  Iloiuefcius  p.  740") 
p.  419.  Boockh  M.  U.  ä.  3ö3  f.  Uuschku  Diu  Mulla  S.  177.  Aüly  I  S.  4ü. 
Allaln  in  dlcMin  Falle  wtMe  die  rom  Staate  vnteniemiiieiie  Aaamfinzniig 
zwecklos,  die  Werthbcstimmtine  der  Mfin/p  nniiütz  und  die  Ilcductlon  dor 
Mflnze,  von  der  sogleich  die  Uede  leiu  wird,  unorlilärlich  seia  und  d&iier 
teheint  mir  mit  Momnuen  O.  d.  B  Hw.  8. 194  und  Hvltseh  8.  261  dleae  An- 
nahme unbedingt  zu  vorwerfen.  Auch  Jnristlftch  wird  die  pecxtnia  nif/naia  forma 
publirn  popuU  liomani  (ler  Kubria  C.  I.  L.  I  n.  205  col.  II  lin.  25)  als  allein 
gültige  Münze  bctraclitet  im  Gegensatz  zu  allen  andern  Münzen,  welche 
Waaxe  sind. 

n  Ecklicl  D.  .Y.  V  p.  11  ff.  und  über  die  Bedeutung  der  Typen  p.  14. 
Mommaea  U.  d.  R.  Mw.  S.  184.  Deu  weiblichen  Kopf  auf  der  uncia  .  halten 
elnife  lllr  den  Kopf  der  Hlnem,  andere,  irie  PInder  Die  antiken  Hftnsen  det 

JK,  Museums.  Berlin  1851.  8.  S.  96,  für  den  der  Roma.  Die  reirhsto  Sammlttiig 
gegOMeaer  römiseher  Kupfersiilcke  ist  die  des  ColUgio  Romano  zu  Itom.  S.  Zi'oef 
grave  dd  Mf$$to  KMitrUmo  owero  U  moneU  primitive  de'  populi  ddl*  heUa  nm- 

dia.  Roma  1839.  4.  mit  39  Tafeln  in  Querfol.  Der  Text  ist  von  den  Jesuiton 
Marchi  und  Tcssieri.  Die  vollständigste  Uobcrsicht  der  vorhandenen  römischen 
Scliwcrmün/.en  giebi  Ailly  in  dem  angef.  Werke.  Die  übrige  Literatur  s.  bei 
Mommsen  S.  XXI. 

2)  Varro  de  r.  r.  1,  10:  id  (tugerum)  habet  scripuln  CCLXXXVJII,  quantum 
oi  antiqwu  notUr  ante  Mlum  Funicum  pendebat.  Varru  de  L,  L.  5, 169 :  a» 
trat  Ubra  pondm  (Mommsen  liest  pondo);  5,  174:  Ubram  pondo  a$  «ols&ol; 
6,  182:  aue*  libfttle$  pondo  erant. 

3)  Festus  epit  p.  98 :  Orave  aea  dictum  a  pondere,  </«ia  deni  am««,  ain^uli 
pondo  libra»,  effinebant  denarium.  Festus  p.  347a:  ex  tusibut,  qui  tum  erant 
Mrarii.  Plin.  A*.  //.  33,  44  :  librale  autem  pondus  aeri$  imninultim  e»t  hello  i\»> 
niV'i  primo.  Volusius  M  lerianus  ^  71  :  rurn  olim  atnes  Uhrilen  ensent  et  dtnariuM 
decem  asscs  valeret  et  decima  pars  den^irii  libram^  quae  eadem  as  erat.  Dionys. 
9,27:  ff*  Ik  dtforfptov  t6te  yiXxcov  v<!fitapia  ßdipoc  XiTpaTov.  Sr  lieme^  dlea 
bei  ncliwr(>!i!io{t  der  im  .1.  278  =  476,  also  vor  der  Zeit  dar  Dewmvlin,-  dem' 
Meneolus  Agrip^  auferlegten  muito  von  duo  rnilia  aerie,  ^ 


DiyilizeQ  by  CjüOgle 


—   9  — 

Man  darf  cillordiiigs  annehmen,  dass  der  Staat,  um  das  Ein- 
schiiielzon  der  MUnze  zu  verhindern  und  die  Herstellungskosten 
einzubringen,  die  Stücke  etwas  unter  dorn  wirklichen  Werth  nor- 
nirle;  die  chemische  Analyse  derselben  hat  ergeben,  dass  sie 
mit  wohlfeileren  Metallen  legirt  sind  und  7  Procent  Zinn  und 
eiwn  23  Pro cenl  Blei  eDtbalten;*)  es  ist  daher  möglich,  dass  sie 
tank  dem  (iewichte  nach  etwas  leichter  als  ein  volles  Pfund 
mea.  Wenn  aber  Moanniien  auf  Grund  der  ihm  vorliegendeB 
Wlgugea  EU  dem  Satie  gelangte,  daaa  der  aoliwere  Ae  von  An- 
fattg  an  nmr  40 — 9  Urnen,  also  etwa  S78  Gramm  gewogen  habe,^ 
80  ist  dies  Resnltat  naeh  dem  jetsi  TOfbandenea  Thalbestande, 
insbesondere  naeb  dem  Im  J.  485i  ans  Uoht  gekommenen  Sobatae 
von  Gervetri,  weleber  4575  rttmisebe  sohwere  Asse,  490  romisebe 
iflfawere  Semisse  und  nur  3  redneirte  Asse  entbielt,  *)  wesentlieb 
in  medifioiren.  Unter  675  von  Ailly  gewogenen  Sttleken,  von 
denen  594  dem  erwabnten  Funde  angeboren,  befmden  akb  S69 
Asse,  welcbe  319  bis  974  Gr.,  69  Semisse,  welebe  iwiseben 
164  and  136  Gr.  wogen,  also  tlber  das  Gewicht  von  40  Unsen 
hinausgehen  und  keini'ii  Zweifel  darüber  lassen,  dass  die  älte- 
sten Asse,  wenn  auch  nicht  vollwichtig,  so  doch  nicht  bedeutend 
unter  dem  iNorinajucw  ichl  ausizegeben  wurden. 

Ebenso  ist  aber  (ihorliefert  und  aus  der  Zusammenstellung  Rt..iurti..n 
der  zahlreichen  uns  erhaltenen  Stücke  ersichtlich,  dass  Im  Kaufe *''g«w«il!*' 
der  Zeit  das  kupfergeld  immer  leichter  wurde  und  auf  einen 
ininier  geringeren  Theil  seines  anfiinglichen  GehaUes  herunlersank, 
so  dass  in  Folge  dessen  zuerst  für  die  kleineren,  sodann  für  alle 
Nominale  der  Ciuss  abgestellt  und  das  PrUgon  begonnen  werden 
konnte.  *)  Ueber  die  Perioden,  in  welchen,  und  die  Grttnde,  aus 
welchen  diese  Reduction  vorgenommen  wurde,  sind  wir  sehr  un- 
vollkommen unterriebtet.  Nach  Varro  dauerte  die  Periode  des 
Ubralfusses  bis  zum  punischen  Kriege^)  und  nach  Vcrrius  Flaoons 
wurde  damals  der  As  unmittelbar  vom  Pfunde  auf  den  sechelen 

1)  Momrawn  G.  d.  H.  Mw.  S.  191. 

2]  Mommscn  a.  «.  0.  S.  192.  3)  Ailly  1  p.  47.  oü. 

i)  Ob  ein  StQck  gepnigt  od«  gigmiMi  trlid,  hingt  weder  tou  dem  Mfinz- 
tarn  Boch  von  dem  Alter  der  Münze  ah,  sondern  Ton  dem  absoluten  Gewicht 
itmXkai,  Schwere  Stücke  lieMeu  »ich  nur  gieaaen ;  aA»  der  aa  geringer  wurde, 
kauiai  Iii UVV  di«  Ucteefen,  Mmdeni  «neh  die  giBeMren  Nomlnide  gepriLgt  w«iw 
tm.  Boeckh  8.40-1.  Ailly  I  S.49.  LtBOrmant  Im  monmüt  dann  l\mtiq.  I  8.  274  ff. 

ö)  Varro  de  r.  r.  1,  10,  2:  tertpula  CVLXXXVIJI  —  a$  arUinuw  noster  ante 
blittai  Pimieum  pendebat. 
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Theil  (lossplhen.  d.  h.  2  Unzen,  horabpesolxt.  Dass  mit  dem 
punisclicn  Krioi:  tlor  erste  dieses  Nnniens  gemeint  ist,  bezeugt 
Pliiiiiis"^)  und  dor  I  rnstand .  dass  im  zweiten  f)unischen  Krioijc 
eine  weitere  Herabsetzung  des  As  auf  \  Unze  erfoljite.  In  dieser 
Nachrieht  ist  aber  das  entsrhioden  falseh,  dass  damals  der  pfdiidige 
As  durch  eine  einmaliij;e  Heduclion  sofort  se\lantar  geworden  sei. 
Denn  einmal  haben  die  latiniscben  Colonien  Venusia,  gegründet 
463  =  291,  Ilatria,  gegründet  465  ■=  Ä89,  ja  sellist  Ariminura, 
gegründet  486  ss  268,  und  Finnam,  gegr.  490  =3  S64,  weiche  ciem 
.  römischen  Mttnisystem  folgen»  noch  anf  Ubralfuss  geinttiiit,  wllh- 
rend  Bmndnsiiini,  gegr.  540  a  244,  von  Anfang  an  Aase  von 
4  Urnen  gemttnxt  hat,  woraus  hervorgeht,  dass  andi  in  Rom  bis 
kun  Tor  490  «  864  der  Ilbrale  Fnss,  um  510  »  S44  aber  der 
trientale  in  Geltung  war;*)  und  iw^tena  lassen  die  Wagangen 
der  uns  eriialtenen  Asse  mit  Sicheriieit  erkennen,  dass  das  G»- 
widit  derselben  nicht  piotslieh  vom  Pfunde  auf  swei  Unsen  ftUlt^ 
sondern  eine  mehrfache  Reduotlon  erfahren  hat.  Allerdings  vei^ 
mindert  sich  das  Gewicht  zuerst  ganz  allmählich  und  ohne  erkenn- 
bare Abstufungen  von  312  auf  207  Or.,  *)  dann  aber  sinkt  es 
plötzlich  auf  154  Gr.     und  ninuul  danu  wieder  allmählich  ub, 


1)  Fflttai  eptt.  p.  98  (Tgl.  8.  8  A.  8):  M  Mio  Amleo  popuhu  ttomotm» 
prestxu  aere  alieno  ex  ^ngulis  astibut  Ubrarii»  »tno$  fecit,  qui  tantundan  ut  HU 
vaUrent.  Festus  p.  347 :  Sextantari  at$e»  in  um  tast  corperunt  ez  to  tempore, 
fvo  propter  btUum  Punkum  MetimiiMn,  quod  cum  HaruiibaU  ye^um  e<(,  decre- 
9«nmt  patre$,  ul  ex  (U$Au§^  qui  tim  mmi  lihnari,  fiermi  $extantari ,  per  ,}uos 
film  xolri  coeptum  esset,  et  prtpulw  lutf  ulicno  liberaretur,  et  priv'tti  (jttibus  debi- 
tum  pi^Uee  Molvi  oportebat,  non  mayno  äelrhitento  afficerentur.  Naob  dieaoi  ätelle 
•aheint  alao  YeiiliMi  Fltoons  den  pnnlMheii  Krieg,  in  itm  die  Ytttaderang  er- 

folgtc,  fiir  den  zweiten  gehalten  zu  Iiabrn  ;  wni  mit  len  In  Anm.  *2  aneoführtcii 
vermutblich  ebenfalU  auf  Vernas  zurückgeheudeii  ZeugniMea  de«  FUiiloM  in 
WldaaptiMh  iloht.   Vgl.  Mommsen  a.  a.  O.  8.  288  A.  14. 

2)  PUn.  if.  tt.  88,  44:  Ubrale  nuttm  pondus  aerU  inmimitm  td  Mio  Ai- 
nieo  primOf  cum  impmsU  m  ptMioa  fKM  wuffieertiy  amtUMmnqiu,  mt  mm  «cx- 
lantarh  ponäcre  ferirerUm, 

'i)  Pilo.  1. 1.  46 :  po$Ua  BamtbaU  urgmtU  0,  Fäbto  UaaOm  dUUtun  (687 
■3  21^)  nssti  unciales  facti. 

n  Mouunien  ti.  d.  IL  Mw.  S.  2t)  1.  5)  Ailly  1  p.  56— Ö7. 

6)  Jfomniien  «.  «.  O.  p.  848.  Ailly  1  p.  96  vgl.  S.  48.  Beeenden  be- 
lehiend  ist  au.  li  hi»^fiir  der  Fand  Ton  Cerretri.  Von  den  1575  schweren  Assen 
desselben  hat  Ailly  591  gewogen;  dies©  gehon  liorunter  h\>i  *207  Gr.  Neben 
dlcBcr  grossen  Zahl  llbralor  Asse  landen  sl<  Ii  nur  3  rediK  irte,  woraus  wohl  zu 
schlicäscn  itt«  dass  dieser  Schatz  kurz  nach  der  ersteu  Redaetion  Torgrsben  Itt. 
I>i.'«.  n.on  wogen  148,  147jgO,  142,90  Gr.  (Ailly  I  S.  47).  welche»  (;c^vlcht  sich 
»ehr  dem  6  üazenfusse  (162,5  Or.)  nähert.  Ailly  nimmt  daher  an,  dass  zuerst 
eine  Redoedon  auf  dte  HUfle  des  Oewlebtt  ttottgefanden  habe,  was  möglich 
ist:  wenn  er  aber  glaubt  (I  .S.  40.  HO  IT.),  dass  die  zweite  lleductlon  »ogleich 
auf  den  ^uadrantalfuat  (3  Lnzen)  berunteisegaogen  sei,  so  folgt  dies  weder 
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so  daw  60  aoUar  ist ,  ob  zuerst  eine  Reduction  des  Asses  auf 
6  UnzeD  oder  sogleich  auf  4  Unzen  st.iiigefunden  habe.  Mommsen 
enliehoidot  sich  für  d<is  Letztere  und  gelangt  so  zu  dorn  Ergebnias, 
dass  der  librale  Fuss  bis  kons  vor  490  s  S64  fortbestand,  dann 
nnrittellMr  anf  den  trientolen  Fuss  (4  Unsen)  bemntergesetst 
wurde  und  In  der  Noth  des  ersten  punfoohen  Krieges  Immer  mehr 
Terringert,  seUiessUoh  aber  Im  J.  687  947  dureh  das  Flamin!- 
seke  Gesets  anf  4  Unie  fixirt  wurde.  Jedenfalls  Ist  die  Annahme 
der  Perlode  des  Y  ierunsenfusses  gesicherl  durch  swel  Thatsaehen : 
einmal  durefa  die  Ausgabe  dreier  auf  diesen  Fuss  normirten  neuen 
^liendnale,  naraKeb  des 

Dvpondms  (2  Asee)  Werthbezeichnung  II,  Minervakopf)  (pmrafUM^, 
TVemj (3  Asse) Werthbez.  I II, Göttin m.  d.  Vogelhelni)  (proranavis^) 

/)ea<ss<.s  (<0  Asse)  Werthbez,  X,         desgl.         )(    desgl.  3) 

welche  in  der  Zeit  des  Sext{intarfiisses  wieder  nufhören^),  und 

zweitens  durch  den  Zusamnionhantz .  in  welchem  diese  Periode 

mit  der  im  .1.  48")  =  gT)!)  eintretenden  urossen  Umgestaltung  des  ^"''f'j'^l»'"''^ 

römischen  MtlnzsNStems  steht,  indem  in  diesem  .lahre  Silbergeid  ^"''«f««'"*«*- 

als  Couranl  einiiefulirt  -^)  und  ftlr  dasselbe  eine  Priigstelle  in  dem 

Tenpei  der  Juno  Moneta  m  arce  eingeriohtei  wurde.  ^)  Zwar 


■it  N«Awendlgk«it  vüb  den  BMvltadeii  d«r  aagettollten  Wignngen ,  noeh  Ut 

'  dlei«  Annahme  mit  dem  ganzen  Znummenhange  der  Entwickelung,  die  Momm- 
len  vortrefflich  dargelegt  hat,  zu  vereinigen.  Die  früheren  Vermuthungen  über 
^  Bedoction,  welche  grüsstentheils  auf  eine  ganz  Allmähliche  Veisohlechtemug 
im  Mtese  benaskomoien,  können  Mar  ttWtgiMg»  Waden,  d*  thaen  kela  rae- 
ideliendes  Material  zu  Grande  liegt. 

.  n  Mommten  S.  291.         2)  VitUfllekt  Veniu;  Tgl.  Ailly  1  S.  33. 

I  9)  Alle  dleie  Mtaien  iM  telten  und  Mheinen  nl^  -vM  gemtaKt  zu  sein. 
Sie  sind  auf  den  Vieruiizenfnss  geprägt.  Mommsen  S.  347.  Ailly  I  p.  86 — 96, 
«0  man  sie  abgebildet  findet  (Taf.  21 — 25).  Der  DecoMi«  mit  der  f^figeltea 
TiMria  (Taf.  22)  ist  nicht  «ntik.    AUly  1  p.  68. 

4)  Nut  der  Dnpondins  kommt  noeh  in  der  Zeit  des  Uncialfuescs  vor. 
Wenigstens  ist  ein  solches  Exemplar  von  39  Gr.  oeuerdiiigs  bekuAt  geworden. 
Mommsen-Biacas  2  p.  8.    Ailly  2,  1  p.  131. 

6)  Des  Jahr  486  giebt  PUnlne  N.  B,  88,  44  hestlnnit  tat  UMw  4^.  16 

I  erwihnt  nur  die  Thatsachc  (/unc  primum  j"'jndui  Romanu»  nraent^  uti  cifpit") 
ud  scheint  sie,  eo  viel  man  ans  dem  Zusammenhang  sohliessen  kann,  4öü  za 
Mine.  8.  Momnaen  8.  800  Anm.  83.  Vgl.  «neih  Zeneru  8,  7.  SyMellne  1. 
823  Bonn. 

6)  Der  Tempel  war  400  =  345  gebaut  (Liv.  7,  28,  4).  Die  officma  mo- 
■Hm  wurde  erst  später  (Liv.  H,  20,  13)  und  zwar  nach  dem  Kriege  mit  Pyrrhns 
ii  dflüelbeB  verlegt.  Snidas  ».  v.  Mov/]Ta  II  p.  877  Bernh.:  'Posixaioi  (ci}Mv<- 
I  tti  ypTjfiiTojv  tv  T(H  Ttpo;  riy^^ov  xal  Tapavrivou;  itoX£[jL«i)  r'j^ayro  tt]  'Hpa  •  —  — 
'  "^rj^mi  Q'jrt  oi  'FüBjxaloi  T^c  olTiJ)(J6tD;  iTip.T^öav  "Hpov  Mov^xav,  Touriott  o6|ftr 
^Mev,  t&  i»o{j.t3|ia  t4  Ttji  Upip  adrffi  6ploavTec  x^pttcteottu.  Dm  Hkt  iriM 
liAl  lagefitai,  hami  eher  leelik  irekl  dae  diHte  Mtf  aaek  Bewadlgeag  dea 
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halte  man,  um  nicht  von  angeblichen  Silbermünzeu  des  Königs 
Servius  Tullius  zu  roden,  *)  schon  früh  im  Aorarium  Silber,  we^ 
ches  die  Triumphe  reichlich  einbrachten,  allein  es  war  in  Barren 
deponirt^  und  wurde  nach  Pfunden  verrechnet,  '  wie  z.  B.  bei 
dem  Triumph  des  J.  46t  =  293  4830  Pfund  Silber  in  das  Acra- 
rium  gelegt  wurden. Seit  485  «  369  aber  wurde  Silber  in 
drei  Mominelen  geprügt  und  diese  waren  der 

Denarms  ms  40  As, 
Qmnarku  «  5  As, 
8ut0rtm»  -  2V.  AS, 
mit  den  Werthbeieiehnungen  X,       IIS.»)    Alle  drei  Mflnien 
haben  auf  der  Yerderseite  den  weibliohen  Kopf  mit  dem  Flugel- 


KrlegOB  sein.  Dagegen  ist  es  sehr  zweifelhaft,  ob  in  dieses  Jalii  die  Eiuäct^uug 
der  triumviri  morutnUs  fällt,  auf  welche  ich  noohnuls  toiflokkomme. 

1)  Im  Widereprnch  mit  all  den  Zeuginsscn  und  That!?achoTi,  die  beweisen. 
daM  vor  4ÖÖ  kein  römiAohet  SUbergeld  Yorhanden  war,  sagt  Vano  bei  (Jbarisius 
p.  105  Kdl:  miwimim  arpmimm  fUhm  ptbmm  «  Är.  ThIUo  diemUy  ii  //// 

,nrripulia  moiOf  fuU  quam  nurw.  Die  jjaiize  Nachricht  gicbt  Varro  als  Oerücht 
{äieunt}  and  der  letzte  Theil  derselben,  den  man  vergeblich  zu  eTklareii  ver- 
•afliit  bat  (t.  HommMD  8.  206),  ist  mit  allem,  was  wir  über  das  römiäi  lio  Münz- 
weeen  wissen,  unvereinbar.  Man  würde  also  diese  Stelle  auf  sich  beruhen  lassen, 
wenn  nicht  der  Duo  de  f.uyni-s  in  der  Revue  numismatique  lHo9  p.  3'2'2  z.\>ei 
Münzen  bekannt  gemacht  hatte,  welche  er  für  die  •Silbermünzeu  des  Öervius 
TnUiiif  erklirt,  and  AlHf  I  8. 14  ft,  bei  welebem  beide  Tel  n  abgebildet  elnd, 
sich  diesem  Urtheil  angeecbloeieii  bitte.  Be  ilnd  fblfendA: 
US.:  OVALANTE 

A  Sav,  damnter  tI«  FMtel.  BS. :  Bebe  mit  Timvbe.  Qewlebl 
11,06  Or. 

US.:  POMA  stebende  Keule,  darunter  sieben  kleine  Spitzen.    RS.:  KVPI  8a« 

mit  vier  Ferkeln  unter  einem  Baume.  Gew.  10, -in  (tr. 
(Eine  dritte,  der  ersten  dieser  beiden  Münzen  iUinliehe,  ist  von  Sallet  in  der 
ZeitMhrift  far  NumismaUk  5  (1878)  S.  348  bekant  «eaaebt  werden^  Hierin 
findet  Luynes  die  angeblichen  richeimnaiuen  BoBs:  Valentia  (Festus  p.  'K)('0 
und  den  Namen  Poua  Kuptxnv.  Mommsen  exfcllit  aua  paläographiacheu,  kunst- 
geeeblebtHdieii  und  blitoneehenOrllDdeii  beide  MOhmd  Ar  modemetUaebungen: 
(Jueipo  hält  sie  zwar  für  acht,  aber  in  Sicilien  geprägt;  8.  Mommsen-Blacas  I 
p.  '2bO  ff.  Soviel  ist  gewiss,  dass  diese  Münzen  nls  römisrh  nicht  nachgewiesen 
und  somit  nicht  geeignet  sind,  den  Zusammcuhaug  der  Mumoiscu  scben  Dar- 
stellung zu  erschüttern.  So  artheilt  aueb  Sambea  p.  05;  <fflr  la  fteOleii  ge- 
filscht  halt  sie  Sallot  a.  a.  0.  S.  244). 

2)  Vano  bei  Mouius  p.  520:  Xam  laUre»  aryentti  atquc  aurei  primum  oa^ 
flott  aUpte  A»  mmtum  eemUtt. 

3)  Das  iobetnt  aaeb  Feetoi  p.  248  «.  «.  yondo  in  tagen,  ebgleleb  dto  Stalle 
lüokenhaft  iat. 

4)  LIy.  10,  46,  ö  Tom  Jabr  461  293 :  oerii  gruvU  Iraoeda  ofolen«  ani^ 
tum  miiin  et  DXXXIII  müia  —  mgmtt,  qtlod  oapiMw  ex  iw^ftm  erat»  pmio 

MDCCCXXX,    Omni  at$  argtntumque  in  aernrium  rmtditum. 

5}  Die  Sitte,  die  Zdilzeicheu  zu  durebstreicben,  also  K  V  f4^  zu  schxeibeo, 
tndet  akb  auf  den  Denaieo  Bat  In  beetfaunteii  Periedea  (Honunsen  8.  46fi^ 
«at  aber  Im  Sebilftgebnaeb  aUgenulii.  Tdloiiai  Maeelaana  g  46:  rfiaorftit, 
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helin.  die  GOttin  Roma,  ^)  auf  der  Rückseite  die  beiden  Dioskuren 
2n  Pferde ;  spitar  auf '  der  Rttckseite  die  Diana  ,  darauf  die 
Violoria  in  der  Biga,  nooh  apiter  Jupiter  in  &tgp- Quadriga;  ^  end- 
tteh  im  siebenten  Jahrhundert  wUlktlrllehe  Darstellungen. 

Das  attnhnisehe  Kvpferoourant  war  auaaddiaasHoh  auf  den 
{■am  Yerfcehr  bareehaet  und  konnte  daher  eine  fortwihrende 
Mietion  erfahren,  weil  es  nidit  ausser  Landes  ging ;  es  war  da- 
gegen von  Anfmg  an  niehi  auirakbaiid  ftür  den  auswärtigen  Han- 
del, in  weldbein  ohne  ZweÜal  naeh  grieehisdieni  Golde  geredinei 
wnrde.  Als  aber  dnrch  den  tarentinischen  Krieg  Italien  unter- 
werfen wurde  und  die  grossgriechischen  Slikile,  in  welchen  die 
iiiiechischc  Silherwahrung  üblich  war,  in  unmittelbare  Verbindung 
mit  Rom  traten,  wurde  einerseits  das  BedUrfniss  einer  alliiemein- 
güitiiion  Münze  iinnier  driiiL'cnder,  andrerseits  die  polilisclie  Wich- 
ligkeil einer  Centiaiisirunu  der  italischen  Münzprägung  in  Rom 
massgebend.*)  Man  wühlte  zu  diesem  Zwecke  einen  Münzfuss, 
welcher  bereits  alltiemeine  Verl)roilung  balle,  und  prägte  den 
l»en.ir  im  Werihe  der  atiisohen  Draohme,  welche  nicht  allein  bei  D«wr. 
den  Oiadoohenreichen  des  Ostens,  sondern  auch  in  Sicilien  in  Gel- 
toog  wnr.  Allerdings  wiegt  die  attisehe  Drachme  4,37  Gr.,  wah- 
rend der  altosto  Denar  etwas  schwerer,  nSmlich  durchschnittlieh 
auf  4,55  Gr.  nonnhrt  war,  *)  weil  man  ihn  auf  4  volle  Benipel, 
d.  h.  Pfund  oder  %  Urne  setate,  *)  aber  auoh  diese  Differem 
hoBoitigto  sieh  dureh  eine  wahrsehoinlioh  sehen  während  des  ersten 
panisehen  Kriegs^  yorgenommene  Verringerung  des  Gewiehtee, 
mlehes  sehliesalidi  auf  Vm  Pftmd  oder  Vy  Unse  »  8,90  Gr.  sank, 


träiu  r«t  nota       pOnartui,  min»  «rt  nota  V,  «MtcrlfM,  euhu  nota  est 

(Auch  X  kommt  a-if  Tiis-linften  vor;  vpl.  Ilfibiier  eph.  ep.  3  S.  168.)  Sr»  wird 
u<i)  i  tX$  Zeichen  des  a»,  -H-  als  Zelohen  des  JJupondiiu  gebtsaeht  rPtiscian  de 
P9.  wwmuiMiii  9).  In  TnteMflmi  K  (Mufid  ilttf  p.  400),  H  (0.  t.  h.  8,  68). 

Ö  bei  der  cAora  quingerniria  (C.  I.  L.  3,  3324.3675),  BCt  »Is  Jahreszahl  (Paati 
harnest.  1.  .lannnr  C  I.  L.  I  p.  31*2),  Hvit  statt  Ilvir  auf  spanitcben  MülUMn. 
lÄliel  D.  .\.  5.  23  und  lu  der  Inschr.  C.  l  L.  IX  u.  '2346. 

1)  Kenner  Die  Roma-Typen,  In  Bericht,  dev  Wlanw  A«ad.  1857.  PUL 
Hiw.  Cl.  S.  'Hn  ff.    Monunscn  S.  287  Anm.  12. 

2)  Nach  Klügmann  in  v.  Sallet's  Zeitschrift  für  NumUmatik  Ö  (1078)  S.  63 
«UMr  Lua. 

^ Daher  helssen  die  Denare  biaati  oder  ju  ulrigati  Plin.  A'.  Jl.  33,  48, 
Uv.  ^,  15,  16.  33,  23,  9.  Tac.  Germ.  ö.  —  Eingeliend  handelt  über  die  Typen 
iwMvolf  Klfigmaon  In  t.  Sallet's  Zeltschrift  för  Numismatik  5  (1878)  S.  (Ä— TO. 

41  Momnuen  S.  320  ff.  5)  Mommsen  S.  298. 

B)  Ucb^r  die  Mdüto,  die  hol  diei«i  Differem  obwalteten,  vgL  HultMb 

Metrologie  S.  271. 

7)  Yiü.  BOffriat  In    SaltoCa  Zei«Mbilfl  fb  Rnminnatlk  6  (1898)  8.  41  ff. 
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so  dass  Don.ire  von  diesem  Gewichlc  mit  doii  citciilircndon,  eben- 
falls nicht  \ unwichtigen  Drachmen  im  All{j;emeinen  {j;leieb  slandon. 
Oleich-  Die  Umf^ostaltung  des  Münzvvesens  beschrankte  sich  aber 

K«^v^ttad nicht  darauf,  dass  neben  dem  Kupfer,  das  für  den  einheimisc*hen 
wihn^.  Verkehr  noch  lange  leine  Bedeutung  behielt,  SilbermUnzen  nach 
griechischem  Muster  gepriigi  wurden,  sondern  hatte  auoh  die 
Einführung  des  guiien  Rechnungssystems  tur  Folge,  welehaa  in 
Sicilien  ublioh  war  und  sieh  darin  von  dem  rUnuflcbui  unter» 
aehaidet,  dais  dem  letiteren  das  Duodeoimalsystein,  dem  ersteren 
das  Deoimalsyatem  su  Grunde  liegt.  In  Sieüien  war  das  Pfund 
(JLftpa)  Kupfer,  welches  indeeseii  nur  Vt  <^  rtfmisdien  Pfundae 
wog,  einer  SUbennfinte  (voo|i|ftoc)  gleiohgesetst,  und  die  in  Si- 
cilien ttbliohe  Ganamttnie,  der  Stater  von  awel  attischen  Draidi^ 
men,  war  das  Zehnliche  dieses  voofHMc»  Da  nun  der  Sinter 
Vsuoo  ^  Talentes,  die  ftfra  aber  Y200  Talent  wog,  so  verhieU 
sich  der  Werth  des  Silbers  zu  dem  des  Kupfers  wie  4  8aS50.') 
In  ahnlicher  Weise  wurde  der  Silberprägung  in  Rom  das  Ver- 
haltniss  /II  (irundo  gelegt,  dass  1  Scrupel  Sill)er  den  Werth  von 
240  Sci  ujioln  Kupfer  haben  sollte,  d.  h.  von  10  lenzen.  \\elch(»s 
Gewicht  zwar  nicht  vollständig  aber  doch  annähernd  dem  dos 
libralen  Asses  entsprach.  2)  Das  (ianzslück,  der  Denar,  w  nnlo 
indessen  nicJit,  wi«'  in  Sicilien,  als  das  Zehnfache  dieses  Wertlies, 
sondern,  da  es  der  altisclien  Drachme  gleich  stehen  sollte,  zu  4 
Scrupeln  Silber  ausgeprägt  und  decimal  getheilt.  ^)  Allein  das 
Zehntel  (libella)  wurde  in  Rom  nicht  in  Silber  geprügt*)  sondern 

i)  HnllMh  8. 076.  669  ff. 

1)  leb  welche  lilor  in  7.wei  Puncten  von  Moiumsen  Ab,  Dttth  welclieni  erstem 
der  libnle  As  von  Aufang  an  nur  10  Unzen  schwer  war  und  zweitens  ein  ge- 
•etillehei  Yerhältniss  zwischeo  Silber  und  Kupfer  schon  lange  beaund,  bevor 
jUlbermunzen  in  R  un  i^oprift  woidaii*  ChBgttii  die  swaite  AtUMkne  «vkUit  aidl 
«leh  Hultscb  S.  '200  ff.  275. 

3^  Monuusen  S.  200.  Dia  Iheile  des  Denars  sind:  der  ^Juinar  *=»  ^/iq, 
der  Settm  ^VtZetotel,  d«r  As  Vto>  der  Semls  dttQiudiaiis  V«oi  «Imom 
wird  der  Sesterz  von  2V'2  Assen  gcthollt  in  don  Dapomdiai  As  m  ^^q^ 

Semit  -Ap,  Qnadraos  i/iq,  Sextan»  V2o>  t^°cia  '/«q. 

4)  Yuio  de  I.  L,  6,  174 :  Numnü  dmwU  deeuma  HbOla^  fuod  läram  pondo 
a»  vaUbat ,  et  erat  ex  aryento  parva.  Hierin  ist  enttcUedcn  falsch,  dan  V^rro 
den  As,  welcher  ein  Zehntel  des  Denars  i.^t,  fOr  einen  libraloti  hält,  uiiii  die 
Libella  als  eine  Münze  bezeichnet.  Denn  als  Münze  ist  die  iäbella  in  Horn 
nicht  nachwetabax  (MomniBen  8.  202  Anm.  92).  Dagegen  let  es  richtig,  daM 
in  der  Rechmiii!:  libdl^i  '  .  die  Hiilfte  derselben,  aembella  (Varro  .  174. 
10,  3Ö)  oder  sinj^ula  (Voius.  Maec  ^  6(j  daa  Viertel  deraelbeu  terunciu$ 
(Veno  5,  174)  V40  bedeutet,  nnd  daaa  s.  B.  -von  einem  fteret  er  l&dla  (Zehntel- 
eiben)  ebenso  die  Rede  Ist,  wie  von  einem  Aeres  ex  uncia  (Zwölftelerbon).  Cic. 
ad  Att,  7,  2, 3:  feeit  paLam  u  tx  UfraUa«  tna  ex  terunoto.   S.  aber  dieae  Silber- 
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Smit  Bor  als  Beehimngsinllnie ,  für  welflhe  in  WirUiohkait  ein 
KapfHnominal  Yoriiandsn  war«  ntmlidi  dar  trientale  Ab  von 
4  Oaien. 

Hiflfdoroli  war  also  eine  Anagleickiuig  awiadben  Silber  und 
ikupfer  in  der  Welse  erislgl,  dam  beide  Metalle  eine  Zelt  lang 
adWB  einander  als  Courant  gelten  konnten.  Der  Denar  hatte  den 
Werth  von  40  Unzen  Kupfer  oder  40  Trienlalassen,  der  Quinar 
▼en  20  Unzen  oder  5  Trienlalassen,  dor  Sosterz  von  10  Unzen 
oder  V/2  Trienlalassen,  ^)  und  der  lelzltM-t;  wurde  das  Aequiva-^'. 


lenl  für  den  alleii  schworen  As,  2)  nach  welchem  noch  lange  ge-'**"^,^,^. 
rechnet  \n  urdo,     nachdem  er  ausser  Cours  gekommen  und  durch  n*^**^ 


lechnong  unten  den  AliMhnitt  Aber  di»  iBwlMliW  Itoohnang,  ud 
8. 197-203, 

1)  In  B««iebanf  hlanmf  Mf  t  Volasias  MMolaniu  $  44 :  (Pwimla 

othn  in  aere  erot,  polten  et  in  arffentn  feriH  «Mpll  Üa^  «1 
Uu»  ex  mtmero  aeris  potcstatem  haOeret, 

^  IMm  Tvmmtliete  teboii  Hnaebke  Die  Verf.  dw  Sexrliti  Tolltiif  8. 167 
Anm.  nn'l  besriindot  Mdmiiisen  ??n*2  durch  folgende  Thatsachen :  In  <leii 
IQ  Tafeln  waren  die  li^uxienstraleu  in  300,  löO,  2ö  schweren  Aasen  angesetzt 
(Festos  p.  371b  6;  Oaliu  3,  223;  Gell.  16,  10,  8;  20,  1,  12;  s.  fleboeU  LegU 
iwdeeim  tabb.  reliquiae  S.  141.  142):  Paulus  Collat.  2,  5,  5  nennt  ebensoviel 
Ssstenen;  die  im  J.  537  =  217  zu  Spielen  gelobte  Summe  beträgt  bei  Liv. 
22,10,7  333333 Va  Asse;  bti  Plutarch.  Fab.  A  ebensoviel  Sesterzen,  obwohl 
In  setner  Zahl  ein  Fehler  ist.  über  welchen  Mommsen  S.  302  Anm.  39  Auf- 
Mhlnsi  giebt ;  der  Minimalwerth  der  dem  Voconischen  Oesetze  (585  169) 
unterliegenden  Erbschaften  wird  von  Gaius  2,  274  auf  100,000  Asse,  von  Dio 
Mw  06, 10  und  Fiende-Aseeatae  ttiCh.  Ymr.  p.  188  auf  100,000  SeelmiB 
liUglhCB;  das  Maxinimn.  wolrlics  die  lex  Fannia  (693  =  161)  für  die  eoena 
«nmilte,  «nf  10  Asse  rUellius  2,  24,  3)  und  auch  auf  2i/s  Drachmen,  d.  b. 
10  SMime  (AAea.  6, 108).   Der  eftmtli  yvtkcmmni»  Sdrahmif  bei  efai«- 

linen  Gesrhiiften  beträgt  in  alter  Zeit  einen  As  (I^iv.  31,  13,  7).  später  einen 
S^rtias  nuinmus.  Gaius  2,  252:  tune  enim  in  um  erat,  ei,  eui  retlituebatur 
^■•te<M,  nummo  uno  eam  herediUitem  dicia  eauta  venire.    Liv.  epit.  56.  Valer. 

5,  2,  10;  8,  2,  3.  Cie.  pr.  Kabirio  PoBtumo  17,  45.  Horst.  Sat.  2,  5,  109. 
Vitnit.  1,  4  und  öfters,  auch  in  Inschriften.  S.  Wilmanns  Exnnpla  Imcr.  Lut. 
^  n.  266.  VergU  erhielt  von  Augustus  nach  Donatus  vU.  V'ery.  12  für  die 
Stelle  des  6.  Boebes  der  .\euels,  weldie  den  Menen«»  veAeiriiebt,  äma  «eslflr- 

Scrv.  .id  Aon.  6.  862  sagt  dagefw  fto  Aoe  Mrt  gfatiAmaHtf  «il,  d.  b.  er 
^ielt  10,Ü0Ü  schwere  Asse. 

3)  Betenden  bemni  diee  tot  bei  Strefeii,  BetobnvBgen  naA  Terwllligungen, 
^  auf  älteren  Gesetzen  oder  altem  Herkommen  beruhen.  So  heisst  es  im 
••608  =  246  von  der  Claudia:  aediles  plebei  muUam  dixerunt  ei  aeri»  gravi» 
^uinqut  mOia  (Gellius  10,  6,  31;  im  J.  537  «  217:  indid  ddUi  UherUu 
^  otrii  graoU  viginU  milia  (Liv.  22,  33,  ü);  Im  J.  634  n  230 :  «ui  L.  AemiUo 
^-  fhminio  een*oribu$  tnilibuit  nerh  L  —  eenmn  fuiteet  wque  ad  eentum  milia 
(Ut.  24,  11,7);  im  J.  542  =  212:  tribuni  plebie  —  dttcentum  milkan  a«ris 
"*NaR  Jf .  Postumio  dkmmU  (LiT.  26s  8, 18),  wo  naeb  der  Analogie  aee  gran« 
**W»tehen  sein  wird,  wie  amh  die  im  .T.  568  =  186  den  Anzeigern  der 
'*'*>Uaalien  bewilligten  oentena  milia  aen$  (läv.  39,  19,  4}  schwere  Asse  ge- 
^  Mia  w«dea.  Aiieb  die  TMiler  dee  Belvio  eiblelMn  tem  Seaet  etaie  4o» 
'««ifraei.   S«Mee  eoM.  od  iWv.  13,  6.  JV.  OmmH.  1, 17, a 
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den  Sesterz  ersetzt  war.  Aus  dein  letztern  Umstände  orklürt  es 
sich ,  dnss  nach  Kinfühning  des  Silbergeldes  zwar  die  ZalüuDgen 
durohschniUlich  in  Denaren  geleistet,  die  RechaimgeD  aber  in 
Sestenen  gefllbrt  wurden,  und  dass  der  Sesterz  vorzugsweise 
nummus  genannt  wird,  ^)  da  in  ihm ,  als  der  dem  alten  Pfmidas 
entapreohenden  Mttnie,  die  Vermittelung  des  alten  nnd  des  neuen 
XHnisystems  onmiltelbar  gegeben  war.  Besonders  erfaieli  sieh  bei 
gewissen  rdiglQsen  and  Staatsgesohafken  der  Ansata  in  Sehwer- 
knpfar  ans  alter  Gewohnheit,  namentUefa  bei  Gelübden,  bei  den 
Trinmphalgesebenken  an  die  Soldaten,  >)  den  Gastgeschenken  an 
Gesandte,  *)  den  Belohnungen  fBr  pdHisdie  Denonoiationen,  *)  den 
Geldstrafen*]  und  der  Gesetzgebung^  und  versehwindet  glnslieh 
erst  seit  Sulla  aus  dem  «ffentliehen  Gebrauehe. 
MneitoB  haben  im  Widersprudi  su  Yarro's  Kaofarldit  gefunden, 

«■■^Kjipi'ei«- dass  im  Jahre  485  =  269,  in  welchem  das  erste  Silbergeld  in 
Honi  in  Cours  k;irii,  der  As  auf  den  Trientalfuss  von  i  Unzon 
entweder  bereits  reducirt  war,  oder,  wie  Moimiison  annimmt,  zu 
dem  Zwecke  der  Ausgleichung  mit  dem  Silber  reducirt  wurde. 
Im  Laufe  des  ersten  punischen  Krieges  sank  er  indessen  wieder, 
wie  die  Allen  berichten,  zuniichst  auf  den  Se\laiUarriiss  {2  Un- 
zen),**) sodann  noch  tiefer,  bis  im  zweiten  Jahre  des  zweiten 
punischen  Krieges  (537  =  217]  das  Schwanken  der  Münzwähruni; 
endlich  durch  ein  Gesetz  reguiirt  w  urde.  Durch  dasselbe  w  urde 
der  As  auf  1  uucia  üxirt,  der  Denar  aber  auf  46  Asse  statt  10 
gesetzt®)  und  wahrscheinlich  auch  der  Denar,  welcher  bis  dahin 

1)  MomausB  8. 196^  996.        V)  Lir.  22, 10,  7  (8. 16  Anm.  2).  40,  52.  1. 

3)  IMe  kleinen  Summen  von  50  Assen  (Lir.  2?<,  \\  17).  40  Aksou  (P.O. 

45,  3),  70  A«ften  (33,  23,  7)  sind  wohl  ohne  Zweifel  von  schweren  Assen  za 
▼entehea.  Seit  dem  Siege  über  Antiochus  werden  dieee  DonetiTe  in  DenuM 
gezahlt.   Ut.  87,  fiO,  6;  99,  6, 17;  89,  7, 2;  40,  48,  7;  41, 7,  8;  41, 18,  7; 

46,  43.  7. 

•  4)  Liv.  3ü,  17,  14;  31,  9,  5;  42,  6,  11 ;  43,  5,  Ö;  43,  Ü,  14;  znleut  er- 
wihnt  im  J.  Ö84  =  170  Liv.  43,  8,  8. 

^)  I.iv.  2'2,  33,  2;  26,  27.  9:  27,  3.  ti;  32.  '26,  14}  BBletit  oivitot  tat  dar 
Anzeige  der  Baccb&naUen  öi>Ö  =■  I8i>.  Uv.  aU,  19,  4. 

V)  PUB.  W.  H.  88,  42.  OeUliM  10,  6,  9.  Sie  kommen  neok  w  684  »  170. 
Uv.  43,  8,  9. 

71  So  in  der  iec  Vocorüa  und  Famüa  6.  15  Anm.  2. 

8)  Dm  et  eine  Periode  dee  SexUnUrfnsses  gegeben  hat,  berldtten  Feetnt 

epit.  p,  98  B.  V.  Orave  aes;  Festus  p.  347»  ».  v.  Sextantari  astts  ;  Plin.  N.  H. 
33,44.  An»  der  (fcwlohtscala  der  vnrliamJeuon  Asse  lasst  sii  h  oiiio  J'.<";t;itiffiinp 
hiefür  nicht  entnehmen,  da  das  üewicht  ganz  unmerklich  vom  Vierunzeufuss 
enf  den  [Jnzenfass  herabgeht.    Monunsen  8.  291. 

9)  .Vach  einer  Stelle  fies  Fostuo  p.  '547*'  l.'i.  -vvi.lclio  zwar  lin-konhaft ,  aber 
sicher  ergänzt  ist,  geschah  dies  \Ugt  Fla^fnima  nunu»  aoiv€tyii\  nach  Plinius 
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Vn  PftuMi  oder  4,66  Gr.  gewogen  aber  bereits  Ton  diesem  Ge- 
wiobte  yerioren  batte,  auf  das  feste  Gewicht  von  y^Vfmd  ge- 
braebt,  das  er  femerbiii  Us  auf  Nero  bebalten  bat.  *)  Seitdem 
gilt  also 

der  Denar  46  Äs, 

der  Qidnar  8  As, 

der  Sesters  4  As,') 
BW  mit  der  Ausnabme,  dass  den  Soldaten  bei  der  Zablimg  des 
Soldes  naob  wie  vor  der  Denar  su  40  Assen  berecbnet  wurde.  ^ 

Die  BedentoBg  dieser  neuen  Anordoung  war  folgende:  Bis-  ^i,,,' 
her  warm  die  Silber-  und  die  Kupfomominale  Wertbmttnien  ge-  *  'ku," 
wessii;  selbst  oaeb  der  Reduotioa  des  As  auf  den  Trientalfiiss  sduid.- 
war  dies  noeb  der  Fall,  da  dem  Sesters  yon  4  Serupel  Silber 
S'/s  Trientalaase  von  40  Unsen  oder  S40  Serupel  Kupfer  an  wirk- 
lichem Werthe  gleich  standen ;  jetzt  wurde  zwar  auch  die  Silber^ 
münze  um  V?         Werlhes  verringert,  aber  in  viel  höherem 
Grade  die  Kupferm(ln/o ,  denn  auf  den  Sesterz  von  %  Serupel 
Silber  gingen  jetzt  l  l  neialasso  oder  96  Serupel  Kupfer,  also  auf 
I  Serupel  Sillx'r  112  Serupel  Kupfer,    so  dass  das  Silber  zum 
Ku|)r«'r  iiichl  mehr  wie  1  :  250  ,  sondern  w  io  1  :112  stand.  Die 
Kujderuitlnze  wurde  daher  jetzt  eine  Seheiderntinze,  welche  kaum 
die  Ilidfte  dessen  werth  war,  was  sie  gellen  sullle,  und  das  Sili)er 
ist  nun  als  das  alleinige  Werth-  oder  Couranigeid  xu  beUraoblen.^) 


if.  ff.  38,  45  unter  der  Dielitar  des  O.  I  nbius  Maximiu;  im  craten  Falle  also 
vor  licr  Schlacht  am  Traslmenns,  in  welcbex  f Uminiu  tUtb;  im  svetten  Falle 
n«eh  dezselben.  Liv.  22,  ü,  4;  22,  Ö,  6. 

1)  OeltM  6,  17,  It  SM  H  mtU  a«M  «eio,  im  mmtm  pondm  imkarkmtm 
vpkm  €$M.  12  Uii7''n  atif  (Ins  Pftiiid  serclmet,  gchn  also  H4  Dcnaro  auf  daa- 
i^be.  Soibonioa  Largus  fraef.  a.  iL.:  erat  autem  nota  denarii  unius  pro  Qntea 
draeiHM;  rnfue  mim  M  Ima  dmoHi  oeto^Ma  qtuUuor  apud  no«,  quof  4mehma$ 
tjmd  Oraecon  incurrunt.  Noch  Pliiiius  N.  H.  33,  132  erwähnt  dies  normale  Qo- 
viebt,  obgleich  es  zu  seiner  Zeit  schon  vermindert  war:  mitoent  aera  fal$ae 
nowtoe,  aliae  pondere  $ubtrahunt,  cum  $it  iuttum  LXXXIV  ex  Ohri»  $ignari, 
Wiu  der  Denar  du  Gewicht  von  V84  Pfund  erhielt,  wird  nielit  berichtet,  dasa 
«  aber  537  —  217  Rcschchon  sei,  Ist  nach  Momm^eirs  Untcrsachonfeii  &  8ö6 
mit  ziemlicher  Gewiaaheit  anzunehmen.    Vgl.  Uult«ch  ä.  2ti6. 

^  Um  rtaa  la  BtUmum  MUgedilekto  Auame  a^MiD,  wmm  glaieh  «u 
annähernd,  in  hentlgcs  OoM  /u  verwandeln,  ist  daher  folgondo  Mothoilr  «nzu- 
«eudcn :  dlvidict  mit  4  giebt  die  üestenensumme  Denare,  und  nochmals  mit  4 
IvMlrt  giebt  die  DeMummme  pieoulmiie  Thaler. 

3)  Du'i  ist  der  Grund,  warum  das  Werthzeichen  daa  Denars  X  im  Ganzen 
ttaverandcrt  blieb.  Nur  eine  Zelt  lang  und  zwar  im  siebenten  Jahrhundert  d.  ^St. 
IK  es  in  XVI  verändert  worden.  Mommsen  8.  379.  Von  dem  Truppeusolde 
wird  nofh  besonder«  die  Kmle  stiin. 

4)  Mommsen  8.  379  0.  Momauea-BJaioaa  %  67  ff. 

BiM.  AUwth.  V.  a.  AoJl.  <| 
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Hatten  die  Kupfernominn lo  aber  einmal  den  vo1I(mi  Werth  ver- 
loren, 80  war  auch  kein  Uinderniss ,  sie  noch  weiter  zu  entwer- 
ihen,  und  in  der  That  kamen  sie  am  Ende  der  Republik  durch  die 
lex  Papiria  des  J.  665  =  89  auf  den  Ualbunienf aea  ^)  und  unter 
den  Kaisern  auf  den  Viertelunzenfasa  herunter, 
ri.tiric  Der  Gehalt  des  Silbers  ist  durchgängig  fein,  aber  ea  gab 
schon  froh  unächte  Mttnsen  und  iwar  nieht  nur  solehe,  welohe 
von  FalsehmOnsem  mit  nacbgemaehten,  oft  falsch  verbundenen 
Stempeln  aus  Zinn  oder  Bld^  verfertigt  vtraren,  sondern  aueh 
solche,  welohe  Bebte  Stempel  liatten  und  ohne  Zweifel  aus  der 
Mttnse  kamen,  aber,  wie  wir  aus  lahlreidi  erhaltenen  StUoken 
ersehen,  nur  aus  Kupfer  geprägt  und  dünn  mit  Silber  platirt  sind. 
Das  Verkehrte  dieses  Verfahrens  lag  nicht  darin,  dass  der  Staat 
überhaupt  eine  werlhloso  Crcditmün/A'  iiiisgul),  sondern  darin, 
dass  er  sie  in  liuisrhonder  Aohnh'ehkeil  mit  der  Werlhnjtlnze, 
also  geradezu  als  iiclit  in  l  iiilauf  luaclitc;  und  doch  ist  dies 
nachweislich  ohne  Bedenken  und  wiedcrhohMillich  geschehen.  Zu- 
erst, wie  es  scheint,  im  zweiten  punisclien  Kriege:  sodann  im 
J.  663  =  91  durch  den  Tribunen  M.  Livius  Ürusus,  nach  dessen 
Antrag  unter  8  Denaren  ein  platirter  emitlirt  wurde.*)  Die  Fol- 
gen davon  leigten  sich  bald ,  denn  der  Geldverkehr  wurde  so 
unsicher,  dass  im  J.  670  =  84  der  Prätor  M.  Marius  Gratidianus 
öffentliche  ProbirstXtten  einrichtete,  ^)  welche  wahracheinlieh  den 

1)  Plin.  N.  J7.  33,  46:  mox  fnaoh  687  »  217)  Ug«  Papiria  acmunciarii  a*se$ 
facti.  Hau  hat  dto  Zott  dtem  GeielMt  Mhn  m»  tei  y«nea  dM  lUtttM  in 
Pxolog  rar  OmIim 

JVom  nun«  novae  jfuae  frodeunt  eomotdiae 
MviUo  tmi  Mfülofw  gmam  mmnä  novt 

tu  .  rniltf.  ln  -rs.;oht.  lUtschl  \m  TJh.  in  Mus.  VII  (18511  S.  611,  Opusr.U  p.  659. 
Motumseu  im  Kheiu.  Miu.  \  (10ö4j  S.  122;  darauf  setzte  ei  Borghegi  in  die 
Zelt  des  Sulla  (Oenvrui^  naeh  der  apStem  UntertnchniiK  Rorghesi'a  in- 

deasen  (Annnli  1849  p.  11  1f.  Oeuvre»  5,  17*21  i  f  >'s  jetzt  mit  Sichorhoit  Atm 
Tribnnen  des  Jahres  o65  =  H9  C.  Papiriiis  Carbo  ( Cic.  pr.  Arch.  p.  4,  7)  rn/n- 
8f:hrcibcn  (MommKen  B.  33ö  vgl.  Rorgbcai  Oeuvres  7,  131}  und  ttndet  sich  aucii 
erwähnt  auf  den  Münxen  des  L.  Piso  Fragt,  deiea  Intehrift  E  L  P  s«  lasen  IH 
e  leiie  Vnfirin.  Mommscn  S.  582.  (Eine  andere  Obriirons  nirht  sehr  WAlir- 
aobeinliche  Losung  dieser  Buchstaben  hat  kürzlich  Klügnunn  in  der  Wiener 
nvmtamat.  Zeitsebrift  1878  8. 1227  A.  6  In  Yonehlag  gel»welit) 

2)  Dig.  48,  10,  9  S  2.  Paulus  Sent.  5,  26,  6. 

3)  Dies  leugnet  zwar  Ailly  II  S,  31 — 35,  maohon  aber  die  von  MommsM 
S.  385  beigebrachten  beweise  unzweifelhaft.  Der  techuischo  Ausdruck  für  du 
riatiren  ist :  ae»  od«r  fmnum  mgnOa  fMisesre.  PUa.  N,  B,  88,  46. 183»  MomaMB 

8.385  Anin.  OO. 

4)  Zouaras  Ö,  26  a.  £.   Lonormant  La  monnaU  dant  rantig.  1  8.  227. 
6)  Plln.  JV,  A  88,  46.  Lenormant  «.  «.  O.  8. 380. 

6)  Olo.  4e  ojf .  8,  30»  80.  PUn.  IT.  B,  88, 133. 
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Zweek  hatten,  die  platirten  Denare  einzuEiehen  und  ausser  Cours 
ta  seilen.  Niehtodestoweniger  erhielt  unter  Sulla  die  Staats- 
mflnie  wieder  einen  Zwangsoours ; Antonius  liess  als  Triumvir 
eiserne  platirte  Denare  schlagen^  und  aueb  unter  den  Kaisern 
mussle  alle  Staatsmttnse  ohne  ProAmg  des  Gehaltes  angenommen 
werden. 

Es  ist  vorher  in  Boziclumu  auf  die  Periode  vor  185  =  269 
iHMiKM'kt  worden,  dass  das  nmiische  (louranl  zwar  ftlr  den  inne- 
ren \  erki  hr,  aber  nichl  für  auswiirlii;e  (Jeschafle  aiisreielile.  Die- 
selbe lienierkuni;  isl  lilr  die  Periode  naeb  485  zu  niaehen .  in 
welcher  es  zwar  rüniisebes  Silberueld  ual>.  aber  auch  dieses  dem 
L'iiifange  des  iniiner  waelisenden  Verkelusbedüi  fnisses  iiirhl  izc- 
ndiile.  In  beiden  i'erioden  finden  \\  ir  die  nicrkwMrdit^e  l'lrseliei- 
nung,  dass  in  den  den  Hörnern  Iheils  unterworfenen ,  theils  ver- 
bundenen, theils  dureh  Naehbarsehaft  und  Handel  näher  tretenden 
Ländern  die  dort  übliche  i^indesmUnze  in  den  Kreis  der  römi- 
schen Nominale  gezogen  und  auf  römische  AnordouDg  geprägt 
wird.  Dieselbe  ist  anftUiglioh  mit  dem  römisehen  MUnz-  und 
Gewiohtssystem  inoommensurabel ,  findet  ak>er  Eingang  in  dem 
rtmischen  Gebiete,  wenn  auch  oline  gesetsliehe  Normirung,  und 
wird  allmtthlieh  in  ein  festes  Verhältnisse  su  dem  Denar  gebracht, 
bis  sie  endlich  diesem  Plats  macht  und  so  die  Einfnhrung  des 
rtmisdien  Geldes  vermittelt. 

In  der  ersten  der  genannten  Perioden  erfÜlUen  diesen  Zweck  ^^ij»^^ 
die  schdnen  Silber-  und  Goldmttnsen,  welche  in  Gampanien  und 
dem  südlichen  Latium  umliefen  und  wahrscheinlich  grossentheils 
in  Gapua  geprägt  sind.^)  So  lange  Gapua  selbständig  war, 
prägte  es  Didrachmen  nach  phokäischem  Fasse  im  Gewicht  von 
circa  7  Gr.;  nachdem  die  Römer  es  416asB338  unterworfen 
hatten  iBd.  1  S.  30).  Hessen  sie  dieselbe  Münze  njil  der  Auf- 
schrift ROMANO  oder  ROMA  weilerpriSgen ,  obwohl  sie  zu 
üaem  eigenen  MUuzfuss  gar  kein  Verhältniss  hatte.  Mit  der  Zeil 

1)  Pkolu  6ma.  5,  25,  1:  lege  ConMt'  tutanuniarta  faiMliir,  ftA  wOlu 
yrtertpum  $igfiatam  monetam,  piwlsr  odiillfrilioin,  ftjwwtomrU. 

2)  Plin.  V.  //.  33,  132. 

3)  Arri  in  disa.  Kpiel.  3,  1 :  ti  toü  Kaisapo;  v<S(At9(Aa  oüx  l§C9Ttv  dzo'iOxijAoisai 

WkOv  rjcT  -,j  otvr'  auToü  rcoXo'jfAtvov. 

4j  ä.  Mommsdu  S.  211  and  das  Yenoioliuiss  dieser  MQnzeu  H.  löi.  äam- 
b«f.  171.  AndMcr  Aaiiehi  ift  AiHy  (I  S.  161  ff.),  dw  dlaw  MHumd  für 
"  Ult. 

2* 
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aber  wurde  dies  Vcrhültniss  hergestellt,  indem  man  das  Didrach- 
mon  auf  6,82,  die  Drachme  niif  3,H  Gr.  brachte,  so  dass  das 
erste  6  Scru|)el  Silber  oder  Denar,  die  letztere  3  Scrupel 
Silber  oder  V4  Donar  werth  war,  und  sohlieaaUcb,  wahraohein- 
lieh  nach  der  Eroberung  Gapua'a  548  es  814,  bat  man  der  oam- 
pamachen  MOnsprllgang  ttberhaapt  ein  Ende  gemaoht  und  die 
vorhandenen  Mttnsen  ausser  Umlauf  gesetel. 

Eine  gans  tthnliche  Ersebeinung  tritt  in  der  Periode  nach 
185  SB  269  auf  einem  andern  Gebiete  ein.  In  Illyrien,')  Histria, 
Ligurien,»]  namentlich  in  Genua,^]  in  der  Transpadana,  ^)  in  Spa- 
nien, bevor  es  Provin«  wurde, «)  aber  auch  in  Unteritalien cir- 
culirte  in  dieser  Zeit  eine  römische  von  dem  Denar  verschiedene 
Münze  in  drei  iNomiualen,  der  Viclorialiis,  der  doppell«'  N  i«*to- 
rialus,"j  und  der  lialhe  Viclorialus.  alle  drei  auf  der  llan(>ls«>ile 
nul  dem  .lupiterkopf,  auf  der  Hdckseite  mit  einer  Victoria,  wr'lchc 
ein  Troj>aeon  bekränzt,  und  der  Inschrift  ROMA ,  aber  ohne  die 
Werthbezeichnung,  welche  die  Staalsmtlnze  auf  allen  N'omiucden 
hat.  Der  {tlteste  Victoriatus  hat  das  Gewicht  von  3,41  (ir.  oder 
drei  Scrupel,  also  den  Werth  von  ^4  Denars,  lieber  seinen 
Ursprung  ist  die  Untersuchung  noch  nicht  abgeschlossen,  ^ach 

1)  Mommsen  S.  213.  2)  Plin.  N.  H.  33,  46. 

3)  Im  J.  677  177  triumphiite  der  Gontnl  C.  Clandins,  nachdem  er  zu- 
erst die  Ilistrier,  darauf  die  Ligurer  besiegt  hatte.  Von  ihm  sagt  LIt.  41,  13,  7: 
tuUl  in  en  triumpho  denmium  ttteoUa  $€pUm  miUa  tt  vietotiatum  octoylnla  ytite- 
que  milia  septinyento*  duos. 

4)  SenUntia  C.  M.  Minueiorum  biUtr  QmmaU»  €»  ViCiiriof  vom  dem  1.  687 
«=  11*  r.  /.  L.  1  n.  I'.'O  lin.  25:  Pro  eo  ai;n  rrrtitjal  Lanyeme«  Veiluri»  im  JXH 
pliatm  Qcnuam  dtnt  in  anno»  »ingulo»  vic{tOTialos)  n(ummo*)  CCCC, 

61  S.  Anm.  7. 

6)  Iiier  haben  sich  neuerdings  f^rnde  die  ilteeten  ^eterlatcn  mit  der  in- 
eusen  Inschrift  ROMA  gefunden.  .S.  Mommscn  Annali  1R63  p.  8;  (Bahrfeldt 
in  T.  SaUet'a  Zeitschrift  für  Numismatik  3  (1876)  S.  '236.  '237). 

7)  In  dem  1873  entdeckte  n  Sol.at/c  \on  La  Rlc«ia  bei  ItonoTent  waiw 
9005  Denare  und  150  alte  Vioti>riati.  .M  rnmpon  in  v.  S,-»!lt>t*s  Zoltsrhrift  für 
Mumiamatik  2  (^lb74j  S.  32.  —  (Ein  Sohatx  von  1034  Deuaxon  und  180  Vioto- 
rieten  fit  nenerdlngf  in  Meeen  bei  Pedne  gefunden  «oidea.  8.  de  Potn  in 
Fiorclli's  Nothir  degli  scani  1888  S.  ff.  {  Memmeen  Sitsnngsbeilekte  d.  Bed. 
Akad.  Iäö3  S.  1147  ff.) 

8)  Die  Ansicht  Ton  Boeclih,  dass  der  Victoriatas  von  Anfang  an  ein  halber 
Pener  gewesen  sei,  hat  si'  h  als  faUch  orwies«^n.  (  Boeckh  M«  r  1  iitors.  8.460.) 
Die  richtige  I^oiirtheüung  dieser  .Münze  Nrrdanken  wir  erst  dt  i»  l  iit ersuch nii«ren 
von  Borgheai  Oeuvres  1  8.  283  —  311  (^zuerst  gedruckt  im  J.  1840);  Mgmmscn 
0.  d.  R.  Mw.  8.  988  ff.  419  ff. ;  Memmien-Blecae  !^  86 

9)  Von  di<  III  ist  er%t  nouordinge  ein  Bxemplei  In  Kedild  bekenal  g»- 
worden.    Mommaea  AnnaU  l^<^^3p.  Ö. 

10)  MommMm-BhMes  2  p.  2S8  Anm.  (Belufeldt  fiiuMe  Cenenleimfiaiiii 
in  iUUenlflchen  Sammlangen  ^1877)  8.  0  Tgl.  8. 11.) 
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Hinius  war  der  Victoria t  oiiic  ilh  risclic  Mdiize,  '  und  Hor^licsi 
und  Mommsen  folijon  dieser  Nacliricfd.  indem  sie  annelinien,  dass 
die  Hömer,  als  im  Jahre  526=228  rriuichiunij  Apollonia  und 
Corcyra  in  ein  Ahhaogigkeitsverhültniss  zu  ihuen  traten,  im  An- 
!^hlnss  an  den  dort  bestehenden  MUnzfuss  ein  Nominal  geschatlen 
haben, 2)  das  einerseits  fttr  den  Handel  mit  Massilia,  Rhodas  und 
Aegypten  geeignet  und  andererseits  als  %  des  Denars  mit  dem 
fttniseheD  System  in  Verbindung  zu  setzen  war.  Bs  ist  Indessen 
neoerdings  gehend  gemaeht  worden ,  dass  die  ältesten  VIctoriaten 
is  Spanien,  und  swar  vor  der  Zeit  der  rOmisehen  Eroberung  cir- 
cnKrten,  dass  der  Fuss  des  Vietoriatus  der  phokülsehe  ist,  welelier 
in  Gampanlen  und  Hassilia  Qblieh  war,  dass  der  DoppelTiotoriatus 
Senan  dem  campanisdien  Didracfamon  entsprldit,  der  Typus  des 
Viotoriatus,  von  welohem  derselbe  seinen  Namen  iiat,  irfeb  nieht 
b  niyrien,  3)  wohl  aber  in  Capna  und  Atella  findet, 4)  dass  der 
Stil  des  Victoi  ialus  durchaus  nnl  dem  der  so  eben  i)es]>ro('henen 
campanisehen  Münzen  (ibereinstinunf ,  und  vermuthj'n  liisst,  dass 
wir  in  detn  Victoi  i.itns  ein  lialbsUlck  des  naeii  phokilisrhoni  Fusso 
gppriii:!««!!  nidraciiiiion  liaben  ,  welclies  von  den  Römern  als  Han- 
dolsniUnze  lienutzt  und  in  römischen  Priigsliilten  vervielfidliiit, 
riichi  als  eine  Nachahmung,  sondern  als  das  Vorbild  der  illyrischen 
Dnichme  zu  lietrachten  sein  dtlrfle.o)  Wie  man  hierüber  auch 
urtheile ,  so  war  der  Vietoriatus  im  römischen  Verkehr  eine  Zeit 
lang  eine  gangbare^  aber  von  dem  rOmisdien  Staatsgelde  ver- 


Ij  Plin.  N.  H.  33,  4B:  /«  qui  nunc  VidtoriaUu  ctppeUalur  legt  Ciodia  prr- 
nunu  «tt.  Anten  enhn  hic  nummm  a  lUyrkO  adnetim  mercU  loro  Kabehatur. 
Auch  bei  Livins  45,  43.  0  heisst  es  von  äem  Triumph  ilo«  Anicius  über  don 

König  Üenüu«  vou  Illyrieu  im  J.  5Ö7  a  Iti? :  tranatulU  cUnarhun  Irin 

«tta  U  CXX  mflia  iUyrM  arymtl. 

^  Mommsen-Blaoas  1  p  05. 

8)  Die  betreffenden  Miliizcu  von  Dyrrhachium,  Apollonia  nnd  Corcyra  haben 
nf  der  H-S.  eine  Kub  mit  einem  Kalbe,  anf  der  K-S.  die  sofrenanntrn  Garten 
iei  Alcinoos. 

4)  Dm  Gepräge  der  Unciao  von  Att-lla  (Carelli  lav.  hW  n.  1'2)  utid  Capna 
(.Cuelli  LXIX  n.  ti)  ist  identisch  mit  dem  der  Victoriaten,  und  die  Victoria  hat 
«laen  beMmton  OnU  In  Capua  (01c.  d»  4fo.  1,  43,  98). 

5)  l>io  auf  flon  Victoriaten  selbst  bezeich iict«>n  Miinzstüttcn  ^iml  iinch 
Mommaeus  Erldämug  der  Monogramme:  Lfuceriaj  CROTo  ViBo,  CA(,nu4ium?j 
KOM^  S.  M ommsen-BlMM  f  p.  !Z27— 238. 

6)  DIflM  Ansicht  findet  man  weiter  ausgeführt  von  Jac.  Zobel  de  Zangroniz, 
1"  ^foTnmRen  -  Klaras  "2  p.  104.     (lui    Wesentlichen   zu»timmrti<l    Hahrft-ldt  In 

Salle:"»  Zeitschriit  für  Numismatik  ö  (1878)  S.  39.  Vgl.  auch  Mommsen 
^itznngsber.  d.  Bert.  Alud.  1863  fl.  1167.) 

7)  Cilo  4t  r.  r.  mehiMt  nrelnul  nvk  Victmriatea,  e.  16,  m»  bei  der  Ter- 
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flchiedene  Geldsorte,  die  wie  aurittndisches  Geld  als  Waare  gali^) 
und  erat  im  Laufe  der  Zeit  aowoh]  mil  dem  rOmiaohen  System 
als  auoh  mit  den  grieehiachen  MUnien ,  mit  welchen  er  im  Handel 
ooncorrirte,  in  Uebereinstimmnns  gebraeht  wnrde.  Naeh  der 
Reduetion  des  Denan  wnrde  aneh  der  Vietorialua  vmn  3,41  Gr. 
auf  8,9S  Gr.  hemntergesetit,  und  ebenso  erlitt  die  maaaaiiotlaobe 
Mttnse,  welche  in  einem  groaaen  Thefle  Galliens  nmliel^  d.  h.  die 
alle  phokMisohe  Dradime,  eine  Verringerung  des  Gewiohtea  von 
3,70  Gr.  auf  2,70  Gr.;  ja  selbst  die  rfaodische  Drachme,  welche 
anftngs  in  Rom  in  ^4  des  Denars  aDgenommen  wurde,  scheint  den- 
selben Etnfluss  des  vei  ringcrten  Victoriatus  erfahren  zu  haben. ^ 
'ntaim'*  Allein  der  Zweck  des  Victoriiilus  war  nur  ein  vorübergehen- 
der, da  mit  i\cv  ürwiMUTiiniz  des  roiiiisflien  SlaalSiiebietes  aueli 
dor  Denar  zu  immer  aliuemeiiierer  (iellunii  uelanule.  Als  Spanien 
im  .1.  .'US  =  SOf)  «M  obcrt  war,  bereitete  mau  S(»lort  ^  die  KinfUh- 
rung  römisclior  .Münze  vor:  man  Hess  in  einheimiscIuMi  Präiistiit- 
üiImJ""  ^^'^^ '  ''^  Osca  in  llisjxiuiu  citenor  eine  Pro\  inzialmünze 

(das  oft  erwähn If  ar</entum  Osveiice)'^)  präi;en,  wclehe  sowohl  an 
Gewicht  und  Werth  dem  Denar  \  on  Pfund  entsprach ,  als 
auch  im  Typus  dem  römisciieu  Denar  ähnlich  und  nur  mil  eelt- 
iberischer  Inschrift  versehen  war.  ^)  Diese  Prägung  hOrte  dann 
noch  in  der  Zeit  der  Bepublik  auf  ^  und  der  spanische  Proviniial- 


din^unj  eines  üaum  Vic.  n,  X,  and  c  14ö ,  wo  ala  V«uriiim  vieL  II  angeMtet 
werden. 

i  )  Plin.  .V.  n.  33,  46  (S.  21  A.  1).    Vuln^^itis  MMeUniu  $46:  VirtorkUm 
IHtnr  tdntundrm  vnlct,  quantum  quinfiriuß ;  olhn  ut  pfre^inu»  nummxi»  loco  mer- 
ei»y  ut  nunc  telradrackmum  et  dracluna,  kabtbatur.  PumponiaB  bei  Nonius  p.  356: 
Quae  ttüfram  memm  mUU»  [mmmmmi]  detem 
Vietoriatüm,  drafm  merMde  ÜUCO 
Ouravi  «<  occupartm. 
2)  Fettot  p.  369.   Momnmn-BUeM  1  p.  601 ;  2  p.  100. 
8)  Bd.  1  S.  251. 

4}  (Nteh  ZotKil  de  Zangroniz  (vgl.  A.  0)  S.  815  ist  schon  vor  der  Linrich- 
tug  der  Pteriiu,  gleich  beim  ersten  Auftreten  der  älteren  Sfipioncn  in  Spa- 
nleo,  mit  ditter  Prägung  begonnen  worden.) 

5)  LiviuA  crwiihnt  es  schon  im  i.  669  läö  und  den  folgeadtn  JehiMi. 
l.iv.  :U.  10:  34,  40;  40,  43. 

6)  Monini»«n-DUeat  3  p.  242  ff.  Diese  Mflnsen  litVen  eiif  der  H-S.  einen 
minnliclun  Gütterkopf.  auf  der  II-S.  einen  der  Dioslvuren  zu  I^ferde.  Sie  sind 
in  grosser  M&s>e  gesrhlageu  und  werden  in  Spanien  oft  gefunden  (Mommsen 
AmmU  1863  p.  9).   Abgebildet  bei  Loilelit  Btekerehu  mmOmatiquet,  eemetmmt 

m  'dailUs  cfltihrriame*.  Tiri»  1852.  4.  pl.  XXXIX  n.  1—9.  (Nach  Epochen 
und  Prägstätten  classiAcirt  hat  sie  neuerdings  Zobel  de  Zangronix  Monats- 
berichte der  Berl.  Akad.  1881  8.  Ö21  IT.} 

7)  Tiellei«  ht  geschah  es  ntth  dem  nnroantinisrheB  Kriege,  ladetten  fshlt 
Uerilber  jede  Kechrieht.  Memmeen-Bltett  3  p.  246. 
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denar  wurde  durch  den  roinist'lR'n  crselzl.  In  lllsrien.  Nord- 
und  Südil.ilieii ,  (i;dlia  Narhoiieusis  und  Africa  wird  der  Denar 
noch  leichter  Hinj^anii;  gefunden  hallen,  so  d.iss  der  Vicloriatus, 
der  noch  in  der  Zeil  der  Gracchen  •)  und  zuletzt  im  J.  037  =^""'""*'"*- 
<I7  2|  nachweisbar  ist,  bald  nach  dieser  Zeit  ausser  Cours  ge- 
setzt N\  erden  konnte.  Ks  geschah  dies  durch  die  lew  Clodta  des 
J.  650  =  104,3)  nach  welcher  Quinare  mit  dem  Gepräge  des 
Victoriatus  und  dem  Werthzeichen  Q  geschlagen^)  und  die  alloD 
Vieloriat«  cUeflen  Quinaien  gleichgesetit  wurden.  Solche  Victoriaie 
erwikneD  Yarro  und,  wie  es  scheint,  Cicero*),  und  noch  in  der 
Kaiseneil  erhielt  sieh  der  Name  Viotoriatue  sowohl  für  den  Qni- 
nar*)  als  fttr  das  bei  den  Aenten  oft  vorkommende  Medieinalr 
gewieht  von  Vi         oder     Drachme.  ^ 

Der  Gebranch  des  Goldes  ist  im  römischen  Verkehr  ttlter  als  OMmtm, 
die  Einflümmg  des  Silbergeldes.  Naeh  der  lex  MonUa  des  Jahres 
897  aa  8i7  wurde  von  dem  Werthe  der  Solaven ,  welche  man 
freiUess,  eine  Abgabe  von  5  Prooent  [viemima  mmumütkmum) 


1)  In  die^r  Zeit  ist  der  Sohata  ton  La  Bkda  vMgiaben.  Ummam  ia 

T.  SkUet's  Zeitsrhr.  1  S.  43. 

2)  lu  dies  Jabr  fallt  die  SentenUa  Minueionm.  S.  20  Aum.  4i 

4  PUB.  N.  H,  89,  46  (8. 11  Asm.  1).  üeber  dto  Zelt  t.  Borgbed  Ommt.  a 
8.909.    Moinmsen-Blacas  "2  p.  101. 

4j  l>ie  l^rlüirung  des  Zeichens  <\  auf  diesen  Münzen  aU  Wertiueichen, 
taentTM  BekM  an^eateUt  und  von  Borgheei  (0«wr.  %  8.  304)  besrOndet,  iu 
kürdich  von  KUgnttiu  BuU,  dOIT  /hHMhIo  IStB  S*  104  iriedar  In  An«»  ge- 
stellt worden. 

5)  Varro  ät  l.  L.  10,  41 :  quam  rationem  dm  od  unum  habtnl,  tandem  ha- 
hent  viffintt  ad  deeem.  —  sie  <•(  ad  unum  oMorfalvm  denoHiM,  $iciä  ad  alUnm 

ridoriatum  alUr  dtnarius.  —  Auch  in  der  arg  verdorbenen  Stt  ll.  Ci.t  ro  M  ]'rn 
i^ont.  9,  19  (ö,  9)  scheint  unter  victoriatua  die  U&lfte  de«  Deiiattt  vurätAudea 
n  Min. 

6)  Plliilus  a.  a.  ().  sagt  no<"h  :  Is  qui  nunc  Victoriatus  apptV  itur.  '.»uintll, 
6i  3,  bO :  Ualba^  dtccnU  (juodam,  victorioto  sc  uno  in  8ieÜvi  ^ngue  ptdc»  Ion- 
fMi  mmmam  fmisef,  WhU,  inttüt^  minm.  Wer  dieser  (HIIm  lat,  drä  OBtotf- 
Uan  öfters  in  diesem  Bndie  erwähnt,  wei^s  man  nicht;  er  scheint  indessen 
JsdetifalU  in  die  Kaiserzcit  zu  gehören.  In  einer  Inschrift  «licser  Zeit  (C.  /.  X 
ft.  4643)  macht  ein  Eiawohuer  von  Calea  eine  Stillung,  nach  welcher  an  meinem 
Geburtstage  die  Decurionen  Ton  Cales  VIC toriolos  tiummos  III,  die  Scribae 
VIC  N  II,  die  iMunldpes  VIC  N  I  erhalten  sollen.  Ks  siiul  dies  1'  l  und 
Vs  Denar  und  der  alte  Name  scheint  nur  gewählt,  um  die  liruchzahl  zu  ver- 
MMen.  (Ana  demidben  Onad«  ist  In  der  afUkaaladieB  InaeliiUt  C.  L  L.  VHI 
IL  893>^  von  rirtorinti  ttrni  die  Rede.)  Uebrigens  sind  in  der  Inschrift  von 
Cales  wie  in  der  von  (ienua  die  Zeichen  ViC  durcli  einen  Querstrich  verbun- 
4«  (a.  8. 12  A.  5),  {während  in  der  afrikanischen  Insehrtfl  da«  Wert  ana- 
pKhriebeu  i£t.) 

7)  Seribonins  I  argns  ComfM,  med,  23.  26.  34.  70.  136. 137. 147. 163. 264. 
UweaUaa  Bmpir.  lu  in. 
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geiahlt,  ^)  deren  Ertrag,  in  Goldbarren  deponirt, einen  ReseTT^ 
fonds  des  Aerariums  bildete  und  unter  dem  Namen  auruni  vicesi" 
iHunuiti  erwiihnl  \N  inl  .  '  Und  diese  Aufbewahrung  grösserer  Sum- 
men w  urde  um  so  nülhit;er,  ids  aueli  ilurel»  die  Eroberunfiskriege 
Gold  der  Slaalskasso  rei<  ldicii  zufluss.  Im  J.  545  =  209  latien  in 
derselben  iOOO  Pfund  Gold,  <)  im  J.  560  =^  494  lieferte  T.  Quinc- 
tius  Flamininus  aus  dem  macedoiiisclien  Krieiie  3714  Pfund,  einen 
massiven  goldenen  Schild  und  H,544  macedouische  GoldstUclLe 
(Philippei),  *)  im  J.  565  =  189  Scipio  aus  dem  Ki'iegc  mit  Antio- 
chus  234  goldene  Kronen,  140,000  Philippeer  und  1024  Pfund 
Gold,«)  im  J.  567  =  487  M.  Fulvius  aus  Aelolien  243  Pfund  Gobi 
und  12,428  Phiiippeer,  Gn.  Manlius  aus  Galatien  2103  Pfund  Gold 
und  46,320  Philippeer ^  in  dl«  Staatskasse;  im  J.  597  »457 
waren  im  Aerarium  47,440  Pfund,  im  J.  668  «=  94  die  Summe 
von  4,670,834  Sestersen  in  Goldbarren;*)  Sulla's  Triumph  im 
J.  673  »  84  braehte  45,000  Plimd  Gold  ein,«)  und  705  »  49 
nahm  Caesar  aus  dem  Aerarium  45,000  Goldharren.  Zahlungen 
in  Gold  wurden  von  der  Staatskasse  angenommen ")  und  gelei- 
stet,^^ und  Goldbarren  auch  in  Privatkassen  gebraucht.  FOr  die 
Verrechnung  war  es  natttrlich  erforderlich,  dass  das  VerhMltniss 
von  Gold  und  Silber  normirt  war,  und  in  der  That  finden  wir, 
dass  wenigstens  im  6.  und  7.  .lahibundert  ein  IMunil  (iold  den 
festen  Werth  von  1000  Denaren  od(M-  ioOO  Sesterzeii  hat,  (iold 
zum  Silber  also  sich  verhalt  wie  1  :1l,*.M,i'  ein  Verliidluiss,  das 
zwar  zeilweise  durch  augenbliekliehen  Zufluss  von  Gold  alterirt,*^] 
aber  nicht  für  die  Dauer  geändert  worden  ist. 


1)  Liv.  7,  lö,  7. 

'2 J  Varro  bei  Nonius  p.  520 :  ffam  lalere»  aryentei  alque  emrei  priwi—i  «on- 
fiaU  atque  in  aerarium  eonofti. 

3)  Liv.  11,  10,  11.  4)  Liv.  a.     0.  ö)  Llv.  34,  ö%  7. 

6)  Liv.  37,  Ö9,  ö.  Plin.  ;V.  H.  33,  148.         7)  Liv.  39,  5,  14;  39,  7,  1^ 

.  8)  Plin.  JV.  H.  33,  Ö5,  dot  diOM  Notlzeu  gtebt,  sagt  nur:  auri  \Xy%  XX 
DCCCXXXI,  80  dass  man  «mk  poncb  ^tnU^aa.  konnte.  Indessen  hat  er  vor- 
her eine  Suniinc  in  Sestcrzen  «igefelien,  die  evoh  hier  semeint  sein  wird. 

9)  l'lin.  A.  //.  33,  16.  _ 

10)  Plin.  N.  H.  33,  56 :  ex  aerario  frotulil  laUrum  awtorunx  XV,    Det  Ant- 

diaek  lit  irled«r  nniieher,  de  Tlelleiclit  XF  pondo  gemeint  iet. 

in  Polyb.  22,  15,  8.   Liv.  38,  U,  8.    Applan.  üfiOr.  !KL 

12)  Lurilius  bei  Nonius  p.  513  $.  v,  publieituB. 

13)  Ci<-.  pr.  Clucnt.  64,  179.    Mommscu  S.  401  Aum.  112. 

14)  Mommsen  S.  402. 

1;'))  Dies  ist  namctitürh  zweimal  pesrhclicn ,  bei  «lor  Entderkime  '?er  nnri- 
M>hen  Uoidminen  aiu  Anfang  des  7.  Jaluhundeits  (Strabu  4  p.  2UÖJ,  in  Folge 
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Den  ersten  Versuch  (ioldniünzon  zu  prilgon  mtichte  man  im  fl««»»"" 
Beiiione  des  zweiten  punischen  Krieges,  und  zwar  in  demselben 
Jahre,  als  die  Keduction  des  Asses  auf  den  üncialfuss  statt  fand, 
537  =  217.»)    Es  wurden  SlUckt»  zu  60,  40  und  20  Seslerien 
ausgeeehen im  Gewicht  von  3,2,1  Scrupel  oder  7«,« ,  7144 , 

'*fund.  Dies  ergiebt  ein  Verhältniss  von  Gold  zu  Silber  von 
1:17,143,  welches  in  Wirklichkeil  nicht  bestand  und  das  weit 
Uber  den  Werth  ausgebrachte  Goldstück  su  einer  Greditmfliise 
BiiGhte,  welehe  vielleicht  wfiturend  des  Krieges  in  Zahlung  ge* 
MMDen  worde,  für  die  Uinge  aber  sieb  nieht  balten  konnte 
and  ansser  CSonrs  kam.  Von  da  an  nibte  die  Goldpragnng  wie- 
der bis  som  Ende  dar  Bepublik.  Denn  als  siehere  nnd  nnge- 
üdsebte  Mtmisehe  Gddmttnsen  sind  nnr  diejenigen  in  Betraeht  lu 
lieiMn,  weldie  Snlla  seit  667 «s 87,  Pooqpelns  im  J.  678 «84 
aad  Caesar  seit  708  »  46  schlagen  liess.  Andi  diese  beben  noeb 
■icbt  den  Zweek,  als  allgemein  gültige  StaatsmUnte  in  dienen, 
äe  sind  von  Feldherren,  tbeite  für  den  Gebrandi  im  Auslände, 
Iheils  für  die  Auszahlung  des  Triumphalgeschenkes  an  die  Solda> 
ten  und  iwar  auf  verscliiedtMKm  Fuss  geprligl  worden.  Die  aurci 
des  Sulla  wiegen  ,  die  des  Pom})ejus  ^/■^^^,  die  des  Caesar  '  ,„ 
des  römischen  Pfundes:  alle  drei  konnten  daher  im  Handel  nur 
n.ieh  dem  (»ewiehte  angenommen  werden,  und  nur  der  Aureus 
il»  s  Caesar,  der  in  grossen  Massen  emiltirt  wurde,  ist,  wie  w^r  so- 
Jjleich  sehen  werden,  lür  die  Kaiserzeit  massgebend  geworden.'^) 

Die  kaiserliche  Münzprägung  beginnt  nielil  sofort  mit  dem  pJ^'J",J^[|'^\. 
Regierungsantritt  des  Octavian,  sondern  erst  im  Jahro  739  =  '^'^j^J^jrri"' 
Nach  dem  Tode  Gaesar's  hatte  der  Senat  selbst  die  GoldprUgung  «jjj»^'- 
uod  zwar  auf  den  von  Caesar  festgestellten  Fuss  so  wie  die  Silber- 
prllgung  durch  die  trinmviri  monekUes  fortsetsen  lassen;  daneben 
war  in  dem  Bttrgerkriege  Yon  den  Feldherren  der  verschiedenen 
f^rteien  zu  ihrem  eigenen  Gebrauche  Geld  in  versehiedenen  Sor- 
ten ausgegeben  worden;  im  J.  789  nahm  dagegen  Augnalus  die 
<iem  Imperator  von  je  her  gestattete  und  von  Caesar  bereits  auch 
hl  Eom  ausgeübte  PrSgung  von  Gold-  und  Silbermtlnsen  aufr- 


dma  dM  üold  um  1/3  im  Course  llel)  und  durch  das  Gold,  velches  Oaesar  aus 
Odlira  nttteaehte ,  wodnieh  das  TtmaA  Qold  nt  8000  Swtemii  hnmotoistiis. 

1)  Plin.  33,  47.    Mommsen  !S.  404. 

2)  Ich  verweise  hierübur  auf  Mommsen  S.  401) — 40tS. 
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schliesslich  für  sich  in  Anspruch,  wiihreml  der  Senat  die  Kupfor- 
priiizung  behielt,  'i  liierlK'i  ist  es  in  der  l'olge  i^ehliehen.  Die 
ivaiseriiche  M(ln/.<'  lieferte  allein  die  Gold-  und  Silhernonnnale, 
die  Senalsniünze  die  Kupferndniinale ,  welche  alle  mit  der  Be- 
■  Zeichnung  S  C  versehen  sind.  Diese  Nominale  sind  foli^endo  : 
1.  Die  GoldniUnze  {aurms)  wiu'de  durchscliniti  lieh  in  gaazen 
Stücken,  nur  vorüb<M-t,'eheMd  in  iirOsseren  oder  kleineren  Nomi- 
Dalen^}  geprllgt.  Sie  blieb  iiu  Gehalte  rein,  ging  al)er  im  Ge- 
wichte allmählich  sehr  herunter.  In  der  Zeit  von  Caesar  bU 
Nero  hatte  sie  das  Gewicht  von  ^/^  Pfand  oder  8,485  Gr.*)  und 
den  Werth  von  S5  Denaren  oder  400  Sestenen;  *)  lu  Nero*8  Zelt 
war  sie  auf  Vm  Pfund  oder  7,98  Gr.  gesnnken,  *)  und  wiewohl 
sie  unter  den  folgenden  Kaisem  wieder  an  Gewicht  snnahm,  so 
wurde  sie  von  Garacalla  wahrscheinlich  im  J.  S45  auf  Vm  Pfund 
oder  6,66  Gr.  herabgesetst.  •)  In  der  Zeit  von  Alexander  Severus 
bis  Ckmstandn  d.  G.  ist  aber  auch  dieser  Fuss  so  wenig  einge- 
halten worden,  dass  man  bei  dem  ausserordentlich  ungleichen 
Gewicht  der  atnei  dieser  Periode  eine  ailt^eiiieiu  gültige  Gold- 
mtlnze  überhaupt  nicht  mehr  halte,  somlerii  ZahlnnL'en  in  Gold 
nur  nach  dem  Gewicht  anzunehmen  im  Stande  war.  l)iocleli;in, 
der,  \N  ie  wir  spiiler  bemerken  w«M-den.  die  Silberpriii^uni:  ueu 
regidirte,  machte  t;leich/.eilii:  den  Versuch,  auch  die  (ioldinUnzo 
auf  einen  festen  Werth  zu  brintten,  indem  er  aurei  von  \  Pfund 
ausgab,  ^)  allein  auch  diese  blieben  nicht  lange  in  Geltung  imd 

1^  Mommsen  S.  742. 

2)  Caesar  hat  ganze  nud  halbe ,  Augustus  auch  vierfache  Stücke  (yu«f/er- 
ni<me$,  Monunten  8.  760  Aain.  84,  wo  es  statt  iVi  neap.  Pfiuid  helssen  muM 
1'  I  Tioap.  Un/e,  s.  Mommseii-Blacas  3  p.  19),  Elagabal  Stücke  von  2.  3,  4,  10. 
lüü  aurci  (Lamprid.  8ev.  39)  prägen  lassen ;  von  den  letzteMO  scheint  keines 
erhslten  tu  sein.  Als  In  der  spitexen  KsJsenelt  die  hhgäbm  fa  Ctold  gecalilt 
werden  uussteii,  machten  sich  namentlich  Theilmünzen  nöthig.  und  soit  Vale- 
rian  (*253)  finden  sich  Drittelstücke  {triente»),  seit  Aurelian  (27U)  YieidrlUel> 
stücke.    Mommsen  S.  777.  3)  Moniniseii  8.  753. 

4)  ZoBsns  10,  36  Ton  der  Zeit  des  Augustiis :  ouvavTat  Ii  zi^jo,  'Pe^MiCoi« 
ai  clxooi  xai  Tzivzz  SpiyfAat  ypusoDv  vojAiiixa  £v.    Dio  Cass.  05,  12 :  ypuooDv 

Jap  OT]  %ai  i-joi  xb  vöutaua  xit  xdi  nivxe  %ii  eixoot  ouvoucvoi^  xara  xö 

rtyobpiov  6vo(A(iCa}.  Dfdynas  b«t  Fllsdui  dt  flg»  mm.  18.  Hehr  liel  EiAliel 
7).  :v.  5  p.  29  b.  Ein  Oesrhenk  des  Otho  wild  von  Tao.  Jlht.  1,  24  auf  100  8e- 
sterzen,  von  Suet  Otho  4  auf  einen  Aureas  angegeben,  was  dasselbe  ist. 

6)  Plln.  iV.  £r.  33  ,  47 :  po$tea  plaeuit  XL  (^aurw»)  signari  €x  ami  U^rls, 
patdatimque  prlneipe$  inminuere  jtondus  et  novitthne  Imo  ad  XLV.  BtBe  ge- 
setzliche Nonnirnng  ist  indessen  durch  Nero  nicht  vorgenommfn  woidAII,  wl« 
die  Aurel  seiner  Nachfolger  zeigen,  weiche  wiciicr  schwerer  sind. 

6)  Mmanten  8.  777. 

7)  J.  Friedliader  In  v.  Saüe^i  SettMhrlft  )  S.  15.    (Hlenof  besiaht  tiek 
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erst  <j)nslanlin  li;it  dor  riin^golniiissii^koit  der  Gold|)riiL'imt:  (hii'ch 
eine  ttesetzliche  Anorduunt'  wahrscheinlich  im  J.  3ii'j  deliniliv 
ein  Knde  gemacht,  in  weh'her  er  den  Auri  us  auf  ^,'72  dos  Pfundes 
norinirle,  und  dieses  Ge\s  ichl  hat  <lerscll)e  dann  bis  zum  Ende 
des  byzantinischen  Kaiserreiches  behalten.  Diese  GokluiUnze, 
mmmtitr  toiidus  genannt,  bekam  anfan^  die  rümische  Werlh- 
bezeichnung  LXXIt;  seit  der  Erneuerung  des  Conslantinischen 
Edieles  durch  Valentinian  im  J.  367  hat  sie  die  griechische 
Bezeichnung  O  B  d.  h.  72,  und  das  Goldpfund  von  72  Theilen 
wird  seit  dem  in  der  Reelmung  so  dominirend,  dM,  wie  (irtther 
jede  Biidieit  von  48  Tbeilen  Ab  genannt  wurde,*)  jetit  die  Zahl 
78  gefadeiu  Xdpa  heiast.*) 

8.  Von  den  Silbermttnsen,  welche  die  Republik  geaehaifen  ^^j;^^^ 
liitte,  dauerten  swei,  der  Denar  und  der  Quinar  in  der  Kaiaer- 
leit  forty  wahrend  der  Seaten  nicht  mehr  in  Silber,  aondeni  in 
Kupfer  geprägt  wurde.  Grttoaere  SUloke  aind  in  Silber  nur  vor- 
tibeigehend  und  tu  besonderen  Zweoken  geschlagen  worden.*) 
Der  Denar  oonservirte  bis  auf  Nero  sein  Gewicht  von  Vg|  Pfund 
wwie  seinen  Feingehalt:  unter  Nero  wurde  er  aber  auf  Pfund 
oder  Ys  Unze,  d.  h.  3,41  Gr.  herabgesetzt,  "j  und  gleichzeitig  be- 


das  Zahlzeichen  5  (=  ^''0.  «Ii'  Missoiig  (Sallet's  Zeitschrift  iTir  Ntimismntik 
lääO  &  241  fL)  aul'  Goldmüuxen  Dioolettau  s  und  seiuer  Mitiogenten  eut- 

1)  Dies  scheint  aas  den  Mun7.on  selbst  hemrzugehen,  HommMII  8*778. 

In  den  jnristischen  Qnellpri  wird  diese  nenc  Mfln/ordTiun«r  rnerst  erwähnt  in  der 
Verordnung  von  325  Cod.  Thood.  12,  7,  1,  worin  der  tJolidus  zu  4  Sorupel,  d.  h. 
V:>  Pfund  norntirt  i»t. 

2)  Cod.  Theod.  12,  G,  13. 

3)  Die  Bedeutung  dieser  Buchfitaben  haben  zuerst  festgestellt  Pinder  and 
J.  Frtodlinaer  In  Beitrige  cur  lltewn  Hflntlrande  I  (^iSbi)  S.  1—^  TgL 
Bmu  numtmi.  ISOH  p.  BO  ff, 

4)  Uievoa  wird  noch  besonders  die  Kede  sein. 

6)  PallidM  AnUM.  Gr.  IIS,  104  n.  46  ^  Anih.  Ptdat.  10,  97,  1  In  der 
flnksdurift  eines  72jährigen  Grelsei:  ^ 

ACtpav  Ir&u  Ct^'J'C  liCTrt  ffionanrtxfji  8ap-j(x4x^OU 

Änderet  der  Art  führt  Kckhel  D.  N.S  p.  511  an. 

fi)  Mciialllons  in  Silber  siiui  vorhanden  von  Clandin»,  Honiltim.  Traian, 
Hadrian  und  A.utoulnus  Pius,  und  von  Septimius  Severus  bis  Uiuciutian  sind 
Mbnitlg  Sta«k«  ton  i/t«  Pftind  oder  20,  47  0r.,  IndeneB  nieht  In  froeier  An- 
UU,  gepdft  worden.    Mommsen  S.  756.  782. 

7)  Den  96  Denare  odir  Drachmen  auf  das  Pfund  gehen,  ist  mehrfach 
iWritefirt  S.  Oelea  de  comp.  med.  p.  gen.  8.  Vol.  Xin  p.  819  KAhn.  «nd 
mehr  bei  Boeckh  S.  22.  160.  Uultsch  S.  311.  Dass  dieser  Ansatz  von  Neio 
fcerrührt  und  in  Verbindnns  mit  der  gleii  hzeltigcn  Vorringening  der  (ioldmOnie 
*Und,  lehren  die  Mfinzeu  selbst.    Mommsen  S.  757.    ilultsch  S.  311. 
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gaoD  man  ihn  mit  Kupfer  ra  legiren.  Nachdem  aber  einmal  die 
Reinheit  des  SillMTiz^^liailcs  .ilU'rirt  war,  n.thm  die  Versrlilcclile- 
nini;  dcssellit'»  in  doni  Maasso  zu,  dass  unlor  Traian  der  Kupfer- 
ziisalz  auf  20  «  "nlt'i'  Soptiruius  Severus  (198^  auf  50—60  % 
stieg,  der  Denar  also  unt«'r  die  ll  ilfl*-  seines  frdlieren  Werlhes 
sank.  Die  Folge  war,  dass  das  Silher^t-Id.  welches  bis  auf  .Nero 
neben  dem  Golde  als  Conrant  gegolten  halte,  sieh  nunmehr  in 
eine  Scheidemünze  verwandelte  und  da&  Gold  als  Werlhmttnse 
in  Geltung  blieb. 

Unter  Caraealla  kommt  seit  dem  Jahre  2^5  2)  ein  neues  No- 
minal auf,  nUmlich  der  ylr^l0ttti4ure/tanu«3)  oderiliitoniht'anu«,^) 
welcher  das  Bild  des  Kaisers  mit  der  StraUenkrone,  der  Kaiserin 
aaf  einem  Halbmonde  trif^,  etwa  Pfond  wiegt*),  also  schwe- 
rer als  der  Denar  ist,  der  neben  ihm  fortbestand,  und  som  Unter- 
sohiede  von  Ihm  orpenleiM  mmululiM*)  genannt  wurde.  ^  Allein 
auch  diese  Gattung  der  MUnse  war  ilurem  geringen  Silbergehalte 
nach  dem  damaligen  Denar  gleich  und  versehleehterle  sieh  in 
der  Folge  in  so  hohem  Grade,  dass  sie  in  der  Zeit  von  Claudius 
Golhicus  (268—270)  bis  Dioeletian  nur  noch  4— 5«'o  Silber  ent- 
hielt und  von  dem  Kupfergelde  sieh  nur  durch  tlas  l  eiden  des 
S  C  un<l  dufeii  die  Farbe  nnlerseined,  in  welcher  sie  tlurch 
VVeisssicdeu  dem  Silber  einigermassen  ähnlich  Lieinaclit  war.  ^} 

Die  l'rsache  der  izitnzliehen  Knlu eilhun;:  der  SilbermUnze 
ist,  wie  .Mi»iiiniscii  licitierkl,  zwar  d<'r  llau[>lsaclie  nach  der  kaiser- 
liehen VerwaliimL!.  demnächst  aber  auch  der  Betrtigerei  der  Mtlnz- 
bcamteo  zuzuschreiben,  weiche  das  Geschäft  der  Pr.Mgung  zu  ihrem 
eigenen  Vortheiie  ausbenteten.  Denn  als  Aurelian  diesem  Unfuge 
ein  Ende  zu  machen  nöthig  fand,  erregten  die  MUnzbeamten 
einen  Aufstand,  bei  dessen  Unterdrückung  7000  Menschen  am*s 
Leben  kamen.*)  Die  Wirkung  der  Mttniversohlechterung  aber 
ofTenbarte  sich  bald  in  dem  Umstände,  dass  etwa  seit  Elagabal 


IJ  Mommsen  S.  758  ff.  2)  Eckhcl  h.  .\.  7  p.  'VJS. 

3)  YopUciu  V.  i^robt  4,  ö.         4)  VopUcus  u.  Bono«(  lö. 

6)  Pinder  nnd  FiiedJIndeT  Boitrige  zur  älteren  Mantkonde  i  S.  38  IL 
MoinniRtMi  S.  782.  G)  YopLsous  t?.  AnttlxarU  9. 

7)  UetxT  (las  Werthverhaltniss  beider  Horton  kann  man  nnr  ein«  Vcrmuthung 
aufsicilen.  Monimden  sout  den  Aiitoniuiauus  =  2  Deiure.  Uultsfih  Metiol. 
8.  32'2,  (  hrist  Sitzungsbeflshte  der  bayw.  Aead.  1806  I  8. 134  «■  5  SeHenaa 
oder  20  A8.  K\m  V/i  Venu. 

H)  MoRunteu      IdS.         )i)  Vopitcu«  v.  AunUani  3b. 


Diyiiized  by  Google 


—  29 


die  AbgabeD  in  Gold  gecahlt  werden  mussten,  >]  der  Staal  also 
die  AnDihiiie  der  Ton  Qmi  wIImI  aiugegebeiieii  Silbennttme  Ter- 
weigerte,  d.  h.  sieh  selbst  eines  betrflgerisehen  Bankerotts  sdinl- 
dig  erklärte.  Aorelian's  Tersaohe,  der  unter  flolohen  Verfailtnissen 
einreissenden  Unsioherbeit  aller  YermSgensverhaltnlsse  abraheUen, 
führten  nieht  su  naehkaltigeni  Erfolge ;  ersi  Diodetian  braehto 
wieder  Ordnung  in  die  Httusverhaltaisse,  indem  er  seit  dem  Jahre 
den  neronisehen  Denar  ?en  Vm  Pfood  ^  reinem  SIBier  {Hil- 
gen liege,  welolier  sieh  Ton  da  bis  naeh  Gonatantin's  Tode  erhielt.*) 
Aaf  die  MünzverhäUnisse  der  späteren  Zell  werden  wir  noehmals 
ittrUckkommeD. 

3.  Die  Kupferpriigunj;  war  in  Horn  soil  Sulla  in  Sto(!kon  ge-  ^^^^ 
ralhpn,  svunlt^  aber  ausserhalb  Horns  von  den  Foldhorron  nach 
BedUrfniss  fortiiosotzt ,  bis  etwa  in>  Jahre  7<6=38  Antonius 
in  doist'llMMi  <'irH*  wesentliche  Aenderunj;  hervorrief.  Rr  präiite 
luersl  sechs  Sorten  kiipferniilnzen ,  VierasslUcke  sestertii],  Drei- 
asslUcke  {tres^cs'' .  Zweiasstücke  'dupnndn']  ,  Asse.  Sernis.se  und 
Sexlaoten  mil  zum  Thcil  neuen  Typen  und  der  ßezoiehnung  H  S 
oder  F,  B,  A,  S  und  ••.  Diese  IViigung  wurde  niaass- 
gebend  für  die  der  Kaiserseit,  ^)  in  welcher  folgende  Nominale 
in  Gebrauch  kamen: 

1.  Der  Sesterz  oder  das  Vierasstttck  (xsTpaooelpiov) ,  geprägt 
MS  Messing  {auriehakum)^*}  d.  h.  Vs  Kupfer  und  V»  Zink,  im 

1)  Lamprid.  v.  Alex.  Sev.  3ü :  VecUyalia  publica  in  id  eontraxU,  ut,  qui 
item  aureo$  mA  HtUogabdtö  pnMtMtanonl,  imUam  ipartan  aurti  praettarent,  hoe 

trlcen*imnm  pmtem.  tuncque  prlmum  Äcmf.t'r^  mtrrr.nim  formnti  «t/nf ,  tunc 
tiiam^  cum  ad  Urtiam  aurti  partem  vcctijfal  detidistct^  tranisse*,  dicenU  AUxan- 
4ro^  Man  fuaHaHo$  fkhtWf  fuod  mim»  nofi  potMt.  ^uo«  qumm  tarn  /bwweioi 
l^mmuta  detinuit,  exsprrtam  «f,  d  vttU^  «ouMm«  foMmtf  «I  totdm  $itnt, 

n  Mommsen  S.  b31. 

8)  HoBUBMB  B.  7B6.  Ptea«  «nd  FttedltnAer  1. 1. 0.  8»  21— 98.  Er  SnAet 

itelt  bis  Kutn  J.  360. 

4)  Borghesiln  Gavedoiii  ^Mm^l»matira  bibtica.   Modena  1860.  &  p.  III — 186, 
j«*ut  in  den  Oeuvre»  2,  411-  -i'iö.    Mommson  S.  760  ff. 

5}  Aman  Epiet.  4,  5. 

6j  Plinius  iV.  H.  34,  i  !»-»£:t.  «iie  .Sesterzen  und  Dupondlcn  wurden  au»  Cor- 
dibeiudaehem  Kupfer  geüulilagcu ,  welches  eadmeani  nuuume  torbd  (doii  Zluk 
UR  lertwi  MHüniBt)  «<  aurialoM  bonIMmt  InUiiämy  die  Aim  tlb»  nm  ftwiniii- 
fl'htni  Kiipff-r  (r;/prmT;i).  Dies  bestätigen  d!e  Mflii/.cn.  Die  walirsphcinllrh  von 
Au^tus  herrüliienüe  (^Mommien  S.  7(j8  Aus.  6i)  Ux  Julia  pcculatut ,  welelie 
famdiwle ,  fie  ^uit  i»  mmtm  argentmn  mt$  jwMiMni  fiM  Mai  mm  (mmtieuA 
—  pto  id  pehu  fiat  (UlplMI  48,  13,  1)  wurde  In  der  senatorisehen  Mflnzo 
itren^rer  beob.ichtet  In  «Ipt  Valsprlirhpii ;  denn  die  Rnpforstucke  sind  rein, 
tn4  die  Scsterzcn  iiiul  Uupun>tieu  mit  einem  werthvollen  Metall  versetzt.  Seit 
Nero  wurde  zwar  auch  das  Kupfer  mit  Blei  le|(irt,  aber  et  iat  K«t  '■^ctt'  ud 
vk  ia  dem  Mmua«  wie  det  Silber  Tenchleohtert  worden. 
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(iewiclit  von  cmor  rnzpJ)  Er  war  als  SchcMlt'iiiilii/o  his  auf  die 
Zoit  (los  Diocleliaii  in  Gollung-)  uiul  in  den  hcidoii  ersten  .lahr- 
iiimderten  führte  man  noeh  imuicr  die  HechnunmMi  nach  Scsterzen, 
bei  welcher  4  Sesterzen  auf  den  Denar,  25  üeuare  auf  den  Aureus 
gingen. 

2.  Der  Dupondius,')  ebenfalls  aus  Messing,  unler  Nero  niU 
dem  Werihteiohen  II  und  dem  fiildniss  dea  Kaisera  in  der  Strah- 
lenkrone, das  spater  als  Typus  des  Dupondins  stehend  geworden 
SU  sebi  scheint,  ^  im  Gewicht  von  V,  Unse. 

3.  Der  As,  ans  Rothknpfer  gepTttgt,  anter  Nero  mit  der  Be- 
zeichnung I.  Er  soll  V4  ^'nse  wiegen,  ist  aber  dem  Dupondins 
meistens  gleidi  an  Gewicht  und  von  demselben  nur  durch  das 
Metall  und  den  Kopf  des  Kaisen  tu  nntersehelden,  der  entweder 
bloss  oder  mit  einem  Lorbeerkranxe  bekränzt  ist. 

4.  Der  Semis,  unter  ^ero  bezeichnet  mil  S,  später  uliue 
diese  Bezeichnung.  ^] 

n.  Üer  Quaiirans,  dio  kleinste  SelieideinUnze ;  denn  der  Se\- 
lans  ist  unler  den  Kaisern  nieht  mehr  geprägt  worden.  Er  w  ird 
oftervvahiU,  "  seiieinl  aber  seit  Traian  nicht  mehr  gepi  agl  zu  sein. 

Endlich  sind  auch  (juinare  oder  l)()j)j)elseslerze  in  Messing 
geschlagen  worden,  namenüieh  unter  Decius'',  249 — 251),  und 
vielleicht  sind  alle  sogenannten  Medaillons  in  Bronze  für  Quinare 
SU  halten.'/  Metall  und  Gewicht  verschlechtern  sich  auch  bei  den 
Erzmttnzcn,  aber  langsamer,  als  bei  dem  Silbergeide  S.  20  A.  6); 
endlich  hart  die  Prägung  des  Kupfergeldes  gans  auf,  die  des 

1)  Dm  Durcluchuittsgewiclit  i&i  i«,  29  Gz.  Horghesi  Oeuvres  2  p.  410. 
Mommsen  S.  764. 

2)  Ks  gieU  noob  SmIoim  von  AnnUaiiiii  und  FlocUmu  (376).  Mamm" 

aeu  S.  797. 

8)  Er  wild  öfWn  enrlbnt.  Gtltis  1,  122:  dt^oiMlfiM  dktm  «C  fwui  dm 
pondo,  qwod  nomm  adhue  in  um  rf tinelur.  Schal,  ad  Perji'um  2,  69 :  Dipondhm, 
quod  adhue  in  um  remanifit  und  mtthz  bei  Borghesi  0«uvre$  2  S.  413.  420. 

4}  Moiuniscii  S.  7G2. 

6)  Haltflch  Metr.  Script.  1  p.  97.  278,  10.    Ohsiit  Slteongtelchto  der 

1»yer.  Acad.  IsCo  l  s.  1'26. 

9}  Borghesi  Oeuvres  2  S.  422,  Tgl.  S.  326  A.  1. 

7)  Der  Qnaditni  Itt,  wl«  In  der  ZSeti  der  BepabUk,  ao  In  der  frtlieren 

Kaiserzeit  der  Preis  eines  Bados.    Daher  quadrante  Inniri  Cic.  pr.  Cndin  20,  62. 
Horat.  8at.  1,  3,  137.    Juvenal  6,  447.    S.  mein  Fiivaüebea  der  Börner  2ti7. 
8}  Eokhel  7  p.  S46.   Homm«en  S.  797. 

9j  DicR  i^t  Pindat^e  Ansicht,  Boiiritso  1  S.  '237.  Derselbe  (die  entikeii 
MQnzon  de«  k.  Musenms  n.  BSC».  HfiT)  liilirt  einen  ^)ainar  des  Antnnimis  Pius 
von  45,3  Gr.  und  einen  der  Faustina  von  3Ö,6  (ir.  au.  Nach  Uiui  S.  306 
werdaa  die  tilbemen  Qoineie  sehen  in  der  Zeit  der  Antonine  fwx  den  Iwm- 
seneo  immer  malir  venlrtngt. 
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Qtiadrans  unter  Trnjan  ,  die  des  As ,  Semis  und  Dupondiiu  onter 
Decius,  die  des  Seslen  bald  Dach  Aurelian.  H  Die  Mttnid  gewann 
I>ei  der  BillonpnSiiunji  mehr  als  bei  der  KupferprHgung  und  seit- 
dem GalUen  das  Weisskupfer  statt  des  Silbers  eingeführt  hatte, 
Bahm  man  Ton  der  Ausgabe  des  Kupfergeldea  llberhaopt  Abatand. 

Yen  den  Mttnsyeriiiltnlaaen  der  Zeit  nach  Diooletfan,  ^^^Jm'Mii 
wekhe  aneh  die  neuesten  Forsehungen  noch  nicht  in  allen  Punkten  «SSSim. 
sum  Absehluss  gelangt  sind,  gentigt  es,  das  fttr  den  vorliegwiden 
Zweck  Nothwendigste  in  Kttrae  susammensustellen. 

DieUnverflnderliehkeit  der  Gddmttnse  (aoftdui)  seit  Gonstaiw  ooitetoM. 
tin  hat  darin  ihren  Grund,  dass  man  im  ganten  Reiche  bei  allen 
Zahhingen  wieder  das  Gewicht  lu  Grunde  legte  ^]  und  somit  nach 
Pinnden  Goldes  su  7S>)  und  Gentnem  Goldes  zu  7200  solidi*)  rech- 
nele,  zu  welchem  Zweck  Normalgewichte  anizcfcrtiiit  wurden.  '^) 

In  Betreff  des  Silborpelrics  ist  sclioi!  iHMiicrkl  udi-don.  dass  9tSbmh 
Diociotian  und  seine  Mitr(*^«'nl«'n  don  nerdnischon  Denar  von  '/«j 
Pfund  i)r9gten.  Indessen  liirss  diese  Münze  nioht  mehr  Donarius, 
wt'IcluT  Niimeaiif  eine  {bleich  zu  hospri^chcniic  Kiiplerniünze  üher- 
i:»'gaiii^fn  war,'*)  sondern  veriiiuliilich  (injenteus')  und  erhielt 
sich  Uheriiaupf  nur  l>is  3fi0.  Schon  unter  (lonslanlin  niimiieh  Ire- 
Icn  zwei  neu*'  Noininale  auf,  wek'he  zwar,  da  sie  nur  als  Scheide- 
münze dienen  sollten,  sehr  ungenau  normirt  sind,  aber  doch  'das 
Durchschnittsgewicht  von  7:2  ""^^  'An  I*f"nd  erkennen  lassen, 
also  auf  das  Gewicht  des  GonstanUnisohen  Aureus  fixiri  waren. 

1)  Mommsen  S.  797  and  dazu  Chxitt  SUzunnberiebto  der  bayer.  Acad. 
1816  I  &  tue  A&n.  8. 

2)  In  dM  fltwiMli  t«n  376  (Cod.  Theod.  i%  6,  2;  12,  7,  1)  «ird  «He 
•  kaiserürhe  Knnnc  aneowloson  ,   Hold  nach  dem  (lowichtc  zu  nehmen,  nml  alte 

Goldstficki:  (hirftoii  auch  im  Vorkehr  gewogen  werden.  Cod.  Just.  II,  10,  1.  Nov. 
L«on.  52.  In  mehreren  Inschriften,  welche  in  dag  4.  Jahrbnndeit  zu  •etsenstnd 
(de  UoÄsi  liuU.  di  arefitoloi/iti  rmfj'm'j  1S74  p.  1!10)  kotnmon  StrafbcstlrnnnMi'riMi 
tor  von  auri  ponäo  duo  (C.  i.  L.  III  n.ü399j,  auri  libra  una  (C.  /.  L.  IX  n.  öUOUJ, 

mH meUtt  Uil  (Cr.L.m  n.270l)  und  MMt  oft  (vgL  s.  B.  Monunaea  CLIuV 
8.1060), 

3>  Xtrpat  xpvoiou  Pxooop.  h,  IVr«.  1,  0. 

•t)  Olyropiodor  1m1  Photfni  I  p.  68  Bekk.  (Mflller  Fraym.  hi$U  Ome,  IT 
p.58  ^  4)  fi'  yp'jaoy  xrmjvdlpia.  Procop.  6.  Pers.  1 .  HUt.  are.  1.  4  (3  p.  17,  5. 
»4,  7  Dind.)  und  sonat  öfton;  Tft  überhaupt  Du  Cange  Okmartmn  med.  Ort»- 
täaUM  s.  V.  •xevTijvapiov. 

5)  Kckhel  D.N.Bf,  611. 

6)  iifris  demtrii  kommen  si*hon  vor  in  dem  Briefe  de»  Valerian  hc'y  Vnpi^r. 
<*•  AureL  9,  womit  Soatene  gemeint  zu  sein  scbeiuen ;  denn  in  e  inem  andoiit 
Briefe  das  ValeilAn  §b,  btlwt  m  ;  i»  ocre  Msterffmn  pUnquoffie*,  Fktt- 

sind  diese  Briefe  von  zwoifplfi.iftor  Acchthelt. 

7)  Oiea  ist  die  Ansicht  Mommseu'a  b.  790. 
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Seit  360  wird  das  klcincrp  Stück  (iberwiegend  und  wieder  in 
llülftcn  zu  Yjhh  t^fuüd  geUieül,  so  duss  drei  Nominale  zu  unter- 
scheiden sind  :  ') 

4.  Das  miliarense  oder  }j,iXiaprjaiov  ,  sogenannt,  weil  <000  Mi- 
liarensia  auf  das  Goldpfund  gerechnet  werden.  Es  ist  das  Stück 
von  1/72  Pfund  Silber,  und  es  gehen  davon^ld^yg')  oder  in  runder 
Zahl  U  »)  auf  den  SoHdus. 

5.  Die  iä^iua  oder  das  «tpdbtof ,  nrsprttnglieh  wohl  auf  V144 
Pfand  Silber  normfrt;  doofa  gehen  in  der  Reofanong  nieht  S,  son- 
dern nnr  I  %  Sillquae  auf  das  Miliarense  %  84  anf  den  SoUdus.  *) 

3.  Die  halbe  Siliqna,  Vs»  Pfand. 
Die  unbequeme  Theflung  des  SoUdus  in  IS*/,  Mfliarensia  soheini 
der  Grund  gewesen  tu  sein,  dass  die  gewohnliehe  Soheidemllnse 
die  SiUqua  wurde  —  Im  S.  und  6.  Jahrhundert  steht  die  Siliqua 
dem  Solidns  in  der  Rechnung  regelmässig  zur  Seite  ^)  —  nnd  dass 
später,  wahrscheinlich  unter  Heraclius  (610 — 644)  das  ganze  S>- 
stem  geändert  und  das  Miliarense  zu  ',2  Solidus,  die  Siliqua  als 
die  lliilfte  des  Miliarense  uoituirl  worden  ist.  ^) 
^m^att  ^ '  unvollständiger  sind  wir  über  die  Kupfermünze  dieser 

Periode  unterrichtet.  Diocletian  begann  zwischen  iUO  und  30 < 
eine  Prägung  zweier  neuen  Sorten ,  weK  he  noch  in  Masse  vor- 


11  Mommsen  S.  790  f. 

2j  In  den  auf  Justinian'g  Zeit  zornck^elu-ndoii  Glotsne  nomicae  bttl  Otto 
Thesaur,  3  p.  1764  =»  UulWch  Aletrol.  Scr.  1  p.  307,  20  wird  da«  miliarense  als 
TO  YiXtooTÖv  Ti^(  Toü  xp'JOio'j  IXxooii  augosetzt.  Hieraus  folgt,  das6  auf  dou 
iolicmt  irao  1/7«  dM  CKddpftindM  13^/»  tfüUaren^a  gbigco.  Die  MOiim  wird  er- 
wüliiit  In  dir  30*2  verfas^tni  Schrift  des  Kpipliauius  rspl  a£Tprov  xaX  sTartutbv 
iu  Epiphaiüi  upy.  e<i.  Peuv.  11  p.  1Ö4  «=  Utütoch  1  p.  266,  22.  269,  17.  oud 
daas  tle  nrsprimglich  dfe  HaaptdlbeRnAiue  wtr,  iteht  man  ana  der  NoUUa 
digf^Uttum  Or.  12,  Orr.  10,  wo  da«  Amt  für  die  Silbermfinze  tcrinium  a  milia- 
rcnnibui  genannt  wird.  Auch  Jnstinian  iVoo.  iO&  0.2  nennt  unter  den  SUbex^ 
muuzun  au  erster  Stelle  das  uiXiag^iov. 

8)  Glösa,  norn.  Unltach  1  p.  907,  24:  &9Te  «od  tö  v<|fti0|ui  (der  aoUdkia) 
Xa^avet  fjLt).tap-fj3ii  10'. 

1)  Ulos$ae  nomicae  a,  a.  0.  p,  309,  1  :  hk  IxaOTOV  Tdiv  toiouTtuv  >ve:iTwv 
a^lj'Am-i  (d.  h.  fjitXtaoTjaioov)  xepdriov  Iv,  -^iaiö«,  tltaptw.  —  Vgl.  Pioder  and 
Fliedlander  Zcltsolir.'  tiir  geschiclitl.  RechtswlBsenschaft  12  (1845)  S.  12. 

5}  llidor.  Oriy.  16,  25,  9:  Siliiiua  vigesima  quarla  par$  aoUdi  eat.  Gronor. 
J)e  seftertiit  Lugd.  Bat.  1691.  4.  p.  430.  Dies  folgt  flbrigens  schon  aus  dem 
Kamen.  SUiqtia  iat  ein  altrömiscbcr  Ausdruck  für  <  144  der  Unze  oder  '/t7:.s  lU  s 
As.  Er  Ist  nnr  angewendet  auf  das  Goldpfund.  Die  filii^ua  nuri  (denn  di.'s  ist 
der  üigeutliehe  Name  der  Münze)  beträgt  '/ITM  Goldpfundes,  auf  wclchot 
72  aottll  gebn,  älao  Vm  dea  Mku, 

6)  Yielloirht  ist  diese  Mrin7.c  der  Cod.  Theod.  9, 23,  2  erwSuite  dacafyym 
(Vermuthuug  Momuueu's  G.  d.  K.  Mw.  S.  791  A.  172). 

7}  Mommaen  Q.  d.  B.  Mir.  8.  791  A.  171. 

8}  8.  MomoiiMi  0.  d.  B.  Mw.  &  792. 
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I  bsden  sM.  IMe  eine  ist  iweiter  GHMse  und  wiegt  etwa  40  Gr.« 
die  ndere  TierCer  Groete,  im  Gewioiit  von  8,5—2  Gr.i)  Beide 
werden  nnler  Gonetmin  bedeutend  leioliter,  nach  üini  aber  wie- 
dv  voHwiehtig  cnagebraokt,  nnd  erbahen  aloh  bis  nr  IMlnng 
dee  Meliei,  d.  b.  bia  tom  J.  995,  in  welcbem  die  grüsaere 
Sirle  abgesdiafll  nnd  die  lileinere  allein  beibehalten  wurde.  ^ 

I  Ble  Namen  und  den  Werth  dieser  Münzen  festzustellen  hat  grosse 
Schwierigkeit.  Allerdinjis  kann  niiin  niil  Wahrseheinlichkeit  die 
Benenniuifi  pecuniu  maiorina '■^]  auf  die  grössere,  die  Ueneurmng 
centmiouales  rommunes  *]  auf  die  kleinere  Sorte  Ijezielieii,  viel  un- 
klarer aber  isl  die  Bedeutung  der  Bezeichnungen  dennriuSf  tium- 

I  mus  und  /oilis  ,  so  wie  die  Werlhbestininiuntj  aller  dieser  Nomi- 
nal»'. Itii  .lahr  304  erliess  Dioeletian  das  Kdict  de  fnrtiis  rerum 
vaiaiiutu,  in  welchem  alle  Preise  in  Denaren  angesetzt  sind. 
Dieser  Denar  ist,  wie  man  aus  den  AnsHtzen  selbst  sieht,  nicht 
dar  von  Diooietian  wieder  eingeführte  Silber-Denar  von  7««  Pfund 
s.  S.  31),  sendem  ein  Kupfer-D^  rKir  von  geringem  Werth,  und 
da  Dioeietian  nur  zwei  Sorten  Kupfer  aohlug,  ao  ist  natürliob, 
BBlar  einer  derselben  den  Denar  lu  veratelien.  Borgheai,  MemuH 
len  and  Wnddingten  eniaehieden  aioh  ftlr  die  grdaaere  Serte,*) 


n  Mommsen  S.  800  ff. 

2}  Cod.  Theod.  9,  23,  2:  eenUnionaUm  tantum  nummum  (s.  Anm.  4)  in 
tatßtnatkme  pubtiea  traetari  praeetphntUf  mtäorii  peetmlae  figurutione  aumtnota. 
Z^  Cod.  Theod.  9,  21,  6. 

4)  Cod.  Theod.  9,  23,  1  S  3*  P^futer  pectmiaa ,  quan  more  mlito  maiorhum 
i<ci  emUnionaUi  appeUanU  Dam  dies  Kupfermünzen  sind,  hat  Mommseii  8.  bOO 
Am.  233  tidMr  «nrlOMO. 

5)  Herausgegeben  von  Momm^en  in  den  Berlditen  der  K.  S.  Gesellsrli.  d. 
^itt.  Phil.  hlst.  CL  Iböl ,  auch  separat  gedrueht;  todaun  von  Waddingtou  in 
Le  Bas  et  Waddlnglim  Voyage  ardtiol,  EtpUeaikn  it»  Imer.  Toi.  m  p.  145 

535,  auch  separat  u.  d.  T. :  tdit  de  DiocUtien  etabli.^unnt  U  mazimum  dnns 
I  itmpire  Romain.  Paris  1864  fol.;  endlich  von  Mommsea  (\  I.  L.  III  p.  801  ff. 
I  (b  letzter  Zeit  sind  noch  einige  Brucbstflcke  hinzugekommen ;  s.  Ephem.  epigr. 
[     IT  p.  80;  V  fasc.  I.) 

6)  Einen  Beweis  hiefür  findet  WaddlnKtoii  Voy.  III  p   14t)  darin,  tii^s  ein 
I    ITMser  Theil  dieser  Stücke  auf  der  Kückseite  im  Felde  oder  im  Abni  huitt  das 

Zciehen  K  haben,  welches  er  fttr  «In  dmehcCfhAsiiM  X,  du  Zeichen  des  Denars, 
■kürt.  Allein  als  Werthzeirhen  ist  dieser  Typus,  der  ilherdies  gewöhnlirh  ai'ht, 
sechs  Snitzen  bat  und  als  ein  äteru  erscbeiut,  »ehr  wenig  hervortretend, 
dem  mem  tomiiit  «veh  der  Ralbmend  rm^  beide  an  deieefben  Stslle, 

j  *'lebe  auf  andern  MQnzen  die  Bezeichnung  der  Prägestätte  einnimmt..  So  steht 
aif  Maasen  dee  Valerlan  mit  Ventri  Vietriei  auf  beiden  Seiten  der  Figar  der 
Hftiiln  \J  —  r  und  auch  ^  —  ^.    Derselbe  Stern  findet  sich  auf  Mflnten, 

I  klar  ger  nicht  in  Betracht  komnien  können,  z.  B.  auf  einem  Aureus  und 

*ttm  Sflbermedaillon  des  Justinian.  Friedlaiidcr  in  Zeitschrift  für  gesciiichtl. 
^■htiwijs.  fid.  12  8.  171.   Die  kleine  Bronze  Cuttstaittin  s  mit  irb»  üoma  und 

,       WaiB  hat  sw«i  Sterne. 

Um.  AMavifc.  T.  %  Aei.  3 
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während  Christ,  da  in  dem  Edict  alle  vorkommendeD  Denarsum- 
men dnreh  2  oder  5  theilbar  sind,  in  der  yCgoerStt  Münze  ein 
FUnfdenarstttck,  in  der  kleineren  ein  ZweidenaratOidL  Tennuthei.') 
in  jedem  Falle  itl  das  WerthverhHlinitti  dieeee  I>ennni  nun  Silker 
nnd  Gelde  für  die  Zeit  DiodeUan's  noeii  nieht  mil  SiebeiMl  er- 
initteli,s)  wiiinnd  in  dem  eonstanlimsoiien  lUbiieyslein  dwDeav 
einen  leeten  Aneati  als  der  6000sle  Theil  des  Solidae  eiiiallen 
liai.*)  Ueber  diesen  Ansatiyweleher  der  FollameiuraBgsn  Grunde 
liegt,  wird  in  folgendem  >4bflehnitte  (8.  45)  gehandelt  weiden. 
^dl^tüä^       ^  rOmiaehen  Staate  ausgegebenen  Mttnssorten  {pe- 

«■  fr«läe?  «(^nato  forma  publica  populi  Romani),  von  weKiien  l)isher 
gesprochen  worden  ist ,  sind  nach  römischem  Rechte  allein  als 
Geld  anzusehn;  die  strenge  Schuldklage  kann  nur  auf  römisches 
GeUr angestellt  werden;^)  in  allen  gesetzlichen  Besliniinungen  ist 
nur  von  römischem  (ielde  die  Rede;^,  auch  in  den  Frovinzen 
werden  Geldstrafen  in  römischem  Gelde  angeseUi®)  und  Abgaben 
in  römischem  Gelde  gezahlt.  ^) 
J!i^^^  Auf  welche  Weise  der  Staat  seine  Mttnaen  benitelleu  Hess, 
ist  in  Betreff  der  Periode  des  Kupferoonrantea  ganz  unliekannt; 
man  kann  nur  annehmen,  dass  das  Glessen  des  Kupfers  an  B»- 
demtoren  leeirt  wurde.  Mit  der  Periode  des  Silbergeldes  und 
der  Einriefatnng  einer  Pmgestlitte  ftür  dasselbe  im  Tempel  der 
Juno  Manäa  (s.  S.  41)  kann  die  naohmals  eil  erwähnte  Behörde 

1)  SftnmgiMehte  dar  teyr.  Aeadtod«  1866.  4.  I  8. 141. 

2)  Mouimgen  G.  d.  R.  Mw.  S.  806.  Waddington  a.  a.  O.  S.  147.  Weoer- 
dingB  hat  Hultsch  Fleckeiseu's  Jahrbücher  für  PhUologie  IHSl)  8.27—31  Tgl. 
Metrologie  S.  333  die  Vermuthung  ausgesprochen  und  wabncheialiuh  gemacht^ 
dass  nach  der  Münzordnuug  Dloclctlan's  360(XI  Denare  anf  du  Ooldpfund  gingen« 
und  danach  den  Werth  des  Denars  auf  0,0'2ö3rt  Mark  bestimmt.  Nach  diesem 
äatz  berechnet  «tinunen  z.  B.  die  in  dem  diocietianiachon  Edict  erwähnten  Pur- 
puptoiM  ftoi  wohl  iii  andenrattlf  arijaltanwi  AanlMB;  Tgl.  PriTattebcn  d«r 
aSmer  S.  193.) 

3)  Mouuntea  O.  d.  B.  Mw.  4ö0  a.  Holtidi  N«M  Jahibaoher  fSt  PhUoL 
1880  S.  31. 

4)  Heimbach  Die  Lehre  von  dem  Creditum.    Leipzig  1849.  8.  S.  241  ff. 
5j  H.  die  Sammlnng  dar  In  fi«tiaokt  1umm»aiiuk  Otetie  b«l  fitünteek 

a.  a.  0.  S.  232  ff. 

6)  Sdur  Ueig  fbid  Stmfbertimmimfeii  aaeh  Dcnafen  in  giiaeUieltai  Qiab- 

Inschriften  der  Kaiserzeit.  So  in  Megara  C.  I.  Gr.  n.  1085»',  Arges  u.  tl?2: 
Hpwta  n.  1396,  ThesMOien  1786  i  Coioyn  1933,  Ihecaalonike  1958. 1973.  1992. 
1998.  AileiiM7«.  5. 

7)  So  raohnet  z.  B.  der  von  dem  Stadtrath  in  Palmyra  festgestellte,  in  ara- 
m&iflclirr  und  griechisclier  Sprache  redigirte  Zolltarif  (Bull,  de  corr.  fielUniiiW  6, 
1882  p.  440  ff.  Journal  asiatique  Sex.  ViU  Bd.  2,  1883  S.  1Ö2  ff.)  nach  De- 
nuen  und  doodlpca. 
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der  Iresviri  aere  argmio  auro  flando  feriendo  oder  tresviri  mone» 
taln  in  Wirksamkeit  getreten  seiu,  in  welchem  Falle  die  £r- 
wABQBg  des  Goldes,  das  «d  diese  Zeil  noeh  nieht  geprigt 
wurde  y  sich  mf  das  Glessen  von  Goidberren  beddien  würde 
fk  &  M),  allein  ein  Zaugniss  Idefllr  glsiH  es  ttieiit,s)  nnd  dass 
tte  trwriri  wumtfaHu  you  Aniuig  an  eine  stehende  Behörde  ge- 
iKMsn  seien,  ist  darmn  onwahrssiieinlieh,  eine  regelmüssige 
jMiohe  ManzprUgung  libsriiaapt  nicht  statt  luid,  sondern  nach 
Mflrftaiss  und  ftlr  besondere  Zweoke  einsefaie  Sorten,  Asse,  De- 
isrs,  yidoriaten,  Quinare  geschlagen  wnrdsa  nnd  anch  hAere 
gMebeamte  x.  B.  Quüstoren  mit  diesem  Geseiillfte  beauftragt  wur- 
den.*) Demnach  scheint  das  MUnzlriuui\  irat  anfiinglich  nur  eine 
ausserordentliche  Comniission  j^ewesen  zu  sein,  bis  es  im  sieben- 
ten Jahrhundert  ein  stehendes  Amt  wurde,  welches  auch,  nachdem 
unter  Augustus  die  (lold-  und  Silberpriigung  kaiserlich  geworden 
[s.  S.  25)  und  einein  procurator  Augusti  Uberlnigen  war,*]  die 
Kupferprügung  im  Namen  des  Senates  fortseUie  uad  bis  sur  Mille 
des  dritten  Jahrhunderts  nachweisbar  ist.  *) 

Das  Recht,  ausserhalb  Roms  Münzen  zu  prHgen,  gehört  zu  {fa^'^i^^* 
dem  nüitllriaehen  imperkm  und  ist  seit  dem  sweilen  punischen 
Kriege  von  den  Feldherren  nach  Bedtirfniss  ausgetlbt  worden, 
wie  s.  B.  Snila  bei  dem  Beginne  des  mithridatischen  Krieges  im 
l'^loponneSy  später  die  Pompejaner  in  Afrioa,  Antonina  in  Ana- 
gnia,  ^  nnd  Tersdiiedene  Stattfialter  in  iliren  ProWnien  römisches 
Geld  scUngon.*)  Dassdbe  Hecht  stand  den  Kaiaem  su,  und  wenn 
gleich  unter  den  froheren  Kaisem  davon  nur  TorObergehend  Ge- 

1)  Dtps  rühmen  »n  Lange  R.  A.  1,  760.    HulUch  S.  268. 

2)  Die  einzige  Maetuidit  bei  Pomponlu  Dig,  i,  2,  2  ^  30  liUtt  aUe  UeinaD 
limibtntoy  SAiiiulef  dlA  IriMiiefri  inoMlfllii  otri§  offtiM  iwfi  /kfOfo  naeh  deni 

PtRgrlnenprator  und  vor  den  Prorinzialpritoreii,  also  etwa  zwischen  512 — 527 
0*242—227  entstehen,  ist  aber  ohne  Zweifel  ganz  unzuTerlassig ,  wie  schoa 
iHfar  Handbuch  2,  2,  365  bemerkte.  Vgl.  Mommsen  O.  d.  R.  Mw.  S.  367 
»m.  6. 

3)  Aasfuhrlieh  handelt  lOMAUi  MomMMi  O.  d.  ft.  Mv.  8.  308  ff.  454  f. 

Mutfirecht       586  ff.  620  ff. 

4)  (HhMkMi  (ThummOmn^  1  &  M)  mavthet,  dMt  «ikiMid  Am 

pcuen  ersten  Jahrhunderts  der  Kalserzcit  die  triumviri  monetale^  die  Aufsicht 
I    aMh  äbex  die  ItaiMrüohe  MOnse  aosgeQtX  hal>en,  da  aieh  vor  Tn^au  liein  kaiaer- 
I    iMar  pnitmmtm  fBr  4!»  Wtm%  DmAmtitm  Imm;  Inden  Ist  dlM  Ais«iient 
nickt  stichhaltig,  und  j> m   V'ermuthung  anch  sonst  nicht  wahrscheinlich.  Vgl. 
SoiMsea  Staatsrecht  Ii-  S.  ^<SB  A.3 ;  LcnorraantLa  monnaie  dan*  l'antiq.^  p.l97fl.) 
^  S.  die  Beweise  bei  Mommsen  ii.  d.  R.  Mw.  S.  370  Anm.  16. 
fj  Platvdl  LuculL  2.         7)  Btaifn  «I  V,  Ami,  7,  884. 
8)  Mbmiwi  8. 878— 877. 

8* 
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brauch  gemacht  wurde,  '1  so  ßnden  sich  doch  seil  dem  Knde  des 
dritten  JahrhuDderto  zahlreiche  Prägsiütten  in  den  Provinzen,  die 
in  der  byzantinifleben  Zeit  sich  erhalten.  ^) 

•  Die  EinfUhning  des  römischen  Staatlgoides  in  den  versoU»- 
denen  TheUen  dee  Heiehae  iai  nur  langsam  und  allmählich  vor 
sieh  gegangen,  am  adiwenten  in  denjenigen  Provinaeo,  in  wel- 
eilen  ein  titterea  anagebildetea  Mflniayslein  Toiliainden  war,  nnd 
es  eirenlirten  im  Yerkefar  vidfeehe  andnre  WlnnerMa,  niekl  n«r 
in  der  Zeit,  als  es  neben  Rom  aelbsUlndige  Staaten  gab,  aondan 
noeb  bis  rar  Zeit  des  Anreiian.  ^  Was  das  Beeht  der  innerlMU» 
der  rOmisoben  HerrseiiafI  befindlichen  CSoanoinneny  eigene  Mttiuen 
SU  schlagen,  betriMt,  so  lialMn  die  Stidle  vollen  Mhniaeben  Bgr- 
gerrechtes,  d.  h.  die  römischen  Colonien,  Municipien  und  Prü- 
fecluren  (Bd.  1.  S.  26 — 44)  als  iiUet^rirende  Theile  der  rüniischen 
Gemeinde  sich  nur  des  römischen  Geldes  bedieut  und  nicht 
eigenes  geschlagen,  *)  die  föderirten  Städte  Italiens  (Bd.  I.  S.  44 
bis  58)  dagegen  in  Silber  und  Kupfer  nach  dem  in  ihrer  Gegend 
tihlichen  Fnsse  geprägt.  -')  Als  im  Jahre  485  =  269  Koni  «selb.sl 
in  Silber  /.u  münzen  anfing,  machte  es  die  Ausgabe  des  Silbers 
zum  Monopol  des  Staates;  seitdem  wird  in  den  latinischen  und 

1)  Augustui  UeM  eine  Zeitlang  in  Lyon  jpxifeu  (Stxabo  4  p.  192:  xoi 

i^^sui^ve;.  Mommsen  S.  747  Anm.^),  ebenso  CUndiat  ^^1.  Mommsen  Hermes  16 
S.  ö4Ö  A.  4),  und  auch  spätere  Kaiser  haben  vorübergehend  ausserhalb  Romi! 
geprägt  (S.  Borghetki  Oeuvre*  %  46Ö),  dauernd  aber  wurde  seit  Angustuä  in  An- 
ttoehla  in  Syrien  IMekdcspier  gescblsgen,  auf  waldhat  i<*.h  noch  zurückkomme. 

2)  Die  Einrichtung  verschiedener  officinae  monetaUs  wird  von  Kt  klal  Pro- 
Ugonuna  p.  til  dem  Aurelian,  von  Sabatier  in  dem  gleich  auzufilhreudeu  Bodte 
p.  107  dem  OaUtoniu  rafeteliileleB.  Unter  Oonitaatlii  gab  «■  12  OndMn 
(Üesjardins  S^uypl.  ad  C.  I.  L.  I  p.  18  n.  15),  um  das  Jahr  400  ziblt  die  AV 
tUia  dlgrütatum  im  Ucddent  ti  auf:  Siscia,  Aquileia,  Roma^  Lugdunum,  Are- 
Ute,  Treriri  (Boecking  ad  S.D.  l  p.  48.  360).  Justinian  prägte  in  Conttaatlne- 
polis,  Thessalonike,  Nioomedia,  Kyzikos,  Antiochia,  Alexandria,  mU  dMfe  Van- 
dalenkriege  in  Carthago,  seit  dem  Ost^thenkriege  in  Houi  und  llavenna.  endlich 
vielleicht  in  Cherson.  (ä.  Pinder  und  Friedländer  in  Zeitsohr.  f.  hist.  Kochts- 
wln.  12  S.  1  tr.)  BiM  ZnttmmeiitlelliiBg  dev  bekaanteii  PilfitillMi  flbeiliMpl 
geben  Kckhel  T).  N.  8,  .')18  ff,,  wo  Narbo  hinzuzufügen  ist  (Plnder  Die  ant. 
Münzen  des  k.  Museums,  6,  300}  und  J.  et  L.  äsb*tiet  Ftoduetion  d€  Vor,  di 
Pargtnt  e<  4»  euhn  die»  las  amOem  €t  MMi  mmMtim  im  empir*»  Bommtm  d 
By%antin.  St.  P^tersbonrg  1850.  8.  pwlOBC  (BiM  Piig^im  In  OrtU  MMff 
Maxentius;  vpl.  (\  I.  L.  XIV  p.  9.) 

3)  Die  städtische  Münzprägung  dauert  bin  auf  Claudius  Uotliicus,  den  Vur- 
ginger  dae  AmdiMi.  In  AlezandiU  «idet  ■!•  est  Im  J.  296  aatov  l>foeletisa, 
und  auch  da  nncli  nicht  ?an7,  da  die  Ä^ypti»che  Drachme  bis  nach  JusÜllisB'i 
Zeit  in  Alexaudria  geschlagen  worden  ist.    ä.  Mommsoa  ü.  d.  U.  Mw.  S.  728. 


Bekkel  Air.  4,  600;  7,476. 
4)  HomiDMii  S.  881  ff. 


5)  MommMD  S.  800  ff  823  ff. 
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verbündntpn  Genipinden  nur  noch  in  Kupfer  gemünzt ^)  und  erst 
im  BundesgtMiüSst'nkrie^e  liahen  die  aufsländigen  Italiker  nach 
pi'nmal  das  llociit  der  Souveränität  und  die  damit  verl)undene 
Mflnxprägung  fUr  sich  in  Anspruch  genommen  und  siiberno  De- 
nare in  Umlauf  gesetzt.  Mit  der  Aufnahnw  sttmmUicher  Italiker 
h  die  römische  Civitit  htfrte  die  Prägung  «nUmomer  Münzen  in 
allen  italischen  GomimnMii  gänzlich  auf;  dagegen  bestand  sie  noch 
iirl  in  dsD  PioviiUMn.  Dean  obgleiob  Mti  Augoftiu  die  Ausgabe 
der  goldenen  und  sUbenien  Eddurnttnie  ein  hdaarlkhee  Var- 
rabt  geworden  war  (e.  S.  t5),  so  gewahrte  man  doch  niobl  nur 
«iaicinMi  riPovfBien  und  lahlreioben  Gomfliianen  das  Beda  lur 
brittirang  leerier  KupfermflnieB,  Modern  grOioeren  Proviniial- 
Mdten,  wie  Theasalonlke  in  Maoedonien,  NIoomedia  in  UÜiy- 
Bieo,  EphoBOB  nnd  anderen  Gemeinden  in  Arien  (Bd.  I.  8.  341), 
Caesarea  in  Gappadocien,  Tarsus  in  Gilieien,  Antiochia  in  Syrien 
und  Alexandria  in  Aegypten  auch  das  Privilegium  der  Silber- 
prägung, 3j  wHhrend  die  Goldprägung  dem  Kaiser  ausschliesslich 
vorbehall<«n  blieb.  *]  Bei  dieser  Concession  war  der  alle  Unter- 
schied zwischen  Stadien  rönnscher  Bürger  und  Niehtbürger  hin- 
füllig  geworden;'')  die  J'lrlaui)niss  war  ein  Guadenbeweis  des 
Kaisers  oder  spHler  eine  Bew  iiiigung  des  jedesmaligen  Statthalters, 
welchem  darum  auch  ein  AuÜBiobUreohi  Uber  die  stttdUsdien 
Münzofficinen  zustand.') 

RechUieb  war  schon  von  Auguslus  römische  Münze,  J*önii- ^''^^^'^J** 
Maaea  «nd  Gewiehi  im  ganaen  Beiobe  eingefttbri  worden,^) 


1)  Mommsen  S.  319  ff.  327  ff. 

2)  J.  FriedUadm  JMe  oUdiahaa  Mftiia«ii.  Leipsig  1860.  6,  Mommtea 
i.«.0.  S.  324. 

S)  IbuMB  8.  602.  m  TOe.  71^  716.  730.  m.  TrI.  Bekhd  PnUfo- 

"Wfw  p.  71.  Saltitier  Prod.  de  Vor  de  l'arg.  et  du  ruirrc  p.  10?.  iOB,  walclw» 
2b  8tÄdta  auXtihli,  die  uater  den  Keiieni  SUber  geprägt  iiAben. 


5)  Unter  den  Kaisern  haben  BQrgengtallen  wie  Coriuth  und  Sinope,  ebenso 
XoBicipiflii,  wla  s.  B.  Gadaf  gam&nst,  wm  yvüMs  nidtt  mSgUok  vir.  Jf«Bimi«i 

S.  727. 

6)  CoIoniftlmfiBMn  hahm  daker  dte  Anfsehilfl  PERMtMu  AVOtM«  oder 

PERMiwu  DIVI  AVOu-?fi.  Eckbel  D.  .V.  4,  497.  Später  wird  die  ErUnbtiis» 
vom  ProTinzial- Statthalter  ertheüt.  Dass  demselben  auch  die  probatio  der 
Um  nrium,  fMit  man  mm  2>ty.  46,  3,  103:  moz  fteewOa,  qua  Ulfe  mpMea 
tMoiur,  quasi  aerosa  imm  praetidU  miblata  est.    Mommsen  8.  728. 

7)  Bei  Dio  C»»s.  52,  30  heisst  es  in  der  Kode  des  Maecenas :  |ai^tc  oe  vo- 

rdivTCc  XP^^^^-  (^*^       «ttlMlMii  WÜirang  ist  auch  in  der  KaifW- 
«U  üM  Mtht  ais  tolHld  BedMtong  taUl«bflm  (vgL  Mouaan  Bftn.  M Auw. 
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und  im  Occident,  wo  uni  dieso  Zeit  die  Silberprügung  aufhörte, 
war  der  Denar  damals  bereits  allein  in  Geltung. 'i  Auch  in  den 
orientalisehen  Provinzen  wurde,  wie  man  aus  vielen  Inschriften 
ersieht,  amtlich  nach  Denaren  gerechnet  (s.  S.  3i  Anm.  6).  Wenn 
neben  denselben  auch  Localmttnzen  umlaufen,  so  muss  man  ver- 
muthen,  dass  zwischen  diesen  und  dem  Denar  irgend  ein  fesies 
YerbttltniM  bestand.  Dies  scheint  man  dadurch  hergeetellt  zu  ha- 
ben, dass  man  die  attisohe  Draehme,  welche  unprllnglioh  4,37 
Gr.,  nach  Aleoander  aber  nur  etwa  4  Gr.  wog,  den  Denar,  der 
gegen  Auagaiig  des  dritten  Jahriranderts  auf  3,9  Gr.  henmter- 
gegangen  war,  gleleh  setite,  and  anoh  für  den  neroolaohen  De- 
nar, welcher  nnr  Vm  Mond  oder  9,44  Gr.  Gewkhi  hal,  diaMO 
Anaati  beibefaielt,  dnreh  welchen  allwdinga  der  ReiehamOnae  dem 
Proviniialgelde  gegenüber  ein  den  Werth  bedentend  Hbcnteigea- 
der  Gonrs  gegeben  wurde.')  Die  hauptsachlichsten  Silbersorten, 
uelciie  auf  diese  Weise  im  grössoren  Verkehr  forlbeslandcü,  sind 
namentlieh  folgende: 

4.  Tetradrachmen  von  Anliocliia,  im  Cours  von  3  Denaren, 
also  die  Drachme  im  Cours  von  Denar. 

2.  Die  alexandrinischen  in  fiillou  geprägten  Tetradrachmen, 
an  Werth  dem  Denar  gleich.  *) 

3.  Die  leichten  rhodischen  Draohmen  (opffoptov  To(tov  Antov), 
welche  Ys  clos  Denara  galten.^) 

4.  Die  gemeinsamen  Landesmünzen  der  Provinz  Asia,  von 
dem  Typus  der  baoohischen  eiste  mfftüoa  mit  der  darena  hervoi^ 
kommenden  Schlange  Giatophoren  genannt.*)  Sie  wurden  in  den 
Hanpt-  oder  Gerichtaatildten  der  Provini  gaprügt  (Bd.  I.  S.  844), 
ond  iwar,  wie  ea  adieint,  wenn  aucfli  mit  veränderten  Typen,  bis 


S.  690).  Momin»eu  hat  kürzlich  nachgewiesen ,  dass  ia  Pompeji  auch  In  dtr 
Kaltenelt  neben  den  römischen  Gewiehtstüokeu  vereioxelt  atüiehe  im  GebnmÄ 
wnen  (HeoMi  16  S.  317—390;  mMammä  HallMk  ItolMltsle  8.  m  A.  6).) 

1)  Mommscn  S.  730. 

2)  Genaueres  hierüber  giebt  Uultsrh  S.  250  ff. 

3)  Mommgen  S.  37.  38.  71.^.  4)  Mommsen  S.  7^3. 

5)  Die  Inschrift  von  Cibyra  bei  Le  Bas  et  Waddington  Voy.  A|rf,  4§f 
inirr.  III  u.  1213  bezieht  sieh  aaf  ein  in  J.  78  n.  Chr.  gemeehtw  Leftt  rm 
400,000  rhodischen  Drachmen,  deren  Wcrtli  iTisdrflcklich  so  bestimmt  wird: 
Toü  PcDfMUXoü  ftijvaplo'j  tay  jovToc  doadpia  oexal^,  t)  'Poo(a  opav^i^  to6tou  toö 
(i)vap(ou  io](6<t  kl  Ktßuptf  diaoapta  hixa,  ii  ^  ^^f"zXPlD  i^o^^?  MWVOU  t]  SwpcdL 

6)  8.  Plndar  Ueber  die  Cietopboteo  «nd  Aber  die  kalMdlditB  SllWmiedeü- 
loudflri«n.PNvliisAda.  AM. «.IM. AoU. aas d.J.  1866  8.688 &) 
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in  das  dritte  Jahrhundert,  ')  und  kamon  auch  in  den  römischen 
Verkehr, 2)  in  welchem  sie  den  Cours  von  3  Denaren  hatten.'') 

Viel  schwieriger  ist  es  zu  beslimmen,  wie  das  von  den  Pro- 
vinzialcommunon  t;epräg;te  Kupfergeld  gegen  römisches  und  ein- 
beimisches  Silber  verrechnet  wurde.  Im  Occident  fand  schon 
unter  den  ersten  Kaisem  das  römische  Rcichskupfer  allgemeine 
Verbreitung,^)  aber  im  Orient^dauem  nicht  nur  die  alten  grie- 
chischen Beieiehnungen  des  Kupfergeldes,  ^^^^^^  und  oßoXoc 
fort,*)  sondern  sind  aneh  die  mehrfach  yoriumimenden  dwocipta 
■ichl  ohne  WeiteiM  für  rtfmisohe  Asse  su  halten.  ^  Nor  die  seit 
Aognstos  in  Anlioehia,  nnter  Deoios  nnd  Aemilianus  in  Damaseus, 
iBlsr  PUUppQS  in  Fhüippepoüs  Arabiae  geseUagenen,  mit  der 
Beseieimnng  SC  veraehenen  KnpferstadEe  kunnen  als  rtfmisohes 
Mriisf^ld  betraehtel  werden.  ^  Unter  Aurelian  worden  alle  au- 
tonomen Prägstatten  der  Provinzen,  mit  Ausnahme  der  alexan- 
(irinischen  ,  definitiv  geschlossen ,  seitdem  aber  römisches  Geld 
io  l>estiminlen  kaiserlichen  Ofücinea  geprügt)  welche  bereits  oben 
erwilhnl  sind. 


Nachdem  wir  die  (ielilsorlen  kennen  gelernt  haben,  deren 
die  Römer  sieh  lu  verschiedenen  Zeiten  bedienten,  wird  es  sweck- 
massig  sein ,  noch  auf  einige  EigenthUmlicbkeiten  hiniuwcisen, 
durch  welche  sich  die  rtfmische  Recimung  in  benannten  Zahlen 
vflB  dsr  nnsrigen  untersoheidet. 

Das  rimiische  Zahlensystem  geht  nur  bis  100,000,  so  dasss*k>>«i^* 
eise  Million  10,00,000  geschrieben  und  durch  den  Ausdruck 


n  Moiniuheu  6.  705. 

^)  Oi«.  0d  ASL  11t  If  2 :  Ego  in  dstophoro  in  Atta  kabeo  ad  HS     «  e(  vi- 
dm.  AiliM  peeuniae  permtUatione  fidan  nostram  fnciU  tuehere.  Vgl.  2,     2  ;  2.  16,4» 
3)  MoBunsen  ä.  49.   Imboof-Blomer  in  v.  Sallet  Zeitsohr.  iblti  S.  34Ö. 


ß)  Münzeu  von  CShiM  haben  die  Bezeicliiumg  dlaadfpta  tpta,  dasapia  o6o 
(j|L  Borghesi  Oeuvr.  2,  415);  in  der  Inschrift  von  Syra  C.  /.  Or.  n.  2347k 
vrt.  n  p.  1060  wird  eine  Oeldvcrtheilanif^  in  Denaren  nnd  Aasen  erwähnt;  in 
in  S.  38  Aum.  5  angeführten  Inschrift  von  Cibyra  wird  die  rhodische  Drachme 
BMh  dtm  Werth  von  10  römischen  Assen  berechnet,  indessen  bedarf  die  An- 
nahme von  Pinder  (Beitr.  zur  älteren  Münxkaude  1  S.  237.  Die  antiken  Münzen 
<M  k.  MiMMMM  B.  85.  Mi  68.  n.  78. 76  «.  6.)«  ^***  ^  Enpiwmftium  dar 
niefhisrbon  StSdtc  in  der  Kalscrzoit  nach  dem  römischen  System  roprägt  wer- 
te lind,  noch  eines  Beweise«.  Dreiasstücke,  die  in  Ghios  vorkommen,  sind 
■•1.  fm  4m  BSmam  in  dw  KalMnell  nicht  gMchUcte.  Wmmn  S,  TOS. 


%  Die  rWwrtiwhe  Weebnwng. 


ryjUmamn  B.710. 
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dBoti  cmUemß  müm  bwelehaei  wird.  ^)  Btditiile  bmi  sich  6mr 
ZaUieiohen,  so  wivdan  die  HnndertUnaande  nit  einem  aman 
offenen  Quadrat  eingeaoMogaen ,  die  Zatotauflende  mit  einem 
Strielie  oberlialb  veraeben  und  so  von  den  Zahlen  lila  Tarnend, 
die  man  einÜMsh  aobrieb,  untersohieden.  Ea  iai  daher 
|X|CÜXXXDC»4,  i80,eM  . 

jXVl!  =r  1,600,0002) 

1?XX  =  30,000») 
Indesson  machte  (liosc  Bezeichnung,  im  Falle  sie  nicht  deutlich 
war,  ein  MissversUindniss ,  in  jedem  Falle  aber  eine  Fulschun^ 
möglich,  und  es  wird  z.  B.  horiehtot,  dass  ein  Legal,  welches 
Livia  in  ihrem  lostamenle  nn*t  H  S  \ü\  d.  h.  HO  Millionen  Se- 
sterzen  angesetzt  hatte,  von  Tiherius  auf  H  S  D  d.  h.  öOO,000 
Sesterzen  reduoirt  wurde,  weil  die  Summe  nicht  iu  Worten  aus- 
geaehrieben  war.  ^)  Um  aolche  Inthttmer  lu  vermeiden,  aohrieb 
man  auch 

1)  Plin.  N.  H.  83,  133:  Nm «rof  ^ihI  mMMnif  «ttr«  emfum  mUto, 

flofue  et  hodie  muUiplicaniur  haee,  ut  dceiens  cenUna  out  aaepiu»  dieantur. 

1)  Beide  Zahlen  in  der  Tahuln  nlhnentarin  von  Viloj«  col.  II,  13  liii  38; 

col.  VI,  43  Uli.  77.    Andere  Zahlen  der  Art  liäuflg  in  Inschriften,  z.  R.  [X] 

r.  /.  L.  X,  3,S51.  3ö52.  6328,  jXXl  Visconti  Oeuvres  Milan  1H19.  8.  II  p.  175; 

JXXXX]  Herzog  Galliae  Narb.  hM.  App.  p.  92  n.  433 ;  |Xr|  XLVII  C.  i.  L.  IX, 

eo75i  ixvrrf]      bclxvi  in  a«  loMMfi    niatiis,  mmms,  m  «- 

C.  i.  L.  V,  6262.  Der  bamberger  Codex  des  PUnliu  hat  dlflie  genaue  Sohieib* 
ut,  ».B.  33,  55:  (XVT]  XX.  DCCCXXXI  und  daselbst:  ILXiT.  XlCXV.  CCCC. 
So  auch  |CCCl  und  |oooo|  d.h.  ?>i.t  milieif,  200  Millioiioii ,  aher  erst  in 

dem  Detlefsou'scbeu  Text  ist  sie  couseqaeut  darchgefülirt.  I>ir'  Kditoren  liebea 
M,  die  Zahlieichen  Sil  Wocte  tuftnlSfen,  wto  dies  nQoh  ^ipi)urdey  Tae.  Am». 

11,  t»,  «hat,  wo  nMk  dam  MMUeeu  ni  1«mii  Itt:  IXMIQ  CSCXXm,  LXXII. 
HnndeittMlfeBd«  werden,  wenn  sie  allein  stehen,  nie  anders  geschrieben  als 

n.  «.  w. ,  wenn  sie  neben  der  Million  vorkommen,  bald  im  Quadrat,  bald 
daneben.  Für  den  Zweck  der  Addition  mussteu  sie  indess  ohne  Zweifel  iu 
da«  Qnadiat  geaettt  weiden.  In  der  tm  7.  Jahi9landert  geaehxlebenen  kfltner 
(darmstadter)  Handaehzift  des  Censorinni!  wird  die  kleinere  Zahl  dnich  den 

Strich  bezeichnet ,  z.  B.  I  IcCCCLXXXUll  <~  2484  (Cenaociana  dt  liif  «al.ifi,  11, 
vgl.  Jahn  in  seiner  Ausgabe  8.  öö). 
9\  MM  Mm,  Far.  f.  820,  S. 

4j  Iiiscre  Ausgaben  .«dttd  noeb  Teich  an  Miss  Verständnissen  der  Art.  So 

i^t  7.  n  bei  Plin.  6,  101  aoent  von  DetleÜNa  die  dahtige  ZaU        in  daa 

Text  gesetzt  worden. 

6)  flnet.  SM,  6.   Rln  Bdlai»iel  aolelier  FUaebnng  anah  bei  Maeiob.  8ai,  % 

4,  24  —  (Dir  im  .1.  1875  in  Pompeji  gefundenen  Quittuni^stafeln  enthalten 
iu  der  Hegel  über  jede  einzelne  Zahlung  zwei ,  übrigens  verschieden  formuliite 
Onittungen;  in  der  einen  von  ihnen  ist  die  Summe  in  Zahlzeichen,  iu  dar 
zweiten,  die  vom  Gläubiger  eigenhändig  ausgestellt  wurde  mnd  auf  die  nun  in 
der  Praxis  mehr  Gewicht  zn  legen  pflegte,  in  Worten  ausgedrilckt  (MaaMMB 
Hermes  12  S.  103  vgl.  S.  108) ;  ein  Beispiel  davon  s.  u.  8.  Ö2  A.  1.) 
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XXX  M  SS  Ir^Hiitt  mt/ta  V)  oder 
M  M  M  am  Ina  milia ,  bei  weicher  ieiiteren  Schreibart 
Dian  für  ZebotauaeDde  uod  Uunderttaiuende  «us  dem  Zeichen 
CIO  fttr  M  neue  Zeichen  cemponirtey  nlmlicb 

CCIOO-»  40,000 

CCCIOOO»  400,000 

100  »  5000 

1000  s  50,000 
woraus  dann  wieder  eompUeirte  Beaeiehnungcn  entstanden,  wie 
HSÜMdmMQ  =  380,000.  >) 
Bei  Gold£;esi"hiiflon  \Nird  die  Zahlunj.;,  scitdeiu  in<m  in  drei 
Metallen  priigfo,  in  Assen,  Denaren  oder  aurei  gplcislet,  die  Hech- 
nuug  aber  sowohl  wilJirend  der  Republik,  als  während  der  drei 
ersten  Jahrhunderte  der  Raiserzeil  jiewöhnlieh  nicht  in  Denaren,*) 
sonder?!   in  Sesler/.en  gemacht  und  zwar  aus  dem  oben  S.  15 
erwähnten  Grunde,  weil  der  Seslerz  das  Aecjuivalont  des  alten 
Pfuodasses  war,  der  ursprünglich  aller  rtfmisohen  Rechnung  su 
Grunde  liegt.    Sestertius  ist  ein  Adieetivnm,  das  auf  Grdssen  ^■■■■■^ 
aller  Art  Anwendung  findet;  *)  die  Mttnie,  um  welche  es  sieh 
laer  liandeit,  heisst  daher  mmmm  tettmimg;  *)  bei  der  Reohnong 

1)  Bei  Schrirutellern  wie  iu  iuaduiften  gewöhnlich,  z.  B.  Plin.  JV.  A  8»  67. 
C  /.      IX,  3160.  X.  1804. 

2)  Prisclan       (ig.  num.  7. 

3)  <\  1.  L.  VI,  358  (Wilmann«  Exempln  imcr.  Lat.  n.  60).  Andere  Rpispirip 
weUt  Wilm&iins  nach  index  Vol.  U  p.  736.  (Diese  Art  der  Bezeichnung  ist 
•taifwu  «oU  nkit  «nt  vm  IndilliiMt  n  vtrautdai  atagefühit  wdwtoo ,  loa- 
dem  sie  ist,  nach  AnsTvois  der  Inschriften,  die  ältere.  Ucber  die  Entstehung 
dieeer  Ziffern,  sovie  ühez  die  iomi«chea  Zahlzeichen  überhaupt,  handelt  Fded- 
Ma  IHe  ZaUtdebai  dwCMeeben  und BAmer (Briengon  1860)  8. 37 ff.  Zu  den 
bereiu  bekannten  Ziffern  diese»  SyMaine,  unter  welchen  CCCI303  ■=  100,000 
die  höchste  war,  hat  kürzlich  Mumrasen  ans  Inschriften  von  Kom  (C.  /.  VI, 
3824  Z.  16  Tgl.  Ephem.  epiyr.  U  p.  20üj  und  Verona  (C.  /.  L.  Y,  S402.  3447. 
8867,  HetmeeS  8.  467)  die  Zifler        600,000  UnMgefQgt.) 

i)  NAtürlich  kann  man  auch  in  Denaren  rechnen  ,  allein  dies  kommt  nur 
aas  beaoudeni  Gründen  vor,  namentlich  wenn  gxieoliiaohe  Zahlenangaben  in 
Drachmen  lateinisch  wiedergegeben  werden. 

5)  8e$Urtiu$  pes,  entoprechend  dem  ^ne<  liisrhrii  xpiTov  l,ix(7:65(ov  (Dldforae 
bei  Prisdan  de  fig.  num.  17,  in  Ilultsi  h  Metr.  Scr.  2,  8<i)  ij«t  ein  Maass  von 
2t/s  FiiM,  das  in  den  12  Tafeln  erwähnt  wird  (Volusius  Maecianus  ^  46); 
HlÜMmm  fiml  ucsanf  fialM  mtlmUim  (Colnmella  de  arhortbm  1,  6)  ein  ^ten- 
«tich  von  *2'/2  Fnss  Tiefe  (Colnm.  de  r.  r.  3.  5,  3:  iaque  bipalio  priu*  mhigi 
4tM,  ftiae  Ml  altihtdo  pattinaikmu ,  cum  in  dMOt  ptdt$  et  $anu»em  convertUur 
kmmm\  md  wie  wun  ufi  mi  *mU»im,  gwmtmm  hiflitm  edev  wIKen— ,  eo  let  tmA 
od  $e*tertium  (lapidem)  Bezeichnung  oinee  OMet  vor  im  fCHM  AgwIMM.  flvt. 
Qtilba  2^.    Srhol.  Cruq.  ad  Hör.  epod.  ,'> 

6)  Dies  lehren  schon  die  Formeln  numtno  wteHio  venirt  (Liv.  ep.  65),  aä- 
«MM  (Ole.  pr.  JbMr.  BoA  i7, 4A> 
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sohreibt  man  regelmässig  HS.  0(  N  d.  h.  sesterüum  iesoagmta 
miHa  mmimim, und  nur  in  abgekftrsCer  Beseichnung  HS  oder 
N  allein.  In  einem  gans  andern  Sinne  brauelil  man  das  Neutrum 
mttrikm,  «eslertttMi,  ^  unter  welchem  man  ein  pondus  settertkm  su  Yer- 
stehen  hat,*]  ebenso  wie  das  Neutrum  denarium*)  ein  pondut 
denarüm  bedeutet.  Diese  Rechnungsmflnse,  welche  sciion  in 
der  Zeit  des  Freistaates  Hblioh  war,  viel  häufiger  aber  in  der 
Kaiserzeit  vorkommt, •)  war  bequem  für  die  Ausgleichung  einer- 
seits der  romischen  und  griechischen  Rechnung,  audererseils 
der  Silber-  unti  Goldwährung.  Da  der  Dcnnr  und  die  Drachme 
schon  zu  Varro's  Zeil  gleichgeseUt  waren,     so  hal  ein  allisches 


1)  Varro  de  r.  r.  3,  0,  1  :  sexagtna  milia  ntnnmum  in  annn.  So  auch 
Quintll.  7,  6,  11;  »utertium  nununum  qumftu  miiia.  Regelmässig  ist  dies  in 
Inadkiiftan,  s.  B.  OxdU  4649  C  /.  L,  VI.  1000):  HS.  L  HIL  N.  Weiten 
NMhwolM  •.  M  WiliDuiu  £  /.  L.  n  n.  tMn. 

2)  Die  Tfiiuptimtprsiichun^  Ober  <U«  SettesMuecIuiuig  tft  J.  Fr.  Omn«? 

De  »utertiis.    J>ug<l.  Hat.  1()91.  4. 

3}  Die«  ssii  bereits  Sslmesius  uiid  üiouov  p.  31.  In  uusexu  Lehrbüchern 
finden  rieh  degegen  nrel  endera  Erkllrangen  der  nevtomlen  Vom  nstertlin, 

welche  mir  beidr  Tinhultbar  scheinen.  Dir  ptnc  Ist.  flas?.,  da  man  nicht  allein 
mUU  «Mtertü  sondern  auch  milU  »utertium  ssgt,  wie  »aoh  miU«  paiauum  and 
mflle  honUmim  gesagt  wird,  ene  don  GenetlT  «ssterüiMi  rieh  ein  nentreles  Sab- 
•tentlv  gebildet  habe.  Allein  $e$kHlm  let  ein  Adjectivum ,  dessen  Form  sieh 
nach  einem  dabeistehenden  oder  r.u  ergänzenden  Substantiv  richtet.  Die  zweite 
Vormuthung  (Uultsch  Metiol.  1  Bearb.  S5.  221  Aum.  37)  ist ,  dass ,  wie  Caesar 
segt  ormate  mWa  MMkm^  nun  «neh  geiegi  bebe  tUtodena  miUa  HtlmUa^  oder 
mit  Auslassnng  Yon  miUn :  duodenn  sefterlüi.  Denn  im  Pltiral  kommt  sestertia 
«lleiu  vor.  Nan  stehen  zwar  iu  uusem  Ausgaben  solche  ZehlauadrüclLe :  Veno 
d»  r.  r.  9,  6,  6:  quadragena  mOla  $ul$rtia;  3,  17,  9:  dttodena  mtUa  autmUa. 
Columelle  9,  9,  8:  (vinitor)  evitus  MtUrtii»  oelo  milibus.  Varro  dt  r.  r.  2,  1,  14: 
ut  mta  memoria  asimi»  venierit  ieatertit»  milibu.n  LX.  PI  in.  A".  //  19,  162:  ae$ter- 
tia  $ena  milia.  Macrob.  2,  4,  31 :  tettertia  eentum  milia,  aber  ich  glaube,  Gronov 
p.  22  het  Beebt,  wenn  er  fn  eUen  dieeen  Stellen  eine  falsche  AnfUniBg  dee 
Zeiebens  HS  annimmt.  Denn  wenn  duo  aestertia  zwei  tausend  Scsterzen  sind, 
•0  kenn  men  nicht  in  demselben  Sinne  segen  duo  milia  aestertia,  sondern  diee 
rnfteceii  2,000,000  a9$kHlt  eefo.  (MH  voUen  B«dit  bilt  HnHieh  In  der  mitea 
Bearbeitung  der  Metrologie  S.  293      4  an  lalner  Auffassung  fest.) 

4)  Dij:.  31,  88  S^O:  Oum^um  mihi  heres  eril,  scint,  debcre  me  Demetrio  pa- 
truo  mco  denaria  tria  et  deposita  aptid  me  a  Setcuco  patruo  rneo  dcmiria  trin. 

Oioero  aecua.  in  Veir.  1,  19,  47  und  2,  20,  49  hat  für  die  Summe 
260,000  HS  beide  Ausdrücke :  HS  COL  milia  und  HS  (d.  b.  te$tertia)  dmoemta 

quinquatjinta.  Cic.  ad  fam.  5,  20,  9 :  «t  miTii  expcnaa  isla  HS  eentum  tuli»»ea. 
Farad.  6,  3,  49  :  capil  ille  ex  suis  prnediis  sesccna  aestertia,  eyo  eentcmi  ex  meia. 

6)  Uäulig,  wiewohl  nicht  ausscbüesslich  braucht  den  Ausdruck  Sueton :  bina 
mttrüa^  Cae».  38;  dueenta  «eslerlia,  Ti.  42;  quadringmta ,  dmtmt  emUm  M»> 
tertin.  Ve$p.  19.  Vollständig  giebt  die  Beispiele  die  Clavi$  Suetoninnn  von  Tlatim- 
garten-Cmsia«.  S.  femer  Höret,  eput.  1,  7«  80}  2,  2,  33.  Merüal  6,  20,  1.  Uell. 
1,%%,  Prlselui  de  flg,  imm.  U. 

7)  &  die  ZeugniMe  bei  HoltMh  MeUoL  8. 951. 
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Xalent  6000, eine  attiaehe  Mine  400  Denare  oder  400  Sealor- 
mid  beklM,  Talent  und  Mine,  wird  römische  Beohmmg»- 
mlbae.^  Das  pmdui  dmmnim  beMUgt  40  Minen  oder  4000  De» 
nare  »  4000  Sesterien,  das  pmidiu  mkrthm  SVs  Ißn^  oder 
S50  Denare  a  4000  Sealenen.  *)  Was  femer  das  Gold  belriflk, 
so  galt  soben  im  0.  labrlrandert  der  Stadt  das  Pfbnd  Gold  4000 
Denare  oder  4000  Sestersen,«)  und  wOrde  sondt  das  dawariiaii  dem 
Pfände,  dM  ssslirliiNN  dem  Viertelpfunde  Gold  gleichgeaetet. 

Rfaien  gans  imsliledenan  Grand  hat  der  eigenihtlmlkhe  Ge» 
brauch  von  sestertnm  in  Verbindung  mit  den  Zahladverbien  d^ 
des,  vicies,  tricies  u.  s.  w.  Dass  nHmlich  der  Ausdruck  für  die 
Million .  decies  centena  milia  sestertiuni ,  in  der  Hegel  ahgokilrzt 
wird  in  decies  sestertium ,  wurde  veranlasst  durch  die  Bezeich- 
nung HS,  bei  welcher  die  Tausende  fortfallen.  Man  be- 
Irachtete  dahei  decies  als  das  Sul)stantivum  und  declinirte  decies 
sesieriii^  decies  sestertio  und  zwar  immer  nur  in  der  Singular- 
form.'^) 

Die  MUnzordnung  Gonstanlin's  führte  zu  einem  neuen  Rech-  fqU«^. 
nnngssystem,  der  sogenannten  Follairechnung,  in  welche  Einsicht 
sn  gewinnen  trotz  der  mühevollen  und  scharfsinnigen  Unter^ 
snehnngon  Mlterer  und  neuerer  Forseher  bis  jetzt  nur  unvoll- 
kommen gelungen  ist.  Indessen  soheint  mir  Folgendes  Ober 
dieselbe  festgestellt  werden  zu  künneii.  F$Uit  heisst  nieht  nur 
ein  Geldbeutel  (OdXomo<,  poX^bmov)^,  sondern  aneh  ein  Beutel 
mit  Geld,')  und  wie  man  su  allen  Zelten  kleine  MtUiae  in  Rollen 


1)  PHb.  N.B,  96, 196:  talmtium  Ammm  X  Vl  (d.  h.  «er  mHOi»  imaikm) 
tntai  M.  Tarrr   F<  «tn>)  p.  359:  (latariMHi)  AMtHm  iil  «M  mnum  imtartiam* 

2)  Uuluch  Metrol.  S.  252. 

8l  Didyaoft  bei  PclMiui  de  ftg.  nmn.  16,  In  HvIlMh  Milr.  ftr.  0,  80. 

41  MonaMD  O.  d.  R.  Mw.  S.  402.    Hnltsoh  Metr.  S.  301. 

5j  Aq§  der  groMen  Sammlnng  von  Beiapieicti  bei  Gronov  p.  67  ff.  genügt 
M  einige  anzuführen.  Cio.  or.  Phil.  2,  16,  40 :  ego  enim  ampUu*  »etteriium  du- 
mMm  eeeeptum  herediUMnu  reiuli.  Idv.  46,  4»  1 :  mmunam  ietlertii  deekm  in 
Wrarium  intulit.  Snet.  Awj.  41  :  fknninrum  eenaum  —  duodtcien  nesUriio  taxavit. 

6)  S.  PetoTint  in  Epiphan.  Opp.  Vol.  U.  Da  Oange  De  inferioris  aevi  nu- 
miwwafflm.  Bm  1786.  ^.  187ft  ChoMv  Dt  ürtcrttt«  p.  871  ff.  Mfimen  IMe 

Fol!armnn7rii,  bc!  Plndor  n.  FrledlSndcr  Boiträgo  zur  ältcrn  Münzkunde  I  S.  123 
—136.  Mommaeu  Q.  d.  K.  Mv.  S.  803  II.  Ö38  ff.  HnltMh  Metr.  S.  340  fl.  OhrUt 
0«i«r  den  Denn  nnS  Fonit  der  spSteren  T6raiMlMia  KilMiMlti  In  iMi  flünagi- 

teriebten  der  bayer.  Acad.  18<)5.  I  S.  121  —  161. 

7)  Huluoh  Af.  8cr.  1  p.         19.  p.  HÖH,  19. 

8)  In  der  enteu  Bedeutung  sagt  CalUstrattis  Dig.  35,  1,  82,  us  «ei  uiekt 
genug,  dass  ein  Sclaye,  der  Reeloninf  Aber  <Ue  ibm  UTertraaten  Mte  onA  idlM 
QmkjUtäOtbMaat  aUagm  loU«,  MUfm  In  ftiUe  «Mnliril,  tontan  umam»  •tek 
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oder  Beutel ohne  sie  aussuzablen,  angenommen  imd  nur  etwa 
durch  das  (lewioht  oontroliri  hat,  so  betrachtel  imii  auch  den 
f&UiM  alt  eine  besUmmte  Summe  oder  ein  beeiimmtes  Gewicht, 
und  es  giebt  venehiedeoe  fixirle  Abgaben,  welche  man  /ottii 
nannte.  ^]  In  der  Hegel  ist  der  foUii  ein  ffiUU  ami$ ,  nnd  man 
▼ersteht  damnter  entweder  eine  bestinimte  Smnme  Knpfergeld,^ 
oder  das  eimelne  Kvpfersttlck,  das  in  dem  fUNi  verpackt  wird. 
Im  letateren  Sinne  ist  es  sn  yerstehen,  wenn  man  bei  grtfsseren 
Zahlungen  Summen  rtm  4  MO  [olles  bei  klrfneren  eimelne 
folles*)  braucht.  Neu  ist  hierbei  nicht,  dass  man  einen  Beutel 
mit  Kiipfergpid  in  Zahlung  gieht;  denn  das  ist  schon  früher  ge- 
schehen."'; Süiidi'it»  dass  dieser  Itculol  eim«  lUH'linungsmünze  ist 
und  dass  das  einzelne  Kupferstdck  noii  ihn»  den  Namen  fülirt. 
Beides  ist  erst  seit  flonstantin  nHchweishar und  findet  erst  in 
seinen  Anordnungen ,  die  sich  zun»  Theil  noch  deutlich  au  das 
frühere  Rechnungssysteni  anschliessen,  seine  ErkiJIrung. 

t'Ur  die  Siibersorlen  halle  Conslanlin  das  müiarense  lu 


über  die  einzelnen  Posten  auswoiscn;  In  <I»^r  zweiten  Redrntiinff  hoisst  ps  bei 
L*m^id.  üdiog.  22,  diesex  Kaiser  li*b«  vertheilt  oentum  aureoM  et  miUe  arge^ 
Uot  «t  awlMm  floUu  atrt§. 

1)  ZoBimus  2,  88  p.  105  Bonn  saft  rom  OoilftMtlll :  <IM|p4tw>  M  tdk 

Nach  Hesychius  Milesiiu,  einem  Historiker  aus  Justiuiau's  Zeit,  welchen  die 
pioctM  nomhae  bei  Hnltseh  M.  8er.  i  p.  308  anflUiTon,  betrug  diese  Steuer  ftr 
drei  verschiedene  Censusclasscn  8,  4  und  2  Pfund  Qold.  Ueber  dieselben  a.  Cod. 
Thtod,  6,  2,  ö  [2J  S  2i  6,  4,21  %  6.  Vod.  Jtut.  12,  2,  2.  Eine  andere  Steoer,  die 
•btttüdli  fimt  keiHt,  nUten  leit  TteoMm  n.  die  BedlMr  von  MavMitaMn 
1b  Coustantlnopel.    S.  dte  tiigeführte  Glosse. 

2)  Ueber  dieten  f ogemimteii  grotieu  foUU  Mommsen  G.  d.  IL  Mw.  ü.  öSä 
Aum.  367. 

9)  Cod.  Theod.  7,  90,  3  vom  J.  830:  Veterani  —  —  «1  mnenda  mri  ne- 
tUMlrta ftamiM  in  nummo  riginti  quinque  milin  foUium  con$e<fiinntur .  Ib.  6,  4,  Ö 
^nm  J.alO:  Prima*  praeturaey  qume  Flaviali  nuneupatione  »lynatur^  viginti  ei 

praexcrip^iirjtus ;  in  serunda  ocfO,  Conftantiniafta,  vii^inti  milin  foUium  et  quadra- 
ginta  liimu  argenli  largienda»  uu  e€na*mu$i  Urtia  triua^^haU»t  giundcetm  miUa 
MUma  aß  trigiinia  argenti  lAnu  «Im  kvBommoio  editorii  iifiairf     fWL  9, 


4)  So  kostet  im  J.  363  in  Campanien  ein  Pfund  Schweinefleisch  6  follet 
(Ood.  Theod.  14,  4,  3)^  am  Anfaufe  des  ö.  Jahrhundert«  in  Afrloa  ein  Rock  ÖO, 
«te  gieaaer  Fbeh  300  foUe$  (Angulln.  4$  eiv.  (iet  22,  8,  4 ;  gesohfiebea  bald 
nach  Ai^^;  im  J.  463  M  eiiMr  neoaniic  ebi  Bnd  8  floUu  (Ctama.  JMbalt 
VoLI  p.003.  Bonn). 

6)  Sehen  L.  Sleel«  Dentetu  eiMelt  ala  wlifttrlw^he  BelekBmnf  eisen  flaeiit 
aeria  Plin.  N.  H.  7  S  102,  in  welcher  Stelle  die  Em«lde«l0B  UlMw  OeniW 
der  Kaiserzeit  S.  99  Anm.  ni^ht  erforderlich  ist. 

6)  Das  Kupferstück  foUis  kommt  znei«!  Tor  320.  &  Cod.  Tktod,  7,  20,  3 
(t.ebM  JL  8),      fNM»  /Mtlf  815  (CmL  TM,  11,  86, 9> 


Diyiiized  by  Google 


I 


—  46  — 

Grunde  gelegt,  und  davon  4000  Stttck  nä  des  Goidpfond  g»* 
rechnet.  Diese  4000  miliarensia  sind  dm  allt  ffonorAtm,  nur  mit 
dem  Untersehiede ,  welchen  das  anders  gewordene  VerhttiCniit 
▼en  Gold  und  Silber  Teranitsste.  Denn  in  der  Zeil  des  Denan 
m  %4  Pftad  Silber  aHml  Gold  snm  Silber  wie  «Hf^^i,  m 
Ginrtttitln's  Mi  ab«'  wie  4  HM/t;«)  «ad  VtMS  CMd^tad  b»- 
tn«  damab  Vm  ^  SilberpfMas»  jeltt  aber  Vys  deaaelben. 

BIb  ebeBfrila  aeboB  VüngA  wbaadaBer  AaaaU  aobaliii  dar 
FSoDarreobniing  in  Grunde  lo  liegen,  nimlieh  der,  daaa  4M0 
nana  ein  Ment  aiad  (a.  S.  48).  Indem  GanaMfa  dan  aaineai 
ganoen  Klnaayatem  m  Grande  Megaadan  foMif  Yen  V^j  Ptaad 
als  Talent  setste,^  erhielt  dieser  60M  Kupferefnheiten,  *)  welche 
schon  im  Gebrauch  waren,  die  Namen  ÖTjvapiov,*;  vou}i|itov*) 
(nicht  aber  voujAfio?) *) ,  aooapiov,  Xetttov, ')  latiMiiistii  auch  iiummus, 
fUhrU^i),  und  nunmehr  als  Veooo  des  soliäus  dem  Worthe  nach 
lu  bestimmen  sind.  ^)  Allerdings  war  dieser  AiiScitz  mir  ein 
nuruialer.  der  in  der  Praxis  durch  das  sehr  wechselnde  Verhült- 
niss  des  (Joldes  zum  Kuj)ler  wesentlich  alterirl  wurde.  Denn 
im  J.  445  stand  der  Soiidus  auf  7000—7200  Denare,      und  es 


1)  Hnlt8c!>  Metrolodic  S.  331. 

2j  Die  titieitfrage,  ob  der  aoUdtu  als  Talent  zu  betnohum  »ei,  welcke  Pe- 
tevlw  md  Muil«  mMIvflf  «Mm,  tot,  wtoMM  M.  Aon  1  f.  iMMttÜ 

bi  merkt,  jt  tzt  durch  1  ZeugoiMe  entoohiedeii.  Ks  sind  dies  HetyeMas  in  Hultoeh 
Metr.  6cr.  p.  ülB.  21:  'Aodptov  xal  Xeirriv  Iv  slow,  1]f(OW  ToXdvTou,  Z  iott 
ht  ^^OYioM  iÄxTj^  d.  h.  ein  aodpiov  ist  Vaooo  des  Taleute«.  irelehee  einen  wMrfw 
bt'tFHgt.  (Debw  ataw  BeiantunK  von  i^dfiov  s.  tlultsoh  Af.  8er.  1  p.  9SL  iMw 
'245,  5).  Anonyme«  Exeerpt  boi  nwltfich  I  p.  .306,  '2Ü:  xi  oc  XerxÖN  e^K^fj/t- 
XtooTÖv  TaÄdvTou,  ?  isTi  vöuioua  ev.  Hiermit  »timmt  euch  das  Uxcerpt  aus 
■piphAniaR  bei  Hultoch  1  p.  976,  12t  mI  H  tiftiiWt»  4. 

3)  CMsiodor  Var.  1 .  12:  »er  miUa  dennrhrum  ( iietere»)  tolidwn  f.%xr  voltterunt. 

4i  Qeidttxefen  weiden  in  groieeu  foiU*  angesetzt.  Cod.  Tkeod.  11,  36,  2 
M  I.  Mft:  tHfiMlB  tmmm  fomn  umMUm,  Die  MaMlaB  diMee  fm»  ttei 
aber  Denaro  .  wi.>  man  MB  svei  Inioliriften  {€.  I.  L.  V.  1880.  1973)  4mm 
Ende  des  4.  oder  dorn  Attfluig  dei  5.  JabrfaundMt»  (de  Boesi  BiUUU.  äl  ank. 
«M.  1874  p.  140)  erelelit,  wvrln  et  kettet :  ai  mO»  volmtrü  poH  oMUmi  mottmm 
ii  «e  IMD  poni,  /n  r«ptt6Ii>(i  «imoriorum  foUm  MMMiM  «lA  Mit  ^tott  M 

/M.  MMenfM  t^gl-  ^-     L  V,  2046.  Ö7a4> 

6)  Holtaeh  Jf.  «er.  1  p.  2Ö3,  1. 

6)  Dfee  Iii  «Ine  grössere  Münze,  der  fblUfj  tmt  mMbrnk  «Ir  epHer  fc—w. 

7)  Holtsrh  M.  8rr.  1  p.  '253.  1.  2  ;  u.  ö. 

b)  Bestimmt  steht  rtummtw  für  diese  lüeinste  Ivinbeit  in  der  Nov.  VuLmti- 
«M  1  Jf  4t  pnt,  toi.  tH.  14  <  1  m  J.  416  (IbnaDimi  «.  i.  a  Mw.  &  806 

A.236). 

9)  Da  der  consUntiniscbe  Solidvs  4  Tklr.  6.9  Sgr.  «wtb  ist,  so  w&ida  der 
Denar  etwa  V4  Pfennig  zu  setzen  sein.    Uultseh  Metr.  &  348b 

10)  Nov.  Valentinian,  /Ii  ttl.  14  $  1 1  Quo  praeetftt  sNoM  Wmd  in^^ 
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komml  auch  ein  Goiirs  desselben  uuler  üOOO  vor.  Bei  dieser 
Goursdifierenz  war  es  ntfUiig,  bei  Jader  Zahlung  in  Kupfer  su 
bettimmeiiy  ob  dieselbe  nach  dem  wechselndeo  Warthe  des  Ku- 
pfers oder  nach  dem  faaten  WerUia  des  Silbers^  weldhies  auf  den 
Goldwertk .  normin  war,  geleistet  werden  sdlte,  und  in  dlaaen 
ZaUungan  findet  die  FoUarrechnong  ikra  Anwendung.  Ei  giabi 
nilmliali  ainan  ^AiUc  wtk  8«gv«pM|ft&v,  bei  waldiem  dar  Danar, 
und  ainan  f^Uic  Tuei  dpppto|iav,  bai  wakham  du  Ißliaraiiaa  ni 
Grunde  Kegt. 

Dar  Danarlbllisi)  hat  600  Danara,  wakha  an  Warth a-tS 

süiquae ,  jede  zu  250  Denaren  geraehnal  lind.  >)  Da  tl  itYtyiaa 

auf  den  solidus  gehn,  so  sind  2  siUquae  iotukUf  weshalb  dar 
Denai'fuüis  ujicia  genannt  wird.  3). 

Der  Silberfollifi  dagegen  hat  4  25  iniUaremia  und  ist  7s  ^old- 


htUur,  emphu  a  eaUeetarto  atptem  mlUbui  ilMueiiWi.  IHe  eollertarW  find  Ton  Sfeuie 

atigeRtellte  Oeldwe«kd«r  (dpppaiioißot.  OUm.  nom,  bei  Hultseh  1  p.  307,  14), 
welche  den  solidu$  einem  bestimmten  Preis«  anggeben  sollten,  aber  dabei  mit 
dem  Tagesooura  detiselben  in  Couflict  geriethen.  S.  Symmach.  ep.  10,  Ad.  Üothofr. 
ad  Cod.  Thmd,       Bitter  Tom.  m  p.  203;  IV  p.  600. 

1)  dtfurtomm  follh.  8.  oben  S.  45  A.  4. 

2)  BpiphMiiu  bei  Uultseli  Mttr.  8er.  1  p.267,  4 :  <m&Uic  d  xai  paXavriov  xa- 
XcCtot.  wLoOv  81  krni  M  Mo  dpf»p*v  ouY%e[(xryov ,  ot  Yivovrat  9/  BvpMlptflu 
«al  (pöXXu  iuo  Xcirtd  xatd  xus  Ir^piaiths  dXX'  06  xatd  t6v  dp-ppia(x<Sv.  Das« 
in  dieser  Stelle  ov',  nicht  or/  zn  le«en  lat,  wie  noch  bei  Uultsoh  steht,  tat  durch 
die  von  Christ  S.  140  festgectellte  handschriftliche  Lesart  dieser  und  ahnlicher 
SMtai  jetzt  sicher  und  aadi  Hultseh  Metr.  Scr.  '2  p.  löi.  152  anerkannt. 
Wenn  Ich  aber  die  Stelle  so  verstehe :  der  follia  ist  ein  doppelter,  er  gilt  zwei 
äübeittilcke,  von  denen  jedes  250  Denare  werth  ist,  so  habe  Ich  dat'ür  zwei  Uründe. 
VatmätK%^MrMy^4m9Mimmsah^amW  and  ivtltoii»  ItaH 
sich  der  Name  uncia,  dt-n  «lit-sor  frlli't  m  Aen  gleich  anzuführenden  Oesetzesstellen 
fuhrt,  nur  vou  einem  foUu  von  öOU  L>*'naren  verstehen.  Alleidincs  heisst  es  ia 
einer  andern  Angabe  ylo»$.  nom.  bei  liultecb  1  p.  308,  19  i  ^dXXtc  oradfiö«  itn 
%ai  BaXdvtiov,  IXxti  hi  orjvapbuc  8utxoo{ouc  ncyn^ovra,  Epiphan.  bei  HnltMll 
1  p.  ^H9,  19:  6  cfiXXtc  pxc  dpY'jpta  irXtjpot  *  xa).eiTai  hi  7:apd  rmualoi;  OuXaxoc 
und  dies  könnte  der  einfache  f Ollis  sein;  allein  die  übrigen  Notizen  der  Art 
btt  Hwlteek  ü  loa  ttod  wa  fciMitfctifct  Piiimtoimi,  ans  welchen  gar  nidili  am 
•düiessen  ist.   (Zustimmend  Ilultsch  Metrologie  2.  Boarb.  S.  340  \.  i.) 

3)  Clod.  Tkcod,  12|  1,  107 :  Qukwatfiu  haru  eurUüi  vci  Utilimui  vei  H«etM» 
filt— imfo  graiuM  stmussssiff  — — seiol,  juimiiiiiiWt  dfiwrijplfaiifliii  pro  «a  ianimm 
parte  paMmonii,  in  fttum  quisqut  auccessUf  ad  denarimum  sive  uncia»  tc$t  attetotu 
$ui  nomine  retinendxim,  d.  h.  er  hat  von  jedem  iugum ,  das  er  geerbt  hat,  '/j 
»oUdu»  zu  zahlen,  ä.  Qothofr.  zu  d.  i)t.  Ib.  12,  1,  1'23  2:  Quidqwd  ex  aub- 
laufa  eurfcrffaw  ad  mmmfoom^  dlwmm  latfflmM  owaifciwe  peroeiMril,  dmahtma 
vd  uneiis  hnheatur  ohnoxium  in  ea  parte,  in  qua  auctoris  sui  nomine  fuemt  re- 
tenlolum.  Diese  Steuer  ist,  wie  Uothofr.  richtig  bemerkt,  im  J.  42ö  verdoppelt 
veiden.  CcmI.  1%.  12,  4,  1 :  Hi,  et  iHorofiM  eonea  fmtnkmn  dtflwwt,  ««mm 
aliquando  curiaUmn  fnartmH^  pro  singuli»  earum  iugit  ti  eapitibus  quatemat  »ili- 
qua»  annua»  ordinibuM  nnminr  descriptionis  ez$olvant.  Ueber  iugum  und  eaput 
irrt  Christ  ä.  14Ö  gänzlich ,  indem  er  es  Gespann  und  Kopf  übersetzt.  Beides 
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pfund  oder  9  soUdi,  Er  kann  aber  auch  in  Kupfer  gezahlt  wer- 
den und  wird  folgendermasson  berechnet:  ^)  425  müimrmsia  sind 
248^/4  xspona  [süiquae]  oder  248  säiquae  und  9  nummi.  Eine 
süüiua  hat  demnach  4S  mumm  und  der  soliduSj  aufwachen  !H 
ftlifiiae  gehn,  288  mtmmi,^)  Man  sieht  leicht,  dass  unter  dletea 
mmmi  nicht  die  kleinitin  Kiqilereinlifliten  (dinarM)  soBdeni  ge- 
prlgle  Ifünien  tn  verttelm  sind,  welche  ein  VieilMis  da«  De- 
nen repflsantirten,  nnd  ebgleiofa  Uber  die  Geltang  der  grgwge> 
eonstantiniseiien  Kupfennflnse  keine  Naehridil  Torliegt»  so  wiid 
sie  doeh  fttr  ein  90-Denantllok,  d.  h.  fttr  den  in  Bede  iteliendeB 
rnrnrnui  in  liallen  lain.^  Ware  man  bei  der  FealateUung  des 
▼eriultnisses  dieses  mmmm  tom  JoMif  Ten  dem  Kuplir  an»- 
gegangen,  so  würde  man  auf  den  solidus  300  nummi y  d.  h.  6000 
Denare  angesetzt  haben ;  da  man  aber  von  dem  solidui  ausf^ng, 
so  normirte  man  den  nummus  auf  einen  brucbthcil  desselben, 
welcher  sich  noch  auf  Goldgewicht  reduciren  liess ,  niimlich  auf 
ein  scripulum,  d.  h.  den  288sten  Theil  des  Solidus,  wodurch  nun 
statt  6000  nur  5760  Denare  auf  den  Solidus  kamen.  Eine  Werth- 
bezeichnung haben  die  FollarmUnzen  erst  durch  Anastasius  er- 
halten, welcher  im  J.  498  vier  Sorten  mit  den  Zahlen  M  K  I  6  oder 
XL  XX  X  V  und  eine  fünfte  (den  Einer)  ohne  Zablangabe  aus- 
gab.^) Bei  dieser  neuen  MUnzordnung  scheint  der  Name  Foilia 
rem  Nummus  auf  den  Vierziger  Übergegangen  zu  sein.  Denn 
ttMer  Justinian  stand,  wie  Prooop  beriehtet,  der  Solidus  an- 


1^  Oto$s.  nom.  bei  Haltach  Metr.  8er.  1  p.  3ÜS,  22 :  l<nt  U  Ixcooc  (p<SUi6 
ovMrpfUvo;  d(>pp{cov  Xcirrtüv  tebv  Tot(  ovpOTUbratc  ot^of&ivoM.  (DIm  iH  iittt 
thörichte  Ableitung  aes  Wort««  u(X(ctpT|3iov  yon  miU»  ,  die  auch  sonst  Yorkommt.) 
Ivet  oe  Ixaavr*  Td>v  xo(o6t<dv  Acrtwv  do-nuplouv  xepciTtov  Sv  {^(mou  tirapTov,  i 
m  (p^)wXtc  dp76pta  TOtoOr«  pvc*  (125),  a  icotoGm  «tpdn«  orn  xal  vo6(a- 

|iov»;  fi'.      'i  Toivuv  fm  iiA  «im  ^ffbfm  ow^i^ym  tU  mmm|m»  §m  w 

7,)  Vgl.  llMnBiBien  M  Plndor  und  Fdidltad«  Bdtiige  zw  IUmb  MIUm« 
knode  I  S.  129. 

3)  Moram»en  G.  a.  K.  Mw.  S.  838  ff. 

4)  Marceilliiii  Cumiti^  chron.  ad  a.  498  p.  806  ed.  Ronealli:  (AnMtatim) 
mtmmiSf  quo»  Itomani  termtiano*  ^  Otaed  phoUeraUs  vooant^  «uo  nomine  (d.  b. 
mit  Ihrer  Wt-rthbezeichnung)  figurath  hnplarubiUm  pldti  rommutntionem  distr«uit 
d.  h.  er  beseitigte  die  bis  dÄlüu  untutrigUche  Wecbieiuug  der  Münzen  unter- 
•hiMriler. '  Uflita  AleM  Stalle,  In  dar  UraniloiiM  tatmft^  «d  iwylamttlww  Oo»- 
"prtijr  statt  plarnhHeni  Ist,  8.  Mommscn  bei  Pindcr  und  Frie«llänfl«r  IMträge  zur 
altereu  MüuzlLuudtt  1  &.  iH.  «ud  äbec  die  vorhAudeaen  Jt'oUumü&zeu  mit 
W«thtaMldM«i«  Pinitt  IL  MadUadir  Sl»  maaM  JTvttfalM't  ia  Saltaahv. 
fir  gesrhUMkhA  BaahIwrtaaaBiaWil  Bd.  12  i.  1—68.  ÜMUiiaaa  O.  d.  B.  Mw. 
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fftnglich  auf  240  Polles,  später  auf  180,>)  und  die  letztere  Zahl 
ergiebt,  wenn  man  den  FolHs  ni  40  Einern  oder  Denaren  rech- 
net, den  Cours  von  7200  Denaren ,  welchen  wir  vorher  (S.  45 
A.  40)  naohgewiam  haben.    Eine  uriLtindliehe  Naehrklit  Aber 
den  PoUis  haben  wir  nnr  ans  spater  Zeit  In  einem  gerade  das 
Geldwesen  betreflbnden  Reeeripi  des  Kaisers  Aleilos  Gonmeiras 
ans  dem  Jahre  4094.3)    Damals  galt  neeh  immer  der  eonstan- 
tinisshe  Aureas  (vo(&io|ia)  und  anf  ihn  gingen  4Ü  VBIarenida  oder 
dpr]^upa;  das  Ifillarense  aber  worde  in  S4  folles  gerechnet;  der 
Aniens  also  hatte  aneh  damab  noeh  988  folles.^) 
Mruh'         Es  isi  noch  librig,  die  eigenthttmliche  Bniohreolmnng  in  be- 
sprechen,  deren  sich  die  Römer  zwar  nicht  zu  wissenschaftlichen 
Zwecken  —  denn  dazu  war  sie  unbrauchbar  —  aber  in  <ier 
Praxis  stets  bedienten.    Dieselbe  beruht  auf  der  Theiinnt;  eines 
Ganzen  [as)  in  Zwölftel  {unci(ie)  und  wieder  der  unciu  in  eine 
beschrilnkte  Anzahl  von  Duodeciuialhrtlchen ,  niliulich  Y3 
'A         \i2i  t^uze.     Erst  spHter.   vielhMcht  für  den  Zweck  tier 
Goldrechnung,  hat  mau  ein  noch  kleineres  Gewicht  von  /i44  t  nze 
hinsttgefttgt.    Alle  diese  Bruchzahlen  haben  einen  bestimmten 
Pfamen  und  ein  bestimmtes  Zeichen  und  lassen  sich  in  folgender 
Ordnung  llbeniditlieh  rasanunenstellen.«) 

1)  Procop  Htt.  are.  26  p.  140  Dindoff :  t&v  Y^p  dpppoiAotßöiv  «pdrcfHyy 
tixüi  xai  liiaxoolou;  dBoXo6c,  o&c  cp^Xcic  xaXoüoiv,  &7CEp  ivöc  ororrfjpo;  ypuoo^ 
rpoteoftai  roT;  ;'jaj3a)Ao'jotv  tiojdoToav,  auTol  (ol  ßaotXeic)  ^tTe/vebfxevoi  ^UphT^ 
oixetci  ö^ooT^xovra  %%i  ixaxöv  p-ovouc  UTiip  toü  oraxi^poc  S(&oo)^ai  xoui  ößoXouc 
tmrflovTo.  Dtw  in  der  7UL%  ChNMtoattai  Ui  Jvraidaa  «Mb  im  BoUrapfer 
im  PreiBe  «tleg,  ersieht  man  daraus,  dass  nach  dar  Verordnung  des  Cod.  Theod. 
11,  21,  2  vom  J.  396  25  Pfund  Kupfer  den  Werth  eines  Solidus  hatten ,  die- 
Nlb«  Vtmdikttiif  aber  in  d«B  Oti,  «Mnf.  10,  29,  1  nit  dw  Atandnang  aufge- 
wunmen  ist,  dass  20  Pfund  KuffBt  mf  den  Solidus  gerechnet  werden.  Kupfer 
n  Gold  stand  also  im  J.  396  wto  1800:1,  unter  JaettnUn  eher  iri«  1440:1. 
8.  Uultsch  Metrologie  S.  347. 

2)  Das  Kescript  ist  aus  dem  Cod.  Baiit,  gr.  1670  iMMMUlfegelMn  von  Moni» 
fancon  AnaUcta  Tom.  I  p.  3iÜ — 392  und  nenefdliigf  Ton  2ieha>iM  vtn  LinfSB- 
Uul  Jus  UtiMeco-Bomanum  Vol.  III  p.  38&— 400. 

8)  Es  gellt  dlee  sieht  nur  lemr  «os  dem  ganzen  Bateript,  londim  «trt 
auch  ausdrflcklich  p.  3H7  Zachar.  in  der  Instruction  des  Steuereinnehmers  aus- 
gesprochen :  ÄoYipiCeiv  Ii  (/j^tO^tii)  iß'  (AiX'/.iapifjOta  Tip  vopilouiaTt  ri  pnXXta- 
p^eiov  Iyeiv  tp<S).>.et;  xC  xotd  t^v  icaXaidv  Tcoipd^ootv  roO  Ä6^o69tou  KalcKspo«. 

4)  Üeber  die  Theilung  des  Asses  haben  wir  eine  besondeM,  146  n.  Chr. 
verfasste  Schrift,  nämlich  Volusii  Mneriani  dUtributio  partiwny  herausgegeben  von 
Mommseu,  Leipzig  1Ö53.  auch  im  ilL  Bande  der  Abhandlungen  der  k.  ääch£. 
Ctaeeüwkift  der  WIm.  und  dmeali  in  HnHieh  AT.  Ar.  9  ^  61  ff.,  «o  «en  n- 
gleich  dii  übrigen  Quellenstellen  gesammelt  findet.  Die  Brurhzeichcn  ,  Aber 
deren  Entstehung  Mommsen  Q,  d.  R.  Mw.  S.  lött  lu  veigleichen  ist,  gebe  ich 
in  ütter  nonttte  Mm  nedl  Tofantae  MeMhatts  ein  Mm  Mk  Indewen  In 
IntekilAeD  nnd  HendiArHlan  in  tielan  YaiifllilMi,  fttar  weldM  n^n  MIlMm 
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ohne  Bezeichnung. 

Die  Theilung  des  As  wird  auf  jede  beliebige  Einheit,  welche 


man  daher  As  nennt,  angewendet,  z.  B.  auf  ein  Capital  oder 
eine  Ertwehaft;^)  auf  LäDgeninaassei  s.  B.  den  Fuss,  Flttohen- 


findt-t  bei  >farini  Atti  pk  227  ff.  ;  Hultsch  \f.  Scr.  2  fiMf.  p.  XXV  ff.  Mommseu 
Uerae«  3  S.  467 — i77.  WUmamis  Ex.  in$er.  Latin.  Im  Index  Yol.  II  p.  737. 
Inibetonden  ist  in  bemerken,  d&ss,  da  die  %me(a  vier  Bezeichiiun^n  hat  (Marlni 
Arvali  S.  227  ff.),  die  übrigen  Btflelle,  in  denen  das  Uiizi  iizoichen  vorkommt, 
ebenfalls  auf  vier  verschiedene  Arten  j^schrieben  werden,  also  z.  B.  der  dodxuu 
aoch  S  •*  und  S  Z""  (Borghesi  Oeuvre»  1,  241.  Wilmanna  097)  u.  s.  w. 

i\  CUidmIU  d9  r.  r.  5, 1,  9  mnol  iümm  Bndi  m»^mt^M  duo. 

1)  Dies  ist  das  in  Inschriften  vorkommende  Zeichen  (t.  B.  C.  i.  L.  V, 
136i),  Dm  in  dex  HdMhr.  des  Yol.  Maec  ^  32  stehende  k«an  nicht  richtig 
Mli.  S.  Xommien  H«rmet  8,  470  Ann.  i.  AQeh  ein  HmUkm  tmpulum,  alao 
Vm  kommt  vor  Columella  d.  r.  r.  5,  1,  9.  Vol.  Maec  S  39.  Hygln.  dt  eomi, 
ifr.  p.  123  und  über  diese  Stelle  Unltsch  .U.  Scr.  2  praef.  p.  VI. 

3  Baibus  de  out  %  1  (Ualtsch  2  p.  72j :  qmd<iuid  unum  est  et  guod  «C 
htefronon  dMttom  remoMl,  ossmi  rstioeinalores  voemt.  Mehr  bei  Chronor  Df 
iMi  n.  197. 

4)  Yolns.  Maec  ^  44 :  stcut  autem  cutis  appeUatio  ad  rerum  toUdarum 
hnmu»%wt  toUlUf  dhkto  mdm  eta«  ai  pmUmn  dmnomttnlhiim  pertinet,  ita 
0m  od  jpgcnl—  MmMralan  ra/Miir.  —  Bin  Beliplcl  de.  pro  Cattkia  6, 17: 

nm,  Anrntk.  V.  a.  Ael.  4 
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maasse,  z.  B.  einen  Acker  Landes,  einen  Weinl)erg,i)  eine  Grab- 
stätte t^)  .Maasse  des  Flüssigen,  z.  B.  den  sertarius,^]  Zeitniaasse, 
z.  B.  die  Stunde,  und  namenllich  auf  Gewichte  und  Kupfermün- 
zen ;  dabei  werden  die  Brüche  in  iihnl icher  Ordnung  geschrieben, 
wie  dies  in  unserer  Decinialrechnunt;  geschieht,  nämlich  erst  die 
Zwölftel,  dann  die  Vierundzwanzigstel  u.  s.  w.  So  sagt  man: 
PED.  LXIM  Si:  =  —  i  d.  h.  pedes  sexaginta  tres  deunx 

semuncia  oder  63  n  ',.  ^  j,  Fuss  =  63  F.  4 4  Vi  ^1^.*) 
EX  .  ARG  .  P  .  CXIISÄiOi  d.h.  ex  argenH  ponrlo  cen- 

tum  duodedm  beMU  semunda  skUicQ  sexUUa  oder  442  Ys  Vm 

.Jugenim  et  triem  et  ncüicus  =  4  Vit  Vm, 

Jugeri  texcmdaf  ecripukk  duo  et  dimidium  ^  Vm-*) 


faeit  hertdem  €X  deunce  et  semuncin  (^fii)  Caecinnm^  tX  iuätui  MCtllifl  (Vm) 
Af.  Fuleiniwn  . . .  ,  AänUio  textukan  (Vts}  oqwfyil. 
1)  Orelli  n.  4360:  cum  hm  vkuat. 

2}  Onbinscbrift  bei  OnUi  n.  4ö06  mt  miiDaiuu  n.  284,  naeh  welcher  dfsl 
Personen  ein  Grab  boMwen  P.  P.      d.  h.  pVO  parte  MMle,  wofflz  nun  WMt 

auch  sagt  pro  parU  tertia. 

31  Galen.  Vol.  XIII  p.  436  Kfthn:  icapd  fo'j'^  toT;  'Pmixa'txoic  &  ^ottjc 
(itav  Xttpav  xaX  :j](A(a6iav  xal  ?xTov,  tb;  eivat  xd;  -doa;  o'jf'^iT.i  x.  Dies  würde 
also  nach  lömiaohei  Bezelehnang  heiaeea :  textarnu  oUi  (denn  davoa  ist  die  Bede) 
AoM  P I S       UelMT  dieie  ThenuK  det  texlafku  wgL  Cmnmm  d$  pcmdeHhma 
bei  Hnltsdli  2  p.  92  v.  79  und  dazu  Unltflch  p.  29. 

41  AT^aleninschrift  bei  Henr.en  Art.  Arv.  p.  CVII  =  C.  /.  L.  VI  n.  2059  1. 32. 
Aniere  Ikispiele  von  Unzen  tlea  Fuases  s.  in  der  Ux  Puteol.  C.  I.  L.  I  n.  577 
und  C.  1.  L.  VI,  864*2.  10498.  12749.  X,  BöDU.  Mehr  bei  Cironov  De  tut,  p.  195  ff. 

5)  C.  I.  L.  11  n.  B3SG.  Das  letzte  Zcichon  ist  in  der  Inschrift  zweifolh.aft. 
kann  aber  uichts  anderes  sein,  als  das  dez  aextuia.  Die  Aoflösuuc  Zeichen, 
welche  Httbner  giebt,  halte  leb  Qbeihuipl  IBr  nicht  liehttg.  Auf  SUbeigeflcaen 
kommt  die  Bezeichnung  des  Gewichtes  regelmissig  vor.  S.  Ch.  Lenormaat 
BulUU.  d.  JmL  1Ö30  p.  107.  110.  Mommsen  a  /.  L.  X,  6.  17Ö1.  Sie  findet 
tbä  »«eh  «Ol  dm  €Mleien  des  BUdechciiner  Fondei.  fl.  B.  Hchocoe  Hermee  3 
8.469  ff. 

61  Columella  <i«  r.  r.  5,  2  $5  nnd  7.  Ausführlich  entwickelt  die  Theorie 
der  Theilang  des  iuffemm  Columella  a.  a.  0.  5,  1  S  4  ff.,  wo  sich  viele  Beispiele 
diccer  Anaitse  indso.  Yam  de  r.  r.  1,  10,  2:  iugeri  pars  minima  ditUm 
Bcripnlumf  id  est  decem  pedes  et  longitudine  et  latitudine  quadruUum.  Ab  hoc 
prineipto  mtnioret  tiormunqxum  dicunt  in  iubticivum  esse  mekm  Offri  aut  «ex- 
kmUm  md  quid  äUud,  ewn  ad  tttgtrum  jtervmerunt ,  quod  kabei  ktgtfum  serf- 

,  pul(i  CCLXXXVJII,  quantum  as  antiquot  noster  ante  bellum  Punicum  pend*hai. 

,.Kiue  umia  ist  2400  Qaadratfuss,  ein  q^uadrans  iugeri  7200,  ein  tritns  9600, 
ein  bes  19,200  Q.-F.   i'nei<u  furuiorwn  dnd  häufig.  Gromat.  ed.  Lachm.  p.  273. 

■,33@.  340.  Spangenbeig  Iwris  Romani  Tahulae  mioliorum  p.  149.  197.  199.  207. 
'i^ii  n.  ü.  In  (Ion  raveniiatisduii  rrknn<len  aus  dem  6.  bis  12.  ,lal»rhundert 
bei  Fautuzzi  Monumenli  Uavennati  de  »ecoii  di  measo.  Venetia  lÖOl.  4.  kommen 

timki^ Beeetebaamwi ,  a. B. «»/ibs (Tkateiit 1, 100)  ^»km&t  SM)«.«. 

,  )$.  .$s,y}guy  Uebes  die  UmtakiiitheUaiif  dm  Bfailinbn  Fondi,  In  vem.  Sehilf- 

l 
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Uorae  äudruns  el  so/iuncia  ™    ,2  *  21  =  ^^2«  =      ^'j  Minuten. 

Horae  dextans  sicilicus  —  ^'^/jj  Vis  =  Minuten  15  Seeunden.*) 
Auf  den  Fuss  war  indessen  diese  Rechnung  nur  anzuwenden, 
wenn  man  Um  nach  itaiiaohem  Gebrauch  in  42  wicüii',  nicht 
«aber,  wenn  man  ihn  nach  griechischer  Weise  in  46  digiti  theilte, 
UDd  ebenso  war  sie  fOr  den  Denar  von  46  As  nur  mit  Schwierig* 
keit,  fttr  den  Sesters  von  4  As  gar  nicht  brauchbar.  NichtsdestiH 
weniger  gab  es  aueh  eine  Bmehreehniuig  fnr  das  8iU»er  und 
iwar  sowohl  für  den  Denar,  als  filr  den  Besten.^  Fttr  die 
IbeSung  des  Denars  legte  man  die  Acditund?ienigitel  in  Gnmde, 
In  weldien  sowohl  die  Zwölftel,  als  die  Seehsaehilel  Ihren  Auf- 
druck finden  nnd  es  Ist  somil 


\  as 

denarii  semuncia  sicUicus  d. 

h.  ^'24  Vi» 

8  as 

sescuncia 

•A. 

3  ns 

sextans  sicilicus 

-  viv« 

v« 

4  as 

-  quadrans 

quadrnns  semunda  siciUcus  • 

-  y,  '/u  v« 

•v«, 

6  as 

-      trietis  semuncia 

"/« 

las 

quincunx  sicüicus 

■  Vi»'/«. 

«/« 

»v« 

9  ctf 

semis  semmcia  nciUcui 

•  V«  '/u  v« 

*'/«. 

10  09 

septunx  semuncia 

•   '/ij  Vi« 

••/«. 

44  ot 

bei  Hdlkm 

■  v.»/« 

»»/«• 

4«« 

dodrani 

•  V« 

43  ot 

iodrani  iemuneiet  sküteui 

■  »AVmV«» 

44« 

dextam  fesmncta 

- 

«/« 

45  OS 

dcmoD  f iciffciif 

-  "/wV«. 

Die  Sesterzenrechnuiig  beruht  überhaupt  auf  der  firiechisehen 
Theilung  nach  Zehntein ,  für  welche  neue  Nauieu  uud  Zahlen 
QOlbig  waren.    Man  bezeichnet: 


1)  i'Ui).  N.  H.  2,58;  lö,  32ö.  Vgl.  trien»  horae ,  Fragm,  matk,  in  Jans 
«mtoMim  I  p.  und  die»  tor(Mn)  Villi  S=,  MC  tor.  Xllll^  in  4miiim- 
motog.  rwtic.  C.  1.  L.  1  p.  358. 

1)  VolosiuB  M&ecianus,  welcher  {^40 — 73  diese  Rechnangsweiie  erörtert 
«nd  dem  die  folgende  Uebenicht  entnonmen  iat,  braacht  dafür  die  AvidrAcko 
iMoncm  eonfieen  ad  denarium  and  raUontm  confieere  ad  $Ukrtkm^  vnd  daw 

Mäh  die  Jnmten  »ich  dieser  IJci-lmnne  beiUenten  ,  «lebt  man  darans  ,  dait 
Ueh  bei  Krbtciiaften  von  Ubcüa  uud  Urunciiu  die  Kede  iat.     Cic.  ad  AtL 

4* 


Digitized  by  Google 


—    52  — 

Vi  Seslen  als  S  oder  gumfue  UbeUae  = 
Vit     -      -  -    .   Ubelia  =  Vtt 

Vm     -      -  1^    -  iembeüa  (mffiila)  » 
*/if     "      -  T   -  tenificna  =«  V« 

Baoaoh  ist 

2  OS     -      quinque  libeUae  =  V2 

3  a*     -       Septem  UbeUae  singuUi  '/jo  V20  =  V4 

Auch  der  halbe  As  lasst  sich  noch  bezeichnen  als  •'/40  Vio  nlso 
/i6e//a  teruncius  —  V»?  Viertcl-As  als  7m  Vm  iin^ula 
et  dimidiut  terxtnciut  =  Vse  ©der  Yi«- 

Am  wiehligsten  ist  von  diesen  verschiedenen  Arten  iler 
Bruchrechnung  immer  das  Duodecimalsystem  geblieben,  und 
selbst  in  wissenschaftlichen  Rechnungen,  bei  weldien  man  sich 
beliebiger  Brache  bediente, ist  dasselbe,  soweit  es  möglich 
war,  ebenfolls  sur  Anwendung  gebracht  worden.')  IHe  Bruch- 
seidien  datllr  finden  sieh  nicht  nur  in  Insdiriften,  sondern  auch 
bei  Sduriftstellem  aller  Art,^]  und  werden  als  gans  bekannt 
vorausgesetzt.^)  Nur  für  testamentarische  Bestimmungen  verbot 
Justinian  ihre  Anwendung, *)  weil  dieselbe  leicht  tu  Missver^ 
stimdnissen  oder  Fttlsehungen  fahrte. 


1}  So  wild  z.  B.  in  einer  der  im  J.  1Ö7Ö  in  Pompeji  gefandcuen  Qaittungs- 
Ufetn  (t.  «IMB  8.40  A.  5)  die  Siiinine  HS  CO  DCLIS  (1651  Seltenen)  In 
Worten  so  ansgedrflelit :  mfertio«  milU  »estenton  quinquaginta  nummo$  numm.  1  (f) 
Ubelia»  quhujtie  (Moramst^n  ITermeB  12  S.  130;  Bruns  Fönte»  iuris*  p.  219). 

2)  Solche  Brüche  heiääcn  parte»  z.  B.  vicetinui  »ccunda  s=  '/yj,  Septem  ofee* 
Mimae  Hcttndae        u.  b.  w.   S.  Fra^*  maik.  in  Jan's  Macrobiu»  I  p.  218  fT. 

3)  So  heisst  es  in  dem  Fragm.  math.  in  Jan"s  Marrobiw^  I  p.  224 :  Dia- 
metro» »oU»  eontinet  »tatUa  C  guadraginta  unum  milia  ducenta  triyinta  et  quadran- 

unlm  »ammaku  et  mAm  MfMiiat  farti»  »emunciae  mim  ttadii,  d.  h. 

141330  +  V4  +  '/H  +  ^^I^-^-  ^ 

Tnd  p.        HofiM  fhUla  dl*  reital  mH  ad  eurrtnAim  d$  «mo  gradm  mkda,  id 

e»t  »ej'tu'vjriimd  secunda  pam  ipiiu»  ijradus,  et  bes  et  semuncia  tUthU  fHlSeelnUM 
fuaärinyerUeeimae  »exagesimae  primae  parti»  uniu»  grttdu»^  d.  lu 

4)  So  bti  Cito  de  r.  r.  18;  Frontin  de  ajuh  %  39— fi3:  Vitrnv  10  c.  10 
— 15:  Celsiu  im  ö.  u«  6.  Buche ;  äeiibouioi  Luga*  o.  146:  Gzomet.  ed.  Laolun. 
p.  139.128.901. 913  n.d. 

5)  Die  Form  des  guineunz  'Z  —  Z.^  welche  sich  auf  dem  Titel  der  Tafel 
von  Veleia  findet.  Ui  eint;  Fignr  welche  Wim  FflanMn  der  B&ttBM  muMgebend 
ist.   Cic.  Cato  mai.  17.  ^uiutil.  8,  3,  9. 

8)  Jnttlslan  JVov.  lOT,  1  M«Ut  itfvf^iifwt  —  to^  oftpua^i&e^^  tU  o(k 


I 


Diyiiized  by  Google 


—   53  — 


3.  Oeldwerth,  ZinsfuBS  und  Oeldgesohaft. 

Der  relative  Werth  des  Geldes,  d.  h.  sein  Veriiältniss  su  den 
Pmisen  der  Dinge,  hat  namentlioli  in  der  Stadt  Rom  wahrend 
des  mehr  als  tavsendjahrigen  Zeitranms  von  'der  Grftndung  der 
Stadt  bis  snm  Untergänge  des  ersten  rCfmisohen  Reiches  so  grosse 
Vertnderungen  erfahren,  dass  eine  Erörterung  hierüber  niehl  ohne 
Einut'hn  auf  die  f^anze  Enlwickelung  der  römischen  Geschichle 
müglich  sein  \\UrdeJ)  Für  unsere  Zwecke  muss  es  genügen, 
einice  charakteristische  Einzelnlieiten  anzuführen.    Die  Summe,  . 

*^  '  der  Lebei 

weh'he  in  Italien  nicht  nur  in  aller  Zeit,  sondern  auch  in  den 
lelzlen  Jahrhunderten  der  Repul)lik  für  den  einzelnen  Menschen 
zur  Bestreitung  seiner  natürlichen  Bedürfnisse  hinreichte,  war  im 
Vergleich  zu  dem,  was  in  nürtl liehen  Liindern  zu  diesem  Zwecke 
henizutaue  erfordert  wird,  eine  solir  unbedeutende,  da  theils  aus 
Doch  fortdauernden  klimatischen  Ursachen  an  Kleidung  und  Nah- 
rung in  Italien  von  dem  gemeinen  Manne  ungleich  weniger  ge- 
hraofiht  wird,  theils  diejenigen  Prodnctei  welche  nicht  ausgeführt, 
sondern  am  Orte  consumirt  wurden,  ausserordentlich  niedrig  im 
heise  standen.  Zu  Polybius'  Zeit  pflegte  in  Norditalien  ein  Uei- 
aender  dem  Gastwirthe  fttr  seinen  sflmmtUohen  tagliehen  Bedarf 
V«  As  oder  Obol|>)  d.  h.  4  Pfennige  zn  besahlen,  und  galt 
dort  ehi  Medlmnns  Weisen,  d.  h.  fast  ein  prenssiseher  SeheffisI, 
4  Obolen  oder  56  Pfennige,  ein  Medimnns  Gerste  %  Obolen  oder 
Pfennige;  ^  und  obgleieh  cu  Gieero's  Zelt  vom  Hanptnahmngs- 
mittel,  dem  Weisen,  der  Modhis  3  HS,  also  der  prensslsehe 
Scheiel  etwa  4  Mark  kostete,  so  reefanete  man  dooh  für  den 
Unterhalt  mm  Sdaven  oder  Gefangenen  jahrlieh  nnr  60  Modii 
oder  etwa  39  Hark.^    Efai  Tagelöhner  verdiente  sn  GIoero*s 


Xfdx£i  {der  Testator  die  ■  EibeiiJ  x>.T^povöp.ou{  aytou«,  |Jii^  TOt?  oufi^öXoi;  ttt* 

1)  Uel>er  die  Entstoliimp  tind  den  Fortgang  der  römlsrhen  Capitalwirth- 
•duft  i.  mein  Privatleben  der  Römer  S.  3d^397.  Einiges  Material  über  die 
*  fMn  «tenlner  Dlnfe  findet  nun  bei  Bvmbwtfeit  De  prstffo  remm  apud  vtlwt» 
Romanoi  'ihpntntio.  OoettlnRen  ITfvi.  l.  K<'(Tonhrink  tJdter  <1as  VerhäUniss  des 
Wcrtbes  des  üeldes  za  den  Lebeosmittelu  seit  Constiatfn  M.  bit  znr  Theilang 
des  Rflieh«  «Btot  TitoiothM  Gr.  Baiilii  1777.  8w  Damm  ae  U  Kalls 
uoncmie  sollt,  im  Bom,  I  p.  97  fl.  StnaWi  Dn  Ztoifim  bei  den  RSiiiem 
ö.60fr. 

1)  Polyb.  2,  15.  6  (vgl.  jedoch  Hultsch  Metrologie  S.  253). 

3)  Polyb.  2,  1.5,  1. 

4)  &  den  AbMbniU  (Lbei  die  BeTdlkenmg  Rom«. 
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Zeit  t«gUoh  48  As  (etwa  50  Pf.),^)  also  jtthrlich  etwa  480  M., 
milAbredmnng  der  Feiertage  aber  weniger;  eine  famiUa  publvsa 
von  S40  SotaTon,  wekbe  bei  den  WaMerieitongen  beaobMftigi 
war,  erlordeite  im  ersten  Jalaliiuidert  n.  Chr.  einen  Aufwand 
▼on  S5O,OO0  Sesterten,  ven  weither  Snoime  aber  anoh  dia  Koale» 
der  Materialian  inr  Inatandhaltnng  der  Aquaednete  beatritlan  wnr> 
den;^)  eiine  die  letataren  in  Anwehlag  in  bringen,  kiman  aaf 
jeden  Sdavan  etwa  4090  Sestanen  oder  S46  M.,  naeh  Abcng 
derselben  vielleicht  150  M.  In  der  Stiftung  der  Maorina  werden 
für  den  jiihrlicheü  Unterhalt  eines  Knaben  60  Denare  (58  iM.), 
eines  Mädchens  48  Denare  (fast  42  M.),  in  der  Alimeutations- 
stiftung  des  Trajan  zu  Veleia  für  einen  Knaben  48,  ftlr  ein 
Mudchen  36  Denare  jährlich,  also  noch  wenijior  ausgesetzt,  wo- 
ftlr  allerdings  nur  das  Hauptnahrungsmittel,  Weizen,  beschat!\ 
werden  sollte.  ^  Zu  allen  Zeiten  hielt  es  die  Het^icrung  für  ihre 
Aufgabe,  in  der  Stadt  Rom  die  gewöhnlichen  Lebensbedürfnisse 
in  niedrigen)  Preise  zu  erhalten ,  wie  Weizen ,  Oel ,  Salz  und 
spüter  auch  Fleisch;  Wein  gehörte  im  Alterthum  ohnehin  zu  den 
wohifeilaten  Dingen;  in  um  so  auffallenderem  Ckmtraste  stehen 
mit  dem  geringen  Aufwände,  den  die  nOthige  Nahrung  erforderte, 
die  nngehanren  Summen,  waleha,  aaltdam  sieh  in  Bom  die 
Gq)itaHan  eonoantrirtan  und  sugleich  Ittr  dan  Handel  und  dia 
Fabrikation  der  Mitlelpnnkft  das  Absatsas  gabUdal  vw,  inr 
Gai^nstanda  des  Luxus,  namentlioh  für  die  Binriohtnngan  dar 
Hansar,  das  Hausgerilh,  fttr  Kunstwerke  und  für  Ganttsse  dar 
TaM  verwandet  wurden.*)  Glearo  lebte  noah  in  besoheidanan 
Verhsltnissen;  sein  Haus  in  dar  Stadt  vmrda  ohne  dieBinrlah» 
tung  abgeaohstit  anf  S  Millionan  Sestanen,  sein  Tusoulanum  auf 
500,000 ,  sein  Formianum  auf  950,000 ;  ^)  sein  Zeitgenosse  Glo- 
dius  bewohnte  dagegen  ein  Haus  von  14,800,000  HS  Werth.  ^) 


1)  Clc.  pr.  RoKio  rom.  10,  28.  21  I-'rontin  de  aqnt»  %  116b  11& 

3l  S.  outen  den  Abs<  Imitt  über  die  AlimenUtionen. 

4j  Idh  fühxe  im  Folgenden  unr  beispielsweUe  einige  bestimmt  überlieferte 
PnIm  ta  lad  vtiwtiM  über  den  ganzen  GogenstAnd  auf  meine  Privatalter- 
thüracr  und  besonders  anf  L.  Friedländer  Darstellungen  3  S.  0  ff.  Vgl.  auch 
Mommsen  B.  G.  3,  507  ff.  Von  der  älteren  JUtteiatar  gehört  kieber  Meinext  Qe- 
sehklMt  Am  Verfalls  der  Sitten ,  der  WimaMhaftea  «ad  SpiMk«  im  B6mr. 
Wien  n.  Leipzig  1791.  ö.  Cap.  IV.  V.  VI.  Mfior.nto  Ueber  Sitten  nnd  Lcboiis- 
«rt  dez  Körner.  3.  Aiug.  Berlin  1814.  8.  Meurttius  De  iuxu  Ronumorum  Uber» 
HafM  Com.  1006.  4. 

6)  Ole.  ad  iM.  4, 3,  6.  DniiMii»  3,  m  816.       6)  PUa.  IV.  A.  86, 108. 
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Zur  häuslichen  Einrichtung  gehörten  Tische  von  Citronenhols, 
ro  Gioero's  Zeil  —  und  diese  neniil  Pliniiu  in  Vergleich  mil  der 
qpiteran  die  Zeit  der  Armuth  —  bereite  im  Preise  von  4,000,IHN> 
Ms  4,300,000  Sestenen;!)  soleher  M  der  Philosoph  Seneca 
MO  besessen  haben  ;^  femer  Badewannen  von  Süber,  >)  sübeme 
Spiegel;^  som  Tiifelgesohirr  sObeme  SshUsseln  bis  su  000 
Pftind, rnnrihittisdie  Gefilsse  sn  70,000  bis  I  Million  HS  das 
SlOek,^  KrystaUgeftsse  sn  450,000  SesCenen;^  Deinen  der 
tridinia  m  800,000  bis  4  Million  Sesterzen,»)  zur  Rleidang  to- 
cemae  zu  40,000  HS'')  und  Purpurstoffe  zu  1000  Denaren  das 
Pfund.'")  Die  grösste  Verschwendung  wurde  in  dem  Schmuck 
der  Frauen  und  in  den  Mahlzeiten  getrieben;  Perlen,  welche 
selbst  arme  Frauen  trugen,'''  wurden  mit  6  und  10  Millionen 
Sesterzeo  bezahlt '^j  und  Loliia  Paulina,  die  Frau  des  Kaisers 
Caligula,  trug  deren  für  40  Millionen  Sesterzen. '^j  Ein  mullus 
kostete  6000  bis  8000  HS;  eine  Schüssel  Singvogel  100,000 
HS,>^)  und  die  Kaiser  gaben  IfahUeiten,  die  6 — 40  Millionen 
Sesterzen  kosteten.**) 

Belehrender  als  diese  anekdotenartig  tiberlieferten,  auf  ein- 
zelne Falle  bezüglichen,  und  vielleicht  Obertriebenen  Angaben^*) 
sind  die  wenigen  Nachrichten  Ober  das  gesammte  YermOgen  ein- 
lebiflr  BOmer  in  verschiedenen  Zeilen.  Bs  isl  beitannt,  dassOipiMtoitB. 
mehr  als  fBnf  Jahrhunderte  hindnrdi  ein  verhaltntssmMssig  be- 
aflhrlnkles  LandeigenAnm  die  einsäe  Erwerbsquelle  der  Börner 
blUete.  Seit  den  pvnisohen  Kriegen  indess  beginn!  die  Geld- 
speenlation  und  seit  der  Zeil  der  Graeehen  langen  die  GapitaliBten 
•D,  eine  vrichtige  Bolle  in  spielen.*^  Wir  lesen,  dass  Grassns 


1}  Plin.  N.  H.  13,  91.  92.  Seneca  de  hmef.  7,  9.    Martial  14,  69.  Tertull. 
ü  ftmo  ^  31  Sahnas.  Vgl .  PrlTaaeben  d.  Römer  S.  702.        Q)  Dio  Oms.  Ol ,  10. 
31  Plin.  .V.  H.  33.  152.         4)  PMn.  JV. &  84,  lOa 

6)  Privatleben  d.  Kömer  S.  676. 

8)  ran.  ir.  B,  87, 18,       PH^raAtta  8.  748  ff. 

7)  Plin.  N.  H.  37,  29.         8)  Plin.  .V.  H.  8,  196. 

9)  Martial  8,  10,  1 ;  4,  61,  5.  10)  Plin.  .V.  H.  9,  137. 

11)  Plin.  N.  H.  9,  114.  121  Snet,  Cacs.  50.  Plin.  N.  B.  9,  WO. 

13)  Plin.  ir.Ä.9,  118.  14)  Juven.  4,  15;  Plin.  N.  H.  9,  67. 

15)  Senec.  eon$.  ad  Helv.  10.  Capitolin.  Ver.  5.  Lampr.  Ueliog.  24. 

16)  Wenn  z.  B.  Dio  Cacgiiu  61,  10  den  Senec«  auf  300  Millionen  Sesterzen 
MUitt  uaA  ihii  fiOO  Tlaehe  dtmm  bMltses  lltil,  m  konnten  diaia  Tbeh» 
ni^ht  Avn  vorhec  emriOoitai  Pnla  kalben;  sie  iritacn  lontt  attiin  000  MUnonan 
vertli  gewesen. 

17)  YgL  Panl  Mfiller  Die  OtUBMkt  la  dttn  Wm  tßfßn  Um  Baie  äm 
8iff«Uik.  BvMiMl  1877. 


Diyiiized  by  Google 


—    56  — 


in  Ländereien  200  Millionen  Seslerzen  und  ausserdem  grosse 
Sunnnen  in  Hiiusoin  und  im  Sclavenhandei  augelegl  hatte,*) 
dass  für  das  einiiezouene  Vermögen  des  Pompejus  im  Frieden 
von  Misonum  seinem  Sohne  Sexlus  eine  I'^ntschadigung  von  70 
Millionen  Seslerzen  gel>oten  wurde  :-  und  dass  unter  Augustus 
ein  gewisser  Isidoras,  obgleich  er  in  den  Bürgerkriegen  viel  ver- 
loren baUOy  ein  baai'es  Vermögen  von  60  Millionen  Seslerzen 
und  ein  grosses  in  Viehheerden  angelegtes  Capital  hinterliess. ') 
Noeh  iUdier  wuchsen  diese  Summen  unter  den  Kaisern.  Ein 
Besiti  von  5  Millionen  Denare  (iV,  Mill.  M.]«)  oder  gar  4Vs 
Hill.  Denare  (4,30ft,000  M.)^)  gsll  als  Armulh;  unter  Augustus 
besass  der  Augur  Lentulus  400  MQl.  Sestene,*]  unter  Claudius 
der  Freigelassene  Naroissns  400»^  der  Freigelassene  Pallus  300,«) 
der  Pikttosoph  Seneca  300,*)  Passienus  Grispus  200  MiU.  Seai.i«} 
Der  Kaiser  Taoitus  hatte  vor  seiner  Thronbesteigung  ein  Verm<l-> 
gen  Ten  SSO  MiU.  Sesterzen,*^)  und  noeh  am  Anfauge  des  iUnften 
Jahrhunderts  gab  es  FamiUeu,  welche  ausser  dem,  was  ihnen 
m  natura  geliefert  wurde,  ein  baares  Einkommen  von  40,  und 
Familien  zweiten  Ranges,  welche  10  bis  45  Gentner  Gold  be- 
zogen, d.  h.  den  Centner  Gold  zu  90,000  M.  gerechnet,  im  ersten 
Falle  3,600,000,  im  letzteren  900— 1,200,000  Mark J2) 
^SS**  Der  Geldaristokratie,  in  deren  Händen  sich  das  Capital  con- 
centrirte,  stand  die  grosse  Masse  der  Dürfticeu  und  Verschul- 
deten gegentlber,  neben  welcher  der  wohlhabende  Mittelstand 
immer  mehr  aufhörte.  Zu  dersell)on  sind  nicht  allein  die  eigent- 
liohen  Proletarier  zu  rechnen ,  weiche  nach  dem  Untergänge  des 


1)  PUB.  N.  B,  83, 134.  Plutuoli  Onnt.  2. 

2)  Dio  Ca«8.  48,  36.  Vgl.  Zonw.  10,  Qfl         3)  Plin.  If.  H.  33,  135. 

4j  Galen.  Vol.  XIII  p.  636  Kühn:  o-o'j  ^dp  ti«  o'i  rXclou«  l)(oiv  rcvrorxo- 
otoav  (Ajpid^cDv  dvfjp  <p(>.0(&dp(iar6c  Te  xai  (piX(aTpo(  ou&svi  t&m  tAnXiuv  (tpapiAd" 

6}  Epictet  dm.  1,  2o,  11  erzäklt,  jem&ud  sei  dem  Fieigeluieueu  des  CUu- 
divf ,  ^apInwUtw,  Sit  FOiaen  geCdlaii  imd  ]i»be  ihm  seUagt,  «r  tel  rwxmX 

und  habe  nur  noeh  150  Myriaden  Drachmen,  worauf  Epaphrodttus  geantwortet 
habe:  UnglückUdieil  Wie  haat  da  das  eitragea  können.  1,500,000  Drsoluoen 
od«r  DenuM  atnd  6  IfUl.  SetIttiMi  oder  1,306,000  Hazk.  YfU  FdadUader 
Dantellnngen  1  S.  83,  3  S.  Ii. 

6)  Seneca  de  bencf.  2,  27.  7)  Dio  Gass.  60,  34. 

8}  Tac  ann.  12,  53.  9}  Tac  onn.  13,  42.  Diu  C  ass.  61,  10. 

10;  SehoL  Javen.  4,  81 ,  wo  Indessen  Yibins  Crispus  mit  Paaitoina  CM^u 
verwechselt  ist   S.  Jahn  a.  a.  0.  und  Bozgheai  Oeuvres  4,  529  (T. 

11)  Vopiacas  Tacit.  10.         13)  Olympiodox  bei  Ptiotius  1  p.  63  Bekk. 
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römischen  Bauernstandes  sich  in  der  lljjuptstiull  ansammelten 
und,  zu  trage  zu  einem  ehrlichen  kleinen  (bewerbe,  auf  öflent- 
luahe  UnfceroiUUung  Anspruch  machten,  sondern  audi  Personen 
aus  alten  Familien,  welobe  durch  verfehlte  Speculationen,  Ver- 
luste in  KriegiueiteD ,  verschwenderisches  Leben  oder  politische 
BaslrebungeDy  deren  Aufwand  Uber  ihre  Kräfte  ging,  um  ihr  Ver- 
mögen gekommen  waren.  Wenn  man  sich  daran  erinnert,  dam 
Gaeaar,  bevor  er  nooh  irgend  ein  Amt  bekleidet  hatte,  4300  Ta- 
lente, d.  b.  5,400,000  M.  Sohulden  halte,  deegleiohen  Ante- 
lüae  als  gans  junger  Menaeh  6  Millionen,']  im  Jahre  44  Chr. 
aber  40  MilUonen  Seatenen,  ^  Milo  naeh  eeiner  eigenen  Angabe 
6  MiUionen  Seat.,«)  in  der  That  aber  70  Millionen, daaa  Gioero 
eein  ganiea  Leben  hindnreh  mit  Anleihen  und  iübaaUungen  an 
kimpien  hatte,^)  endlioh  daaa  der  Hauptgrund  der  eatilinariachen 
Terediwllrung  die  Yeraohnldung  der  Theilnehmer  war,  ^)  so  wird 
man  einen  BUefcadihwa  machen  können  auf  die  froheren  Zeiten 
der  Republik,  in  welchen  das  in  Folge  der  harten  römischen 
SchuldgevSetze  unerträglich  werdende  VerhUltniss  der  Schuldner 
zu  den  Gläubigern  immer  aufs  Neue  eine  vorübergehende  Ab- 
hülfe nölhig  machte.  Im  4.  Jahrhundert  (377=377)  verordnete  JjJJJ 
die  lex  Sextia  Licinia,  dass  die  bezahlten  Zinsen  von  dem  Ca- 
pital abgezogen  und  der  Rest  des  Capitals  in  drei  jHhrigen  Ter- 
minen gezahlt  werden  solle;**)  im  5.  Jahrh.  wurden  (458=^90) 
die  Wucherer  von  den  Volkstribunen  mit  einer  schweren  mullfi 
helcgt, »;  bald  darauf  aber  (467=287;  ftlhrte  die  verzweifelte 
Lage  der  plebs  zu  der  letzten  Secession  auf  den  Janiculus ;  im 
6.  Jahrh.  (537=217]  gestattete  die  lex  Flaminia  minus  solvendi 
dadurch,  dass  der  Denar  auf  46  As  gesetzt  wurde,  die  RUck- 
lahlung  von  46  Aa  mit  40  Aa,^^)  und  etwaa  apater  kommt 


1)  Plut.  Cae,.  5.        2)  Gto.  FhIL  3,  18, 44.  Fiat.  Ankm.  2. 

3l  Cic  Fhil.  2,  37,  93. 

4}  Schol.  Bob.  ad  Cic.  de  aere  alieno  Milonis  p.  341  Orelli. 

öl  Plin.  .V.  H.  3G,  104.  6)  S.  Drumaun  6  S.  397  ff. 

7)  Bei  Sali.  Cat.  33  lieisst  t-s  in  dem  r>ri«  fo  dc^  r.  .M.mlitis:  Dos  homines- 
jtM  Uttamur^  imperator,  no»  arma  ncquc  contra  palriam  cepissc  ncque  yuo  ptri- 
chIm  olfb  fiaimmMu^  «cd  uU  totpon  no9tn  a6  inkiria  Inte  /brenf »  ^  wUmH 

egentes  vhlentin  ntque  crudditate  ffncratorum  plfrijue  patriae  "(d  r<rnnci  fnum 
ot^  fortuni»  expertu  mmu»{  tuquc  cuiquam  noatrum  Ucuit  more  maiorum  Lege 
MI  mjme  aml*to  paMmonio  Ubmm  eorpua  habere:  fönte  tatvtUa  fenentonm 

offtM  praetorU  fuit. 

81  LiT.  6,  34.        9)  LiT.  10,  23,  11.        10)  LIt.  epit.  11.  Zonuu  8,  2. 
11)  Festn«  p.  347. 
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(562  =  492)  wieder  eine  Maltiriini^  der  feneratores  durch  die 
Aedilen  vor;*)  im  7.  Jahrh.  (665=89)  wurde  der  Praaior  AmIUO| 
welcher  sich  bei  den  Schuldklagen  der  Schuldner  annahm,  von 
den  Wucherern  ermordet  bald  darauf  folgte  (666:=  88)  die 
ihrem  Inhalt  naoh  weiter  nicht  bekannte  lea  mekaria  des  Sulla*) 
und  iwei  Jahre  spater  eine  Imo  Foleriti,  durah  welehe  die  Sebal- 
den anf  ein  Yiertel  herabgeselsl  worden.  ^  WIridleh  htüMeh 
war  indess  erst  die  neüe  Goneurserdnong  Gaesar's  vem  J.  7058b49, 
welohe  die  Sehnldknechtsohaft  aufhob  nnd  eine  ftrmllch«  Abtv»* 
tong  des  Vermögens  an  die  Glanbiger  festsatste.*) 

Bei  diesem  doroh  die  ganie  Gesobiehte  der  BepnbUk  sioh 
hiniiehenden  Kampfe  der  GeldbedtlrfUgen  mit  den  Geldbesitsen- 
den  war  natürlich  von  besonderer  Wichtigkeit  der  Zinsfoss,  Über 
welchen  wir  liier  zu  reden  haben. 

Solange  Gesverhlleiss  und  Handel  noch  unentwickelt  sind, 
werden  alle  Geschäfte  nur  gegen  grossen  Gewinn  unternommen.*) 
In  der  ältesten  Zeit  war  daher  in  Rom  der  Zinsfuss  unbeschrankt, 
und  man  lieh  nicht  nur  Geld,  sondern  auch  Waaren,  z.  B.  Ge- 
treide zur  Aussaat  iituen  hohe  ZinsenJ)  Erst  die  Decemviral- 
gesetzgebung  führte  einen  normalen  Zinsfuss  ein,  nUmlich  das 
undarium  fenuSf^)  d.  h.  nach  der  besonders  von  Niehuhr  ver- 


LlT.  S6,  41,  9. 

Applan  B.  C.  1,  iL  Llv.  9.  71.  YaL  Mts.  9,  7,  L 
3)  Fettuf  p.  376. 

4^  VelleL  2,  23.   Cio.  pr.  fbnt.  1,  1.  Vergl.  SalL  Cat.  33. 


5)  Caata»  B,  C.  3,  1.  Sueton  Cae*.  42.  Dio  Gass.  41.  37.  Appian  B.  <X 
2,  4H.   MoMuai  fi.  O.  3,  620  iL    Stroubex  Dm  ZiiMfiuw       don  JUmn 

Ö.  lüO  ff. 

HiuM  TeitiidM  S.  7XL  Boaddi  BtMtikavtli.  to  Atiuner  I  S.  8ft. 

Dies  war  nooh  tpiter  gebräuchlich.    Hieronymus  in  FiechielYl  c.  18: 
Solent  in  <^fTi»  fhtmaUi  et  nMii^  vHU  et  oUi  eeterwrumque  jpeeicnim  ueurae  eiigl, 

—  fVfU  pmlfii  vi  UfHili  IfMpofw  ddiMit  dtetm  ntodiot  et  Ir  tiiott  Mc^pteimi 

fuindeeim.  Dies  würden  60%  ^ein.  wenn  man  nicht  die  DifTerenz  der  Preise 
im  Winter  and  gleich  nach  der  Krnto  in  Anschlag  bringt.  Augustin.  Conc.  III 
in  parU  3  P$alm  3ti :  Si  fotntravtri»  hominiy  id  e$t^  mutuam  pceuniam  (uom  de- 
deri«,  a  quo  aU^tM  ]><tM,  quam  dedi$U,  exipeetee  aeeipere,  non  peeuniam 
std  aliquid  plus,  'juam  dedisti ,  aive  illud  triticum  sit  sive  rinurn  sive  oleum 

r'<Uibet  aLiud,  $i  plua,  quam  dedisU^  exapecUu  acc^ert,  foencmior  e*.  Cod.  Joit. 
.  S2,  98.  Ood.  Th«od.  %  88, 1  viid  dam  CMMIr.  Hotebtek  IHe  Lekfe  twi 
dem  Creditnm  9.  272  ff. ,  der  das  Fruchtdarlehn  ans  dem  Percprineurecht  er- 
Uirt,  da  CS  auch  in  Aegypten  Torkommt  Leemanns  Pap)fri  Oraeei  Mutei 
oNt.  Lngd.  p.  2.  Dan  aber  daaaelbe  bei  den  BSmern  lelbat  die  Uteite  Art  dea 
Daslehns  ist,  wtftt  Ekischke  lieber  das  Nexum  S.  98  nach. 

8)  Tacit.  <mn.  6,  16:  Primo  dttodeeim  tabuU»  $anctum,  tu  qui»  unciario 
foenoTc  amplius  cxereeret^  «um  anUa  ex  Ubiduic  locupletium  agitaretur.  LiviusT, 
1<),  1  sekitlM  dto  fQMllp  dt  mifliaTio  /Inon  dm  Mtaan  dü  Jaknt  80f 

—  367  ni. 
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tretenen,  jetzt  ziemlich  allgemein  gebilligten  Ansiohl*) 
Capitals  oder  8V3  Procent  jährlich.^)  Denn  dass  die  Zinszahlung 
jährlich  erfolgte,  komai  aiieli  in  Athen  vor,*)  Ist  al>er  bei  einem 
•ckarbauenden  Volke  an  so  nattirlicher  anzunetami,  ds  die 
BMptefaHMlnne  desselben  nur  einmal  bei  der  Ernte  elnf^.  Yen 
da  a»  bUdsle  steh  in  der  Yolkspsrtei  die  Theorie  ensy  dnnh 
weitere  gesetdiohe  Berabdrttekung  des  Zfaiaftisses  oder  gar  dnrdi 
das  TeriMt  jedes  Zfaisdarlefaos  flolfe  sn  sebalÜBn;  im  J.  MImmUl 
wurde  der  Zinsftias  auf  das  tmimwiarmm  fmm,  d.  h.  4^«  Pro» 
eent  festgestellt, mid  44S>B3iS  soll  eine  Gemioja  sUes 
Uihen  gegen  Zinsen  irerilwlen  haben.  ^  Allein  weder  die  Oe- 
tetee  Uber  das  Maass  der  Zinsen ,  neoh  die  TorOiMrgeheoden 
Massregeln,  welehe  wir  Terher  erwittiit  haben,  waren  wm  naeh- 
baltiger  Wirkung;  die  ersteren,  welche  nur  für  rOmisi^e  Bfirger 
galten,  omging  man  dadurch ,  dass  man  Wuchergeschäfte  unter 
dem  NniiuTi  von  Peregrinon  inachle.  bis  im  .1.  561  =  193  auch 
auf  diese  die  W'uchergesetze  ausgedehnt  wurden.^)  Inzwischen 


1)  Niebuhz  Böm.  Gesch.  3,  61  if.  hat  diese  Ansicht  nicht  zuerst  aof^estellt, 
«Ohl  ftber  fvent  hegrilndet  Das  fmu  undarHm  WikUk  tai  Mhtelpankt  der 
Ilten  Streitfrsfe  über  das  fenus,  welche  Ton  SalflUfiiit  in  drei  Schriften:  De 
uturis  Uber.  Lagd.  Bat.  1638.  H;  De  modo  xuurarum.  Lnfd.  Bat.  1639.  8;  De 
foentrt  traptiitieo.  Lugd.  Bat.  1B40.  8.  mit  ungUublicher  Weitschweifigkeit  be- 
handelt ist.  Daran  schlicssen  sich  die  Untersuehnngen  Ton  J.  Fr.  (irouov  Dt  ««- 
ilcrU«.  Lugd.  Bat.  1091.  4.  G.  Nootlt  De  foenore  et  muri»  libri  III.  Lupd.  Bat. 
1008  und  in  dessen  Opera^  Lugd.  Bat.  173Ö.  VoL  I  p.  ITö  ff.  Die  neuere  Litte- 
niv  und  «Im  wdieosm^«  ZwiiiwiMimtnllim  ma  Vktthna  4tt  nawiiliilwuii 
Anflehten  fiher  die  Frage  iadal  muk  ia  W.  Th.  Slna^  Dar  ZtaiAut  bd  ta 
Ummu   BeMl  lä67.  & 

2)  NIelmhr  leelmet  dlewa  Zlas  eaf  dM  ntumeiiilltehe  Jahr,  to  daea  er 
für  das  zwölfmonatliche  Jahr  10%  betragen  wttide,  und  ihm  folgen  Huschke 
Recht  des  Nexum  S.  98  ff.  Moromsen  R.  0.  1,  286,  während  Walter  (i.  d. 
R.  B.  ^  609  und  Strenber  S.  60  unter  dem  uneiairium  ftnm  einen  zwölfmonat- 
UAeu  Zins  von  8V3^  o  ▼erstehn. 

3}  Boe.  kh  .Staatah.  d.  Ath.  T.  174. 

4)  Liv.  7,  27,  3 :  Hmunciarium  ex  unciario  fenus  facUan.  Tac.  ann.  6,  16 
(fil.  8.  66  A.HV.  «Ml»  rofaMoM  trtimMa  ad  MemuneU»  näaetmn. 

5)  Liv.  7,  42,  1 :  invenio  apud  quo»da$ni  L.  Oenueium  tr.  pl.  tuli»$e  ad  plt- 
htm,  ne  fentrart  liunt,  Applan  B.  C.  1.  Ö4:  vÖ|aou  tv^i  noXaioO  ^ia^opi6ov- 
tac  ^  oavc(Cctv  inl  tdxotc  r,  Ct)(a(«ev  t«v  oSto  SflndMNta  icpooo^Xciv.  Tm. 
ann.  6,  16:  postremo  velita  versura  muUis  juc  pleiUdUi  oftvlom  fdlNl  /VoMdiklt, 
fuae  totU$  repressae  mira$  per  arte»  oriebantur. 

6)  LlT.  35,  7 :  HuUtbat  enim  emra  aUa ,  fuod  cMtas  fenon  UAo/tahai ,  <t 
gMod,  cum  imitti«  fmeWbutt  Ugibm  eon$trieta  tncfitia  enset ,  via  fraudi$  inita 
trat,  uH  In  aoeios,  gui  non  tentrentur  iis  legibus,  noviinn  transcriberent :  ita  li- 
WfO  ftnon  obvudMtntur  debitoret,  Cuitu  coercendi  quum  ratio  quaereretur,  diem 
puM  fHoMii  FeraUaf  fWM  prociuM  f^ttaenit  m,  fut  poH  «am  diem  toeU  etvOu» 
Jfcwnni«  rredidiisent  pecunia»,  proftterentur,  et  ex  ea  die  pemniae  creditae,  qvi- 
ha  debitor  vellet  Ugibutf  tut  credUori  dieeretur.    Deinde  pottquam  profettionUntt 
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trat  in  Folge  der  erwoilorlen  Handelsverbindungen  namentlich 
mit  Griechenland  und  Asien  und  der  sich  nunmehr  kaufmanni- 
schen Unternehmungen  zuwendenden  Speculation  eine  Aenderung 
des  Geldgeschäfts  tlberhaupt  ein.  welche  etwa  seit  Sulla  zu  all- 
gemeiner Geltung  gelangte.  ^)  Man  lieh  nicht  mehr  auf  Jahre^ 
flondem  auf  Monate  und  lahlte,  wie  es  bei  den  Griechen  tlblich 
war,^  monatliche  Zinaen,  und  zwar  geschah  die  Zahlung  am 
laten,  den  Galendae,  wahrend  die  Kündigung  des  Gapiiala  an 
den  IduB,  d.  h.  dem  ISten  oder  45ten,  die  Rttoksahlnng  an  den 
folgenden  Galendae  statt  fond.*)  Der  normale  Zinsfiias  bei  die- 
ser Bereofannng  ist  die  emUuima  part  forlM,  d.  h.  I  nroeent 
monatUoh  oder  4S  Prooent  jahiiidi.*)  Nennt  man  die  naidi  die- 
sem Satse  festgestellten  gansen  monatlieheo  Zinsen  As^)  (nftmUch 
Ton  400  As  Capital  4  As  menatliohe  Zinsen),  so  lassen  sieh  dnreh 
Anwendung  der  BruditheÜe  des  As  die  versehiedenen  Zinasatie 
folgendennassen  lie»iofaiien: 


dtUela  est  magnitudo  auU  alUni  per  hone  fraudem  contraeti,  M.  SempronHu  tri- 
htMU  pUbis  ex  ctuctorUatt  patrum  pld>em  rogavU,  pleb«$jue  scivit,  ut  cum  toeU» 
oe  nomine  Latino  ertdttat  ptemiat  im  Utem  guod  eim  «io&u$  RomaniM,  «Md. 

1)  Niebabr  R.  O.  3,  64. 

2)  Boeckh  SU4t8h.  d.  Ath.  I,  173  ft  Hiuohke  B&n.  Stadial  I,  111 1 

8)  Horn.  ipod.  %  67; 

Haee  ubi  locutu$  fenerator  Alfiui  —  — 
omnem  redtgit  idibui  peeuniom, 
oiMMrit  ediemni  pomre, 
Gic  In  CaM,  1,  6,  14:  Pnutermitto  fuina$  fortunarum  iHanm,  fNM  onmu  tm^ 
pmder«  tKf  ffoieinUe  Idibu»  tentieM,    Hör.  $at.  1,  3,  87: 

Qul  ni$i,  cum  tristes  mUero  venere  KcUtndatf 
mmtdm  aut  rwmmos  md$  widt  «eMemt,  «nora» 
porreeto  iugulo  histoHas  captivus  ut  audit. 
Ovid.  remed.  am,  661.    PlaUrch  iccpl  toO  (a-q  Uls  oav&lCeodat  Vol.  IX  p.  291. 
Betoke  «Up.  1009  Dttbn.:  oM*  ^afir^oci  rftv  «ocXon^Äv  xotl  tf}c  vouixT^Nia;, 
■?^v  UpojTfllTTjv  -^jixscÄv  0"j3av,  dro'f  pdöa  ::oioü3iv  ot  5avEtcrcai  xctl  ori^tov..  Daher 
heisst  (las  Rochnungsbuch  für  die  Zinseinnahme  eaUndarium.   Sonec.  de  benef. 
7,  10,  3;  1.  2,  3;  ep.  14,  18;  87,  7.    MarUal  8,  44,  11  und  In  der  städtischen 
Y«nraltnng  wird  in  Inschriften  UiiSg  d«  ouraior  oalemdofü  erwttat.  8.  Wil- 

murns  im  Indtx  Vol.  2  p.  623. 

4)  Uarmenopalu»  Manual.  Up.  Lib.  III  tit  7  §  17 :  ixaTOTriaro«  töxo;  isrlv 

ToTc  ixativ  xa&'  fxaotov  ^f(ia  olios&ai  v(<5fxtc;i.'x)  2v,  STicp  rp^;  oXa  Tauta  t« 
l•/,n.':l•^  i>£(ijpo6ucvjN  ^xitottöv  uofvTwc  iöriv.  Ambrosius  (ie  Tofiia  c.  12 :  Vf 
niunt  Kalendae,  parit  sors  ccnlesimam.  Veniunt  mentes  singiUi,  generantur  ustirae, 
ZoBMM  tesrie.  I  p.  660  Tittmann :  *ExaT09naTo«  t^xoc  6  tmuCiiArMC  cte  Mm 
»0|itofjiaTa  xd  iAi'^s.    Digest.  12,  1,  40. 

6)  Plin.  t  t  Triiani  tpist.  bi  (C2) :  rtec  inveniuntur,  qui  velint  dt^trt  9ti  fl*" 
iUeOitj  praeserlim  äuodcnis  assibus,  quanti  a  privatis  mutuantur. 
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d.  h.  Vi  2 

der  omimimaj  umra»  tmome. 

$% 

- 

,  vmmut  fuadramieg.  *) 

«Vi 

-  Vii 

- 

f  tertia  cerUesimae  part*) 

oder  usurae  trientes.  *) 

5% 

-  Vii 

- 

-       j  tistirae  quinvunccs.^) 

•♦/. 

- 

,  dimidid  centesimac^)  oder 

Xisurae  scniisses.  "^^ 

«V. 

-  Vti 

- 

,  6es  centesimae^i   oder  u«u- 

?'ac  hcsscs.  "j 

'  '  0 

-      ,  usurae  deunces.  'Oj 

1^0' 
^  '  0 

-      ,  usurae  centesimae. 

-      ,  6mae  centesimae.  '2) 

36  0/, 

,  fiNBliniae  centesimae. 

60  0/, 

,  centesimae. 

Neben  der  monatlichen  Zinsberechnung  findet  sich  allerdiagB 
in  Atiieii  wie  in  Rom  auoh  die  jllliriiehe,  bei  weleber  die  Som- 
Mi  der  jllirUobeD  Ztnaeii  als  ein  Bmeiitheü  der  Sürnne  dee 


1)  Die  nene  Bedeutnng,  welche  nan  die  u*ur*ie  unciae  durch  die  Kiu- 
fukiuu;  mouAÜlclier  ZlDiZAhlung  exlulten,  bat  den  gauzeu  Streit  über  dieselben 

DiMtr  HkaaNu  wn  tMigmM  gm  mifvwVknlldi  und  ktmmt 
nur  bei  einem  S<:hoinzin-;e  vor,  voUhcr  einmal  (Digest.  26,  7,  47  4)  in  einem 
letUmente  Voxmündem  aufexleft  wird,  in  der  Art,  wie  man  t»ei  AMignation 
m  QrandiUldnB  elM  A¥g»b0  wm  1  Af  ftiifl«fto.  TMlta«  «mh.  6,  16  kanato 
daher  den  Anadraek  fenui  uneiarium  namentlich  bei  der  Erürteiung  alter  Yer- 
hiltolBse,  ohne  ein  Missverstäminiss  zu  füxekten,  biaaehen.  wfiid«!  «mroi 
»extanles  sein,  kommen  aber  nicht  vor. 

2)  Dig.  33,  1,  21  ^4;  quarta  centfslmae  par»  Cod.  Just.  3,  81,  12  pr. 

31  Dig.  22,  1,17  S  H.  Cod.  Just.  4.  32,  2G  ^  1 ;  5,  9,  6  S  1 ;  5.  12.  31  S  '2- 
4)  Dig.  26,  7,  7  S  10.  Cio.  ad  AU.  4, 10,  7 :  Fmtu  ex  MenU  Jdibua  Quincti- 
Ubfu$  faelum  eraf  htaiOm.  Dtn.  üd  Q,  fir,iy  U  (16^)  4 :  läib.  Quinet.  famm 
fuit  hasibu»  ex  tritnte.    Glosse  hei  Gronov  Dt  tut.  p.  8:  ^Opfovtxol  tAxot  oftc 
Mi  ;:ouRiXaptouc  Xi-ifouotv,  ol  änö  toIttk  ixaroOTi^c 

6)  Digest  26,  7,  7  S  10;  22,  1,  17.  Quitumia  iwodwün  P«nliM  6,  140. 
Tabula  Veleias  am  Anfange  Wilmanns  2845.  Inschr.  von  Sicca  VenerU  C,  I,  X. 
VUl  n.  1641  —  Wilmanns  2Ö47.  Iniehr.  von  OttU  Uenxen  7172. 

9)  Ood.  Jost  4,  32,  26  $  1. 

7)  Dig.  22,  1,  17;  34,  4,  30  pr.;  Orelli  Imcr.  n.  3678  (C.  I.  L.  X,  114). 
Henien  n.  7118  (C.  /.  L.  XIV,  367).  ColtimclLt  dt  r.  r.  3,  3.  \^  berechnet  die 
Jährlichen  umrae  semiiu»  von  32,  4ö0  HS  auf  lUöO  HS  rund  statt  194ÖVft'' 

8}  Ood.  Jost  4,  32,  26  S  1.         9)  (He.  cd  AU.  4, 16,  7. 

10)  avidi  deunces  Persius  5.  150. 

11)  Aach  in  einer  athenischen  Inschrift  der  Kaiserzeit  {C.  J.  AU.  III  n.  39) 
MufD  dieee  Ktneen  4mR09rt«Tot  xiKot,  wihnad  der  aHettlMhe  Aaidrack  dalBr 

T<xo«  It.\  ^Jp'i/u^  M.    Boeckh  Staatsh,  1,  173. 

12)  Cic.  acc.  in  Vcrr.  3,  71,  166.         13)  Jutenal  9,  7. 
14)  Cic  ad  AU.  6,  21,  11;  6,  1  und  %. 

16)  ftdmoM  mmetdn  Yoa  jaBfen  YeiM^weBdem.  Hont.  Ml.  1,  %  14. 
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Oapitals  bezeichnet  wird.  Demnach  sind  xoxot  ^(rpttoi  Drittel- 
zinsen oder  33V3V0T  Toxoi  ^7:070001  Achtelzinsen  oder  IS'/^  % 
u.  s.  w.  *)  Allein  im  römischen  Heiche  scheint  dieser  Gebrauch 
sehr  selten  vorzukommen, bis  die  cuuslantinische  MUnzordnung 
hierin  eine  Aenderung  her\  ürl>rachle.  Denn  in  der  uacliconstan- 
tinischon  Zeit  zahlte  man  als  gesetzliche  Zinsen  für  den  solidus 
3  siliquue  jährlich;  da  aber  ein  solidus  24  siliquae  hat,  so  sind 
3  siliquae  Zinsen  Y24  »der  Yg  des  Capitals,  d.  h.  12'/2®/o-  Man 
hatte  aber  auoh  damals  keinen  römischen  Ausdruck  für  diesen 
neuen  ZinafttSS,  sondern  tibertrug  auf  ihn  den  Ausdruck  cente- 
sima,  der  also  vor  Gonstantin  48%,  nach  Gonstantin  427^% 
bedeutet.  ^ 

In  Hob  selbst  war  am  Ende  der  Republik  durch  die  An- 
hünfting  srosser  Gapitalien  der  Zinsfuss  fOr  sichere  Gesohxfte  ein 
sehr  mitosiger  geworden;  im  J.  700ss54  war  er  4%,  stieg  aber 
damals  auf  8%;  4)  in  der  frühem  Xaiseneit  galten  44  und42Vt 
als  wudieriaohe  Zinsen;  die  CapttaUen  für  die  Alimentationen, 
Tsn  wslehen  weiter  die  Rede  sein  wird,  waren  in  Teleia  su  5  % , 
bei  den  blibianisohen  Ligurem  aber  su  SV2  %  hypothekarisch  an- 
gelegt. •)  Dagegen  fanden  die  Wucherer  das  eigentliche  Feld  ihrer 
Thatigkeit  theils  in  Rom  bei  denjenigen  Pei*sonen,  welche  zu  Be- 
werbungen um  Aemter  und  den  dauiil  verbundenen  Largitionen 
oder  auch  zu  ihrem  verschwenderischen  Leben  grosser  Summen 
bedurften,  theils  in  den  Provinzen,  welche  durch  die  unerseliwing- 
lichen  Abgaben  immer  aufs  Neue  gezwungen  wurden ,  um  jeden 
Preis  Geld  zu  leihen.  In  Sicilien  war  es,  wo  Verres  sein  Geld 
zu  24,  in  Cypern,  wo  Brutus  seine  Capitalien  zu  48%  unter- 
brachte; in  Britannien  wucherte  später  Seneca,  und  obgleich 
Cicero  in  seinem  Ediot  fUr  Gilicien  12  0/0  als  das  Maximum  fest- 
setzte, 80  wagte  er  es  doch  nicht,  dem  Wucher  des  Brutus  direct 


1^  Boeekh  a.  a.  0. 

2)  Ich  finde  ihn  nur  in  der  iiaTboneiislsohea  buekr.  bei  Mommsen  ff^itffrtf. 
1853  p.  '27  =  Henzcn  7'215,  worin  es  heisst:  Utun»  ioUm  OMli  O0H|peletaf 
octono  pemttmerabo,  d.  h.  für  Ö  HS  1  HS  =  liVlVo- 

3)  S.  hierüber  Qothofr.  ad  Cod,  TUod,  %  38,  1. 

4)  Cic.  ad  AU.  4,  15, 7;  ad  Q.  f¥»%  U(iOi»),  4  (1. 8. 61  A.  4> 
ö)  Pereitt»  ö,  iöO. 

6)  Bw^bMl  Btiirctl.  1389  p.  153.  HenzMi  AmtM  deW  ImL  1844  p.  27.  {OU 
GapiUlien  eiaer  vlellelBlrt  «ibeDÜills  auf  Alimuntationeu  betOgUohen  Stilluiig  in 
Athen  (C.  /.  Att.  3,  61)  scheiiMn  su  8  Piooeafc  AOcel^  fKwmmk  tu  mIaj 

Mommseu  üeriue«  5  ä.  132.} 
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enlgegenzulrelen.  ^]  Dabei  waren  die  Leihenden  genöliiigt,  Ver- 
schreibungen  Uber  Summen  auszustellen,  die  sie  nicht  voll  em- 
pfingen, 3)  und  die  jahrlichen  Zinsen,  im  Falle  sie  nicht  bezahlt 
werden  konnten,  zum  Capital  schlagen  und  auf  diese  Weise  dat 
Terzinsbare  Capital  fur  das  folgende  Jahr  umschreiben  lu  llflflirii 
Dies  ist  wahrsoheinlicb  der  ursprOngUobe  fiegrilf  ytm  venura,^ 
welobee  Werl  spMer  eine  allgemeinere  Bedeatnng  hat,  indem 
versuram  faeerp  gradetu  heiest  Geld  leihen,  venum  mthfere 
imk  eine  neue  Anleihe  eine  alte  flehold  abuhlen,*)  während 
fllr  das  ZoflflUagen  der  Zinsen  tom  Capital  das  teohnlaohe  Wert 
matKumui  anfkemmt  Die  Jahreaainaen  am  Bnde  des  Jahrea 
dam  Capital  rotnaahreiben  nnd  ae  wieder  linatragend  au  maoheoi 
irar  au  Cieero'a  Zeit  ein  erlanbtea  VerlUiren  nnd  wnrde  ven  Ihm 
adbat  in  aeinem  eOieiaehen  Edlet  geatattet.»)  Ana  der  Beaeiob- 
nung  (mtkteimm  aim(ver9arm  laset  aieb  indeaaen  asblleaaen, 
daaa  ea  anoh  Wnehergesobllfte  gab,  M  welohen  dia  Zinaen  me» 
Bttlich  capitalisirt  wurden ,  was  den  Schuldner  in  der  allerktlr- 
zesten  Zeit  zu  Grunde  richten  musste.  Das  spatere  römische 
Recht  verbot  den  anatocismus')  und  Justiniau  uormirte  den  Zins- 


n  S.  Th.  I  p.  542. 

21  UerodM  AuivM  lieh  bei  seiuer  Keiie  n*oh  Italien  eine  kleine  Somin«. 
Er  qnlMrte  aWr  WjSbO  Dnehnun;  es  muden  Ihm  aber  deren  !I600  eogkieh 

abgezogen.  Joseph  ont.  18,  6,  3.  Zonaras  6,  7.  Ueber  (liegen  Betnic  spricht 
PluUToh  itspl  ToO  JA^)  icTv  5ovtlC"do«.  Vol.  IX  p.  297  Itolske  =  II  p.  1009  Düb. 

3)  Plntareh  1.  L  p.  303  «-»  p.  1013  D.  o&xoc  iv  xaü  |iCTSYpa?au  w\  |U- 
tambocot  tv«  fmdm  te^  tdiumc  «fMOBNa&«|apifMmc  omU  Ml  «ptfid^^m«- 

4)  Festa»  epit.  p.  379:  Verturam  faccre  mutuam  pecmUam  tumere  ex  eo 
Unhm  «0l,  fiMMl  imUh  fiil  nifweBnliii  ab  eliit,  «on  «1  domtum  ferrent ,  »ed  «f 

düs  $olverent,  velut  rcrttrent  ereditorem .  Ausführlich  handelt  d»rflber  .Salniasiiis 
Dt  moä.  %uur.  c  7.  Grouov  JJe  eeiUttinü»  et  uneiU  uturit  p.  636  ff.  VgL  äaviguy 
T«B.  Mtt.  1,  807.  Neell  HneeUca  Mar  daa  Nezim  8. 118  iai  «erMira  «r- 
iprfingllch  dor  Wechsel  des  Gl  iuluge«.  Um  ein  Capital  nebst  Zinsen  zurflck- 
xaiablen,  nahm  m&a  ein  grösseres  Capit«l  von  einem  neuen  Uläabiger  auf,  ge- 
«ftnUch  anter  noch  härteren  Bedingungen ,  da  die  Notb  dei  Sehnldnen  iron 
dMi  neuen  GUnbiger  müglichst  benutzt  wurde,  weshalb  das  veraura  $olvere  für 
eine  gefährliche  Masu^l  gUL  Ol«,  ad  ÄU,  i.  Tenat.  Aorm.  6,  2,  16 
und  Donatus  z.  d.  St. 

^  Cle.  otf  iM.  5,  tl,  11 :  0mm  t§i>  f»  edieto  InUttth  mOuliM»  m*  ob- 
Hnahtrum  haberem  rum  arudoeUmo  anniversario ,  illt  ex  synfnfka  pnoitilabat 
fMlerna«.  Äd  Att.  6,  i,  6:  Confeemm,  ut  «oioerent,  centeUmli  aocenmi  ductia 
tmnmvaHom  »inguUmm  mmmmu.  Ib.  6,  %  7:  Sei— iftatoe  mdmm  —  addiiri, 

t'  tum  n',ymn  Scaptio  veUtnt  «oleer«,  $ed  eeniesimia  ducli«  a  pmiimn  quidem 
tngrapha,  tue  perptUUi  $ed  mtovatit  quoiaimU,  Die  Salamlnier  woliteu  dem 
Sttptiva  aonaeh  die  Seknld  zahlen  mit  12  0/^,  die  nicht  ala  laaCmdt  ZbiMB 
ineehnet,  «aidem  fOr  Jedes  Jahr  zun  Cepllal  geaeUifeB,  alm  Zins  aiaf  Zlat 

fieoluiasg  gebracht  werden  sollten. 
6)  DIgeet.  42,  1,  27.  Cod.  Just.  2,  11  (12),  20. 
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fuss  für  {gewöhnliche  Geschäfte  auf  B^v,:  i'i  nur  für  Handelsunter- 
nehmungen wurden  S^  o  und  für  den  Seezius  oder  die  Bodmerei 
{fenus  Jiauticum]  wofür  bis  dahin  wegen  der  bei  Uberseeischen 
Geschäften  entstehenden  Gefahr  für  das  (lapilal  (die  pecunia 
traiectüia)  unbeschrankte  Freiheit  statt  fand,^)  12%  gostattet.*) 

Die  Geldgeschäfte  gincien  grossentheils  durch  die  Hände  der 
argentarn  und  nummularü welche  letxtere  andi  unter  den 
Namen  oolhcUtriij  mensulani\  apy\jpa\kOi^ülj  TpcnctCttat,  xoXXußiotai 
▼orkornmen.  Bei  den  Griechen  gab  es  Iheilweise  SlaaUbankcDi 
wie  in  Tenos,*)  ntam,')  Temnoa*)  in  AeoUs  nnd  namentlich  In 
Aegypten,  wo  in  jedem  Nomoe  dne  TpmC«  p«oUtan{  unter  einin 
königlichen  Beamten  war,  bei  welcher  Yertrlge  g«naolit  und  Zah- 
loDgen  geleistet  worden.  *)  Die  ROmer  dagegen  haben  nur  in 
anaaerordentliohen  Fidlen  eine  StaatdMmk  {nmta  pubUoa)  unter 
der  Leitung  von  Beamten  errichtet,  nämlich  408Ks3ft2.imn  Be- 
hnfe  der  Schuldentilgung  durch  Torschttsse  aus  der  Staatskasse 
gegen  geleistete  Sicherheit  unter  besonders  dazu  gewählten  quin- 
queviri  mensarii;  ^^i  in  den  Jahren  538 — 543  =  216—211  zu  ver- 
schiedenen Zwecken  ,  zuletzt  zur  Einzahlung  einer  freiwilligen 
Anleihe  an  den  Staat. Auch  damals  bestand  die  Bankcommission 
aus  tresviri  mensarii,  nämlich  zwei  Consularen  und  einem  Volks- 
iribunen.      Als  dagegen  unter  Tiberius  im  J.  32  durch  den  Man- 


IJ  Cod.  JuBt.  32,  21). 

ft)  Hadtwvlker  De  fomere  nauUeo  Romano.  Hamb.  1810.  4.  L.  Goldfchnidt 
Fntcrsachnnfen  zur  1. 122  §  1  D  d«  VO  f-iö,  1).  BMXkVf  1865.  8.  J.  O.CMd- 
ficlimidt  De  nautico  fotnort.  Berlin  1866.  8. 

8)  Boeddi  SImIA.  I,  184.  Ood.  Jwt.  «.  «.  0.  nad  4,  88. 

4)  Cod.  Just.  4,  3*2,  26.  Ww  Ich  120/o  nanae,  lit  aie  JotfalMlMh»  0«i- 
leslnu,  «Uo  eigentlloh  12Vs%. 

5)  8.  Sigonint  De  ont.  tore  efvktm  Rom.  II  c.  11;  SalmaslaB  De  «muH» 
e.  XVII.  J.  G.  Sieber  De  iirgeniarii$.  Llps.  1737  nnd  De  argentariis  eorumque 
inprimis  officiis.  ib.  173'J.  11.  lluber  De  argentariiM  veterum.  Trat,  ad  Rhen.  17H9. 
auch  iu  Ueirichs  Ihct.  diu.  iurid.  Vol.  U.  W.  T.  Knut  De  argentarüs  et  mtm- 
mularli$  eommmlaUa.  Qom,  1898.  8.  8lMab«r  I>eff  Ziattnm  hcA  im  BAmhi 
8.  91  fr   (l  ebt  T  (iio  .trgentarU  jelst  Uioiitoi  MmunMi  Hcbbm  12  8. 88 1.) 

6j  C.  1.  Ur.  n.  203  1. 

7)  e.  /.  €lt.  n.  8889.  3800  (mit  Boeokh*t  Nota  8.  888).  Boedtk  StMtril. 

H,  357. 

8)  Cic.  pr.  i'Yoce.  19,  44:  fn  fuo  mtmmu»  eommoveri  nuU%u  jtoUtt  $ine 
gulfifue  praetorUnte,  Mbue  quaestoribus ,  quatuor  meruariU,  qui  apud  iUo$  a  po- 
flüo  crtaniur. 

9)  C.  I.  Gr.  III  p.  2U8.  Lumbroso  lierherrhr^  mr  VioomomU  pck  dtVifffti 
p.  330—339.    Üneiiit  Die  formellen  Vertrage  ä.  464  f. 

10)  LlT.  7, 31,  6.  11)  Ur.  33,  21, 8;  24,  18;  28,  88. 

f    T>b(  r  die  quinqtmM  iMp.  tmvkt  mtmarU  vgl.  ndi  Mmmimn  Sltal»- 

recht  11^  ä.  621—623. 
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g0l  CD  disponiblen  Gapitalien  ein»  SlMkung  des  Gredits  enlslaiMl 
und  Uberius  100  Millionen  Sestenen  rar  Disposition  stoHte, 
ymkh»  «ttf  drei  lahre  ohne  ZinMn  tbar  gegen  Sieheriwit  bege- 
ben werden  sollten,  wurde  diese  Angelegeiiliell  niefai  einer  Gom- 
■liasion  von  Staetsbeenrteo,  sondeni  den  Binqnlers  flberlragen,  ^) 
wersns  man  schUessen  darf,  dass  das  Geldgesehaft,  welehes  wah- 
rend der  lepnbllk  nieht  in  gmem  Hof»  stand,  >)  damals  ra  einer 
■cdiden  Organisation  gelangt  war.  IMe  Bürae  filr  dasselbe  war 
das  Ferom^  nnd  auf  demselben,  namentUeh  in  den  drei  IHireh- 
gangsbogen,  welche  nnler  den  Namen  Jmmi  miimmu^  mediw  nnd 
imus  bekannt  sind,  *)  oder  in  der  Nähe  desselben  lagen  die  ta- 
bemae  argentariae,^)  welche  zuerst  445  =  309,*)  spMter  häufig 
erwähnt  werden.  Duith  die  (uujentarii  geschafuMi  sowohl  die  orgtviaHi. 
meisten  Zahlungen,  ^)  als  auch  Übernahmen  sie  die  Einziehung 


1)  Tae.  mm,  6,  17:  ditpwm  per  mmua»  mUMa  §mt§Hto  faetaqm  mmhumdt 
9opia  »ine  %uuri»  per  trUnnittm,  »i  debitor  poptdo  in  duplum  praediit  eavUtet. 

21  Nach  Plasttu  Cure.  Ö05  f.  elnd  die  argentarii  nicht  bosser  als  die  (0- 
mones,  nach  Cato  d$  r.  r.  pratf.  iat  da«  Oeldverleihen  unanständig;  bei  Ole.  de 
6|f.  1^  42,  150  hebst  es :  improb<ai/m  ü  ((wuttut ,  qui  in  odia  homirmm  HmMT- 
ruT»(.  ut  portitorum.  ut  fotneratorum,  nnd  noch  Antonius  warf  den  OolvrlM 
dass  sein  Grossvater  ein  argentaritu  geweaen  sei.    äuet.  Aug.  2. 

5)  01«.  d«  off.  %  24,  87:  Sed  Mohoe  d§  fmme^  de  ptmmie,  de  «oU». 
eanda  pecunhi.  rrllrm  etiam  de  utenda,  commodtu  n  quihu^dam  optumia  vtrU  ad 
Jamtm  medium  aedentiinu  guarn  ab  uUit  pMtetcphis  %Ula  in  ichoUt  ditpulatm, 
Totbm.  AofM.  6,  7,  38.  Adelpk.  2,  4, 18.  BMkor  BtaMnA  I  8. 837.  Yw  ttamu 

bankrotten  nryentnrius  .■sagt  man  foro  cedit  (Dif .  16,  3.  7  1).  n  fnro  /Vfll,  PUlH 
nu  Ptn.  3,  3,  30.  37.  Vgl.  8enec.  de  benef.  4,  89.  Juveaal  11,  50. 

4)  Beeker  Handbuch  I  S.  326.  Mommten  De  eomitio  Romano^  CurUtf  Ja- 
mifme  Umplo.  Romae  1H45  p.  12  (auch  in  den  Annali  Vol.  XV]).  OvU  rmm, 
«m.  561.  —  Vgl.  jetzt  auch  Jordan  Topogr.  1.  '2  S.  '311— 19, 

b)  LIt.  26,  11:  tabernt»  argentarias,  quac  circa  forum  liomanum  tunc  e»$ent. 
Ib.  e.Vt  elrea  femtm  teeendium  ortum.  —  argentatiae^  quae  nttne  novae  md» 
peUantur,  ar$ere.  Plaut.  A»in.  1,  1,  103—113.  Cure  i,  2,  21.  Terent.  Phorm. 
5,  7,  28.  Becker  Handb.  1  6.  29ö.  In  der  Firma  der  Banquiers  wird  die  Loea- 
llftt  Wteleh«««.   Z.  B.  «trpeiaurtue  eh  eez  eeele  (C.  I.  L.  fl,  9178  wm  Fraller 

Die  Regionen  S.  2ö0^.  nummulnriui  de  ba.üliea  lulm  {C.  1.  L.  VI.  0700.  0711. 
9712),  nummutariu»  de  Vireo  FlamHuo  (C,  1.  L.  VI,  9173):  argentarim  de  foro 
vhuMo  (C.  /.  L.  YI,  9181.  9182). 

6)  LiT.  9,  40 :  tanUnn  magnifieentiae  viiwn  in  hie  (tar  yob  den  Btaatltm 
erbeuteten  Waffen),  ut  nurün  ncutn  dominia  argentariarum  nd  forum  ormmdunt 
dividerentur.  Dass  es  damals  in  Kern  noch  kein  Silbergeld  gab,  ist  kein  Be- 
«d«  gegen  diese  Nachrieht;  die  afpeMarii  werden  nnterlUlladiee  SIllMigeM 
geeen  römisches  Knpfergeld  pcwpohselt  haben.  Man  könnte  allerdings  auch  an 
argtntiirü  vateularU  (Goldschmiede)  denken  und  es  ist  wohl  möglich ,  daas  in 
alter  Seit  die  CkUiebiBled«  en^  Beaquiergeeohlfle  oiMlrtMi;  eheet  die  Lege  der 
ietbemae  am  Forum  sprirfit  doi^li  d-iför,  in  denselben  Wechslerstuben  ru  erkonnen. 

7}  Poljb.  32,  13:  cü))£(u;  6  Ixtnlnv  ouviTo^e  tü  xpaKt^nr^  xiv*  chioot  xoi 
rhne  rMnme  lucripa  (r^  -roO  r«Tp^  d(cXf  ^)  icot^eMlvt  til^  ApemAooi«  h 
torc  Ihm.  |M)0(v.  Plautus  Aflin.  %  4, 80—84.  Ohm.  6^  3,  20i  ^  ftrfcln  pro 
ietae  rem  eoM  ab  trapetita  meo. 

Bfas.  Altertk.  V.  3.  Aafl.  6 
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ausstehender  Gelder,  die  sinsbare  Anlegung  von  Capitalien,^)  den 
Verkauf  von  Sachen,  insbesondere  die  Rcgulirung  von  Hinter- 
lassenschaften auf  dem  Wege  der  Auction,  ^)  ferner  LeihgeschAfte 
aller  Art,^)  wahrend  das  Wechselgesohaft,  d.  h.  der  UmaaU  frem- 
der Geldsorten  imd  dar  Verkaiif  rtfmiaoher  Mttnie  uraprttngUflli 
■■■■iMiirtf.  deo  nummularn  ing^omnioii  sa  aein  aeheint.  Unter  dieieii  hat 
man  einereeita  Beamte  der  Mtlaae  wa  yaratahan,  wekhan  die 
Juatining  der  neuen  Mflnien  oblag  ala  aoleha  adiainen  aie  in^ 
deaaan  aadi  eiaa  wmta  galnbt  sa  haben,  an  welohar  aie  nana 
Mttnia  in  Umlauf  letalan,^  alte  oder  fremde  Galdaortan  lom 
CkNurae  annahmen  nnd  bei  Zahlnngen  die  Aeohtheit  der  Mtlnaan 
nntorsnehten ,  wie  denn  auch  ansserhalb  Roma  fMieat  mtntm 
mmmulariorum  vorzukommen  scheinen ;     andererseits  trieben 


1)  Di«.  16,  3,  7  S  2.  «Mi.  Alto,  m 

2)  (i'aiiis  4.  oiiintll.  11,  2,  24:  Kt  forsitan  hoc  tunt  adiuti,  qui,  auctione 
dMMu,  quid  euique  vcn  {idi$$cnt,  te$tibu$  airgentariorum  tabtUi$  rtääideruiU..  Cie. 
fr.  Caeeina  6,  16.  Dig.  ö,  2,  18  pr.:  Jtem  videndum,  ii  po$*eMor  hendUaU».  m»- 
dtUone  per  aryentarium  facta,  peeuniam  apud  eum  perdideni.  Dl(.  46^  3,  88: 
Filine  inUstato  pntri  heredit  negotia  maUr  gessit  et  re»  vendttidas  per  nrgentario$ 
dedit.  (Ueber  die  Hedeotong  der  Aaction  im  römischen  Yerkehrslebeu  vgl. 
MoomiMn  Herme«  12  S.  93.) 

3l  Plaut.  Fpid.  1,  '2,  10:  Die  modo,  unde  aufrrre  me  vh?  a  quo  trapttita 
peto  /  Vurcui.  AöO :  Sub  vUenbm ,  ibi  turnt ,  ipä  dant ,  quique  aeeipiuni  fotmoit. 
Sie  Uaken  Mlbtt  OepHeltoii  «b,  am  diwelben  t«  kSherai  Zlntmi  trtoder  aatii- 
biiBgen.  Plaut.  Cure  484.  Cod.  Just.  8,  13  (14).  27. 

4)  C.  I.  L.  VI,  298  (OreUi  u.  3220) ;  offieinatortt  et  nummularii  offieina- 
rum  argentariarum  familiae  monttari.  C.  i.  L.  VI,  8469  (Orelli  n.  3227) :  num- 
mmlartm  offle(iiuior)monetae.  C.  1.  L. VI, 8461  (Orelli  4266) :  auperpontu»  auri  rno- 
netai  numulariorufn.  In  einor  Inschrift  von  Poetovio  {C.  I.  L.  III  ii.  lOSä)  wird 
eiu  iLai^erilcher  i;'reigclaMeuer  es  nummul^ario)  p{rovmeiue)  P{annoniae)  «(upe- 
rtori«)  genMuit.  Vielleleht  iind  aiMe  mmnmlmH  identiadi  mitte  nadom 
C.  J.  I.  VI,  42  —  44.  ~  (Die  Inschrift  eines  nummOmim  tHmm  oflU,  momlat 
ariftihtariae  bei  Qrut.  ÜÖÖ,  2  ist  eine  Fälsehnng.) 

5)  SymmMhni  rtiat.  28  (tp,  lü,  49):  Vendendit  »oUdU ,  quo»  pUrumqm» 
pubUeu$  usus  expotcit,  eolleetaticvurn  corpu»  obnoxium  est.  —  HtUc  hominum  gt- 
ruri  taxationis  txiguae  utilitati  nutanti  Divtu  f ratet  nunijnti  ■'■eoiri  tanlum  pro 
BtnguUs  solidia  $tatuit  confercthdum ,  quanlum  atquiUu  iUiua  Umpurts  postuLabat. 
Weiter  n.  nnt  er  diaMibflB  iMMMMtaHI.  lkWr  ais  eoilMlOTtf  •.  KxmU  SSanA 
oban  8.  4ö  A.  10. 

6)  Zahlongea  in  fremdem  Uelde  geschsheu  nsch  dem  üourse,  den  mau  saf 
tei  Foram  ntokk  Oio.  pr.  Qulnet.  4,  17:  Bm  top»  U  a^^batmrt  quod  propttr 
aerariam  rationen  (mgen  des  Coones)  non  sati$  erat  in  tabuUH  intptaint,  fUl' 
tum  deberetutf  nM  ad  Cattoris  quae$i38et,  quantum  aolverelur. 

7)  Ein  numnmtarUu  Ctreatinorum  wird  in  der  Inschrift  C.  /.  L.  X,  &689 
'  uirit.    Es  kommt  namentlich  vor,  dsss  die  nummularii  bei  Zahlungen  dit 

AecUtbeit  der  Münze  prüfen.  Apnlei.  Mftam.  10,  SeH  ne  forte  aliquis,  in- 
quam^  istorumj  qm$  Offerte  aureorum,  nequmn  vel  aäulUr  reptriaiur^  in  ipw 
•MmOo  «oadMot  «m  owaafo  Ivo  yroMola,  dorne  oltora  dU  mmtmOmto  prmtmU 
coff^proMur.  Dif.  46,  8,  80:  A  mtadimmt  peemdmk  MM  tum»  Iho  «i^Mawi  tm 
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aber  aneh  Privatpersonen  das  Weohselgeschflft,  ^)  welche  daan 
saglel€h  In  allen  nbrlgen  Zweigen  dea  GeldTerlcafan  mil  den  «r- 
$mUarii  eonennirten,^  Geld  In  Dtpoaltnn  nahmen,*)  ananhlten,^) 
tinslieh  nnterbraditen*)  und  bei  dem  WecteelgeaoliMfla  ein  Agio 
(k(UoPoc]  bereekneten.^  Beide,  die  argmtarU  wie  die  trnmwm 
htm  atanden  onter  der  Anlalehi  der  Staatriiehörde ,  ^  wahrend 
der  Kalaeneit  In  Rem  unter  dem  praefedm  urhi,  ^)  in  dea  Pr»- 
▼inien  nnler  dem  Statthalter;*)  ale  bednrflen  wahnoheinMeh  • 
einer  Gonoession,  welche  mir  elaer  beaohrSnktea  2iahl  von  Per- 
sonen erlheilt  wurde,  waren  in  streitigen  Fallen  zur  Vorlegung 
ihrer  Bücher  [rationes  edere)  verpflichlct,'')  welche  für  die  durch 
sie  seleistolen  Zahlungen  und  ausi^eführten  Geschilfte  roclilliche 
Beweiskraft  hatten,  und  wurden  zu  deren  genauer  Führung 
gesetzlich  angehalten.       Diese  Bücher  ^^J  waren  dreierlei  Art,  f^ 

^fmi  mmmulartum,  quoad  probateiur,  depotuertm.  Petion.  50 :  Quod  jmUmm 
4lfßoUUmum  e$m  oHificium  ?  Sfo  puto  medieum  et  mmmdarkan :  medicw,  f«| 
ifit.  ijuid  homuneione$  Mra  proMOMUa  Mtf  Mtmt,  —  mmmmtartu»,  fni  fMr 

(irgentum  aea  videt. 

1)  Auch  v«B  ihaen  wtid  getigt  /bro  etdunL  Dlg.  16,  3,  7  $  2;  und  Ntah« 
•cbeinen  auch  n  fein  tar  fMummilariiM  d§  «in»  floniM»,  d§  katMUM  JvUa» 

8.  S.  66  A.  5. 

1!)  Sie  werton  Mialb  gmdesa  mit  dtManwii  McnllidT«.   8»  Mtit  bei 

Si:et.  Oct.  1  der  avm  flos  Aiigustns  argentarius ,  c,  4  nttmmtil'iriu^  und  mrn^a- 
rm;  Ukwoh  von  ScmtoU  JJig.  2,  14,  47,  1  werden  die  Worte  nummtUarim  und 


(ffentliebe  Beaqiien,  mimmt/t^iHi  Flhntbanquiers  sein  sollen  (Hetabeeh  B» 619), 

ttt  unerwiesen.  3)  Dlg.  16,  8,  7  $  2.  42,  5,  24  S  2. 

4)  Dig.  2,  13,  9^2:  NummtUarios  quoque  tum  tue  iniqwtm  cogi  rcUione$ 
täat,  Pon^ponht»  mHMI.«  fiila  «I  ki  nmmudmil  tkni  arvMlartt  raUoneM  eon/leliMl, 

fuia  et  ncriyitmt  pe(ntniam  et  erogant  ptr  partes,  qunnim  probntio  xeriptura  eo- 
<tiettiMfu<  corum  mazime  eonlinelur:  et  frequentmime  ad  (idem  eorum  diecwritur. 

^  Dlg.  16, 8,  7  «  2.  40,  5,  !U  $  2.  2,  14,  47  $  1. 

6)  Ck.  nd  AU.  12,  0.  1.   Verr.  -i.  TS,  181.  Snt.  OflI.  4^ 

T)  Vgl.  Momiust  n  Herme«  12  S.  ÖÖ.  100. 

8)  Dig.  1,  12,  1  S^'  OtroH  4MU  praefedm  wM,  m  m— wMiartf  pnib§ 

H  gerant  circa  omne  negotmm  mmNI,    Ib.  2 :  Adiri  etiam  ab 
vtnu$  eo$  ex  epi$tola  dM  Hadrinnl  —  potest  {j>raefeeiu$  urbf). 

9)  Suet.  (Jalba  9 :  Nam  et  nummtUorto,  non  ex  fide  vereemU  ptcunioM^  mamu 
mputavit,  men$aeque  eiu»  afßtM  (tat  SpttBleil). 

101  Pagenstechf-r  p.  28. 

11)  Dig.  2,  13  (de  edendo)  4  pr. :  l'raelor  ail:  Argentariae  mtnsae  exercitore» 
tittoiieni,  qmae  ad  u  pertinet,  edant,  adieeto  die  et  eotmde.  Ib.  6.  8.  9.  10.  11. 

12)  Cie.  pr.  Caerin.  0.  10.  17.  Die.  2.  13,  9^2.  47,  2,27  ^l.  Gellius  11,2. 

13)  Dig.  2,  13,  10  :  Arymfanu«  r<}Aifmea  edere  iubetur.  .  .  Ideo  autem  ar- 
fmlarfM  tenlKm,  nefue  nttoe  mUöi  eiifiiilti  <b  echf«  ralfew««  «o^,  quia  officium 
eorum  atqxie  minhterium  ffublieam  habet  eau$am,  et  haee  prineipaUa  eorum  opera 

ta  aetue  $ui  rattonee  diligenter  eonficiant.  42,  5,  24  ^  2 :  qui  pecunias  apud 
eMMMm,  /tdem  pvblicam  «ccuU,  depottwrunlt.  Dig.  2,  14,  47  <^  1,  wo  eine  Ab* 
Hehnong  de«  nummulariu»  ndt  einem  Qes«häftcfreunde  vorkommt. 

Ii)  IMe  eebvierife  LekM  ^va  der  FflkxvDg  der  HeuftbOehev  lo  wie  der 
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Ticinillch  erstens  ein  (^assabuch ,  code.r  acccplt  et  expensif^}  in 
Nvclelieiii  nach  der  Zeitfolge  die  Einnahmen  und  Ausgaben  des 
aryentarius  nnt  Anszabe  der  Veranlassungen  und  der  Namen  der 
betbeiligten  Personen  aufgeführt  wurdeo;  zweitens  ein  Conto- 
currentbuch  {raUcneSj  Uber  rationum)^  in  welchem  die  Geldver- 
hfiltnisse  des  argentarius  zu  jeder  betheiligten  PenoB  mit  Debet 
und  Credit  (Soll  und  Haben]  verzeichnet  waren,  ans  welchem 
sieh  ergab,  wie  viel  der  Inhaber  des  Gesohlltee  Ton  jedem  seiner 
Gesehnftsfreonde  sn  lordem  oder  an  ihn  ra  sahlen  hatte»))  nnd 
drittens  ein  Jonmal,  adimarM ,  >)  in  welohem  die  noeh  nn- 

rü<  licr  der  ArgctitaricT»  ist  von  den  Juristen  bei  Gelegenbeit  (L  r  Lohre  von  der 
littcrarum  obligatio  vielfach  behandelt  votdeD.  Die  älteren  bcbriften  hieräber 
findet  man  angefaint  bfll  WnnderUdi  Di  onNfM  tMtfonm  iMpaUene  dUmt, 
phihlogieo-iuriäiea.  Oöttingen  1826  p.  8  — 11.  Von  den  neueren  sind  die  be- 
deutendsten Savigny  Ueber  den  Literalcontract  der  Rürat  r  in  den  Abli&ndl.  der 
Berl.  A»:aü.  1816.  1817.  Berlin  1819.  S.  289  —  300  und  mit  einem  .Nachtrage  in 
deaaen  y«rB.  Schriften  I  S.  205— 261.  Hanlo  De  nominum  oUigatUme,  Amaidoi. 
1825.  Kiant  a.  a.  0.  Wunderlirh  a.  a.  0.  C.  A.  Schmidt  CiVeronji  pro  Q.  Roseio 
Comotdo  oratio.  Lip«.  1839.  Ö.  Excurs  Ii  p.  14 — 21.  Hucchke  in  Kichter  a  und 
Sehneid«r*t  Krltiaehen  Jafarl».  fttr  dentaehe  Beebtaw.  1840.  Juni  S.  482 — 4M. 
Keller  Ein  Beitrag  in  der  Lehre  von  dem  rüm.  I-itoraleontrai  te  (in  Seil  Jahrb. 
fftr  hiator.  und  dogmat.  Bearbeitung  des  rüm.  Keohts  1  8.  93  —  Ii 5).  Guei«t 
Die  formellen  Yertriige  de«  neueren  röm.ObligationBrerhts.  Berlin  1845.  Schueler 
Die  Llteranm  Obligatio  des  älteren  röm.  Rechtes.  Breslau  1842.  8.  Heimbadi 
Die  Lehre  von  dem  Creditum.  Leipzig  lt^49.  8.  S.  "JO^t  ff,  und  über  die  Bücher 
der  aryenlarU  S.  610  ff.  Pageuätecher  l>t  liUr(.rum  obUyationt  cl  dt  rutionUtua 
tom  domMkiB  ^uam  atpuUaHamm.  Heidelb.  1851.  8. 

1")  Cic.  pr.  Rose.  Com.  1,  i;  2,  5;  Verr.  2,  TG,  186  u.  ö.  Die  eine  Seite  des 
Buohes  war  für  die  Einnahme,  die  andere  für  die  Ausgabe  beatimmt.  PUn. 
Jf.  JV.  2,  7  $  23 1  Buk  (FaHmae)  expema ,  kuk  wimfa  fmuaivt  amtpUi,  H  Si 
tota  raiione  mortalium  sola  utramque  payinam  faM.  Ändert  denken  eleh  die 
BinilehtQng  Schueler  S.  27.  Heimbach  S.  363. 

2)  Clc.  Verr.  2,  77,  188:  rem  ad  Metellum  defero,  me  tabulaa  perspexiue  so- 
dofum ;  in  hU  tabulia  magnam  raffonem  (ein  groc^ses  Conto)  C.  V$rfueU  ytrmiit 
ff*  nominibus  es$e.  Ein  Uber  rationum  Die,  '2(1.  7,  4(5  jsl  ö  :  Codex  rationum  Dig. 
2,  13,  10  ^  2,  wo  es  heiast :  Edi  aulcm  ratw  Ha  inleUiyUur,  «i  a  capite  edatur 
(n«m  reUo,  «M  a  «aplU  fntpkMwr,  tmUOtgi  men  fUtti) ,  teflleet  «f  mom  toHm 
cuiqut  eodirem  r'itionutn  totii.^-jue  intmbrana$  Infpiciendi  describendique  pote$tai 
fiat ,  ted  ut  ea  sola  par  *  rationum ,  quae  ad  hutruendum  atiqtum  pertineat  (alao 
daa  betreffende  Conto)  inspieiaiur  et  duttllatur.  Dig.  2,  13,  4  ^  1  :  Nam  cum 
singuUmun  faUm»  mgentarii  eonficiant ,  aequum  fuit ,  id ,  quod  mei  causa  tim» 
feeitj  meum  quodnmmodo  inftrumertium  mihi  edi.  Ib.  6  Ji)  6 :  Initium  tabularum 
—  in  quibus  Tita  ratio  scripta  est.  Vgl.  2,  14,  47  ^  1.  Noch  im  justiuianei- 
•ehen  Beehte  kommen  diese  rattones  der  Argentarii  als  dvTto677pa<pot  X«YtOfao( 
▼et  Ju-t  Fil.  9,  2  S  1  ""<l  2.  Heimhacl)  S.  537.  Der  Ausdruck  rationes  red- 
dtr&t  Kechuung  legen ,  beüehi  aich  immer  auf  ein  einzelnes  Conto ,  indem  der 
BvehfBhiw  mit  einen  OeeaUflefreende  ateeebnet,  nnd  dabd  entweder  dee  Anf> 
geben  dea  Debet  und  Credit  nachweist  (panado  Dig.  12,  6,  G7  3)  oder  das 
Saldo  (^reliquum)  auszahlt.  Dig.  35,  1,  32:  ijuamvii  rationes  reddtre  nihil  aliud 
Sit,  quam  reliqua  solvere.  Vgl.  ib.  81.  III.  Cic.  ad  AU.  7,3,  7.  lieber  die  rationet 
a.  Keller  a.  a  O.  Savigny  S.  240.  Heimbach  S.  610  ff. 

S)  Cic.  pr.  Bote.  Com.  2,  6-^7.  Ane  Urnen  traf  Ben  aMnaUioh  die  «o- 
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erlMUgtan  Geschäfte  lam  Behuf  der  sptttm  fitnlragang  in  den 
codex  vorliuifig  notiit  wurden.  Den  Argentariern  cigenthUmlich 
ist  nur  das  Gotttocurrentbueh ,  welches  das  vielseitige  fiesehttft 
BiMhig  UMshte«  wSbrend  das  Gassaboeb,  in  welches  man  in  ehro- 
aologisoher  Ordnimg  Einnahme  ond  Ausgabe  eintrag  {expeiuum 
ftn^^  ace^ptum  rtferre^)  von  Jedem  Bttrgar  gsfUui  wurde,  bis 
diessr  (MbraueÜ  etwa  im  dritten  Jahrfannderl  n.  Chr.  aufhörte.  >) 
Pia  flMnsoe  sar^ßtwrm  dienten  bei  GeMgesehMften  suglaleh  als 
Ferm  der  Gontrahbrung  und  als  Beweismittel,  und  die  miislen 
Zahlungen  wurden  duveh  Ab-  und  Zuschreiben*)  in  den  Bochen 
dir  argentarü  bewirkt;  man  sahlte  sdtner  dhreet  (domo  e»  oree 
Moj  als  durch  den  Banquier  {de  mensae  scriptura),^)  indem  man 
entweder  eine  Summe  bei  ihm  deponirte,  Uber  welche  er  Rech- 
nung legte  (rationem  redderc].  oder  von  ihm  Credit  erhielt,*}  wor- 
auf er  dann  gegen  Anweisung  zahlte. 


4.  Bednotion  das  rftmlaohmi  Oeldes»  Maaeaes  und  QewUhtea. 

I.  Das  Geld. 

Für  die  Werthbestimmunj^  der  römischen  Münzen  liegt  eine 
Hauptachwierigkeit  in  dem  Umstände,  dass  das  Verhttltniss  zwi- 
«oben  Gold  und  Silber  einerseits  und  von  Silber  und  Kupfer 


mifia  iu  don  codex  ein.  Ib.  3,  8:  Cur  tarn  diu  iactt  hoc  nomen  in  adversariU? 
Qvid,  $i  tandem  ampliw  irimnhtm  at?  quomodo,  quum  omne$,  qui  tabtda$  con* 
fUiant,  menitruoB  paene  rniionea  in  tabulon  tramferant,  tu  h^jc  nehmen  trimnium 
ampliui  in  ndvermriis  iaeere  puleris?  In  die  adveraaria  aber  wurden  tiiplich  die 
nomina  eingetragen,  weshalb  sie  aoch  ephemeride«  heissen.  Piopert.  3,  23,  20. 

1)  Cic.  pr.  Ro$e.  Com.  4,  18?  6,  14.  Acc.  in  Verr.  1,  39,  l03;  2,  70,  170. 
IBltitis  de  n.  Alti.  49.   Valcr.  Max.  8.      "l.   Qaius  3,  137. 

2)  Cic.  Acc.  in  Verr.  (s.  A.  1) ;  pr.  FonUio  2,  3.  Qenstt  handelt  übet  dioM 
ÄMMUk»  Fagentteelier  p.  7  IT. 

81  Helnibich  a.  a.  0.  S.  33fi, 

4)  Ueber  die  Formeln  rescribere  nummo»  alicui.  per«eri6«re,  iranueribere  ». 
ihmw  Leetionct  Plautinae.  Amstel.  1740.  8.  p.  37  fl.  123  ff. 

6)  Dwul.  od  Itoml.  Adelph.  2,  4,  13 :  tunc  enim  in  foro  et  de  me»x<te  srrim, 
ftwra,  maffi$  quam  ex  arm  donioque  vel  ri*t<i.  pfrunia  numerabatur.  Id.  ad  Ter. 
P^orm.  5,  7,  29:  rescribi]  ptr  scripturam,  id  est  de  mensae  »cripima^  dari :  unde 
bodit  additur  ehirographi$ ,  'domo  «x  area  «ta'  vd  'ex  menitae  mriftura\  Noch 
In  einer  Urkunde  des  J.  540  n.  Chr.  bei  Spangenberg  Tab.  neg.  p.  244  heisst 
es:  dati  —  sunt  domi  ex  arca  vel  sacculo  suo.  Statt  de  memae  tcriptura  toi' 
vere  tagt  man  aneh  tehen  a  trapetiia,  Plaat.  Ciire.  018  (Y,  2,  30);  Caft,  450 
(n,  3,  B9). 

e)  Haimbach  S  617. 
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andererseits  ein  sehr  veränderliehes  ist.  Gold  zum  Silber  stand 
in  römischer  Zeit  wie  4  :  11,94  ;  für  die  Gegenwart  konnte  noch 
Tor  uha  JahraD  das  Durchschnittsverhäliniss  von  1  :  45,5  auf- 
genommen werden  und  dies  wird  vorläufig  beizubehalten  sein, 
obgleich  in  Folge  der  Eiofühnmg  der  Goldwährung  der  Warth 
das  Sübers  im  Sinken  iat.  Bei  der  Beredmnng  der  ahao  Httna- 
Warthe  kamml  es  nmi  darauf  an,  ab  man  Ton  dam  Golda  adflf 
dam  Sllbar  aufgabt.  Bar  Denar  daa  Augnalaa  hat  einan  Sübe^ 
Warth  von  70  Pf . ;  der  Avrana  des  Aagnstii%  auf  weichen  S5  Da» 
nora  fahn,  würde  demnach  47  M.  50  Pf.  gelten;  dar  Goldwarth 
das  Augusteischen  Aurans  dagegen  betrftgt  naeh  heutiger  SchMsung 
ff  M.  75  Pf.,  nnd  danach  berechnet  ist  der  Denar  de  V25  ^ 
Aureus  87  Pf.  Da  indessen  seit  Augustus  das  Gold  Gourant,  das 
Silber  Scheidemünze  wird ,  so  darf  man  seit  der  Kaiserzeit  ohne 
Bedenken  bei  allen  Berechimugen  den  GoldansaU  zu  Grunde 
legen. 

Eine  gleiche  Difierens  trat  schon  vorher  zwischen  dem  Kupfer^ 
und  Silberwerth  ein,  als  im  J.  485bb269  die  Silbermttnze  ein- 
geführt wurde.  Bis  dahin  galt  das  aes  grave,  fUr  dessen  Werth 
wir  keinen  Ansati  haben ,  als  den  heutigen  Preis  des  Kupfers» 
welcher  auch  siemlidi  schwankend  Ist.  Nach  Hnltsoh*)  iSsst  sieh 
hieraus  der  Vetallwerth  eines  As  von  10  Unsen,  wenn  man  die 
Legimng  in  Anschlag  bringt,  auf  11,6  Pf.  berechnen,  und  so 
viel  hätte  auch  der  Silbersesters  gelten  müssen,  welcher  im 
J.  S69  Y.  Chr.  als  AequiTalent  des  Asses  von  10  Unsen  angcsetst 
wurde.  In  Wirklichkeit  hat  dieser  Sesten  aber  den  Silberwerth 
▼on  fiO  Pf . ;  und  nach  der  Silberwahrung  wird  man  fUr  die  Zeit 
nach  269  das  aes  gruve  zu  20  Pf.  berechnen  müssen. 

Endlich  kommt  in  nachconslantinischer  Zeit  noch  einmal  eine 
doppolle  Berechnung  nach  Goldwahrung  und  Kupferwährung  bei 
dem  foUü  vor,  welche  bereits  oben  zur  Sprache  gekommen  ist. 

Hiernach  lassen  sieh  die  Werthe  der  itaisohen  M Qnsan  in 
folgenden  beiden  Tabellen  Ubersiditlich  susammanstellen : 


1)  UulUch  Metr.  S.  266.  Ich  habe  mich  in  dem  Folgenden  auf  diejenigen 
▲ailtBe  bwehrilnkt,  wdohe  sich  ml^  Sicherheit  machen  Imwu.  Die  BeveiM 
Ittr  dietelbflii  flndet  oun,  insofem  de  nidit  frOlitv  gtfeben  iliid,  I»«!  HaltMh. 
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A.  Werthbeslininiung  der  röm.  MUozeo  nach  den  Perioden  der 

rfWii .  ^I^lTr/!::(»';(•h^(■]l(t^ 


NonndgeifiAt 

MOnsvtzdu 

1 

Onn«. 

M. 

PC 

Jkupier  lu  ueu  «Muirmi  «of 

Ms  91111  V  f*kv  • 

"/« 

27t»8 

45 

oiijvor  TWB  «w  V«  uur«  au« 

ruiuii  suoor 

1 

3S7 

58 

95 

#  •  • 

4,55 

8« 

3,41 

68 

n6aiicirier  uoiiar      /  ois 

'Im 

3,90 

70 

ntrfllli-  ll  II  1     T  ICiUl  laiilS 

2,92 

58 

iiprülilöCiier  ueudr  iicj^irij 

§ 

3,44 

• 

54 

■  ^  A  V*        An  «Kl*   oinirf     iintAVi  a 

i^rr  uendr  siuKi  uuver  oo" 

verus  Dis  am 

30 

UOIQ  Seil  l^dcSaT  > 

4 

327 

913 

59 

Aiii*niitt  Hab  I^haoai* 

8,18 

22 

83 

AniPAnM  Has  Aiicriiatiis 
AluOUS   UVB  /\U^U9tU9 

v« 

7,80 

21 

75 

Aureus  des  Nero*) 

7,4 

20 

65 

Aureas  des  Garaoalla 

V5« 

6,55 

48 

87 

Aareos  des  Biodetiaa 

5,5 

45 

88 

Solidns  des  Gonstantia 

Vn 

4,55 

48 

69 

■UIcreDse  a=  Vioot  OM- 

94 

Siliqua  =  V24  Solldus 

53 

ß.  Das  Silbercourant  der  Republik  von  217—30  v.Chr.  Das  Gold- 
courant  der  Kaiseneit  von  Augustus  bis  Septimius  Severus.') 


Daun. 

Silberwerth. 

Goldwerth. 

M.  Pf. 

M.  PC. 

4 

—  17 

—  22 

8 

—  36 

—  44 

8 

—  53 

—  65 

4 

4 

—  70 

—  87 

n  Nach  Plin.  N.  H.  33.  47  wog  der  neronische  Amaiit  t/^ML  OdMr7,8Bgr. 
Die  ans  erhaltenen  aurei  des  Nero  find  indeM  lehirartf. 
2)  Haltsch  Metrologie  S.  711. 
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5 

Daum. 

K. 

Pf 
88 

Goldwotllu 

M  Pf 

4"  8 

6 

4 

5 

4  30 

7 

4 

23 

4  52 

8 

9 

4 

40 

4  74 

9 

4 

58 

4  96 

40 

4 

75 

9  47 

48 

8 

9 

40 

9  64 

46 

4 

9 

84 

3  48 

90 

5 

3 

54 

4  85 

Si 

6 

4 

94 

5  99 

88 

7 

4 

94 

6  9 

89 

8 

5 

64 

6  96 

86 

0 

6 

34 

7  83 

40 

40 

7 

2 

8  70 

50 

8 

77 

40  88 

60 

45 

40 

52 

43  5 

70 

42 

28 

45  23 

80 

90 

44 

3 

47  40 

90 

45 

79 

49  58 

100 

95 

47 

54 

24  75 

200 

50 

35 

8 

.      43  50 

300 

75 

52 

62 

65  26 

400 

100 

70 

46 

87  4 

500 

495 

87 

70 

408  76 

600 

450 

405 

95 

480  54 

700 

475 

499 

79 

459  96 

800 

900 

440 

33 

474  9 

000 

995 

457 

87 

495  77 

4000 

950 

475 

44 

947  59 

9000 

500 

350 

82 

435  4 

3000 

750 

526 

23 

652  56 

.  4000 

4  000 

704 

64 

870  8 

5000 

4  250 

877 

o 

4  087  60 

6000 

1500 

1052 

46 

1305  12 

7000 

4750 

4  227 

87 

4  522  04 

8000 

2000 

4  403 

28 

4740  46 

9000 

2250 

4578 

69 

4  957  68 

40  000 

9500 

4754 

40 

9475  90 
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Setterze.        '  Denare. 

20  000 

5000 

30  000 

7500 

40  000 

10000 

50  000 

48500 

MOOO 

45000 

70  000 

47500 

80  000 

80000 

80  000 

88500 

400  000 

86000 

tOO  000 

60000 

800  000 

75000 

400  000 

400000 

500  000 

125000 

600  000 

lüOOOO 

700  000 

17Ö000 

800  000 

200000 

900  000 

225000 

Sesterre. 

(in  Woiteo). 

<000  000 

decies 

WOO  000 

undecies 

4200  000 

duodeoies 

1300  000 

terdeeies 

UOO  000 

qnater  dedes 

4500  000 

quinqnies  doeieB 

4600  000 

Mxiei  dedes 

4700  000 

septies  dedes 

4800000 

dnoderidee 

4900000 

nndeTides 

2  Millionen 

vicies 

3 

tricies 

4 

quadragies 

5 

quinquagies 

6 

sexagios 

7  . 

septuagies 

8 

ocloi^es 

0 

nona^lee 

40  - 

centies 

10  . 

doeenties 

Silberwerth. 

.V.  l'f. 

3508  20 

Qoldwertb. 

M.  l'f. 

4350  40 

5262 

30 

6525 

60 

7016 

40 

8700 

80 

8770  50 

40876 

40584  60 

43054 

30 

48878  70 

45886  50 

44038  80 

47404 

70 

45786 

90 

49576  90 

47544 

84758 

35088 

43504 

52623 

65256 

70164 

87009 

8770.') 

108760 

1052iG 

130512 

122787 

152264 

140358 

174017 

457869 

495769 

175410 

217521 

492954 

239273 

840488 

864085 

888083 



888777 

848574 

304530 

863445 

—  386884 
— '  348033 

880656 

898497 

369785 

846738 

394538 

333279 

443890 

350820 

435042 

526230 

653563 

j  701640 

870084 

877050 

1087C05 

10Ö2460 

1305126 

i  1227870 

1522047 

'  1403280 

~  1 

1740168 

1578690 

1957689 

1754100 



2175210 

1  350Ci800 

—  ,  4850480 
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Sestene. 

(in  Worten). 

Silberwerth. 

Goldwerth. 

M  Pf 

V  ML 

30 

Millionen 

treoenties 

5262300  — 

6525630  — 

40 

qoadringeniies 

70^6400  — 

8700840  — 

50 

quingenties 

8770500  — 

40876050  — 

60 

sexoenties 

10594600  — 

48054860  — 

70 

septingenües 

4tt78700  — 

45896470  — 

80 

ootingenUes 

U038800  — 

47404680  — 

00 

noDgenties 

15786000  — 

40576800  — 

100 

17541000  — 

84768400  — 

iOO 

bis  mflies 

85088000  — 

48501800  — 

II.  Längenmaasse. 

Der  rOmiaohe  Fnas,  weleber  aal  0^9574  Meier  «ouniaetMB 
ist,*)  hat  eine  iwiefadie  TheQong,  die  nrsprOngUeh  italiadbe  in 
49  tincuie  nnd  die  grieohiselie,  bei  den  Teotmikern  gebräuehliehe, 

in  46  SdbctoXoi  oder  digiW^]  und  liegt  folgenden  Maassen  in  Grande: 
4  digitus  0,0185  Meter 

4  (Itfjiti  =  1  palmus   0,0739  - 

16  (ligiti  =  1  pea  0,2957  - 

20  (ligiti  =  1  palmipes  •  0,3697  - 

U  digiti  =  h  cubitus   0,4436  - 

JVj  pedes  =  1  gradus   0,739  - 

5  pectes  =  1  pasnu   4,479 

420  pedes^  \  actui,   35,489  - 

625  pedes  ==  125  pauui  »  4  Stadium  .  .  .    484,84  - 

5000  pedes  =>  4000  jKiMta  »  4  Htm.  MeUe  .  4478,70  - 


ni.  Fläelienmaasse. 

Die  Einheit  des  Flachenmaasses  ist  das  iugerum,  ein  Reoht- 
eek  von  240  Fuss  Länge,  480  Foss  Breite')  »  88800  rOm.  Qua- 


1)  8.  BnltMh  Matr.  8. 88 — 94.  (JStA  den  TJntamebiinisa  iron  Dfirpfeld 

(Mittbeil,  des  areh.  Instituts  in  Athen  188*2  S.  177  ff  1  sc  heint  dieser  Fuss  kein 
andrer  xa  sein  aU  der  attuche.  £x  dürfte  im  Laufe  de«  3.  Jahrhuaderto  t.  Chx. 
eingef fllnt  wgfrden,  ▼oriwr  an  atintr  SteDe  ein  Udnerar  im  Betraf«  vm  0,278  Me- 
ter in  Gebrauch  gewesen  sein.  Nach  diesem  kleineren  Fuss  scheint  z.  ß.  bei 
Dionysias  4,  61  die  Länge  nnd  Breite  des  capitoUattehtn  Tempels  beeümmm 
sein ;  s.  0.  Richter  Hermes  18  (1883)  S.  617.) 

2)  Frontin  de  aq.  24.   liultsch  Metr.  8.  74. 

8)  OolnmelU  de  t.  r.  6, 1, 6 11.  Qai&tnian  1, 10»  43. 


uiyui^Cü  by  Google 


—    75  — 


dralfüss  =  2518,88  Quadratmeter  oder  0,99  pr.  Morgen.  Die 
Hälfte  desselben  ist  der  cuUm  quadratus,  ein  Quadrat,  dessen 
Seiten  120  Fuss  lang  sind,  s  44400  röm.  Quadratfuss  oder 
4S&9,44  Quadratmeter.  Auf  den  actus  gehen  4  ci$m(Ua  zu  3600 
rOm.  Quadratfuss,  auf  das  clima  36  dtomnpeda»  fuadratae  400 
QudratfM).  SOO  mgera  bilden  eiiM  eenktria^)  oder  50877  Bee- 
taron« 

IV.  Maasse  des  F 1  Ussigeu. '^j 

Die  PHlMigkeliiiHtmn  haben  die  Btfmer  grotfleiktheik  ¥on 
den  Grieehen  entlehnt,*}  weshalb  ieh  die  entspreehenden  gri^ 
diiiehen  Benennungen  beilüge.  Nur  die  Einthettnng  dee  Gongios 
hl  SeehsCel  und  dieser  in  Viertel  ist  rOmiseh,  aber  wieder  yon 
den  Griedien  Uberaommen  worden.  Auf  den  $9oot&Hu$  wurde 
famttr  die  römische  Duodecimaleinthetlung  angewendet,  indem 
man  als  Zwölftel  desselben  (unciaj  den  cijnthus  ansetzte,  d.  h. 
die  Schöpfkelle,  mit  welcher  man  beim  Trinken  den  Wein  aus 
dem  crater  in  die  Becher  füllte  und  hieraus  erklärt  sich,  dass 
bei  Gelagen  eine  uncia^  ein  se.rtdns,  ein  quudrans  u.  s.  w.  ge- 
trunken wurde. Im  Uebri^on  lassen  sich  die  hierher  gehörigen 


Maasse  übersichtlich  so  zusammeDStellen : 

1  cyathus   0,0456  Liter 

4Vs  cy^^  »  ^  acetabulum  (o^u^a^ov)  .  .  0,0684  - 

3  eyeühi  ä  4  qnartarius  (Titaprov)  ....  0,137 
6  cjfathi  =  1  hmma  (V^va  oder  xotoXtj}  .  0,274 

42  tyalki  »  4  uximim  ü^fffctfi)   0,547  - 

6  sexiarä  =  4  coi^^nif  (xou;)   3,983 

4  eongü  aas  4  umaJ   43,48 

8  oon^t  aas  I  ompAora  (cadia)  ^   26,26 

20  amphorae  =*  4  culmu   525,27  - 


1)  Orana».  «d.  Lm^b.  1  ^80. 168. 168. 170.  PUn.  N.  B.  18,  0.  Yano  4t 

f.  2,  10,  2.    Klente  Phllol.  Abhandl. ,  herausgegeben  von  Lachmann.  BtrÜB 
183».  8.  S.i30 1  Endozfl  ifeldineMoi  2,  277  ff.  UalMoii  Meu.  S.  62  ff. 
g  HalM  a.  a.  0.  8. 112 1.  704  Ttf.  XI  A.  B. 

3)  (Bbl  gna  waMUadanaa  BoUibaus  war  u.  a.  in  Pompeji  bi«  gegen  Ende 
4er  Republik  in  Oebranrh,  nach  Anaweii  der  mit  den  InBchriftpn  C.  I.  L.  X,  793 
'«»•henen  Mcma  pondcraria.  Vgl.  besonders  Nissen  Pomp.  Ötudlen  S.  71  ff.) 
41  Aotiaialleb  baspnx^en  ist  dies  in  meinem  PriTsOaban  darBtear  8.334C 
•'»1  Pass  caduf  (Unrat,  od.  3.  1!),  5  n.  o.)  identisch  mit  nmphora  ist,  sart 
itudrücklieh  PiiMi&a  de  pond.  ci  mens.  t.  ti4 :  AUiea  pratUrta  dUcenda  est  am» 
Mora  fHin  9m  aaAia.  laMot  Orif,  16,  26,  18:  oadm  «raaas  awyiawi  uk 
8.INlMka.a.a  8.  UB  A. 4  (a.  B.> 
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y.  Maasse  des  TrookeneD.^) 

Das  römische  Maass  für  trockene  Waaren ,  z.  B.  Getreide, 
ist  der  modius  von  8,754  Liter.  Auch  er  wird  nach  griechischer 
Weise  getheilt  in  46  sexiarii^  32  heminae,  64  quartarii^  428  ace- 
tabula,  192  cyathi;  wichtiger  aber  ist,  dass  6  Modii  auf  einen 
griechischen  Medimnu^  gehen. 2)  Der  attische  Mcdimnus  ist  gleich 
5Sy53  Liter;  der  sioiliaobe  Medimnus  scheint  derselbe  gewesen 
zu  sein ;  denn  Cicero  raobnet  auch  ihn  zu  6  Modii , und  er 
entspricht  somit  fast  genau  einem  preussisohen  Seheffel  (0,956 
pr,  Soh.).  ^ 

VI.  Das  Gewicht. 

Die  Bestimmung  der  rOmiselien  Ubra,  welober  im  alten  GeUe 
.der  As  entsprieht^  ist  nach  vielftltigen  Untenaelmngen,  weldie 
daiHber  gefnlirt  dnd,  doch  nur  anniiwrnd  gelnngen.  Bs  BtMtA 
iwar,  dass  das  Pted  Yen  Sendns  bis  aof  Ckmafantln  «nveiia- 
dert  blieb, ^]  und  wir  wissen,  dass  Normal-Gewichte  und  -Maasse 
von  den  Behörden  geliefert  und  öffentlich  aufgestellt  wurden;*) 
nichtsdestoweniger  findet  unter  den  zahlreich  erhaltenen  Ge- 
wichtstUcken  ^)  eine  so  grosse  Differenz  statt,    dass,  wenn  man 


1)  Htiltsch  Metrologie  S.  1'21  ff.  701  Taf.  C.  D. 

2)  Die  Beweisitellen  s.  bei  Uultsch  Metr.  S.  107  A.  3. 

8)  ae.  Ä»0.  fti  r«rr.  3,  46,  110;  3,  49,  116.  VgL  Hnltieh  a.     O.  8.  M6. 
41  Boeekh  Mctr.  Unt.  S.  163. 

5)  lieber  den  monetalU  auf  dem  Capitol  s.  Boeckli  a.  0.  ä.  196. 
U«bw  die  Normalgewichte  Boeekh  S.  168  ff.  (und  Oatti  AtmaU  <UW  M.  1881 
8.  182;  sowohl  auf  dem  Capitol  als  an  anderen  Orten,  z.  B.  beim  Oaitortempel, 
waren  solche  aufgef^tellt .  wie  die  (Jewichtstücko  mit  Inschriften  wie  exacta  in 
CapitoliOt  exacta  ad  C'iutorU  u.  a.  leinen).  Dieaelben  wurden  in  der  tpätena 
XaiMRttlt  ^nm  dem  fratfee/tm»  «rN  In  die  iulitohen  Stfdte  iremriilekt. 
8.  die  Inechr.  Orelll  4347  ==  Borghesi  Oeuvres  3,  478 :  Mtnmrae  ad  exemplwn 
«oriMn  puu  in  Capitoiio  ntnt ,  auctore  »aneUuimo  Aug.  n.  jpcr  rtgionu  mwMW 
emfmU)  X>.  ^momh  JuUano  praef.  ur6f  e.  «.  Be  weiden  t««k  eout  In  b- 
•chriften  der  Mnnioipien  häufig  öffentliche  mensurae  erwihnt.    C.  I.  L.  IX,  306. 

X,  793.  1276.  14Ö3.  6017.  Orelli  4344.  Vgl.  Wernsdorf  Poetae  latini  minora  i 
Vol.  V,  1  p.  605.  Boeekh  S.  12.  Gothofr.  ad  Cod.  Th.  12,  ü,  lU.  De  llogsi  | 
BlOUtt.  Criit.  1864  p.  57  II. 

6)  Die  Zusamaienftellnng  danelton  Andel  nun  M  Boeekh  8. 168  ff.  YgL 
HaltMh  8.  156. 

7)  Um  nnr  ein  Beispiel  mtnfllnen,  lolet  in  MMcn  ein  Zehnpfendgewtclft 

gefunden  worden  mit  der  Inschr.  X.  Legioni$  primae  Italic.  Lueiui  Julius  Lu- 
eilianus  leg.  Augtuti  leg.  I  Hai.  pondera  eiaminata  »ig.  Siehe  C.  1.  L.  UI  n.  7ö4. 
Hnlteoh  Metrolog.  S.  673.  Schlmko  Sitzungsberichte  der  ph.-hiBt.  Cl.  dei  WleMT 
Aeedenie  1854  S.  60G  ff.  Dieses  Normalgewicht  wiegt  5666^0^  Qt.,  etoeaMH 
10,  eondezn  17  lem.  Pfand.  Bei  eelehn  Diffateasen  kenn  min  nnr  Mnuhmaiij 
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1  auch  bei  viel«i  einen  Verlust  durch  Zerstörung,  eine  Ungenauig- 
kcit  oder  einen  absichtliehen  Betrugt]  annimmt,  sich  dennoch 
'  4ias  Nebeneinanderbestehen  verschiedener  Pfunde  innerhalb  des 
I  römischen  Reiobes  kaum  ia  Alirode  stallen  Itfsst.^)  Man  faai  da- 
her Abstand  ndunen  mllases,  «am  den  GewiolitaUleken  das  oer» 
mde  Pftuid  sa  ennüleln,  und  der  Untefsoolniiig  Tidmelir  die 
Geldstllflke  der  Kaiserteit  so  Grunde  gelegt  ^  wekiie  auf  einen 
besümaiten  Thefl  des  Pfandes  ansgeprigi  und  so  joatin  sind» 
diss  |sie  nur  wenig  unter  akii  Wwirmu  Daa  Beenhat  dieser 
ÜBtflränelning  Ist,  dass  In  der  Kaiserteit  das  Pfnnd  auf  3i7,iM 
Gramm  angesetst  werden  darf.')  lieber  die  Theilung  des  Pfundes 
nach  dem  Duodecimalsysteoi  ist  bereits  oben  S.  48  gesprochen 
worden. 


Zweiter  Absclinitt. 

Die  Auagaben  des  Staates. 

Die  Untersaehnng  ttber  den  Staatshaushalt  der  Römer,  in 
weldier  wir  jetat  übergehen,  bat  aleh  mit  drei  Fragen  au  be- 
tdilftlgen.  Erstens :  Welobes  waren  die  Bedttrfblsae  des  Staates? 
ZweHena:  Ana  welchen  Einnahmen  wurden  dieselben  bestrIttenT 
Drittens:  Weldier  Art  war  die  Yerwaftung  der  Staatagelder? 
Zur  Beantwortung  dieser  Fragen  stand  den  Sehrifitstellem  des 
Allerthnms  ein  reiches  Material  an  Gebote,  da  die  Staatarecb-  QMite. 
Dongen  mit  Sorgfalt  geführt  und  in  der  Kaiserzeit  auch  statl- 


di««  p>  rrrsrhicilpiic  Pftinde  für  vcrs<'hiedcne  Gegenden,  vielleirlit  atn  h  für 
veucbiedeue  üegenfiUtide  gegeben  bat;  und  in  der  Tbat  finden  «ioh  unter  den 
iMttlgvirfahtBii  anch  pondira  amarta  <f  orycnforia.   Oittlli  iL  1680      O,  1. 

L  VI.  0^2, 

1)  4)ondera  iniqua  werden  h&aflg  erwähnt.  UlpUn  Dig.  19,  1,  32;  19,  2, 
13,  8.  Insohr.  Rimini  BulUtt,  1840  p.  96.  Libanius  Vol.  III  p.  ^0  Ueitlu 
iDd  andere  Nachweisnngen  bd  Bocckh  S.  188b  Jahn  ad  Pers.  p.  116.  404. 

2)  Boeckh  S.  190.  Ein  ansdrfickliohes,  von  Koeckh  ni^-lit  bciiut/trn  Zeug- 
QiM  hiefür  ist  Symmachui  relat,  13  {ep.  10,  33):  Aani  milU  »excenlas  auri  Ubrai 
fawuumm  tmpirU  M  foHh  dtnolm  ofio  pnmtM,  «ftanf t  pemrftrtt—  «m/Vww 

id  e»t  trutinae  laroiori.i  eramme.  Eine  besondere  Art  d«'s  Gewichtes  Ist  auch 
,      4te  tttra  Sepiieianu  bei  Martiai  8,  71,  6  (▼gl.  Hnltsch  Metrolog.  S.  156  A.  2). 
!  8)  Q«iMQ«iM  f.  bei  Holueh  Metr.  S.  168  ff.  Tgl.  Mommm  0. 1.  B.  Mw. 
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slische  Erhebungen  in  grossein  Umfange  geniachl  wurden;  allein 
sei  CS,  dass  dasselbe  schwer  zugänglich  war,  oder  dass  es  Uber- 
haupt an  wissenschaftlichem  Interaese  und  VersUindniss  fttr  dit- 
selbe  fehlte,  es  ist  dsvoo  im  Gamen  wenig  benutzt  worden  und 
«neh  dies  ist  für  uns  verloren.  Keine  einzige  Staatnurkunde 
der  Art,  wie  dieselben  Uber  das  etiienisehe  Fioanaweeen  eriialten 
•lud,  Ist  dem  Yerdorben  entgaBgen;  was  Mybina  iai  aeelirteii 
und  Appian  Im  letiteo  Boidie  Ihrer  Geiddehtawerke  ^}  ftber  dleMD 
Gegenstand  berlehtet  hatten,  liagt  «is  nkht  mehr  tot,  nnd  statt 
ofBeiell  beglaubigter  Zableoangabeo  mllflaen  una  qribüehe  ond 
gelegentUohe  Naehriohten  ans  yerBohledeBen  ZeHen  md  ¥bii  'var- 
aehledener  GlanbwOidigkdt  dienen,  welohe  In  der  ganien  dtsa 
Litteratur  zerstreut  und  bisher  nicht  einmal  vollständig  zusam- 
mengestellt sind.  ^)  • 

Ein  fester  Klal.  in  welchoni  Ausgaben  und  Einnahmen  gegen 
einander  abgewogen  waren,  scheint  zur  Zeit  der  Republik  nie- 
mals aufizt'stellt  wordon  zu  sein;  in  der  iiileren  Zeit  hatte  luaii 
in  dem  Gesammtverniogen  der  Bürgerschaft ,  wie  es  durch  den 
Census  bestimmt  war,  eine  schwer  versiegende  Quelle ;  seit  der 


1)  Appian  prooem.  if) :  mit  jiiv  i;  ßCßXouc  Ixitnoi  xä»v  i^^v,     i;  arpoTTj- 

ini'^ilvji  (fpoupds,  oaa  xe  Toto'jxÖTpoTta  aXXa,  im(c(^ct. 

^)  Die  beste  Sammlang,  welche  sich  indessen  nar  anf  einige  Posten  der 
Sinnahmen  be^ieht,  i^t  Hurmann  Vefügalia  populi  Romani.  Leidae  1734.  4., 
«uoh  in  Poleai  TAciauru«  Vol.  I,  aus  M-elchem  Hegewisch  Hiat.  Versuch  über  die 
Böm.  Fin&Dzen.  Altona  1Ö04.  8.  fast  ausscbliesalicb  geschöpft  bat.  Wenig  für» 
4«Et  di«  üntenaehnng  R.  BotM  Qraiidbrilit  dm  FiMiitwtMnt  Im  lOn.  8lMk 
Rraunschweig  1804.  1  Thlc.  8.  Folkert  v.  Heukelom  De  aerario  Rom.  Lugd.  Bat 
1021.  ö.  —  Duieaa  de  la  Malle  Kwnomie  politique  dta  Romains.  Paria  1840. 
2  Bde.  8.  behaadaU  in  Tier  Abscimlcteii  die  Metrologie ,  die  Population ,  die 
agrarigi  bon  Verhiltnilte  und  die  Kinnahmen  dei  Staatea,  letztere  auf  90  Seitoi 
(II  p.  iO'i — 491),  ohne  den  Gegenstand  irpond  wie  tum  Abschlusa  zu  bringen. 
Moreau  de  Jounea  Slatialique  den  peupiei  de  L  arUii/uiU.  Paris  Iböi.  6.  2  vol. 
«Btipriclit  noch  weniger  den  Erwartungen,  welohe  der  Titel  rege  marht.  Kurx 
aber  qneüenmässig  behandeln  den  Gegenstand  Walter  G.  d.  U.  R.  ^  179 —  185. 
321 — 337.  405—413.  Lud.  tiuariui  La  Finama  dtl  popolo  Uomano.  Napoi. 
1841.  8).  Bachofsii  Di«  Oiandlagea  dar  SCeaMvwteaimg  daa  fSodaakan  Rafeks 
im  Nanen  Schweizerisohcn  Moienm.  Dem.  8.  Bd.  3  (1863)  S.  105—140:  169 
— 191;  237—272.  (Vielfach  berühren  sich  mit  unserer  Darstellung  die  betn>f- 
fBodan  Abechnitta  der  neacrdings  erschienenen  Werke  von  Madvig  Die  Verfts- 
aoHf  VBd  Verwaltong  des  rümitohan  Staates  Bd.  II  (Leipzig  1882)  8.  Mb — i'A, 
tmd  von  Mispoulet  Le»  in^titutinn*  politiques  des  komaini  i^d.  II  (Paris  i.St>S) 
8.211  —  2d7;  für  die  Zeit  der  ilepublik  auch  die  gründlichen  Unte rauch onfgP 
foa  wmens  U  aM  ät  la  rfyMiqm  roMolM  Bd.  H  (Ua<valft  1883)  8.  W 
—463.)  Slnzalantamohnngan  fOlua  ich  an  ihrem  Octa  an. 
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£raberuug  der  Provinzen  waren  aber  die  regeliniissigen  u  ie  die 
«oaserordenllichen  Einnahmen  in  fortwährendem  Steigen  begrif- 
fen. Eni  die  furchtbarenVcrwüstungen  der  Bürgerkriege,  welche 
Italien  und  die  Provinzen  in  gleicher  Weise  erschöpften,  «nd  der 
AbmMxm  gewinnbringender  Brobemngen,  irakher  mH  Augnttiu 
•iDM,  noohten  eine  raAioneUe  Staatswirthsehaft  nOtliig.  AugostiiB 
w  der  eraley  weleher  ein  Bodgei  feitflettte  nnd  inglelob  die 
Adndnlslnitien  iBr  die  Folge  ragnlirle;  die  darauf  folgende  Zeit 
des  friedena  madila  die  Ihvehfalming  seiner  Organisation  mOg- 
lidi,  welehe  aioli  wenigataia  In  der  Hauptaaohe  erkiell.  0a  di*- 
telbe  in  alle  Theile  der  Finanzverwaltnng  mehr  odor  weniger 
eingriff,  so  werden  wir  im  Folgenden,  soweit  es  nOthig  ist,  die 
Zeil  der  Republik  und  die  Kaiserzeit  zu  unlerscheideD  haben. 

Die  Ausgaben,  welche  die  Staatskasse  uniniltelbar  zu  tragen  ^jjj^j^^g* 
hatte,  lassen  sich  i\u(  siel)on  rositionen  rodiiciren,  von  welchen 
vier  vorzugsweise  für  die  Hauptstadt,  theUweise  für  Italien,  und 
dreijfOr  allgemeine  Zwecke  bestimmt  waren.  Sie  betreffen  einer- 
seits den  Gultus,  das  Bauwesen,  die  Versorgung  der  städtischen 
BofSlksrung,  die  Alimentationen,  andererseits  das  Heer,  die  Re- 
gierung und  die  Largitionen  und  werden  elnsdn  sur  Bespreeliung 
IcoBunen. 

1.  Pw  OultUB.!) 

Es  ist  bekannt,  dass  in  Asien  und  Griechenlaud  seit  iilleslery"*«'"***''** 

'  der  gricfiii- 

Zeil  die  Tenjpel  eine  oiu'one  FnndalioD  in  Grundeifjenthum  und  ■f:'"'?  ''"'^ 
bestimmten  Revenuen  hatten  und  aus  ihrer  eigenen  Kasse  die 
Bauten,  den  Unterhalt  der  Priester  und  Sclaven,  sowie  die  Kosten 
der  Opfer  bestritten« 2)  Der  Gott  selbst  ist  der  EigenthUmer  des 
Tempels,^  des  dasu  gehörigen  Grundstücks,  des  todlen  und 
lebendigen  Inventars,  also  auch  der  Seiaven  und  Heerden,  welcbe 
zum  Tempel  gebaren,  und  die  Priester  verwalten  dies  Yennögen 
■sQialttndlg,  verpaeiiteii  oder  bewirthsobaftoD  das  Land,  kaufon 


1)  S.  Monunsen  St&atsrecht  II,  57  tl.  Q&nthflE  JH  munfUbu»  a  RommU  In 
<«Uttm  deorum  faetit,    BeroL  1663.  6. 

%)  &  K«kli  D$  wdiMkii  Umplorum  Graanrnm,  Oottiiig.  1808.  & 

8)  So  Ted«!  X.  B.  Cte.  de  D.  N,  8, 19,  49  von  agrt  dtorum  Immortalfiim  In 

C'"ot!rn  und  das  Rigenthum  des  QottM  an  d«m  Tempel  wlfd  oft  enrihnt.  PUto 
de  leg.  ö  p.  73Ö.  C.  i.  Gr.  4774. 
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Gninilstücke  an^)  und  leihen  Capitalien  auf  Zinsen  aus. ^  Aller- 
dings hat  sich  in  Folge  der  poiiUschen  Entwickelung  auch  in 
griechischen  Gemeinden  ein  Staatscultus  gebildet,  ^)  xu  dem  die 
Staatskasse  die  Mittel  lieferte,  allein  noch  Aristoteles  unterschei- 
det diesen  von  dem  Tempelcult  *)  and  der  ünlerBchied  hat  Book 
^"cSit  fortgedauert.   In  Rom  dagegen  ial  von  Anfang  an  dar 

Gottesdienst  ein  Staatsinstitat;  die  Priester  aller  OffentUehen  Golfe 
waren  Staatadlener  und  die  Regienmg  Ubemaiim  nidit  nnr^die 
Anfiiieht  Uber  die  ioera  pMiea^  sondern  aueh  die  Kosten  dei^ 
selben.   Hierbei  galten  folgende  Einriefatungen : 

Die  BrbaHung  der  Tenpelgobtude  wird  aus  dem  Aerarinm 
bestritten  und  gebort,  wie  alle  Staatsbanten,  in  den  Amtakreis 
der  Gensoren. 

Die  grossen  Priestoiiliiliner ,  d.  Ii.  die  dor  Pontifices^  Augu- 
reSy  XV  viri  sai^ris  fuciundiSy  VII  viri  epulones  sind  EhrenUmter 
und  wie  die  politischen  Khrenstellen  ohne  Gehalt;  aber  die- 
jenigen Priester  und  Prieslerinnen ,  welche  fortdauernd  und  le- 
benslang durch  den  Dienst  in  Ans]M'uch  genonnnen  werden, 
und  die  dienenden  Personen ,  welche  zu  jeder  Zeit  dispo- 
nibel sein  müssen,  werden  vom  Staate  bezahlt;  die  ersteren, 
wosu  die  Gurionen,')  die  Yestalinnen*)  und  vielleicht  die  Fla- 

1)  Koht«  a.  a.  0.  p.  17  ff.  —  (Reichet  Material  41»er  die  YermSgensTtr* 
waltung  dos  delischen  Apollotempels  bieten  die  In  den  letzten  .Tahren  von 
d«n  Franzosen  in  DelM  aosgegnbenen ,  eist  zom  Theil  Teröffentlichten  In- 
schriften ;  TgL  «tnttweU«!!  bcMHidcn  Honall«  Mt.  de  eorm.  JMMi.  4  (1880) 

8. 183  ff.) 

2)  So  machten  z.  B.  die  Alluaaeoniden  in  Athen  eine  Anleihe  in  DelphL 
DeoMMib.  1»  Mid,  p.  661.   (Der  Tempel  dee  Afollo  ta  Delot  lieli  gm  regel- 

mässiß  Capitallcn  auf  Zinsen  aus;  vgl.  Homollc  Bull,  de  cr.rre.ip.  helh'n.  6  (1^*2) 
S.  b2  ff.  —  Wesentlich  vezschteden  war  es,  wenn  ein  Machthaber  wie  Octa- 
tIui  im  J.  713  41  ta  flnantieUer  Bediingniss  dem  capitolinischen  und  an» 
dem  alten  Tempeln  Latiums  Gelder  entnahm ,  mit  den  Yflnpneken  ele  tfitm 

Hit  Interessen  heimzuzahlen  (Appian  h.  rfr.  ö,  24).) 

3)  Am  bekanntesten  sind  die  Cuitverhttitnisse  von  Athen,  wo  die  helligeA 
Gelder  überhaupt  nicht  von  Prieetem,  aondem  fon  Staatsbeamten  venralMI 
wurden.  Uebor  <\\o  -ciixini  tAv  UpAv  ]^l)|s4bgM  ud  die  «C|akl  8tlA  illt> 
besondere  s.  Boeckh  Staatsh.  1,  217. 

4)  Arietalel.  PMt,  6,  5, 11  p.  1333  Bekk. 

5)  Festiis  ep.  p.  49 :  Curionium  au  diesfrafur,  quod  doftofair  euriorä  ob  «•> 
eerdotium  ruriontitu$.  Vgl.  Dionys.  2,  23  :  xnX  tdc  ei;  ttp«  («iciva«  fcefitv, 
Äc  iy^^  ajTctic  (den  Carlen)  ix  toü  OY](Aoaiou  8[8oaftai. 

6)  Liv.  1 .  21,  3 :  iii  (viryinibu*  Vuliae),  ut  a$siduae  ttmpU  ofKMttiS  aisw«, 
ntipendium  de  publico  .üutuit.  Tac.  ann.  4,  16:  ut  ylifceret  dignatio  meerdo- 
tum  atque  ipsis  promptioT  animw  foTti  ad  capt»»enda»  caerimOfUa$  ^  deertUen 
Oomdku  virgM,  fUM  in  Iommi  Setmtiae  eapUbahtr,  tuUMum  vMai.  Bast 
Amq.  81 :  aaesrdoAMi  «t  nMMnen  «t  dtgtdUOm,  itd  et  Mmmoda 
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wiam*)  gehttren,  dnroh  ein  bei  Uurem  Antritt  Urnen  «ngewiesenea 
Capiud,  die  letiteren,  ni  weldien  die  Hsrnfpieee*),  die  PuUarii^) 
imd  aDdere  saerale  Apparitoren  tu  reehnen  sind,  dureb  ein  Ge» 
küL  Die  IHener  sind  tiiells  fimie  Leute,  wie  die  SefareilMr.  die 

Lictoren,  die  Cnlatoren  und  die  bei  den  Augurn,  Epulonen  und 

Auuustiilen  vorkommenden  Viatoren,*;  thoils  Sclaven,  welche 
der  Staat  den  Prieslerschaften  aus  der  familia  publica  stellte,  *) 
ohne  dass  sie  aus  (iersell)en  austraten  :  wenigstens  findet  sich 
hei  tlen  Arvalen  ein  scrrtts  puhlicus,  welclier  zum  Schreiber  bei 
dem  Aerarium  befördert  wurde. '^j  Dass  in  Rom  Tempelsclaven 
(servi  fanorum),'^)  d.  h.  Seiaven  des  Gottes  selbst,  wie  sie  nicht 
BOT  in  Griechenland  und  im  Orient,  sondern  in  allen  Theilen 
des  rOmisoben  Reiches  Yorkommen ,    nioht  nachweisbar  sind,*) 


■iVäfT'fi/ni  rirginum.  Symmachiis  relat.  ^  K  II  khgt  über  die  l'inzifhnnj:;  dieser 
Ueldes :  fmutio  commodo  Merl  aerarü  vettri  Vettaiium  vitgimmi  praen>ffativn  de- 
iMüü  tdf  ftonor  «oltw  at  tm  mo  nthM  itlpmifa  eaMdUi.  Du  Ckpltel  Sei 
Mflk  in  Tode  der  YesUlin  wieder  an  den  Staat  znrfick.    Oellios  1,  12. 

n  Di^s  ist  nicht  überliefert;  allein  der  flamm  Dialia  wenigstens  hat  die- 
(dbe  .Stellung  wie  die  Vestalirinen;  er  tritt  tot  der  viterlichen  Gewalt  (Tae. 
«HM.  4,  16.  Gaius  1,  130;  3,  114.  ülplia  fr.  10,  &)  und  lal  gm  fitotthiit 
lewriht.  TiTid  ihm  das  Haus  angewiesen  wird,  in  dtm  ar  «fftoMA  toIl,  M 
wild  ikm  aucb  sein  Unterhalt  anfewieaen  worden  sein. 

%  IH«  Btraffleeairaiim  ■wflnglWi  «m  BtnirieB  nqnfilti  «nd  <^iie  ZwtUiBl 
teabU.  —  Vgl.  Tld.  III  S.  393  u.  Mommsen  Staatsrecht  I  S.  350. 

3)  Diese  scheinen  zu  verstehen  bei  Dionys.  2,  6 :  irtvSki^wzax  ficv  ^ap  ol 

•i^ac  oicaWpCttc,  t&v  oe  icap^esv  rrtcc  öpvt^ooxtSrosv,  |uaMv  ix  toQ  &r)(i,ooiM» 

IHonysioa  ist  Aber  die  Prie^terthiimer  schlecht  uuttirriehtet :  das,  was  er  hier 
«HM,  WitaM  dtk  anf  die  Augna,  «tat  üms  heb«  alt  ato  IMmH  taofai; 

»nfh  lisst  er  sie  erst  später  (2,  64)  einsetzen  und  nennt  sie  o'covor'ilouc,  nicht 
ipniooxöicoiK.  Sdion  Müller  Etrusker  11  S.  112  und  Kubino  L'ntersuch.  über  röm. 
<M. «.  Tarf.  67  haban  mit  Bimralniiig  a«f  Otew  ilt  dio.  2,  36,  74  Wnaikt, 
4asa  das,  was  Diony<(ius  sagt,  ^VA  den  jmÜQTii  gilt;  Tgl.  auch  Mommiaa  Statin 
neht  I  S.  7.H  A.  1 ;  S.  351.  4)  8.  Mommsea  Staate.  11^  S.  61. 

51  Mommsen  SUatsr.  12  S.  311 ;  II«  S.  62. 

6j  Uenzen  Acta  fratrum  Arv.  p.  VIII.    Kr  kommt  in  den  Acten  dta  J,  106 
.  I.  L.  VI.  2086)  lin.  04  vor:  [in  locum  Cajrpi  publiri  Crmtlinni  promoti  ad 
i^sMoM  qwuttorUx»  tratuteribenda»  9ub9tUv{tuh  est  EpicUtus  Cuspinianu«  pidtlicw. 
7)  fitmonm  Mraf  aiwitat  Tarn  de  I.  Ii  8,  88. 

^1  Oft  erwähnt  werden  die  Srlrwm  und  Freigelassenen  der  Venus  Erycina. 
OA.div.  in  CaeeÜ.  17,  55:  Affonü  quaedam  ut  LUybaetana,  Uberia  Vmmris  Ery- 
«faae.  —  M  hae  praefe^u»  Antonti  qnidam  tymphoniaeo»  servo*  abdmetbat  per 
Marifpn.  —  Aaii  Wa,  «I  mos  in  Sicüia  est  omnium  Venerkman  et  eorum,  fui 
«  Vmtrt  se  Uberaverunt .  —  dixit  et  se  ft  sua  Veneri»  esse.    Vgl.  JiJ  56.  Aeeus. 

Farr.  3,  20,  60 ;  3,  22,  65.  Ebenso  gab  es  in  dem  Frentanischen  Municipium 
tiüw  Bdmtm  te  Ha»,  MartWaa  (Ola.  fr.  CIimiI.  15,48),  und  nooh  In 
"iner  Inschrift  von  Aptihim  hi  Daden  findet  sich  «te  4h|l<fcii(fMi)  A§ei(ßpiu») 
ätrmts^  Ubertus  mmims  AcseulafU,   C.  J.  X..  III  n.  lOTDl 

I)  im  Atdm  TMIao  wainta  tvar  ate  Sala»«.  1^  küt.  1,  43  t  Jito  im 

lMMfk.T.  9.AmS.  6 
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UM  mehr  als  Irgend  ein  tnderer  Unetattd  «Bensen,  da»  du 

römische  Tempelgut  anter  der  umnittelbaren  Verwaltung  des 

Staates  stand. 

VifSif*'  Cullushandlungen  indessen,  welche  den  Staat spriestern 

obliegen,  bestreiten  diese  selbst  «lus  einer  ihnen  zur  Disposition 
stehenden  Kasse  mrca).  Eine  solche  h.iheii  die  Pontifices,*)  die 
Virgines  Vestjiles,^  die  Fr.Ures  Arv.iles^  und  wahrscheinlich 
alle  Tempel.^;  Fundirt  sind  dieselbeu  a^f  Landbesiti  und  auf 
laufende  Einnahmen. 

enuMttMtu  Das  heilige  Land  war  in  ttlteater  Zeit  Domaine  der  Könige, 
welche  davon  selbst  lebten  und  den  Gottesdienst  besorgten;^}  es 
fand  sich  auch  in  Alba  vor,  als  die  Römer  die  Stadt  eroberten,*) 
und  in  der  Zeit  der  Republik  haben  die  Prietteredlegien  eigene 
Gnmdstaeke^)  in  nnd  anaserhalb  der  Stadt,  namentlieh  die  ta- 


ardem  Vr$tae  jyervasit ,   fTcej>tunque  miirrirnrdin  ptthlici  »ervi  —  immintns  ext- 
üum  fUfferebcU,  aber  dies  scheint  dei  acdituu$  gewesen  xu  sein,  dei  zur  Oettia  i 
In  keliMm  mAm  TerkUtniM  ttaad,  tlt  Üb  AM«0b  mtH  ftOUM;  die  18  Sdraa  \ 
aVer,  welche  bei  fiiiipni  Ttr.Tmlo  'len  Vcstatempi^l  rotton  (Liv.        24),  scheinen 
fu  nicht  tum  Tempel  geltöxt  zu  tuben,  «U  der  8tMt  ^e  keafea  moMte,  am 
sie  fteUsMen  nt  k0BiMB« 

11  Sie  wird  oft  in  Inschriften  erwähnt ,  b.  B.  C.  /.  L.  VI,  1600.  1038A. 
10682.  12110.  13014.  131. 'S?  13785.  Ein  Pontifiealin  arcariut  bei  Symmschtii« 
«p.  1,  68.  —  VgL  such  Momoiseu  iStosurecht  11  S.  öö  ü,  und  Vorrede  S,  Vil  A.  1. 

2)  OreUi  1176.  4498.  HMiMn  1888.   0.  /.  L.  TI  n.  1881&  Ibtial  Jm 
yb82ö  und  sonst. 

3)  Im  Jehre  3ö  geloben  die  Arrslea  ein  (ietohenk  von  25  Pfund  Gold  und 
4  Ptani  Silber  «r  ptemtia  fitOim»  Ai  vaUmiu   Heuen  Aata  fk,  än.  XUL 

y.  101  *=  C.  I.  L.  VI  n.  2028. 

4)  So  wild  in  einem  Tempel  der  Minerva  bei  Verons  von  viex  euraiorM 
fanorum  ein  Bau  ex  peatnia  fanaUea  Torgenommen  (C.  /.  L.  V,  3934  mt  Heana 
n.  £1990%  und  in  einem  pa^  bei  Meibo  m  fiUm  /SmI.  Bm§  MUmSm^. 
BM.  Append.  p.  20  n.  78. 

5)  Dionys.  2,  7:  öicXtuv  (^Romulus)  m^v  sie  tpianovra  xX^pou«  loonc 
htdoTQ  ^fp^ctp^  «X4jpev  dniBentcv  hn,  ^Xdiv  t^v  dpxoOoav  eic  Itp«  «al  tt|ii^ 
xa(  rtva  *al  xt^i  xotv«^ -f^v  xoraXirtuv.  3,  1  von  Tullus  Hostilius:  yjbpas  tlffit 
igoUpcTov  ol  7»ö  ouxou  paaiXslc  icoXXi^^v  x<xi  d-ya^^,  ^  iljc  dvGupou(*rvot  xec 
ineotf^uc  Upa  re  8teTc  imcTiXoov  «ol  toc  cU  'c^  tt<o*  plsv  dkpMveiK  clx^^ 
taRopCac  6)  Dionye.  8,  39. 

7)  Orosius  ö,  18  vom  J.  665=89:  Namque  eodem  tempore,  cum  penitus  ex- 
hcsuitum  e»$et  aeratiumy  et  ad  Stipendium  frumenti  deesset  expensa,  loea  publica, 
fiMW  in  tkmikt  OapMoUl  fonti^but^  migwSbtu,  deeemviri»  et  flaminibuB  in  po^ 
$e$tlonem  tradita  erant,  eogente  inopin  vendita  atmt.  (Ueber  die  Bedeutanf^  dieser 
Meitregel  •.  Jordan  Topographie  der  Stadt  Rom  1,  1  S.  281.  323;  desselben  Ca- 
pilol,  Ftonm  n.  8ecse  Vle  GL  46.)   Appian  MAr.  93  ven  4eaeelb«n  Jebn :  y p^- 

uaTo  oix  lyovTEC  —  i'W^rp'izri'.-f)  roa^vai  ßaa  No-juiä;  no(A7:().ioc  pnBiXeu;  U 
«uoia«  %tSyi  bxtxi-cax'o.   Vgl.  Liv.  1,  20,  Ö:  Fontifieem  deiMie  A 
Moni  fiUum  —  Uffit  (Auma);  ei^tie  $aan  mmtm  txmrlfila  tutgnataqtte  atMbmH, 
^nAm  koiUk,  fmktm  dliii»,  ad  qua»  Umpla  saera  fiemU,  atque  unde  in  «B* 

sumptu*  pfrunia  erogareiur.  Norh  npätcr  verkaufte  Caesar  tou;  ytbnn-Ji  -o-j;  lepo6; 
Dio  Cass.  43,  47,  wa&  insofern  übertrieben  ist,  als  es  auch  noch  spater  solche 
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tifices,  ^)  Augures,2)  Flamines  und  die  Vestalen.^)  Auf  gleiche 
Weise  waren  in  Italien  die  Tempel  dolirt ,  ein  Theil  seit  alter 
Zeit,  wie  der  Tempel  der  Juno  Lacinia  hei  Croto ,  ^)  ein  Theil 
durch  die  Römer  selbst,  wie  der  Tempel  der  Diana  Tifatina  bei 
Capua ,  welcher  seinen  Grundbesitz  von  Sulla  erhalten  hatte. 
und  im  ganzen  römischen  Heich  dauerten  die  Tempelrevenüeu 
fort  bis  auf  die  chrisUioheD  Kaiser,  deren  Gesetzgebuog  sich 
TielÜBKsh  mit  der  Einziehnng  und  Verwendung  der  heiligen  Orte,*) 
Gebende,  7]  Grundstacke und  Einkünfte beMbüftigi.  I>6n  Ao- 
sprneh,  die  Tempelgttter  fOr  sieh  ia  Beschlag  zu  nehmen  oder 
n  verkaufen  grOndeten  die  Kaiser  auf  den  aUrOmiaeiieB  Beohle- 
sili,  dasa  alle  löca  $aora  llieile  der  Staatadomaine  aiad,^  und 


fab.  J.  Arabroscb  Sttidien  und  Andentungen  im  Gebiet  des  altromisrhen  Roden» 
und  Caltiu.  BiesUu  1Ö39.  &  S.  199  ff.  (WUlems  Le  i4nat  de  la  Hjf,  vom.  II 
8.S89  A.7.) 

1)  Noch  zur  Zdt  Am  SfiMudnit  Ii  de  elMB  Miw  Yvgmmtiu 

Qynmftch.  ep.  1,  68. 

2)  Feitns  p.  189  8.  t.  Ohteum :  eodem  iWflm  nomine  apptUaUtr  loeu»  In 
9fto  Vtienti,  quo  frui  soliti  produntur  augure»  Romtmi. 

3)  Siculus  Flaccus  p.  162  L.  :  edlegia  sacerdotum  ittmque  ^■'irphtes  hahent 
a.gro$  et  territoria  quaedam  etiam  deUrminata  et  ^aedean  aliquibus  »acrit  dedi- 
«It,  tm  «i»  «Hm»  taeot,  a»  quBm§iwn  ttkm  otim  iMipla^Mi.  Hfgtmt  i»  «end. 

ayr.  p.  117;  virgifituim  qnoftu  Vettalixan  et  saeerdotum  quidam  ayri  veetigalibtu 
reddiU  tutU  loeatkn,  —  —  A>kiii  v«ro  el  hi  agn  aeeipere  per  einguia  luatra 
mamc^em :  $td  et  anma  mmituUom  mImI  toeorf.  LUb.  MiON.  p.  386 :  aper 
diu  (cdUmiae  Lanuvii)  —  pro  partt  irirffimun  Veeialium  lege  AugutUam^M.  Oro- 
mit.  p.  19  L. :  veetigcdh  ager  vWginum  Veslne.  Dm  VennSgen  der  VeBt»- 
iiuuen  zog  erst  OrttiAn  (f  3ö3j  ein.  Symmachiu  rdat.  3  ^  11  (ep,  10,  61) 
(nl.  8.  80  A.  e).  ABtaMll  «fUt.  I,  17.  18  (bei  lfl«M  O  p.  961  M«h  te 
dM>  Synimachus  von  Pareus  p.  468  ff.l- 

4j  LiT.  24,  3 :  udedm  milia  abercd  wbe  nobili  templum  ip$a  urbe  nobUitu 
twiiliii)  JmtanU.  —  Immu  (bi  frtqumM  dkta  <l  jwoaerli  dUtIk  arterOiM  tatptiu 

l  ttt<!  in  mtdio  pascua  habuil,  ubi  omnia  fmnuU  tacnm  dtOt  pMM  fOtBlIdMr.  — 
Ma^i  igitur  fructua  ex  eo  peeore  capti. 

5)  Yellei.  2,  25 :  (8uUa)  de»eenden»  montem  Tifata  gratee  Dianae,  eutue  m*- 
mmJ  regio  iUa  »aerata  est,  »olvU,  aquaa  .  .  .  agro»fU§  tddlMtt  deae.  C.  1.  L.  X, 
S-^^J^ :  Imp.  Caesar  Vespasianw  Aug.  con.  VI  11  fines  agrorum  dieatorum  Dianae 
lifat.  a  Comelio  8uUa  ex  forma  Divi  Aug,  restituit.  Vgl.  Mommsen  ebeada  p.  367. 

6)  Otd.  ThMd.  16,  10, 20  (m  J.  416):  omfite  «ÜMi  loaa,  «mm  mn&rt»  «mir 
«tmim  deputavit,  secundum  divl  Oratiani  eonstituta  nostrne  rei  iubemus  «ocinri, 
ita  ul  ez  «0  l«m|K>re,  quo  MUbUu»  eet  $wnptfu  $uper§ütioni  dtt^rrbnae  exhUteri, 
Mtku     MMlaiBriliii  mlgmlm. 

71  0tdiflcia  iuris  ttmflUrrum  Cod.  Th.  15,  1,  41. 

87  praedia  qtiae  nunc  in  für«  tfmplorum  nPnt  Cod.  Th.  10,  1.  8;  possessio- 
M»  templorum  God.  Th.  10,  10,  24  und  32  ;  iuga  sive  capita  tempiorum  11, 
V,  6;  tempiomm  Im  10,  8,  4  und  5. 

9)  temptorum  annona  Cod.  Th.  16,  10,  19, 

10)  Frontln.  de  contr,  agr.  p.  66 :  loeorum  autem  saororum  aecufkdum  legem 
yopiril  Born,  magm  fdigh  €f  «Mtodfa  ioM  M€t   JVttil  mMr  magl»  in  «mm- 

iatt»  etiam  legati  provineiarum  aeeipere  nolent,  quam  ut  haec  Inm  quae  saera  sunt 
tfotndimlm  ,   Boe  faeiUm  in  pnvineUt  MitMitiir,  in  Jtcdia  autem  dentitat  po»- 
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düs  dai  fttmiflolie  Vdk,  wie  es  eeine  Erlaalniiae  siir  CSemeon* 
Um»  derselbeii  ertheUle,  each  die  BefiisBiM  liatte,  Uber  die- 
BeÜMn  wieder  enden  la  betlimmen.  ^  Auf  demeelbeii  SM» 
beruht  es,  dess  die  Tempeleinktmlle  nieht  von  den  Priestarn, 
fWBdem  in  Rom  von  den  Gensoren,')  in  den  Municipien  von  den 
Mnnicip;ilbohörden  verpachtet  uud  verwendet  werden,*)  so  dass 
das  Eigeulhum  wie  die  Verwaltunji  der  heiligen  Güter  der  Theorie 
nach  dem  Staate  zusteht,  wennuleieh  in  der  Praxis  die  Bestrei- 
tung der  regelmässigen  Ausgaben  der  Tempelkasse  überiasseo 
und  dieser  die  Einkünfte  zugewiesen  wurden. 
lAutode  \v-is  zweitens  die  laufenden  Einnahmen  betrÜU,  so  beiogei 
die  Teinpelkassen 

4.  das  Antrittsgeld  der  Priestor, 

2.  verschiedene  Sportein  für  den  Eintritt  in  den  Tempel, 
den  Zutritt  rar  Opferstlltte  und  die  Darbringnng  dei 
Opfers, ») 

3.  gewisse  TheUe  der  Opfarthiere,  i.  B.  die  Felle»«) 

4.  Geschenke,^ 

5.  die  arca  ponüfiam,  insbesondere 

a)  die  Proeessbussen  (sacramenta), 

b)  das  Termögen  der  ebne  Testament  Tersterbeneii  Vesta- 
linnen,* 

c)  die  Grflberbussen, 

setsryrum  muUum  improbe  facit  et  lucos  saero$  oceupat,  quorum  aolum  in- 
dubitate  popuLi  Ii.  est^  etiamsi  in  finibua  coloniarum  aut  muni- 
•ipUtum.  —  Ygl.  NiMen  Poe^^.  SlvdiiiB  8. 9SI3.  80a 

1)  Clc.  de  domo  49,  127:  video  esse  leyem  trihtmiciam ,  quae  veiet  inius*u 
pUbi»  aede»  Urram  aram  eoimerari,  U«ia«  2,  ö :  taerum  ^uuUm  hoe  $olum  m- 
aUmalUi  quod  [ex]  amtOfUaU  populf  RemmU  tmumralmm  «jf ,  vtkM  lege  d$  M 
M  Iota  aut  tenatUM  eonntlto  facto.   YcL  Festu«  p.  321. 

2)  Es  ist  bereits  oben  S.  6^  A.  7  «nrihnt,  diM  Sulla  «nd  CaMtf 
Tempelgüter  Teräusserten. 

3)  Mommsen  StMtsr.  U>  432. 

A)  So  hoisat  es  in  der  Inschr.  von  Knrfo  C.  T.  L.  I,  B03  =  IX,  3513  V^n- 
dilio  locaUo  aedilis  Mto,  qucmquomque  vdeu»  Furfens(it)  ftctrit,  VgL  die  oben 
8b  82  A.  4  aagafUnMi  Maplel«. 

5")  Hierüber  s.  Mommsen  SUatsr.  II*,  63. 

6)  Inschrift  r.  Furfo  a.  a.  0. :  Sex  quei  ad  hoe  templtim  rem  deivinam  /le* 
eerU  Jovi  libero  aut  Jovit  gtniOf  pelUii  coria  famU  mnto.  (Ueber  die  pralitisdie 
Bedeatnng  dieser  Vorsoklllt  ^  Niasen  Pomp.  Studien  ä.  277.)  —  Iii  Delphi 
lebten  die  Tompelsclaven  ganz  von  den Opfeithiaveo.  Wm,  Aymn.  imJfOtLÖ^^ 
Eurip.  Ion.  33ü  Herrn.  Vgl.  Tli.  lU,  204. 

7)  AiMsr  dw  WgftegufcBiJwB,  naldl«  Un  Ttmyal  vaigmlM  vnidea, 
kaM0n  auch  Geschenke  vor.  welche  verwerthet  worden.  Inschrift  v.  Furfo: 
SW  fuoä  ad  «Ol»  aeäem  donum  doktm  donaUtm  deäicaUtmque  erti,  uUi  Uetttt 

Lot        WiTliniMrii  Oirilt  3l8ttt  ii  aitft  JMi 
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dj  die  von  dem  Fontifex  uiaxiiuus  eineui  Priester  auf- 
erlegte MulUi.  M 

Während  die  Tempolkassen  für  den  besondern  Opferdionsl  "Jjjjj^ 
der  Tempel  ausreichten,  Helen  alle  Opfer  und  Feierliehkeilen,  „f«"*«  ^«1™ 

I  ■  '  Staat«"  u. der 

welche  der  Staat  anordnete,  dem  Aerarium  unmittelbar  zur  Last '»jjj^^jjjj^ 
und  wurden  die  Kosten  derselben  vom  Senat  besonders  l>e\vil- 
Ugt.  ^  Hierher  gehören  die  procuratio  prodigiorum  hosiiis  ma~ 
iorü)us,^)  die  Lectisternien ^)  ^  die  YotivBpiele,  für  welche  ge- 
wtthaUoh  eine  bestimmt«  Summe,  certa  pecuniaj  decretirt  wurde,  ^) 
besondere  Feste*)  und  namentUoh  die  regelmässigen  liuii  publici, 
weUie  bei  den  beedteidenen  Ansprtlabeii  der  aHen  BepnbUk 
aiM&ig9  nur  einen  nUtasigen  Aufwand  erforderten,  bei  dem 
makmendm  Luzna  aber  und  der  unmHaiigen  i*rBehl,  welehe 
apMer  von  den  Magtelraten  bei  denaelben  entbltel  wurde,  auob 
der  Staatakaaae  erfaeblielke  Auagaben  veruraaehten.  Yen  der 
Steigemng  der  letateren  seugl  der  Uoiatand ,  daaa  illr  die  hdi 
magm  bis  m  den  franiaohen  Kriegen  500  Minen  oder  S00,000  8e- 
sterzen  (36,000  M.),  fttr  die  ApoIHnarspiele  im  J.  54Sa94f 
<2,000  As  (2526  M.),»  für  die  ludi  votM  im  J. 575=479  20,000  As 
4350  M.),^)  verausj?abt  wurden ,  wahrend  im  J.  51  n.  Chr.  der 
auf  die  Staatskasse  fallende  Kostenbetrag  für  die  ludi  Romani 


iare  augertqxu  volet,  lieeto.  Zu  diesen  Geschenkin  gehören  ilic  pumitine  fru- 
9fm,  die  der  Ceres  (Ovid  ficut.  2,  520)  und  die  dtcumae,  die  dem  Hercules 
dargebracht  wer<]en.  Varro  b.  Maciobtfl«  «at.  3,  12,  2.  FflttM  «p.  p.  71  $.  v. 
Deeima.  Aach  dem  Personal  des  Tempels  werden  Geschenke  gemacht.  Dig,  33, 
1,20^^1.    Aitia  fideieommUsum  hia  vtrbU  rcliqutt:  QuUquU  mihi  heret  <rjt, 

Cf  iderop\yl<KO  et  Uherth,  qui  in  illo  tfmplo  erunt,  dfnaria  dtcem. 

1)  Hierüber  s.  MonunMn  Staatcr.  ll\  65  ff.  Auf  die  BuMen  komme  loh 
Boefc  einmal  zurflck. 

2)  Im  Senat  wird  zuerst  dt  re&u»  dhinis  roferirt,  dann  ds  rebtu  humanit. 
Gellins  U.  7,  9.  Vgl.  Qnintil.  12,  2,  21.  V?!.  Mommsen  Ephem.  epigr.  III  p.  104. 

3)  Liv.  27,  11,  6;  39,  22,  4:  hotUi»  maioribua  contuU»  {prodigiaj  proeura- 
md,  Ami  dtflMD  FiU  «üd  dto  ioMtt»  JtofMfli>Mi  M  T«i«amMi  de  idolafr.  17 
n  beziehen  sein. 

4}  Tb.  UI,  45—52.  6)  LIt.  31,  9,  7. 

«)  Lfr.  96,  36,  4:  MhmU  aom  (aedon  matH»  magnM  Uamt}  JT.  Mkit 

firuhu,  Ittdiqut  ob  dedieationan  fius  facti;  30,  80|  gl  CtmMa  Mw  dMolOr  «t 
mofUUr  equitum  ex  $enat%u  conaulto  feeerunt. 

7)  Dionys.  7,  71 :  T«ätt)v  r^jv  ^opr?)v  ifftr^rfiovco  |*ev  t)  ^ouXV]  t6v'P«i- 
foiar*  djeiv  xaTd  tä;  -^e^ioiU^i  eyyd;  \>r.u  xoD  &txtOTOpo<  A'j>.0'j  no(JToyfj.(o'j 
(im  J.  258  B  496),  .  .  .  dvoXoOaÖai  o  fxaje  xaft'  fn^Trov  ivia-jTÖv  e(;  te  Ta; 
*^mUic  xqU  touc  ^i^dvat  (ippptou  rryraxoQia«  |Jivä«'  xai Jf^Ypt  toü  <Potvtxtxoü 
»^too  t^*  a«ntfvara  ctc  rfjv  eopTifjv.  DIm  ttad  200,01)0  8«tt  Ptmido- 
Aeeon.  p.  142  Or. 

b)  Uy.  25,  12,  12.  9)  Liv.  40,  52, 1. 
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aksh  Mf  7M,000  Mmmh  (165,0M  M.),  iUr  die  Mi  plebeü  Mf 
600,000  Sest.  (430,500  M.),  fUr  die  apoIliiiarfaMbeii  ^lele  Mf 

380,000  Sest.  (8$, 650  M.)  belief. i)  Allein  in  viel  boherem  Gnde 
steigerte  sich  der  Aufwand ,  den  die  Spielgeber  selbst,  um  die 
GuQst  des  Volkes  zu  gewinnen,  ;ius  oitienen  Miltein  machten,*) 
und  der  im  letzten  Jahrhundert  der  Republik  in  eine ,  wie  Li- 
vius  sich  ausdrückt,  wahnsinnige  Verschwendung  überginfz.'] 
Die  Aedilitaten  des  Q.  Lutatius  Catulus,*)  des  P.  Grassus  Vaters 
des  Triunivirn),  des  L.  Grassus,"»)  der  beiden  Luculli  (675=79),*) 
des  Caesar  (689  =  65), des  P.  Lentulus  (691  =  63)  ^)  und  beson- 
ders des  M.  Aemilius  Scanrns  (696ss58)<*)  hatten  zur  Folge,  dass, 
nachdem  schon  im  J.  784  Agrippa  freiwillig  als  Consular 

die  AediliUlt  Obernommen  hatte, i»)  im  J.  780 »88  sich  ttb^upt 
kein  Senator  mehr  fOr  die  AecUlitai  reieh  Qenng  hielt,  woraal 
im  J.  788^88  die  eiira  AidtNiMi  denPmtore&  flberlragen  wurde.  *^ 
Die  poUtisehen  Zweeke,  um  deren  willen  bisher  die  Aedilen  Dir 
YemBgen  geopfert  hatten,  waren  damab  idoht  mehr  Tothaadoi; 
Angustna  selbst  verordnete,  dass  ^  Mtor  nidit  mehr  als  dar 
andere  auf  die  Spiele  verwenden  soDe ;  allein  noeh  Immer 
kosteten  dieselben  dreimal  so  viel,  als  der  Staat  datn  bewil* 
ligte,  1^)  und  wenn  auch  in  einigen  F&Uen  die  Kaiser  halfen,  wie 
z.  B.  Hadiuau  im  Jahre  seiner  Prätur  (4  07]  zwei  Mill  ionen  Se**  i 


11  Dlattt  Aagabea  eatkilt      Oaltftdailui  fOii  Anttiui  C.  /.  L.I 

Yl^  9MM.U  Momrosen  p.  377. 

Q)  YaL  Mu.  2,  4,  6.  Cic  off,  2,  16,  57.  Friedländer  DanteUanfea  11* 
8. 888  ft  —  (In  ntneli«!!  XiiilelflMi  «nd  Oolonien  tehelnt  getetcUeh  betttaat 
gewesen  zu  sein ,  wieiriel  die  Beamten  ausser  der  geriugon  ans  der  Getneia«!^- 
kasse  bewilligten  SuraniR  znm  mindeston  für  die  Spiele  anfrTiwi'ndoii  hatten 
{^lex  coL  Jul.  Uenetiviie  cap.  LXX.  LXXl,  Eph.  epigr.  III  p.  94,  und  dazu  Momm' 
•en  a.  a.  0.  p.  iO'2).) 

3)  LlT.  7,  '2,  13:  ut  appartrtt,   TtiOM       mkO  IrMo  fm  ift  AmM  Vkt  Oflf 
ImtU  regni»  toUrabilem  in$aniiam  venerU, 

4)  Tal.  Max.  2,  4,  6. 

5)  Cic.  de  off.  2,  16,  57.  Plin.  n.  Ä.  17,  6.  Cic.  de  or.  3,  24,  92. 
61  Cic.  d€  off.  2,  16,  67.  Plin.  n.  Ä.  8,  19.  Valer.  Max.  2,  4,  6. 
7}  Svet.  Cae».  10.  Plnt  Cae$.  5.  Dio  Gass.  37,  8. 

H")  Cic.  de  off.  2.  16,  57.  Val.  Max.  2,  4,  6. 

9)  Cic.  a.a.  O.  Val.  Max.  a.  a.  0.  Plin.  n.  h.      «U ;  8.  96;  31,  36;  36.  5; 
36,  113:  non  patiar  isto»  duo»  (G'atum  et  üeronem)  ne  hoc  (juidem  gloria  f<aMß  | 
PiiAf  dOMMmiiffiw  eHMa  iMMMiflHi  eovimt  vicCtm  pvividNl  opftM      AMHvt,  CMto 
nescio  an  aedilitas  maztnne  prostrnr'efit  more$  moiMgM  *it  SuUae  malum  t>int»  . 
privigni  potentia  quam  proieripUo  tot  miUum.    MCMMien  Oesoh.  d.  r.  Müsa- 
wMem  8.  037  A.467.        10)  Dlo  OMt.  49,  48.        il)  Dto  OaM.  öS,  2.  > 
V2)  Dio  Cas«.  54,  2.  Memmsen  Staator.       326  t 

13)  Dio  Cass.  a.  a.       —  Aehnliche  Verordnnniren  WVdeB  atK'h  noek  1* 
4.  Jahrh.  erlassen;  a.  Symmaohos  relat.  8.  14}  Dlo  Oaai.  54,  17. 
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tUmwn  war  Bettreitang  der  Spiele  tod  Tralau  eriiielt»^)  eo  kam 
cbw  UnlafBtlltamg  iiiohi  allen  Mtoraa  la  statten.^  Niehl»- 
duteweniger  blieben  die  Anaprliebe  an  die  Spielgeber  nnv«^ 
ludert  und  nach  dem  Ende  des  vierten  Jahrhunderts  betrug, 

wie  wir  aus  drei  uns  herichtotoii  Boispielen  ersohen,  die  Aus- 
gabe der  Pratoren  für  die  Spiele  12  Centner  Gold  1 1,095,000  M.), 
20  Centner  G.  d.  b.  1,827,000  M.  und  sogar  40  Centner  G.  oder 
a,6M,360  M. 


Zu  Pohbius'  Zeit  war  die  Ilauptausiial^e  des  Staates  die  für 
d'w  tilTenllichen  Bauten,*)  welche  regelniiissig  alle  fünf  Jahre 
durch  die  Censoren,  in  besondern  Fällen  auch  von  andern  Be- 
hörden^] auf  Rechnung  des  Staates  austieführl  wurden.  Den 
Censoren  w  urde  zu  diesem  Zwecke  bei  dem  Beginne  ihres  Amtes 
eine  Summe  bewilligt  [attribuere] ,  luweilen,  wenn  der  Stand 
der  Kasae  ein  befriedigender  war,  eine  halbe  oder  ganze  .lahre»- 
«miaiinie  ans  sümmüiohen  Vectigalien,^  so  dass  in  diesen  FMllenj 
wenn  man  die  Summe  auf  die  fünf  Jahre  des  Luatrum  repa^- 
lift,  ein  Zehntel  oder  ein  POnftel  der  Einnahmen  auf  den  Ban- 
•tat  verwendet  wurde.  Ana  dieaen  Mitleln  worden  in  Eom  aelbal 
clDeraeita  alle  Reparatnrbauten  bestritten,  die  Manem  der  Stadt,^ 


1)  Spartian  v.  Hadr.  3,  8. 

2)  Marti&l  10,  41  erzählt ,  Ja««  eine  Frau  «ich  von  ibrom  Manne  scheiden 
Um,  well  ex  Fxitoi  wurde  und  dadoich  im  Begrlil  war,  sein  Yermügen  zu 


3)  DiM  taloktot  OlyupMor,  d«r  VwM^n  4m  Bmafliu,  M  PMiw  I 

^63  Bekk. 

4)  Polyb.  6,  13,  3 :  t?5«  oe  rapa  roXi  täv  äXXoo';  hXoT/tpcjrtkrr^^  r.'x'.  ac- 

5)  Dies  gilt  erstens  von  den  Reichsstrassen  ,  welche  zwar  zum  Theil  yaa 
^  Censoren  gebaut  worden  sind,  wie  z.  B.  die  via  Appia  und  FUiminia^  zum 
Tlieil  akCK  viae  eofutflare«  oder  praetoria§  wuen.  S.  Mommscn  SlMtCT.  II*,  447* 
Zveiteiu  rm  den  Tempeln.    S.  weiter  nnten  (S.  88  A.  10). 

B)  Lir.  40.  46,  IB :  cemoribus  deinde  poatulantibus ,  ut  pecuniae  iumma 
<At^  qua  in  opera  ptiblica  tUermtur,  altrütueretu/r,  veetigaL  annuum  decrctwn  eH; 
^  16,  9 :  ad  opcra  publica  faeimda  mm  €l»  (Mmoribus)  dhnidium  « 
^(  etiM  anni  nHtributum  ex  Stnatua  i'on^ult^  e^set,  Ti.  SaHfronktt  O 
U*«'*  ip$i  adlrit'utii  erat,  —  btu*ilicam  faritudajn  rurnrit. 

7)  Liv.  ü,  32,  1.  —  Vgl.  Jordan  Topographie  1,  l  S.  202  ff. 
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das  StramiipflMlar,^)  die  WMserleitaiig«!!«^  die  Gleekeii,^  die 
Ten^el,«)  /et«,*)  perfimt,«)  hatäkas,^  dieTheeter,«)  die  Ein- 
rieiitiiiigen  iBr  die  lydi  dretntet,^  in  Stand  gehalten,  män^  ! 
Seite  aUe  ndtliigen  NeolMiilea  liberaemmen  mit  Anenahme  dir- 
jenigen  Tempelbenten,     weldie  entweder  doroh  die  FdUDiema  ! 
ans  der  Kriegsbeute,      oder  durch  die  Aedilen  aus  den  ihnai 
zufallenden  Strafgeldern  ^2)  oder  von  dem  Senat  seihst  auf  be-  ' 
sonderen  Beschluss  zur  Ausführung  gebracht  und  von  einem  mit 
dem  impenum  versehenen  Magistrat  locirt  und  abgenommen  vrW'  ' 
*^*>  den.      Allein  der  Gesch^iftskreis  der  Censoren  beschränkte  sich 
nicht  auf  die  Stadt,  sondern  dehnte  sich  in  dem  Maasse  aus. 
als  die  römische  Bürgerschaft  sich  erweiterte:   es  gehörten  in 
denselben  alle  römischen  Colonien   und  Municipieu  und  aller  ^ 
Boden,  der  In  Italien  und  in  den  Provinzen  im  Eigenthume  des  | 
remiechen  Volkes  stand.^*)  In  diesem  Punkte  seigt  sieh  ein  Mangel 


1)  Liy.  29,  37,  2 :  v/am  e  foro  Bovario  et  ad  Veneri$  et  tifca  foro*  pubUeot 
0t  oedem  Matri$  magnat  in  Palatio  farimdam  loeaverunt.  Liv.  41,  27,  5:  cm* 
•OTM  viat  ttemtndoM  «tUee  in  wbt.  glarta  extra  urbem  $ub$trumda$  margUmmr 

iötfm  jmfM  ONMifum  loeao&nml  et  ^wm  Capitolinum  «<Um  ttmvmäm 

euravtnmt.  —  et  mtm  eandem  portam  (Trigeminam)  in  Aventinum  porticum  »f- 
Uee  Mtravmmt.    Später  haben  die  Bauftbc-siuer  selbst  einen  Antheil  an  der  Et«  1 
lultong  der  itfdtlMbeii  StnsMn  abcmehoiMi  mttiMii.  MommMii  Btaatu.  IL  191  ' 
(Ueber  die  Strassenpflasternng      Bom  handeln  Nissen  Pomp.  Studien  S.  51?ff- 
und  besonders,  auch  gerade  flbei  die  darauf  besügUchen  Veipfllditiincen  dei 
Anwohner,  Mommsen  Hermes  12  8.  486—489.)  ' 

2)  Unter  den  vier  stidtisehen  Wasserlettnngen  aas  der  Zelt  der  Republik 
Bind  drei  oen<:nrisrhe  Bnutcn.  MOBinMO  Steatn.  II,  447.  JocAhi  TopOpifUs 
der  Stadt  iCoin  1,  1  S.  462  II. 

31  Dionys.  3,  67.  Liv.  39,  44,  5.  Joidan  TopogBiphie  I,  1  8.  448. 
4)  Liv.  40.  51.  3.    Für  dies  regelraäsflipe  Geschift  Ist  dio  Formel  nede* 
•aera*  tiueri  oder  $aHa  teeta  tudium  «aerarvm  tutri^  über  welehe  s.  Mommttt 
8tutaMditn,448  A.6.  IQ  Ut.  40,  61,  8.  8)  Ut.  41,  TT,  &  I 

7)  LiT.  44,  16,  10;  40,51,4.  , 
81  LiY.  40,  61,  3 ;  «il.  48.   Vgl.  41,  27,  5.  Beeker  lopogr.  8.  676  C  ' 
91  liT.  41,  27,  6.  , 
10)  Die  AaJafe  nener  Tempel  Hegt  llbedieaft  nicht  in  der  Competenx  d«  ' 
Censoren,  sondern  des  Senates  (Mommsen  Staatsr.  II.  450),  aber  die  Location 
derselben  übernehmen  die  Censoren  (Ut.  9,  43,  25;  10,  1,  »;  29,  37,  10;  U, 
58,  8;  88,  88, 4;  86,  36,  6),  mnd  In  dem  lüle,  de«  Jemead  eliieii  Ttepel  ge-  | 
lobt  hnt,  dedlcirt  er  Ihn  auch  al-  Ccnsor  (Liv.  34,  53,  3). 

11  j  Liv.  9,  43,  25.    Uiervou  wird  noch  einmal  in  dem  AbsohnlU  übet  41t 
TennNiduiif  der  Bentegdder  die  Rede  eeln. 
12)  LW.  34.  53,  4  u.  ö. 

18)  Die  Dedication  geschieht  durch  einen  dietator  [IA\ .  10,  1.  9).  den  pr«i- 
ler  Urbanus  (Liv.  34,  Ö3,  4;  3B.  36,  4)  oder  eigens  dazu  erwalilte  diJiimvtfi. 
LiT.  34,  58,  8;  88,  88,  8  ;  40,  34,  4  nnd  5.  VgL  Mommsen  Staatsr.  II,  602  ff. 

14)  S.  Mommsen  Staatsr.  II.  4'23  ff.  Polyb.  6,  17,  1 :  roXXöv  fAp  fp^wv  ^v- 
Ttt'v  tAv  ixötoofAivor»  üiiö  tAv  Tt|*i2^«ivv  (ut  Kdm^  'ItoXioc  sie  Td(  intoxsuöt  tv 
MRVMco4c  tAv  Q^inieoiw  v*  ^  X. 
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der  rOmiaclMii  Pinansverwaltang,  w«Mber  in  aUen  Zwei^mn  der 

republikanischen  Administration  hervortritt  und  seinen  Grund  hat 
in  der  Identilicirunts  der  Stadt  und  des  Staates,  welche  für  die 
Länge  nicht  uuliecht  erhalten  werden  konnte,  im  letzten  Jahr- 
hundert des  Freistaales  zur  Selbständigkeit  der  Miinicipien  ftlhrte 
(s.  Th.  I,  64),  und  erst  unter  den  Kaisern  \ülli|4  i)es«'ititil  wurde. 
Den  Gensoren  es  ob,  die  Mauern  und  tifTentiicluMi  (iel)audf 
der  römischen  Colonien  und  Municipien  zu  unterhalten , aber 
dazu  reichten  weder  die  Mittel  noch  Kräfte  aus,  und  in  Wirk- 
liohkBit  sorgte  der  Staat  nur  für  die  allgemeinen  Verkehrsmittel,  I 
Wasser-  und  Landstrassen, ^  Brücken  und  Hafen,')  wahrend  die 
Manioipalbaaten,  einschliesslich  der  Vicinalwege*)  nnd  der  data  I 
gehlfiigen  BrOekan*)  den  Ganeinden  aaibst  immar  nwlir  Ober- 
lassen  wordan.  Als  im  lelstan  Jahrlnindarl  yor  Chr.  das  Institai 
der  Ciaiisor  in  Yerfall  garialh,  wurde  die  Varwaltiing  dar  Staala- 
banlen  in  Boip  lom  Tliail  den  regahnSssigen  Magistraten  Ober-  ' 
Ingen, ausseriwlb  Berns  ttbariumpl  sehr  ^omaelülssigt,  worauf 

1)  LiT.  41,  27,  10 :  idan  {cen$ore$)  CalatiM  et  Auximi  muro«  faeiendo»  lo- 
tmonvmi.  — «  &  atttr  ex  tie  Fuloku  Flaeeut  —  Jovi$  aedem  PUauri  et  Futt- 
ik  et  PoUntUm  Ü  Hmuri  viam  ttUm  ttemendam  — .  Haec  ab  uno  eemore 
Opera  lorata  cum  magt%a  gratia  colonorwn.  Da«  Geld  zu  diesen  n»nten  scheinen 
faidanen  die  geuMiateu  Stidte  lelbtt  hergegeben  zu  habeu,  wesbalb  der  zweite 
CtMor  Baaenktn  tnf,  M  bot  dar  8Mha  ni  MMUgw.  8.  Mmmmmi  BiMtp. 
n,  424  A.  2. 

2)  Ut.  9,  29.  ö.  Diodo^  20,  36.  Liv.  39,  44,  7 ;  41,  27,  6  o.  &  S.  Momm- 
mm  Steatac  H,  424. 447. 

8)  LlT.  40,  51,  4;  41,27. 

4)  Siculus  Flaccus  p.  146:    (viaruv\)  tarnen  nnn  omnittm  una  eademque  i 
e$t  conditio.    A'om  $taU  viae  fublicae,  qtMe  publice  muniuntur  et  auetorum  no-  > 
«ta«  opUntHt.      —  Vklmtim  «Htapn,  de  ptMieH  fnof  itvtfitmim  In  agroe ,  «C 
$aepe  ip$ae  ad  altern^  ptihUms  perveniunt,  nUttr  munhtntur,  ptr  papos,  id  eii  per 
taa^utTM  pa^forum^  qui  opera$  a  poueeeoribus  ad  ea$  tnunda$  ezigere  $oliti  tunt.  • 
Art,  «I  tiUii/giliiiiM,  miimtque  poemmti  per  ehtgtOoe  oppot  atrte  «poUt  orfripwan 

tur.  quae  xuis  tmpcfwü  turnntur.  Ti\z  ^^1,  30:  rtipMieae  Cravitemontm  lego 
i»  tutelam  viae  re^Undae,  quae  e$t  in  colonia  eonen  fMfii«  od  viam  Aweliam. 
Utber  den  Untemhied  Ton  via  pvbUea,  via  vteinaUB  und  via  privata  ■.  Dlg .  43. 
7,3;  43,  8,  2  S21  ff. 

.'))  In  Spoletam  wird  In  der  Zeit  dn  B^oMik  «Iiis  Bi&ftkA  von  d«B  IlUviri 
gebaut.  C.  1.  L.  I  n.  1407. 

9)  VeMtm  tn  J.  668  »  86  L.  Maidiit  noA  M.  Perpens  Oratoitii  g»- 
wpBPTi  waren  ,  wurden  674  =■  80  die  Bauten  vnn  den  Consuln  Sulla  und  Me- 
telius  loeixt,  ebenao  Im  J.  679  —  76  toq  den  Con«iün  OcUtIiu  und  Cotu  (rgl. 
IhMBMtn  StuinMikt  H,  835  A.  8).  Dto  Ataahm«  «ler  BtnteB  tbertfof  nun 
den  Prätoren  des  folgenden  Jahres ,  weshalb  Verres  im  J.  680  sm  74  damit  zu 
thun  hatte.  Cic.  ace.  in  Verr.  1,  60,  130  (T  und  daselbst  Zurapt.  In  den 
Jahren  683  =  71  (C.  /.  L.  I  n.  593  —  VI  u.  1299)  und  69'2  =  02  (C.  J.  L.  1 
a.  800  YI  n.  1305)  findet  sich  fflr  den  städtischen  Strassenbau  efai  wrator 
rfarum  e  legt  Vi»eUia  ,  welcher  aus  dem  Colleginm  der  Volkstribunen  gewählt 
wvde.   (8o  Mommsen  im  Jahrliach  dee  gemeinen  deutiehen  Uechts  von  Bekker 
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nnto^'dea  ^^£^1^^^      Bauweseii  selbst  übernahm  und  durch  eine  Ansahl 
von  SpeciaibeamtMi  boiargaa  iiess,  nlmlich  die  ctsratores  tmämm 
sacrmvmf  loomm  et  operum  pMioonm  iimdorum,  die  «Mfatom 
a^purum,  die  euraiores  oM  H  ripanm  Uberk  et  doaoanm 
urfta,  und  die  Gnratoren  der  Wege  ItaliMM.^)   Aneh  unter  dei 
Kaisern  gehörte  der  Straasenban  in  Italien  in  den  Ansgaben  des 
Aerarinma  nnd  wenn  der  Kaiser,  was  oft  gesehdien  ist,  daia 
ans  seiner  Kasse  eine  Untcrstntsnng  gewahrte,  so  sahUe  er  diese 
an  das  Aerarinm,^)  allein  fai  den  ProTlnien  wnrden  die  Ausgaben 
flu*  alle  Offenäidien  Beuten  nieht  an  das  Aerarinm  angewiesen, 
sondern  aus  den  Provinzialfonds  bestritten.')    Um  aber  in  beide 
VorNvaltungszweige  wieder  Ordnmiii  zu  hriDticii,  hall  die  kaiser- 
liche Regierung  durch  ausserordentliche  Massregeln  uud  dauernde 
Einrichlungen  in  vierfacher  Weise.     Einmal   veranlassten  die 
Kaiser  reiche  Privatleute  zur  freiwilligen  Hctliciligung,  zweitens 
ttbernahinen  sie  selbst  öffentliche  Bauten  auf  ihre  Kosten ;  drit- 
tens ordneten  sie  eine  regelmässige  Theilnahrne  der  (ienieinden 
an  der  Erhaltung  der  Staatsstrassen  an  und  viertens  genehmig- 
ten sie,  wo  es  nüthig  war,  die  Erhebung  eines  Chausseegeldes. 
Das  Erste  gesehah  unter  Augustns,  welcher  den  Triumphalen 
auflegte,  von  dem  Betrage  der  pecunia  manttbialis  Strassen  in 
Italien  sn  bauen;*)  für  das  Zweite  liegen  Beweise  tot  In  d«r 
f^Mi  Fkanmia,  welehe  Augustns  selbst  herstellte,*)  ein  Verdienst, 

und  Mathex  11  ^«^o  ff.    Neuerdings  hat  die  Aulflndung  einer  waiu- 

•ehflliillBli  dam  J.  639  «-  105  angehSrigen  Inieliiift  »tt  Nmub  ftm  «yraforct 
viarum  (C.  /.  L.  VI  n.  3824)  den  Sachverhalt  modiSdct.  Tfl.  BUmubt MtMUi- 
len  Eph,  epigu  U  S.  201,  Staataxecht  ll\  6ö0.) 

11  Ueber  dl«M  annkum  t.  MommMo  StMtor.  n  S.  9fW  ff.  1039. 
2j  Dies  lehren  eretons  die  Münzen  des  J.  738  b  16  mit  der  Inschrift : 
i{tnat%u)  p{of>%ilus)  q(uc)  £(omaniM)  imj^er(UOTi\  Cae{$arf\.  quod  v{ iae)  mfunitaej 
•(unt)  ex  ea  pieeurüa),  y(uam)  ia  ad  a(crwrntfn)  de(tulH).  Eckhel  D.  N.  »,  105 ; 
Borghesi  Oeuvre»  II ,  364 ;  sweltens  die  Notiz  im  .Vlon.  Ancyr.  III,  34 :  quater 
[pe]cunia  mea  iuvi  aerarinm.  H<t  ut  $estertlum  miUien[»\  et  quing[en\t[ien\a  ad 
CO«  fui  praeratU  aerario  detulerim  und  dasu  Mommsea  S.  66 ;  drittens  das  Ver- 
fthnn  dM  On.  Domlttiis  Ootbalo  gegtii  die  üntBXMhlelfe  der  euratpiw  vianm 
im  J.  21  n.  Chr.  Tac  oMft.  3, 31.  Dio  Cmi.  69, 16  vgl.  60, 17.  MflauMM 
Staattt.  U,  lOaO  A.  X 

8)  Baddaa  Um  in  AlttandiU  Tiom  «ine  Wasierleltaiig  tenen.  Von  dm* 
wtübm  berichtet  Fhiloitifttiu  Vü.  8opK  p.  ö6  KayMr:  'fiml  Ik  U  iicraxoolac 
uupMv/i  ^ai^dtvTJ  Trpo'jßatvfv,  £7:£3te).Aov  tc  Tcjl  ctOroxodTOpt  oi  -ri^;^  'Afflov 
initpOW^OVTtCt  (üc  ^ctvov  rsvxaxoatoov  noXetuv  (d.  h.  aller  StHÜte  Asien»)  ^öpov 
ic  |u5c  i:6XcfD<  5aic«vätflat  xpVjVTjv.  In  Amphiss«  wiid  die  KeiatsBSf  «IMK 
WMsarloitung  durch  dt^n  protonml  •nfeoidiMt.  0, 1.JL  ni,  668. 
4}  Suet.  Aug,  aU  (s.  A.  6). 

6)  SvAt.  JUtg.  80:  dimmfla  äbi  FtmnMa  vfo  Arimkio  tmm  nwmtmi»  ftä' 
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dts  in  der  tnaduift  des  Arcus  tou  Ariminimi  dankbar  anerkannt 

wM;A)  öiBt  via  Claudia  mmh*)  dar  wa  Oaudia  Vakrioy^  dam 
ßminarius  das  laeui  Rtanust*)  der  Glaiidfsolien  Wasserleitung,^ 
dar  via  Traitma  von  Benevent  naefa  Brnndosiiim*)  und  der  Wle- 
derherstelluDg  derselben  nnler  Septimiiis  Severas  ond  Garaoalla.^ 

Wenn  drittens  die  Anwohner  der  Strassen  zu  regelmassigen  Zah- 
lungen oder  Diensten  für  die  Unterhaltung  derselben  in  Anspruch 
genommen  wurden ,     so  kam  auch  in  diesem  Falle  bei  grösseren 


iltt  797  117,  wUiraiia  die  SMgai  StEanen  «nt  784  M  In  Angriff  ge- 
nommen wurden.    Dio  54,  8.  Borgheal  Otuvres  II,  365;  V,  152  f. 

1^  Die  Inschrift  hiess  nach  Borraann's  (bei  Mommsen  Re.^  ge$tae  d.  AugA 
p.  87)  Restitution:  Senattu  populutiq[ue  Itomanxts  Imp.  Laeiuri,  divi  JuU  f, 
AuguatOf  bnp.  sept.]  cos.  sept.,  designai.  octavom,  v[ia  Flamlwijfa  [ei  HUfunjß 
td«btrrim$U  lUdiae  vieis  comWo  [et  tttmpttbljjUM  [eiiu  mujfilfiiff. 

Ü)  C.J.JLÜL,  ÖÖÖ9.  3)  C,  /.  L.  IV,  6973. 

4)  Saet  CkMul.  FIIb.  N.  B,  86, 124.  Dio  0«m.  60, 11.  BttiiMii  In  Jb^ 
nnli  ,1.  Irut.  1884  ^  24—34.  Brisse  n.  de  Kotroti  /)<g|ifttiiimil  Al  fao  JImIHO 
tt/eut/  par  It  prinee  Torhnia  (Korn  1876.  A^)  p.  13  ff. 

ö)  Becker  Topogr.  S.  704.  Canina  in  AnnaU  d.  In$t.  1838  p.  213  ff.  Joidaa 
Topographie  1,1  S.  473.  Nach  den  dort  mitgethcilteu  Inschriften  des  Aqua»- 
dnctes  (C.  /.  L.  VI,  12r)f>— r25^)  machte  sowohl  Claudius  Aoa  Boa  oU  Voipft* 
si&n  und  Titus  die  Uestitiaiou  desselben  $ua  impttua, 

8)  Momaon  BulUtt.  1848  p.  8.  C.  /.  L.  IX,  6003. 6006.  Uobor  den  Vo- 
aon  8.  Eekhel  D.  N.  6,  421. 

7)  C.  i.  X*.  IX,  6011.  ist  natOrlioh  nnr  die  Absicht,  einige  Beispiele 
Uloemelior  Bavten  anmfllliTCB,  wolebe  in  Italien,  Me  in  den  Pn^teien  linflg 
erwähnt  werden.  Ich  erinnere  nodi  an  die  Wasserleitung,  die  Augnstns  der 
von  ihm  .Icdnclrten  Colonie  Yenafram  schenkte  (C.  /.  L.  X ,  4842  ss  Henzen 
n.  6428),  und  an  die  Strassenbanten  der  Kaiser  in  Norditalien  (C.  I.  L,  V,  1862), 
in  Baetica  (C.  I.  L.  II,  4697),  l'annonien  (C.  i.  L.  UI,  1699),  Dalmation  i  <\ 
1.  L.  in ,  8201),  Sjilea  (ib.  UI,  206),  AlUoo  vnd  Nnmidlon  (C.  /.  X..  VlU 
8.  8Ö9). 

8)  Sle^  FloeoM  pi.  146  (tgl.  8. 88  A.  4):  (vkmmi)  mm  onrnUm»  um 

eademque  est  cot%dHio.  iVbmiiNll  viae  publicuf  ■luae  publice  muniuntur  et  aueto- 
nm  wmma  opKuonl.  JVom  et  ouralores  aeeipiunt  et  per  reäemton«  muniuntur^ 
«1  Ss  nunmiam  tmidam  a  po$9mortbu$  pw  tempom  onram  oorto  w^ySw.  YgL 

Dig.  49,  i8i,  4:  9lM  atemendtu  tmmmUlaUm  rtterano»  non  &aiere  Julto  8o$tiano 
"(ternno  rescHftmm  «sl;  50,  4,  14  §2;  50,  4,  18  S  »'  atiqui»  füerit  eleetu*, 
ut  coinpellat  «OS,  prope  viam  ptdtUeam  postident ,  Btemcre  viam ,  personale 
im—MS  eel.  —  Auf  eine  Geldiahlnnf  sn  diesem  Zwecke  bezieht  si<-h  die  In- 
»chrifl  C.  /.  L.  X.  G9ra  (  vffl.  Mommsen  BulUtt.  deW  In^t.  IH47  p.  175):  /mp. 
Caesar  —  (jfordianu»  —  —  viam  quae  a  Nuceria  8aUmum  usijuc  porrigituff 
dfaHna  kteurla  prormu  corrupUmn  jiioiitit^itfii  etta  ttÜUo  owIinorJo  veeUgeM  ly- 
Mae  eiua  rettituit.  Kbenso  erbaten  die  EtBWOkner  TOB  Tufirum  in  Umbrion  vom 
Kaiser  Antoninus  Hus ,  dass  den  Anwohnern  der  Strasse  ein  vectiyal  viae  »iliei 
üratae  aufjsrelegt  werde,  wo<lur<!h  die  Stadtkasse  in  dem  Aufwand  für  diesen 
Ban  erleichtert  wwdo.  Wilmanns  n.  692»  =  Henzen  n.  7170.  (S.  jedoch  iilier 
diese  Inschriften  unten  S.92  A.3. —  Vgl.  xurh  Dig.  7.  1.  27.  3:  tj  juid  nd  rolhi- 
tionem  viae  {penä(üur)i  43,  8, 2  22:  (yias  vicinales)  pttblieaa  tue  qxUdam  äicunt : 
fmtd  tta  «ornrn  est,  H  wm  «•  eolloCione  pifuulwui  hoe  Üer  eemiUMum  est  aUter 
ntque  si  ex  collntione  privatorum  refirinfur,  non  utique  privatn  est:  refectio  enim 
iäeina  de  communi  fit,  Iquia  uaum  utilitatemque  eommunem  habet.)  Nicht  an- 
4«i  wurden  in  den  Provinien  die  mniobst  bttttfUglMl  Oeaitinden  M  Eoatffi 
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Baaton  die  Uberalittt  d«r  Kaiser  la  Hlllfe  J)  Als  in  den  Jahren 
4SS  und  ifi  die  Strasse  von  Beneveni  Baeh  Aeolanimi  restitairt 
wurde,  welehe  45,750  jMMtit  betrug  und  4,745,400  fleBletna 
erforderte,  saUten  von  dieser  Summe  die  anwolinettdeD  pousiü» 
r«f  550,400,  der  Kaiser  Hadrian  aber  4,U7,OOe  HS.^  Wfr  er- 
fahren bei  dieser  Gelegenheit,  dass  eine  rOmisehe  Meile  CfliaQSsee 
etwa  400,000  HS  kostete.  Was  endlich  das  Chausseegeld  betrifft, 
80  haben  wii-  darUl)or  zwar  nur  eine  sehr  vereinzelte  Nachricht;') 
indeSvSen  darf  man  wohl  annehmen,  dass,  da  es  tlberhaupt  zur 
Anwendung  kam,  es  viel  hilufiger  gezahlt  sein  wird,  als  wir  er- 
fahren. Uebrigens  wurden  in  den  kaiserlichen  Provinzen  zur 
Anlegung  von  Strassen,  Cauiilen,  Hilfen  und  allen  militärischen 
Bauten  Soldaten  verwendet,  wodurch  die  Kosten  sich  wesentlich 
vennioderten.  Hiervon  w  ird  in  dem  Abschnitt  Uber  das  MUitür- 
wesen  ausftthrlioher  gehandelt  werden. 


Eine  regelmnsstge  Ausgabe  fttr  militärische  Zwecke  tlbernahm 
der  Staat  erst  im  .1.  348  =  406,  in  welchem  bei  dem  Beginne 
des  Yejentischen  Krieges  der  Sold  fUr  die  Fusstmppen  eingefubri 
wurde.^)    Zwar  war  schon  firOher  den  Rittern  snr  Ansohaffang 

haiangezogeii ,  co  bei  eiueiu  Itrückenbau  iu  Lusitaiiia  {V.  /.  L.  Ii  n.  7&9 — 762; 
mitnicipia  iMtlttrtUM  tUp€  cONlota  opus  ponU$  perfermmi  b«tet  m  tt.  760),  Im! 
«inem  Bau  in  TamconenRis  (ib.  2477).  bei  einem  Brflckenbau  in  Dalmatlen, 
Ton  dem  es  C.  J.  L.  III,  320^2  heis«t:  imp.  Caesar  .  .  .  CommoduM  .  .  .  pontem 
Hippi  fluminiB  vetu$tate  eorrupttan  rtstUutt,  $umptum  et  Optra»  »ubnurnttrantibut 
Novensihua,  Delminensihu  i ,  lliditU ;  bei  einem  Wegebaa  in  Abila  iB  0yil«a, 
OrelH  4997  =  C.  /.  L.  HI.  199:  Jmp.  Cae».  V.  Aurd.  Antoniwu  —  et  Imp. 
Cae»,  L.  AureL  Venu  —  viam  fiumini»  vi  abruptum  intcrcito  monte  rettituffruni 
ptr  Jwk  Vmm  pr.  fr.  pnnrine.  Sfr.  —  tmpwMÜto  Aiaiwanwii ;  «lAkft  M 
etaMB  Wegebau  in  Numidlen,  den  die  Stacit  (Mrt*  ausfulirtc.  C.  I.  /..VIII,  10'29<;. 

1)  KaiaeKUcbe  Unturstüttonf  in  aoleheu  Fällen  ist  häoflg,  ea  wird  aber  daa 
■npfWIirtn  Bdvpiel  genügen.   Hb  anifisea  i.  C.  /.  L.  X,  fiOm. 


3j  C.  I.  L.  VIII,  103 27:  ex  auetoritaU  Imp.  Caes.  T.  Aeli  Hadtiani  Ani&nM 
Aug.  Pii,  p.  p.  via  a  MiLevitanit  munita  ex  indulyentia  eiua  de  veeiigali  rotari. 
DieM  Inaobrlft  war  makxfaeh  aufgesteUt.  Vgl.  n.  10328.  {Audi  dM  in  im 
beiden  S.  91  A.  8  citirten  Inschriften  Henzen  7170  u.  C.  /.  £.  X  ,  6954  er- 
wahute  veetigal  dürfte  wobl  eher  ein  CbauMeegeld,  ala  eine  den  Anwohnern  der 
StnMM  enferiegle  dtneto  BeMener  giweeen  eein.) 

4)  Llv.  4,  69,  11 :  (deerevit)  senatu» ,  ul  Stipendium  rniles  de  publieo  aeci- 
peret,  cum  anU  Id  tempw  de  tuo  quUqtte  functu$  eo  munere  eeut ;  ö,  4,  6 :  ino- 
iMte  anUa  fetthat  mitetj  $e  «ho  mmptu  operam  reipublieae  praehere,  —  pcradM 
MHNe  fmetmi  $ibi  rempubUcam  e»se  et  laettu  Stipendium  aecipit.  Kloras  1,  12: 
hme  primum  hiematum  »ub  peUihus :  iaxata  atipendio  hibema.  Diodor  14,  i^' 
r&n  icpcbiot;  (?)  inctj/r^^lsavTO  '  Poijmiioi  tou  otpaTU&Tatc  xaft'  ixaoTov  ivtaurov 
•U  ifMia  Mwvai  ypflF^vMu  Sauuu  7,  90:  fuoNfv        imC^  •h»  teil 


3.  Das  Heer. 
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des  Slreitrosses  eine  Summe,  das  aes  equestre,  und  zur  Unter- 
hahnng  desselben  ein  jiihrliches  nes  hordeunum  gezahlt  worden,^) 
aJiein  für  die  Verpflegung  der  Soldaten  wurden  die  Kosten  von 
den  Trihus  aufi?ebnicht,  welche  gleichmUssig  sowohl  zur  Stellung 
der  Soldaten  als  zur  Leistung  des  für  die  Erhaltung  derselben 
bestimmten  trämtum  verpflichtet  waren, 2)  so  dass  dieser  Krieg»- 
OmiAf  inaofeni  er  nicht  aus  dem  aerarhm  vergtitet  wurde, 
mmpttt  prwaio  geschah.  ^}  Auch  seit  dem  Jahre  406  erbielten 
die  Soldaten  nicht  eigentUeh  eine  Besahlung ,  sondern  nur  eine 
Bntsehadignng  for  die  Kosten  ihres  Unterhaltes  ans  dem  Aerarinm 
(IftSui,  maipiomf  hi^mwspk,  nkhi  fMo^),  welche  niofal  in 
Bateniahlmigen,  etwa  monatlich,^)  sondern  für  den  ganten  Feld- 
lag  aal  einmal  vorlier  oder  nadiher  geiaUt,  nnd  wobei  für  die 
Dienstseii  nnter  seebs  Monaten  ein  semmtre  «f^pendnini,  fttr  die 
IKenatieit  Uber  seohs  Monate  ein  ammum  stipminm  gereohnet 
wurde.*)  Das  Kriegsjahr  beginnt  mit  dem  4 .  MSrs,  das  Semester 

4t  wutg.  1,  46:  tAn  ottrjp^otov  t6  ^(i4tfiov  icparov  toU  crrpaTtdbtvi«  iwMwiw 
itpWftktfn  t6  irplv  Ioutouc  d7toTp£?fouotv  h  rcoXijA»).  46:  dvdpiT)  yi-y^vc  ?ta- 
Itpbat  }ji.«5vON  dXXd  {x-^jv  xi\  otayetfjwtoai  ayroTc  rapd  rote  7roXc(Atotc  •  T(4t£  ro»ü- 

Uf4|tcvs  «oiRTd.    Ueber  die  anglaübHciie  Verwirrung,  welche  I^ydue  in  dem 
lauten  Satze  macht,  s.  Hns-hkc  I>ic  Verf.  des  Servius  TttlU«  8.876  A.  44. 
1)  lilerübei  s.  den  Absohu.  von  den  Einnahmen. 

ü)  MMniDwn  Die  R.  Tribm  8.  81.  DiMe  KtMoBf««  tu«  dma  Mtnkim  «r- 
«Ihnt  Dlonyslo«  lange  vor  dem  vejentiiehen  Kriege  5,  47  (J.  d.  St.  "20 1  = 
MB  V.  Chr.):  rd;  xar'  dvdpfx  ^^''^1*^''''*  «t««popd;,  al«  ioxctX«^  tou«  orpaTtobTa;, 
imcrrc;  fxojAloovro.    8,  68  ▼om  Jahre  ^88     488 :  dp^^ptov  B  tmpc'  d^ftp«  toTc 

3)  Dionys.  4,  19  Ton  Serriu»  Tulllns:  oux  O.dfiißavov  ix  toO  5t]|jio9(o«  t4t» 
PouaiM  OTpaTtatttxouc  tuado6;,  dXXd  tot;  ihion  r^Xcoiv  lorpaTCuovTO. 

4)  lloiu«llelie  ZäUniff  v^tera  m  Mtobnhr  R.  O.  n  8.  489.  Hw«hke 
9m.  Tallin»  S.  378.  QSttlIng  Rom.  Verf.  S.  367. 

6)  RMlbod  Scheele  in  GraoTli  Tkes,  ant.  Rom.  Vol.  X  p.  1192  A.  sq.  1214  K. 
Mw  ad  liv.  42,  84.  Otto  8ehn6M«r  At  e«Mi0iM  Iboitorfo  vttmm  Brnmö" 
nm  eonfMlMroe.  Berotin.  1842.  8.  p.  11  n.  16.  Mommsen  a.  a.  O.  S.  34  fr. 
Langen  HeercsverpflegTing  der  Römer  Tb.  II  S.  6  ff.  Die  Hanptstellen  sind 
Varro  de  Kita  pop.  Born.  III  Vol.  I  p.  246  Bip.  Q)ei  Nonin»  p.  532  s.  v.  Aer^ 
dfPMN).'  stiptndHtm  apyalfaloliir,  fttod  am  mMH  «MMrtre  aut  annunm  dabo- 
a».  T.iT.  *24.  11,  H:  nnutnm  unum  cum  $ex  mentium  »tipendio  daret  —  tre» 
— ilai  cum  »Upendio  annuo.  Wie  die  Feldzage  selbst  entweder  annua  jti- 
fmtUm  M  (ivt«6«oc  wtpvnüa  Polyb.  6,  19,  4.  Llr.  49,  84,  6.  Tgl.  Ln  JMto 

municiptilii  C.  1.  L.  T  n.  'JOH  lln.  91.  92:  'lune  ^tipendia  —  mairrem  finrtem 
Mi  juoiu$que  anni  fecerit  aut  bina  ««mMtrta,  quae  ei  pro  $inguUU  aimuei»  pro^ 
eiisre  oporteat.  Valer.  Max.  2,  7,  16.  Frontin.  ttraL  4, 1,  46)  oder  omiti  fci  {Ltt, 

40,  41),  80  lät  auch  der  Sold  Jährig  (Diodor.  14,  16,  s.  S.  9*2  A.  4)  oder  halb- 
jihrig  (Dionys.  9,  59:  xrtl  dlp-^Optov  e(;  ''i-Wvfiouöv  £;iu,t,"*o'j)  und  wird  nach 
einem  Sie^e  den  Besiegten  zu  zahlen  auferlegt  (Dionys.  I.  1.  Liy.  5,  32,5;  9, 

41,  7;  I8|  48|  i!n,  irthmd  w  mmI  iofih  «In  tributum  ebenfalls  erst  neek 
ItMiHtit  im  nMnfM  bM^hdR  iM.  Ut.  6,  V,  16t  MMb  i»  »Uft»' 
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soUietst  Ende  August ;  und  dlete  RMhnung  ist  aiith  is  der  Kalier- 
leit  ttblich  gebUebeD,  mir  dtw  in  den  stehenden  Heere  dieeer 

Periode  die  Dienstzeit  Dach  ganten  Jahren  angesetzt  wird.  >)  Waa 

der  Staat  dem  Heere  an  Kleidung, 2)  Wallen 3)  und  Lebensmitteln*) 
lieferte,  wurde  den  einzelnen  Soklaleu  bei  der  Zahlunj;  des  Sol- 
des in  Abzug  gebracht,  nur  die  socii,  welche  aus  dem  Aerarium 
nicht  besoldet  wurden,  erhielten  die  Verpflegung  im  Felde  un- 
entgeltlich.^) 

dium  militum  ciua  anni,  ut  pojmltu  Bomaniu  tributo  vaearet,  pecunia  imperata. 
Plüi.  J7.  J7.  34,  28:  /Ut  Q.  Morel  TremuU  (ßMma)  — ,  qui  ^amnÜM  bi»  devi- 
eerat  eapta  jue  Annpnia  populum  $tipmdio  liberaverat.  Mohr  bei  Mommsen  a.  a.  O. 
Aach  bei  Liv.  43,  6  wixd  jetst  nach  MommMn  s  «.  0.  ö.  äöj  Veimathanf 
gdiMii:  tri^Ma  dUmm  Mutiat  —  paeU  mnt  §emaM  (di«  HdMhT.  kabea  M- 
utii'fi  §Upmtdio  frummO^fiie  «t  iingulU  in  milltem  tunici$.  Vgl.  IMooys.  9,  59: 
6  V  OTtaTo;  86o  te  fXTjv&v  xpo^d«  orpaTiä  xal  S6o  yiTcbvac  xat'  d(v&pa  xsl 
dpYOptov  el;  d'I;a>via3(jiöv  e^a(xi^vou  —  tlir.pa^(l[iv*Oi,  dvoyd;  ironfjaato.  o,  68: 
IxtXcuwv  oytoü  fllp7Üpi(5v  tc  8  xat'  ivSpa  xoic  orpaTttibtat;  de  Ö4'">^*^^l'^^^  ^^^^ 
"^jV  S$  (iTjN&N  Mioovai  xcii  oid  |jlTjv6;  -pocpdc  dTrocp£p£tv.  9,  17:  oitöv  xe  dj(jioX<- 
^rjoav  t£  '  PcDfioloiv  OTpaxt^  6t{jiTjvou  ;:ap^etv  xal  -^r^axa  cU  ä4'*'*^^°C^^^  ^ 
(jii^öv.  36:  M«U(m>  «tXc6aavToc  «tfttofc  dpr^ptdv  ts  cU  4<^MMW|a4«  ftüowwO 
T||  oxpaxiä  xal  itjATivou  Tpo'^d;  dro^^tpetv. 

1)  MommMn  Die  Eechtttr«ce  zwUchea  Cmsu  and  dem  äenM  (Abhmnd* 
lungen  der  hltt.  phil.  OeMllieh.  IB  BresUii  B.  I.  1857)  8. 17  ff. 

2)  Liv.  27,  10,  13 :  eetero  (auro)  u$i  sunt  ad  vettimenta  pratumlt  pfcmiia 

locanda  exereitui ;  44,  16:  Literne  Heinde  recitatae  Q.  Marci  eofUulU  nmt,'  

vuUmetUa  tmUUbus  ab  Roma  tniltenda  mm.  —  C.  StdpicHu  pnuUtr  «ex  miUa 
toyoriMi,  trigbüa  tunteofum  —  depofUmda  in  Maetioikm  prailmiwtui  mU- 
intu  eontulia  loeavU.   Vpl.  9,  43,  6.  IMonys.  9,  59. 

3}  0.  Schneider  «.  a.  0.  p.  12  A.  16.  Du»  du  tezvianlache  Ueer  »eind 
Weft»  ftw  eigenen  lllltelii  eiuelieA»,  Iii  ebae  Zwetfel;  endi  sagt  Ut.  1,  43,  2 : 
mma  his  imperata  gdUa  clipeum  ocrtae  loriea.  nicht  data  ximl  Dionys.  4,  16, 17. 
SicXa  9^tv  ir.iTOil^ts  und  rpoc^a^cv.  Wenn  es  aber  bei  Livioa  9,  29,  4  heiaet : 
i$  (lUetator)  arma  quat(iue  aUa  rti  po$cit ,  summa  induttria  parat ;  2Ö,  45,  14 : 
Etruriae  primum  populi  pro  Mii*  fiiilfiie  faeuUatibiu  conaxUem  aditämoB  poüieiU. 
Arretini  tria  millia  scutorum  ,  gnleat  totidtm ,  pila  gacta  hasta$  longas ,  millium 
auinquaginta  summam  pari  cuituque  generi»  nwnero  expUturoij  «ecMrü,  rulra, 
fUot$  —  eoHoHmt,  nsd  mii  29,  in,  8  rnrnrnmOarta  dee  Mfii»  In  Bfdllea 
erwähnt  iwdMI,  M  folgt  daraus  nirht ,  das»  die  Waffen  omsonit  geliefert  wnr» 
den ,  fondem  anoli  diwe  worden  Tom  Solde  ebgexechnet  (Pelyb.  6|  39, 15,  •. 
A.5).  DaM  der  Stant  armammdarta  hatte,  «nritat  LHIoi  aoluNi  Mlir  frtt: 
8,  15,  18:  htventuB  eomeribHur,  arma  dantur. 

4)  Dass  die  Sorge  ffir  die  Zafuhr  Im  Kriege  dem  FeMlierrn  oblag,  versteht 
aich  von  selbst  und  wird  oft  erwahnt.  Dionys.  U,  59.  Liv.  9,  43,  8;  34,  6,  13; 
A%  27 y  8.  Oaü.  B.  G.  1,  16;  6,  33  u.  ö.  Ananhttteh  liandelt  darüber  Zand« 
Andentniigeii  zur  Geschichte  des  römischen  Krleeswesena.  Zweite  l  orts.  Katze- 
buxg  1Ö49.  4. ;  ungenüf  end  K.  A.  Sonklax,  £dlez  von  Instidten  Uebex  die  Ueeres- 
vtrwaltvBf  der  allaii  B9nm  Im  Frieden  «nd  Kil^  In  dw  taaondtwn  BeiMinng 
auf  die  beiden  Hauptzweige  der  Ilcorverßorgung.  r.osnldutij?  uid  Verpflegung. 
Innsbrack  1847.  8. ;  quelleumässig  und,  doch  nur  für  eine  kniM  Periode ,  er- 
•ehüpfend,  Langen  Ueber  die  HeeresTerpflegung  der  Römer  im  Itttaten  Jahrh.  der 
Bepublik,  Th.  I  (Programm  des  Gymnasiums  in  lirieg  1878)^ 

ö)  Polyb.  6,  39,  12:  6»i/d>vtov  o'  ol  pt^  rcCot  \a\i^d\o>jai  t^;  Yipiipa;  ^^uo 
ißoXoü«  ol  hi  To^iop^ot  &mXo*jv,  ol  o'  InnsU  öpa^-^v.    Sixoiutpoüvuu  6'  ol 
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Zu  l'olyljius'  Zeit  bezotj  der  römische  LegioiiaritT  2  Obolen 
tiiizlich.  der  Centiirio  4  Obolen,  der  Reiter  eine  Drachme.')  Da 
Polybius  die  Drachme  dem  Denar  gleich  setzt, 2)  so  sind  2  Obolen 
^'3  Denar  oder,  nach  idterer  Rechnun^^ ,  3  As ,  was  für  den 
Fusssoldaten  auf  das  Jahr  von  360  Tagen  1200  As,  für  den  Cen- 
turioDen  2400  As,  fttr  den  Reiter  3600  As  ausmadit.')  Wann 
dieser  Satz  aufkam  ist  unbekaiuiiy  docli  bestand  er  schon  ror 
dttr  Zeit  des  Uucialfusses ,  in  welcher  Polybius  schrieb.  Denn 
es  wird  aasdrOoklioh  beriehtel,  dass,  alt  im  J.  587  as  S|47  der 
Ab  anf  eine  Urne  redaelit  und  gleleliieitig  der  Denar,  der  ao 
lange  10  As  gegelten  hatte,  aof  46  As  geeetil  worde  (a.  oben 
8.  46),  dies  aof  den  Sold  keinen  Blnflnaa  nbte,  sondm  da« 
dem  Soldaten,  dessen  Sold  auf  Asse  fiziri  war,  statt  40  As  ein 
Denar  gesahll  wurde.«)  Nadi  S47  betrug  also  der  Sold  neeh 
temer  4tO  Denare,  aber  in  neuen  Assen  «usgedrttoki  4M0  As 
jfilirlich  oder  5>/3  As  täglich.  Erst  Caesar  hinderte  dies,  indem 
er,  wie  Sueton  berichtet,*)  den  Sold  verdoppelte;  wirklich  zahlte 
er  statt  eines  Stipendiums  von  1200  alten  drei  Stipendia  in  neuen 
Assen,  d.  h.  3600  As,  also  statt  420  Denare  825  Denare.^)  Denn 

|Uv  re^ot  TTjpfijv  'AttwoO  (uS((jlvou  8iJo  (ilpt)  \i>^i9Td  itm«,  •!  Ä*  Imctfc  rpiftaiv 

et*  im6i  {mSIuvou«  cU  H^f)va,  irupAv  Ii  luo.  Tdsv  hi  m[i[idyon  ot  ttc- 
tl  rb  (oov,  ot  Imttti  mipöiv  \u,s  (ji&tuvov  Isa  xotl  Tplrov  U^^i,  xptdAv  &i 
icivTt.  AtSoTttt  hi  Tou  (iLev  ou(jifAd)^otc  tWT*  ^oapc^,  toU  m  *Po)|xabti;  to-j  re 
«irou  naX  rf,;  iaft^Toc  x<Jv  Ttvoc  orXo-j  rpoc^icr^Ömot ,  rdvTow  to^tojv  ö  tafila« 
tJ^v  TCTOYiitvTjv  Ti|Aijv  T»v  ötj/covtoiv  ünoXoYlCcTai.  Vgl.  ülTi.  B.  Afx.  47. 
Zwtr  loll  «Ib  Oettti  4m  GtMohm       ftvto  LtoÜBniiif  dar  KlddoBf  an  dl« 

Soldaten  anjreordnet  haben  (Plnt.  C.  Gr.  h:  h  hk  ffTpiTiturixiS« ,  iz^^zi  re  xe- 
X<6«w  iijjAosia  jj^opijY*^^^^^  ^  jmq&cv  slt  xoüro  lij«  |uo&o»opdc  6fatpcidat  xö/v 
«n«rcoo(iAva9v) ,  aber  diei  ai«M  nlöht  Bwlmd  gebabk  maii,  da  «ntat 
TOmxIiu  die  Sold&ten  klafM,  4eni«  fn  Üem  atnfrtM  animtm     aorjwia  omMmoH; 

oe«(«m,  orma,  t<n(o«te  —  redimi.  Tac.  ann.fl.  17. 

11  Polyb.  ».  a.  0.  2)  S.  Hultach  .Metrologie  8.  252.  253. 

Sj  Wa«  Lipsins  DemOMa  Rom.  6,  16  fiber  den  Sold  bat,  lal  unbrauchbar; 
Besseres  hat  Gronov  De  pte,  vet.  3.  2.  Srhelius  in  Graevii  The^.  ant.  Horn.  Vol. 
X  p.  1195  II.  Schweighinfer  ad  Folyb.  6,  39.  Le  Beaa  De  la  paye  du  soldat 
U^iommaiM  fn  Mimotr.  dt  Paead,  d«$  kmr.  Toi.  XLI  p.  181  ff.  Letmnne  Cbnal* 
diratioru  g,  $ur  l'ival.  d.  m.  Gr.  et  Rom.  p.27.  Nlebuhr  R,  G.  II  S.  496  ff. 
Kenerdingi  haben  daxQber  Boockb  Metrolog.  Unters,  ä.  423  ff.  Doreau  de  la 
Malle  teanomte  potitUfue  de$  Rom.  I  p.  134  ff.  Mommsen  Die  rdm.  Tribns  S.  31 — 
44.  Langen  Ueber  die  Heercsverpflegung  der  Römer  im  letzten  Jahrb.  der  Re- 
yvblik,  Tb.  II  (Protamin  de«  Gymnasium!»  in  Brleg  lÄSO)  S.  1 — 12  jrehandelt. 

4)  Plin.  iV.  H.  33,  4d:  in  militari  stipmdio  Mmper  dtnaritu  pro  deoem 
mdbuB  datu  .  .  ett. 

5)  Sueton  Ca««.  2G  :  Ugionlbus  Stipendium  in  perpetuum  duplirm^it. 

6)  Unter  Aoguitus  und  Xlberioa  betrag  der  Sold  3600  oi  d.  h.  tigUcb  10  <u. 
Tae.  «Ml.  1,  17:  dniif  in  itm  tmtbm  amknam  et  torpu»  omUmaH.  Die  Sol- 
daten rerlangten  nach  dem  Tode  des  Augnat,  «t  ain(fulo$  denarios  merermd 
CTae.  a.  a.  O.)  oder,  wie  e«  e.  36  bellet,  «i  dtmartm  diurmm  atlptndiium  font^ 
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wa  DomitiaB  helatl  es  hflniiQli:  addidü  ei  quartim  jH^mdttMi 
Mtltli*  aumn  tttmoSf^)  woraus  maa  enielil,  dass  ein  Stipendium 
3  Aurei  oder  75  Denare  oder  4900  As  betrügt.  Dies  ist  also 
der  Sold,  welchen  Polybius  erwHhut ;  er  blieb  unverändert  bis 
auf  Caestir,  welcher  das  Stipendium  dreimal  im  Jahre,  nMoiHch 
alle  vier  Monate  zahlte;  Domitian  vervierfachte  die  Summe :  und 
die  jahi'liche  besokiung  des  Fusssoldaten  betrug  sonach  während 
«ler  Republik  120,  seit  Caesar  ii'6 ,  seit  Domitian  300  Denare 
jahrlich.  Wie  hoch  dageiien  anfilnijlich  d.  h.  in  der  Periode  des 
Pfuüdasses  der  Sold  gewesen  sei,  ist  nicht  Uberliefert;  man  kann 
nur  vermuthen,  dass  er  SOO  schwere  As  betragen  habe,  welche 
Summe  <200  Sextanfarassen  an  Werth  gleich  sein  wtlrde«*) . 

Unter  Tiberius  bestand  die  rtfmische  Streitmaobt  aus  viar 
Thailen,  den  Legionen,  der  Garde  und  Garnison  von  Bom,  den 
Auxilia  und  den  Flotten.  Die  Legion,  nonnai  su  6000  lUnm 
garedinet,  obwohl  niehi  imoMr  vollalüilig,  erforderte,  wenn  der 
Mann  995  Denare  eriiielt,  als  Sold  filr  die  Gemeiaea  4,360,000 
Denare  jahrlieh.  Diese  Summe  wird  aber  ethoht  dadureh,  daas 
in  der  Kaiseraeit  die  Verpflegung  nidii  mehr  in  Abing  gebradii, 

d.  b.  dass  die  alte  Uecbuung  mit  Beibehaltuni;  der  drei  xtipendia  erneuert  würde, 
daas  sie  also  3600  alte  Asse  oder  860  Denare  bo kamen  (^Mommsen  S.  41  A.  62). 
Zu  dieser  Forderung  gaben  Veranlassung  die  prätorianlsoben  Cohorteilf  w«ldM 
den  doppelten  Sold  (Die  Gas«.  53,  11,  im  J.  727  =  27:  xot;  5opu^op^,souaiv 
a^TÖv  StffXioiov  Tbv  (Aiadöv  toü  toIc  d^oic  OTpaxidbTW«  &tio(Aivou  ^ij^piofti^t 
HMepdi|«eco)t  iIm  nlakt  10,  sonaem  ^  Am6  «AleMao.  DI«m  70  An»  htitmgßm 

aktr  näoll  Tac.  ann.  1.  17  (^praetoriat  eoh  ritfi.  quae  binoa  denarios  aceeperifUy 
wmti  Dtnue,  d.  h.  es  wurden  beim  Prätori&uecsolde,  wie  vor  Caeaar,  10  Am  mui 
ien  Denn  fewehnet,  und  dM  TiduiKeii  raeli  dt«  LegioiiMoid»t«i  fttr  tieh.  — • 

(Schwerlich  trifft  dieser  von  Mommaen  (a.  a.  O.  S.  42  A.  63)  herrührende  Ver- 
sach, die  zwiseben  den  Naclirichten  des  Dio  und  des  Tacitus  bestehende  Diffe- 
renz zu  beseitigen,  das  Kicbtige.  Kher  wird  man  auuehiueu  dürfen,  dass  uacb 
d«m  J.  727  BS  27  eine  neue  Erhöhung  des  PritorUnenoldat  ttatta^tod«!  hmt. 
VgJ.  den  Abschnitt  Ober  das  Militärwesen.) 

1)  Suet.  Domit.  7.  vgL  e.  12:  exhatutui  operum  ac  munerum  impensis 
pendioqut  quod  uäUmwi.  SSmiM  11«  10;  «al  toI«  frporuifnttc  iiST,6^?£  r^v 
uto8o«popciv,  Tcf^a  8iÄ  Ttjv  vlxTjv.  TT^vTC  itoi  Eßoo|jLT)xovTa  8pay(jLo;  sxdlsTou 
Aa|j.ßd-«ovTo;,  ixat^  exiXtuo«  o{§oodat.  Wir  lernen  aus  dieser  Stelle,  dass  das 
Stipendiom  nicht  in  Tl«r  Raten  gezahlt,  sondern  die  Einrichtung  des  Caesac  la 
Bctesff  dtr  viermonatlichen  Soldzahlnng  beibehalten  wurde  {t.  Langen  UeeiM- 
Terpflegnng  Th.  11  S.  15),  welche  auch  sonst  bei  Zahlungen  vorkommt  (Snet. 
AMg,  40.  Cod.  Theod.  11,  1,  15  u.  16) i  aber  es  wurden  alle  vier  Monate  statt 
SAuei  oder  75  Denare  oder  1200  Ai  J«lrt  4  Awel  od«  1000  As  «enhlk 

2)  1200  Libralaase  hat  der  Sold  niemals  betragen  .  sondern  ohne  Zweifel  viel 
weniger  i  Boeckh  a.  a.  0.  S.  468  und  Mommften  D.  r.  Tribua  S.  43  beredmea 
Um  ew  einer  nleht  ganc  rtritnwi  Angabe  M  LIt.  10,  46,  6  amf  240FAtBdaMe 
oder  für  das  zehnmonaüiche  Jakr  auf  200  Ffundasse.  Allein  das  zehnmonat- 
Ifrhe  .Tahr  stt-bt  \vo!i]  -/u  dem  Solde  in  gar  keiner  Beziehung,  da,  wie  Huachke 
Das  alte  rümisuhc  Jahr  S.  21  A.  43  richtig  bemerkt,  nur  tUpenikum  nmmkn 
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Müdeni  umsonst  geliefert  wurde.^)  Beehaen  wir  auf  den  Sol- 
daten nach  PoIybiuS)  obgleich  dessen  AniaU  für  die  Küiserzeit 
wdvMMalidi  sa  gering  itl»  4  Modit  Weifen  oMmatUeh,  48  ModU 
jibriiflb,  und  idilegen  den  Modins  auf  8  Seslenen  an,  ao  be- 
Mgl  die  Verpflegnng  fitr  den  Mnm  444  HS  oder  86  Denan, 
llr  die  Legion  116,000  Denare,  die  Oeeammtaiiagabe  für  die  Ge- 
neinan  einer  Legion  alao  1,566,000  Denare.  Die  PMIorianar, 
walflke  nenn  CSohorten  in  1000  Mann  bOdaten,  erhielten  unter 
Tfberins  720  Denare  jährlich,  aber  ohne  Naiurallieferung,  welche 
sie  erst  seit  Nero  bezouen ,  dio  cohortes  urbanaej  drei  an  der 
Z;ihl.  zu  fOOO  Mann,  hatten  vermnlhlich  einen  Sold  von  360  Do- 
naren, ^)  so  dass  man  fur  die  genannten  Truppengatlimgen  fol- 
gende Summen  in  Ansatz  bringen  kann : 
Sold  der  gemeinen  Legionarier  für  25  Legionen  39,150.000  Den. 

-  -        -       Priitorianer  6,480,000  - 

-  -  -  Soldaten  der  coh.  iirh.  4,080,000  - 
iQsammen  46,710,000  Denare  oder  186,840,000  Sesterzen,  die, 
wenn  man,  wie  oben  S.  70  ausgefOhrt,  den  Goldansatz  zu  Grunde 
legt,  etwa  40'^  Millionen  Mark  entapreeiien.  Dies  ist  aber  der 
aiasige  Poeten,  weleiier  sieh  einigermassen  veranaoiüagen  laaat. 
Heber  die  Beaoldnng  der  höheren^  und  der  in  grosser  AnsaU 


■B4  mmmm  tmtwwehtedn  «wta  «al  te  8eU  üMnpl  «Im  «mIAUbIw- 

■tissig  spite  Einrichtung  ist. 

1}  Siolion  sttx  Z«it  der  Bepablik  worde  dM  in  Feindesland  reqoirirte  Getreide 
^wfhrtnllA  «BBtontt  geUafert  fSnet  Cott.  Qß,  68)  i  dm  seit  Avfatt««  €to 
Legiooea  frelei  GMnId«  mu  den  Magazinen  der  Pro  Tin  r  erhielten,  schlieMt  man 
mit  Recht  ans  Tac  onn.  1, 17,  wo  dio  Soldaten  nur  über  den  Abzug  für  ve.^timenta, 
arma^  Untoria  klagen  und  das  frumenium  nicht  erwähnen:  für  die  spätere  Zeit 
Mbtmitend  Lamprid.  AUx.  Sev.  62  f.  Veget.  2,  19.  20;  3,  3.  Die  PritorUner 
Jchelnen  deshalb  h.nipts  ichrich  einen  sehr  hohen  S  tl<l  orhnltcn  zu  haben,  weil 
iie  In  der  Stadt  dieie  Lieierung  nicht  eikielten,  aber  leit  X<iero  worde  sie  aadi 
Amh  bewinigt.  Tke.  «w.  16,  7X  Soeloii.  IVer.  10.  Unter  den  tpätem  KaiMm 
Verden  auch  die  Waffen  rom  Stute  gegeben.  T^ieest.  49,  16,  14  ^  1.  Laa^lUL 
Akx,8ev.  62.  —  Vgl.  I^angen  Ilceresverpfleguug  d.  Rom.  Th.  II  S.  15. 

2)  (Dies  ist  nicht  überliefert,  Mut  sich  aber  daraus  schliessen,  dass  auch 
M  suseioxdentliehen  Schenkungen  die  Soldaten  der  cohortes  urbanae  die  HOfle 
^om  dem  was  die  Pratorianer,  nud  l"^  r,  rnnl  soviel  ale  die  liOglniiienllltliin  ev» 
Udlen}  Tgl.  den  Absehnitt  über  das  Miütarwesen.) 

3)  Ueber  4ee  Meli  elnee  MNmm  Ufkmh  ein«  wir  nnr  ftr  4ie  diMle  Miw 
hundert  unterrichtet.  Es  betrug  damals  25,000  Sesterzen  oder  260  aurei;  8. 
die  iniehiirt  von  Thorigny  bei  Monunsen,  Berichte  der  iL  Sichs.  Qeeelisch.  dex 
VW  klit..phU.  Ol.  1W2  8. 240.  Der  neehherlge  Kaleer  Olandtas  ethllt  dt 
tr,h,,rM§  ven  Vtlerian  ausser  vielen  Naturallieferungen  150  und  47  aurd  nnd 
i^tritnUi,  also  2001/3  aurä.  Trcbell.  Pollio  v.  divi  Clnwl.  14  nnd  Mommsen 
*>  «•  0.  8.  20I,  Staatsrecht  1  8.  2ÖÜ  A.  1.  Det  Titel  trccenarius,  den  öfters  (Jen- 
MaM  ftthMn  QlMMum  Wfh.  epigr,  4  8.  m  948)«  1«         niokt  enf  iM 
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vorhandenen  niedern  Officiere,*)  die  Anzahl  derjenigen  Soldaten, 
welche  als  Belohnung  doppelten  Sold  erhielten,  die  Löhnung  der 
Vigiles,  die  Stiirko  und  Rpsoldung  der  Auxilia  und  der  Flotten, 
die  Kosten  der  von  Augustus  eingeführten  Versorgung  der  Vete- 
noMii  uod  der  in  der  Kaiseneit  immer  bedeutender  werdenden 
«msearordeiiUioheii  Geschenke  an  die  Soldaten  (donaliva)  febli  «■ 
ganz  an  dea  nttthfgen  Nteluichten.  Wie  hoch  tioh  femer  die  igaacf 
ard«Dtlioli«n  BawilUgimgeii  lllr  Kiiagnliitiiii^an  MiafBii,  wMm  { 
bei  dar  Erobemngspolitik  der  Rttmer  iamor  mh  Nene  erfordsr- 
Uah  waren,  lernen  wir  wenigstem  ans  eiiügen  Beiapielfln.  Fifr 
den  Seerlobeckrieg'  des  Pompflijns  W!  ob  67  betrog  dieselbe 
800  Selüli,  180,000  Hann  sn  Fuss,  5000  Heiter  nnd  6000  Te- 
lente,2]  d.  h.  4U  Mni.  Sestenen  edsr  S4Vs  MiU.  Uuki  für  die 
Ausrtlstung  des  Piso,  Prooonsnls  Ton  Maoedonien  im  J.  607  m  67 
48  MiU.  Sest.,3}  a.  h.  3  Mill.  M.,  und  als  Pompejus  699  =  55 
die  spanischen  Provinzen  ühernnlini,  wurden  ihm  ftlr  die  Krieg- 
führung in  denselben  jährlich  4  000  Talente,-«;  d.  h.  24  Mill.  Sest. 
oder  4,200,000  M.  bewilligt.  Allerdings  brachten,  wie  wir  spater 
sehen  werden,  die  Kriege  häufig  einen  sehr  ansehnlichen  Beute- 
gewinn, allein  am  Ende  der  Republik  wenigstens  lloss  von  diesem 
nur  ein  Theil  in  die  Staatskasse :  ein  grosser  Theil  wurde  zu 
Donativen  an  die  Mannschaften  und  Officiere  verwendet,  wie 
z.  B.  Pompejus  nach  Beendigung  des  mithridatischen  Krieges 


692  BS  62  46,000  Talente  oder  67Vs  MiU.  Mark  als  Donativ  an 
das  Heer  austheilte.  >) 


Ben  yierten  Ausgabepasten  bildeten  die  Kosten  der  Verwais 
tnng  des  Reiches,  weldie  wHbrend  der  Republik  im  Yergleieh 

mit  dem  Aufwände,  welchen  dieselben  in  modernen  Staaten  er- 
fordern, sehr  beschrankt  waren,  in  der  Kniserzeil  dagegen,  in 
welcher  die  immer  zunehmende  Concenlralion  der  Regierungs- 
geschäfte die  Entstehung  eines  zahlreichen  Beamtenstandes  zur 

Gehalt  zu  beziehen,   -wie  bei  den  Procuratoren  der  Fall  ist  (Th.  I  8.558); 
Yermutkaiigen  übez  die  Bedeutung  de»  Titel«  «.  bei  Mommaen  a.  a.  O.  3.  244> 
i)  Btortbor  vgL  Ltogen  Tk.  II  6.  QOC 


4)  Plut.  Cae*.  !28.  —  Ueber  dieae  den  fltitthtltem  Obervieaeatta  Sumoun 
Tgl.  den  folgenden  Abschnitt  (S.  102  CT.). 

5}  Appian  Mithr.  HG.  —  Vgl.  Ltifaii  üte  4ie  HiMwm|iiiem  im 


4.  Die  Begternng. 


3)  Cic.  in  Pison.  35,  86. 


—  — 

Folge  batlei  einen  grossen  Theil  des  Etalf  in  Anspruch  nahmen. 
Seiner  nrsprüDglichen  Einriehtüiig  nach  zerfiel  dm  Aeieh,  wie^^^*^^' 
Ih.  1  S.  4 — %i  oaefagewiesen  worden  ist,  in  eine  grosse  Anzahl  ^^^'i^^^* 
▼an  QoMiUMBy  welche  aiehl  nsr  ihre  Awphmi  aaUMtndig  ba-  Jt£S!l££ 
üKteDy  aoDdM  amh  dar  Bagiarimg  alaTerwaltiingMrgana  äSm^^^^fff^ 
In.  Owe  BadUHhiwa  waren  angawiesen  auf  die  Binktlfifta  efnes  JSSSL. 
Imiiiliimiliiii  Gmndbeiities,  fbr  wdehen  bei  jeder  neuen  Stidte-  "äutiT 
üdage  gesorgt  wnrde.^  Er  lag  theila  in  dam  Stadttarritorlom 
itlbat,  tbeils  auah  auiäaifcalb  deaadban,  lawaflan  wait  antfanil, 
wie  I.  B.  Gales  Luidereien  In  Lueanlen,    Atella,^)  Arpinam^), 
wahrscheinlich  aoeh  Regium')  im  cisalpinischen  Gallien,  die 
Colonie  Capua  in  Greta,'')  die  Colon ie  Patrae  bei  Calydon^]  be- 
sass.    Die  Einktlnflo  dieses  Grundeigenthums,  das  nicht  nur  in 
Ackerland  {agri  fructuarii^^]  vectiyales  ^^]]  und  Weideland  {pas- 


n  B.  Th.  I,  S.  064  A.  0. 

7)  (In  dem  GründangagawCs  von  Caosar's  Colonia  Urso  in  Spanien  heisst 
M  (la  ed.    lul.    ('fnetivae  Oip.  LXXXII,  Ephem.  epigr.  III  p.  qui  agri 

juaequc  silvae  qu<uii{ue)  aedifieia  e{olonis)  e(pU)Tüae)  G(eneUvac)  I^tUiat)^  ^ibu$ 
ffMiet  utantttr,  data  mMMMo  erun«,  m  firfi  «M  agrot  mmiH»  «.  •*  w.^  —  Von 
den  Cnlonicn,  din  Arienstna  pründete,  sagt  Siiot.  Ort.  46:  opfribu$  ae  veetigali' 
hu§  pUirifariam  inttruxU.  Ja  dem  ftesciipt  VespMian's  an  die  Deeuxioneo  Ton 
hlbm  la  BmU»  {a  L  L,  n  n,  14Q8)  hdnt  w:  v9tttgaUa,  quoM  oft  dfoo  Am- 
9(mm}  mtmfitm  dieUU,  euntodio.  Suet.  VUdL7:  SImMianM  Formiano$que^  fiio- 
nm  fwUtm  veetigaUa  intmverteroL  Siealni  Flaeeiu  p.  102  von  den  Colonien  : 
■MBtOwi  mim  divUionU  mtilgnatUmU^  aliquando  $ubt€eiva  T«bu$  pubUeU  eolo- 
■iMm  eonee*$mm/t:  —  qum  quUmn  ähi  dcmaia  «mdlcfenint,  aliqul  miUgdSkm 
prrnimi»  quihutque  adscripsentrU,  alU  per  tkigultt  bulm  totmf  MÜH  ft^mme^ftt 
rcditut  pereipiunif  alii  in  pluret  ann09, 

9\a  L  L^T,  8817.         4)  Ok.  ad        18,  7, 1. 

5}  Cic.  ad  fam.  13.  11,  1:  quorum  (^Arpinatium)  quidem  onMia  MMNHMb 
awMjgiM  facvdiaUtf  ^ftiltni»  <l  «ocra  eonfieere  et  «ar(a  teeta  aedium  loaiwin  to> 
«MMifM  mmimmhm  fwirl  ^omM,  eofuiilonS  in  M§  veetigtaUnu ,  91M«  Aaftml  a» 
ppovteeta  Ooma.    Vgl.  Ib.  13,  12.  1.  6)  Cic.  ad  fam.  13,  7,  L 

7)  Vell.  2,  81.  Dio  Cass.  49,  14.  (Irrthümlich  ist  Th.  1  S.  464  A.  1  eine 
«ädere  Auffassung  acceptiit.  —  Ein  Sclave  der  Colonie  Capua  führt  den  Titel 
mtartm  Ontat  (C.  /.  L.  X,  8868;  irii  If !>«■■■■  te.  p.  368).  —  Am  d« 
iHelkxilt  a  /.  Or.  imi  lassen  ?lch  dagegen  nicht,  wie  nach  MMMht^Y«iHiff 
Biükk  uuielun,  üeziehun^ea  von  ü»pa*  za  Greta  entnehmen.) 

8>  Stabe  10  ip.  4801.  9)  «a  oi /tan.  8,  9,  4. 

10)  Dig.  6,  3,  1.  Hygin.  de  eond,  agr.  p.  116:  veetigaUi  amUm  agri  nud 
tUlgatiy  quidam  r«ip,  p.  Bomani,  quidam  eoloniartun  aii<  muniefpiorum  out  eivita- 
9mm  aliquamm.  Ungenau  heissen  sie  auch  agri  publiei.  Ulpian  Big.  50,  16, 
16:  bona  eiviUM$  <Au»ive  publica  dieta  $unt:  $ola  enim  ea  pubUea  nml,  quat 
fopvli  Bomani  atmt.  Vgl.  ib.  17.  Paulus  Dig.  39,  4,  11  %  i.  Praedia  publica 
Dif.  19,  2,  53;  60,  Ö,  6  C3  S 1);  60,  10,  6^1.  Fra«dia  munieipum  Qaiut  3, 146. 
Lm  flWn  KlBwIamw  ■wmiaiplBrMiiinn  Fnatla.  dt  efMlr.  00.  tH.  06. 
Auh  die  EinkQnfto  dieser  Ländereien  hoii^son  veetigalia  publica  UIp.  Dig.  60, 
i«0  ^4,  wiewohl  ebenlalls  ungenau,  dena  die  Pachter  desselben  sind  eotv 
AmIbni  ete  mmtipetf  nicht  pubUemt.  Warn  ptAUoa  apptUatt»  im  eomplmribmt 
mmk  mi  jwpahMi  Jphii—  tM^MIi  «MM«  iaM  frtoiüiitai  lom  Mntar 
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cuo)*),  sondern  auch  in  Bergwerken und  Seen  oder  Fisch- 
teichen bestand,  wurde  von  den  Conimiinen  auf  fünf  Jahre*) 
oder  längere  Zeit  verpachtet  oder  in  Erbpacht  gegeben ;  ^)  hiezu 
kamen  die  Revenuen  von  fttttdUschmi  Grandsttlckeiii  Bädern,*) 
Buden  [iobemae]  und  Wasserleitungen,  für  deren  Benntrang 
Priva^MnoiMii  ein  Veeligal  enUrkhteleny')  OMÜieii  Ziaieii  ynm 

Dig.  50,  ir>,  16.  (Vgl.  Nissen  Pomp.  Studien  S.  223.)  —  Häuüg  hatten  aber 
auch  eiuzelnc  Institute  besondere  Laudl'undirungcn,  und  zvvar  uiciit  allein  Prie- 
■ttnchaften ,  Yon  welchen  bereits  die  Rede  gewesen  tat  (8. 88),  wJf  mA 
diA  Wasserleitungen  (Frontin.  de  aq.  HB),  die  Alimentationen. 

1}  Agennio«  Urb.  p.  86  L.:  »Uvae  et  pasetut  publica  Augtutinonan.  Silva 
<l  fotmm  Mlmlm  Augunia»  Cmmfdim»  FraotiB.  4»  eonlr.  48.  MmH  «I  |n4> 
viUgia  quaedam  (colonitf)  habere  beneflcio  prineipttm,  ut  longe  »emotis  loeis  $aUiu 
quoidam  reditus  causa  acceperint.  Die  pa$eua  ton  Mantua  erwähnt  Serrius  ad 
Virg.  Bucol.  9,  7 ,  auf  die  Ton  Pompeji  beziehen  Bfeli  mehrere  der  im  J.  1876 
attfgfifandenen  Quittuiigstarelu  {veetiyal  publicum  oder  patqua  pamnomm,  MlHBlB* 
sen  Hermes  12  S.  140  vgl.  S.  1*20.  Auch  in  den  Provinzen  kommen  sie 

vor ;  z.  B.  die  berühmten  publica  prata  von  Apamea  in  Syrien  Stxabo  16  p.  752. 
Oild.  Theod.  7,  7,  8. 

2)  Snet  m.  49 :  plurimh  etiam  chtMIbm  —  Wimm  fcwiiiwlliiiii  «I  Im 
mttaUorum  ae  veetigalium  ademta. 

3)  Dig.  43,  14,  7. 

4)  Dig.  50,  8,  6  (3)  S  1.  —  col.  Miae  Omtlhm  mg,  UOIU,  Sjfk, 
tpl§r.  3  p.  96  und  dazu  Mommsen  a.  a.  0.  p.  106* 

51  Gaius  3,  146.    Dig.  39,  4,  11  S  1- 

6)  Die  balnea  gehören  zu  den  stiidtiächen  Gebäuden,  und  kommen  als  aolehs 
häufiir  vor  (z.  B.  C.  /.  L.  IX,  2660.  3430.  5067).  üass  darin  ein  Badegeld  an 
die  ätadt  Utalneare,  balneatieum)  sezahlt  wurde,  »ehliesst  fiorgliesi  BuU,  deU'  JtuL 
1888  p.  116  «w  der  tot  nllgetiieUlea  InMialll  (C  /.  L,  DL,  6144)  PVBLIOVN 
INTERAMNITVM  VECTIGAL  BALNEARVM,  welche  er  für  ein  Aushänge- 
•oUld  des  fiadeeinoehmert  hält,  und  aus  der  Isidorisehen  Glosse  ei^tura.*  de- 
cepth  vel  locus  pi»eotuj$  et  ubi  sedet  aetuariu$  gui  balnrnre  exigit.  Denn  aetuarim 
lit  ein  Beamter,  und  captura  eine  Abgabe,  über  welchen  Aotd ruck  vgl.  auek 
Valer.  Max.  6,9  ^8;  Suet.  Caliy.  40.  In  Antiochia  waren  die  lUder  eine 
XctToup^la  der  Decorionen.  Libau.  Vol.  II  p.  96>  137}  anderswo  waxden  sie 
verpachtet  Tfl.  lleilnl  AUi  I  p.  299^. 

7)  Ci('.  de  l.  ngr.  3,  2,  9:  ego  Tiuculftnis  pro  aqua  Crabra  vectigat  pendam^ 
quia  mancipio  fundum  aeecpi ;  »i  a  SuUa  mihi  dötsu  «Mst,  BuUi  Ug»  non  petuUrem, 
Qmnat.  p.  8^  L. :  aqmmum  duetn»  pm  mtik»  p9Hmtmt$  dtripmiim,  fmm  m 
pOt$e$»oribu$  ipsis  viee  temporum  rtpurgantur:  propter  quod  et  levia  tributa  per" 
tolvunt.  Besonders  belehrend  hierüber  ist  die  Inschrift  von  Venafrum  (zuerst 
herausgegeben  von  Mooim&en  BulUlt.  d.  Jrut.  1860  p.  44 — 63  und  Zeitsohr.  für 
geeeh.  Beektewin.  16,  8  &  987  ft,  Jettt  OL  /.  L.  X,  iSi'i)  lin.  87:  quaeqv  «fiM 

m  oppidum  Vtnafranorum  it  puit  ducitur,  enm  nqudm  diitribuere  vmdundi  causa 
aut  ei  rei  veetigal  inponcre  comlituere  Uviro  JJviri§  praefec(toj  ...im  poteUa- 
ttm[q]m  esse  pktetL  So  eiad  aneh  tat  Hygin.  d§  «md,  agr,  p.  IM  mfmm 
publieae  atqw  venales  zu  yerstehen,  die  gegen  eine  jährliche  Rente  Privatleuten 
überlassen  wurden.  Dass  es  in  vielen  Municipien  und  Provinzialstädten  üflfent- 
liehe  Wasserleitungen  gab,  ist  theiis  aus  andern  Notizen  bekannt,  theils  aus  den 
noch  exhaHüim,  mit  beehriflen  -vezseheiMii  Bleiröhren,  über  welche,  so  wie 
über  den  ganzen  Gegenstand  ich  auf  Mommsen  Zeitschrift  für  gesch.  RechtswiM. 
*.  s.  0.  8.  306.  314  verweise.    Allgemein  sagt  Vitruv.  8,  6,  2 :  ex  aUero  (re- 
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Gapitalien ,  1)  welche  ursprüDglieh  Ton  den  Gomiminen  selbst^ 
tni  in  dar  tpättna  Kaiserzeit  von  einem  curator  kalendarii^} 
wniüML  wurdfltt,  und  reichten  alle  diese  Einkttnfie  nicht  ana, 
to  sdaitt  man  fu  einer  YennQ^enaatenar,  welche  nach  dem  Ten 
dm  iMnem  nberall  eingariebleten  Genans  duroh  die  Magistrate 
dar  Gammime  aalbal  eriieben  wnrde.  Allein  nnr  bei  achlechter 
nnaniwirtliaaliaft<)  edar  anaaererdentlidiea  Galamitttten,  wie  sie 
s.  B.  die  BQrgerkriege  yeranlaaaten,  kam  ea  sur  ZaUnng  eines 
•ndtSaahen  Mutum;  im  Ganaen  waren  anoh  die  Geaununalant- 
gahen  nielil  eIllel>licll^  aondem  besehrinkten  aioh  anf  die  Kosten 
der  Bauten,  der  Spiele  und  Feste  und  etwa  der  zoweilen  nöthigcn 
Gesandtschaften,*)  sü  dass  ein  Stnatszuschuss  zu  der  Coniiiiunal- 
ven^altung  unnOthig  war  und  nur  in  der  Kaiserzeit  bei  ganz 
besonderen  Unglücksfällen  z.  B.  Erdbeben  und  Branden,  eine 
ausnahmsweise  Subvention  erwiihnt  wird.*)  Was  der  Staat  anjjj^^*^^^ 
Verwaltungskosten  zu  tragen  hatte,  beschränkte  sich  auf  die  Be- '^j^jJ^UJ^"* 
aniten  der  Stadt  und  der  Provinzen.  Die  städtischen  Aeniler  '"  ,'^''^^f'V 
aber  waren  ohne  Besoldung  <^)  und  erforderten  einen  Aufwand '^^^^"g',"^^ 
nur  fur  die  Subalternen;  für  die  Gerichte,  die  Aegierang,  die  ^.Jg^,*^ 
PoUsei  waren  somit  nnr  die  Bnreaohosten  zn  tragen;  denn  die 
9fparitmrei^  Uctons^  scribae^  viatoreSf  franamet  u.  a.  w.  wurden 
vom  Staate  beiahlt;^  das  Unterrichtswesen  ward  gans  derPkfvat- 
mtiehnng  tlberlaaaen,  der  Gulloa  beaondera  fiindirt  nnd  Wohl- 
thlti^keitaanstalten  gab  es  bis  in  das  erste  Jahrhundert  n.  Chr. 
niohl.  Wenn  aber  die  httheran  Beamten  eineraeita  ohne  Beao^ 
dung  dienten,  so  verlangte  dodi  andererseits  der  Staat  von  ihnen 
keine  Opfor  und  gewährte  ihnen  ftlr  ihre  amtlichen  Ausgaben 


tcn 


AMtei.  Dag  veetigal  pro  aqiuu  forma  wird  auch  erwähnt  Digest.  7,  1,  2?  ^3; 

1)  Ausser  den  gewöhnlirhcn  F.iiiiiahmen  erhielten  die  Communen  »elt  Ncrva. 
des  dies  fMUttete  (Lilpuu.  fr,  24,  lüullg  Legate,  die  in  Insohrlfteo  oft 
«vliM  mta.  8.  dM  KUMM  M  ttikk  In  Piiiri  Iiedw«yel.  6  S.  m 

2)  KaUndarium  ist  das  Burh  in  ^velchem  die  an  den  Kslenden  jedes  Monats 
•iacftbendea  Zinsen  angeschrieben  werden.  Vgl.  Hecht  Die  röm.  Kalendaiien- 
Nwher  (rechtsgesch.  Abhandlangen  heransg,  Ton  Ashez  Heft  I  1868),  Ober  den 
turator  kalmdarii  Hecht  a.  a.  0.  S.  6.  26  ff. ;  MommMB  fltMtWTWilii  H,  1035  A.  3. 

3)  Cic.  ad  AU,  G,  1,  3  :  (Ario6ars<ima)  nuUum  aerarium,  nulluni  veetigal 
AoUt.  Appü  imlitulo  trünUa  imperaL  Cic  j>r.  Fiacco  9,  20:  eivitate*  Asiat  tn 
«wi»  mOm  irfiwt,  Ml  ai  9»ctiffaUbu$;  dmut  raUmm  wmßtlmHat  ffmmiat, 

flUt  vtrmra  aut  tributo.    ad  fam,  8»  7,  2;  15^  4|  3» 

4)  S.  Th.  I  S.  b2  A.  ö. 

n  Tm.  M.  3,  47;  4,  13:  12,  58;  16,  13. 

10  MiiBMMin  SiMMB.  I,  aaO  &  7)  Hmuumi       a  8. 8901. 
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sowohl  in  der  Stadt,  z.  B.  für  den  Aufwand  der  Spiele,  als  auch 
ausserhalb  der  Stadt  eine  ausreichende  Entschädigung. Ins- 
besondere erhielten  die  Statthalter  der  Provinzen  Ausrüstung  und 
Geldmittel  [vasarium)  ^)  und  wurde  auch  für  die  VerwaltuDg  jeder 
Provinz  ttberliaopt  jährlich  eine  Samiiie  ausgeworfen  (sumptum 
provinciae  decemere).^]  Von  dieser  war  ein  Theil  zum  Ankauf 
des  fttr  die  Naturalverpflegimg  des  Beemtflopertonals^)  erforder* 
liehen  finmmtum  in  eattom  {firummUum  Q€9iimatum]f^  beetimmt, 
wekbar,  damit  die  Pkovinaialen  niekt  m  nnbOl^eni  VefkanfB 
geiwsngen  worden«  nadi  einein  vom  Senate  mit  UberaHtat  nor- 
niirten  Preiae  gesohali,*)  so  dwa,  wenn  nialrtadeBleweniyr  aneh 
dieae  Lieferung  eine  drückende  Lest  für  die  Provinaen  wnide, 
diea  niebt  an  der  gaaeCalidien  Anerdnung,  sondern  an  dm  Ifiaa 
brtnolien  lag,^  welche  in  der  ßroviniialTerwaliuDg  von  derBr> 

1)  Bei  Dionys.  19,  16  p.  244  KietAÜug  sagt  Fabriciut:  dtp^cs  xc  td«  }U- 

ftiTa;  'ipyd;  —  —  o'ioEv  ix  rf^^  i^i'^i  oüolac  ci;  tiOti  (a7Cavä»v,  Aorep  oioc 
ttbv  dXÄorv  oühiii.    Qu  ido  ivoyXci  Tole  ixiotou  jlioi;  i/)  «oXi«  ^  'PommUbv, 

Xa|ATcpdc  «al  liryaVoTrpertic  (>7tOTiÄ«iool  j^oprjTftac  d»OTC  (iTjftiv  dkifi^Ttpov  eivat  rir* 
icmnarov  toü  r),ouattoT4TO'j  xatd  v^s  irco^tDOtv  twv  xaXd»^«,  dXXd  :tdv'ra4  tUvt 
'Pufiaiou;,  Sooi      Jj3t  otd  vczXoitdjfV^lav  toutoqv  a;(0(  tAy  tt|«Av,  dXX^XotC  l0OtK< 

2)  S.  Th.  I  S.  626.  Mommsen  Staatar.  I  S.  '283. 
3j  Oic  ad  AU.  6,  3,  2i  7,  1,  ü.  Piat  C<m«.  2Ö. 

4)  Hotetfm  D«  jwtwMiU  mm^  popM  Bomami,  B«n1.  IS&l.  4. 
•n  Staatsrecht  II  S.  284  ff. 

6j  IlieraUr  handelt  »mliUizUeh  Cic.  aee.  in  V§n,  8  e.  8i-i)t>.  lÖÖ— 222. 

6)  Oie.  1. 1.  81,  188.  In  8i«Uieu  galt  daoult  dtr  Hodh»  Wclian  2,  h5«h- 
tlm  3  Sesterzen,  der  Senat  hatte  4  Sestenen  als  Preis  bo\«^ini^t. 

7)  Die  Entstehnng  dieses  Missbranrbs  erklärt  Clrero  1.  1.  b2,  190.  War  da» 
Getreide  wohlfeiler ,  alt  der  beatimmte  Preis ,  so  kauften  die  Statthalter  zum 
Mtiktprelt»  «ad  fewanneii  dabei  41»  DMmmui;  m  e«  theum,  to  UeM  ^Uk 
d«r  Praetor  von  den  Gutsbesitzern,  wenn  sie  zu  dem  bewini-rttü  I*Teise  aldht 
UafBrn  wollten,  die  Differenz  In  Uelde  aaszahlen.  f<iun  aber  ileleu  die  Praalonm 
dIeM  TlMmmf  ktaillifla  tertOTf  te40m  tick  4«  0tcni4e  m  tteeai  Ort» 
liefern  Hessen,  wo  es  am  tbeuersten  war  {%  192)  oder  wohin  die  Zufuhr  koft- 
spielig,  entfernt  und  schwierig  (JJ  190),  oder  zu  einer  Zelt,  wo  die  Zufuhr  den 
Landbesitzern  uubequeiu,  ja  unmöglich  war.  Um  in  diesen  Fallen  die  Lieferung 
zn  amgehmi,  miMtHi  cieh  die  aratore»  zu  einem  Abkoaimtn  bequemen,  indea 
durch  eine  aestimatio  der  Preis  festgestellt  wurde,  den,  eingereehnet  dCn  Trans- 
port, das  zu  liefernde  Getreide  zu  der  Liefenuifszelt  haben  wftxde.  Pseado- 
laeon.  p.  186  Or. :  Mattel  mäm  mifMiwlAiit  1»  «mm  «mm  fHMMiiiiiM  rntt^m 

Vei  etiam  prn  frutnenio  prettum,  quae  aestimatio  direbatur  :  in  qua  re  avari*»imi 
pä^e  infinitam  peeuniam  conlrtüitbmUf  iniptum  pretium  aoriit  imperando.  Cic 
farr.  3^  82,  189:  nemo  enim  /W»  MUo  Mm  HnpmdenB ,  (/tti,  «um  ^miimiiiwi 
dAenhir,  peeuniam  potoeML  €Mf  hoe  ab  aratore  primum  t$t  profettum  out  ab 
ea  eivitate,  eui  imperabatur :  cum  aut  frumentum  vendidi$»et  aut  iervare  vtlUt^ 
out  in  cum  (oeiim,  gvo  impcn^atur ,  portare  nolUt^  p€Uvit  in  beneficU  loco  et 
§nilat,  mt  äMfn  fimm»»  lumM  fruminkm  mat  4aw,  IhtNt.  Ek  MummM 
ji>ai*»ii  oUt  m  Miwtimi  al  mmiemmaUtl§m  mtgU^k^Imm  aoMMlHto  «MttM- 
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oberuDg  Siciliens  bis  in  die  Zeiten  Justiniao's  unverundert  fort- 
danerien.^)   0ie  Verpflegonci  war  aamentlieh  für  die  Legaten, 

tUmi»  bäroduda  uL  Dia  Fraetozen  abec  hfttteu  immer  dabei  die  Reohtferti^ttn^ 
daM  Liefennif  ui  lo  entfarnten  Ortea  twt  Tenorgunf  det  MiHOn  oder  tut 
«■Ami  Olteden  nothig  gewesen  sei  (Cio.  1.  1.  82.  190).  Nachdem  nun  itatt 
der  Natnrrallieferung  einmal  ein  Abkummen  eingeführt  war,  ging  Verres  in 
»einer  Frechheit  bo  weit,  dass  er  auf  eine  gar  nicht  zu  rechtfertigende  Weiae 
(ßb,  197)  dea  Preis  dw  Midins  Weizens,  der  wtrklieh  H— S  Bmtnmk  betrag, 
willkürlich  anf  1*2  Sesterzen  taxirte ,  und  die  aratorea  zwang,  nach  Abzug  der 
4  vom  Senate  bewiiiigten  Seaterzen,  ihm  fiir  jeden  Modius  ^e  Differenz  Ton 
8  Etoemaeu  tu  tiihlcQ,  dlwom  ikm  dto  WrtmilMtfannig  gtr  ttthl  twwdift 
und  ein  Abkommen  Ton  den  araloftt  (ar  nicht  beansprucht  wurde.  Später  wer- 
den diese  durch  den  Transport  herbelgefahrten  fraude»  (Cod.  Tbeod.  11,  1,  9) 
iBhiMrt  dweh  die  Terordnung,  das«  die  tpeof«*  anmomartm  In  die  niohsten  horrea 
akgaffihrt  werden  sollen.  Cod.  Th.  7,  4,  15  ;  11,  1,  21;  11,  1,  22:  MtdUerra- 
nene  civitate»  antea  maritimi»  et  maritimae  meditemmei^  onerahnntur  erpensiM,  ul 
pUu  habertt  ditpendü  translatiOf  guom  devotionU  iUatio.  Hoc  —  prohibemu*  m 
kf§,  11,  1,  11 :  fto  toso  at  jifiMliiilfafn  posmiloitii  aimoiia  ai  UmHtm  trama 
Mloftir.    7,  4,  23.   Eumenii  grat.  act.  ad  Comtant.  c.  7. 

1)  Tac.  Agr.  19:  ftwnenti  et  trlbutorwn  ctaetionem  ueqwüUaU  munenun 
waBirs  (Affrk&la),  elmmmbit  quae  in  qvaUtmn  reperta  ipao  trtbmlo  ywufus 
toUrabantur :  namqiu  per  ludibrium  aa$ider«  elawilt  horrei$  et  emere  ultro  frw» 
menia  ae  hure  (so  Wex,  vgl.  fundttm  luere  Dlg.  36,  1,  80  ^6;  die  lldHchrr. 
hiden)  prelio  cogebantur,  Devortia  iUnerum  et  longinquitas  rtyionum  indi- 
tAatmi  «rf  eMtat€$f  proxhniM  hib«mi$  (d.  h.  obgleich  das  Lager  in  der  Nähe 
irar.  Denn  in  die  ea.itrd  wurde  das  Oetreido  geliefert  Cod.  Th.  7,  4,  15), 
fei  remota  et  avia  defcrrentf  donec  ifuod  omnibw  in  pron^u  erat  paueü  Ui- 
wttwsm  fl0Mt.  Dlete  Stelle,  In  weteher  Oielll  nlelita  ventuideii  litt,  bedeht 
»ich.  wie  HofkMinn  p.  15  bemerkt,  nicht  auf  decumae ,  die  Britannien  gar 
nicht  gab,  sondern  auf  das  für  das  Heer  und  in  c^lam  zn  liefernde  Ge- 
treide (Ammian.  Marc.  18,  2,  3).  Er  nimmt  aber  an,  data  die  horrea  Spei- 
cher von  Kaeflenten  gewesen  wären,  die  mit  den  Statthaltern  {rnitelntiiliill 
liehe  Sache  gemacht  hätten.  Ks  sind  vielmehr  die  kaiserlichen  horrea  zu  ver- 
stehen, die  \fi  allen  i^rovinzen  (Cod.  Th.  7,  4,  1.  5.  11.  14  und  zu  dem 
WUtea  OitHt  CMvfr.)  «kellt  s«di  Bednr  det  Trappen  ta  der  Vkwtaii  edbet« 

theils,  wlf  in  Afrira.  filr  das  nach  Rom  abzuliefernde  Getreide  vorhanden  wa- 
ren. Die  Sache  erklärt  sich  aus  einem  ähnlichen  Fall  aus  späterer  Zeit  bei 
Anten.  Men.  96,  1, 18.  Im  J.  868  p.  Chr.,  alt  In  Oertbeg»  Bau» 
Mangel  eintrat,  verkaufio  der  Proconsol  tob  Afirlea  ex  horreU  Romaru>  poptito 
deetinatit  den  Modius  Weizen  zu  Vio  atnew ,  nach  der  Ernte  kaufte  er  ihn 
wieder  ein  fQr  i/so  ourcvs;  den  Gewinn  diesee  Geschäftes,  auf  den  Modius  ^^30 
eder  Vis  awrsiis,  lieferte  er  an  daa  ae|iaiinwi,  weil  dae  Getreide  für  den  Bedaif 
der  Stadt  Rom  bestimmt  war.  Verres  dagegen  hatte  in  Sicilien  daaselbe  Ge- 
schäft mit  dem  fnmuntum  in  ceUam  gemacht,  dae  er  anf  aeine  Kechnung  ver- 
kenta  ktaMti.  Ole.  Fcfr.  8,  77,  178:  «shi  «H  MhI  mtmmt  faeHam,  jMrmnHee 
nrotores  <n  alteroi  deeumaf  —  «/uod  —  dorent  non  habuine  et  a  ttto  proeuratore 
^  emi$$«f  ex  fuo  intMigi  pote»t,  nihil  te  aratoribue  reUqui  feeieee:  —  pottit  iUo 
inliMiieiii  esse  eerttes,  tn  im  posteitate  atque  in  tuU  horrete  omme  frumeiUwn 
8MUa§  ftf  tPlmnaMn,  alfne  omnee  fruetu$  agri  deeumani  fuiaae?  —  tu  id  — 
ewine  eläumm  et  eomprettum  po$$idebat.  Die  Itritannier,  die  Getreide  zu  lle- 
iem  luifcten,  und  nicht  genug  beaaasen.  muaaten  Ton  den  Procuratoreu  oder 
Wneek  den  •aBnMrii  ((ML  Th.  11,  i, «)  dee  BteMhelttn  knhn,  nnd  twer 
tlienrer,  und  so,  dass  sie  noch  darum  bitten  mussten.  Mit  dem  fntmentum  in 
ceitqwi  maehlen  die  Statthalter  noeh  im  rierten  Jahrhunderte  solche  Geechäfte. 
UWMnt  T4L  III  p.  200  ft^Mdtl  WofMMid«,  tl  wpMk«  eStec  ifntim 
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don  Quaestor,  die  comites  des  Statthalters,  ^)  die  Officiere,  welche 
bei  demselben  standen,  tribuni^  pruefecti  und  centuriones,'^)  und 
die  Truppen ,  welche  auch  in  friedlichen  Provinzen  in  Garnison 
lagen,')  zu  liefern  und  wurde,  insofern  sie  nicht  in  natura  \er- 
abreicht  wurde ,  durch  ein  Kostgeld  (ci6oria,  ^)  otrr,peoiov)  und 
auch  wohl  durch  eine  Zulage  für  Wein  [congiarmm]  und  Salz 
{saUuium)  vergütet  und  vom  Quästor  verraohDet.^)  Die  Appari- 
toren  dagegen  scheinen,  wie  in  Horn,  so  auch  in  den  Provinseii 
ein  ordentliches  Gehalt  belegen  tu  lieben.  ®)  Für  den  giBun 
Aufwand  der  Provinsielverwallung  war  die  Bewilligung  so  reieb- 
üoby  daisCioero  bei  aeiner  Idminialration  Gilieiena  awei  liiUiaMB 
Sestenen  ersparen  konnte.') 

WMbiend  so  rar  Zeit  der  RepublÜL  der  Betrag  der  ¥erwal- 
tongskosten,  namentHcb  aber  der  vom  Staate  so  sablenden  B^ 
amtengehalte  ein  sebr  unbedeutender  gewesen  war,  stieg  dieser 
"^^^^^^«.^  Posten  in  der  Kalserseit  lu  einer  unersshwinglicben  Hube.  Was 
aieAugabc^  2uerst  den  Aufwand  für  die  Person  des  Kaisers  und  die  Hof- 

IbT  an  UOf- 

haltung  anbetrifft,  so  fiel  dieser  anfänglich  dem  Staate  nicht  zur 
Last;  der  Kaiser  bezog  keine  persünlii lie  Einnahme  aus  der 
Staatskasse,  sondorn  lebte  von  seinem  Privatvermögen,  aus  dessen 
Revenüen  er  die  Scia\en  und  Freigelassenen,  welche  seine  Diener- 
schaft ausmachten,  unterhielt;  allein  da  er  nicht  nur  direct  über 
die  EinkUnrie  der  kaiserlichen  Provinzen  (Tb.  1,  544),  sondern. 

xdCwi  i»''  oCioev  £g£ovto  ,  xai  Ttpootrt  {xltpot;  dStxwv  oC»  oufißaivouat  tü»  vdutp. 
O&Toi  {fcCN  ouTOt  ilcdbXti,  xaxA«  ^  '^öpaCov  ixcivoi,  xal  ii)  nsvia  icXoütov  f^va-j- 
«4Cito  icottf«.  «nd  noek  mtar  Jntlliilaa  tmia  hti  dam  f^fummtim  m/km 

für  ContUiitinopel  eine  ähuliche  Bedrückung  «usge&bt.    Ftooop.  hUt,  m$»  21 

Vol.  III  p.  126  f.  Bonn.:  'A/.X'  ir.ii  clc  viaxa  ouxrri  itioCtn;  -i]  Töis  xoprörv  ^opÄ 
f^xua^^ev,  i^httaricmi  (lies  oe)  ^  xaxd  t^v  XP'^^'^  ^»  BuCa"**'0'<'  6  otTOfaiiis 
OTöXoc  dcptxsTo,  ^  n^rpoc  toIc  irapoOst  itaKopo6p.evo;,  Ix  twv  £v  t«  Bi9uv(a  vA 
^Ppu-jl^  xai  Op^xirj  ytupfoav  r£pdc5)at  (a^yi  ti  yof([Jia  afto'j  t;${ou  .  f^v  tc  avo^- 
xalov  ToU  Towr^g  olxoüot  {'ixP'^        l(       ^(£^01000»  ic<iv(p  TroXÄep  xd  (poprla 

o-FjOcv  Ti")  ''  07")  -pic  aixoü  ;p£pea(^at,  t?jv  CTjpiUrä  M  06x01;  £;  tooövBc  puni^uc 
«adioTasUdt,  &9TC  dvajcäv  f^^  xt«  ourouc  itpfi)  xöv  xt  olxov  T(p  or^pioatw  yapt^o^ot 
Mil  xIhltiixoi  fttpov  Vicip  avxoO  «oxvxtftivat.  Toih*  foxt  xö  d/Oo; ,  6i;ep  xaX«iv 
Ouv<»vV;v  voopitxaotv.  1)  S.  Th.  I  S.  626  fT. 

2)  Cic.  ad  /"am   5,  20,  7.  3)  S.  Th.  I  S.  547  A.  10. 

4}  Debet  die  venchiedeneu  Bedeatongea  dieses  Wortes  und  über  conffUi- 
fäm  ud  soiwftwi  t.  Mommscn  Stute.  I  8. 287. 

5)  So  heisst  es  In  der  Abrcrbnung  Clc.  aecu$  in  Vfrr.  1,  14,  30:  dtdi 
*t^€t»dio,  frummUo,  kgatiif  pro  yuautortf  «okorti  ftoiioriM  HS  miUe  ««coenbi 

6)  Vgl.  Mommsen  Suatsr.  I  S.  320. 

7j  Oio.  ad  A».  6,  ao  und  die  SrUinag  d*r  Stcito     Uatmm  p,  20. 21. 
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indireei  Uber  die  sttmmilioiieii  Biimahnien  des  Staates  disponirte 
imd  seit  Nero  aneli  das  aemrmm  Satmm  in  seine  Vcrwaltimg 
nahm,^)  so  konato  er  niobt  nur  einieliie  re§eliDl8si§e  KiBnahmiin 
dis  IsMenn  feiner  eigeneii  Kasse  snweisen,^  sondani  mOg- 
Ikhor  Weise  über  alle  disponibelii  Staatsmittel  in  penOnUdieii 
Iweskea  verfilgsiL*)  Galigala  'veiiNnnieiile  im  ersten  Jahre  seiner 
Regiening  esfa  ganaes  ereriites  YermOgen  von  3000  MUBonen 
SssteffseD,^)  ViteUlns  in  wenigen  Menalen  000  MilUoMn  Sestenen 
imd  swar  aus  üffntlieiien  Kassen ,  und  man  mnss  ennekmett^ 
data  anoh  später  die  Hofhaltung  einen  grossen  Thefl  der  Ge- 
sanuuteinkttnfte  des  Staates  in  Anspruch  nahm. 

Dazu  kam  zweitens  die  durchgreifende  Umgestaltung,  welche  ?jSJ*-^— 
im  Beginne  der  Kaiserzeit  die  Verwaltung  der  Hauptstadt  wie  des 
Reiches  erfuhr.^)  In  der  Stadl  selbst  gingen  die  GesciiUfle,  welche 
his  dahin  die  Censoren  und  Aedilen  Übernommen  hatten,  auf  spe- 
cielle  Behörden  tlber,  welche  mit  einem  zahlreichen  besoldeten 
Dienstpersonal  ausgertlstet  wurden :  die  Verpflegung  der  Stadt, 
von  weloher  noch  besonders  su  reden  sein  wird,  aal  den  j>rae- 
feetui  omimim,  das  Bauwesen  auf  die  curaiorm  vianan,  ciim- 
hres  aquaruMf  curaioreg  openm  pubUcorum j  curntores  riparum 
et  alvei  nbmif  das  LOseliwesen  auf  den  jpratftotM  wgüum,  die 
FiDÜsei  auf  den  praefectus  uHd.  In  der  Administration  des  Aeiehes 
dagsgen  belogen  sieh  die  neuen  Einriohtungen  vomehmlieli  «nf 
Mgende  Punkte. 

Zoerst  wurde  das  Heer  ein  stehendes  und  der  Aofwand  fttr 
die  Land-  und  Seemacht  ein  etatsmassiger.  Br  wurde  nooh  «r- 
Uht  durA  die  nunmeiir  natidg  werdende  Versorgung  der  Vete- 
ranen, fttr  welche  neue  und  erhebliche  Mittel  gesdiail  werden 
nnuslen. 


at«beade 


1}  M ommien  StMtsr.  II,  972. 

If  8.       AlMelinHt  Uber  dl«  ▼«maltaBf  der  StouBn. 

B)  Die  Kaiser  griffen  sogar  die  EinkflMtoflUldirtcr  Stiftungen  an,  ^io  z.  B. 
I>omitiAn  die  Fimdation  der  römischen  Wuserleitnngon,  welche  250,000  HS  Er- 
lag biMhte,  lüz  lieh  einzog  (Frontin  de  aq.  %  118)  und  spätere  Kaiser  auch 
iM»  YexmSgvi  dtt  Commnnen  »loh  aadgaeten  Tac.  hiH.  1,  65 :  Oalba  reditm» 
lugdunensium  occatione  trat  in  fimm  wmtmd.  DiM  ttlftsptter  «nah  O^MttBtlm. 
S.  Koth  Ue  re  munieip(üi  p.  32. 

4)  SmI.  CW.  37  gleU  3700,  IHo  Om.  60,  3  «M^fM  ^2300  «im  steh 
•Bdem  Nachrichten  3300  Mlll.  Seit.  an.  5)  Tac.  hht.  2,  95. 

6}  NmJx  der  »ufOlixUohaii  B^haDdlniia  dleies  Qefenttandet  in  Mommsen'i 
INniiinlii  n  9.  INIOff.  1096  fL  kum  Mi  «iah  wrf  tiae  Inma  ZuwettBitdlnng 
taa,«MfltMtaMeZMkiiMUsiil,  ad  Mf  daif«  MMÜrtca  taMMdMu 
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die  Steaer- 
erbebnuf, 


.      ,  Sodann  gab  man  seit  dem  Ende  des  ersten  Jahrliunderts  das 

beuntoa,  Princip  der  Selbstverwaltung  der  Communen,  welches  bis  dahin 
dem  Staate  die  Beschränkung  des  Beamtenthunis  auf  die  kleinste 
Zahl  mtfgUoh  gemacht  hatte,  auf,  stellte  die  Finanzwirthschaft  der 
italischen  wi«  der  eximirten  Provinzialstadte  unter  die  Aufsicht 
der  Regierung  und  beschränkte  in  Italien  wesigttau  «Bflii  die 
stidtiflclie  Geriobtaberkeit.  Die  Folge  dieser  Massregeln  wir  die 
Biosetaimg  einer  grauen  AnieU  nener  kalieriielier  Beeortmi,  6m 
itKridicif  eofTBcHom  nnd  curotoitti  Fentni  jwNlDorMiiy  ti>er  welohe 
ieii  oof  Tb.  I  S.  9S8  ff,  yerweiie. 

Drittens  llnderle  akb  dae  System  der  Stenereibebong,  in- 
dem an  die  Stelle  der  Abgabenverpachtung  fto  den  HaupttheQ 
der  Stenern  eine  direete  Verwaltung  trat,  anf  deren  sehr  isU* 
reiches  Personal  genauer  einsageben  weiter  unten  aieb  Gelegen- 
heit bieten  wird.  Die  Gelialte  dieser  Beamten  betrugen  je  nach 
ihrer  Stellung  60,000,  100,000,  200,000,  300,000  Sostcrzeu  jähr- 
lich. S.  Th.  l  S.  557.  558. 
die  MüBse,  Viertens  trat  als  neuer  Verwaltungszweig  hinzu  die  kaiser- 
liche Münze,*)  bei  welcher  eine  so  grosso  Anzahl  von  Arbeitern 
beschäftigt  war,  dass,  als  dieselben  unter  Aurelian  sich  empör- 
ten, in  dem  Kampfe  iiegen  sie  7000  Soldaten  umkamen. 2) 
ito  Poü,  Fünftens  die  Postverwaltung,  welohe  ein  gans  neues  institot 
der  Kaiserzeit  ist.^ 

Sechstens  begannen  seit  Vespasian  die  Kaiser  aneb  auf  den 
lUtbem  öffentlichen  Unterricht  ihre  Aufmerksamkeit  zu  rielrten.^) 
Vespasian  waif  den  lateinisehen  nnd  f^ieeliisebem  Rbetoren  la 
Rem  einen  jabrlieben  Gebalt  von  100,000  Sestenen  wb;")  Ha- 
drian grflndete  das  Atbraaeum,*]  in  welobem  Bbetoren  nnd  Disb- 

1)  Mommsen  SUatsr.  II«,  984  —087.  2")  vita  AureUani  38. 

3j  S.  Th.  1  ä.  Ö5Ö  ff.  AttMer  den  a.  a.  0.  S.  559  A.  i  genannten  SehiUtaa 
lat  flter  au  PoftwaMn  Jettt  «mh  Mamiüi  B/k,  epifftaph.  T  8.  00  n  »•  187 

n  vergleichen. 

4)  S.  G.  O.  MQller  Quam  cur  am  re$publica  apud  Oraecos  et  Romanos  literii 
4oeMm$que  eoUndit  et  promovendU  impenderit,  quaeritur.  Ooettiiig.  1837.  4. 
Kvkn  YarfiM«.  des  röm.  ^ehe  1,  04  ff. 

ß)  Sueton  Vesp.  18:  primtu  e  fiico  Latinit  Qraechqvf  rhetoribus  aiMHM 
eenUna  con»tUuit{  praettantU  poettu  nee  non  el  artifiees  —  nuifftü  eonglmtt 
moffmaqm  m9n9it  denmU.  Sknofwm  t.  o.  Atr.  9104t  (MMMmnm «k  Jlli|MMit 
Calagurritanut  primu»  Romae  pubHeatn  $eholam  eondidit  ei  $alariutn  e  ftico  <ic- 
cepii,   Zonaiu  11,  17:  5i$a9X<iXouc  'Pebfi.^  %aX  rTjc  AstIxdv  tmx  rfjc  E^- 

Xi]vtxf)c  icttt&ctac  «aTioTT)««,  (xiod^  ix  roü  it)|Aoalou  fipovcac.  Qolntilian  iiul. 

i)  AanL  Ytol.     Gm.  14,  0. 
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ter  ihre  Vortrage  hielten  und  bis  in  die  späte  Kaiaendt  be* 
aoldete  Lehrer  fuDgirten  2)  und  jmige  Leute  ihre  Studien  machten.*) 
Das  Museum  la  Alezaiidri«  war  ehie  kaiaerliohe  Analall;^)  In 
Athen  eriMten  die  Dpaiaaiereii  der  Phüoaopfale,  der  Rhetorik  und 
dar  Gvemmatik  jlbrUehe  Beaeldangen,  ein  TheO  Ton  der  Stadt,^ 
ein  IbeQ  seil  Maroua  Antoninna  von  dem  Kaiser,«)  und  iwar  be- 
tovgeD  dieselben  6000;  40,000,  45,000  Dnohmen,  od«r  84,000 
bis  60,000  Seelenen«^  In  aUen  grosseren  Stödten  lehrten  Oltal* 
tteb  angestdlte^  Fliilesophen,  Redner  nnd  Granmatlker,  welche 
groasentbeils  von  den  Gommunen,*)  zum  Theil  aber  auch  von  dem 
Kaiser  unterhalten  und  überall  vom  Staate  durch  Ertheilung 
von  Immunitäten  begünstigt  wurden.  Nach  einer  Verfügung  des 
Antoninus  Pius  genossen  in  der  Provinz  Asien  diese  Privilegien 
in  den  kleineren  Städten  fünf  Aerzte,  drei  Sophisten,  drei  Gram- 
matiker, in  den  grösseren  sieben  Aerzte,  vier  Sophisten,  vier 
Grammatiker,  in  den  grftssten  zehn  Aorzto,  fünf  Rheloren,  fünf 
Grammatiker,  i>)  und  auch  in  Constantinopel  wurde  eine  Schule 
gegrtmdety  an  welcher  drei  lateiniaehe  Redner,  sehn  lateinische 


äkm  kdmn  ingmuamm  «rlium,  quod  Athmomm  «oeonl,  eofwIfhMrtf.  DIo  OMt. 
I       7B^  17.    Dm  Oebinda  WMt  die  Form  eines  Thaateiy  und  Sidonius  Apollliuaia 
«nribnt  mehrmals  die  eunei  desselben.    S.  Savaro  ad  8id.  Apoll,  p.  142.  2Vr 
veilea  diente  es  auch  zur  Versammlung  des  äenattis.  Dio  Casa.  7o,  17. 

1)  Ocpitoltn  Pertin.  11,3.  Uap^  Ak9.  «m.  80.  ^  «.  Ofdkm,  8, 4. 
ftü— tnftw  Vit.  goph.  2,  10,  ö. 

3)  SynuDftch.  ep.  5,  35.  relaL  6  (ep.  10,  26).  CaMiodor  vor.  9,  21.  Kuhn 
1,  9(y  f.  8)  Dlg.  12,  1,  17.   SymiBAdi.  ep.  1,  70. 

4)  S.  Kuhn  1,  87.      ^    5)  Dig.  34,  1,  16  S  1 ;  ßO,  9,  4  g  2. 

6)  Dio  Gass.  71,  31 :  £o<oxe  aiv  xoli  'A^vaCoi;  Ti(Ad;,  (Ztoxe  hi  xa\  Tiäoiv 

7)  Lncian  Eunuch.  3.  Philostratus  V.  S.  2,2;  2,20.  Tatianus  or.  ad 
OfMeo*  p.  70.  Auafühiliohex  bandeln  hierüber  Ahxens  Dt  Athenarum  slotu  po- 
Utteo  p.  00  C   MftllOT  f .  lA.   CQ.  Zumpt  Ueber  ta  B«tand  der  pbllOMpll- 

j  sehen  Schalen  In  Athen.  Berlin  1843.  4.  S.  23  ff.  Kuhn  1  S.  97  f.  SieTOxt 
Üöoniuj  S.  16 — 42.  C.  Wachsmuth  Stadt  Athen  im  Alterthum  1  S.  697  ff. 

6)  Dig.  27,  1,  6  $  5 :  p&ifosopM  oroform  gnnmmMti,  tjui  p«Mh«  fcmmftna 
prosunl,  exeusaniuT  a  tuteli». 

;  9)  .^o  hanilflt  von  der  Anstellung  und  Besoldung  eine«  öffentlichen  Lehrers 

in  Com  um  der  Brief  des  Plin.  ep.  4,  13.  —  Der  Caesar  Coostantius  Chlorus  er- 
nantc  den  Rholar  Snataltu  sni  FMimor  ta  Angoiloihunm  vlt  einem  Gehalt 
▼OB  60,000  Sestenen  (Eumcnlus  pro  restaurnndis  urhoUx  cap.  14  p.  125  Bachr.). 

10}  Cmitolin  AnlofOn.  P.  11,  3:  rhtU>rib%u  et  fküowphU  psr  omnes  pro- 
«Mm  «f  ioHoraff  €f  Miarta  dMiiHI.    L«Bipxl4.  Mm.  Stm,  44,  4;  fMovih» 

I  Qf(immnHci%  mfdirix  haruspicibu*  maihemailel*  meehanicis  nrchiUctis  salaria  intU- 
twt  et  auäitoria  dccrtvU  4t  di$HfulfM  eum  «umoni»  pattpermn  fiUo*  modo  ingtm»ot 
dsrt  tesfit. 

\  11)  DI«.  97, 1,  6  $3.  —  Tgl.  «MT  die  Aenla  IHf.  00,9, 1. 
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Grammatiker,  fünf  griechisciie  Sophisten  oder  iUietoren  und  zehn 
griechische  Graininatiker  docirlcnJ) 

Siebentens  gehört  hieher  das  Institut  der  Alimeutationen, 
welches  weiter  unten  besonders  behandelt  weiden  wird. 
kaiserTicbe  ^  bishcr  die  einielnen  Yerwaltungszwiii^  angeführt 
cabiM».  worden,  welche  sich  unter  den  Kaisern  bildeten;  wir  habee 
aebUeMUeli  noeli  die  Be|$ieni]ig  aelbet  in  Betmoht  m  liehea, 
welelie  rieh  in  der  Penon  des  Kaisers  coneentrirte.  Bei  der  selr 
lengsamen  Entwickelang  des  monardiisoiiea  PHneips  in  Bom  het 
flieh  eine  Tbeilong  derBegiemngegeeeiitfte  in  beetinmite  Beiiorti, 
wie  sie  in  den  Ministerien  der  neueren  Staaten  voriumden  sind, 
nur  sehr  illmäfalidi  ToUiogen ;  erst  in  dar  Tollendeten  MonareMe 
der  diodetianiaeh-constantfnisdien  Zeit  entspridit  die  flieliung  der 
magittri  militum,  praefecti  praetorio,  comites  sacrarum  largütonim 
und  comites  rei  privatae  einigeriiiassen  der  der  heutigen  Minister.^) 
Bis  dahin  tzoht  die  ganze  Regierung  von  dem  Cabiuet  des  Kaisers 
aus,  der  allein  in  seinem  Namen  verfügt,  natürlich  aber  dazu 
der  Hülfe  eines  grossen  Personals  bedarf,  welches,  in  den  ver- 
schiedenen Fächern  der  Verwaltung  arbeilend,  doch  direcl  unter 
dem  Kaiser  steht.  Die  Personen ,  welche  vorübergehend  oder 
dauernd  diesen  Dienst  versehen,  gehitren  drei  Ständen  an:  es 
sind  Senatoren,  Ritter  und  Freigelassene.  Die  beiden  letzten 
Glessen  sind  besoldet ;  die  Senatoren  erhalten  wenigstens  für  den 
Fall,  dasa  sie  ausserhalb  der  Stadt  fungiren,  ebenfalls  eine  Geld- 
entsohädigung.  Denn  wie  die  Statthalter  der  Preyinsen  in  dsr 
Kaiserseit  ein  festes  Getialt  beliehen,*)  s.  B.  der  Proeonsol  von 
Afriea  eine  MilUan  Sestersen,  d.  h.  846,000  IL,*)  und  ebene» 
die  comites  nnd  ai$6tMom  derselben  in  Gehalt  stehen  se  sind 
anob  die  cosutof  Äugustif  welehe  dem  Kaiser  auf  Belsen  «Is  oo»- 
tQkm  dienen,  ohne  ZweÜBl  remnnerirt  worden*)  und  haben  aneh 
die  Gesandten  statt  des  ihnen  früher  angewiesenen  viaHoim  jelst 

l")  Cod.  Tbeod.  14,  9,  3  1. 

2)  Ich  Terweise  hierüber  auf  Monunseu  Suatsrecht  11^,  906.  UOU. 

.  3)  Tao.  A^.  42:  fotorfimi  Uimm  pnamMUaH  KrfBwi  oyfWH  ....  A^rieolat 
non  dedit,  wo  entweder  proeonmlart  aim  mit  ^'t—  SIMiIK.  I*  8.384  2 
jmeofWuU  cofuuiari  zu  lesen  i»t. 

4)  Dio  Omi^  78»  32.  flmU  Üm«  ab  4to  A.  8  nltsetlNlHe  Nolls  d« 
Tadtus  beziehen  sich  auf  Fälle ,  in  denen  der  zum  Proconsnl  designirte  Con* 
•nUr  die  Statthalterschaft  ausschlug  oder  doch  nicht  antrat.  Vgl.  Kretschmar 
U«b«r  das  Beamtenthum  der  römischen  Kaiaeneit.  Gieaseu  1Ö79.  S.  69  A.  69^ 

5)  Dig.  1, 22,  4;  le,  2,  19  <^  la  Monmieii  StMtn.  I*  &  288. 

3)  - 


6)  MonuuaA  Eaimt  4,  126. 
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ein  Solarium  erhalten. Die  Mitglieder  des  conttUumj  welches 
der  Kaiser  in  Born  bei  eeioen  Reefataentsoheidiugen  nmnielieii 
pflegte,*)  hatten  ein  GelialtTon  60,000,  400,000,  900,000  <)  Se- 
Hflnen,  wnigitene  die,  wekhe  dem  Bitterttaide  tneehOrten; 
flb  aooh  die  senatoriselien,  ist  unbekannt,  doeh  ist  anob  dies 
niobt  nnwabraeheinliob,  da  adion  im  ersten  Jabrbnndert  Sewi-* 
I  tofen,  aneb  ebne  ein  Amt  su  bekleiden,  ein  jttbriicbee  Gehalt 
mmebmen  kein  Bedenken  trugen  ^)  nnd  die  Kaiser  ein  Interesse 
dann  hatten,  andi  Senatoren  in  die  Kategorie  der  kaiserUdken 
Diener  herabzuziehen.  Im  Allgemeinen  indess  werden  mit  Se- 
natoren nur  die  alten  republikanischen  Aeniter,  die  hohen  Officier- 
slellen  und  gewisse  Curationen,  wie  die  cura  uqudt'um,  operum 
publicorum  u.  s.  w.  besetzt,  die  Gehtllfen  im  Cabiuet  des  Kai- 
sers sind  dagegen  Hausbeamle,  nicht  Magistrate,  und  zuerst  über- 
wiegend Freigelassene,  spiUer,  als  diese  Stellen  sich  als  Aeiiiler 
coDsolidirlen,  Ritter.  Unter  diesen  nahmen  factisch  fünf  l'ersonen 
den  ersten  Rang  ein,  der  Gbef  des  Finanzwesens  (a  rati(mibus)f 
der  Decement  til|^  Petitionen  und  Beschwerden  (a  libellis)^  iwei 
Cabinetssecretäre  für  lateinisohe  und  gfieebisehe  Gorrespondens 
(ab  epistuUi)f  alle  vier  zuerst  Freigelassene,  spater  ritterlichen 
Staades,*)  nad  fOnllena  AvtpratfKlm  ftrattarmf  der  tob  Anfing 
an  dem  ordo  equester  angehörte  und  durch  seinen  unmittelbaren 
DiaDst  beim  Kaiser  eine  so  wichtige  StelUmg  gewann,  dasa  auf 
ihn  ein  groaMt  Tbeil  der  Regiemngsgesohllfte  nnd  die  Yerfretong 
dm  lUissn  aalbet  überging.  Wie  die  Garde«  welche  der  proe- 
fedut  praeftNrtb  oommandirte,  so  waren  aneb  die  ein  sehr  starkes 
Sobaltemenpersonal  erfordernden  Bureaus  aller  dieser  Ghcifii  eine 
ganz  neue  Schöpfung  der  kaiserlichen  Verwaltung,  durch  welche 


1)  Dlea  nimmt  anch  Mommsen  an  StMlM^      8.  3M> 

2)  Mommsen  Staatsr.  ll^,  94ö— dö2. 

3)  C.  /.  X,  6662  (—  OrelU  n.  2648).  C.  /.  L.  VI,  1704  (»  WlhMAM 
i223>  —  Vgl.  HirsohfeM  Übten,  i  S.  216  A.  4. 

4)  Suet.  Ner.  10  :  sennlonim  nobilissimo  ruiquf,  ned  a  re  fnmiliari  de$tituio 
•nnua  $alaria,  et  quibusdam  qui$igena,  eonstituit.  lac.  ann.  13,  34:  ad  nobUi 
fMiM  JbnMr  OMlM  «il  oMMft  *»  tkttmloa  «mmi  firiR^Mii  mUrtUt,  quibu$  Met- 
"rfa  paupertatem  irmoxiam  ttutentaret.  Aurelio  quoque  Coitae  et  Ilaterio  Anto- 
"<no  annuam  peoiuUam  »UUuU  yrinetpif  gtMimoi«  per  luxum  avita»  ope*  diaaipauent, 

6)  as%w  akMAMttl»Vitod]lad«rI)«M«llaiigeDlS8.Mfl  102ft  Bn« 
(^tfrrations  hhtorique»  mr  la  fonction  de  »ecritaire  de»  prmces  chet  Ua  aneiene. 
Puls  löoö.  6.  llirschfeld  Unters.  S.  281  tT.,  Ober  das  Amt  a  roUomkm»  MMk 
*tit«r  unten  den  Abiohnitt  über  die  Sujuerverwaltung. 

«>  Wmmmm  Stutanehi  n  8. 1068«. 
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der  Gehaltsetat  in  einen  auilaUendeii  GegeoMta  zu  dem  der  re- 
pwblikanischen  Zoii  trat. 


.0 

*^JJj2^         Das  HauptnahruDgsmittel  des  römischen  Volkes  so  wie  der 

Soldaten  und  Sclaven  war  nicht  Fleisch,  sondern  Weizenmehl,') 
welches  zu  Brei  [puls^)]  gekocht  oder  zu  Brod  verl);icken  wurde.*) 
"  Ausser  Weizen  baute  man  von  den  übrigen  Getreidearien  nur 
noch  Gerste;  Roggen  und  Hafer  sind  erst  im  Mittelalter  gewöhn- 
liche Nahrungsmittel  geworden.^)  Man  rechnet  auf  einen  Sclaveo 


1}  Dieser  Gegenstand  ist  seit  Lipsias  vieiraltig  and  gründlich  erörtert  wor- 
den. S.  Lipsias  EUeta  I  o.  8;  Adndranda  II  o.  10.  Gontsrini  De  frummtaria 
Romanorxmi  largitione.  Venetiis  1609;  auch  In  (Jraevii  The*,  ant.  Rom.  Vol.  VIII. 
S  'haehf'ii  Df  re  frummtana  Trai.  ad  Rlion.  1709.  Burmann  Dt  veetigalibug  c  2.  3. 
liazochi  Ad  tab.  Heracl.  p.  306—323.  Beseke  De  frurnttUaria  largitionc.  Mitaa 
1776.  Dirkiaa  CiviliftMa  AthiiillmigM  II  &  18^WL  Nandet  Dt$  wcoun 
public*  chts  les  Romains  in  den  Mim.  de  l'Acad.  des  inscr.  1838  p.  \1 — 13: 
4*^—60.  Mommten  D.  rSm.  Tzibiu  &  177-- 201.  Kuhn  Deber  die  KonieLnAilii 
In  Rom,  In  «er  SBeHedolll  für  AHeraniwwInenMih.  1816  n.  1«(— 126;  186— ItM. 
Nasse  MeUtemata  de  publica  cura  annonae  apud  Romano$*  Bonn.  1851.  8.  Rein 
in  Panly's  Realenc  I  S.  1031  ff.  Walter  G.  d.  r.  Rechts.  S  294  fT.  und  besonder» 
0.  Hirschfeld  Die  Getreideverwaltuug  in  der  rüm.  Kaiserzeit.  Gütting.  1069.  8. 
(Philologns  Bd.  XXIX,  1870  S.  1—9^;  {fgL  Jetzt  auch  dcHselbeu  Untextnehnng« 
auf  dem  Oehiete  der  röm.  Verwaltunfirsjsreschlchte  1  S.  128  ff.).  Ueber  die  nacb- 
oonstAotiaiscbe  Periode  handeln  Gotlioiredas  in  seinem  OommenUr  som  Cod. 
Tlu;  G.  Knlumer  Dm  yeTpflegangsweMa  der  Stadt  Rom  in  det  apiteren  Kda»- 
zeit  Berlin  1874.  8.  (E.  Gebhardt  iStudlen  Ober  das  Verpflegungswesen  Ton  Rom 
und  ConatantÜM^el  in  der  späteren  Kaiaenelt,  Dorpat  1881,  fsat  ansschliessliek 
ttwr  die  mit  der  Teipflegong  der  beiden  Hanptattdte  belasteten  Corporatlonen.) 

3)  Fleisch  eagaa  die  Soldaten  nur,  wenn  sie  kein  frumentum  babi  OaM» 
B.  0.  7,  17  :  tisqtu  eo  tif  complures  dies  militei  frumento  earuerint  et  pecore  — 
extremam  famtm  tuttentarent.  Tac.  ann.  14,  24 :  ipse  txereUutque,  ut  nullit  ez 
pnälo  domufi,  tta  far  inopton  et  leftoMt  ftUtmbmUf  eema  jMnMhtm  prafwlam« 
fmum  eoaeU.  —  Vpl.  Langen  Heeresverpflegung  d.  Romer  Th.  I  S.  8  fT. 

3}  Flin.  N.  U.  Id,  Ö3:  puU«  autem,  non  pane  vtxi$u  UmffO  («mpors  Roma- 
mm  mtmtf($$lmn,  Jorenal  14>  170.  YaiiD  d*  l.  L.6, 105:  d§  «Mb  MlifidMine 
jNlb.  Plautus  A/oateH.  828.  Potnul.  prol.  . 
,  A)  S.  das  PriTstleben  der  Römer  S.  399  fl. 

Ö)  S.  AI.  Moreau  de  Jennys  Statittique  des  peuples  de  l'arUiquiU.  Paria  1851. 
TeL  II  p.  488—461.  Sehen  Homer  Od.  9,  110  lässt  in  SieiUen  bei  dem  Cyelo- 
pen  "Weircn  und  Gerste  wachsen  ;  Roggen  (^neeaU)  kommt  bei  den  «eriptore*  rei 
rutUeae  gax  nicht  Tor,  sondern  Piiniua  N.  H.  18,  141  erwähnt  ilin  ala  ein  Alpen- 
gewMm,  naoBt  ihn  daliiriinMin  «I  tontam  ad  mmmiam  famtm  et  tafralMiNm 
ventri  und  sagt  er  sei  gut  zum  Dünger.  Hafer  (avena)  dient  zum  Viehfuttcr. 
ColumeUa  d.  r.  r.  2,  11.  Qente  iat  zwar  eaabar,  aber  wenig  nahrhaft.  Galen  VI 
p.  507  Kiilint  ol  icoXatel  8t  luA  toü  orpatcuofAivotc  dXtpiTa  naptox«6aCoN  (dOir 
•ctov  IftHilkl  ix  tAv  vituv  «piiOnf  fpVftioAv  suufAirpa»«,  wie  et  006  beisat)b 
oXX*  oSrot  fs  vuv  rh  Poofi-attuv  orpctTUDTix^jv  dXcpfrotc  XpfjX'ji ,  xTrc-pooroc  lürnw 

voic  «oi  dhnuiivduROie  oOxdpxY],  toTc  V  dwmeoOv  Yttpivacefidwlc  IvMl.  Ctaole 
aiMi  wer  deker  «taie  wHUtirteehi»  StaUk  Soat.  Aaif.  94:  CMertm,  alfmeei»' 
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4,  iV2?  ^)  auch  5  modiP)  Weiten  monatlich;  auf  den  Soldaten 
ebenfalls  4,  ^)  bei  den  Largitionen  anl  den  Empfänger  5  modiiy 
wad  dies  eriiielten  selbst  die  GefangeneD.^)  Diesen  Bedarf  für 
dtt  Hev  uid  di»  Einwobner  loms  Imobto  in  alter  Zeit  der 
sigeDe  ^juObm  der  Rtfmer  auf;»)  die  £ri»ltittg  der  Landet- 
odtor  stand  unter  knUUkX  der  Gentonn,«)  der  Preis  des  G«-'*SSÄär' 
treides  war  im  Ihirehtclntitt  niedrig,*)  aber  in  ZeÜen  does  Mist- 
waeliset  oder  grosseren  BedOrftiisses  viel  liedenlendec«n  flehwan» 
knngen  ansgesetzt,  alt  dies  in  nenerer  Zeit  der  Fall  ist;*)  et 

tU$tntloeo,  deeimatas  hordeo  paoU,    Polyb.  6,  3&  Pio  Cm.  49,  27.  38.  Apf. 
myr.  26.  Polyaen.  Ö,  24,  2. 

1)  ü«to  ^  r.  r.  56  g;ieM  Im  Wlnt«  4,  im  Sanmer  ^Vs  modji. 

2)  Senec.  «p.  80,  7 :  servu$  est ;  quinqw  modios  accipU  tt  fubtgßt»  dt»arto$, 
3}  Polyb.  6,  89  giebt  2/,  Medimnea  «n,  d.  h.  4  modU^ 

4)  Sallul  MM.  8  fr.  61  $  19  Dletieh :  tdti  /bri«  npenttm  Ulm  fimmtarta 

U'jf  viunitt  vo»tra  pentontur  :  qua  tarnen  quittl$  ikodiii  libertaUm  OHIHImii  CMIIII  ' 
moMre,  qui  profeelo  non  amplim  potmuU  alimmUt  tantri», 
6)  PriTaüeb«ii  S.  381. 

6)  Oellios  4,  i%  Plln.  N.  H.  18,  11:  apnim  moli  «olirt  cmtprlum  prdbnmn 

imdkabatur.    Mommaen  Staatarecht  II  S.  368. 

7)  Plin.  N.  H,  18|  15:  ergo  —  non  modo  mffieiebant  fruyes,  nulUx  provin» 
darum  ptueenU  /joliam,  «iriMi  cftam  oimonae  viUUu  incredibUla  «nrt. 

81  Ueber  die  Getrcidcpreise  Im  römiBchen  Reiche  t.  Letronne  Consldim- 
tMMu  p.  115.  Boeekb  MetroL  Untermch.  41Ö  ff.  Dweaa  de  la  Malle  ^conomU 
M  I  P- 106—111.  Mmm  a.  •.  0.  y.  9l  HrauauMi  Dm  BdlM  Dtoatotbm*!  &  78. 
Z«  PolybiuB*  Zeit  galt  in  Oberitalln  der  sidlische  Medimnas  Welzen  oft  nur 
4  Obolcn  oder  2/j  Denar,  der  ModioB  noch  nicht  2  A«  (Polyb.  2,  15),  im  Jahr» 
544  *s  210  dagegen  in  Rom  der  aicilische  .Medimnus  15  Drachmen ,  der  Mo- 
dina  10  Sestarzen.  Polyb.  9,  44.  Auf  12  Drachmen  stieg  im  J.  711  i«  43  dM 
Weizen  (wahrscheinlich  der  Medimnas)  in  Laodicea,  wo  Dolabella  eingeachlossen 
var  (Cio.  ad  fam.  12,  131  A\  Zu  Verres'  Zeit  galt  in  Sidliea  der  Modln« 
Whb  a  («0.  Mt.  a»  F«r.  8,  75,  174;  81,  189>  2i/,  (Olo.  t.  0. 3,  74,  178; 
77,  179),  auch  3  Sestcrzen  {Cu:  •.».0.  3,  81,  189);  SVa  und  4  Sesterzen  war 
ein  vom  römischen  Senate  für  das  dem  .Statthalter  zu  liefernde  Getreide  mit 
gmeser  UberaliUt  (Oie.  a.  a.  0.  3,  88,  204)  festgesetzter  Preis  (Ole.  a.  •.  0. 3, 
75,  174;  77,  179;  81,  188;  85,  180>  Zu  Neros  Z»it  war  3  HS  (65  Pf.)  ein 
niedrirer  Preis ,  welcher  auf  den  prenss.  Scheffel  4  Mark  beträgt  (Tac.  Ann. 
16,  3b).  Spätere  Preise  sind  für  den  Modius.  1  Denai  (Grat.  p.  434,  1),  unter 
ThaeiMteh  Vad  Bididm  (Hß  FT.,  Exeerplmn  VaU$.  S  73  hinter  dem  Ammian  ed. 
OronoT.  p.  721,  ed.  Gardthansen  p.  298);  im  J.  443  p.  Chr.  in  Africa  '  V.  ^o- 
Udiu  (,31  PL  Not.  V al.  IU  i2<  (rifr.  fi»e.  Üt.  18,  1,  4),  im  J.  368  in  AMca  zn- 
«I  SoHdnt,  humA  mäk  ter  EiBle  Vao  SoUdne  d.  h.  128  wip.  41  PI 
(Ammian  28,  1,  18);  unter  Julian  ia  AnÜoohia  i/i.s  Solldus  (Juliui  Müop, 
p.  369);  unter  BasiUus  Macedo  (866— 886)  i/,«»  Solid us  für  den  Medlmnns  (Con- 
Mantinua  Manasses  Comp,  cftttm.  v.  5818) ,  während  unter  Nicephoriis  Phokas 
(963)  in  Onutontlnopel  der  Medlmnne  auf  einen  Auw»  alieg  (ibid.  t.  58090. 
Ali  hauptstäd titelten  Durchschnittspreis  des  Modius  kann  man  für  das  siebente 
uid  aehte  Jaiirhuudert  Roms  mit  Mommsen  R.  ü.  1  8.  ^1  A.  u.  Uirschfeld  Die 
OetaeldevanniltaDf  8. 68  1  Domer  «DnehmeB,  vm  enf  den  pienmliehen  Sehellil 
5M.  40  Pf.  machen  würde.  Vgl.  Friedländer  In  Hildebrand'a  Jahrb.  f.  National- 
öoMMunie  TU  p.  308,  der  für  dieselbe  Zeit  5  M.  50  Pf.  bis  6  M.  80  Pf.  an- 
■feHi^  Bodbeztne  Zu  Fmge  dee  Seebweitkee  de«  Oeldes  im  Altertbom,  in 
tiMrt»  leUMdMB  ZXY  8.  841— «I0|  XY  &  183^-384. 
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gehörte  zu  den  regelmässigen  Geschäften  der  Aedilen,  den  Wucher 
mit  Geli  eido  zu  strafen  ^)  und  den  Preis  niedrig  zu  halten/^j  zu 
welchem  Zwecke  schon  in  sehr  früher  Zeit  in  Elrurien,  Umbrien 
und  Siciiien  Getreide  aufgekauft  wurdest  und  den  Annalisten 
ittfolge  in  den  Jahren  259  =  495  und  314  440  auch  ausser- 
ordentliche Gommissarien  {praefecti  fluwaiiig)  gewählt  worden 
sind.^)  In  dem  Grade,  wie  seit  dem  zweiten  pmisoben  Kriege 
der  AekeriMttt  in  Itelien  in  YerfoU  fjerieth,  yermehrte  sieh  IimIiI 
war  die  Berttlkerang  Borne  im  Allgemeinen,  aendern  ee  log  sieh 
namentUeh  dortliin  die  Masse  der  in  gans  Italien  besitiliMi  ge- 
wordenen Landleute;*)  die  Prodnetion  in  der  niolistea  Umgabnng 
Roms  nabm  in  demselben  Ilaasse  ab,  wie  die  Gonsnmption  m- 
Enf^Ms  nglun^  und  die  ersten  Provinsen,  welehe  die  Rttmer  erobetteo, 
vrafiM.  mossten  von  Anfang  an  dazu  dienen,  nicht  war  dUe  Heere,  son- 
dern auch  die  Einwohnerschaft  der  Stadt  Rom  mit  Getreide  to 
versorgen.®)  Theils  nUmlich  wurden  die  sicilischen  Zehnten,  welche 
in  natura  von  den  publicani  an  den  Staat  geliefert  wurden,^) 


1}  LW.  38,  35.  Mommsen  StMtsr.  11,  4Ö3. 
2)  Mommaen  Stettr.  II,  491  ff. 

8)  Liv.  2,  9.  6;  2,  34;  4,  12.  25.  52;  10,  11. 

4)  Llv.  2,  27,  5;  4,  12,  8  und  über  üam  StaUtfi  Mommfin  AImIk;  U, 
652.  663,  Tgl.  Köm.  Fotschnagea  11,  214. 
b)  8.  Tk.  I  S.  108  ff. 

6)  Clc.  acc.  in  Verr.  2,  2,  5:  Ilaque  ad  omnes  re»  sie  illa  provinn  i  {^\d- 
Uen}  $«mptr  %ui  «imtu,  lU,  quid^id  ex  acM  pwstt  ejfeir«,  id  non  apud  tot 
MWii,  Hd  ifrnA  no^tmt  eoMÜliim  lam  yutnwiiiMt.  —  ilajiit  ttf  Jf .  Oslo  9aflm 
fljgaiw  ptnariam  rei  jmbUeae  no$trae,  nutrieem  pUbi$  Bomanae  Siriliam  nominabat. 
Not  vero  experti  nmuu  JUüieo  maximo  diffieiUtmoque  beUo,  SieiUam  no6i«  non 
pro  penarid  reLlOy  ted  pro  aerario  iUo  maiorum  vetere  ae  rtferto  fulue.  Und  Lt- 
Tius  26,  40,  15  erziUt,  itt  Ooaail  LMflniiB  habe  im  J.  644  ^  210  die  Siealer 
wieder  zum  Ackerbau  gezwungen,  ui  esxet  non  incolarum  moih  aliynentin  fmgi- 
fera  iiMiiia,  »td  urbi»  Bomat  atquc  Ittdiae^  id  quod  vMdti»  aaept  temptttaiÄm 
fttm^^  amumam  IcmmI.   Mehr  tal  Kuba  «.  ft.  O.  8.  988.   Mar  SstüBlM 

t.  Th.  1 8.  m 

7}  Dttt  die  sidlischen  decumac  in  natura  nach  Rom  gelangten,  geht  au 
folgenden,  Ton  Kuhn  a.  a.  0.  S.  995  angeführten  Stellen  herm:  w  oee.  In 
Ferr.  8,  18, 43 :  Cum  rem  Ha  eontUtutam  aeeepi$$e$,  «1  M  yopnie  Bomano  ««ü 
frumentt  ex  Sieilia  tuppeditaretur  et  aratoribus  tarnen  arare  —  expediret  quid 
tffecuti?  18,47;  19,49:  quid,  »i  duabus  partibut  doceo  te  am^lm  frumenti 
aUMIue,  quam  peiwile  Bommm  nMmf  88,88:  »oe  nombrn  iliiHi  tHUä 
dhtm  ^f  ^!^^  de  r.apite  esse  dempta,  qutie  cum  ilt  pnpuli  Romani  vietu ,  de  veeti- 
foUum  n<rvis,  de  »anguine  deUaxiteet  aentrUf  Tertiae  mimac  eondottavU.  4S,  102: 
oft  unrtortftm  —  f«i  —  pleftem  R.  eA  m  aU  votmL  49, 117:  et  C«mm 
Jf.  magnut  fmminlU  numeru»  mitUbatw.  55,  127  ;  74,  172.  Vom  frumenlum 
emptum  %.  70,  164;  73,  171:  74.  172;  76.  176-,  77,  17ü;  67,  202;  «Ö,  227. 
Die  Verpachtung  gegen  Naturalliüieruug  kommt  öfters  vor,  so  nach  der  Kr- 
«Aeroag  vea  Oepoa  Lir.  27|  8, 1 :  leioeil  outem  (F<aeeiM)  omnem  (agrum  ptMh 
cwfi)  frmnmioi  la  SfeUieo  vac  •!»  melalirig.   Jüdn  a.«.  O.  8.  986--889. 
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insofern  sie  nicht  für  militärische  Zwecke  Verweaduüg  fanden, 
in  eiMiii  miatigen  Preise  für  Rechnung  des  Staates  verkauft; 
Uieils  war  den  Siculem  jede  Ausfuhr  nach  andern  Ländern  ver- 
bitoni)  und  dadurch  dem  aiiiiliiwliwn  Getreidehandal  nur  der  Ab* 
ma  in  Haan  und  Italian  gaetattai.  Fttr  Raehnung  daa  Staalaa 
worden  an  Goaro'a  Zaii  allaln  naa  SioOian  6,800,000  Kadtt  Wat- 
Mn  angaiiliMn,  nlmHah  3  MiUionan  ala  daniaiaa,  3  MUlionan  ala 
aftirae  dsanaiaa,  300,000  ala  flnmmiim  mpentum^  nnd  Tiat- 
kiflkt  ebaoaovial  ana  Sardinien,')  so  daaa  bat  diaaer  rainhliahan 
liMr  dia  Bawirthariuiftnng  itaUaobar  GrondatQdka  an  dam  Ga-  YtH^liün 
cwideha«  nkln  melir  tea  Bnahming  fand,  aondarn  aiali  iMupt-  p^^^ 
sächlich  auf  Viehzucht,^)  Oal-  und  Weinbau  legte, was  neben 
den  .indem  allgemeineii  Ursachen  der  Getreideproduction  in  Ita- 
lien iniuier  mehr  ein  Ende  machte.  Das  \ou  Siciiien  uukom- JlJjS^^l 
mende  Getreide  und  spater  das  africauische  ®)  wurde  in  .Puteoli^ 
gespeichert ")  und  von  da  nach  Ostia  an  den  quaestor  Ostiensis 
abgeliefari,  durch  die  codicarü^)  nach  Korn  geführt  und  von  den 

i)  Dies  BchlteAst  Nmso  S.  i  mit  Becht  aas  Polyb.  28,  %  wo  die  Rhodlat, 
am  in  Sicilicn  Getreide  zu  kaufen.  cr?t  die  Erlaabniss  de»  lömiMhen  Senates 
•inholen.  Eine  ihnUche  Bescluäiikuog  de»  £x.porto  fand  in  def  JUiserzeit  für 
laiTptaB  itett,  ipeldlM  tot  Ooiutiiitlii  mir  dmw  Rom  OtMd«  ttefteto  (BtaMh- 
Md  a.  a.  0.  S.  24  A.  34'),  nach  CoasMottB  ilfStW  bmIi  OwUMttlaDprt. 

2J  Cie.  aee.  in  Verr.  3,  70,  163. 

3}  Oefenirärtig  wenigstens  ist  die  Q«tMld«Milfidir  atu  fllffdlilteli  iMdentOI- 
d«r,  als  aus  Sicilien  (Nasse  8.  4);  and  dass  sardinlinhe»  Oatralde  zum  Uni«» 
kalt  der  römischen  lSo%rt]ki  nin«:  ^cbrauoht  wmdd,  ufaC  lin  28, 41  und  4le 
Tk.  I  S.  250  A.  5  angeführten  Stellen. 


4)  Fite.  JT.  A  18,  98t  Uüh|Mi  CWb  kttmogalm»^ 


^Moeitu»,  retpondit :  ii  hene  pOMO»;  flll  p9C9Ummtf  «I  mt  MM.    010.  4c  2, 

26,  m,  Colnm.  6  ntaef.  S  ^■ 

6)  PUB.  18,  29t  ÜU  (Cato)  in  agro  guamtmatimtmam  teUool  «ttam.  Citt.  4c 

rcp.  3,  9.   S.  hierüber  mein  PrlTatleben  der  Römer  S.  427  CT. 

6)  Vgl.  die  in  der  numidiscben  Hafenstadt  Rosicade  gefundene  Insclirift 
C.  i.  L.  Vm,  79ö9 :  Oen(io)  col(pniae)  Pui(tol<morum)  «ae(mm).  —  Uebrigens 
ist  auch  eine  Dedlcation  an  den  üeniu$  tmmmat  ■ewat  «rUi  In  Rwlneae  ge- 
fsnden  worden  (r.  /.  L.  VIII  n.  7960). 

7}  l>ie  Vezmiethung  der  Speicher  {ßranaria)  in  Puteoli  war  sehr  einträfe 
■dl  (Ote.  äs  ^  2, 28, 84  ud  daMibet  MadTig),  da  d«  Hudrt  mA  um  8f»* 
aien  (Strabo  3  p.  1451,  Nmindicn  (s.  A.  0),  Alexandria  (Cic  prr,  Rah.  Po$th. 
14,  40.  Seneca  cp.  77,  1.  äuet.  Oct.  UÖ.  Stnbo  17  p.  793.  Phüo  in  t'laec,  Ö.  U 
021  Mang.)  und  Syrien  (OreUl  1246  ■>  C.  /.  £.  X,  1684)  dorthin  ging,  a  be- 
sonders Friedländer  DaalalLII*,  124  (T.  wo  noch  Aelian  hitt.  fioC.  18,  8  hlM» 
benuut  werden  können.  8)  Mommsen  Staatsr.  II,  5öi>  ff. 

9)  Die  TiberschifTer  [codiearii  oder  caudtcarit)  und  die  mi'«  codicariae, 
wekbe  aoi  den  juristischen  Quellen  (Cod.  Theod.  14.  4,  9.  16,  1.  3,  2)  und  ans 
Inschriften  ((»relli  n.  1084.  C.  /.  L.  VI,  1624.  1639  vgl.  C.  /.  L.  XIV  p".  8) 
bikaaat  sind,  erwähnt  schon  Varro  VoL  II  p.  246  Bip.  VgL  äeueca  d«  6rev. 
•ft.  lOs  mmim  ik  loe  ^mmr  apftlfaiiii,  quin  pXuvImm  falwiawmi  ittartMi  ami* 
■laiaiiea  MMa^^M»   wBila  Miau«^  ^^aai^a  M^laig*  dlasMliiiP. 

^^^^^^^j^^^p^e    ^^^s^^e^^^^^^Ha^v  ^     e^^^^^^^^   ^^'w^^^^w^^^w^^p  ^w^^^^^^^^^^^    ^^^^^^^^bj^^^    v^^^p^^^^^w^^^v  y 

AUtrth.  V. &A«fl.  8 
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Aedilen  verkauft ,  welche  durch  ihre  Preise  den  Marktpreis  füi- 
den  Privathündel  nomiirten.  Ein  Verlust  für  die  Staatskasse  ent- 
stand aus  diesem  Verkaufe  nur  in  dem  Falle,  wenn  das  Getreide 
unter  dem  sicilisohen  Marktpreise  abgegeben  wurde,  was  vor  den 
Gracchen  Inden  nur  in  besonderen  Fällen  der  Noth  oder  des 
Lttfiii«MB.Ueberflusses  geschehen  ist.  So  soU  kaJ.  dl5a»489  der  Prttfeot 
oder  Yolkslribim  L.  Minneiat  >)  dis  von  Sp.  Maeliiu  inaoiiMi- 
gebraohte  Getraide  don  Modte  für  4  Ai  vierthem  haboii;!)  bei 
dorn  IHmnph  des  MeteUns  604siS50  koetele  der  modiiufmnt 
ebenfalls  4  As;*)  in  Folge  einer  grossen  Anfuhr  ans  Sptniea 
wurde  im  J.  554  »»SOS  der  Medios  Weisen  su  4  As  abgehssen,«) 
in  ühnliolien  FMlen  im  J.  553aS04  der  Medios  so  4  As,»)  in 
J.  564a»M9  so  i  As/)  in  J.  imaB4M  in  Ii  As  abgegeben.') 
Znweilen  indessen  setzten  die  Aedilen ,  um  den  Verkaufspreis 
zu  ermlissigen,  auch  von  ihrem  eigenen  Vermögen  zu.  ^)  W'iih- 
Ug4»/r*  rond  aber  bis  zur  Zeil  der  Gracchen  die  cura  annonae  sich  auf 
die  Erhaltung  eines  massigen  Golreideproises  beschriinkte ,  be- 
ginnt mit  denselben  eine  Reihe  von  kyes  frumentariae ,  welche 
zum  Zwecke  }iahen  ,  die  Bürgerschaft  der  Stadt  auf  Kosten  des 
Aerars  durch  Verkauf  des  Getreides  unter  dem  Preise,  also  durch 
Largition,  später  durch  ganz  freie  Lieferung  desselben  zu  unter- 
halten. Nach  der  ersten  lex  frumentan'n ,  welche  G.  Gracchus 
634  =  423  beantragte,  sollte  der  Modius  Weizen  zu  67,  As 
verkauft  werden.*)  Welche  Besohrllnknngen  dal>ei  das  Geseti 
maohte,  isi  unbekannt ;     empfirngsbereditigi  waren  aber  jeden- 

nunc  qtioque,  quac  ex  anU(iua  consuetudine  per  Tiberim  commeaUu  m^ehwt, 
^amdieariae  voenUnr.   Ygt  mein  Pilvttieben  der  RSmer  S.  884. 

1)  Vgl.  Mommsen  Rom.  Forechungen  2  8w  218  ff. 

21  Llv.  4.  16, 2.  Plin.  A'.  H.  lö,  16.  3)  Plin.  A.  H.  lö,  17. 

4}  LiT.  80,  26,  6.  6)  Ltr.  31,  4,  6.  S)  Ut.  81,  50,  1. 

7)  Liv.  33,  42,  8.  Rabino  De  Serviani  censu»  summi$  p.  26  nimmt  an,  dass 
in  allen  diesen  Stellen  schwere  Asse  im  Werthe  des  Scsterz  gemeint  seien,  in 
welchem  Falle  die  Preise  zwar  massig,  aber  nicht  auffallend  sein  würden. 

8)  010.  de  off.  2,  17,  58 :  ne  Mm»  qiMm  SWo  vitio  datmn  ut  ^uod  *i 
earitate.  asse  modium  populo  dedit ;  magna  enim  $e  et  fniiifilMlfl  ttHfÜlC  litt 
turpi  iactura,  quando  erat  aedüis^  nec  maxima  ItiteravU. 

9^  MoBmMB  Dl«  R.  Trlb.  S.  im  Mol.  M.  y.  800  Or.:  «nto  qMm 
Oraechu$  legem  tulerat,  tU  populus  pro  frumcnto,  quod  sibi  publice  daretw ,  in 
$in(f%Uo«  modiOM  mmm  aerU  et  trierUea  pretU  nomine  exaolveret ;  p.  303 :  C.  eaäm 
fnktr  «tat  (Ti,  OmtM)  Warn  ftumenltariam  (Ugem  ferehat)  —  ut  senl*  cMrIi 
et  trientibui  modioB  tktftdO§  populus  aceiperet.  Hiernach  ist  auch  bei  Oio.  pr. 
Seat.  25,  5ö  zn  lesen  :  remt»$U  teni$  et  trientibun  unrl  boi  LIt.  ep.  60  C.  (t'mechui 
—  pemieio$a$  aliquot  leges  tfdit,  inter  qufu  frumentartam ,  ut  »enit  cum  trieiUe 
frumaUum  pMt  dandm  (Mmum  a.  e.  0.  8. 179  A.  4  Tgl.  &  188  A.  18[)l 

10)  DaMBMUBOIA  Mhoa  dMutoaw  tmodU  mma/OinIk  «feftiitea  nwAw  | 
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'  falls  alle  römischen  Hausvttter.  ^)  Da  der  Marktpreis  des  Weizena, 
wmin  er  wohlfeil  war,  schon  bi  der  Provinz,  also  ohne  Trans- 
port iuMten  3 — 4  Sesterzen  betrog,  so  war  dies  bereits  eine  grosse 
Rifihnaae  fitr  die  Staatskasse,  welohe  an  dem  Getreide  mehr  als 
die  Blüte  das  Werdiaa  Tarier.  Das  waitetgalMnde  iwelta 
GesaU  des  L.  ApnlaSiis  SatarDtniis,  weldber  664»400  den  Preis 
daa  Modfiit  auf  Vs  ^  herabsetite,i)  sowie  das  wabrsolieiiiUoli  eine 
abnliefae  Tendens  verlblgende  des  M.  Livins  Dmsns  (688n^4),«) 
wwde  dnreh  den  Senat  beseitigt,«)  und  es  gelaug  den  Optimalen 
dordi  das  der  Zeit  nadk  niebl  genau  su  bestimmende^  Gesett 
des  Tribunen  M.  Octavins  die  von  Gracehns  eingeführte  Largition, 
wenn  auch  nicht  i?;inz  ahziischaffon ,  so  doch  wesentlich  zu  nio- 
dificiren,^  was  nur  geschehen  sein  kann  entweder  durch  Ver- 


aeiea,  wie  Jetzt  nach  Mommsen'B  (S.  182»  1Ö3)  Vennutbong  »Dfenommeu  wird, 
«M  nioht  erwlhnt  (Nmw  ip.  10). 

1)  Dass  nicht  allein  den  Armen .  wie  Plut.  C.  Gr.  f)  sagt ,  sondern  allen 
*  Bfiigern  zu  diesem  Preiao  verkauft  wurde,  bezeugt  Appian  «/i.  C.  1,  21 :  otn^pi- 

«nv  f (jLfATjvov  iplsac  ixdlotq)  x&v  ^(mtAv  dieb  t*v  ttoMih  '/npTfitdxmi,  Ote.  Tute, 
3,20,  48:  PUo  iUe  Frugi  temper  contra  legem  fnunentariam  dixerat.  Js,  lege 
lala,  eonnUari»  ad  frumentum  aecipitndum  venerat  Anhnadvertit  Oracehua  in 
eontione  PUonem  $UmUm:  jiuurit,  qui  tibi  eomUtf  cum  ta  lege  frumentum 
petat,  quam  di$ma$erUf  NMn^  <nipitt>  "Ma  ftoiia,  Oraeeli,  UM  vMtkm  dMdm$ 
lAggl;  ud  »i  farias,  partem  peUm. 

2)  3  Seaterzeii  sind  12  A«.  Während  der  Verwaltung  de«  Vexres  lieferte 
atettten  in  einem  Jahre  (Cic  oee.  in  F«rr.  8,  70, 168): 

8|000y000  Modli  als  (tlterae  decumne.  \vi  Irha  gektittfl 

wurden  zu  3  HS,  also  tür   9,000,000  HS. 

3,000,000    -    gewöhnUcke  deeumae  im  Werthe  von  .  .  9.000,000  - 
800,000    -    fnmtmU  imp§mH  ra  8Vt  HS  ...  .  .  .  2,800,000  - 

6,800,000  Modil  im  Werthe  von  20,800,000  HS. 

Der  Ankauf  der  aiterae  decumae  und  des  frumentum  imperat/um  geschah  ex  lege 
TrnmUa  et  Ooasia,  ron  welchem  Gesetze  weiter  unten  die  Rede  Ul;  nach  dem- 
•elbea  Oeaetze  wurde  dies  Getreide  zu  G'/s  As  fortgegeben.  Tüatmt  man  an, 
was  ohen  wahrrcheinlich  gemacht  ist ,  dass  die  gewöhnlichen  derumne  Siciliens 
ebeniails  zu  diesem  Preise  der  städtischen  Plebs  verkauft  wurden,  so  kamen 
Ar  4m  gMse  fleUlMhe  Oetrelde  dueh  «en  TeKkavf  10,766,660^  flettatiM 
ein;  PS  wnrdon  aho  mehr  als  10  Millionen  HS  darin  vorloron. 

Sj  Auel,  ad  üerenn.  1,  12,  21:  cum  L,  Satuiminu»  leoem  frumentariam  de 
mittamt  H  irtmUbrnt  (>/s  nnd  VsA««»/«)  Umfmtttet,  (J.  Vacpio,  qui  id 
temporis  quaestor  u/rhamu  «rat,  dbnitt  aoMliMi,  mnrtmn  potf  neu  foüe  loryiM»» 
Mm  tantam  o.  s.  w. 

4)  Llv.  ep.  71.    Auct.  de  vir.  illustr.  66.   Valer,  Max.  9,  Ö,  2. 

5)  Cic.  pr.  domo  16,  41.  Aseonius  in  Comel.  p.  68  Or.  Im  Jahre  654 
=  100  Hessen  die  QuiLstoren  Caepio  fvjl.  A.  3")  und  Piso  Denare  mit  der 
Inschrift  AD  FRVmentum  £MVndum  EX  S.  C.  in  grosser  Anzahl  schlagen, 
offenbar  wm  n  ttlgen,  welolia  SkumM»  daa  Getreide  Icoalete.  MoBDinaeB  Q.  d. 
B^llw.  s.  500. 

6)  Pigbios  setat  es  634,  Walter  G.  d.  K.  R.  $  294  676,  Mommaen  Irlbtta 
8.  tBl  kuCK      die  la«  Lhia  oder  bald  nach  derselben. 

7)  Ole.  da  ef.  3, 31, 7Ü:  C.  OraaeM  ftummdmla  magiM  letyMet  mhnui§ 
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minderung  der  empfangenden  Personen,  oder  Beschränkung  der 
LieferoDg  auf  die  später  üblichen  5  Modii,  oder  Erhöhung  des 
Preises,  worüber  wir  nicht  niher  unterrichtet  sind.  Sulla  scheint 
die  FnimentationeD  ganz  abgaaohaflt  zu  haben.  Denn  unter  den 
AntmigeD,  wtlehe  naeh  dem  Tode  desteOMB  Im  J.  €76  «78  Le- 
pldns  tldlte,  befand  aioh  «noh  einer  auf  Wladarlieratellvnt  der 
leoB  firummUaria  mid  Verdweiehong  'nm  5  Modü  mooatlidi  an 
die  Borger.  1)  Darauf  ftdgle  im  J.  681  »-78  die  eenanlariHhe 
lex  IWmlfo  0t  Caniay^]  welehe  ebenfallB  5  Modü  mmiatlieli  «ad 
awar  in  dem  toh  Graeohna  festgesetiten  Preise  yon  6  Ys  As ge- 
wHhrte  und  yielleiobt  wesentlich  dazu  beitrug,  daa  Zvdrflngen  des 
italischen  Proletariats  nach  der  Hauptstadt  zu  vermehren.  Denn 

h0t  I^Um  Mrarfwn;  moiSea  IT.  OMavU  «I  tri  pwMtoa*  Merabilis  et  pbM  Me»- 

^nria :  rnv'  et  civibus  et  rei  puUirae  aalutaris.  Cic  Brut.  01,T21:  M.  Oclavittm 
C>i. /iüum,  qui  tantum  auctoritate  dieendoque  valtüt,  ut  Ugem  Semfroniam  frU' 
mtniartam  popuU  fr«f%unU»  tuffragii$  abrogaverH. 


eontuletf  uti  trihunMam  [po]testatem  restitu(\Tent\  negavit  prior  Lepi[dm],  <t  in 
eoniione  magna  para  adsenaa  ut  [diccnjU^  non  caa«  uUU  re[<(ijtui  trilnmiciom 

p[o(et]lat«ii.  e(  extof  ora[flo].   [Li)ß»m  fmmmtm^mij^  umIIO  rwMenfe  t*t 

(Momm^en  ergänzt  ndeptua  est,  leichter  ergänzt  man  Mliw  wt).  «t  (ir\n'n[ae\ 
guingTuc]  modi  pofvS^  daytniur.  Uienuf  geht  die  Bedft  de«  Lepidus  bei  Öall. 
IM.  1  fi.  41, 11  DMMh:  popvim  BdmamK,  ponio  ante  pmMmn  moArator, 
exutus  impeHo  ffiorla  ivf«,  og^imii  incfM  iM|>«rtiiffaM  m  mvtUa  fiMmn  aUniNte 
rMeua  habet. 

1)  Cic.  aee.  in  Verr.  3,  70,  163;  ö,  21,  62.  Dmiif  Meht  sich  die  Stelte 
der  Rede  des  Tribanen  Liclnlua  Macer  bei  SaHait  JUiC  8,  61,  If  OlelMh:  mid 
forte  repentina  ista  frummtarin  lege  munia  vostra  pensantur :  qua  tarnen  quinit 
modiit  Ubertatem  omnium  acstumavcre,  gui  profecto  non  ampUu»  poatunt  alimenr 

3)  Ascon.  in  Pison.  p.  3  =  p.  7  Kiessling:  Diximua  —  Clodktm  —  quattuor 
lege»  pemieio$as  populo  Romano  luUtM :  annonariam  — ,  ut  fwumentum  fOf^ 
qwd  oRtea  «init  amrl»  m  trtmtUhtu  te  tingutM  moHm  rfeirter,  fraU»  duiUf. 

Cic.  pr.  Seat.  25,  55:  ut  remi$Mi$  $enU  et  trientibtu  fnpe  para  veetigalium 

UMeretur.    Uebcr  die  Lesung  dieser  StelU-n  s.  Mommien  Tribae  S.  18*2  A.  18. 

4}  Die  Anzahl  der  Personen ,  welche  nach  der  Ux  TerenUa  Getroide  em- 
fiBfn  f  haben  Contarini ,  Ktüm  und  znleCit  Mommten  R.  G.  III  S.  24  a« 
Cio.  aec.  in  VVrrcm  3.  20.  72  zu  beBtimnion  po^nclit .  iti  welcher  Stelle  ge- 
sagt wird,  daM  die  33,000  medimni  (rtlici,  welche  die  Agyrlueiuer  dem  Apio« 
niufl  aU  hufwn  geb«B  nwiMteB ,  pUU$  Bemanae  propt  maiHmu  «flofte  mtm. 
33,001  medimni  oder  198.000  modii  monatlich  lassen  auf  eine  Empfängeranrahl 
von  nur  39,600  tchlietsen,  welche  zu  den  aus  den  folgenden  De<-caniea  )n>> 
kaantoD  SEalileii  in  far  keinem  Yerhiltnissc  stehen.  Momm«eu  acccptirt  dleM 
Angabe  und  glaubt,  dass  die  Ux  Octavia  dieae  Beechränlnillf  d«r  BmpfllifV 
eingeführt,  die  lex  Termtin  diesolbt^  beibehalten  bale  Kuhn  sucht  nachrn- 
weiaen,  das«  die  wirkliche  Monatsliefuiung  50,000  medimni  oder  300,000  modii 
Utaftn  habe,  -ww  60,000  Snylliigsr  irBfAt.  Mir  idütet  ladenm  «uh 
dieie  Summe  zu  gering,  zumal  da  ausser  dem  sicilUchen  auch  sardinlschcs  und 
afklMBlMket  Getreide  zum  Vorkauf  kam  (Vano  <i«  r.  r.  2  pr.  $  3 :  frummtian 
lemmm  ful  aoM»  oMko«,  (gut  iotmi  fmm»  m  AM»  teUnte),  «ai  M 
Ifl  näk  dto  Aaddit  ^  HlneklUd  8.  8.  Das  fnf§  Aat  Otow»  kaaa  tfnt 
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im  J.  692  —  62  war  der  Senat,  durch  die  Drohungen  der  Menge 
eingeschüchtert,  nicht  mehr  im  Stande,  die  Zahl  der  Hinpfanger 
gesetzlich  zu  beschränken.  Auf  ihren  Gulminationspunkt  wurde 
endlich  die  Largition  gebracht  durch  Glodius  (696  =  58  ,2)  seit 
«•khem  der  Bürgerschaft  Roms,  wahrscheinlich  mit  Ausimhma 
des  Senatoren-  und  Ritteratandes,')  das  Getreide  vttUig  umsonst 
goliafsrt  wurde*  Die  Summe  der  EmpAuiger  wurde  697  »57 
Ton  FcMnpc|{ii8.walir«iid  seiner  eura  amioiMa  festgeatellt;*]  sie 
irergrtlieerte  sioli  aber  noolt  In  der  nnrahigen  Zeil  der  fol^endeii 
Jakre  nnd  belmg  inlelsl  3S0,000.*)  ErUell  Yen  dleeen  jeder 
mmtükk  ft,  alae  jilirUelL  60  Ifodfi,  nnd  bietete  der  Media«  in 
ion  4  Sestenen  (a.  8. 4M  Anm.  8),  so  betrug  die  jährliebe 
Ausgabe      die  Umethattong  der  stlldtisehen  pUbt,  wlOvend  sie 

im  J.  73  V.  Ghr.  etwa  40  Millionen, 

im  J.  62     -  -  30 

im  J.  56     -  -     40  - 

beiragen  hatte, 

im  J.  46     -  -    76,800.000  Sesterzen, 

d.  h.  etwa  dreizehn  und  eine  halbe  Million  Mark. ")  So  wenig 
diese  Summen  auf  absolute  Wahrheit  Anspruch  machen,  so  ver- 
anschaulichen sie  doch,  in  welchem  Masse  theils  durch  das  Ueber- 


■inka  UokartnClMiBf  mIb,  rat  wMm  ttaun  SdiliiM  wä  mnikn  Jadmldla  be- 

«enklich  ist. 

Q  Dies  SenatuseoDsalt  Tom  J.  682  m  62  erwihut  Plutaxdi  Cato  mm.  26 : 

tlc  ti  otTTjpMMiV,  dvaXd&fAOToc  (a£v  oyroc  iviauroO  ^iXtaiv  xal  oiaxoaioiv  xal  ncv- 
tfptovTa  ToXflEvTBBV.  Vgl.  Plut.  Caen  S.  Reip.  ger,  praeeepta  24.  Obgleich  der 
Ulult  deuelben  nicht  ganz  klar  ist  (h.  Mommsen  S.  182  A.  17.  Nasse  p.  16.  17), 
M  in  M  iBiHlMiait  die  Summe  7.u  erfahren,  welche  Im  J.  62  anf  die  cura 
tmnonae  rerwendet  wurde.  12ö0  Talente  sind  7'/2  Millionen  Denare  (S.  43) 
•der  30  Mill.  Seatozzen.  Wenn,  wie  anzunehmen  iat|  dies  der  wirkliche  Auf- 
wtmä  4«r  fhuMkau»  war,  wateher  iMUg  blteV ,  nMUan  die  wM«retakoBi- 
mende  Sfbmrae  ans  dem  Verkauf  des  modius  zn  0'  '3  As  In  Abzng  gebracht  war, 
w  moMte  der  Werth  des  Qetzeides,  das  zur  Yertheilung  kam,  etwa  60  Mil- 
Ikoea  SMtenen  betragen.  S«  würden  denuiMh  im  J.  62  20  Millionen  Modll 
▼ertbeOl  «artan  Mtai  md  800,000  MeuehM  «l  d«  YertMuf  piittdylit 
haben. 

2)  Ascon.  in  Fison.  p.  9 ;  Sehol.  Bob.  p.  301  Or. ;  Pio  Caae.  38,  13 :  6  K/.ob- 
Moc  tiv  oTto^  npoixa  axnhn  [so  iet  fibetUefinrt]  (ii«n|ic  Uber  dlei»  Stell« 
Hirschfeld  Getreideverw.  S.  3  A.  3). 

3)  Cntei  Aogustus  wenigetens  waren  diese  Stände  von  der  Getreideverthel- 
Inag  aiugeioUeiien  ^vgl.  vatm  8. 120). 

4)  Dio  Gass.  39,  24.  Diese  im  J.  66  in  rem  frumentariani  bewilligte  Somme 
betrog  40  Millionen  Sesterzen.  Dass  Pompejus  die  Liste  nicht  fertig  gemacbt 
kake  (Hirschfeld  Getreideverw.  S.  3),  sagt  Dio  nicht;  im  Gegentheil  beUtt  es 
bei  ihm :  ToOto  ]jiev  —         nco«  ttoacnoc.  o)  Suet.  Otm,  41. 

6)  8.  Hiiaobfold  Die  Ctotieldimweituig  &  68     103. . 
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siedeln  der  ilalischen  Bevölkerung  nach  Rom,*)  theils  durch  die 
Sclaven,  welche  man  freiliess,  um  durch  sie  an  den  FrumeDta- 
tionen  zu  participiren^^)  sieh  in  den  letzten  Jahreo  der  RepiÜiUk 
die  Zahl  der  Gelreidcenipfünger  vermehrte. 
EmJfaSjrr  Rcgulirung  der  finanziellen  Verhältnisse  am  Aa£uig9 

Wiiiniiiit  Kaiserzeit  erlitt  dieser  vnverhliltnissmilssige  Aufwaiid  eine  er- 
hebiioiie  Beachrttnkung,  bu  welcher  schon  Caesar,  als  er  708=944 
die  fra/Bfettuira  Mormn  Obernaliin,  den  Gnuad  legte*.  DmelieiaeB 

welohea  er  In  der  Stadt  sCrtssenweiM  (v^ooDhii) 
Mhoiy  stellte  er  die  Zahl  derw  sum  Empfuige  des  Getreides  Bs» 
rechtigten  aafs^Neoe  fest,!)  sehied  "von  den  damals  ToiliandeMa 
3t0y000  Peireipienten  470,0<H)  ans  und  fixirte  die  Hbrig  bleibende 
Zahl  von  450,000  als  nonnal  fttr  die  Znknnft,  se  dass  nnr  die 
dnroh  Aussterben  der  in  den  Listen  Teneidmeten  Fersonen  M 
gewordenen  Stellen  wieder  besetzt  wurden.  *)  Freilieh  war  diese 


1 )  Nasse  p.  20 ;  Salltut.  CaU  37 :  fratUrea  tuoenttM,  juae  in  agrig  mammm 
«MTSMe  iNopfam  Mmtavenij  fHoattt  alfiM  pMM»  lorfMonAiii  crdCa  mtmm 

otium  ingratn  Inhnri  praetutcrat.  Varro  de  r.  ms!.  1  prief.  §3:  igitur  quod  nunc 
intra  nuMrum  fett  patres  famiUM  eon^pstnaU  relietü  ftüce  «t  aratro,  et  mam» 
movere  mabunuDt  1»  ClMlfO  at  elpoo  gnani  tm  tegetihu  m  viMthj  fnmumlm 
locatnus,  qui  noUl  otfofAol,  (gui  eaturi  fimmiu  «B  AfHea  et  Sardinia.  Appian.  B, 

C.  2,  120:  -6  T£  otTTjpIctov,  ToT;  r^NT)«  ^opt)YOU(jirvov  fv  ^vTTj  'Pfifirj.  rov  dp^i» 
xal  rrtuye-jovTa  xal  taj^uep'jöv  tqc  'IxoXCac  Xiecbv  ii  tiPjv  Pcu(j.t,v  ir.'x-^f:'n. 

2)  Dionys.  4,  24  tagt  ^ma  Mlner  Zelt,  M  flaiwi  Fteilassangen  sutt,  fw 
Tov  OT^aoaicDC  5tS^(xe\ov  jTtov  XojxßciNOVTe;  xatd  lAlJ^Mtf  Mtl  et  ti;  äXXtj  -apd  Tßw 

lf)YOU{A£v(UV  ^(yvOITO  TOÜ  diCÖpOl«  Ttt>v  TToXtTÜV    «tXcVMVMCla ,    ^pipCDOt  TOÜ  tci«* 

«6ot  r^jv  £Xcu[kp(ay.   DIo  Oati.  89,  24;  Sott.  Aug. 

3)  Siict.  Cne$.  41 :  recenstim  popuU  IM«  more  nec  loco  golito  sed  viratim  pn 
dominoB  inmilarum  egit ,  af^uc  ex  viginti  treeenti$qu€  miUibiu  aecipientium  fru- 
mentum  e  pubUeo  ad  CL  retraxit.  Liv.  ep.  115:  recensum  egit,  quo  eeiua  funt 
cMttm  capita  CL  mSUa,  Et  war  dies  keino  Censur,  sondern  0«Mtf  naflkt« 
dieso  droYP«<pal  S)<yrtp  ti?  TtjxTjrr,;  ( Die  Ca«s.  43.  2'>)  und  dieselben  hatten  be- 
sondem  Bezug  auf  die  GetreideTertheilong.  Dlo  Gass.  43,  21 :  xal  toD  :cXt)0«K 
T»9  tbf  HfW«  cp^povTo«  hei  (Aaxp^ToeTOv,  o6  ««rd  Whmft  dXX*  Ac  itou  toTc 
scotv  cTcoBe  Y'Y'^E^Öat,  I-tj^^I'TCOZ  ^Sitotaiv  ^roif,a<sTO,  xal  toü;  fC  ^][jit5£tc  6}iift5 
ti  auT6v  icpoaTTTiXettj'ev.  Plntarch,  welohex  die  Zahlen  bestitigt  C^lat.  Com.  66: 
fMvi  M  %taz  ftso\iist}n  TtpffiOecov  dvti  tAv  rpoT^pcov  (utfv  «flU  ttiAlMVB  f»* 
pn^bms  d^Tdo&7)Oav  ai  icfioai  itcvTrKa(icxa ;  Tgl.  Zonaras  10,  10),  ■wltMÜ  iuilU 
fälschlich,  duia  die  Kinwohnprsrhnft  Roms  durch  die  Kriege  so  xnsammenge- 
sehmolzcn  sei;  ebenso  Appian.  B.  C.  2,  102:  T6  to-j  ^piou  nX'jJdat  dvo^pa- 
^fd^MfH  ic  ^ffctou  X^ierat  Ttuv  rpo  rolii*  toö  icoXipiou  7««0fsiwiv  copctV*  ic  ^ 
OOOTov  xafteiXev  f,  xtijvSe  «fiXovcixla  rfjv  r'^Xiv. 

4)  Suet.  Cae«.'^41 :  ac  ne  gui  novi  eoetui  reeeneianie  eesuea  moveri  quando^ 
po8$ent ,  intUtuH  quolaemi»  in  demortmontm  hemn  m  U§  reemet  nm  mtiiA^ 
eubtortitio  a  praelore  flereU  Daher  verordnet  die  lex  Julia  mtmieipalis  (C  I.  Li 
n.  206)  !in.  1 — 19,  dass  nach  dem  J.  708  =  46  die  welche  an  den  Fruments- 
Uonen  Tbeil  nehmen  wollen  sich  in  Rom  aiuueiden  (^profUeri)  sollen,  aber  ent 
aMh  Anstellnxif  eiiMor  mAwUHo  an  Bitlle  der  AugwektodeatB  nr  irtikllek« 
P«i«cftloii  celaagto. 
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Reduction  nicht  von  nachhalliger  Wirkung;  denn  die  Zahl  der 
Geireideempfan^er  vermehrte  sich  allmählich  wieder  so,  das» 
Augustus  im  J.  75S  aufs  Neue  einen  recenstu  populi  vicatim  ab- 
hielt, bei  welchem  er  die  Zahl  der  Empffiiager  auf  200,000  ei^ 
liöhte,  2)  aber  diese  scheint  von  da  an  laetgehalten  worden  so 
sein.  Denn  nnler  Triyan  rttekte  man  mir  allmahlieh  in  die 
«ant  gafwordiiMn  Stellen  ein^  nnd  unter  Septimiaa  Sefsma 
betrag  die  Zabl  neoh  SOO.OOO.«) 

Angwlaa  bat  einmal  daran  gadaibly  die  FnunentaÜenen 
abaoMhaien,  nm  dadnzvh  dem  italiacben  Getnidebaii  wieder 
aafcobelfen,  allein  er  lind  dieatn  Plan  nnanafttbrbar,  ^)  nnd  eo 
bertanden  sie  fort  bis  in  die  apHte  Kalaenei^*)  nor  daea  im 
dritten  Jahrhundert  in  Horn  und  spHter  in  Constantinopel  ao  die 
Stelle  der  Getreidevertheilung  eine  Brodverlheilung  trat."') 

Die  Berechtigung  zur  Theilnahme  an  diesem  Beuencium  Bedingon- 

^  _  "  ^  gen  der 

knüpft  sich  an  zwei  Bedingungen.    Das  erste  Krfordemiss  ist  lias  y^'^^jJ^JJ^ 
volle  Bürgerrecht.   Jeder  Bdrgor,  der  \oruehmsle^)  wie  der  be- 
scholteno"^  und  der  Freigelassene,  '^j  ist  perceptionsfHhig :  da  aber 
seit  Caesar  eine  Anmeldung  {profetiio)  zur  Eeoeption  verlangt  und 


n  SaeU  Auff,  40. 

7\  Dlo  OaM.  66,  10:  6  U  A&tou9toc  t&  toö  Mimm*  to5  «ToSoroofilvoo  lekf^ 
lo;,  d(Spt3tov  6s,  U  eTxost  ftupiaZoi  xotrlxXctoc.  Monwn.  Aneyr.  III,  19 :  eormU 
leriium  derimum  sezagenos  denarioa  pUbei ,  qxtae  tum  frumentum  pubUeum  OOCi- 
fi^at,  dedi ;  ea  milUa  hominum  pauio  piura  quam  dueenta  fuerunt. 

3)  Plin.  pmug,  t26  sagt  von  «iMin  timgiarimn  des  Tki|aai  dakm  ttt  M«, 
pti  post  edictum  tutrni  in  loeum  erasorum  wMttl  fiunaU,  MfHOliflM  «Mlf  Mterit 
dii  eUam,  quünu  non  eraX  promUsum. 

4)  Dl»  GftM.76,  i:  hhh  Icwrfi^  iid  rf^  Be«rrf)p((oc  rTj;  älpy/j;  oAviA 
BwpfjWTO  Tin  xe  ifii).<u  ravTl  T«ij  oiTOOOToufifvcp  xal  ToT;  jTpatiaitat;  toi;  lop'j' 
fipotc  loapiftfxouc  tou  Tfjc  i^jysjAOvla«  Itcoi  ypusouc.  —  elc  ^ap  tt,v  otoptov  tafr- 
Tif»  iccvraxcyiAtat  (A'jpidE&c(  opa-^fjiiüv  <ivaX(6»Y]oav.  Wenn  tou  50,000,000  Dfr- 
Mltn  oder  aöO  MUlionen  Sesterzen  jeder  10  aNMi,  d.  h.  1000  8Ml«nil  «dü«lt, 
10  betrag  die  Zahl  der  Empfänger  '200,000. 

5)  Suet.  Aug.  42 :  impctwn  sc  cepitse  seribit  frmnaüaUone$  pubUecu  in  pcr- 
fiUmm  oMtndf,  fmo4  «mim  Hämia  tu¥mrm  uyiawm  miarnt,  Mfiw  temmi  ^ir» 
*er«rajw,  7t/iVj  ccrfum  hahcret  pc-tt  <c  per  am6/(/on«m  quandoijue  restihti. 

6)  Sie  weiden  erwlhnt  unter  Nero  (Dio  ti2,  lÖ),  Titu  (C.  /.  L.  VI  n.  943), 
Hern  (HftBMB  M  X4kktl      N.  6,  406  f.). 

7)  Krakauer  Dm  YeTpflegungsweseu  S.  43  ff. 

H)  Dies  reht  wenigstens  für  die  Zeit  der  Republik  hervor  aus  dem  fieitpiel 
des  Coiisulaicn  L.  Piso  Frugi  bei  Gic.  iuse.  3,  20,  48  (S.  115  A.  1). 

9)  Seneca  de  benef.  4,  28,  2:  fhmmium  pultUeum  tarn  fmr  quam  periunu 
tt  4tdulteT  aecipiunt  et  sine  deltrtu  morum  quisquis  inci$u*  nt.  Quidquid  aliud 
•ity  omd  tanquam  eivi,  non  tanqu<mi  bono  datur,  es  aeyuo  boni  ae  miaU  ferunt, 
m  JMMqrs.  4,  SA;  Dlo  OB,  Phüo  kg,  td  CUmn  S3;  talw  6, 78  und 
ib«        SMle  HiacMUd  &  7. 
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die  Zalil  der  Percipienten  fixirt  wurde,  so  darf  man  annehmen, 
dass  Leute  vom  Senatoren-  und  Ritterslande,  wenn  auch  ihre 
gesetzliche  Ausschliessung  nicht  feststeht, doch  factisch  zu  den 
Getreideempfüngern  nicht  gehörten,  woraus  sich  dann  erkliirt. 
dass  die plebs  frumentaria"^]  als  oj^Xo;*)  oder  TrXf^Oo? odergradezu 

'  als  die  Annen  ^)  bezeichnet  wird.  Die  zweite  Bedingung  war  die 
Ansässigkeit  in  Rom,*)  denn  nur  die  pieln  urbana'')  participiii 
bei  den  Vertheilungen.  Kinder  werden  twar  bei  dea  Cioiicparieii 
suweiieQ  bedaeht,«)  haben  aber  an  den  Rumentatienen  erst  saH 
Traian  einen  Antheil  erhalten  nnd  iwar  in  Folge  der  AiSmawi« 
tfenaefairiehtangi  von  weloher  noeb  die  Bede  sein  wifd;  Aeoiin 
seheinen  nimnals  Getreide  erhalten  in  haben;  die  Getreidem- 
theilung  war  immer  eine  peUtieehe  Maflaregel«,  bei  wekher  mir 

«  die  stinunftihigen  Bürger  In  Betraoht  kamen.*) 

H;-  Um  nnn  das  Terhültnlss  der  Liefemngen  des  Staates  sn  d«r 
gesammten  Gonsumption  der  Stadt  zu  bestimmen,  würde  es  er- 
fürderiie-h  sein,  wenigstens  annähernd  festzustellen,  welchen  Theil 
der  stadtischen  Einwohnerschaft  die  (ietreideempfänger  ausmach- 
ten. Allein  die  Zahl  der  Einwohner  Roms  ist  aus  den  uns  vor- 
liegenden Quellen  für  keine  Zeit  mit  einii^er  SichorljtMt  zu  be- 
stimmen. Die  Alten  berichten  uns,  dass  Pergamuni  liGjOCO,***, 
Caesarea  in  Cappadocien  400,000, »i)  Aegypten  7,500,000 »2)  Ew., 
Alexandria  300,000  Bürger,  ohne  die  Frauen,  Kinder,  Fremden 
und  SciaveD,^']  Apamea  in  Syrien  zur  Zeit  des  Augustus  H  7,000 
Bürger,  wahrsoheinlioh  mit  Einreofannng  der  Frauen  und  Jün- 


1)  lieber  Dig.  32,  35  pr.,  aus  welcher  Stelle  Momm»eii  Trihus  S.  193  ta! 
die  L  iifahigkeit  eines  vir  darisBimtu  die  teatera  frwnentaria  zu  erwetbeu  schlOM« 

Binehfeld  S.  6  A.  8. 

2)  Fronto  prinrip.  hist.  p.  210  Nab«is.  Vgl.  JUbn.  JkMgr.  111,20:  füM,  fMi 
tum  fnunaUum  publicum  oeeipiebaL 

8)  6  OMo8oiö6|U^  Dlo  Omi.  43,  21 ;  6  ^fiiXoc  6  onotovo6|uvoc  76,  U 
ti^  to6  ti^i&ou  Tou  otTo^oTou(Alvou  i:X-})doc  56,  10. 

4^  TO  xaxd  r^jv  'P«£)U7;v  zX-f^fto;  Joseph.  B.  Jud.  2.  16,  4. 

Öl  duopoi  Die  Gass.  3b,  13;  zevTjTs;  Appian  B.C.  %  120;  Plut.  C.Oraeck.b. 

6)  Appian  n.  C.  %  120;  Joseph.  B.  JiuL  3, 19,  4;  tar  JmUa  wiwir  (p,L 
L.  I  n.  206)  lin.  1  —  19;  Suet.  Caes.  41. 

7)  Mon.  Ane.  III,  lÜ  wird  pUba  urbana  gleichbedeutend  mit  dem  kurz  ror- 
tegdheiideii  Avedmek  fttb§  fiiat  /VwimiiIimh  pwMtoiw»  BW^ptiiat  gainmth«. 

8)  Suet.  Aug.  41;  IMo  Cass.  51.  21. 

ä)  loh  Stilbat  habe  früher  anders  hierüber  geurtheilt,  folge  aber  jetzt  dei 
ttaRVOgenden  BHMerung  von  Ulnehfeld  OetreideTerwalt.  8.  &  0. 

10)  Galen  Vol.  V  p.  49  Küha.  11)  Zonaras  12,  tI8  9.604Boail. 

12j  JoMph.  B.Jwi,%  16,  4.  13j  Th.  1,  466. 
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der^),  Jerusalem  zur  Zeit  der  Belageruni:  unter  Titus  600,000 
Einwohoer  hatte,  dass  im  vierten  Jahrhundert  in  Antioehia 
!  SOOyOOO  Christen  wohnten.  3)  aber  kein  SchriftslaUar  erwtthnt 
{  MMh  nur  mit  einem  Werte  die  Einwohnenahi  Roms  und  es  ist 
Holl  idlea  Anstoengiuigin,  welohe  gemadit  wefden  sind,  diese 
intewumte  Vnfs^  m  Ideen,  nieht  gelungen,  liber  melw  oder 
weniger  nnbegrttndete  Veramthongen  hineaswfcemmen.  *)  Den 
Ausgangspunkt  der  Untersnehnng  bildet  die  Angabe  des  Angn- 
attts,  dass  die  gfMIe  ZaU  ven  Borgern,  denen  Ten  Ibm  ^ 
cmtgurmm  gegeben  werden  sei,  3tO,000  betragen  bebe.*)  War 
dies,  wie  man  annebnen  nrass,  die  ganie  pUibt  tirtoia,  so 
bleibt  noch  tlbrig,  die  Zahl  der  Frauen  und  Kinder,  der  Garnison, 
der  Sclaven  und  der  Fremden  zu  ermitteln,  und  dnftlr  fehlt  eine 
sichere  Grundlage.  Die  Zahl  der  Frauen  war  j;ei  inger  als  die 
der  Männer ;  <»)  in  welchem  Verhaltnisse ,  ist  unbekannt :  Kinder 


1)  Vw— Hniimho  Intchdlt  Eph,  4p,  IV  p.  688,  und  Momnaen  dun  (au  a.  0. 

8.  541). 

2)  Tae.  M,  6,  18;  Oioalva  7,  9.  Bei  Joseph.  B.  Jud,  6,  9,  8  wird  die 
Zahl  der  gefan?enen  Juden  auf  97,000.  der  wahrend  der  Bi>lagernng  Ton  Jero- 
ulem  mtödteten  »af  1,1Ü0,U(X)  augMebea.  In  dieser  letzteren  ZtU  iit  iodea«, 
wie  imim  tugcflUiit  wird,  dn  Theu  der  LtadteTftlkefang  mltinbegrlffen. 

3J  Tb.  I  8.  416  A.  13. 

4)  Der  ente,  welcher  die  Einwohuerzahl  Koma  auszamitteln  veranohte,  war 
LipiiTu  De  magnitudine  Rom.  3,  3.  Er  kommt  ans  sehr  unsiehem  AnsitMü 
Of  4  lfilllon«n.  Nach  ihm  kam  I«.  Vossius  (Vorüimm  Observationum  IA«r. 
Londini  1865.  4to.  p.  32  f.)  durch  einen  falschen  Ansatz  der  athenis«  hen  Sclaven- 
beTölkeruug,  deren  Verhältaisa  zu  der  freien  ex  wie  20  :  1  annimmt,  und  durch 
itM  «un  «mlokfl»  ▼«q^elimif  d«t  AxMb  der  äHen  Stadl  Bon  nlt  dm  -voii 
Paria  und  London  auf  die  nnmässipe  Summe  von  14  Millionen.  Gibbon  rechnet 
BMk  der  Axuahi  der  üaoser,  von  der  ich  sogleich  unten  reden  werde,  für  den 
Aitef  det  &  Jakili.  p.  Ott,  1,200,000  Eltiw.  (GtbVm  e.  81 ;  in  der  Vellen, 
von  Wenk  Th.  7  S.  393)  und  diesem  folgt  M.  de  Jonn>\>  in  sdlMr  unkritischen 
StalUtique  des  peuptet  de  VantiquH^.  Paris  1851.  Vol.  II  p.  546.  Die  Roch- 
wng  von  Dureau  do  la  Aialle  Econ.  pol,  dt  liom.  2  c.  10.  11.  12  ist  ganz  un- 
haltbar vaA  in  sich  widenpreehend,  ^  i '  (  .  G.  Znmpt  Ueber  den  Stand  der  Be- 
▼ölkeranf  und  die  VolksTermehrung  im  Alterthum  (in  den  Abhandl.  dor  HitI.  .\kad. 
tos  dam  J.  1640}  S.  61  tt.  naehwelst.  Eineu  richtigeren  Weg  schlug  zuerst  Bunsea 
BaiAiaibnif  RenM  I  8. 184  ein,  der  die  Sdeven  m  n  6ft0,000  reeknend, 
ohne  diol  n  mdcn  al.«  Mhiimiun  1,300,000  Elnw.,  als  wahrscheinliche  Gesammt- 
name  2  Mill.  annimmt,  waa  auch  Zumpt  thut  Hoeck  Rom.  Geschichte  I,  2 
8. 888  ü.  kommt  auf  2,265,000  Seelen.  Nenerdings  ist  dieser  Gegenstand  noch- 
iDsIs  von  E.  V.  Wietersheim  Gesehiehte  der  Völkerwanderong  Th.  1  (Leipzig 
1ÖÖ9)  S.  242—268  und  Friedläudor  Darstellunjfen  Th.  I"^  S.  51—60  behandelt 
Vörden.  Der  erste  setzt  die  Zahl  auf  l>/s  MUUonen;  der  zweite  auf  1—2  Mil- 
lionen. 

5)  Monum.  Aneyr.  III.  l.'i:  trihuniciae  potettatis  dttodevieenaimum  ronml  Xll 
tTtcenii»  tt  vigimÜ  miUilm»  pitbi»  wrhana«  uxagmot  dmariot  vMUm  dedi. 

9i  Die  Obaa.  5I|  16 :  inatS^  ta  icoX&  leXtfew  t&  dlppav  toO  t^Xso;  toü  su^s« 
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wnrdflo  bei  den  Gongiarien  bedaohi,  aber  nur  Katben,  und  walv- 
scheinlich  nur  Waisenknaben  Uber  II  labre,  deren  kauM  Ma 

gross  gewesen  sein  kann ;  ^\  die  Garnison  bestand  unter  Augustus 
aus  20,000  Mann,  ist  aber  spUter  verstilrkl  worden.  Üass  die 
Zahl  der  Sclaven  wahrend  der  Uepuhlik  wie  wahrend  der  Kaiser- 
zeil bedeutend  grösser  war,  als  die  der  Freien,  ist  unzweifelhaft,' 
allein  der  grösste  Theil  der  Sclaven  befand  sieh  in  den  familiae 
rusticae  auf  dem  Lande ,  und  es  können  hier  nur  die  in  Be- 
tracht kommen,  welche  in  Rom  selbst  beschäftigt  wurden.  Hier- 
her gehören  servi  publici  und  servi  privati.  Die  cura  aquarum 
bedurfte  unter  Claudius  500  Sclaven, 3)  die  MUnze  unter  Aureliaa 
vielleicht  10,000  oder  mehr;^)  solche  familiae  publica^  waren 
aber  für  alle  Yerwaltungszweige  erforderlich.  Und  daiu  kamen 
neeh  die  (Hadialoren  und  das  ganie  Personal  fQr  alle  Arten  von 
Spielen,  so  dass  diese  CSaase  in  Born  naeb  Tansenden  ilblte. 
Privatleute  hielten  Sclaven  entweder  fllr  ihr  Gesehtft  oder  ftr 
ihre  Bedienung.  Der  reiche  Graasus,  welcher  in  fittnaem  speeo- 
lirte,  hatte  500  Maurer  und  Zinunerleute,  aUe  Fabrikanten,  Hand- 
werker, Kaufleute  und  Künstler  arbeiteten  mit  Sclaven;  es  iit 
daher  gewiss  nicht  anzunehmen,  dass  arme  Leute,  insofern  sie 
auf  irgend  welche  Weise  ihren  Lebensunterhalt  zu  gewinnen 
suchten,  keinen  Sclaven  gehabt  hätten,  im  Gegentheil  konnte 
selbst  ein  armer  Schuster  oder  Schneider  ohne  einen  solchen 
nicht  bestehen.'*)  Die  Haussciaven  waren  ebenfalls  in  vorneii- 
meu  Familien  aufiserordeotUch  zahlreich ; ')  mau  halte  offmma  ser- 


Unter  den  vj^ftscl^  sind  nicht  nobiles,  gondern  ingenui  zu  verstehen,  wie  der 
GegeoMU  der  »enatores,  der  noch  deutlicher  (>0,  7  hervorgehoben  wird,  seigt 

1)  Soet.  Aug,  41 :  oe  im  mIhom»  fufdem  pmn§  prattartü,  qumnvt»  mm  mW 
ab  undeeimo  aetatis  anno  neciptrt  consuessent.  Dio  Cass.  51,  '21  :  t«')  ts  J^fi« 
xaft'  ixoxöv  öpaxfAd«,  TC^otiDoi«  (lev  toi«  ii  dvöpa«  TcXoüotv,  encit«  &ix«lT&u 
mxA  It^  t6v  M&«cXX«v  —  «tivtt(a.  D«m  die  Hsiuklnder  ansgtMliloiMB  iwea, 
scheint  mir  ia  dai  Htttn  4*  SMhe  zu  liegen  und  wird  soch  tod  Momofen 
Tribug  S.  it)'}  nni^enommen;  dass  seit  Trajnn  dio  Knaben  an  den  fhrUftf**** 
Theil  u»hmeu  (^Pün.  paneg,  '2öj,  wird  spütex  erwähnt  werden. 

2)  SeneoA  de  eUnuiä,  1,  M:  dtoto  <fC  allijmmdn  *»  mmIm  MRMia,  «( 
»ervOB  a  liberia  cultus  distingturet :  deinde  apparuit,  quantum  perieulum  immi' 
ntretf  *i  $ervi  nostri  numtrarc  no$  coepi$»etU.    Im  J.  24  n.  Chi.  wurde  ein 

%    SeteTenralMaiid  teniMlit,  von  dem  T!m.  omi.  4, 97  «nOhlt,  ar  tSL  ivahlMMf 
iinterdrackt  worden,  Indem  die  Stadt  schon  besorgt  war,  ob  muUtitiImm  f^" 
mUiarum,  quae  glitcebat  inmmnun,  minore  in  dies  pUb€  in^aMia. 
3J  Froutin.  de  aq.  116.  4)  S.  S.  106. 

6)  Ausfahdiek«  habe  ich  dies  in  meinem  Privatleben  der  B6in«r  &  iA6. 
109  entwickelt.  6)  Vgl.  Boeokh  Staat^^  d.  Alb.  1  S.  Ö6. 

T)  8.  Priratlebeu  der  Börner  S.  139  IL 
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vorum  et  ancülamm  gi'eges;^)  der  Consular  Pedanius  Secundus 
unter  Nero  besass  im  Hause  ihrer  400.  ^)  Aliein  auch  unbemit- 
telte Leute  konnten  diese  Bedienung  nicht  entbehren;  wer  gar 
keinen  Sdaven  hat,  ist  ein  Bettler,  ^)  und  Ilornz  scheint  für  einen 
anaUUidigen  Mann  wenigstens  1 0  Solaven  als  erforderlich  aniu-  « 
nelmien.^)  Bedenkt  man,  daaa  In  Athen  dnrohBehnittlich  4  Sola- 
Ten  anf  einen  Freien  kamen,*)  yen  denen  allerdings  der  grttaaere 
TheQ  avaaeriialb  der  Btadt,  namentlich  in  den  Bergwerken  ge- 
hrandit  wnrde,  und  daaa  in  Pergamnm  tmter  180,000  Blnwoln 
■am  aleb  40,000  Bürger  wad  80,000  Franen  nnd  Selaven,  aho 
■faidealena  ebensoviel  Selaren  als  Bürger  belSMiden,<)  ao  wird 
man  nicht  zu  weit  gehen,  wenn  man  in  Rom  die  Selayen  we- 
nigstens um  die  IlHlfte  höher  als  die  Freien  ansetzt.  Was  end- 
lich die  Fremden  betrifTt,  so  ist  es  uiclit  nur  selbstverständlich, 
sondern  auch  ausdrUeklicli  l>ezeugt,^)  dass  in  dem  Mittelpunkt 
der  Reichsver\vaUun}4  und  des  Weltverkehrs  eine  Masse  von  Leu- 
ten zusammenströmte,  welche  entweder  ein  Geschäft,  oder  ein 
Bildungszweck,  oder  die  Geniisssucht  zu  einem  Aufenthalt  in  der 
Hauptstadt  veranlasste.  Ihre  Zahl  wird  nirgends  bezeichnet,  und 
man  kann  Uberhaupt  nur  mit  Benutzung  ziemlich  unsicherer 
Analogien,  über  welche  ich,  inaofem  sie  nicht  erwähnt  worden 
sind,  aal  Friedlander  verweiae,  folgende  Anafltse  aufsteUeü: 


1)  Ob.  pr.  MOon.  21,  66;  AMonlnt  p.  83  Ob 

2)  Tic.  ann.  14,  43. 

3)  Catull.  23,  1:  Furt,  cui  neque  servui  e^t  ne^ue  tirra ;  24,  5:  ItUy  fHOi 
neque  lervus  est  neque  nrca.    Vgl.  Lobook  AglaopUam.  Ii  p.  1037. 

4)  Uor.  »at.  1,  3,  12. 

6)  Boeekh  Suatoh.  d.  Ath.  I  S.  66. 

6)  Oalen  Y  p.  49  Kfllm:  ifmp  oSv  iiyXi  ot  icoXfrat  im6<  tofr«  ttTfMnet^Mi- 

plw;  eb(v,  4[xoO  ia^  rpo;8^«  aOrfliv  tdc  f\j'taXx<xi  %a\  touc  So'jXouj  ,  e  jo-fjon^ 
«TJTÄv  SjoxalScxa  (Aupid^eov  dvftoojrrtov  ojv.  dpvouuiEvov  elvii  rXo'jateiTEpov. 

7)  Seneo«  com.  ad  Helo,  6 :  Aapicc  agedum  hanc  frequentiam,  eui  vix  urbi» 
tmmmtm  feeta  mtfftebmi.  Maxima  pan  iUiut  Httbae  paUria  eatet :  ex  munMpHs 

et  colonii»  ntis ,  ex  toto  denigm  orbe  terrarum  etmfluxerunt.  Alioi  addurit  am- 
frilio,  oiiM  necessiUu  o/jßeU  pvHtei,  alioa  impoaita  Ugatio,  aliot  luxuria  opuUn- 
^■n  il  opporUamm  vttiU  loeum  quaereru^  alios  liberaUum  9tudior%m  eupidltas^ 
flUo«  ipeetaeula:  quo*dam  irazU  amieitia^  quoadam  industria  laxam  otUndendae 
virtuU  naeta  materiam:  quidam  ven<i!nn  fonr^tm  attulerunt,  quidam  renalem  elo- 
ftntimi,  HuUufn  non  hominum  genut  concurrit  in  urbem,  —  lube  omncs  istoa 
•i  momm ^hrt  d,  vmd$  4omo  ^nbfne  fnatr^:  vidäbk  mafortm  parUm  cm«, 
Ttae  relirth  ^edihus  mia  venerit  in  marimam  —  UT^MI,  AaAefe  Stellen  dleMK 
Art  ».  bei  Lipsius  De  magnit*  Born.  3,  3. 
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Römische  Bürger    320,000 

Frauen  und  Kinder    300,000 

Senntoren  und  RiUer    .  .  etwa  40,000 

Garnison   .  .  •  20,000 

Sclaven    900.000 

Fremde  etwa     60. 000 

Summe  der  Einwohner  1,610,000. 
Eine  andere  Angabe  hat  Gibbon  seiner  UntersuobttDg  m 
Grunde  gelegt.  Von  den  beiden  nns  erhaltenen  Regionenveneickr> 
nissen,  denen  eine  offioielle,  iwieeben  %i%  und  SI5  redigiite 
Urkunde  aus  dem  J.  S4S  n.  Chr.  su  Grunde  liegt,  giebt  da»  eine, 
die  aogenannte  NoHUa^  yerHuat  twifdien  834  und  357,  1788 
dooittf  (fNUcMjn)  und  44,471  mmhe  (Woh»-  und  Mielhhiuaflf), 
der  Anhang  daiu.  das  Bremariumf  4790  domnu  und  48,608 
mUM  an;  das  andere,  das  Cwiman,  neeli  857  redigirt»  weleha» 
in  der  sechsten  Region  keine  Angabe  Uber  die  HSuser  hat,  stimad 
im  Ganzen  mit  diesen  Zahlen  Uberein.      Da  die  domus  eine 
sahlreicbe  Dienerschaft  enthielten,  2)  die  insulae  aber  bis  70  Fuss 
hoch  gebaut^]  und  bis  unter  das  Daeh     dicht  bewohnt  waren,* 
die  Miethe  in  Rom  theuer  ^]  und  fUr  die  Resitzer  der  itmUae  sehr 

1)  Die  BesionrrerMAelinine  ■lud  neuerdings  hermaigegebeo  Tcm  Jeidaa  To> 

pognphie  der  SUdt  Bom  Bd.  2  (Berlin  1871)  S.  641  &;  Forma  ur&ti  Bomat 
p.  fT.  Die  Untersuchung  über  die  AbfaMungszeit  derselben  s.  in  Mommien 
tfeber  den  Chronographen  vom  J.  3ö4  in  den  Abhandlangen  der  Sachs.  Öe- 
■eUschaft  der  WineoMh.  phlL-U«t.  GL  1860  8. 602  mid  M  Joidan  Ttfoft,^ 
8,6  f.  137,  Forma  urbis  p.  47. 

2}  Senece  com.  ad  Uüv.  11 :  $erv<mtm  Uarbam^  quat  quamvU  magnam  do- 
mmn  migwMU  PUii.  N.  B.  88,  !16:  Boe  profeetn  maneipiorum  UgUmu*.  Im  AM 
turba  externa  ae  iam  aervorvm  quoqw  eauia  nomenclator  adhibmdw. 

3)  Vitruv.  2,  8,  17:  in  ea  autem  maiestate  urbi$  et  ehium  Infinita  fntpumr 
Ha  inmaaurabiU»  habitatkmu  optM  fuit  expLicare.  Ergo  e%tm  reciptre  non  pottä 
arta  plma  fawfaw  mtdlHudinein  ad  habitaniitm  in  ttr&e,  ad  auKÜknn  aittfudtafi 
aedifieiorum  res  ipsa  cnegit  devenire.  Da«  enggobaute  Rom  mit  seinen  hochg»» 
beuten  Miethwohnongen  {coenaeula)  achlldert  Cic.  de  l.  agr,  2,  36,  96 :  Romm 
f»  iMnlttw  fOtUam  «I  «omotttAtUf  coMoeiillt  nMalam  oi^M  •mpamaw,  «m 
optirnif  v/i«.  an<justi*iimis  scmitis  prae  aua  Capua  —  inridebunt  atque  contemneni. 
Die  Höhe  der  insulae  beschränkte  August  fQr  Neubauten  auf  70  Fuss  (Strabo  & 
p.  235)  tmd  ihnUehe  Bestimmungen  trafen  Nero  (Tac  ann.  15,  43)  und  Trtjan 
(■.  Aurel.  Victor,  epit.  13). 

4)  habitare  suh  tegidi$,  Soet.  de  Ol,  pramm.  9.  MaitUL  1,  llö,  7:  et  seotti 
habito  tribu»f  sed  aUis. 

5)  hone  /Vsjsiwrttam,  ewl  vir  «rUt  frnmswuw  toeta  mißehmt.  Seneea  «em. 
ad  Belv.  6. 

6)  Dig.  19,  2,  30 :  qui  Uuulam  trigitUa  conduxcrat,  sm^ula  ooenacula  Ud 
toeoeil,  «it  fuaäragMa  «s  mmOM»  tUU^tmim,  OmUm  hatte  «Im  Wolunag 
In  einer  insula  zu  10,000  HS.  01«.  pr.  CM.  7,  17.  Yi^.  JvnouL  8, 166: 


125  — 


einträglich  war,  ^)  so  muss  maD,  wenn  man  mit  Gibbon  «08  der 
ZahJ  der  HHuser  auf  die  £iawohnenahl  einen  SoUhm  maoben 
will,  das  Veriatttaiss  einer  dieht  snaammengedrlngten  BeTOlke- 
mg  sa  Gmnde  legen.  In  Paris  kamen  im  Jaiire  anf  ein 
Haas  S8,84,  in  Berlin  im  Jabre  4874  dagegen  57,44  Personen; 
fecimel  man  in  Bmn  anf  das  Hans  so  ergiebt  dies  4,332,687 
Ew.;  reebnet  man  57,  so  eibtlt  man  2,619,394  Kw.;  dn  in 
der  Mitte  liegender  Ansats  von  85  Personen  auf  das  Haus  wttrde 
dagegen  auf  1,608,355  Einwohner,  also  etwa  dieselbe  Zahl,  zu 
der  wir  oben  gelangt  sind,  fuhren. 

So  unbefriedigend  das  Hesullat  dieser  Untersuchung  ist,  so  rpjjjjjj^ 
genügt  es  doch,  um  darzuthun,  dass,  wenn  200,000  Bürger  nio-  reiben  em. 
natlich  5  Modii  Getreide  geliefert  erhielten,  (Inriiit  eine  wesent- 
liehe  Hülfe  nur  den  ganz  armen  Personen  zu  Theil  wurde,  welche 
ftlr  Sclaven  nicht  zu  sorgen  hatten,  dass  die  Familie  dabei  immer 
noch  nicht  bedaobl  nnd  für  diejenigen  Bürger,  welche  nicht  in 
den  Listen  standen,  sowie  für  die  Fremden  noob  gar  keine  Hülfe 
geschaffen  war.*)  Dass  bei  den  monatlichen  Frumentationen  der 
Weisen  nmsonst  geliefort  wnrde,^)  Itisst  sieb  tbeüs  ans  einer  QMib 
das  Bio  Gassins,*)  tbeils  ans  dem  Umstände  sebliessen,  dass  in 

1)  Gellins  If).  1:  Plut.  Crasf.  1;  Martial.  4,  37,  4. 


«)  Nach  einer  MittbeUung  des  Herrn  Professoi  Uernunn  Waguex  hatte  Paris 
te  J.  1872  64,m  Rlm  «na  1,861,793  Siiiw.  8.  9kMdlqm  4t  ia  Mum, 

llMeXXI,  R''fultaU  gSn/raux  du  denombrement  de  187*2.  Paris  1878;  BmUB 
kUte  im  J.  1Ö71  14,478  Häuser  und  826,341  Eiuw.  Zeitaclirift  im  K.  Pr. 
•MM.  Bureaus  187Ö  I.  Die  Gemeinden  und  Gntsbezlrke  Ton  Bnndenbnxg. 
Beriin  1874. 

3)  wie  unzureichend  die  Frumentationen  für  den  wirklichen  Bedarf  waren, 
rieht  mau  daraus ,  dass  bei  der  Tbeurung  des  J.  6  n.  Chr.  Augastus  die  dop- 
1^  KatfoB  m  ii»  gew91iiiU«h«ii  Em^ingw  TomMblgte,  okM  daw  tta  ge- 
Iflgte  (Dir»  Cis:'.  55,  "JR :  cT.irjmxt  jxtv  fdip  %a\  rpoixa  6  AUfOUOTOC  ToT;  otro^o- 
tM»{fc«yo((  TOSoÜTov  ircpov  ooov  dti  iXcUfc^ovov  *  ob«  &c  ou&i  ixcivö  a^ioiv  i^pxs- 
«*«.•.  w.),  «nd  dut  Im  J.  %  Okr.  dto  trloftekt  Rtlimi  Tartliflllt  irvxde 
(Wo  Cms.  63,  2). 

A)  Dies  ist  die  Ansicht  von  Kuhn  S.  1079;  Nasse  p.  25  f. ;  Hlrschfeld  S.13. 

ö)  S.  die  eben  angeführte  Stelle  55,  26.  Die  gewöhnlichen  Empfänger  er- 
dM  0«laraide  umsonst  (icpotxa),  ausserdem  aber  wird  eine  Commission 
eln?esft7.t,  ^)rre  tiv.tov  ixdv:«}  rtrpdoxcoöat  (vgl.  Hirschfeld  üntcrsucli.  S.  130 
A.  2).  Denselben  Sinn  hat  Soet.  Aug.  41 :  fnimenkim  quoque  in  annonae  dif- 

^^WW  9&9p€  MMSSIMO}  IWWVMHI  MWO  pmml  MflKMI  OaMSIMW  MS  IWSOTWSfW 

mmmartiu  duplicavU  {vgl.  Hlrsehfeld  Untersuch.  S.  132  A.  1).  Es  ist  auch  hier 
«in  tiegeusatz  zwischen  umsonst  geliefertem  und  für  einen  massigen  Preis  aber 
Wstlmmter  Quantität  abzulassendem  Getreide ;  die  tesaera  nttmmaria  Ist  «Bt- 
legengesetzt  der  Uatera  frmmntaria  (S.  130)  nnd  eine  Legitimationsmarke  vom 
Aokanf  eines  oder  mehrerer  modii  zu  reducirtem  Preise  ;  sie  wird  in  diesem 
Falle  doppelt  gegeben,  also  der  Ankauf  der  doppelten  Portion  in  den  Magazinen 
iwtbnrigt.  DtM  «Im  AmvfltsBt  «ir  fwoiMnktM  Oetnld»  teiww  flMMiMria 
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der  Geschichte  des  Caesar  und  Augustus  immer  nur  von  einer 
Reduction  dor  EmpfHngerzahl ,  niolit  von  einer  Anfhebimg  der 
lex  Clodia  die  Rede  ist.  Die^cura  annonae  aber  cwtreckte  aidi 
niflhi  allein  auf  daa  fjratia  in  liefernde  Getreide,  aondeni  tnA 
auf  den  Preit  deijenigen^  welehea  gekauft  wnrde,  ^)  nad  wmt 
iMHs  anf  dem  Markt,  theila  in  den  Magaiinen  der  Begierang. 
i>      ^,  re       Der  Bedarf  an  Getreide  wnrde  von  den  Reidien  ana  Uma 

1  liiaj  Ist  auf 

ail^öw^eMn.  ^^iso^^^i^  Glttem,>J  Im  Allgemeinen  aber  theila  doroh  den  Handel^ 
heiMgeadiafll,  theila  ana  den  groaaen  Zufuhren,  welche  ab 
regelmässige  Abgabe  der  kemeneugenden  Provinten  naoh  Bm 


Twktnff  g®^3Dgten  und  dort  zum  Marktpreise  verkauft  wurden.  Denn  dass 
J*J^jJ*j^die  auf  Uechnuns;  der  Reuieiunf;  nacli  Rom  «geführten  Getreide- 
"  "  vorrilthc  den  Bedarf  dor  legelmiissigen  Vertheiluniz  weit  tiber- 
stiegen, ist  sowohl  für  die  Zeit  der  Republik  von  Kuhn  nach- 
gewiesen, als  aus  einigen  heslimmten  Angaben  der  Kaiserzeit 
ersichtlich.  Unter  Augustus  lieferle  Aegypten  jährlich  20  Millionen 
Modii  Getreide,^)  und  dies  reichte  für  4  Monate,  während  für  die 
übrigen  8  Monate  das  Getreide  aus  Afrioa  belogen  wurde.  ^, 
Offenbar  kann  bei  dieser  Angabe  nicht  von  dem  zur  Vertheiluna 
an  200,000  Menaohen  beeUmmten  Weiien  die  Bede  aein,  für 


I  genannt  werden  sollte,  wu  UltBchfeld  Getreldererwalt  S.  13  (vgl.  aach  S.  16.171 

I  behauptet,  ist  mir  unTeratändlicb.  —  (Sonst  kommen  diece  testerae  nummariae 

nieht  vor ;  eine  Stelle  des  Monum.  Aneyr.,  die  man  aaf  tto  IWSOgen  halte  (Bit 
41)  baiuloU   wie  Jetzt  dniek  dto  gdaelÜMhft  VeUrnftinag  fBtt|MlaUt  Irt, 
etwas  Ander m.) 

1)  Tte.  own.  %  87  t  $a§9Ülam  mmmm  twawiam»  pUbe  itaiMit  fmmntia  yi»- 

tfHm,   qtiod  emptor  penderet ,  hin'^^qiif  nummns  se  additurum  nry.f/ .7  r/'  u»  in 
I  $hgMioi  moiUo$.    Uiu  ist  ^eich  ein  Fall,  wo  die  Ustera  nummaria  nöthig  war: 

I  )ed«r  Kavteaan  lub»  dieselbe  fQr  2  SeiliBen  an  und  liess  sieb  diese  gegen 

die  Marken  auf  der  Kasse  zahlen.  Ttfi.  enn.  15,  18:  Ifaro  frumentum  fMit 
vetustate  corrupium  in  Tiberim  ieeit ,  (juo  seruritatem  nnnonne  ostentaret ;  eubu 
pretio  nihü  additum  est.  15,  39 :  preliumqxu  frumenli  minutum  u$que  ad  terDM 
^  tnmmnnt,  Tim.  kM.  l^dSt  md  ion  mnt»  soevifte  Utml»  preUMonfMr,  «al^ 
dUmenta  in  dies  mereari  $olltum ,  eui  una  ex  republiea  ctnnonae  cura  ,  elaustbn 
Utiu,  sttimri  eommeattu  —  cnikbak  Aach  die  PritofUaec  etbielten  erst  seit 
ItaM  IMm  /»üwwwtiwM,  quo  tmit  et  moiö  mmtmm  fMkwnim.  7m.  mm,  16, 73; 
Buet  Wero  10.  2)  Vgl.  Seneca  ep.  60. 

9)  Ueber  den  Oetreidebandel  s.  mein  Privatleben  der  Römer  S.  407.  40ä. 
Vgl.  Seneoe  d«  htntf.  6,  14,  3:  vendit  mihi  alii^uU  frumentum.  —  Nee  quam  «•> 
amearium  fiitrtt  aeMmo  sine  9110  vieturua  non  fui,  mi  fiiawi  In^ralMii,  9110' 
non  hobuix.nfm,  niai  emissem,  in  quo  invehendo  mtrcator  n^n  rogitavit,  quatUwn 
auxilii  adlatunu  euei  miAi,  aed  quantttm  lueri  tibi,  liirscbfeld  erinnert 
■Mi  «B  den  Meu9  ftummMintu»  Iii  der  18.  Begtoa.  Tgl.  JtidieB  Umom  ewurfc 
;  idl'  Inst.  p.  4)  Kuhn  S.  1005  fT. 

6)  Auz.  Vict.  epU.  1 :  huhu  (Auguiti)  tempore  ex  Atgupto  wbi  amua  dv 
n  pifuifl  milUa  fntmenU  infer^emtm: 
6)  Jmt^  B.  M.  %  18, 4. 
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Wtlflhe  4jlMiIlionoQ  Modii  Itlr  das  Jahr  genügten,  sondern  von 
dar  geflammten  Consumption  der  Stadl  Rom,  fttr  welche  die  Re- 
gianug  aUeiB  60  MilUoiidii  ModU  sor  Diqpoaition  stellte.  >)  Sep- 
tiaUiu  Sewus  histeriieaa  bei  aabem  Tode  einen  etmon  frumtti^ 
ktrmi  teptsm  annomai  naok  dem  Maaaaatabe,  daia  tagUeli  75,000 
IMii,  also  jihriidk  97,870,000  Modii  abgageiion  {expendij  weiden 
konnten.^  Da  unter  ibn  die  Zahl  der  Getreideempfimger  nnr 
000,000  betrag,  3)  der  genannte  Yorratii  aber  fttr  400,000  Per- 
flauen  amnreiohte,  so  muss  auch  unter  ihm  ein  grosser  Thefl  des 
als  Abgabe  eingehenden  Getreides  für  Rechnung  des  Staates  ver- 
kauft sein.^)  Die  Verkaufe,  durch  welche  die  Regierung  den 
Preis  des  Getreides  niedrig  hielt  und  izegen  eine  künstliche  Stei- 
gerung durch  Speculanten  schützte,  licschahen  zuweilen  nnt  Ver- 
lost und  wenigstens  zu  einem  Mininiiim  des  Marktpreises:  sie 
waren  ebenfalls  eine  Largilion^j  und  fanden  nur  in  l)eschrimktein 
Maasse  gegen  einen  Magazinschein  {tessera)  statt,  den  man  kaufte, 
und  gegen  welchen  man  das  Getreide  aus  den  Staatsmagazinen 
erhielt  (8. 42")  A.  5).  Bei  auf£allendem  Miaawachs  in  den  Provin- 
len,  der  selbst  in  Aegypten  vorkam,  waren  die  Staalsmagazine 
iadess  nielil  immer  reiehlioh  genng  Teraorgt,  nm  den  Getreide- 
IMreia  normiren  sa  können,  und  daher  anohte  man  auch  in  der 
Kaiaeneit  theils  dnrdi  beaondere  Privilegien  der  SehUMieder 
and  Getreidehondler  die  Privatmluhr  sn  vermehren,   theüa  dm*oh 

1)  Avtii  raa  Mmm  Hadnielit  kann  aun  t«f  dla  niiwolmerialil  Borna  «Inaa 

SoLlnss  machen.  60  Modtl  Mif  den  Kopf  gexechnet,  erhält  man  eine  Million 
Einwohner.  Da  aber  auf  Frauen  und  Kinder  weniprer  gerechnet  wir«!,  »lio  höhereu 
Stände  nicht  blos  von  Weizen,  sondern  von  andern  Lobensiuittelu  Gebrauch 
Biaehten,  und  der  Handel  auch  Galnida  »of  dea  MaAt  knakla,  aa  Biaa  dia 
Einwohnerzahl  bedeutend  höher  anpcnommcn  wt-rdoii. 

2)  äpaxÜAU.  Scvtr.  23.  Eine  ähnliche  Zahl  jiebt  der  von  Nme  p.  37  an- 
fiOhito  BehoUaat  aa  Laaui.  1,  819  Yol.  lU  p.  68  Webir  aa:  Borna  voUbat  amnl 
<li>  LXXX  rnUia  modiorum  annonae.  Ueber  den  eamon  pOfnUi  R.  oder  catwn 
fnunaUariua  wbit  RomtUf  d.  h.  die  für  dun  Gebrauch  der  Sudt  aua  den  Pro- 
^laiaa  in  Uefomden  OetraideTORithe  s.  Lamprid.  HeUog.  27:  Gothofr.  ad  Cod, 

a.  14, 15.  ,f      ^  , 

3)  Dio  Cags.  7G,  1  (  vgl.  oben  S.  119  A.  4). 
A)  Kuhn  a.  a.  0.  S.  1074  fl. 

5)  DaiMif  Maht  alch  Tao. am.  1,  7:  Mitil«i  donit  —  pcfvimn 


6j  So  unter  Tr^au.  Plin.  pamg.  30,  31. 


,  Dakar  itiag  tavaOaii  dar  Oalwiaaawii  daaaaah  aahi  haak,  irta  vntar 

Angustug  (Suct.  Awj.  42;  Dio  Oaia.  66,  7A\  mailna  (Tae.  aan.  3, 87;  6^  13> 
Oaudiu»  (Suet.  CLauä.  i8). 

8)  Ueber  die  Schiflarheder  {navieularii)  und  die  Koruiiaudler,  lugoUatoret^ 
m  mmanam  wbU  udlmoamtf  a.  FiiTallabaii  8. 888 
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Aohäufiing  grosser  Vorrathe^}  die  Krhaltong  eines  gleiohmaMipia 
Preises  zu  ermöglichen. 
v\*ü^*^v"        Die  Art,  in  welcher  das  Getreide  sowohl  imentfieltlich  ver- 

bei  den  Fr>i-  '  ~ 

"^BML^  iheilt  als  verkattft  wurde,  ist  in  vieler  Beziehung  unklar.  Die 
Empftnger  des  unentgeUUeh  geliefsrteii  Getreides  waren  in  Listen 
Tefzeiehnet  und  boissen  Ton  der  Broneetafeii  In  wekiier  ihn 
Nuneo  standen,  vndwelehe  OffentUoh  ansgehllngl  wurde,  mei»;^ 
sie  erhalten  ein  ftlr  aUemal*)  eine  ISMera,^)  gegen  weklie  sie 
die  ihnen  geliOlirende  Portioii  in  Empfang  nehmen.  Als  dm 
Local,  in  weloliem  das  Getreide  Terabfolgt  wurde,  wird  die  ptt^ 

j^^*  acut  Mmuda  beaeiehnet,  ein  GebMude  in  der  neunten  Eegioo, 
welches  45  ostia  hatte.      Hier  fand  sowohl  der  Verkauf  des  Ge- 

1)  Dies  geschah  schon  unter  Nero  (Tac  onn.  15,  lÖ);  und  namentUdi  unter 
Screr.  S.  Spartian  «.  Beoer.  8,  5;  23,  2.  In  Lampr.  v.  Hdiog.  27,  7:  mm  • 
tempore  kuta  provitionem  Severi  et  Traiani  »eptem  tamortmi  nmon  fnnnentarku 
Bomae  esMet,  igt  wie-  Ilirschfcld  p.  24.  "lö  hcmerkt  lui'l  man  ans  der  Stellung 
der  Namen  sieht,  Tratani  wohl  corrupt.    Uirschfeld  vtriiiuthet  DauianL 

2)  Ux  Julia  munie.  lin.  15;  Seneca  de  htm  f.  4.  28,  2;  Plin.  yaii^.  26; 
Lamprid      D/a  /»m  2,  10{  0.  i.  L,  VI,  220  1.  6.  lOm 

3j  Uinchfeld  ö.  16. 

4)  Teeeeroe  kamen  In  Born  liel  d«B  TtneUademrtea  Gelegenheiten  iwAi- 


wenAnng.  Dio  Caas.  61,  18  nennt  sie  ssaipCa  |M«pd,  ^eYp7|X|jifva  oi;  Itam 
aftruiv  l^ovra,  oder  eipaipla  (67,  4  ;  69,  8)  oder  ttit^J^ti  (49,  43;  59,  9).  Zu- 
weilen waren  ale  von  Holz,  o'^n^in  ^uXiva  (Dio  Caie.  66, 2&),  wir  selbst  haben 


«ine  groaae  Anzahl  von  Marken  aus  Tenehledemai  MateiUI,  die  als  tetaerae  zu 
Tenchiedenen  Zwecken  gedient  haben,  und  unter  denen  die  bleiernen  über- 
wiegen. Man  findet  dieselben  nnvoUatändig  in  Fiooroui  I  piombi  anticAi.  Boist 
1740.  i.  Gtraeel  JplomM  onlfeM  foeeoM  «IbV  am.  frtme^  AMtrt.  BenMl847.  4. 
Morcelli  Delle  tessere  degli  spettacoU  Romani,  dissertazione  pulhlieata  dal  dcttcr 
Gi.  LabuM.  MUano  1827.  8.  beachxieben  und  abgebildet,  ohne  indeaaen  filz  ihre 
Erklining  einen  ateheren  Anhalt  cn  gewinnen.  Erat  nenerdlnga  hat  Otto  Bmb- 
dorf  in  seinen  vortrefflichen  Beiträgen  zur  Kenutui^s  des  attischen  Theaten 
(Zeitschrift  für  ögtrcichische  Gymnasien  Jnhrg.  XXVI,  1875)  einen  erff^l Erreichen 
Versuch  gemacht,  mit  Benutzung  aller  herausgegebenen  und  eines  grosseu  ihellei 
der  in  4m  Sannihttgtn  nodi  Utltirenden  Bleimarken  die  Gattungen  Anaaihen 
nach  l'cstimmten  Princlpien  zu  sondern  f a.  a.  0.  S.  580  ff.).  Dss  für  nnsem  Zweck 
In  Betracht  kommende  Beaultat  dieser  Unteranehnng  iat,  daaa  unter  den  piombi 
eine  giMae  AmaU  Ton  teiearoa  /Iniiiawiuifaa  «fiiiallen  find,  Ton  denen  Bennioif 
S.  592—604  fßnfzlg  anfuhrt.  Den  Typus  derselben  hüiet  daa  stetode  Attribut 
der  Annona,  der  Modius,  zuweilen  auch  zwei  oder  drei  Aehren;  auf  der  Rück- 
seite ist  häufig  eine  weibliche  Figur,  im  linken  Arm  ein  Füllhorn,  in  iiV 
leehten  Hand  ein  Steuerruder  haltend,  daxgeatellt.  Benndorf  hält  diese  für  eine 
Fortuna,  ich  möchte  sie  als  Annona  bezeichnen.  Denn  die  Göttin  Annona  (Wö- 
manns  2004*«  C.  I.  L.  VI,  22}  bedarf  auf  diesen  Marken  dea  Modius,  der  sonst  zu 
ibiMi  Fttaaen  aleht  (Bekhel  6,  288;  7, 208. 418;  Fmahn«  MMkm  f.  14.81. 
100 ;  Brunn  Annali  1849  p.  186  ft)  Dleht,  da  4«nelb6  anf  dar  MekaeÜi 
befindet,  wie  z.  B.  in  n.  2. 

51  Apnleins  de  mundo  35:  alhu  ad  MInuelam  frvmtntatmm  vmÜ. 
6)  Es  gab  zwei  porticua  Minueiae ,  Minuria  vetuM  nnd  frumentaria  (Prelle' 
Kegionen  S.  168;  Hirsdifeld  S,  63),  beide  pebaut  Ton  M.  Minucius  Rnfui  Cos. 
644 ;  Vellei.  2,  8,  3.    Auf  die  4Ö  oatia  der  Afinuciu  frumentaria  bezieht  tick 
die  Kotic  dea  GhnmepeylMn       904,  iMnnif^  ton  Momnaea  A¥haiidl.  4ar 
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r  • 

i  traldas  «lall»  alt  «aeh,  waalgstens  in  der  KaisenMl,  ^  die  mi- 
«HgeltfidM  AnsIlMiliuig,  und  tot  beide  Zwseke  w«r  «nf  der 
Mvke  (üavm)  der  Tig  und  das  oHAmi  angegeben.  >)  Dasa  tibri- 
gm  die  Uaten  nadi  den  Tribos  angefiBrIlgt  wvden ,  isi  an  sieh 
fnbraeheinHefa  nnd  aoeh  danou  enldMlIdi,  daaa  Geldrertheilmi« 
gen  und  UnterattttningeD  der  ärmeren  BevOlkemng  entweder  von 
den  curatores  tnbuum  oder  den  magistri  vkorum  besorgt  wurden, 
bei  welchem  eine  persönliche  Kenntniss  der  einzelnen  Bürger 

I  vorauszusei zfn  war.  Octuvian  liess  das  Legat  Caesar's  (iurch  die 
curatores  tnbuum  verllieilen  •)  und  vermachte  in  seinem  eigenen 
Testamente  dem  Volke  ipopulo]  40  Millionen  Sesterzen  und  ausser- 
dem den  trihus  3,500,000, f^)  d.h.  jeder  Trihus  1 00,000.  eine  so 

I  kleine  Summe,  dass,  wenn  daran  alle  320,000  Btlrger  participirt 
hMtten,  auf  den  Kopf  etwa  40  Sesterzen  gekommen  wären  und 
es  nahe  liegt  sn  yerrnnthen,  diese  Summe  sei  nicht  für  alle  Trir' 
bulen,  sondern  nnr  fttr  einen  Tliell  derselben  beetimmt  geweeen. 

I  Tibetios  balte  in  aeinran  Tetlamente  jedem  rOmiacben  Barger 
ein  Legat  ansgeeetst  und  aneserdem  den  magistri  vieontm  eine 


pUL-hist.  Clause  der  sächs.  Gesellschaft  der  Wiss.  Bd.  1  S.  ()4o :  Servius  Tullius 
mna  natu»  regnavit  arm.  XLV.    Hic  votitm  fceit^  %it,  guotquot  anno»  rcfnataetf 

1)  Dies  ist  sowohl  an  sUk  jrAnMvXUä,  «It  «oA  fOQ  BlH«kdEeld  8. 64 

dea  Weiteren  nachgewiesen. 

2)  In  der  Ux  MUa  mmMpait»  ttn.  ib  ist  die  Formel  »<i  «M  ^WMunliim 

ft§mU>  dabitur,  es  wird  also  kein  bestiimtai  Local  genannt. 

3)  Man  konnte  dies  bereits  schliessen  ans  den  Inschriften  C.  I.  L.  VI,  10224: 
frumaUum  aeeepit  die  X  o$tio  XÄJX;  10225 :  frun^entuni)  ae(eepU)  d{ie)  VII 
ofOo  XV,  Mde  ntk  M  HesuB  n.  6663,  ferner  auf  der  Inielulft  des  H 

(Xauditu  Aug.  if''.  Jnnunrius  curntor  de  Minuria  die  XIIII  ostio  XLII  C.  J. 
UYl,  10223,  Uber  welche  Hixschfeld  Üetreideverwelt.  &  63.  63,  Unlenneh. 
8. 184  ▲.  4  Misfllslidi  Iwedelt.  ÜMeidlnge  let  «bar  vfA  «tna  bleleme  Umm 
tmOeniMel  tob.  in,  7,  Benndorf  S.  594  (Tat  n.  10)  bekannt  gemacht  worden, 
welche  anf  der  Vorderseite  in  der  Mitte  die  Zahl  IV  und  die  liandschrift 
DELIBIFOR,  anf  der  Rückseite  die  In««hrift  MINVCIA  hat,  wa«  wohl  mit  Beun- 
daf  p.  50-1  zu  lesen  ist :  »U  MIeNilttott  prima  foro  quarto  Mimuda  oder  Aftm 
flioe.  Der  Tue  ist  nicht  angegeben  und  dies  mochte  nicht  regehnissig  ge- 
Mkeben.  (Hirschfeld  Untersuch.  1  S.  134  A.  4  Termnthet,  dass  <i(ije  statt  de 
tm  letem  md  diat  mit  I  m  pHmo  tn  TMMndrn  tei.)  l>eiiB  die  iron  M aiial 

dMp.  695;  OrclU  3360;  Hirgchfcld  Gctreldcvcnv.  17  besprochene,  .mf  ein« 
biMuieie  festliche  Veranlassung  bexQgUehe  Tessera  hat  ebenfalls  nur  die  In- 
mtaUtt  AHTonM  AyOusti  LIBarolitof  LI  (vlelleiebt  in  lewn  II)  und  anf  dar 
Bttekaeite:  fR\/mentaUo  Numen»  IXU 

4)  Applan  n.  r.  3.  23. 

b)  äuet.  Aug.  IUI;  Tac.  ann.  1,  8.    Die  gewöhnliche  Erklärung,  dass  die 
dlM  pepuliie  Juwiimiy  Termaohten  40  BfUllAMB  Sesterzen  in  das  Aenfiui 
tahlt  wor^on  nnd  nnr  3'/2  Millionen  Sesterzen  ttxt  Vertheilung  gekommen  seien, 
ist,  wIq  Uirscbfeld  Getreideverw.  S.  14  richtig  bemerkt,  unhaltbar,  da  nach 
IMt  GiHk  67, 14  Jeder  Bflig«  60  Denan  od«r  000  flaalaMan  empfing.  Ameh 

■te.AMivfk.     XAafl.  9 
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SuUBM  rar  Di^osUiOB  geflelU,  ^)  und  auch  bei  späteren  CongÜH 
rieo  wurden  neben  dem  'gaasan  Volke  die  Tribus  besonders  be- 
dMhl.^)  Seit  dun  dritlafi  Mrimiideit  isl  die  Tribus  flberhaopt 
nur  noch  eine  Gorpocmtioii  der  UnterattttsmigflliedflfllSgeii.^  IKe 

«j;;;;;^  Unlerstlitniiig  wird  gewttrt  doreh  die  iMiero  /Vnaimflirfa»  ynUm 
von  ihrem  Inhaber  leUweiae  abgetreten  oder  vefkanft  wardM 
kann,  und  Patrone  pflegten  ihre  FrelgelaMeMa  dadnroh  m 
sorgen,  daw  iie  ihnen  eino  Tofliera  kaoflen  oder,  was  daaeelbe 
ist,  sie  in  eine  Tribus  einkauften.^)  Nedi  loUan  (f  363)  er- 
wähnt eine  Unterstützung,  welche  durch  die  curatores  tribuum 

•■V^^  zur  Vertheil ung  gelangte.^)   Die  Organisation  der  Getreidezufubr 
war  eine  Aufgabe ,  welche  die  Aedilen ,  denen  während  der  Zeit 

**JjJJ*^«'der  Wepuhlik  die  citra  ann on ae  obhi^,  niemals  in  befriedigender 
Weise  losen  konnten,  da  ihr  amtlicher  Wirkungskreis  nicht  Uber 
die  Grenzen  der  Stadt  hinausging.  Aus  demselben  Grunde 
nützten  auch  die  Mittel  nicht,  welche  man  ergriff,  um  diesem 
VerNvaltungszweige  aufzuhelfen,  die  Einsetzung  der  aedües  CericUes 
durch  Caesar  im  J.  710=44,  die  Uerbeiziehung  der  Prätoren^^ 
des  qwiestor  Ostiensis^)  und  ausserordentlicher  praefecti  annonae.*] 
Nur  die  Befugniss,  welehe  im  J.  6973=57  dem  Pompeius  auf 
fünf  Jahre  eingerttumt  WQrde,!^)  das  gaaie  Aeioh  tOr  die  Gelrside- 
snfähr  in  Anspmeh  ra  nehmen,  konnte  wirkliehe  Hülle  sehaf- 
fen,  und  im  Besitse  einer  gleiohent  aber  dauernden  Voilmaeht 

Kaiu^t.  Vornahm  im  J.  73S»88  Angnstns  selbst  die  cwra  tumotu» 
uHnsJ^  Die  Beamten,  deren  sieh  der  Kaiser  so  diesem  Zwecke 

wenn  43V2  Millionen  vertheilt  wurden,  betrug  immer  noch  die  Z&hl  der  Empfing« 
kaum  170,000.  Daher  nimmt  auch  Mommsen  Tribus  S.  195  an ,  das«  TiM« 
BMliber  doch  die  ßanz(>  Summe  zur  YMtheilnng  gebtacla  habe. 

i)  Suct.  Tib.  76:  dedit  «t  kyala  fUbti  Bommo$  vkUkn,  olfii«  tUm 
$eparatin^  vicorum  maffistrii, 

V)  So  hilMt  M  ^  den  tel  OmfittlM  DmbUIui'i  M  Htflial  8|  15:  « 
ditant  Latias  tertia  dona  tribu»  ^  and  t«l  TnilD  Flin.  poMff»  05:  iOMftiiMa* 
trÜnu  dattun^ue  eongiarium  populo. 

31  S.  die  BeweiMtalleo  bei  Mommsen  Tribus  S.  199. 

4j  (esserom  fmmmtaftam  tmtre  \)\^.  1,  52,1 ;  comparan  Dig.  31, 1,  87  pr.; 
frum^üariam  U$$eram  Unarf  d.  h.  ein  l.t'ß;at  zur  Auschftfllllg  dSK  ISIWro  msoiMHI 
Dig.  31,  1,  4^,  i;  Iribum  tmere  Dig.  32,  i.  3j  pr. 

6)  Juliaa  or.  S  Yd.  I  p.  129  Spanh. 

6)  Mommsen  Staatsrecht  II,  471.  492.         7)  Momiuw  filMKMnehlil,  ^ 

8)  Mommsen  Staatsrucht  II,  557  A.  1  j  S.  55Ö  4. 

9l  Hoaimias  SlMtnMht  U,  663  ff.         ICT)  M«aiiMaii  SImMsM  H,  668. 

11)  Gic.  ad  AU.  4,  1,  7  :  Ugem  conttiiu  eonscripserunt,  qua  Pomjfelo  f§ 
quennium  omni$  poteittan  rei  frumentariae  toto  orbe  Urrarum  daretur. 

12)  Moumaun  ätaaterecht  II,  993,  Bes  ffestoie  d.  Aug.^  p.  25.  (EtWH 
Hiashftld  Uatemiek.  0. 130  A.  1.) 
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bedient«,  wtren  iwei  prtttorisebe  Guratoren  fOr  die  Komyerthei- 
liiBg,^)  deren  Zahl  736»I8  «nf  Tier  eriMIbt  wurde,')  epltter,  in 
den  lelireii  759 — 760  s  6— 7  n.  Gbr.  iwei  oansnlarisehe  Gonr 
teran,^  alle  mii  den  Titel  euroforef  firumenü  oder  praefecti  fru- 
menH  dandt.^)  Erst  in  die  letzten  Jahre  des  Augustus  filllt  die 
Einselzunj;  des  pmefectus  annonae^  und  zwar  zwischen  8 — 44  'Jjjjfjjj* 
n.  Chr.,  da  er  im  J.  7  noch  nicht  vorhanden  war,  im  J.  H  aber 
bereits  erwähnt  wird.  ^)  Indess  konunen  auch  noch  in  der  Kaiser- 
zeit von  Tiberius  bis  Alexander  Severus  ausserordentliche,  von 
dem  Senat  bestellte  Beamten  mit  dem  Titel  praefecti  frumenli 
dandi  ex  SCto  vor,  ^)  tlber  welche  wir  eine  bestimmte  Nneliricht 
nicht  haben  und  nur  vermuthen  können,  dass,  obwohl  die  Sorge 
Ür  die  Zufuhr  ganz  auf  den  Kaiser  Ubei^egangen  war,  doch  die 
Ehre  der  Vertheilang  dea  Getreides  wenigstena  bei  besondem 
Gelegenheiten  noeh  immer  dem  Seoale  überlassen  wurde. ^ 

Daa  Ami  das  praifkiui  atmonoB ,  welehaa  immar  tou  Ritteni  ^JJJet 
beUaidat  wurde,  war  von  Auguatua  bla  Gonatantin  elbaa  dar  'JSSST 
hUehataa  UaarUehau  Aemtar*)  und  Tarier  aalne  Wichtigkeit  aral, 
ala  dar  Sita  dar  Bagiarung  naeh  Gonatanlinopal  Tarlegt  wurde.*) 
la  war,  wie  alle  kalaerUohan  Aemter,  von  unbeatlmmter,  aber 
gewahnlidi  langer  Dauer  und  eratraekta  aieh  nieht  allein  auf 
Born,  soudem  auf  das  ganze  rttmisehe  Reich, <o)  waawagen  die 

1)  Dio  Gm«.  &4,  1.  2j  Dio  Cms.  &4,  17. 

91  DI0  OtM.  06, 1»  ubA  81. 

4)  Bei  Fxontiii  de  aq»  100  heissen  sie  zuerst  ii ,  per  quo»  frumentum  pUhel 
datur,  d»nn  praefeeU  frumento  dando  und  c.  101  curatores  frumtnü;  bei  DiO 
55,  31  ii:t(i.eXTjTal  toö  oItou.    S.  Mommsea  Staatsrecht  II,  9%  A,  1. 

5)  Tac  Olm.  1,  7. 

6)  Dahin  gohören  Q.  CaereUhtn  —  praef.  frum.  ex  S.  C.  Hcnzen  n.  5368; 
Fott^umu*)  Mimcsius  Sardua  —  praef.  fntmenti  dandi  Or.  3141 ;  C.  ümmidiut 
(^MMrafw  —  praef.  frwn.  danit  es  8,  C,  Or.  81^28;  Q.  Varhu  CtenOmu  —  praef, 
frum.  dand.  Or.  3100,  alle  vier  aus  Tiberius'  Zeit.  Unter  Alexander  Severus 
Ut  dagegen  Q.  Fctronhu  Melior  praefectus  frum.  dandi  Uenzen  6048  zu  setzen. 
Aatee  Beispiele  s.  Orelli  77.  3141.  6912.  Griechisch  helut  der  Titel  Inapvoc 
schoj  coaccu;  MfiMTct  oupiXifjfni»  'P«Bfiaf«M  C.  /.  Qr.  5798 ;  Tgl.  C.  /.  AU,  8, 
Lebas-Waddington  n.  'JHU. 

7}  Ausführlich  handeln  über  den  praef.  frum.  dandi  Mommsea  Hermes  4| 
864  f.,  StMtmekt  II,  654. 896  A.  8 ;  HinehlUd  Oetniaemr.  a  40  ft,  üntar- 
Meh.  S.  133. 

ö)  Ueber  den  praefeeUu  anmma«  t.  Hirschfeld  Qetraidevenr.  S.  46  ff.,  der 
nch  p.  27  ff.  «In  TenMUAntM  ävt  IwkiBalen  praefeM  %!•  nm  6.  laliifcmAatt 

n.  Chr.  giebt;  Nachträge  dazu  Untersiidh.  8. 185  A»%  AsNOttem  TOinrfllM  lek 
Mf  Mommson  Staatsrecht  II,  9%  iT. 

9)  Boethias  de  eona.  philoa.  3,  4 :  <t  quia  quoruUjm  populi  euratset  annonam, 
moymu  habebatur:  nunc  ta  praefutura  fM  MiMtuf  WmUktM  Qtttniüuvmw, 
8.47.  Untersuch.  S.  139  A.  1. 

10)  In  dicMi  Beziehaug  sagt  Seuec«  de  brev.  vU.  iö,  3  von  Pompooias  P*u- 

9» 
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lahlreiclien  Unterboamlen  des  pnicfectus  afinonae,  bestehend  aus 
Rittern,  Freigelassenen  und  Sclaven  auf  die  Hauptstadt)  die  UHfen 
und  die  Provinzen  verlheilt  waren. 
penoMider  Hoiii  staod  IUI  Diouste  der  annona  anaMr  einigen  iMthaM 

•MiMM.  Beamten,  wie  dam  seit  Septimius  Severus  nachweisbaiin  Mb» 
pratfectm  amuma$  mrbit^)  und  dem  schon  frtiker  varkonnienden 
adkUor  praefecU  omiotiMi^  ein  uhlraiohea  Baraauperaoiial 
emm]^,  sowie  das  Übr  die  Einbringang,  AvCbewehniiig  vnd  Ais- 
'gabe  des  Getreides  nOlhige  SpeiohcrpersoBal.  Dem  Speidkar  llr 
das  auf  Bedmung  des  Staates  lagernde  Getreide  gab  es  in  ftsa 
seil  GracchuS}  *]  die  Beglonarier  yeneiohnflQ  flirer  891 ,  ^  weloba 
allerdings  m  versoUedenMi  Zwecken  dienten^  und  thePwaiie 
auch  vermiethet  wurden.  ^  Die  Aufaeher  der  Speicher  {horreeh 
rii^^  oder  vilici  ex  hör  reis, ^))  die  (ieschaftsfUhrer,  welche  das  Ge- 
tn^ido  auLU'liinen  und  verahfoliieii  iactores  a  frumento,^^)  dispensa- 
tores  a  frumento^^)),  sind  Sflaven,  Uber  welche  ein  Überbeamter,  der 
procurator  Aufjusti  a  frmncnto^'^''  gesetzt  ist ;  die  Messer  {mensores 
fnimetitariP ,  die  Saeklriiger  isaccarii^'^y'  und  tlie  den  Transport 
besorgenden  Sehifler  und  Flösser  bilden  zahlreiche  (Kollegien, 
welche  vermuthlich  zu  contractiiehon  Leistungen  an  den  Staat 
verpflichtet  waren.   Drittens  gehören  hierher  die  Beamten  der 


liuus  praef.  aunonao  im  Jahr  49:  Im  ijuldtm  orUi  ttnormn  ratitmn  aimtHUIn» 
tarn  abatinenler  quam  aliemu. 

1)  C.  /.  L.  III,  1464.  6576.  Y,  8669.  VI,  1646.  X,  7683/4  (Heazeo  6940> 

— .  Vgl.  nirschfeld  Untersuch.  S.  138. 

2)  (»Tclll  (C.  1.  L.  VI,  8470). 

3)  Uenzen  Gäüii  C.  i.  L.  VI,  Ö473);  Fetlw  Cat$.  n.  tabcUarius  cx  offido 
0mmmtei.  Viellstohl  Ut  auch  in  Iiuehilfl  C.  /.  X.  TI,  8i08  " 
ofßcio  [anru>]na€  praef e[eti]  zu  le«cii. 

4 )  Festa»  p.  290  ^ :  Sem^onia  horrta  qtä  locu$  dieitur^  in  to  füertmt  (kor- 
rea)  lege  Ortudi,  ad  cfUledkm  firuaunii  jmUiei. 

6^  DaM  aUe  diese  horrea  publica  waren,  erweist  Jordan  Topographie  2,  67. 

6)  Es  gab  vmet  den  Geteeidegpetchem  Mub  honta  «Aorioria,  omtädansk 

ptperataria. 

7)  Lempxid.  AUx.  8ev.  39 :  honta  <n  omtMu»  wyMdM  publica  fecit ,  ad 
gune  conferrent  bona  ii  qui  pr/rafa*  cuntodias  non  hnherent.  Vpl.  Cod.  Theod. 
12,  6,  16 :  flon  auUm  oporUt  in  horreit  fiacalibu»  nUi  Jucalia  frumenta  eotutiiut. 
Daher  weiden  eveli  eondwtort»  korrmwmn  enrihnt  Orelll  n.  46  (0.  /.  L.  VI, 
9471};  IH^.  20,  4,  21  g  1. 

8)  ülplan  Diy.  9,  3,  6  $3;  C.  i.  X..  VI  n.  4239.  4240.  9460  —  9408  vgl. 
Uirschfeld  S.  52.  61. 

9)  C.  1.  L.  VI,  4m  4336«.  Ephcm.  epiqr.  IV  p.  260  H.  738*  «  AliMI* 
dOL'  In$t.  1880  p.  OS.  10)  C.  /.  L.  VI  n.  8860. 

11)  C.  i.  L.  III,  333;  Murat.  888,  2;  OreUi  895. 

12)  C.  /.  L.  X,  6678.  8296.  13)  Cod,  fM.  14,  22,  1. 
14)  8.  nein  Pilf edebea  der  BSnM  8. 890  \  IHTiehiad  8. 60. 
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jiorticus  Minucia^  deren  Chef  der  procurator  Minuctae^]  gewesen 
seiA  wird,  und  viertens  das  fiureau  des  ßscus  frumentarius,^) 
Ober  welchen  der  prciefectus  annmiM  Ssponiri.*]  Wir  haben 
gifaiideik,  düM  UDtor  Gaeaar  die  FhimentatioiieD  jährlich  etwa 
76  uniioiien  Seatenm  keilelea  (S.  447).  Unter  den  Kaiaem  war 
fwv  die  ZaU  der  E»pftii§er  auf  etwa  S00,000  redndrl  werdeo, 
Ufr  weleha  48  MUUonen  Seatenen  hingeraiehi  Itaben  würden, 
iBein  nach  und  naok  erlilelteo  die  kaiaerlleiien  Hanadiener,^) 
diiYigilefl,  ^  Ptttorianer,  .aeit  TriQan  die  allmentirten  Kinder 
Korn  gelidiert,  und  bei  dem  Terfcauf  des  Getreides  worde  nach 
wie  vor  zngesetEt,  so  dass  sich  die  Ausgabe  nicht  erheblich  ver^^^,^  ^ 
mindert  haben  dürfte.  Dass  die  Ausgabe  in  dor  Hauptsache  dem  ^e'^J^Fta«!!! 
kaiserlichen  Fiscus  zufiel,  ist  selbstverständlich  und  bezeugt;*) 
der  ßsnis  annonae  scheint  (iherli.uipt  nur  eine  Ablheilung  der 
kaiserlichen  Kasse  gebildet  zu  haben ,  weswegen  er  auch  fiscus 
.^talionis  annonae  heisst.  ^)  Aber  auf  der  andern  Seile  ist  es 
nicht  zweifelhaft,  dass  auch  die  Senatskasse,  das  aerarium  Sa- 
lurni,  zu  den  Kosten  der  annona  einen  erheblichen  Beitrag  lie- 
ferte. Es  folgt  dies  theils  aus  der  fortdauernden  Betheiligung 
senatorisoher  praefecH  frumenti  dandi  bei  den  Frumentationen, 
theils  daraus,  dass  die  senatorisdlie  Provins  Africa  den  grösseren 
Xhefl  des  Bedarfs  als  Abgabe  an  das  Aerarinm  lieferte,  während 
Aegypten  aeine  Naturalabgaben  an  den  Fiseoa  sablte.  Uebrigena 
bnd  neben  den  Lieferangen  der  Provinzen  ancfa  fortwabrend  ein 
Aakanf  atatt,')  iheila  dnrdi  besondere  Beamte,^  tbeUa  dareh  spe- 


Ij  OreUi  Ö16;  C.  1.  L.  III,  249. 


Ym  dlMen  imden  gtotniit  «In  loMarfa«  /M  ^HMunliirll  (C.  1.  L. 

H476>.  8477)  oder  tahulariu»  rationin  fisei  fHimentarii  (C.  i.  L.  \1,  8476),  ein 
a  libelUs  fitei  frumentaHi  (C.  /.  VI,  8474.  847f))  und  ein  diaperuator  fitci 
fr.  (C.  /.  L.  VI,  544.  634);  b.  Uirtichfeld  S.  04.  —  Ein  pTaepo$nus  mentae  num- 
mOnriae  fM  /ViMMitarfl  lA  OHU,  MteM.  <Mr  Aul.  1876  6  (ai  0.  i.  £.  XIT 
».204Ö). 

3)  Ein  ftaefeetu»  fi§ei  frumentarii  kommt  weDigitent  nicht  Yor. 

4)  Es  gab  fSr  dlete  L1efS»ningen  eigen«  Sfltettn  «nd  FreigelaaMni«  mit  dem 

Uttel  a  frumtnlo  tninhtrntorum,  n  fmmento  eubieulariorum .     Uirschfeld  S.  55. 

5)  Tac.  ann.  1),  18.  Der  oberste  Verwalter  de«  FiBca»  (a  rationibut),  dessen 
fllMh&fte  Statiuä  »dv.  3,  3,  98  ff.  schildert,  hatte,  wie  für  das  Heer,  die  Tem- 
ptl,  die  eura  aquarum,  so  anch  für  die  cura  annonae  die  AiHgalW  m  TW- 
aeknen.    S.  über  die  »Stelle  Mommsen  Staattx.  II,  9ffil  A.  1. 

6J  C.  i.  L.  VI,  9626  (OtelU  n.  4420> 

7}  FUa.  |MMp.  W:  QtOpP*  «mm  «rt     IkMÜM  taptae  jmUmntgm  *•  koffUlt 

"•«•M  —  «oc/m  nuferuntuT.     hevehunt  ipri  qxiod  terra  gemtU,  Emit  fi^ruf 

fotdgiiid  vidttur  «mert.    JtuU  eoipMM,  UwU  annona  ^  dt  fllM  in(«r  UceWUm  vtn- 


8)  Sbun  proonroipr  Anifwlkfmn  aä  mm/mam  pn/timela»  HaAomiuk  «i  Li- 
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oiell  Bevollmächtigte,  ^)  theils  aber  ohne  Zweifel  durch  Speculan- 
ten,  welche  einzeln  oder  iu  Gesellschaften  das  Lieferuugsgeschfifi 
mit  dem  Staate  contrahirten.  2] 
Jj*  Unter  den  Hüfen,  in  welchen  Beamte  der  annotia  stationirt 
Pateoii,  waren,  kommt  ausser  Puteoli^i  und  dem  von  Claudius  neu  er- 
ottiMj  bauten  Hafen  Portas  namentlich  Ostia  in  Betracht.  In  Ostia 
verwaltete  das  Getreidegeschaft  sei  den  Zeiten  der  Republik  der 
quoMtor  0$tunii$f^)  bis  derselbe  unter  Claudius  durch  einen 
ftrocurator  annonae*)  erseisi  wurde.  Zu  seiner  Dispomüon  stn» 
den  in  Oaüß  eine  Filialkasse  des  ßscu$  fmmmUarius  unter  einem 
prcMpeidiM  menfoe  nmmmUairiae  fitd  fnmmUarii  Oeiamnt,  ^  ym^ 
sdUedene  Snballernen ,  diipmaakret  a  /henenfts^  taMarü  ad 
amumam^  «nd  dae  Peraonal  der  aneh  in  den  HÜBn  bellndlMMn 
Speicher.!*)  Aniaerdem  war  ihm  namnntllch  ftar  den  Fall  einer 
Fenersbmnsl  ein  Conunando  Seidaten  tnr  VerfUeung  gesteUl*^ 
nnd  ein  mflittriadier  A4iiitant  beigegeben.  ^ 

bi  den  Prorinien  werden  HllUUieamte  des  praefedm 


gmHa»  namit  dl»  Twelir.  Or.  8866;  6§  Iii  wahimWtnUA ,  dait  dA  dieser  auf 

die  annona  urbia  "bezieht;  denn  unter  don  Gctrcldpsorten ,  welche  nach  Plin. 
N,  B.  iÖ,  66  in  fiom  eingefOhrt  waiden,  wird  aoMet  dem  &g]rptieohen  and  alä- 
wniiwlinn  ««ek  mdinlidiea,  spaniidkM  «nd  gdUidbee  Ottadda  anf^ftthfl 

1)  C.  /.  L.  Vin,  0361 :  T.  Flavio  —  Mareo  —  euralori  frumenti  compa- 
randi  in  urhi$  facto  a  THvo  Nerva  Trttiano.  Plin.  ep.  ad  Trakm, 
27  (^36) ;  Maximus ,  libcrtu»  et  procurator  tuu*  —  sibi  quoque  eonfirmat  neceua^ 

rlM  MM  mUUet  praetertim  eian  ad  /ViMiMntum  eomparnndum  iret  in  Paphla^ 

goniam.  Auch  hief  iMt  Biokt  klu,  eb.dletw  AakMtf  lOz  Bam  odac  Or  die 
Provinx  erfolgte. 

2)  A«f  dieeen  Aufkauf  tob  0«treld«  Mebe  ieh  den  jjiuM^iild«  fmumtt 

maneipali*  in  der  znerft  von  C.  Curtius  Hermes  4,  OlB  herausgegebenen  ephe- 
fiiehen  Inschrift  C.  /.  L.  III,  6066  and  den  Lysimachu»  Aug.  di^entator)  /h*- 
menti^i)  maneipttlia  C.  /.  L.  VI ,  8863.  Denn  wenn ,  wie  Hinehfeld  8.  88  m- 
nimmt,  dM  frumentwn  mancipaU  eine  Nttnalab^abo  gewesen  wäre,  so  würde 
sich  für  dieselbe  der  alte  Name  der  deeitma  und  der  deeunumi  erhalten  haben. 

3)  S.  S.  113;  der  einzige  Beamte  indess,  welcher  hier  erwähnt  wird,  ist 
ein  dlspsMotor  a  fimtmiß  JMsUt  d  Oitfi  Ornum  8816  (€,  L  168^ 

4")  8.  Privatloben  der  Römer  S.  392. 
5)  Mommsen  Stsstsr.  11,  667.  998. 

8)  Br  Inlsat  in  ImehriltMi  yrMnwter  onnonas  0$Umui9,  pro«,  od  eimowaiii 

Otti$,  proe.  armonae  Aug.  (hUL    S.  C.  I.  L.  p.  7. 

7)  Vgl.  S.  133  A.  2.  8)  Henzen  u.  631Ö  (C.  i.  L,  X,  1Ö62> 

91  C.  i.  L.  VI,  Ö450.  10)  Hirschfeld  S.  78. 

ii)  8Mt  Claud.  26 :  FuteoUs  et  Otliae  »ingula»  eoktHm  od  areendo$  tnem- 
diorum  tctmm  mllorovit.  Tac.  hist.  1,  80:  AiflMIMMS  ^MIMMIII  MteftSM  #  OOlOllta 
Ostiemi  in  uritem  acciri  Olbo  iuuerat, 

iV)  B9wU  der  pnufeelm  «moiMS  in  B«i  «Imb  epwIiMlflgiai  ktl  (OnlU 

3489),  so  anch  der  pmcurator  annonae  in  OtlJa.  BtOtSB  86Q0l»  Atldi  MM* 

tiirio  aimtmae  kommt  vor.  Henxen  6623. 
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selten  erwähnt,  und  scheint  der  Statthalter  selbst  flli*  die  Ge-  piSj^^JJ,, 
treidelicfeningen  in  Anspruch  genommen  worden  zu  sein.  Denn 
in  allen  Provinzen  wurde  theils  für  militürische  Zwecke,  theils 
fttr  den  Bedarf  Roms,  theils  fUr  den  Fall  eines  Misswachses  in 
einem  Theile  des  Reiches 2)  Getreide  aufgespeichert  und  die  horrea^ 
welche  nicht  nur  in  Aegypten^  und  Africa, ^)  sondern  auch  in 
MaBnien,*)  Paunonien,*)  Lyolen')  und  wahneheinlich  in  allen 
Provinien  vorbanden  wann,  sind  dem  Statthalter  nntargaordnet,  *) 
waldier  «ooh,  wenn  aidi  Ueberflnss  heranastellt,  direet«  Sendnn- 
g0D  an  die  Terwaltnng  der  «noiio  in  Rom  madil.<) 

Die  Flrnmentalionen  erhielten  sieh  naehweislieh  bis  Alexander  ^ki^1:!5' 
Severus  y  sind  aber  später  durch  tfigliohe  Rredvertheilnngen  an  ^"^"^ 
die  Annen  erselit  worden.  IMe  Efnfthmng  derselben  wird  dem 
Aurelian  zugeschrieben, [^i  aber  vielleicht  schon  älter sie 
dauerten  in  der  nachconstantinischen  Periode  fort*^)  und  iiatten 
zur  Folge,  dass  die  liauplthiiligkeit  des  praefectus  annonae  sich 
nunmehr  auf  die  Beaufsichtigung  der  Backer  und  Brodiielerungen 
beschränkte. 


1)  Ausser  dem  bereits  erwähnten  proeurator  Augiutorum  ad  annonam  jmn 
vineiae  Narbcnensiti  et  Liguriae  wird  vnn  Hirsohfeld  S.  80  noch  dor  adiutor  praef. 
annonae  ad  oleum  Afrum  ti  Hupanum  recerMendum  in  einer  spanischen  Inschx. 
HiBMii  6022  (C.  /.  L,  n,  1180)  angeffthrt.  Im  TtcHen  Jiskrh.  gtb  «■  tSnuk 
praefectuf  annonae  Afrieae,  der  zuerst  315  genannt  wird  (Cod.  Tbeod.  H,  30,  4), 
sin  SU  einer  Zeit,  in  welcher  die  Stellong  des  römischen  praefectm  annona» 
MhM  an  Wiehtigkeit  ferloren  httte.  2")  PUn.  paneg.  81. 82» 

31  Plin.  pantg.  31;  Tac.  ann.  %  59:  levavU<iM  optrU»  komb  pMlSa  fntffvm, 

41  Ammian  28,  1,  17:  (nirmetitui)  cum  Afrieam  pro  cmumh  rtgeret  (unter 
V&ientiiiian  I},  CariKayimennbua  vietu«  inopia  iam  ku$atis  tx  horrcia  Romano 
populo  de»Unali$  frummtwn  4f<UI.  D«nil1»flii  Zelt  etvm  g»Mrt  dto  IbmIhIII 
C.  /.  L.  VITT.  7075  an.  dcrznfnljje  ein  Statthalter  von  Nnmidien  In  der  Hafen- 
itsdt  Rnsicade  horrta,  [ad  utüUaj^tem  poputi  Uomani  .  .  .  eonld€ndi$  . . .  frugilnu] 
angeleft  bei.  —  la  4«r  HtiiMMtadi  ManetantoM  Tnlmraetn  K»b  m  AorrM,  4fe 
»tjf  ?.cff  hl  des  Kaisers  Maximlanus  bei  dessen  Anwesenheit  in  Africa  (J.  304) 
sagel^  worden  waren  (C.  /.  L.  VIII,  8836).  —  Einen  kaiserlichen  proeurator 
ad  iolaminia  (vgl.  C.  I.  L.  II,  1180)  «I  horrta  nennt  die  africanische  Inschrift 
C.  J.  L.  YIII,  619.  —  Dafegen  giMrtni  PriTtÜMrten  die  in  der  Inschrift  C. 
/.  L.  VIII  ,  9669  (aus  Cartenna)  genannten  horrfn.  —  Gar  nicht  auf  die  Ver- 
pflegaug der  Stadt  Horn,  sondern  auf  die  der  einheimischen  Bevölkening  bezieht 
IM  ate  iMehiUI  iwn  BIM»  O,  t.  L,  Tin,  8I80L 

6)  Tac.  Agric.  19  H)  C.  I.  L.  III,  4180. 

3  C.  /.  L.  III,  m  8)  Ammian  28,  1,  17  (s.  A.  4). 

9)  Oralli  760:  (Tl.  PlauUuM  SKmamu  Ugatu$  Aug.  proo,  MouiaiB)  prtnmt 
€X  ea  frovineia  magno  tritiei  moiO  mmonam  P.  R.  adUvavit. 

10)  Voplscus  r.  Aurel.  35.  11)  Hirschfeld  S.  21. 

12)  Hierüber  handelt  der  Cod.  Theod.  14,  17 :  De  annonia  eivkk  «C  pane 
tradiU  und  dan  Oolbofredas.    Tf^.  Hirschfeld  8.  90;  KimkMWt  8.  48  ff. 
18)  OuMm  «dr.  6, 18;  HiMcblMd  8. 46  t 
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6.  Ctongiaiien  und  JDonAtiv«. 

Congiariuiu  (von  vonyius)  ist  in  seiner  ursprünglichen  Be- 
deutung ein  Geschenk  von  Gel  oder  Wein ,  welches  als  Zulage 
zu  dem  Getreide  an  das  Volk  verabreicht  wird,  ^;  donatimm  da- 
j^ej^en  ein  Gelduoschonk  an  die  Soldaten.  2)  Beide  kommen  schon 
GoofiAtiflii.  in  der  repiil>likanischen  Zeit  vor;  ^)  imter  den  Kaisern  aber  traten 
die  Geschenke  au  Wein,*)  Salz,'^)  Oel  "i  und  später  an  Fleisch^ 
und  Kleidern,  "^j  besonders  aber  au  baarem  Gelde,  die  bei  ge- 
wissen fesüioben  Yeranlaasuagan  regelmässig  wurden,    «Is  ein 

• 

1)  Mommsen  Tribus  s,  105. 

2)  Suet.  Nero  7:  Veductus  in  forum  Uro  populo  eongiariumf  müüi  donati- 
mm pnfomU,  Tm.  mm,  i%  41 :  aiMlmm  nqpwfcw  «lar  finiiiWiMiii  mmu^  «»> 

'jinrhtm  plebei.  Freilich  wird  dieser  Unterschied  nicht  consequcnt  beobachtet 
Clc.  ad  AU.  16,  8,  2:  {Legionet}  eoi^iarium  ab  Anionio  acciptre  niolutrunt.  Ca- 
fMoUB  V.  Mim,  FH  4:  uaiyliwlMW  mMUikmt  (<ie)  populo  de  proprio  äaHi,  flftf- 
tUn  V.  Hadr.  23,  12 :  donattvum  populo  ae  militibut  expendit. 

3)  Oelvcrtheilung  kommt  zuerst  vor  In  der  Aedilität  des  Scipio  541  as  213. 
LiT.  26,  2,  8 :  et  eongi  oUi  in  vieo$  »ingulo$  daü.  Im  J.  Ö65  1^  lioiMt  M 
bei  LiT.  37,  67,  11  von  M*.  AdUvt  GUbrio:  w»  kune  nuueime^  ftiod  muUa  eon- 
ginria  habuerat,  quibus  magnam  partem  hominum  obligarat,  favor  popull  te  ineli- 
nabtU.  Bei  dem  Congiaiium  dea  Caeiax  70Ö  m  46  vaxden  Aiuiez  10  Modii 
Getnlde  und  400  S«ttanen  aneli  10  Pfand  Oal  «n  dea  Mann  ▼esttellt.  Smt. 
CSoe«.  38;  Die  Cass.  43, '21.  Eine  andere  Oelaustheilaag  fand  durch  Agrippa 
im  J.  721  B  33  »tatt.  Dlo  Dam.  49,  43.  Auf  Denazen  des  Caeaat  kommen 
die  Bnokstaben  D  und  M  Tor,  welche  Borghesl  Oeutnt»  1,  235  in  donum  und 
«Minus  auflöst. 

4)  Auch  Wein  iat  Mhon  in  dar  Zelt  dec  BepnbUk  t«rth«Ut  ««id«i.  FUn. 

N.  H.  14,  96.  97. 

6)  Dio  Üum,  40, 43.  fttn.  N.  H.  Si,  80  MMbi  Mlien  dem  Aneu  Kw- 

elns  eine  Spende  an  S;il7.  zu. 

6j  Fuz  den  oiedri^eu  Prei»  det  Oelee,  da«  man  nur  als  ^»hrangamittel, 
nidit,  wie  in  OrleehanUnd ,  fltr  die  Paltem  bnnekte,  sorgten  edhon  fttti  die 
AtdSlen.  Plin.  H.  N.  15,  2 :  anno  DCLXXX  M.  Seiu»  L,  F.  aedlU»  curulU  oUi 
dtna$  Ubra$  »ingtdi$  aasibu*  pr(ie$titU  populo  Bomann  prr  totum  annum.  Daher 
wurde  das  aus  dez  Pxovinz  Afric«  als  Abgabe  elngehtiido  Oel,  wie  das  Getreide 
in  natura  naeli  Bern,  geliefert  und  dort  auf  Rechnung  des  Aerariums  verkauft. 
Flut.  Caea.  56:  TTpÄTOv  rj.£v  ursp  rfjC  v(%r,;  £(A£-p).TjY<pT,C£  ttoo;  tov  otjjlov,  uj; 
Toea6Ti]v  xsY€tpa»|Aivoc  j^uifiav  (gemeint  ist  der  nach  der  Schlacht  bei  Thapsus 
«meetlito  ifieil  von  Nnsddien),  Sot)  irap^^i  ««0*  fxanov  ivtantiiw  eis  ^ 

fldeiev  oItou  (Jiev  etxoat  jx'jpiaov;  Amxar«  (xeolfAvaav,  iXorfou  hk  XtTpüv  |MlflAaC 
ttumooiac  Septimius  Severus  gab  dem  Volke  Oel  unentgeltlich.  Casenb.  ad 
%art,i8lMr.  18.  Vgl.  c.  23.  Lamprid.  AUx.  Seo.T^:  oleum,  quod  Severus  fo- 
peto  dbdml,  fuodque  Heliogaheim  imminuerat ,  turpitsimia  hominibua  prat^^tlH 
ram  annonae  tribuendo,  integrum  restituit.  Vgl.  Vopisc.  Aurel.  47.  Dieser  ans 
den  Abgaben  Ton  Tripolis  and  Nicaea  l>eathtteaeu  Larg;itiou  machte  Ck>nstantiu 
ein  SndA.  Aoml.  Viet.  Ooei.  41, 19:  fMiotae  «M  fnmmUqmt  aivmUtkm  pmt" 

bithnes,  quibus  Tripolis  nc  Nicaen  arerbiua  angebuntur.  Quas  rt»  »uptriov^  St- 
veri  imperio  gratant€4  oivi  obtuUrant ,  verteratyue  gratian  mtmeri*  im  pemieiem 
potlmvmm  dUdmulatlo;  oHmm  Mamu  Itotoniaii  afßixen»  iiiiitfa  lu  t.  w. 

7)  Lamprid.  AUx.  8ev.  26.  8)  Vopisc.  Aurel.  48,  5. 

8)  Bei  der  deducth  in  fvmm  das  IbzonCBlgBn  pfleftea  60  lütaan  en  dai 
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bedeutender  Posten  in  den  Ausgabeetat  ein.  Die  Lieferuuiz  des 
Oeles,*)  Fleisches 2|  und  Weines^)  wurde  allmählich  zu  der  cura 
aimtmae  gesogen  und  geschah  entweder  zu  wohlfeilen  Preisen 
od«  ganz  umsonst,  wie  dies  mit  dem  Oel  von  Seplimius  Scve- 
ras  an  bis  in  die  nachconstantinische  Zeit  der  Fall  war.^)  Die 
Empfönger  waren  gewöhnlich  dieselben,  welehe  an  den  Frumen* 
talionen  Iheil  hatten,  allein  bei  anaserardentUohen  Spenden  kam 
die  Uberalitat  der  Kaiser  anoh  einer  grosseren  Ansahl  sn  Gute.  *) 
Wie  erhebUeh  die  Ausgabe  sunflchst  fttr  die  Congiaria  war,  welche 
dem  Fiseus  sufiel,  ist  wenigstens  elnigennassen  ersichtlich  aus 
euier  interessanten  Zusammenstellung  d^C!ongiarien,  welche  sich 
in  einer  bis  auf  Gonstantin  reichenden,  in  dem  sog.  Chrono- 
graphen vom  Jahre  354  enthaltenen  Stadtchronik  findet.  ^)  Die- 
selbe verzeichnet  zwar  nur  <len  Betrag  des  einzelnen  Consia- 
riums  und  setzt  die  Anzahl  der  Kmpfünger  als  bekannt  voraus; 
setzen  wir  diese  aber,  insofern  nicht  andere  Nachrichten  vor- 
liegeo,  auf  200,000,  so  ergeben  sich  folgende  Summen: 


Tolk  vküim  vi  rthi  ilt  /.n  werden.    Saet  Tib.  64;  iV«r.  7{  Dto  Out.  06,10; 

09.  '2.  —  Vgl.  Mommsen  Res  gestae  divi  Aug.^  p.  62. 

1)  Leber  die  Oelspenden  der  späteren  Kaiserzeit  s.  Symmach.  rel.  35,  2  (ep. 

10,  4ö)  ;  Cod.Theod.  14,  24 :  <U  nun$i$  oUarii»  ;  vgl.  14,  15,  3;  14,  17.  15.  Dau 
iclion  viel  früher  die  cum  oUi  dem  praefeetua  annonae  oblaf ,  Miat  der  adtulor 
Vipii  Satumini  praef.  annon(ae)  ad  oleum  Afrum  et  Jlitpanum  recm^fndum  aus 
der  Zeit  M.  Aurel  s  C.  I.  L.  11,  1180.  (Anoh  das«  die  mereatort»  frumerUari  et 
dmi  AfinH  «taem  ffmfiteki»  amMmw  (C.  /.  L.  VI,  1020),  nnd  die  neftmuom 

oleijri  ex  Baetiea  einem  7iim  PrnfeeftMl  von  Aegypten  beförderten  praefectu»  nn- 
,     aoiMe  {jC.  i.  I,.  VI,  1625^}  EhxeiüBNhzIften  geaeut  haben,  kann  damit  in  Be- 
Mmag  gtibnAi  weiden.) 

2)  Laaprid.  Altx,  8».  32.  96.   Seit  AereHan  wmde  flebiieliMlIelMjh  «n- 

ent?pltllrh  dem  Volke  geliefert.  Vopisc.  Aurel.  47.  Vcl.  ü'.  ^'>:  Aurelianu»  ^ 
I  portmom  caruan  populo  B.  distribuU,  gvcM  hodkqu*  dividitur.  Aurel.  Vict.  Com. 
I     86, 7;  ZotfBiie  %9yemJ.  806.  üeber  die  egtiwe  Zelt  Oed.  Tb.  14,  4:  d$ 

MBrii«  ptemdb  «to.  ud  dteelbet  Qotfiotb 
:  3)  Aarclian  soll  rvurh  (11(  ?on  unent?rcltli(  li  hnhon  liefern  wollen.  Vopiscus 

Awtl,  47.  4Ö. '  Er  wurde  aber  ana  den  iLaiserlichen  Kellern  verkauft.  Vop. 
16s  i»  peHMtm  UmgU  M»  fbetOla  «Ina  pemiwliir,  mm  yrafnila  populo 

\  4)  Hlrscbfeld  Gctreideverw.  S.  10.  Krakener  S.  46  ff. 

^)  Wir  haben  hiefür  einen  Beweis  in  dem  congiarium  det  TnllB,  TTOlllhitt 
I      PUn.  paneg.  26  beschreibt.   S.  Hirschfeld  a.  a.  O.  S.  9. 

^  Film,  paneg.  41 :  «MM  «lUi  coyitaiM,  mmim  U  Beffeifaim  ranMeM,  — 
congiarium  obtulUie  —  tnterrogandu»  videri»,  $atlmi  9tmft0a99ri»  knptrii  redt- 

\     Um?  Aach  wild  ennulunnrebe  emihat  eon^tarfiM»  4e  MM.  Oe^lteL 

!     dmm.  p.  4. 

7)  .Mommaen  üete  dm  Ohwnegufhen  ytm.  J,  654  In  «mImi  Bude  der 
I     Abb.  im  pUloL-Uit.  OlaMe  der  Sicht.  GeeeHedi.  der  WteeMduftn.  UkpAg 
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Betrag  in 

Zahl  der 

Summa  der  Amfiibt 

Denaren 

Empfänger 

In  Denaren 

Caesar  708  »46i).  .  . 

400 

390  000 

39  000  000 

Augustos  710  SS  44^ .  . 

75 

950  000 

48  750  000 

795  »20  .  . 

400 

95  000  000 

730  »94   .  . 

400 

95  000  000 

742  »49   .  . 

400 

25  000  000 

749  =  5  .  .  . 

60 

320  000 

4  9  200  000 

752  =  2  .  .  . 

60 

200  000 

4  2  000  000 

75 

45  000  000 

CaliguIa^J  

75 

45  000  000 

75 

45  000  000 

/ 

75 

15  000  000 

/ 

100 

90  000  000 

A 

75 

45  000  000 

§ 

75 

45  000  000 

75 

45  000000 

75 

45000  000 

NervaB)  

75 

45000  000 

69V, 

19  500000 

650 

480  000  000 

Hadrian  M)  

4000 

900  000  000 

Antoniiuia  Pius   ^  .  .  . 

800 

460  000  000 

100 

80  000  000 

1860.  &  8. 646-4I&  Wo  Ulm  QBADia  TodkMte  liad,  bäte  lak  «te  oi- 
goflUizt 

1)  Vor  dem  iiecensus  (b.  oben  8.  118  A.  3).  Drum&nn  III,  Ülö;  Dio  Ca«. 
48,  21 ;  Suet.  Cat$.  38;  Appian  B.  C.  %  102. 

2)  Monum.  Ancyr.  III,  7  ff.;  Snet.  Cae».  S3:  Plut.  AMtm.  16;  BnL  90; 
Applaa  2,  143;  Momuuen  Ru  g,  Divi  Aug.^u,  ÖU— 62. 1Ö7. 

8)  900  HS  Sottt.  Ztt.  30;  Tm.  omi.  %  VL  Ohnnograph  hat  IV 1%  De- 
nare. Ein  zweites  coiylaifiim  ohne  Angabe  der  Summe  erwähnt  Suet.  Tib.  54. 
Tae.  onn.  3,  29.  Uenzen  n.  6443  \  es  wird  60  Denare  betragen  haben  (Dio  OMk 
59,  2.  S.  136  A  9),  wird  aber  bei  dem  Chronographen  nicht  augeführt. 

4)  San»  Cai.  17.  Dtt  OhioiMgnpli  hU  72>^  Dwmm,  IMo  Omi.  69, 2  da 
Congiarium  von  60  Denaren. 

6)  Dio  Casa.  60,  25.  Tac.  ann.  12.  41.  Snet.  iVero  7. 

g  Tte.  oM».  18,  81.  SmI.  Jlfer.  10.  7)  S««t.  Arm.  4.  MtHU  8, 1& 

6)  Vgl.  Mommsen  ztim  Chronogr.  S.  053  Not.  62. 

Öl  Aach  «of  Münzen  erwähnt.   Eokhel  D.  N.  6,  413.   Borgheai  (hmn$ 
6, 149^  DI«  SiU  dar  Bmpfänger  im  rntäk  PUn.  paneg.  26.  27.  41  Ttd  gfimu 
•1«  die  gewöhnliehe,  ist  «fear  aiflht  leillmmt  aasatetaea. 
10)  Spaitian  übdr.  7. 
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Betngin 

Zahl 

SwDBu  Afugtbe 

DeiuTen 

■nipfänger 

in  Den&ren 

M   \nton5nim  ^)  . 

850 

800  000 

470  000  000 

850 

470  000  000 

150 

30  000  000 

SeDtiuiius  Severus^)  .  . 

noo 

220  000  000 

400 

80  000  000 

\fA(*riniis  &i 

150 

30  000  000 

Klacnbnliis  ..... 

250 

50  000  000 

/VlCAaUUOS^    UV  *  W  U9  Im» 

600 

420  000  000 

Maximiinifl  .... 

150 

30  000  000 

Pnrtionns  ilfkH  RnlkiltnA 
I  UpiCUUB   Mb'tI  JNUWUII19  • 

250 

Ab  V 

50  000  000 

CAniiafliiiK 

350 

70  000  000 

350 

- 

70  000  000 

950 

50  000  000 

^0 w  www  www 

WIIUD            w  VAUOMIHU9 

250 

50  000  000 

^fWW  WW^F 

l«Al1tnniis 

4850 

860  000  000 

Clmulinii 

850 

50  000  000 

^» w  www  www 

500 

- 

400  000  000 

500 

400  000  000 

Diocletian  und  .Maximian 

1550 

340  000  ODO 

ConsiaDtius  und  Galerius 

1500 
1500 

300  000  000 
300  ODO  000 

Aus  diesen  Zahlen  kann  man  zwar  auf  die  absolute  Summe  der 
Anagabe  keinen  sichern  Schluss  machen,  da  das  Verzeicbniss 
weder  gaiis  voUatandig  ist,  noch  die  Geschenke  an  Naturalieii 
in  Anaatt  bHngt,  wohl  aber  die  grosae  Znnahine  dieaea  Ausgabe- 
pastena  im  Laote  der  Kaiaeneit  erkennen.  Es  betrug  nimlieh  in 
den  100  Jahren  tou  46  y.  Chr.  bis  an  Glandina*  Tode  die  Summe 
der  GoDgiarien  846,950,000  DenarOi  also  anf  das  Jahr  8,469,500 

!  Denare  (4,800,000  M.)>  in  den  456  Jahren  von  Nero  bis  Septi- 
nüna  Severna'  Tod  4,869,500,000  Denare,  also  auf  daa  Jahr  Aber 

i   

1)  Kr  gab  auch  ciumai  rf  aurti  ■=  200  Denare.    Dio  Gags.  71,  3^ 
\  1}  Lamprid.  Comm.  16  giebt  725  Den.  an.    Vgl.  Dio  Caas.  72,  16. 

3)  IMoGm«.  73,  5.  (  apltolin.  Pert.  15  erwähnen  ein  Congiarlum  TOnlOOO«- 
lUiCB.  4}  Uebex  die  Zatd  der  £mpr4ager  a.  Dio  Cus.  76,  1. 

9  Dio  Gatt.  78»  84.  V)  Lampxid.  Aha,  Bto,  98. 

1)  Toylieaf    iliirai.  48. 
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8  Mill.  Denare  oder  6  Mill.  M.  und  diese  Steigerung  scheint 
spüter  noch  bedeutend  zuLionommen  zu  haben ,  wenn  man  auch 
die  Verminderung  des  AVcrtlies  des  Denars  in  Anschlag  bringt. 
Will  man,  was  nicht  ohne  Willkür  möglich  ist,  sich  durch  eine 
bestimmte  Zahl  eine  ungefähre  Vorstelluug]von  der  ganzen  Summe 
maeheQi  welche  für  die  Bevölkerung  Roms  verwundi  wurde,  so 
kann  man,  vorausgcsetit,  dass  die  regelmässigen  Fnimentaüonen 
unentgelUich  geschahen,  die  42  Mill.  Modii  Weilen,  die  regel- 
mHssig  an  200,000  Menschen  jährlich  geliefert  -  wurden ,  auf  48 
IGll.  HS  oder  48  Mill.  Denare  (den  Modius  an  4  Seat.)  anaehla- 
gen.  Dann  würde  die  Geaanuntanmme  der  Anagabe  fUr  Fnunen- 
tatbn  und  Gongiarien  in  der  Zeit  des  Anguatna  Johrlieh  durdi- 
aehnitilicb  4i  Mill.  Denare  (etwa  42  Mill.  M.)  betragen  haben, 
hemaeh  aber  auf  48  Mill.  Mark  geatiegen  aein. 
DomttT«.  Waa  sweitena  die  Donative  betrilR,  ao  wurden  dieae  in  der 
Zeit  der  Republik  bei  den  Triumphen  bewilligt  und  fielen  der 
Staatskasse  nicht  unmittelbar  zur  Last,  da  sie  aus  den  Beutegel- 
dern bestritten  wurden.  In  den  Btlrgerkriegen  aber  musste  die 
Treue  der  Soldaten  durch  grosse  Verspreclumgen  erkauil  und 
durch  grosse  Largitionen  belohnt  werden  ,  und  dies  zeigte  sich 
auch  in  der  Kaiserzeit  in  immer  höherem  Maasse  nöthig.  C;ies;ir 
zahlte  im  J.  708=  46  jedem  Soldaten  5000  Denare ^)  undÄuguslus 
erwähnt  in  dem  Monumenhon  A)u:yratmm  gar  nicht,  -  dass  er  an 
den  Mann  im  .1.7^=43  2500,  «]  im  J.  742  =  42  5000,*)  im 
J.  748  =  37  500,»)  im  J.  724  =  30  250  Denare«)  auszahlte,  son- 
dern berichtet  nur  von  einer  Largilion  an  4  20,000  in  Colonien 
angeaiedelte  Veteranen,  von  denen  jeder  250  Denare  erhielt.') 
Tiberina  und  Galigula  begannen  ihre  Regierung  mit  der  Auathei- 
lung  einea  Donativa  aua  der  Erbachaft  ihres  YorgOngera.  Daaaelbe 
betrug  unter  Tiberiua: 


1)  Dio  Otu.  48,  31.  Die  Stelle  det  Sveten  Coct.  88  iit  tuierM.  &  Oeae«- 
bönas  tn  dendbea. 

2)  Vgl.  Mommscn  Re$  yeitaf  4M  Auf,*  p.  Ö8. 

3)  Dio  Gass.  46,  47. 

4)  Appian  B.  C.  2,  102;  4,  120.  Dio  Cäs«.  47,  42.  PittUnti.^ifaon.  23.  ViM 
Geschenk  erhielten  2S  Legionen.   Appian  B,  C.  ö,  5. 

6)  Dio  Gm.  49, 14.  8)  Dia  Ctee.  51, 17. 

7)  Hon.  ilmyr.  111,18. 
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fttr  MOO  Prilorinier     ^,^59,000  Densro 
für  S  C9harttt  nrfoiHW     89^,000  - 
für  U  LegUmoi  9,875,000  - 

in  Snnma  18,000,000  Denare,  i) 
uid  auaardm  Hr  8  geroMBlsolie  und  8  panonisohe  Legiflnen, 
walebe  4mA  tSm  doppeltes DonatlvlMnifalgi  worden, 4,875,000 
Denare.  Noeh  nicht  veranschlagt  ist  dabei  die  htfhere  Bemtnie- 
ratioD  der  Officiere,  so  duss  man  die  ganze  Summe  auf  ^7 — 18 
Millionen  Denare  oder  15  Mill.  Mark  ansetzen  kann.  Von  ähn- 
licher Höhe  war  das  Donativ,  welches  Caligula  aus  der  Erbschaft 
des  Tilierius  zur  Verlheilung  brachte,  nur  dass  die  Priitorianer 
schon  damals  doppell  honorirt  wurden,  ^]  und  un't  Claudius  be- 
einnt  die  Sitte,  bei  dorn  Antritt  der  Regierung  zuerst  die  Prülo- 
ri.iner  durch  eine  grosse  Liberalitat  zu  erkaufen.  *)  Claudius 
zahlte  denselben  3750  Denare,^)  Nero  dasselbe,®)  nur  Galba  zahlte 
nichts,  7)  Vespasian  25  Denare,*)  spater  M.  Antoninus  5000,») 
Pertinax  8000,  Didius  Julianns  5000  Denare,  ^^j  und  kleinere 
Largitionen  wurden  yon  einigen  Kaisern  jiUirlieh,^^  von  andern 
alle  Selm  oder  fünf  Jakre  wiedariiolt.^  Zur  Banelnimig  dieser 
Aasgabe  reidien  die  uns  flberlleferten  Data  nifihi  hin,  dass  sie 
aber  sehr  bedeatend  war,  Ist  nidit  in  beswelfoln. 

Das  Institut  der  lniinciit.itiüu  war,  w'enigstens  ursprtlnglich, 
keine  Anstalt  der  Wohlthiitigkeit,  sondern  beruhte  auf  dem  An- 
sprüche, den  das  herrschende  Volk  auf  den  Mitgenuss  der  Reve- 
nuen der  unterworfenen  Lander,  d.  h.  der  Provinzen  innchte, 
erst  in  der  Kaiserzeit  nahm  es  den  Charakter  einer  Unterstilt/.uugs- 
anstait  an.  Ganz  anderen  Ursprungs  ist  das  Institut  der  Alimen- 
tationen ,  von  dem  wir  schliesslich  noch  zu  reden  haben.  Die 
bedenkiiche  Abnahme  der  rOmisehen  Borgersohaft,  welche  In 


1)  Tftc.  ann,  1,  &  Dio  Ca«.  60,  82. 
^  Dio  Omi.  67,  6.  6.  3)  Dio  Cus.  ö9,  2. 

I)  Beel.  Ohmi.  10:  ptvmttltqm  tät^uH»  fuäia  4mtt 

WMi  pitm  wUliU$  etiam  praemio  pigneratut. 

5)  Joseph  onl.  19,  4,  2  giebt  ÖOOO  Drachmon  &n  und  erwähnt, 
41i  Leflonmrier  eine  Terhältnissmissige  Sonune  eThiellen» 

6)  Dio  Casfl.  61,  3.  7)  Dio  Caas.  64,  8.  0)  DI»  Cmi.  66,  TL 

9)  Dio  Ca?«.  73,  8.   Capitolin.       Ant.  7. 

10)  Dio  Caas.  73,  1.  Spartiau.  v.  Uiäii  Jul.  3,  2.  Ii)  Dio  Caaa.  73,  11. 
13$  IMt  (te  60,12.  IQ  DI»  Cmi.  76, 1.  LuqiiM.  v.  DiMhiM.  X 
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ihren  ersten  Spuren  solion  nach  dem  zweiten  punisehen  Kriege 
bemerkbar  wurde,  am  Ende  der  Republik  aber  immer  engen» 
selieinliolier  herrorlreti^)  hatte  bereits  den  Kaiser  Angntlna  tn 
den  bekannten  EhegBaelwn^  und  der  £inftohmng  besonderer 
Belehnnngen  nnd  Bmnngnngen  UndonreicherHansTttter^  womi» 
nur  anaBerordentliefaen  Untenmttnng  denelbea  winlant^)  «nd 
sehen  ans  seiner  Begiernngsseit  ist  ^ne  Munieipaisllftnng  be- 
kannt, welche  den  naehherigen  kaiserlichen  AlimentatjonsatÜto* 
»mSb.  Hhnlieh  i8t.<)  Seit  Nerva  indessen^  begannen  die  Xaiser 

selbst  durch  Fundirungen  yen  Gapltalien  snr  Eniefanng  unbe- 
mittelter aber  freigeborener  Kinder  nicht  nur  in  Rom .  sondern 
auch  in  ganz  Italien  der  Schliessung  von  Ehen  und  der  Vermeh- 
rung; der  Bürucrschaft  einen  neuen  Antrieb  zu  geben  und  auch 
die  Privatwohlthiltigkeit  auf  diesen  Zweck  hinzuweisen;")  nament- 
lich wenilctc  Trajan  der  Ausführung  dieser  Massregel  seine  Auf- 
merksamkeit zu,^)  indem  er  theils  in  Rom  5000  Kinder  durch 


1)  S.  Zompt  Ueber  den  Stand  der  B«TÖlkerung  —  im  Alterthaoi  (^Abhaudl. 
4«r  preuBs.  Akad.  d.  Wiss.  aus  dem  J.  1840)  S.  22  ff. 

2)  Namentlich  der  lex  Papia  Poppaea,  gesehen  9  p.  Chr.  Dio  Caas.  66,  1 — 10. 
Dm  Nähere  darUbei  findet  man  Zompt  a.  a.  0.  S.  41  ff.  und  in  HeinacoU 
Ad  legem  JüUam  et  Papiam  Foppamm  eowmmäartu».  AmsMiMd.  1T26.  4. 

3")  Zampt  p.  43.  55.  Ileineccius  p.  206  ff. 

4)  Suet.  Aug,  46:  Am  gui  e  pldte  ngkmee  rtvüenti  ßi09  fiUaw«  appto- 
lofunt,  »inguta  wmmmvnm  ndXUa  pro  Omgnltt»  divieMol.  Aveh  lleu  er  tn  Mtim 

Oongiarien  zaweilen  die  Kinder  theilnehmen.    Snet.  >tuy.  41.  Dio  Gass.  51,  21. 

5)  Inschr.  von  Atina  C.  1.  L.  X,  5050  =  Orelli  4365:  T.  Helvio  T.  f.  Ba- 
eOae  -»  qui  AtmaUbtu  HS  CCCIOOO  CCCIOOO  CCC1009  CCCIOOO  i^gaoit, 
«t  UM$  wrum  t»  «mMh,  Am  f»  odotan  piiu<e»m<,  /Veiiftwi  podta 
Biertla  sinauln  millin  darentur.    l>\c  Zeit  der  Inschrift  wifd  dQMh  dto  Bswik« 
nun$  des  Kaisers  Auguttiu  Als  eines  Lebenden  bestimmt. 

0)  Aiml.  Yict.  epit.  i^i  pudUu  pueroeque  natos  pareniilmi  egestari»  aumplm 
publico  per  Italiae  oppiJa  tili  iu^»it.  Und  die  Münze  des  Jahres  97  p.  Chr.  bei 
Er.khel  />.  A'.  VI  p.  40S.  auf  welcher  der  Kaiser  darpcstcllt  ist,  sitzend  auf  der 
»cUa  cundii  uud  «üo  Kochte  ausstreckend  geguu  einen  Knaben  und  ein  Mädclienf 
iMib«ii  weloliaii  ila«  Fit«  steht,  mit  d«r  UmMhilfl  TVTELA  ITALIAE.  Wahr- 
scheinlich hangt  hiomit  anrh  (Vic.  Krlatihniss  zusammen,  welche  Nerva  den  Com- 
munen  nur  Annahme  von  Legaten  gab.  lllpian  fr.  24,28:  CioUatAue  ommbu9f 
qma»  stA  tmperio  poptät  Sümant  §mU,  Ugari  poUet;  idfua  a  dho  Iferva  mivD- 
duetum ,  pnstea  a  $enatu  attetore  Badriano  diligentius  eomtitutum  est,  Dig.  30, 
117:  $i  quid  relictum  fit  civitatibus,  omne  vcUet,  »ive  in  dhtributionem  relinquatm 
. . .  sfo«  in  alimenta  .  .  .  sivc  quid  aliud.  Dig.  3ü,  I  ii  pr.  8.  Uenzen  Tab.  AL 
0  £  Dass  die  Alimentationen  Ton  Nervs ,  nicht  von  Traian  herrfihren ,  be- 
weist auch  die  gleich  zu  erwähnende  iStiflnng  daftPliaiM,  iralete  MhM  97  gi- 
maoht  war.    S.  Moounsen  Hermes  3,  101. 

7)  Bimvut  beilelit  wenigitM  MommMB  (Hwaee  8  8. 1(M  A.  4)  dl«  Woil» 

des  Plinius  ep.  ad  Trai.  8:  Cum  divus  paUr  tuus,  domine,   rt  orntirne  ptifeftif 
Hma  et  honuti$$imo  exemplo  0Tnnc$  eivcs  ad  munificentiam  e$»tt  cohortatuB. 

8)  Olo  Casa.  6Ö,  6:  cU  U        'PAy^rr*  f^oXXd  inoUt  r.p<S;  tc 
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ABiMhme  in  die  ZaU  dar  GeCreidetmpftnger  würgte,^)  Ibeüs 
mbm  AliiiienlatioiiaiBatitQte  übtet  gm  Italien  mdnreitete.i)  Es  ^J^JgJJJ 
UegeB  «BS  MerOber  wmA  melarere  nerkwtlrdlge  Uikandea  yor^^ 
welehe  uns  einen  Einbliek  In  diese  Stiftungen  gewaiuren,  ineb»- 
MBdete  die  OWigntienedoeamente  Uber  die  ftbr  dieaen  ZweolL  in 
Yeleia  in  GaUia  Giaalpina^)  und  iMi  den  Ligures  Baebiani  in  der 
Nttie  Yon  Benevent^)  hypofhekariadi  beslltigten  Gapitalfen.  Dem 
Beispiele  Trigan'a  folgten  Hadrian,*)  Antoninna  Pius,?]  dar  seiner 


(tfXo6(icvoc ,  t'j;  -/.iX  Tat;  r»5).c3t  -rot';  h  'I«aX(f  vift  tftf»  «oQam  TpOf^ 
xaXkA  yaploaodai,  xol  xo6touc  cucoystöiv. 

1)  PUn.  pofutr.  ML  97. a&  Hmmb  ».  0.  yw^l.  IBiMMild  OtoCtotnM«- 
mwaltang  (Phüol.  29,  1870)  S.  10  ff. 

2)  Auf  die  ProclAmation  der  Ton  Tnian  vollendeten  Stiftunii;,  welche  dank 
Aan  Kaiser  im  J.  99  erfolgte  (Dio  Caas.  a.  a.  O.),  bezieht  sich  das  eine  dar 
Wldcn  im  September  1872  auf  dem  rümis'-ln  n  i'*orum  t-ntdcckten  Reliefs,  Atoff 
welche  Benzen  Bullett.  deW  Inst.  1872  p.  273  IT.  und  Jordan  in  Hursian's  Jahres- 
berichten  L  1Ö73  &  725  ff.  das  Nähere  geben.  £s  stellt  die  Italia  mit  ihren 
IfiiiBn  im  du»  KaiMr  tn  d«iMlb«n  Welse  dar,  wie  die  Münieii  Ttilaii*^  nit 
te  Uneehltll  «ffcw(ifo)  Jtal(iae)  Cohen  n.  303—305.  (Va  h  andern  soll  sieh 
<1am  Eellef  eof  Hedrian  beziehen :  vgl.  Bormaan  index  UcU  Marburg,  aestiv., 

8L  Xn  ff.)  SowoM  diese  Darstellung  alt  enek  die  8. 143  6  engeAbrteii 
MtaMB  dei  Ncrva  beetlügen ,  dass  in  Rom  wie  In  Itellea  steht  Mo«  KnabeOf 
wmdem  eneh  Mädchen  an  den  Alimentationen  participirten.  wa<i  gegen  Henzen 
Tab.  aUm,  s.  24  und  Uirschfeld  S.  10  bereits  Sauppo  im  Philulogas  Bd.  30 
(1871)  S.  134,  wie  leb  gUnlMf  mit  Beeht  annimmt  (Auch  auf  dem  Soekel 
einer  der  Proridentia  imp.  Ctusart»  Neroae  Traiani  Auguaii  Germantei  —  also 
innerhalb  der  Jahre  9ö  und  103  —  ex  »(enatut)  c(on$ulto)t  ohne  Zweifel  in  Uin- 
Wdc  ftuf  die  Einilehtiinf  der  AUmentelleDeiif  eniehtelen  Steine  iit  ein  MId- 
chon  dargestellt  (C.  /.  L.  X,  6310  mit  den  Add.  S.  lOlf)).  —  Auf  die  Ausdeh- 
nong  der  Alimentationsin8tltnte  auf  ganx  Itellen  bedebt  ilok  enck  die  IneoklÜI 
Auximum  C.  /.  L.  IX,  öÖ'2ö.) 

3)  Die  Ineekrill  Ton  Ameile  bei  Ont.  10S3,  7a-Mwmt.230,  5,  welche 

<^.m  Tritan  nomine  putrorttm  puellarumque  Llpianomm  gesetzt  ^o\n  soU|  ist 
ligoriauiach.    S.  Mommsen  Berichte  der  sächa.  Qes.  d.  W.  1Ö4Ö  p.  270. 

4)  Die  Bnoeettfd ,  weleke  die  ürknnde  entUelt ,  wnide  1747  eebtielin 

Migllen  südlich  von  Piaccnza  gefunden  tmd  in  Foluf  do.qscii  dtiroli  fortirosctrte 
Aasgrabnncen  die  Lage  von  Veleia,  welche  bia  dabin  unbekannt  war,  festgestellt. 
INe  laeekrift  tot  oft  herausgegeben ,  x.  B.  von  F.  A.  Ten  etoer  nitden 
Stiftung  Trajan's.  Berlin  1801^  4.,  von  P.  Lema  Tavola  alimeniaria  Vtläate  detta 
Traiana.  Parma  1819.  4.  und  mit  einem  ausführlichen  Commentar  von  E.  Des- 
Jardins  De  tabuli»  alimentariiM.  Paris  1Ö54.  4.;  auszugsweise  von  liruiis  Fontes 
i»r(<«  p.  224;  Wilmanns  II.  2846. 

6)  Die  im  J.  1832  in  derNihe  von  ßenevent  gefundene  Broncetafel  ist  mit 
*lnein  Tomefllieken  Commentar  keransgegeben  ron  Uenxen  Inden  Aim<Ui  des  srck. 
btltele  in  Bern  1844  S.  1—111  Tet  1 ,  «nner  tm  IfoBiiBsen  7.  E,  N.  1864. 
UmMm  Inner,  u.  0664.  Wilmanns  n.  2844.  C.  I.  L.  IX,  145.').  Zur  Erklärunjr 
"■Ii.  ««Merdem  Borghesi  BtM.  d.  Inst.  1835  p.  14&— 152.  Mommsen  BuU,  1847 
F>  ^-16.  Henzen  Additamenti  e  eorrtzione  al  ariieolo  sugli  alimmti  pubbliei  dti 
«mani.  Annali  d.  ln$L  1849  p.  220—239. 

6)  Spartian  Hadr.  7 :  Purrh  nr  pucMc,  qmÜm  tttom  Tniamu  aUmmla  dt^ 
Mcrat,  inerenmUum  Uberalitatit  adiecit. 

7)  Um  eBtoklMi  Im  1.  140  fmtrt  «I  fmtUM  atiwwiirif  Cngmim  Motdad 
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Gemahlin  Fausliii.i  zu  Khren  eine  neue  Stiftung  für  Mädchen 
{puellae  Fauslinianae]  machte,  M  M.  Aurel  -)  und  später  Alexander 
Severus ,  3)  und  mit  den  kuiseru  wetieüerten  Privatleule  in 
Italien^)  und  in  den  Provinzen.^) 

Die  Fonds  für  die  Alimentalionea  in  ItaUen  bewilligte  dsr 


# 

ein  Denkm&l  (C.  i.  L.  IX,  5700 1;  im  J.  150  dem  M.  Aurel  die  putri  «I  pm0m 
aUment'irii  zu  l'rbinum  (irut.  1()2'2,  (5  =  Mtirat.  J3S,  3.  Auch  die  Typen  der 
Müuzeu  gehen  auf  L&igitioueu  dieser  Art.  Eckliel  IJ.  2V.  Yll  p.  22.  40.  48. 
Hemwii  p.  19. 

1)  Oapltolin.  ilnl.  P.  8.  Eckh«!  D.  N.  VH  p.40. 

2)  Capitolin.  M.  Ant.  Phil.  11:  De  alimenlia  publicU  mtdta  pnidenter  in- 
venit.  Ib.  7 :  Ob  hanc  coniunctionem  (des  Yero«  mit  der.Lucilla)  pueros  et  pmMat 
novorum  namtnmn  (dltt  Texte  hAm  krmtmmn)  /irumaUaHae  pereepUotd  dvbeviH 
praeeeperunt.  Ihm  ist  eine  Inschrift  geMÜl  41  fMrIl  et  puellis  aUmentarU$  Fkß- 
Unaium  Orclli  33G4.  Spitev  Stiftete  «r  Msot  pu$tktM  FnmtUmImm.  C^ÜsL 
1.  1.  26.  Henzeii  p.  20. 

8)  Yen  ihm  haben  die  puai  puelkuqm  Uammaeani  den  Nsiimb,  lenqpiU. 
AUm,  «I».  67. 

4)  Hieher  gehört  erstens  die  Stiftung  des  Pllnius  (Plin.  ep.  1.  10;  7, 
18,  2i  Inschi.  bei  Mommsen  Hermes  3,  112,  C.I.L.\,  5262:  [item  vivuU  iUdit 
Hl  aUnwnl.  fmenr.  et  pudtar,  fUb.  wAm.  HS  [D].),  weichet  der  8tsdt  iJmdvb 
500,000  Sesterzen  zur  Alimentirung  freigeborenei  Knaben  und  Mädchen  schenkte. 
Zu  diesem  Zwerk  überwies  Plinius  der  StÄdtpemeinde  ein  Grundstück,  das,  in 
Erbpacht  gegeben,  30,000  HS,  also  6  Pioceut,  Ertrag  gewahrte.  Zweitem 
das  Testoment  dev  Cuüm  Maerint  (C.  /.  £.  X,  6828),  welehe  den  Einwohnen 
vo!i  Terra'Mtii  eine  Million  So^terzen  vermachte,  ut  ex  reditu  eius  pecunine  dnren- 
tur  centum  putri*  alimentorwji  nomiru  iing{ulis)  mensibtit  tinß(uU»)  pturis  cohnii 
dmofü  F,  pueW»  oolonU  »ing(uli$)  in  meru(es)  iing{ulo»)  demartt  Uli,  putH» 
tuq{ue^  ad  annos  XVI,  putUU  [tuque  ad]  annoM  XIIJJ ,  ita  ut  semptr  C  pueri, 
C  puellae  per  $ueee3siones  accipiant.  Borghesi  Oeuvres  IT,  269  ff.  Wilmannt 
n.  2846.  Drittens  das  Institut  der  Variarü  alutnni,  dessen  Fronto  ep.  ad 
amieos  1,  14  p,  193  Naber  gedenkt:  et  Varinnis  alumnia  masculif  feminisque 
aestertium  decien»  tingutis  reliquit  (Matidia}  und  das  mögliche!  Welse  auf  I. 
Yibius  Varus  Cos.  134  zurückzuführen  ist. 

5)  Während  die  kaiserliche  Liberalität  sich  auf  Italien  beschränkte,  ftndea 
sich  Privatstiftangen  für  Alimentationen  auch  in  Spanien  und  Afri ca.  In  Hispa- 
Iis  (Sevillal  cah  es  (pueri)  inoenui  Juncini  und  puellae  'Juncinae^,  denen  eine 
Flau  ^iameu«  i^'abia  UadriauiUa  eine  Zulage  zu  den  regelmässigen  äpoidea 
ausaettl  (C.  7.  L.  n,  1174  -»  WUnanns  12848) ;  in  Sioee  Yeneila  CKef)  in  AM» 

bestimmt  ein  kaiserlicher  Prorurntor  P.  Ijcinius  Papirianus  ein  Capital  ron 
1,300,U00  HS ,  das  zu  ö^/o  augelegt  und  verwendet  wird,  um  300  hLuaben  und 
1M0  Mldehen  s«  unterlislteB.  0.  JL  L.  Tm,  1641  und  daan  HentMi  BBlMt 
deW  Intt.  ISnS  p.  140— 146  Wilmanns  n.  2847;  in  der  Colonie  Curubis  in 
Afrira  endlich  kommt  ein  ewator  alimentorum  vor  (C,  /.  L.  VIII.  98o),  dir 
ein  städtischer  Beamter  zn  sein  scheint.  —  (Auf  eine  ähnliche  fjtiftuog  be- 
zieht sich  wahrscheinlich  eine  zuerst  Ton  Eustiatiades ,  dann  von  I>ltlenbei|aK 
C.  /.  AU.  3,  61  veröffentlichte,  jedenfalls  dem  zweiten  Jahrb.  n.  Chr.,  vermuth- 
lich  (nach  Dittenbergerj  der  Zeit  Hadrian*s  angehuiige  Urkunde  aus  Athen;  Tgl. 
Uber  dieeelbe  Meamsen  Heimet  6  8. 124  iL  nnd  OlmtAngu  ••  «.  O.  I»- 
thümlich  war  sie  von  dem  ersten  Herausgeber  für  da  VngBiBt  ttAM  OltaliM 
an»  dem  vierten  Jahxbnndert  gehalten  irozden.) 
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Kaiser^  und  iwar  naeh  und  naoh;  unter  Tjpajan  solieiiit  haÜH 
jabrig  eine  Somme  dafetr  anageworfen  in  aein.^  IMe  Yeleialen 
erhielten  ihr  Capital  fai  Tier  Raten,  die  Ugnrea  Baeblant  in  swel 

Halen. 3)  Das  Geld  wurde  in  dem  Gebiete  der  Gommunen,  för 
die  es  bestimmt  war,  auf  LandfiUter  von  Privaten,  zuweilen  auch 
auf  Communalgüter*)  mit  grosser  Sicherheit,  nHmlich  etwa  bis 
auf  den  zwölften  Theil  des  durch  Profession  des  EigenthUmers 
oder  durch  Taxe  festgeslelllen  Werthes  des  Grundstücks,^)  aber 
zu  massigen  Zinsen  bestätigt;  in  Veleia  zu  5,  hei  den  Ligures 
Baebiani  zu  Procent.®)  Von  diesen  Zinsen  wurde  einer  be-  ^^UfT 
Stimmten  Anzahl  von  Knaben  und  Mädchen  der  Commune  mo- 
natlich freies  Getreide,  7)  oder  statt  dessen  eine  bestimmte  Geld^ 
ammne,  in  Veleia  den  Knaben  46  HS,  den  MMdchcn  12  HS, 
aaderawn')  den  Knaben  20,  den  Mädchen  46  HS  verabfolgt; 
die  Ünterattttauug  wahrte  bei  den  erateren  bia  som  48.,  bei  den 
leCateren  bia  nun  44.  Jahre,*)  eratreekte  aich  aber  der  Regel 
naeh  anf  fr^geborene  Kinder  dlein,^  nnd  gmaentheUa  auf  Kna- 
ben ,  wie  I.  B.  in  Yeleia  S46  Knaben  ond  85  Ittdehen  daran 
theihiahnien.ii)  Waa  die  Adminiatratlon  der  Stiftungen  betrifll,  y«iraiiat. 
80  geschah  die  Einnalune  nnd  Auaaahlung  der  Zinaen  acvwie  die 


1)  Daher  alimenta  Cnesaris  in  der  Inschr.  Oreni-TIcri/.cti  n.  0006;  $aera  pe- 
mmia  tdimcntaria  C.  I.  L.  2364.  Vgl.  die  liucbrift  de»  i'omfoniuB  Hassus 
C.  1.  L.  VI  B.  1492  (WilBiaimi  n.  2853).         2)  Hensra  AmtOi  1844  p.  15. 

3)  Henzen  ».  ».  O.  p.  14.  4)  Tab.  Bach.  3,  21. 

Ö)  80  ipt  rs  in  «ler  Urkunde  von  Veleia.  Der  erste,  der  Col.  1,  1  ffenannt 
vizd,  C.  Voluoimus  Memor,  erhielt  auf  ein  Gut  von  100,000  HS  Werth  ein  Ca- 
pital Ton  8692  HS. 

6)  Dagegen  scheinen  in  der  S.  144  A.  6  aafsflUlltMl  UdcvildA  MU  AthM 
acht  Prooent  foitge«eUt  gewesen  zu  »ein. 

7)  Di«  tfttmmte  1»ettehen  in  dner  pereeptio  frmnmiarta  (CftiiltoL  Jf.  AmmI. 

7).  Die  pudlae  Fcnutini'inae  erhielten  nur  Getreide  Orelli  n.  3305  (C.  /.  L.  VI, 
10222 1 ,  Bo  auch  die  Uberi  Atinatium  nach  der  StlXtuag  dee  Hel^U  C.  /.  L» 
X,  5056.   Mehr  s.  bei  Uenzen  a.  a.  0.  p.  29—31. 

8)  Naeh  dem  Testament  4«k  Macrina  (S.  144  A.  4)  erhalten  die  Knabe» 
5  Denare,  di^  Mädchen  4  Denare.    In  Tarracina  hatte  wahrscheinlich  dM 
treide  wegen  der  Nähe  Iloms  einen  höheren  Frei«.    Henzen  p.  28.  29. 

9}  Ulfton.  Dtg.  84,  1,  14  $  1. 

lOl  Plln.  paneg.  28:  ep.  7,  18  und  mehr  hei  Uenzen  p. 
11}  Die  Tafel  von  VeleU  htt  folgende  Uebexschiift :  Obligatio  praediorum  ob 
HS  imkm  juadraginta  quaUnor  nMa,  ut  m  Midgmikt  CfUmi  WHtfcwfytK  prii»» 
hnp»  Oim,  Nmvae  Tniamt  Amg,  QmmmMlMUk  piMrf  piiilfaMfiM  oUmenta 

oae^ionl  Ugitimi  n.  CCXLV  (n  »ingulos  HS  XVI  n(«mo«);  f{iwn()  HS  ^nZVlT. 

XL.  n(!imj);   legltimae  n{umero)  XXXIV  sing.    HS  XII   n.   f(iunt)    HS  VT. 

DCCCXCVl;  spurium  I  HS  CXLIV,  »pnria  I  HS  LXX.  Summa  HS  LII  CC,  qu<u 

fU  wura  ^<Ni/^  sortis  mpra  scriptae.    Das  Capital  betrug  also  1,044,000  HS} 

die  jährlichen  Zinsen  zu  öö/q  {uaurae  quineunces)  52,200.  Davon  erhielten 

Wtm,  IHnib.  V.  3.  AaO.  10 
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Fflhmiig  der  Begistar  in  jeder  Gomimme  durch  einen  BtitdUeoheB 
Beamten ,  dm  quaeüor  otimefiionMi  oder  quoMtor  peemiat  aU- 
wuntariae  oder  arcae  aUmaUariae,^)  dessen  Amt  iMlt  mH  dem 
des  sMdtiielien  Qnaslers  ▼ereinigt,  theib  aoeh  als  ein  besen- 
derss  Ehrenamt  Yorkemmt.  Bie  Einriehtang  des  ganten  Ifr- 
stitntes  indess  wurde  naeh  Henien*s  nnd  Boi^ghesi's  Ansieht  einem 
höheren  ausserordentlichen  Beamten  etwa  mit  dem  Titel  prae- 
fectus  alimentorum  Ubertragen,  der  namentlich  die  Capitalanlage 
besorgte.*)  Später  kommt  ein  Uherbeaniter  dieser  Art  nicht  vor;*) 
dagegen  ist  Italien  in  eine  Anzahl  von  Alimentationsbezirken  se- 
theilt, deren  Beaiifsicliliiiung  theils  den  seniüorischen  curutores 
viarum,  wo  solche  vorhiinden  waren,  Ihoils  aber  besonders  dazu 
bestellten  ritterlichen  Hearnten  Ubergeben  wurde.  Die  ersteren 
fuhren  dann  den  doppelten  Titel  curator  viae  Flaminiae,  prae- 
fectui  alimentorum  y  ^)  curator  viarum  et  praefectus  cUmtiUorum 
Clodiae  et  coherentium  ^)  oder  ziehen  denselben  auoh  susammen, 
■•  B.  eiffolor  viae  Saiariae  et  almenierum^)  eder  praefectus  aü- 

245  Ugitimi  pmri  moiuüieli  16  HS  macht  47,040  HS 
34  UyUimae  -        12  -      -      4,896  - 

1  qmriM  -       12  -      -        lU  • 

1  «MTto  -       10  -      -         120  - 

Summa  52,200  HS 

1)  Die  in  Inicluiften  Torkommendea  fUdMior««  aUmentorum  h*t  Uenxös 
feüMMilt  In  AimeM  d,  AmC  oreft.  18U  p.  8S,  1849  p.  385  Ii: 

!n  Henz.en  Annali  1844  p.  34.  3)  Bensen  a.  a.  0.  p.  36. 

4)  Der  Titel  kommt  nicht  vor;  In  der  Tafel  von  Velcia  aber  werden  zwfi 
Personen,  Cornelius  G&llicanua  und  Pomponius  Bassus  I  Col.  3  lin.  12)  erwähnt, 
welehe  die  Obligationen  machten.  Vgl.  Col.  2,  36;  3,  53;  6,  38.  67  ;  7,  37.  48. 
Den  letztem  cooptiren  die  Einwohner  von  Ferentinum  im  J.  101  m  ihrem  P.ntron 
fC.  /.  L.  VI  n.  14ti2j,  und  motlTiren  diesen  BeschinM  mit  den  Worten :  I. 
PomponhHn  AuMRiif  eliifiMSiwvn  trftmn,  cfaniondMcm  lAf  enfon  oft  tnJhtlfftHltt' 
$imo  hup.  Catfftre  Nervo  Traiano  —  qua  aetemitati  Italiae  tuae  prospexH^  m- 
cundum  liberalUatcm  eiu$  ita  ordinäre ,  ut  omtU*  aetaa  eurae  «iut  merito  gntia» 
agere  ddttat.  üeber  beide  Personen  f.  Borghesi  BulUtt.  1844  p.  126,  Omnn$7 
p.  450.  Henzen  T.  alim.  p.  40.  Monunsen  Herraes  '^.  124,  Staatesedit  tl  S.908 
A.  1.    Borraann  Index  Uct.  Marburg,  aestiv.  1BJ^3  S.  XI.  XII. 

5)  (Uaait  in  der  Zeit  von  Marc  Aurel  bis  auf  Macrinus  die  Verwaltung  wieder 
In  Rom  eentnUiixt  geweeen  e«!,  lietto  Hinobfeld  ÜBteniudi.  8. 117.118  mxm  d«B 
Umstände  schllessen  zn  können  {reclanbt,  dass  ans  dieser  Zelt  keine  Diatrie^ 
Alimentarpräfectc  bekannt  aind,  dagegen  in  Inschriften  nnd  bei  SohxiftstdleiB 
«Mmralaxltebe  pmefeeU  aUmenkmtm  ohne  lokile  BegHnzung ,  ndt  BefMent  te  Bmi 
(▼gl.  besonders  die  Ton  Hirsrhfeld  noch  nicht  benutzte  Inschrift  C.  /.  L.  V 
11.7783)  genannt  worden;  Unterbcamti-  «iieses  Ccntralprifecten  wQrden  dann 
die  auf  einigen  Inschriften  vorkommenden  proeuratore*  ad  alimenta  ohne  lokale 
Beschränkung  sein  (Hirschfeld  a.  «.  0.  8.131  JL^i  igl*  J«doeli  MoBinnes 
Staatsrecht  II  S.  10?.2  A.  3.) 

6)  Uenzen  n.  641)8  vgL  Annali  1849  p.  223.         7j  UrcUi  u.  3148. 
8)  HMIMIL7490  (C.i.  L.  VI,  1609> 
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dit  lelMran  htUmm  proomitorn  olikHmtiiirum,^  pmo,  ad  aU^ 
MNto^)  und  sind  ttberhaupl  In  vier  Begionon  nadbweisbar.*) 
(NnviU  die  SalihDig  der  Alimente  towellen  in  Steokung  gerieth, 
wie  unter  FMnax,     so  erhielt  flieh  doeb  die  flIiftuDg  selbst; 

die  praefecH  almentonm  lassen  sich  bis  auf  die  Zeiten  Diode- 

li;m's  .Mis  Inschriften  uiichwoisen.')  Zuschttsse  des  Stnates  aber 
scheinen  nichl  sUiUgefunden  zu  haben,  insofern  nicht  die  Be- 
soldung der  Beamten  juisscrordontlioher  Weise  voa  demselben 
bestritten  wurde;  die  Ilauptausgabe  bildete  die  Fundirung  der 
Capitalien .  und  scheint  somit  hauptsächlich  der  Hegierongsseit 
des  Xr4yan  anzugehören. 


Wir  haben  nur  die  Uauptposten  bezeichnen  können,  welche 
bei  dem  jährlichen  Etat  in  Betracht  kamen ;  die  kleinen  nnd 
ansserordentlichen  Ausgaben,  welohe  hie  nnd  da  erwähnt  wer- 
den, wie  die  auf  Staatshmten  yeranatalteten  Begräbnisse  ver- 
^Kenter  Männer,  >)  die  fttr  besondere  Verdienste  bewilligten  Be- 
lohnungen,*) mit  welchen  die  Kaiseneit  sehr  veraohwenderisoh 
war,i<>)  die  &riehtung  von  Statnen,  die  Erhaltung  der  Ganse  aof 
dem  GapitoI,><]  die  UnterstQtinngen  an  yerarmte  Familien  und 


r)  Orelli-Hcnzen  3933  =  6499. 

2)  C.  I.  L.  VI  n.  1532.  AasfOliillak  Uaddt  Aber  Amt  und  Titel  Hmumi 
Annnli  1844  p.  41,  1H49  p.  227  ff.  Mommsen  StMt  r.  IT,  1031.  1032. 

3)  Wilm*im»  n,  1295  (.C.  /.  L.  Vlll,  822).  Heuxeu  n.  (>ö24  (C.  /.  L.  U,  10öö> 

4)  WihMinu  tt.  1378.  Haum  6083  (C.  7.  L.  111, 1400). 

5)  S.  MommscTi  Staatsrecht  II,  1032  A.  2.   Ilirachfeld  S.  IW. 

6}  CapitoL  Pertm.  9:  alimenlaria  ctiam  compendia,  quae  novem  annorum 
tt  iMMMo  Moni  deMonlur.  oMwata  vtntmndia  nuMit.  Ueber  den  Blau 
der  Stalle  Henzan  JlMMÜ  1844  p.  48  (uOMä  Ummam  fltialiiMk»  U,  1082 
4.  3  gegfT\  Kiide  I. 

7)  Uenzeu  p.  49 — 55.  (Unter  Constantin  dagegen  war  die  Institution  bereits 
«nohwadcn  {  vfU  Hiaobfeld  a.  «.  O.  S.  122  A.  Ly  In  der  ohtiitUehen  Zeit  gielil 
es  ganx  andere  Versorgringsanstaltcii ,  Waisenhäuser  (orphnn'Arnphlit') .  Kinder^ 
b/liMr  {br^^tropMa).  Armenliiiuer  (Pk>cAo(n>pAia),  Hospitäler  [gerontotrophia). 
C&L  J«al.  1,  %  19.  §1 

Ui  !i(  r  (las  funua  publirum  e.  melB  PllTAtL  d.  RSmer  S.  339  ff. 

9)  Flut.  Poblic.  10.  Bei  Anzeigen  gefahrlicheT  Tetbreeben  und  Verschvrö- 
lungen.  Dionys,  ö,  13.  57.  Liv.  2,  5,  9;  4,  45,  2;  4,  61,  10  und  spätere  Bei- 
spiele bei  Rsln  In  Pauly  3  Reslenc  4  S.  122;  6  S.  18. 

10)  Tsc,  ann.  11.  4:  .^e^tfrtium  quindtclei^  et  intipnia  praeturne  Critpino 
dccreta;  adUcU  ViieUiiu  ictUrtium  dccics  Sosibio.  12,  53:  FaUanti  —  centi/H 
fpänqua^  HS  tmtuU  eonmd  duignatm,  pTgL  PUn.  tpUt,  7,  29,  2;  8,  6, 1.) 
16,  33 :  AecutatoribuM  Eprio  et  Coanutiam  ;MiWfyi»fil  HS  lliiftlHi,  (hMo  4m- 
dsck«  d  qwuttoria  imtignia  trOmuntw. 

11)  Flln.  IL  a.  10,  61.  Flut  «uoesf .  Born,  98. 
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ConimuDen,  können  wir,  als  im  Vergleich  zu  den  besprochenen 
grossen  Summen  unbedeatend,  ubergeben.  Soviel  ist  indess  auflk 
ans  der  gegebenen  sehr  unvollständigen  Uebersichl  abzonehinen, 
dass  die  Ausgaben  in  der  Kaiserzeit  unverhältnissmassig  gesloi- 
g«rt  wurden ;  das«  namentlieh  das  slabende  Heer,  der  Hol,  dessei 
Dienenehall  sloli  fortwährend  melirlei  endUeh  die  Masse  der  tob 
Staate  besoldeten  Beamten  die  Mittel  des  Staates  in  dem  Qnde 
in  Anspmeli  nahmen,  daas  naek  des  Laetantins  hyperbaUsehsm 
Auadmoke  am  Ende  die  Zahl  der  Empfangenden  die  der  ZaUeate 
SU  Ubersteigen  sohlen.^)  Die  Yersnehe,  welehe  man  gemadtt 
hat,  um  die  Summe  an  beatlmmett,  welehe  fdr  die  gesammte 
Ausgabe  dos  Staats  erfordert  ward,  werde  ieh  am  Ende  des  fol- 
genden Abschuilles  erwähnen. 


Mtter  AbgehBitt. 
IMe  WtOTftlimwi  d«i  Steates. 

Ueberblickt  man  die  Kntvviekoliingsgoschirhte  des  riimischen 
Staates,  welcher  in  dor  langen  Zeil  seiner  Existenz  von  einer 
kleinen,  auf  ihre  eigene  Kraft  angewiesenen  Stadtgemeindc  zu 
einem  Weltreiche  heranwuchs,  so  erkennt  man  unmittelbar  die 
ausserordentliche  Verschiedenheit  der  Uulfsquellen,  welehe  wk 
im  Laufe  der  Zeit  demselben  darboten.  So  lange  Rom  um  den 
Besits  Italiens  kllmpfte,  musste  es  die  Mittel  sa  seiner  Selbstp 
erhaltnng  und  snr  Yerwiridiohung  seiner  ErobernngspUtaie  selb- 
stündig,  snweiien  bis  sur  Brschttpfong  sdner  Kräfte,  herbei- 
sehaffen;  als  es  Ober  Provinien  gebot,  weldie  durch  lange  Gnltor 
snm  Wohlstande  gelangt  waren ,  abertrug  es  auf  dieoe  die  Haapt* 
last  der  Unterhaltung  des  Staates,  ja  sogar  die  Emihrnng  der 
stadtisdien  Bevölkerung ;  die  herrsohende  Beyttlkemng  lebte  vea 
den  Einkünften  der  Provinzen ,  wie  ein  Landbesitzer  vom  Ertrage 
seiner  Grundstücke.  Die  lUiruerkrieiie,  durch  welche  die  Republik 
zu  Grunde  ging,  erschöpften  auch  diese  Quelle;  die  ausserordent- 


1)  LMUat.  d$  mort.  fm»  7. 
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lieben  Einnahmen  aus  den  Eroberungskriegen  hörten  unter  den 
Kaisem  auf;  der  Unteridiied  der  herrschenden  und  der  unter- 
worfenen Bevölkerung  verschwand  nllmUblich,  und  seitdem  am 
Anfange  des  dritten  JahrJliunderts  Garacalla  das  Bürgerrecht  allen 
ftovincUlen  verliehen  und  am  Ende  desselben  Diocletian  die 
SCeoenrerfusottg  der  Provinien  in  Italien  eingelohrl  hatte,  lastete 
der  Stenerdmck  anf  allen  Theilen  der  Bevdlkening  in  gleicher 
Weise,  Man  kann  in  der  Finansverwaltung  der  ROmer  fünf  Pe-  j^^*^. 
rioden  nnterscheiden,  von  denen  die  erste  bis  auf  den  Beginn 
anaseritalisoher  Eroberungen,  deren  Resultat  die  Abschaffung 
Burgertribntes  Im  J.  587  ss  167  war,  die  zweite  bis  sum  Ende 
der  Republik,  die  dritte  von  Augustus  bis  Caracalla,  die  vierte 
bis  Diocletian  zu  setzen  ist,  wahrend  die  fünfte  die  nachconstan- 
liuische  Zeil  umfasst.  Die  folgende  Darstellung  hat  nicht  den 
Zweck,  eine  Geschichte  der  römischen  Finanzen  zu  geben:  sie 
wird  aber  auf  die  historische  Entwickt  iuntj  insoweit  eingehen 
müssen,  als  durch  dieselbe  das  ursprüniilichc  System  der  römi- 
schen Finanzwirthschaft  wesentliche  Aenderungen  erleidet,  weldie 
im  Einzelnen  nachzuweisen  unsere  Aufgabe  sein  wird. 

Es  ist  in  den  Republiken  des  Alterthums  ein  anerkannter 
Grandsata,  daas  die  Personalateiier  die  iwhUwhtaste  nnd  fttr  einen 
firaien  Mann  nnwflrdigste  Art  der  Restenemng  ist.^}  In  Rom  wie 
in  Athm  saUt  ein  BUigsr  Ton  seinem  persönlichen  Einkoounen 
keinerlei  Abgabe;  auch  sein  saoldlchesyennOgenwIrd  nuransser- 
Welse  im  Falle  der  Noth  snr  Besteoemng  herange- 


xogen;  es  giebt  daher  !n  der  Zeit  der  Fk^lheit  Roms  nur  drei  ^l^^^^" 

regelmässige  Einnahmequellen  des  Aerariums,  erstens  die  Reve- 
ntlen  des  Gemeindelandes,  zweitens,  nachdem  die  Herrschaft 
über  ausUindiscbe  Gebiete  gesichert  war,  die  Abgaben  der  unter- 
thänigen  Länder,  und  drittens  die  indirecten  Steuern.  Von  den 
beiden  ersten  Positionen  werden  wir  zunächst  zu  reden  haben. 


Ju  XMe  Onrndsteaer  dea  ItaHaehen 

Sowie  alle  in  Rom  vorhandenen  sacralen  und  politischen 
Goiperalicinen  eine  Fnndirong  in  liegenden  Gründen  batten^^)  so 


1)  Boaokh  0tMtih.  I  S.  407  2)  S.  obM  fi.  82  i.  88. 
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war  auch  die  ordentliche  Einnahme  des  ältesten  römischen  Staa- 
tes ausschliesslich  auf  den  Staats^undbesilz  aogesvieseu.  Zu 
diesem  gehören 

iwf  HfM.  I.  die  loca  publica  in  und  ausserhalb  der  Stadt,  von  welchen 
zwnr  ein  Xlieü  ohne  Ertrag  war,^)  ein  Tbeil  aber  entweder  für 
die  Uaoptftaatakasse  oder  lllr  beaendere  Zweake  usOMtmt  ga- 
madit  wurde.  Dahin  gehören 

a.  die  Tempel,  in  weldien  fttr  den  Efaitritt  nnd  daa  Dai^ 
bringen  der  Opfer  eine  Abgabe  gesahll  wnrde  (s.  S.  84) ; 

b.  Bauplatze,  welche  der  Staat  gegen  Entrichtnng  eines  solc^ 
rium  an  Privatpersonen  überliess ;  2) 

e.  öfTentliche  Baulichkeiten,  welche  entweder  eine  Pacht  ein* 
brachten,  wie  Laden,  Marktbuden  ^  und  Bttder,^)  oder  vom 
Publionm  gegen  eine  ent8|»recheade  Zahlung  benutat  war- 


1)  Pompenim  Dlf .  18, 1,  6  pr. :  «t  pMea  (foeeX  fnat  non  in  peeunia  po- 
puU ,  ftd  in  puhUrn  um  habmtHlurt  ut  Mt  Mmpiw  HoHIm.   Dig.  48,  8,  2  $6: 

loca  publico  unii  destinatn. 

2)  Ulpian  Dig.  43,  ö,  2  $  17 :  «t  quU  nemine  prohibenU  in  publko  aedi/iea' 
verUf  non  e$te  cum  eogmifm  foU<r«,  im  nänit  urb$  deformdur  ,  .  ,  $i  tarnen 
obstet  id  aedifieium  publica  utui,  utique  i»,  qui  operibus  jmhUcin  procurai,  debchit 
id  depofMre,  oul,  $i  non  obstet,  BoUirium  ei  impontre:  veetig<U  enim  hoc  mc  ap' 
yeUafur  toUirhm  «x  eo,  quod  pro  «olo  pendalm,  IHf.  90,  w  $  6 :  htm  togfim 
letjfiti  praedii  solvere  veetigal  praeteritum  vel  tributum  vel  solarium  vel  eloaeO' 
rium  pet  pro  aquae  forma,  Genauoren  Aufschlass  über  daa  tolarium  geben  die 
im  J.  1777  in  Born  gefundenen,  theil weise  bei  Orelll  n.  39  abgedruckten,  von 
Badorff  Zeitiehr.  f.  gesch.  Rechtswiss.  XI  S.  219  — 23Ö  erläutert,  n.  ToUsOndig 
Ton  Mommsen  in  deraelben  Zcitsolirift  XV  S.  335  ff.  und  Ton  Uenzen  C.  /.  L, 
Ylf  lööü  hezaufegebeneu  Lrkundeu,  in  wekhou  der  Freigelatsene  Adrastoa, 
dar  AmMkm  tWr  dl»  AatoolaiMivl«,  te  J.  198  «aa  KilMr  8»««im  UNM, 
sich  neben  der  Säule  ein  Hau  bamw)  zu  dürfen  und  die  Frlaiibniss  dazu  et- 
bält,  praeetatwus  tolarium  «iettt  ecferi,  aecunäum  exemplum  ctterorum.  (,Ygl. 
imk  MoiaiBMii  SittaRMbt  n,  486  A.  2.)  (Aueh  nM  den  perutone«,  mn  di«  n 
der  in  der  Inschrift  C.  i.  L.  Yl  n.  266  dargestellta  Bechtohandel  dreht,  ist  eine 
ahnliche  Abgabe  gemeint;  vgl.  Mommsen  zu  dieser  lusrhr.,  C.  I.  L.  VI  S.  61.) 
Dass  früher  die  Erlaubniss  zu  einem  üau  wie  dem  des  Adrastus  vom  Senat 
erthellt  wurde ,  leUlMtl  Mommsen  ZtMhr.  1  BeehlMr.  a.  a.  O.  8.  340  ama  «ümt 
im  Mtif^fum  Kirrln  riinnm  befindlichen  Hronzeplatte  mit  der  Inschrift :  <S.  p.  q.  R. 
äUdü)  l{pcum)  Julio  Äug.  l.  Afnestori.  (Naeh  Baggiezo  (JaUU.  dtt  Mutto 
Ktnkirlam  I  p.  189  a.  605  irt  diMdte  m  mtftlkiAar  ÄMbth«!!) 

8)  LIt.!27,  11,  19:  toeaoenmi  Mt  (eemorw)  ftßrtmda,  quae  circa  ftmm 
incendio  eontumpta  erant ,  leptem  tnhemm  ,  macfUum.  18,  1,  32:  qui  ta- 

h«ma$  argeniarias  vei  oettnu  giiae  in  »olo  publieo  tunt,  ooidit,  non  »olum,  ted 
totvMMttl,  tum  küM  inAtmo»  ptAlUene  «14111,  ^tianmi  «mm  od  prtMtM  pttib»äi 
Auch  auf  dem  Marellnm  wurden  die  tabernae  maeellaria€  Kss»  8|  4»  4) 

verpachtet.    Vgl.  Dirksen  Civiltatiiehn  Abhandluiceii  U  8.  M. 

4)  Fiontin  tU  aq,  107. 
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den,  wie  Waaserleitni^eD,^)  Qoakeii,^)  Brttflken*)  und 

Wege;^) 

d.  ffitfan  und  Grenieo  [Umäes),  in  welche  der  Stritt  nnd 
das  J^-  nnd  Dordilttliren  Yen  Waeren  gegen  Erlegung 
eines  portorium  mariHmum  eder  terrestre^)  erfolgte.  Denn 

auch  diese  Abgabe,  auf  welche  wir  spilter  zurückkommen, 
scheiut  im  Alterthum  nicht  sowohl  auf  dem  lloheitsrechle 
des  Staates,  als  vielmehr  auf  dem  Eigenthum  desselben 
am  Boden  zu  beruhen  ,  ^]  aus  welchem  er  dns  Recht  ab- 
leitet, wie  für  das  Betreten  des  Weidelandes  die  scriptura, 
so  für  den  Eingang  in  den  üafen  oder  die  Grenze  dae 
portorium  zu  fordern.') 

U.  Den  bedeutendslen  und  einträglichsten  Theil  des  Staats-  ^^^^^^ 
eigenlhnms  machte  indessen  der  italische  ciger  publicus  aus,  wel-  f^^* 
eher  seit  den  ältesten  Zeiten  bestand,^)  sich  dnroh  Erweitaniag 
dsa  fOniaohen  Gebietea  immer  mehr  Teripitoserle*)  nnd  erst  im 

1")  Frontin  de  a(juis  94  :  quaedam  opud  vftere.f  aliier  ob$ervata  invcni.  Ajmd 
quot  omnis  aqua  in  unu  ptAlieot  erogabaiur  et  cautum  ita  fuit:  „ne  quis  priva- 
IM  tMam  atmm%  dveirt,  ftum  fmm  m  tarn  Aiwiiiiii  aeMH"  —  kate  mim  mmt 

vcrba  legis  —  id  est  quae  ex  lacu  aMindavit ;  eam  nos  ruducam  voeamw.  Et 
hue  ipta  non  in  aliwn  utum  qüam  in  balntarum  aiU  fuUoniearum  dabatuTf  erat- 
flu  v4eUgaU»  Mmtm  nmtadg  mum  in  pMemm  pmtimUm,  AttqtM  §i  im  imm 
frtmtlftm  tMtaUt  dabatw,  96:  is  9110  manifestxtm  e«(,  quanto  potior  eura  ma- 
ioribu»  communtum  utilitatium  quam  privatarum  voluptatium  fturit,  etim  etiam 
ta  aqua,  quam  prioati  dueebant,  ad  untm  ptAlieum  pertineret.  Ueber  die  Be- 
Mtxung  der  WaiMfleitungen  xmUg  dm  Kftisern  s.  VntMa  0.  103—111. 

1)  Das  eloacariumf  welches  man  für  die  Leitung  von  Prlyatclosken  In  die 
öffentUcheu  zahlte,  wlxd  erwähnt  Di{.  7,  1,  27    3 ;  30,  39  S  ^  ^- 
Väkm  die  Oloaken  in  Rem  «nd  Ikre  ReelitomaEItnlaM  i.  fiMbnudt  IMe  Mir* 
dkta  de  doaeh  in  Z^if^chr.  f.  geteh.  RechtswiM.  XY  8.  fii— 89}  flbwdlaieiül* 
lafen  überhaupt  Jordan  Topogr.  1,  1,  441  ff. 

3)  Dig.  19,  2,  60  §  ö:  vehieulwn  eonduxittif  %U  onus  txtum  poHaret  et 
t^onfun  iUt  faeetet.  Jd  cum  pontem  tramtrtt ,  ndemptor  eius  pontia  portorium 
ah  eo  exigebat.  Seneca  dial.  2  (ad  Serenum  dt  eomtantia  sap.),  14.  2:  ner  m- 
di(fntU>itur  aliquid  imptndere^  ut  Urnen  titiimflt,  eoytlaiM,  et  in  ponlibtu  quibus' 
iäm  fr»  fnmcilu  dari, 

4)  Dig.ru,  1,  21  gi;:  d  ftOt  pro  «nr»  «m  «m«|0«I,  fnod  Im  mm$  fiet- 
•fori  toUt,  »olviMitt, 

6)  Lm  Monte  d^  TmnmOm  C.  J.  L.  I  m.  90A  ÜB.  91. 

6)  Mommsen  Staatar.  U,  430. 

7)  Der  Strand  gehört  zu  den  loea  publica.  Dip.  50,  16,  112;  lö,  1,  51; 
1,  8,2  S  1.  Auch  die  ü  renze,  Ihnesj  ist  dem  Begriile  nach  keine  niathematiache 
lioto,  aondern  ein  öffentlicher  Weg  (Sicnlua  Flaccns  p.  \  7.  Rudorff  Feld- 
messer p.  349)  und  der  Umex  imperiii  fi.  Th.  T  S.  5021  ein  Terrain,  dM  dar  SlMS 
duch  lieXeatigungeQ  sichern  kann,  also  allein  im  i^igenthum  hat. 
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.  letzten  Jahiliunderte  der  Uoj)ublik  wieder  zusammenschmolz.  Es 

ist  bereits  frtlher  erwähnt  worden ,  dass  man  bei  jeder  neuen 
Landerwerbung  einen  Theil  des  eroberten  (lebietes  zur  Domaine 
zu  sclikiiien  pflegte, gewöhnlich  ein  Drittel ,  zuweilen  die 
Hälfte")  oder  auch  zwei  Drittel,^)  selten,  wie  es  bei  Gapua  ge- 
schah, das  ganze  Territorium.^)  Von  diesen  Erwerbungen  nahm 
der  Staat  einen  Theil  in  eigene  Verwaltung  und  verpachtete  den- 
selben durch  die  Gensoren ;  einen  Theil  Hess  er  in  Privateigen- 
Ihum  ttbergefan;  seitdem  aber  die  reiehen  Mittel  der  Proyinien 
m  die  Stoatekaese  flössen,  glaubten  die  Hinpter  der  Yelksparlei 
ebne  Sehaden  fdr  den  Staait  Uber  die  ganse  Domaine  "rarfOgen 
in  ktfnnen,  und  die  agrarisehe  Gesetigsbnng  des  siebenteii  Jahr- 

i<^b^  hnnderts,  welehe  Tb.  I  8.  444  iMsproohen  werden  isl,  llihrte 
sohliesilieh  sa  dem  Resultate,  dass  in  Gaesar's  Zeil  die  itaüsdie 
Domaine,  soweit  sie  in  ooltivirlem  Aekerlands  bestand,  dem 
Privatbesitz  Uberlassen  und  das  Aerarium  einer  Einnahme  be- 
raubt war,  welche  sechs  Jahrhunderte  lang  den  Hauptfond  ftlr 
die  Verwaltung  gebildet  hatte. Die  Grundstücke,  welche  auf 
diese  Weise  nach  und  nach  der  Domaine  entzogen  wurden,  waren 

rrfinfiiwf  diejenigen,  tlber  welche  zur  Anlage  von  Coionien  verfügt 

wurde,  agri  colonici."']  Dieselben  werden  durch  die  Assignation 
volles  Eigenthum  [heredium)^)  der  Colonisten,  können  als  solches 
verkauft,  ö)  vererbt,  ^o)  verpfändet  und  d\s  dos  bestellt  werden  ;*^) 


o)  Ueber  die  'wtotiwdltftHehen  VolgMi  dieser  Yeiliidernngen  vgl.  jetel  be- 
•Ondeit  Beisterbergk  Die  Eutstehung  des  Golonats  (Leipzig  1876)  S.  69  ff. 

7)  Fronün  de  eontr.  agr.  p.  35, 14 ;  Ajyeimlus  p.  02, 20.  Lex  Mamilia  p.  264, 13. 
8j  Hertdiufn  heisst  nicht  uar  daa  ererbte  Gut,  welches  sonst  praedium  pa- 
Umum^  avUum  (Cic  de  leg*  epr.  8,  2,  7),  ager  polrittM  (Agrargesetz  Tora  J.  64S. 
C.  /.  L.  I  n.  200  lin.  28)  genannt  wird,  sondern  aurh  das  Gut,  welches  recht- 
lich Tereibt  vexden  k*im.  Yarro  de  r.  r.  1,  10,  2 :  bina  lugera^  quae  a  Eomtdo 
jp^eiNiM  4IMitt  dfecftflfifiir  vif^Nm,  <juae,  qvioi  Aemtaii  MfiMTMiliir,  keivdNiM 
pülarunt.    Vgl.  Schwegler  R.  G.  1,  451  A.  4. 

9)  Dass  der  assiguirte  Acker  der  AlMllenation  durch  Mancipation  oder  in 
tmn  ceuio  fällig  iät,  sagt  ausdrücldich  das  Ackergesetz  von  643  lln.  15.  IG.  Die 
Beitimmting  der  lex  Sempronia,  dass  die  LandI«>oso  unTeräusserlich  sein  sollten, 
wurde  schon  633  =  121  wieder  aufgehoben  (».  Th.  I  S.  107.  108);  anch  die 
Anordnung  Oaesar's,  welcher  den  Verliauf  derselben  für  die  näohsteu  20  Jahre 
vntbeC,  betle  keinen  Bertftnd;  in,  der  Kaiieinil  tamlaB  die  Yeleiaiien  ohne 
nchtliches  Hindemlss  ihre  GOter  Terkaofen.    S.  Rudorff  Feldmesser  II,  381  ff. 

10)  Lex  tgt,  Ton  643  lin.  23 :  quoh»  ab  eo  hertdiot  thu  i$  ager  loeu$  UtlOf 
MMWto  UndikM  dtdtUoHtM  o5vifill  oleimrf<o[e ,  giMüe  «e  «ill  ejwüfltw, 
flMfo«  a6  empiore  eitu  emit  emeritve^  to  999t  fNfiMliM  oto. 

11)  Dieaee  Beoht  plt  bei  den  fOMMflOM«,  ton  irelehen  locUleli  fO^fMben 
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sind  von  jedeoi  vectigal  frei ,  müssen  dagegen  aber  im  census 
angegeben  werden  {censui  ceiisendo  sunt).'^)  Sie  werden  demnach 
in  den  Gensuslisten  aus  dem  Verzeichniss  der  üllenth'ehen  Grund- 
stücke Eiestrichen  und  in  die  Landtribus  desjenigen  Bürgers  ein- 
geschrieben, welchem  sie  angewiesen  waren. 3)  Wurde  zu  einem 
ötfentlichen  Zwookfi,  namentlich  bei  Anlegung  einer  Golonie,  die 
Abtretung  von  Privatländereien  an  den  Slaal  ntttbig,  80  eriiielt 
der  dem  Eigenthtimer  als  £rsats  dafür  gegebene  ager  pMicMi 
ebenfalls  die  QaaliUlt  eines  ager  üptimo  iure  prioatut,^) 

S)  da«  olme  den  Zweck  einer  CioloniegrOndnng  an  eimehia 
BQiyer  aialgnlrla  Gemeindeland,  *)  ager  mrüauui,  ^  Der  Unter-  ^^f^^ 
added  dieser  Landanweianag  Ten  der  GobnieanalQhning  liegl  in 
folgenden  fttnf  Pnnkten:  Die  Gokfnie  wird  im  Interesse  des  Staa- 
tes ansgefnhrt,  um  eine  Besatcnng  in  neu  erobertem  Lande  in 
bOden;  sie  bealebl  an  einer  beaHnmten,  m  diesem  Zwecke  ana- 
gewihlten  Anzalü  ron  Personen,  welche  su  einem  gesohlossenen 
Gemeindewesen  vereinigt  werden ;  sie  wird  fundirt  durch  einen 
Volksbeschluss  [lex  colonica),  welcher  die  Zahl  der  Colonisten 


«Ute  vbd  (Appl&D  A  C,  1, 10) ,  na  M  naht  mm  m  ffti  den  agm  atäg^ 
na((M  angtornnm«!!  wodeo.  8.  Bndnff  ZdtMlir.  t  geMli«  Bedittiriiwuiinliift 

I  S.  61. 

1)  Cic.  PhiU  2,  39,  101 :  agrum  Campamun ,  gvU  cum  dt  veetig€iUbu$  vttme 
hattar,  «t  mOiUtm  iarilmy  lomen  inßigi  ma^Himn  fdpiMoat  Wim»  pHlatamm, 
hme  tu  ecmjmmaorihu»  tut»  —  divideha$. 

1)  Lex  «gr.  Ton  643  lin.  8.  27.  2Ö.  Featai  epik  p.  5ö:  Cennii  eemtndo 
agri  Ff^prtt  afpOUmtw,  ?tt<  «I  «ml  «t  oenfne  ime  eMU  patmmt,   Olo.  pr,  Fkueo 

32,  79:  ülud  fUatte,  i^intne  i^ta  ■prilfdia  rrnsui  cfn^rndo,  habennt  ius  civil0f  ifnl 
MMM       tnaidpif  tubtignari  apud  aerarium  aut  apud  ctmorem  jMMinl. 
8>  8.  Badoxff  Zeitsehx.  f.  geseh.  Reehtswiia.  X  S.  69. 

4)  Lex  ifnil»  W«  64B  IIa.  97t  [quei  ager  pubtieu»  p.  B...  fuü,  de  «o  mgro 

toro  quem  atrrum  locum  populua  ex  publico  in  privatum  c^nmmutm'it  quo  pro  agro 
keo  ex  privato  in  publicum  tatUum  modum  agri  locei  comtnutavlit,  it  ager  locxu 
^ynnd»  frioatu$  ita  utei  q%u>i  optima  lege  privaHu  «Ii,  ut»,  DtaM  Optima  ccn- 
*äo,  Ton  der  anrh  CinTo  de  l.  agr.  3,  2,  9  redet,  besteht  dttlB,  dlM  du  Onmd- 
■ttok  Ton  Allen  Servituten  frei  itt   S.  BudoiA  «.  a.  O.  S.  68. 

b)  Der  üktefMMea  dt«Mr  Mdn  AtIbb  i«r  ABsiKnatloa  iit  Wnlti  Th.  I 
8. 101  nnd  ausfuhrlif^h  von  HoMMMB  CLL,  I  p. 8d  ertttnt  mnleil. 
ßekwefler  R.  O.  II,  413  ff. 

6)  FestuB  ep.  p.  373 :  viritanm  ager  didtur,  <jui  vMÜm  popuLo  dittr&mitur. 
Sicnlos  FlMOQf  ^  164 :  dioM  d  a$$igntM  agri  non  unhu  mnt  eondUkmit.  Nam 
et  dividuntur  sine  atsignatione  et  redduntur  Bine  divi^ione.  Diriduntur  ergo  agri 
Unütibus  irutitutiM  per  eenturia»,  a$$ignantiur  virUm  tuminibue.  Auch  in  dem 
^  eoUmlamm  ist  die  Voraiel:  mgtr  in  «omMAiw  vittomm  «f  po$$et»orum  eH 
odtignatus  (p. '239,  5  Larhm.)  oder  in  nominihiu  est  adaignaius  p.  238,  5  18; 

2,  12.  Vano  d«  r.  r.  1,  10,  2  (s.  auch  S.  154  A.  4} :  quattuor  ccntuHa$ 
«MftmiM,  «I  tkd  Ai  fOnmque  paniem  biruu,  app^latutuf  in  agri§  MM*  «MÜH 
piUm  $al»m,   1,  3,  7  («w  Ottp):  agtr  QMkm  Momaam  «o«lir,  firf  virtMn 
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und  das  Maaas  der  Landanweimiiig  fsstolelU;    die  Landaathefle  ' 

werdeu  unter  die  Colonisten  verloost  (sorte  assignantur)^)  und 
heissen  daher  sortcs ;  3)  sie  werden  Privateigentlium  des  Colo- 
nisten und  zahlen  kein  vectigal.    Die  virilane  Ackeranweisung  ' 
dagegen  liegt  im  Interesse  der  einzelnen  Bürger,  welche  in  aller 
Zeit  alle,^)  später  in  dem  Maasse,  welches  das  disponible  Land 
gestaltete ,  ^)  an  derselben  participirten  und  dadurch  für  sich 
einen  Vermögenszuwachs  erwarben:  sie  führt  nicht  zur  Consti- 
tuirung  neuer  Gemeinwesen,  sondern  findet  in  vorhandenen  Ge-  j 
meinden  statt  und  bewirkt  nur  ein  Supplement  derselben;  ata  i 
gMohieht  ebenfalls  durch  eine  in  Folge  einer  lex  eingesetzte  | 
CSonmisaion,  aber^  m  yUk  wir  wissen,  ohne  booondoro  Bestim- 
nrangen  Uber  das  Maass  der  Anthefle  und  die  partioipireaden 
Personen;  die  Landanthefle  werden  nicht  yerioost,  sondern  ns- 
BWBÜieh  angewiesen;  und  sadUoh  werden  dieselben  nieht  in 
allen  Fallen  als  n^'  prwali  opüm  imr$  vergeben.  In  den  gras- 
ohisohen  Gesetien  war  den  assignirlen  Aeekeni  eine  Stoner  aaP 
gelegt  und  ihr  Verkauf  verboten ,  ^)  erst  später  wurden  diese 
Eigenthnnisbesefartttikimgen  wieder  aufgehoben  *)  und  so  die  o^n 
viritim  assignati  wie  die  o^*  eolonici  schliesslich  zu  wahrem 
Private igenlhum  gemacht. 

Was  nach  diesen  Vergebungen  noch  von  der  Domaine  übrig 
war,  zerfiel  wieder  in  zwei  Theile ,  von  denen  der  eine  zwar 
nicht  Privateigenthuiii .  aber  erblicher  Privat-  oder  Communal-  ^ 
besitz  wurde,  der  andere  iu  der  Verwaltung  des  Staates  blieb. 

Zu  der  ersten  Glasse  der  Landereien  gehören: 


1)  8.  Tlu  I  8.  ML  11)  Ole.  od  Ami.  11,  HO,  & 

3)  Rudorflf  Feldmesser  II  S.  366  ff. 

4j  Ytxto  de  r.  r.  1,  10,  2 :  bina  iugera,  quot  a  Somuto  primum  divita  dit^ 
haniur  vMÜm  —  Imtdtum  appHkmtnt.  D«iMlb6  bei  Nonln«  p.  33  s.  «MMmi 
et  extra  ur&m  in  n^amm  XXVI  ayroa  vMNm  UberU  attribuU,  Cic.  de  rep.% 
14,26:  (Nnma)  agron  q»os  hello  linmulus  eeperat,  divi»it  viritim  civibtu.  In  def 
Ältesten  Ux  ayraria,  der  Lex  Casaia  des  Jahres  2i>Ö  =  4Ö6,  yiAi  beantragt ,  tt^v 
ftiipiootav  •^■t  «Mrc*  dv&pa  Stoveutjd^vau   DioDfl.  8^  72.  73. 

5)  Uebar  die  M^fiMhen  toM  a.  MoBinMa  a /.  I  ^  88  &  «nA  H.  1 
S.  101  ff. 

6)  81»  wardMi  deikalb  tMkidMh  ils  agri  pfiatM  ve«Ugale$q%iM  bairtnk— H 

Mommsen  C.  /.  L.  1  p.  98  f.,  StMiUrecht  II,  453. 

7)  Plut.  C.  Gr.  9:  (C.  Oxacohas)  y«6pav  StivctfU  toU  TcivTjOt  T:p&<rra$s< 

^PM|Mi|Uv(uv  dcpatpiTtv  ^psoxcv  aOToi;.    Appin      C  1,  27:  WfiOC  U  o6 
Corepov  ixuptbdt),  ti^v  -pTjv,  ÖTtep  i^c  Stetpipovro,  Kif««  IMCptfOKtW  ttis  ^CMMW* 
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i)  die  durch  Eroberung  dem  Staate  zugefallenen  uncultivir-  foimit». 
tan  LandstrioiMi  deren  beliebige  Oooupation  zum  Zweck  der  Ur- 
btrmachnDg  gegen  eine  Abgabe  von  dem  Zehnten  der  Saaten 
imd  dam  Fünften  der  Baumfrttchte  und  unter  der  Bedingung  ge- 
ilallal  wurde,  daas  der  Staal  aieh  die  Kinaialnuig  dieaer  Gruiiij^ 
tMd»  jedaneü  ToiMiah.  Für  diaae  agri  oecup&krii,^)  waldba 
nrar  veveriyt,  waaiMBkt,  Terfcanft  und  oadirt  werden,  niemala 
alMf  durch  utucapio  in  Eiganthnm  übergefan,  aandam  abgaben* 
Pflichtige!  nnd  einiiehbarea  Staataeigenihmn  sind,  gilt  die  teeh- 
abehe  Beaeioluiiuig  pountio.^  Gelang  ea  aneh  den  fosieuerm 
i  dnrch  ihren  petiHaclien  Rfaiflnaa  aieh  einerseila  der  Abgabemah- 
I  lang  zeitweise  zu  entziehen,  andererseits  die  oftmals  beantragte 
'  uiulerweitige  Verwendung  dieses  Tlieiles  der  Doniainengtller  zu 
verhindern,  so  bestand  doch  das  Uechtsverhullniss  der  possessio^ 
'  nes  bis  nach  den  Zeiten  der  Gracchen.  Erst  diireh  das  Acker- 
Gesetz  von  643  =  1  n  wurden  die  alten  Possessionen  in  dem 
durch  die  lex  Licinia  und  spiiter  durch  Ti.  Gracc^hus  festgestell- 
ten Maasse,  d.  h.  500  iugera  ftlr  den  pater  fumilias  und  250  fllr 
jeden  Sohn ,  ^}  ebenso  auch  die  seit  Ti.  Gracchus  neu  entstan- 
denen, nnler  30  Jugera  betragenden  Possessionen  in  Privatcigen- 
tham  verwandelt,  sugleich  aber  fttr  die  Zukunft  jede  weitere 
Occnpation  untersagt.^ 

S)  Die  Landeraien,  welebe  der  Staat  an  Privatperaonen  ^^^JSSku, 
kaufte.   Bin  aolcher  Yerhaof  kam  Tor  unmittelbar  nach  der  Er- 
I    oberong  einea  Territorinma,')  aedann  bei  der  Regulimng  daa 


1}  Der  Awdnck  aget  oeeupalortm      «tue  doppelt«  Betetang.  AllftmflB 

hdsst  so  das  von  dem  Sieger  besetzte  Terrain  (Ujgln.  p.  115,  4:  occupaloriu$ 
«ftr  didtur  eo  quod  oeeupattu  est  a  vietort  populo,  ttrritia  exind*  fugatisque 
hoH&ui)^  ipeeioll  du  ron  dem  Einzelnen  occupirte.  (Sienlus  FUccus  p.  137,  19: 
li^gM  AlMk  terramf  IM9  IcMllimi  oceupaverunt  quod  cclere  potuiffcnt,  md  gtUfi 
fcon  in  tpem  coUndi  retervavere.)    S.  Rndorff  Feldni.  II  S.  2'Ü.  311  fT. 

2)  lieber  den  Begriff  und  die  Entstehung  der  poa»u»iotu$  s.  Tb.  I,  96  il. 
lai  di»  ratfaiiiliohM  UiMnukvagn  tm  MMohr B.  6.  U  8.  m  ff.;  HwcU» 
Ueber  die  Stelle  des  Vano  ta  LMatan.  HdWf  1896.  8.  &  76C 
SckvMler  B.  Q.      422  ff. 

SfUoL  V.  m  618  (0.  /.  L.  1, 900)  üb.  ü  «bA  MowoMen  j^87.  (ThaO- 
veUe  -von  Mommien  «bweiohend  Madvig  Verf.  n.  Yenralt.  II  8.  WO  Anin*  tk) 

4)  Lex,  a^.  von  643  lin.  '24.  26.  Mommsen  p.  ^9. 

üj  ilygiu.  p.  115,  15:  quaetiorii  autem  dicuntur  agri ,  quoa  popuLus  lioma~ 
wm4tvieUM  puUi$qu»  hoilibus  pouedU,  mandavHqu*  puttloribu» ^  «t  eoa  ven- 
^*»wtf.  Sleultt*  Flaccus  p.  136,  14  :  ut  vtro  Rnmani  nmnium  genthtm  potiti  fUfll, 
^ro$  SS  kotU  eaptoa  in  victorem  popuUim  parlUi  sunt.  Mio»  vtro  agro»  vsncU- 
^mms  «I  ftilwiDWwi  agtr  gul  ikütm  fumdoHiUf  mm  ÜwffltMi  «Ufo  Mmmd 
»>.aitm  Ua  ytr  mamirw  fflgaU  Momatd  9mititmid.  p.  103,  !28 :  «aoMioHi 
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Gemeindehaushaltes  durch  die  Censoren ,  *)  sonst  nur  auf  Ver- 
fützung  dfs  Senats 2)  oder  auf  Grund  einer  Rogation, 3)  wenn  filr 
ausserordentliche  Bedürfnisse  Geldmittel  geschafft  werden  nuiss- 
ten.  In  der  Regel  wurde  dann,  wie  es  scheint,  die  Ausflüming 
des  Verkaufs  den  Quaestorea  abertragen,  von  welchen  die  Kauf- 
Soker  agri  quaestorii  heissen,  der  Rechtspunkt  aber  in  der  Weise 
fMtgestelll,  dass  dem  Kaufer  nur  der  leele  Besita  des  Gnmd- 
fllllckee  gewMhrinirtet,  dae  Eigentbiiiii  aa  denuwlbeii  aber  den 
Staate  vorbehalten,  und  sa  dieeem  Zwecke  dem  GmodstOok  ent- 
weder ein  reelles  oder  wenigstens  ein  nominelles  vectigtd  anl» 
gelefit  wurde.  ^)  Zu  diesen  Kaufilekeni  sind  sa  reebnsik  die  in 
der  Nahe  von  Born  gelegenen  trmtainda^  welehe  dsr  rmnische 
Staat  im  J.  554 » S(K^  seinen  Glaabigern  unter  der  Bedingung 
ttberliess,  dass  er  selbst  auf  die  Kundigung  des  Gontraetes  Tor- 
zichtete,  aber  sich  vorbehielt,  die  Guter  zurückzukaufen,  wenn 
die  Glaubiger  es  wünschten,  und  zum  Zeichen  dessen,  dass  die 
Aecker  im  Eigenthum  des  Staates  verblieben,  von  donseihen  ein 
nominelles  vectigcUf  nämlich  eioeu  As  für  das  iugerum  zahlen 
Hess. 

ayrt  colonia-       3)  Grundstücko,  welchc  durch  Volks-  oder  Senatsbeschluss 

ftorum^  citi  —  —  

tücuntur  agri  quo$  ex  hotU  capto»  p.  R.  per  quaatorca  vendidit.    YgL  Schweflei 

IJ  S.  die  Stellen  in  Mommsen  Staatsrecht  II  S.  429  A.  1. 
2j  Llr.  2Ö,  46,  4 :  et  qiUa  ptewnia  ad  bellum  deenU,  agri  Campani  regkmm 
a  fttmi  Qratm  ad  mm9  vtnam  vmdm  finwiloff«!  luMi.  (Mo.  de  l.  agr,  2, 14,  96: 
vmdtre  ormUa  dt  fuSkut  vtndmdU  »tnatus  eon*uUa  facta  lunt  M.  TiMto  Ck, 
Comelio  eonsulihun ,  po$tea.  —  ea  tttnt  —  loca  publica  urbis,  sunt  »aceUa  — ; 
aecedit  eo  mont  (Jaurut;  aeecdunt  salicta  ad  Mintuma»;  aditmgctur  etiiun  lila 
«te  vcndiUIif  Bmndmta  — ,  ftrrmUta  alia^  fuem  «matoi  projßitr  miyinffM  atrorü 
ftmdenda  eentuit,  eonmle$  propter  invidiam  non  vmdidenmt, 

8}  lu  des  Ux  agraria  des  Bullös  wurde  der  Verkauf  der  Mmmtlichea  Pio- 
TllulddoBtfnen  bMaCngt.   CSe.  d$  I.  agr.  1,  2,  5;  %  19,  51. 

•1)  Siculns  Flaccus  p.  136, 20  (naob  den  S.  155  A.5  angeführten  "Worten):  post- 
guam  ergo  maiore$  rcgiotua  ex  hoste  eaptae  vacare  coeperunt  alioe  agro»  diviunmt 
adrignaverttrU:  alii  ita  remanserunt,  tU  tarnen  popvU  Bomani  cnent  (et  tfod,  irla 
«M  dem  Vorigen  sich  ergiebt,  agri  quaestorii  gemeint);  ut  est  in  Pieeno  et  Ii 
reginne  ReatitM,  in  quibus  regionibus  mrmtcs  Romani  appellantur.  Nam  sunt  po- 
puii  Romani  quorum  vecligal  ad  aerarium  pertinet.  Daher  bilden  die  quaestorii 
et  vttUgeln  agri  eine  eigene  von  den  diviti  et  ouignaM  agri  yerschiedene  Ka- 
tegorie, nysin.  p.  125,  19;  131,  11;  Siculus  Flacms  p.  151,  17;  152,23 
(i.  S.  1&5  Ä.  5)  YergUchen  mit  154,  8.  S.  aber  diesen  Gegenstaad  Eudorff  Feld- 
naner  U  8.376«. 

5)  LIt.  81,  18,7:  cofisute«  agrwn  aulknatwoe  ei  in  iugera  ai*ses  vectigal 
testandi  enusa  publicum  agrum  esse  imposituros,  ut,  al  quis,  cum  solverc  po$»tt 
populus ,  peeuniam  habere  qtutm  agrum  mcdUt ,  rtatitueret  agntm  populo.  Die 
trientabula  werden  noch  in  der  Ux  agr.  Ton  643  lin.  31,  8^1  («nd  dazu  Moi 
0.  /.  JL.  I  8. 90)  eU  bMlehand  «nrlhitt.  Kvdeiff  FMmtmn  U  8.  287. 
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an  vfimisdie  oder  filderfrte  Gemeliideii  eboiftlls  gagen  eise  wirk- 
Heiie  oder  nomineU«  Abgabe  abgetrelen  wurden.*} 

i)  Die  an  den  Staatestraeaen  gelegenen  DorlMafteny  dtnn^imHHmik 
Einwohner  {viatüvioant)  ^)  ager  ptddiem  assignirt  erhielten  gegen 
die  Yerpfliehtung,  den  Strasäenben  entweder  peraOnUsli  in  tflMf^ 
nehmen^)  oder  die  Kosten  desselben  anftubringen. ^) 

5)  Der  ager  compascuus,  d.  h.  die  gemeinsame  Weide  für  („„Jj}}^,, 
bestimmte  zusninmenliegende  Höfe ,  \veleh(*  zwar  häufig  Eigen- 
Ihum  der  Gemeinde,^)  zuweilen  Privntoigcnthum,®)  zuweilen  al)er 
auch  ager  publicus  populi  Homani  ist.  Im  letzteren  Falle  wird 
für  seine  Benutzung  eine  Uutgeld  an  das  Aerarium  gezahlt,  (Iber 
welches  das  Ackergesetz  von  643  eine  Bestimmung  enthalt.') 

Die  zweite  Classc  der  DomainengUter  bilden  diejenigen  Grund- 
stücke, deren  Verwaltung  der  Staat  selbst  übernahm,^)  und  die 
in  alterer  Zeit,  so  lange  die  Viehzucht  überwiegend  war,  den 
gemeinsamen  Namen  pascua  fuhren.*)   Es  sind  dies 

1)  Lex  sfr.  von  643  lin.  31 :  [«ei  qud  ager  edoniriB  ieive  moi]nieipM* 
—  »  popliee  deve  atnati  »entenUa  ager  fruendu»  <iatua  [eat].    Hierauf  »cbeint 

B«  beitofcim  Hygin.  pi.  116,  6:  v«etigaU§  mimn  agri  nmt  Migatt,  fmUam 
r.  p.  p.  R.  ,  quidam  eoloniarttm  aut  munielpiortim  aut  eiviUitium  nliquarum.  qui 
el  ifti  pleriijue  ad  populum  Uomanum  perUnet^  ex  hotte  eapti  parütique  ao  di- 
«M  tnnl  per  eenturioBj  ut  adiignareiUttr  mtUUbus,  quomm  vhtuU  eapti  erami^ 
amplim  juam  deslinntio  modi  quamque  mtlitum  exigebat  numerus:  qui  BVftr^H^ 
ntnt  agrif  vecUgaUbu»  «u&ieeti  nm<.  p.  117,  24:  et  fua«  tuperfuerant  tvAtMltm 
Ml  tommtm  «m»  id  ui  tenm  rr^puftttcoe,  «x  quortan  terrUorio  mmp$erunt  agro$, 
tt0«lu  Flaceoi  p.  162,  20 :  amitPM  Mini  divMonis  aml§mtiioni»que  aliquando 
mA$wiva  rebw  puhifrh  coloniartnn  aBüMMfriMl.  B*  Mnmmiiii  C  i»  Ii.  1  pw  90L 
Radorir  Feldm.  ii,  SUi.  394. 

2)  Si«  werdflQ  mir  «famd  «npilmt  In       1»  «pr.  ^  MS  IIb.  11.  i% 

Vkuii  ist  alte  Form  statt  vinrii  inid  ans  den  r/ei  victriorum  sind,  wio  Momrosen 
C.  i.  L.  1  p.  90  bemerkt,  die  viel£acbeu  Fora  AppU,  Ctaudiif  FUaninii,  Julit, 
PopUü,  Sempromü  «nd  andere  Mtmioipien  «ntotaadeB.  —  Ueber  die  Sntalehung 
dieser  Fora  v^I.  auch  Beloch  Der  iul.  Band  (Leipzig  1880)  8.  106  fl. 

3)  Cato  de  r.  r.  2  läsgt  per  ferias  —  viam  publieam  munM. 

4}  Die«  lässt  sich,  na<  b  Mouimsen  {^BulUtt.  delL'  Inst.  1847  p.  176,  C.  i.  L,  I 
a.  a.  C).  aus  den  Inschriften  a  i.  IX,  6070.  0076.  X,  09M  MhUaiMB.  — 
(Vgl.  jedoch  oben  S.  92  A.  3.) 

b)  pateua  eoUmiac  Frontin.  p.  64,  21 ;  pateua  publica  Uygin.  p.  196,  lÖ  j 
H8i»  ». 

6)  Frontin.  p.  48,  24:  haec  fere  pateua  eertis  peraonU  data  $unt  dep<i*renda 
doic  quum  agri  a$»ignati  »unt.  p.  15,  4:  e»t  et  pa$euorum  proprieta$  pertineru 
^fmdttf  »ed  im  eommune;  propter  quod  ea  eampateua  muUi»  lad»  in  lUiUa 
«MMmia  apptllaniur,  quibutdam  proirilidl»  p90  ktiMiO,  (Mmbbmii  UmI  prO' 
•hdü  populi  Homani  indivim.^ 

Tj  C.  L  L.  1  u.  '200  lin.  14.  2ö.  2ü.  Mommsen  p.  91. 

8)  U6b«r  dieMii  Th«U  daa  BumtliwUlwi  lat  «Mh  dm  Atathallt  ftbar 
die  ?TovinriaMa«rine  d«r  BayaliUk  «nd  die  OmmIm  dar  Kalaaiult  ra  ym- 
lleicben. 

9)  PUB.  IT.  H.  16  %  11:  dtaii  iMna  I»  MeHi  mmorm  fmm  disimlir 
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4)  GulUvifte  Läodereien,  von  welchen  iMMh  in  den  graoohi- 
flehen  Gesetien  dn*  beste  Theil  dem  Staate  resertirt  worden 
war,^)  Qtttar  GaMar  aber  der  letate  Beel  aaaignun  worde.>) 
wMAtmi  i]  WeidelaBd  tob  groaser  Aii8driminig,>)  aenrahl  Wieaen  ab 
WaktweideB  {säva  panm,^]  aottnt),*)  Ittr  deaaaii  Nutcong  eh 
Hutgeld  {tcriptiira)  eriioben  wurde. 
Min.  8)  Fsraten  (<fli»a  ooedNo«)  von  TeraohMeDer  Bewirthadha^ 
toDg,  Niederwald*)  und  Hoehwald.  Hole  warn  SehUIbaii  wuide 
in  alter  Zelt  in  der  uiehaten  NUhe  Benw,  ana  der  §&m  Mnk 
an  dem  nördlichen  Tibenifer  gewonnen,^)  im  iweiten  punischea 
Kriege  aus  den  Staat sfursien  und  den  Waldungen  von  Penisia. 
Gusium  und  Rusellae  bezogen ;     noch  in  der  Kaiserzeit  lieferte 


OMMla,  «z  qu(bu$  populut  rrfllMt  habet,  qula  diu  hoe  iolum  veeiigal  fuerai»  0kl 
de  I.  agr.  1,  1,  3:  Vened,  inquä ,  $ilva  Seantia.  Vtrum  tandtm  ktmo  itkum  Al 
reUeti»  po$»euionÜnu  an  in  eenaorum  p<ueui»  invcniMf 

1>  Ib  d«r  <ex  äfft,  von  648  «IsA  mai  4laM  BMamtion  wiedeilwlrattld 
Bezug  genommcB.  S.  lin.  6:  [extra  mm  nrjnim,  quei  ager  «x]  lege  pUhh'e  •fif'^. 
fuoä  C.  Smtpromu*  Ti.  f.  tribuntu  pUbei  rof/avitf  exceptum  cavUumve  ett  nd  di- 
9ldtMtur,  mA  «beMO  Iii.  1.  4.  13.  38.  Dsm  fdiftrls  mmmmA  der  <«ir 
Campanun.  Ci dr  l,  agr.  2,  29.  81  :  n«c  duo  Qrafldlt  —  nte  8vUa  —  agrum 
Campanum  attingere  mmu  uL  1,  7,  %i:  ager  (O—ifiümi)  ^tt  per  ««M  ä 
ßuUantm  dominattoni  H  ^fracehonm  largitkmi  wmHHU 

1)  S.  Th.  I  S.  114. 

3)  Obwohl  »uch  Weideland  den  Colonien  angetrlescn  warfnyirin.  p.  202,  3. 
Dnmtüi  p.  64,  20;  1U6,  lö;  41  ao  erhielten  tioh  doch  die  pateua  pofnii 
jaiwiiil  In  giBwww  Unftoig«  du  Aekeriand  oad  wwdMi  «fl  «nrilmt,  wie 
7.  B.  der  mons  Onttrus  und  die  »alirln  nd  Mintuma^  (Cic  de  l.  agr.  2.  14.  36}, 
der  äiiewaid ,  welcher  von  der  Westseite  des  Apenninus  nach  Bhegima  Uli 
Loeri  deh  herantenieht  (Virg.  Oe.  3,  219.  Gto.  BnA.  22,  85)  ;  die  monl»  ü»- 
mani  in  Pieeno  et  in  regione  Reatina  (.Siculas  Flaccus  p.  137,  2;  s.  oben  S.  156 
A.  4),  die  pascwi  nnd  »altue  in  Apnlien  und  Samnium.  ( Varro  de  r.  r.  2, 1,  2; 
LiT.  39,  29.  Vgl.  Frontin  p.  21,  1 :  aut  $Uva»,  qua»  ad  populum  Bomanum  mUtU 
iMlf  perUnere  ex  — ftrilin  tnUnmmib  mpmoMämit  mt  «k  fwlwo  a»  ßMab  ai 

mionte  .Mutein.) 

4)  tiaitts  Dig.  50,  16,  30  ^  5 :  paacua  »ilva  ut ,  quae  pastui  peauitm  daü- 

ft)  Varro  de  l.  L.  5,  36:  quo$  agros  non  rohhnnt  propter  xilraa  aut  id  grnuf, 
vbi  peeua  posut  pasci  et  poieid^ant,  ab  utu  muo  saiUu  nominarunt.  Featoi 
p.  802:  taltum  Otdhu  AMut  l.  IJ  Mignificationum^  fmt  ad  im  peHinmU,  äßi^ 
fhlUt  „Salttu  est,  ubi  tilvM  et  patUenu  sunt,  pmifm  tamtß  «OMt  fMO^iii*  ^ 
qua  particula  in  eo  tallu  pattorum  aut  eustodum  cmua  rnttm,  «e  fW  «Oll  ftl^ 
mit  nomen  $aUuU.''  6)  Dig.  9,  2,  27  $  26. 

7)  ]>lg.  ÖO,  19,  89pK;:  i0m  9a»dm  «H,  mt  qtMam  ftdoiil,  91HM  im  hoe 
httur,  ut  caederetur :  Serviu$  eam  esse,  quae  tucrisn  rursus  ex  stirpihus  mit  rn- 
dkUnu  rmateituT,  Dig.  lÖ,  1,  ÖO  ^2:  eilva  caedua  in  quinfuennium  venurai: 
fmenAatne^  cum  plant  rftddfiMt,  mMu$  emL  Mb  Servkan  ropendliM,  pritnm 
$eqiiendum  esse,  qiod  appanni  aelUM  esse:  quod  »i  In  obscuro  esset,  quaeeunque 
gUxns  ex  his  arboribus ,  quae  eaetae  non  essent,  eeeidissent,  venditori»  esse,  em 
a\Uem.  quae  in  arboribue  ßUsset  eo  tempore  cum  haee  eaederentur,  emptori». 

9)  Ut.  1,  88,  9.  Ant.  Ttot  dt  «.  W.  &  9)  Ut.28|  46, 19. 
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ItdfiMi  wiroflliabes  Btnkoli,^)  namsiillldi  Tannen  und  Ekhen.^ 
indem  WMk  rantirlen  dnroh  VerpaohiaDg  von  Peehhlttten  (pH 
MTÜBi);^  und  Stantewaldnngen  weiden  oft  erwtdmt,^)  aber  es 
friille  an  einer  fatloneDen  BewirtheeliaflQDg ;  die  Walder  worden 

In  die  AssignaUonen  des  Aekerlandes  hineingezogen  und  morgen- 
weise an  Stadtgemeinden,  pagi  und  fundi  vergeben;  die  Paroel- 
lirung  aber  führte  zuui  Ruin  der  italischen  Forst cultur.*} 

4^  Seen  und  Flüsse,  deren  Fischerei  v^erpachlet  wurde.  ^) 
i)   Bergwerke  (metalla]  ')  und  Salinen.    Auf  die  Bergwerke  Bef^«*»- 
werden  wir  spater  zurückkommen.     Die  ältesten  Salzwerke, 
welche  schon  unter  Aomulue^]  und  Ancua  Mareius  erwähnt*) 


11  Smbo  5  p.  222.  238L 

9}  AuifBlulleh  bmteU  ton  aen  Afton  det  BtnMi«  THrar  %  9,  5  ff. 

Plin.  iß  S  IS.T  ff. 

3)  Dig.  50,  16,  17^1'  p^lica  veetigaliti  intelUgere  debcmu»^  ex  qu^jkuM  vceti- 
fol  ftieus  eapit:  qtuile  tat  veettpal  .  .  .  pieariarum.    Cic.  Brut.  22,  86. 
4")  Frontin  de  contr.  agr.  p.  21.   Siculn«  Flaccus  p.  180»  187« 
51  Iludorff  Felflm.  II,  398.  Uygin.  p.  203,  14  :   hunc  ayrum  geeundum  da- 
lom  Ugem  aut  ti  placebit  secundum  divi  Augutti  adsignabimus  eattntu,  'gua  f<üx 

w  QvUWv  wImW  •  MV  fNRWv  ^wffe  weOTVr^wviviVMivi     ^^VRWiwv  jpeiMBMv  wnwwe 

enltum  nominari:  ut  mihi  videtur ,  utilem  ait  agrum  adtignare  oportere.  Hoc 
erit,  IM  ooeifMcnti  «iftMie  univer$%M  modiu  adtignttmr  aut  ptueui.  Qui  vero  fnaio- 
ftm  wBiini  aoetptrü  coiN,  opthm  mwnimn  Ugem  oaclpM  aUgmtd  tt  tflea«  od 
fR^toKfitm  modum.  Ita  fit,  ut  alii  tibi  iunctas  silvcu  aecipiant,  alii  In  fliOfitl6iM. 
8o  finden  sich  unter  den  Gmndstiicken,  welche  die  tabula  von  Yeleia  snfzäblt, 
«Ulii  Muletas  cum  $ilvit,  fundu$  Eburtia  cum  sUvit^  fundu$  Atiüanxia  cum  $üvi$ 
txmtmunUmttm^  fimdM*  Minicianu»  «NM  tOvU  Hereimiani$ ,  ^tndm  Camiamu» 
Sürxu  8ufyitnna§f  /Mw  MtUUmnu  CMn  «M^  fimim  Jl^iwiuiiiiliwun  cwii 

älvii  Sagotis. 

6)  Polyb.  6,  17,  2:  «oXXfti«  ydp  Ifp^osv  fvtwf  Tfr#  hMmiiw»  M  tAw  ti- 

(iT^rnv  hia  itdoTj;  'IxaXf^c  .  .  ..  ro/./.or;  ?>e  rroT'jijLÖjv,  Xtalvoov,  xr^rAcn,  pLETdlXXmv, 
Jd^po«.  Dig.  1>  ^  ^  S  1 :  flumina  paene  omnia  et  portu$  publica  tunt.  Servias 
^  Vtrg.  Oe.  2,  161 ;  Im  JBaiafio  4imi  Campaniae  contra  Puteolanam  dvitatem  to- 
CM  MMl  «Imo,  ilvernu»  et  Luerinu«,  «/ui  olim  propter  copiam  pitcium  veetigalia 
magnm  fMUtabant.  Festns  epit,  p.  121 :  t^icu«  Lucrinus  m  vectigalibus  publietB 
primm  lOMlur  enundut  [frucndu*?]  omini»  boni  gratia.    Dig.  43,  14,  1  $7: 

^WMBNOf  fflOINI»  VW  myiNBH  OTMMMI»}    fli  piMOn  ^ffVIllOVIinir ,   WIM  nHe^ 

4MMm  eompftcre  Sabinus  conumtH. 

7)  Dig.  60,  16,  17  1^  1 :  publica  vecUgaOa  . . .  ouai«  ««t . . .  vcetiyai  »aUnarum 
it  irtrftp»        Tm  ItaUea  wgt  ntiiiiu  if.  H.  98  $  78:  Jlalteefäral  Mtor»  1»- 

tcrdtcto  patrum  diximu$,  alioqui  nuUa  feeundior  metallorum  qttoque  tnt  ttUm, 
&ttat  lex  eeruoria  Vietumularwn  aurifodinae  in  Vercellemi  agro,  qua  eavehatur, 
«e  plus  quinque  milibu»  hominum  in  opere  pubUeani  haberent.  Vgl.  37  ^  202: 
m€talli$  auri ,  argenti^  aert»,  fttfi,  quam  diu  Ueuit  extreere,  nullit  ee$tit  terH§ 
[ItrAin].  Zu  Polybins'  Zeit  waren  besonders  berühmt  die  Goldgruben  der  Tan- 
nsci  bei  A^aileia  (Polyb.  34,  10,  10,  bei  ätiabo  4  p.  208),  tou  denen  Stxabo 
ti«.  O.  'beiMhtett       AmevTa  tA  ypuoc!«  fnA  Tcutattfoic  Ion. 

8)  Dionys.  2,  fi.'i. 

9j  Plin.  N.  ü.  31  SÖ9:  AneuB  Mardm  m  nU$  modio$  VI  <n  eongiario 
Mit  popuU»  et  $alinat  prhnut  inttituiL 
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werden,  lagen  bei  Ostia  ^)  und  wurden  auf  Reelimiiig  das  8tailM 
betrieben,  aobainen  aber  für  das  BedttrfiiiM  nkht  ansgereidit  n 
haben.  Denn  in  den  mten  Jahren  der  Bepnbiik  erreioble  der 
Salspreis  dnrob  die  Bpeoolation  der  Hindkr  eine  so  iwTerbflW 
niflsinlsaige  Höhe,  daaa  der  Statt  beaoidoas  den  Yariunf  dei 
fleliee  snm  Monopol  in  Bwofaen.^  Die  mit  der  YerwidCiuig  diaies 
Monopols  beauftragten  Beamten  sobeiiien  den  THel  «aimatom 
aerorn  geltlbrt  in  haben,*)  weleher  andi  tn  Mnnieipien  ▼or- 
kommt,^)  während  <fie  Pachter  der  Salzwerke  {conductores  sali- 
narum)  ^)  salarii  heissen.«)  Es  ist  imbekjinnt ,  oh  die  Salinen 
von  Anfang  an  \er])achlet  w  urden .  '  i  denn  ein  t'ectigal  wurde 
auf  das  Salz  erst  im  J.  550  ^  -204  t^elogt,^)  und  aucli  damals 
io  der  Weise,  dass  die  Ceusoren  den  Pächtern,  wie  das  auch 

1)  LIt.  l,88f  9;  5,  45,  8.  Sie  heiMeu  Romanae  »alinae  7,  19,  8.  Auch  in 
Rom  pab  es  Salinae  bei  der  j>orfa  Ttrgtmina.  Frontin  de  aq.  5.  Liv.  '24,  47,  15. 

2)  Liv.  '2,  B,  Ü  vom  Jalixe  246  b  508 :  §aU»  yvo^ue  vendenäi  arbürium, 
quia  impenao  prttto  «mIM,  te  pnUiemm  omni  tinyin  (Um  cekdtat  m  hUm 
rittpto)  a^lemptdm  pri<'<iti^. 

3)  Saiinutor  wird  in  dem  Glouai  det  Papia«  (ed.  Vcnet.  1496}  erklärt  qui 
ffftan  /WC  «nd  kMBBt  Is  diflMH  Sfame  Meh  Mi  Araolitau  ^ ,  88  ^r;  4ii 
aerarii  aalinatores  werden  nur  einmal  erwähnt  in  dem  Fragment  des  Cato  orOL 
in  L.  Furhtm  de  aqua  bei  Serr.  ad  Vtrg.  Aeik,  4,  ^M4:  fitod  aUimitt  ad  loffnn 
tores  aerario»,  eui  eura  veetigalium  resignat. 

4)  So  giebt  es  aalinatores  civitatis  Menapiorum  (Orelli  749)  und  MliilMlOMV  4i" 
vitati$  Mf  rinorum  (Tntiiiii  Uiuiini  p.  352  n.  45).  —  (Kher  möchten  nnter  dieM 
$aUnalore4  rümischu  äpeoulauten  zu  verateJien  «ein,  die  die  üewiunang  de«  SalMI 
Im  €kiU«t  jmut  nml  m  der  Kaue  dir  BrfflM  trehnliafMi  YdlkfliMhaflea 
trieben.  Auch  die  Pächter  der  Salinen  von  Ostia  scheinen  (»oeit)  aalinatoret 
galieiacen  an  babenj  dax»iif  deuten  wenifttena  die  im  BuU.  deW  Intt.  lötid 
8.  316  ff.  bespToeheBMi  Imeliilfteii.)  6)  C.  I.  L.  UI  n.  1209. 1363. 

6)  Socii  »alarii  in  einer  in  Sardinien  gefundenen  dreisprachigen  Inschrift 
(Ritsehl  im  Uhein.  Museum  X.  F.  XX  (ISHö)  S.  3  ff .  «  Opuscula  A  p.  659  ff. ; 
C.  /.  L.  X,  78ÜÜ}.    iiiibuer  iicrmuü  1  p.  1J<  j  vgl.  Uirsdifeid  Untcrauch.  S.  75 
A.  5.   In  der  tpilMW  KaiMnalt  Meh  «In  «ovpiw  «alnritrMn  OnOl  1003  (C  /. 
VI,  1152). 

7}  AoreL  Vlct.  eU  v,  iU,  b  aagt  zwar  von  Anooa  Marcius :  aaUnamm  vteUgd 
MliUlt,  Aber  die«  lekflint  nvr  etaM  miiiiiam  B«kti<m  dar  m  FUn.  JV.  &  81 

$  89  (S.  159  A.  9)  überlieferten  Notiz  M  Mio. 

8)  Liv.  29,  37,  3 :  vectigal  etiam  novum  e*  salaria  annona  ttatuerunt.  Set- 
taiUe  $al  et  Romae  et  per  totam  Italiam  erat.  Bomae  pretio  eodem ,  pluri»  in 
/bris  et  eonciliabmU»f  otto  •UN  fnUo  fraebmdum  locavtnmL  Id  vectigal  com- 
mentum  alterum  ex  eensoribus  Bati»  eredebnnt,  populo  iratum  quod  iniquo  iudieio 
iptondain  damnatu*  euelf  et  m  pretio  talia  maxime  onerata»  tribuif  quarwn  opera 
JamwahM  «rot,  crMManC.  htde  AaUnofor  LMs  ImHkm  m§mm»m,  DI«  Ctm. 
fr.  bei  Fr.  Haasc  lUiciii.  Miiseum  1839  S.  460  =  Vol.  I  p.  70,  70  Bekk.,  I 
p.  108  Dind.:  wX  tou«  dXa«  äTiXcU  |<4XP^  ivta«  unorcXtl«  iitolTjaav.  — 
^twai  indaii  erUtran  dieaa  Stallea  maat  Oohn  Znm  r9m.  Yereinsreeht  (Berill 
1873)  S.  163  A.  27  und  Mommsen  Staatarecht  II  S.  430  A.7,  die  Qberhaapt 
eine  etwas  abweichende  Auffassuiifr  von  der  Entwicklung  und  l^edeutung  des 
vectigaL  »alinarum  haben.    Vgl.  auch  Cagnat  Lea  impöla  indirecta  ehe*  Ua  Bo- 
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bei  andern  Bergwwken  geMhah,^)  den  Verkaufspreis  contnel- 
Kdi  foüHontgo.  Spiter  iü  iron  ein«r  SalssteiMr  in  Italien  rar  ' 
Xfft  der  Bepnblifc  nie  die  Rede  nnd  es  sobeint,  daat  der  Staat 
•Ol  seinem  Monopol  keinen  Gewinn  log;  Monopol  aber  war  der 
Salibetrieb  nodi  in  der  spateren  Kaiserselt.*) 

Für  die  8limntliflh0&  blalMr  anfgeftlhrteD  Abgaben  von  dem 
Im  Staatseigenthom  beflndliohen  Boden  gO!  der  teohnisolie  Au»- 
dmek  vectigaiy  weleher,  von  vthere  abgeleitet,  znnHehst  von 
dem  Zehnten,  der  von  dem  ager  publicus  in  natura  angefahren 
wurde,  zu  verstehn  sein  dürfte,  aber  auf  alle  Bodcnabgahen, 
das  Hutgeld  [scnptura'  und  die  Accise  {portorium)  Ubertragen 
ist,  und  seinen  Gegeosatz  hat  in  der  Steuer  vom  Privateigenthum, 
dem  trihutum  civium  Romanorutn.*) 

Die  Vectigalion  bilden  die  Haupteinnahme  des  Aerariums. 
Denn  aHes,  was  ausserdem  in  der  Periode  der  Republik  von 
stehenden  Abgaben  sonst  erwähnt  wird,  beschränkt  sich  auf  die 
im  J.  397  =  3")7  durch  ein  Gesetz  des  Gonsuls  Manlius  Gapito- 
linus  eingeführte  Luxussteuer,  die  vicuima  manumüsionumf  d.  b« 
5  Proceni  von  dem  Wertbe  der  freisolasaenden  Sdaven,^  welobe 
indsaa  apater  niohi  siir  etatamaseigen  Terwendnng  kam,  sondern 
sur  Anlage  eines  Reservefonds  (aerarnm  tancUut)  diente,^  swei- 

1)  So  war  der  VerkaufspreU  dw  Minium  in  dem  Ber^erk  yon  Sisapo  in 
te  tar  emuorla  ^rwgwekilaben.  PUB.  JV.  A.  88  $  118. 

2)  Cod.  Inst.  4,  f^f  .  11  ;  si  qui$  sine  per$ona  maneipum,  id  est  snlinantm 
•PWdwetonon,  saUt  emtrit  vendereve  temptaverit  — ,  saü*  ipsi  una  cum  eontm 
rnUo  maneipibus  adäietmituir.  —  (Aneh  bei  Symmaelrat  relot.  44  (ep.  10, 58)  wfltdtB 
maneipe*  talinarum  «nviknt.  Wenig  wahnohclBltdi  ist  die  von  Max  Cohn  a.  b.  0. 
S.16Ö  diesen  Stellen  gegebene  Dentnng.)  3")  Isidor  or.  IG,  18,  8. 

4)  S.  liommaen  Staat^ir.  U,  430.  £s  ist  hier  nur  die  i;ede  von  der  or- 
^vftngUehfla  Badratvng  beider  Begriffe,  Mmelt  dieselben  litth  Mf  ItaUnte  Yw- 
hiltnisse  bezichen.  Iti  i?i  r  rrnvin/.ialvcrwaltun?  hahrn  hehlo  Ansdrürko  einen 
andern  äino,  der  an  aeiuem  ürte  zu  erörtern  sein  wird,  und  in  der  nicht  offl- 
Mira  BpfMhe  lnim  «Mllpal  Ultrs  ganz  allgem«!»  der  Xitng  (rediliw)  «nah 
m  PrivatgOteni  oder  PriTatgesebifken.    Oie.  de  off.  2,  25,  88. 

5)  Liv.  7,  16,  7  vom  Jahre  397  «=  357:  «6  altero  eomule  »tttt  memorabile 
festttm,  niai  quod  legem  novo  exemplo  ad  ßtttrium  in  eaetris  tribuUm  de  viettbna 
•orum,  qui  manu  mttlirinfiir,  liiüf.  Fatm,  fiOm  M  Ug€  hmi  pmmn  ■trtlyat 
iMfi  aerarlo  ndditum  esset,  attetoret  fuerunt. 

6)  LiT.  27,  10,  Ii  Yom  Jahre  546  =  209:  cetera  expedientibtu ,  quae  ad 
Mhm  ofm  mamt,  aomiiWhn  emmm  vimknarkm^  ^ttod  in  ttmHhn  mtnHo  ad 
Ultimos  casus  *erv<thatur,  promi  plaeuit.  Promta  ad  MMMM  pondo  auri.  Da  i"> 
Goldfeld  damaU  nicht  gab,  und  das  Gold  in  Berxen  deponirt  war,  ao  mnacte 
Üt  il6  Aanekne  dieaer  Stener  ein  legale«  Yerhiltnin  dea  ChddM  nun  ttlfei» 
bestehen,  über  welebes  TfL  Mommscn  Gesch.  des  R.  MOnzwesens  S.  402.  Noeh 
Cicero  erwähnt  dlc«e  Stener  nd  Att.'2,  IB,  1:  portoriis  Italiae  sublatis,  agro 
Campano  divUo^  mtod  vtctigaL  supertst  äomestieum  praeter  vieesimam?  —  YgL 
m«  im  AbMkaitt  Utr  dto  «Mma  lOmtaHi, 
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iens  eine  nur  vorübergehend  erhobene  Erbschaftssteuer  von 
ebenfalls  5  Procent,  welche  vielleicht  in  der  lex  Voconia  (585 
=  169)  angeordnel  war,')  aber  keinan  fieslaiul  hatta,  und  dritleni 
ami|;a  ZtfUe.- 

B.  JHm  trihnta—  eiviam  Romaifconua. 
• 

^SSSSatr  Wahrend  so  der  regelmassige  Etat  ausschliesslich  auf  dem 
Ertrag  der  Doinaine  beruhte,  wurden  die  ausserordentlichen  Be- 
dürfnisse ,  insbesondere  Kriegskosten  und  Truppensold  durch 
eine  ausserordentliche  Vermögenssteuer  {tributum)  von  den  rö- 
mischen Bürgern  aufgebracht.  *]  Eine  Steuer  dieser  Art  wird 
schon  unter  den  ersten  Königen  erwähnt,  ohne  dass  wir  etwas 


1)  Dio  Cua.  55,  25 :  t})v      cixoorjjv  xSry  tc  xX-^pm  «al  tAv  (copcAv,  4c 

MRiOTT^aaTo,  —  —  ioi^xTO  füv  fdp  xal  ii(>ÖTKpöv  ;:oxe,  xotxoXudev  hi  {jLcxd  xaünt 
o2itc  x4m  imv^tT}.  —  TgU  dn  Abwboltt  Vkn  die  BAtekaflMteMr. 

2*)  Dies  vormuthet  Bachofen  Ausgewählte  Lobren  des  röm.  Clrilrechts,  Bonn 
1848  S.  B'i']  auf  Grund  der  undeutlichen  Stelle  Plin.  paneg.  42:  loeupUtabant 
et  fucum  et  aerarium  non  tarn  Voeoniae  et  Juliae  (Bachofen  schreibt  Voeonia  et 
JWto)  Ugett  quam  matestatii  —  erfmen.  Dagegen  glaubt  Hnachke  Ueb«r  dM 
GensuR  —  der  früheren  röm.  Kaiserzeit  S.  7-1,  liass  Dio  in  der  A.  1  angeführten 
Stelle  auf  ein  Edict  der  Triumvlru  Bezug  nebmei  dasMlbe,  von  dem  es  bei 
Appiim  h.  «.  6,  07  helnt:  irpeötldt)  (tdYpa{i.{jia  — >  —  tlofipciv  —  (xoipov  toftc 

3)  Beispiele  nhul :  I.iv.  0.  14,  12:  cum  eonferendum  ad  redimendam  eivi- 
taiem  a  Uallis  aurum  fuerit,  tributo  coUationem  faetam;  6,  32,  1:  et  tanUtm 
oScffe  spci  vtUri§  ttwMwtt  fetnorti,  tributo  mwm  fmm  tomUahtrtUär  in  mmmt 
a  eenMorihut  locaUun  «oro  {uadrato  facUndwn* 

4)  Daher  wird  Mbulum  gradezu  alt  Kriegsstener  erklirt :  Dionys.  5,  20  ▼om 
J.  246  M  508:  Ttuifiostc  hi  tYSvovxo  x&v  Biov  xol  tci^sic  twv  cU  xou«  noXiueuc 
tioMpftv.  TgL  4«  11 ;  11^  63.  FhH  IMt.  1^  TkMplitt.  Aiv^pftr.  M.  1,  6, 4: 
oavtc  "{^01  ydpTT); ,  Iv8a  PcofWiTot  dreYpa^ovTO  rti;  olxclac  "cpiouoia; ,  i7i\  to 
iv  xaiptü  itoXdfMu  xatd  (jitpov  rijc  ioia«  ünooxdoeiuc  ixacroN  clo^ipscv.  Und 
die  Ausdrücke  »tipmdium  nnd  Iri&iffwn  werden  identiteh  gebraucht,  indem  du- 
selbe  Geld  fQr  den  Zahlenden  trttlllllw,  fix  den  Empfänger  »liperviium  Ist.  LiT. 

2,  9,  6:  tributo  plebe$  liberata  ;  paupere»  »atii  stipendii  pendere,  ai  libero$ 

educerentf  23,  4Ö,  Ö:  trütuto  tumptu$  suppeditari :  ip$utn  tributum  eonfermUum 
fMMNüiMi  »  immtaliftlMI?  fUl  mipereuent  paueij  $i  muUiplici  gravnrewhtr  aUftm 
dfo,  nlia  perituros  peste;  33,  42,  4;  39,  T,  5;  Pliu.  .V.  H.  34  ^'23.  Auch  das 
«piter  zu  beaprechende  Provinzialtxlbatnm  wird  ebenso  in  fieziehons  geaeut  sa 
dem  iHynidlMiii.  Tm.  hM.  4,  74:  «lagiw  tUptnÜa  Hm  trtbuüM  AoM  jwminf. 
Aafiutin.  conira  Fau$t.  22,  7A:  ad  hoe  enim  tributa  praestantur,  ut  propter  beilM 
neeessaria  militi  Stipendium  praebeatur.  Ueber  das  Bürgertributum  handeln  Nie- 
bnhr  R.  G.  11,  518  il.  Uuschke  Die  Verfassung  des  K.  Servias  Tnlllua  S.  488  ff. 
Hommsen  Die  röm.  Trlbns  S.  26  ff.  Uuschke  in  der  Beeenaion  dieaer  Schrift  in 
Richters  und  Schnelder's  Kritischen  Jahrb.  f.  deutsche  Rechtswissenschaft  IX,  7 
(1846)  S.  Ö89  ff.  Walter  Geach.  d.  Röm.  Rechu  1  S  S  fiodbertoa  in 
mOMnaaB  JMb.  fttt  MittoHMfcamml»  «ad  StadillklT  (1865)  8.8Uft 
Solte«  BnlilAwic  <te  MSmu  TpIkmnMuünagM  (MäA  1880)  flL  3M  C 
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Näbera»  ttber  Unrie  Eiaiiohtang  erfahron,*)  durch  die  servianische 
V«Haflfiiii8  ward«  sie  nach  dem  Gensiis  regolin^)  oiid  ihre  Er- 
Mvag  auf  Gnmd  der  TribuaUeleii  und  der  Vewnftgeiwehaunng 
•ilgeerdiiei{<)  ikw  defiaitiFe  Gonetftatien  kenn  aber  ent  348 
4M  slaltgeftiiideii  haben»«)  in  welehem  Jahre  der  Staat  die 
ZddoDg  des  1ta|ipeiisoldes  und  semil  die  Yerwaltimg  des  daia 
aithigen  Geldes  Ubemdim.  Dean  bis  dahin  dienten  die  sum 
Heere  eusgehobeoen  Borger  aal  eigene  Kosten  nnd  wenn  in 
dieser  Zeit  von  einem  Truppensolde  die  Rede  ist,  so  ISsst  sieh 
darunter  nur  der  Kostenbetrag  verstehen,  den  jede  Tribus  für 
die  Ausrüstung  der  ihr  «mferleglen  Mannschaft  unter  sich  zu- 
saoimenbrachle.  Seitdem  aber  vorn  J.  348  an  der  Staat  den 
Truppensold  zahlte,  bestritt  er  diesen  Aufwand  zunächst  aus 
den  regelmässigen  Einnahmen  des  Aerariunis,  den  Vecligalion 
nur  wenn  diese  nicht  ausreichten,  ordiu'U'  <m-  oine  alle  Bürger 
treflende  Steuer  an ,  zu  welcher  jeder  nach  dem  Maasse  seines 


1)  Dionytliu  4,  43  enältU ,  Tar^ulnlos  Superbu«  habe  den  terriAQuciieii 
C&otnm  tftgttMftdn,  wid  dl«  roAm  tUl^ Koplbtoiaarirladflr  «Ingefahtl:  «oti- 

Xv»ac  xdc  dr.h  toöv  Ti|jiT|(id[Ta)N  clscpopdc  xai  t6v  ^PX^*  Tp^Tiov  d-oxaTloT»)«  * 
Mi  6:cÖTC  iei^ostev  auttp  ypT](j,dToiv,  -cb  toov  ^id^opov  ö  ncviexato;  rtü  i:Xou8tai> 
Tdk<p  naxi^cpc.  Dies  üt  ganz  nnglaublich ,  zamal  da,  wie  Dlonysiiu  Unca- 
fügt,  die  Kopfsteuer  das  erste  Mal  10  Drachmen,  d.h.  100 As  b^nig.  Ist 
wirklich  vor  Servlos  ein  tributum  in  eapitn  gezahlt  worden ,  so  muss  in 
andeier  Weise  geschehen  sein;  Niebuhr  I,  524  meint,  naoh  einem  willkürlichen, 
Am  äoA  "naaehlMmm  AjimIm;  HaeeUt»  S.  T.  8.  49!l  nimmt  ein  irfliiHwi 
virUhn  eoUaium  an  „hei  dem  norh  nicht  die  AbschätninR  des  Vermöffoni»  zum 
Grande  leg,  eondexn  bei  gewisser  Geburt  ein  fewiesee  Vermögen  stillschweigend 
angenoniMn  wude,  ron  welehem  man  tehOMMi  muite.*  —  Dagegen  Mommeen 
Staatsrecht  II,  420:  „Es  ist  eine  der  in  dem  sogenannten  serrianisohen  Schema 
zum  Ausdruck  geUn^'^ndon  Anschaunngen  der  römischen  Staatsrechtslehrer, 
dess  die  Gemeinde  üaaUiLiuilo  Deckung  für  nicht  prällminirte  Ausgaben  nicht 
Mtzt  and  diese  erst  mit  dMH  Eiatiltt  des  TtnaSgauetaats  enialt  wlid." 

2)  Liv.  1.  i2,  5:  eensum  cnim  imtituit  —  ei  quo  hfUi  p/icixque  munia  non 
viritknf  ut  anUa,  3cd  pro  habitu  pceunianun  fierent.  Dion.  4,  9 :  Iva  xal  xd^ 
•ic  htuftinos  YivofA^ac  tlofopdc,  Si*  de  Ol  icly»|ttc  iKtßapoOvtot,  —  «otmo- 
zipiu<;  el;  XotTTO''  £pT]Te  ,  Ti(xrfaaa&ai  toLc  o6o(ac  ^ravTa;  xeXcÖMe»  Xol  ocft 
xoü  TiuibiaToc  Sxooxov  sioo4p«tv  TÖ  imßiiXXov  Tgl.  c  11;  7;  59. 

o)  Varro  cle  I.  L  6,  181 1  Mbutvm  diotum  a  tribubtu,  guod  ea  pecimia,  juae 
poptUo  imperata  eraf,  trihutim  o  iflipiiHi  pro  portione  eHMiM  §al§äbalm,  LIt. 
1,  43,  13  :  tribus  appellavH^  tU  tgo  arhittof,  a  irihuto;  nam  eiua  quoque  aeqwt" 
liUr  tx  centu  eonfcrendi  ab  eodcm  inita  ratio  uU    TgL  Isidor  or.  16,  iö,  7. 

4)  (In  dlM«  Zelt  ^egt  deehelb  dto  Btaflihnof  d«e  Tribvlui  SdItM  iDt^ 
stehung  d.  altrom.  Volksyersanimlungen  S.  404  ff. ;  ähnlich,  doch  mehr  im  AMt 
Mhloss  an  die  Ueberliefernng,  Willem»  Le  ainat  romain  II  ä.  355  A.  1.) 

5^  S.  llomMMi  Rdtt.  TtOma  8. 8^  und  oten  8.  93. 

6)  Ilierauf  wird  den  Plebejern  schon  vorher  (330  =»  424)  Hoffnung  ge- 
macht. Liv.  4,  36,  1:  ngri  publici  dividendi  eoUmiarumque  deducendarwn  osl«»- 
tatae  tpu  et  veetigali  poueuoribtu  agrorum  inpo$Uo  in  iUpendimn  müitum  ero- 

11  • 
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YermOgensansaties  oontribuirte.  Eine  regelmässige  Steuer  also 
war  das  tributum  nkshl,  es  wurde  niefat  erhohen ,  wenn  ent- 
weder kein  Heer  in  unterhalten  war,  wie  im  J.  407  =  347, 
oder  die  Staatskasse  Uber  gentigende  Mittel  yerfOgtei*)  wie  im 
J.  448  s>  806  nach  dem  Stege  Uber  die  Senmiter  «nd  der  Br- 
obemng  von  Anagnia;*)  es  wurde  auoh  naeh  glfleUloit  beendig- 
tem Kriege  aas  der  Kriegscontribntion  oder  der  Beate  zorOek- 
gesahlt;*)  dan  indeeeen  der  Staat  eine  Terpfllehtong  in  dieser 
Wiedererstattung  obemommen  habe  nnd  das  Mbntnm  seinem 
Begriff»  naoh  als  eine  Anleilie  an  betraehten  sei,*)  Utost  sieh 
qnellenmassig  niobi  erweisen.^  Naeh  dem  gttnienden  Trlmnphe 


1)  Ole.  de  off.  2,  21 ,  74 :  danda  etiam  opera  cjt ,  n« ,  quod  apud  maiorti 
mMn»  »aep«  fUbßt  fnpter  aerarii  tentätatem  MlWliifcrtMwiHi*  >lllpwn,  tribuhm 

tU  eonferendum.  2)  Liv.  7,  27,  4. 

3)  Als  bei  der  boTorstehenden  Eioberanj;  Yi^i's  im  Senat  berathen  wuxde, 
wie  die  B««to  -v«nraid«l  vodMi  m\U<,  hdmt  m  Ut.  Ö,  90,  0:  CAfpin»  Otan- 

diu»)  »i  semel  nefns  ducerent,  eaptam  ex  hostibus  in  aerario  exhausto  belli»  peeu- 
niam  eiM,  auetor  erat  »tipen^i  ex  ea  peewnia  miUÜ  niimerandi,  ui  «o  mimu  tri- 
pltfBit  eon^nwl. 

4)  Plin.  .V.  H.  34  g  Q3 :  Q.  Morel  Tremuli  — ,  qui  Samnitea  bis  rffpfcwnif 
capiaque  Arwigrüa  oopultun  »tipet%dio  Uberaverat.    Vgl.  Liv.  H,  43,  21. 

Öl  Dionya.  5,47  Tom  J.  2öl  ■«  503:  totiTooN  hk  Jiarpai)£vTojv  67^(103(3  rd; 
«orc*  ovtpa  ^e^Ofiiva;  eio'f  opa; ,  alc  IvntXav  tou;  arpattdiTa; ,  ^mcmc  ixo}xl- 
«CNtO.  TMonys.  fr,  1.  19  p.  2355  U.  =  p.  246  Kiessl.  wgt  Fabricius :  ro>Xaz  l't 

inkoünäeii  «öl  tdc  eloipopdtc  toTc  (Stdhtttc      «c  tiK>  leSkt^  lepottd^wpww 

6)  HoBolike,  welcher  zuerst  ^Die  Verf.  des  K.  Serrius  Tallias  8,  490)  diese 
Asfloh«  talj^eftaHt  ktt ,  fttgt  8.  fi06  41e  Betdixlnktuig  hinzu ,  »d««  tat  4mi 
Anfkommen  des  Solde«  da»  regplmäsaige  Kückzahlen  des  Tributum  nicht  mekt 
Stattgefunden,  sondern  der  Staat  nur  noch,  wenn  ein  aosaerordentlichea  Trlbit- 
tnm  erhoben  war,  zn  dessen  Erstattung  sieh  Terpflichtet  geglaubt  habe".  Momm- 
•en  dagegen  Tribus  S.  29  dcflnirt  das  Tributum  gradezu  als  eine  gezwungene 
Anleihe,  (auch  Staatsrecht  II,  389  vgl.  Abb.  der  Berliner  Akad.  1864  8.  85 
not  6} ,  und  bin  auch  ich  ihm  bierin  in  der  ersten  Auflage  gefolgt,  glaube 
eber  nach  wiederiielter  Bnrtfaof  der  Seobe  Ib  dem  Proteet,  den  WaHes  O.  d. 
R.  R.  5  180  gegen  diese  Annahme  erhebt,  das  als  richtig  anerkennen  zu 
müssen,  daas,  obgleich  das  Tributum,  so  weit  es  möglich  war,  wieder  erstattet 
wmide,  deeb  ein  xeehtiloher  Aaeprndi  nf  Wledenmattnos  deetelbeii  nUkl  •»> 
hoben  vrcrrien  konnte,  und  duf  aomlt  dM  TkUmtvm  ein»  viddiAe  aber  eMeer- 
Oldentliche  Steuer  ist. 

7)  Der  ganzen  Argumentation  Uerftbei  liegt  eine  Stelle  zu  Grunde,  aus 
welcher  nach  beiden  Seiten  hin  ni  irtlt  gehende  Folgerungen  gemacht  worden 
sind,  nämlich  Liv.  39,7,  4,  wo  Ton  dem  Triumph  des  Cn.  Maiilius  Vulso  über 
die  tialater  im  J.  567  ob  187  berichtet  wird :  acd  ad  populi  i^uo^ue  yratkmt  con- 
eBUmikm  amSet  Jfonlif  «ofuenint ,  ^uiftns  gdnfftwWlin  HmUu*  eomulttm  faehim 
est ,  ut  ex  peeunia ,  quae  in  triumpho  translata  effft ,  stipfndittm  corUatum  in 
pubUeumf  (juod  eiu»  »olutum  antea  non  CMet,  eolvtretur.  Ficenos  jutno*  et  tt" 
mkm  in  mitta  oeris  qwettoree  wdonl  eten  enro  et  fUh  «eieownt.  Der  InheM 
dieser  Stelle  lit:  Es  wurden  25t/2  pro  miUo  des  Tributes  an  die  Steuerpflieh- 
tigen  xordflkgeselilt,  diese  Zahlung  beruhte  aber  nicht  auf  einer  Yerpfliehtung^ 
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des  L.  PapiriM  Ganor  Uber  die  Sonuiiler  im  J.  461  »893  wurde 
niehl  nur  früherer  THbiit  iiioiit  mfflefcgewJblt,  sondern  aoek  der 
laufende  Tribni  eingetrieben  ^)  and  d!e  grosse  Nöth,  welche,  wie 

wir  sehen  werden,  die  Tributzahlung  über  den  ärmeren  Theil 
der  Bevölkerung  brachte,  lässt  vorinuthou,  liass  ein  Ersatz  der- 
selben nur  sehr  aus?iahms\veise  vorknin. 

Das  Verfahren  bei  der  Ausehreibung  des  Tributes  war  fol- 
gendes :  Der  Senat 2j  setzte  eine  dem  aus  den  Censusregislem  be- 
kannten Gesammtverniügen  der  BUrgerseliaft  proportionale  Summe 
an,  3)  welche  von  allem  Stenercapital  nach  dem  Satze  von  4,  2 
oder  3  pro  mäU*)  als  trämium  siayto,  dupte  oder  ir^^Ux  er* 


sondern  geaohah  ad  popuU  gratlam  eoncUtandam  «uf  besondere  Verwendung  der 
IVrasd«  4m  M nUoi. .  Hltraas  folgt,  dan  «rilettt  niAt,  wie  WtUer 

Blmmt,  Ton  dem  im  J.  544  ='210  von  Privaten  ohne  obrigkeitliche  Zwaiijrs- 
muMregeln  (ahu  edielo,  $ine  coercUione  magisUatutun)  gebrachten,  einm&ligen 
pAtiiotischen  Opfer  (LIt.  26,  36.  36)  die  Rede  ist,  welche»  als  eigentliche,  In 
drei  Terminen  zurückzuzahlende  Anleihe  anerkannt  war  (LIt.  29,  16;  31,  18; 
33,  -12),  lind  auf  (Itssen  Krsatz  somit  ein  reclitlichrr  Ansprucli  hestnnd  ,  «lin- 
dem von  dem  guwülmUcUea  Tiibut,  der  durch  deu  Ausdruck  atipendium  coUa- 
tmn.  in  fMkum  «nd  dineh  die  ZaU  der  Haften  dentlieh  beeekluiet  wfid,  deei 
aber  zweitens  zur  Ruckzahlunjr  dieses  Tributum  eine  Vcrpflirhtnnfr .  weL'he 
Hosehke  und  Mommsen  grade  aus  der  angeführten  Stelle  folgern,  nicht  Tor- 
kiad«B  war.  Demi  wfie  ete  "voAanden  geweaen ,  ae  kitte  die  SiUiiag  eellwl- 
Terständlich  erfolgen  müssen  und  von  Livlus  nicht  als  eine  populäre  Maass- 
regel, d.  h.  eine  largitio  deHnirt  werden  können.  Erwägt  man  ausserdem,  dass 
die  in  B«de  stehende  Bewilligung  in  eine  Zeit  fallt,  in  welcher  sich  in  den 
Krtiigen  der  aaaaeritalischen  Kriege  ganz  neue  und  ao  ergiebige  Hülfsquellen 
eröffneten,  dass  zwanzig  Jahre  später  <1as  Tribntnm  überhaupt  nicht  mehr  nütbi^ 
war,  ao  wird  man  den  Grund  der  Bewilligung  des  Jahres  567  ss  187  mit  viel 
mete  VatoedielnHehkett  auf  die  neuen ,  Mker  nttht  vedundenen  nnnahman 
der  Staatskasse,  als  auf  eine  seit  alter  Zeit  bestehende  Verpflichtung  7.nm  Er- 
satxe  des  eingexahlten  Tributes  sorückführen.  —  (£benso  beurtheilt  die  Stelle 
dei  liTlna  Madrig  Yerfass.  n.  Yerwalt  d.  röm.  Staates  2  S.  383  A.  1.  Dooh 
kal  man  für  Huschke's  nnd  Mommsen's  An.sicht  auch  in  der  S.  178  %  eUp 
geführten  Stelle  des  Festus  p.  371  eine  Stutze  finden  wollen.) 

1)  Liv.  10,  46,  5 :  omne  ata  argenlumquc  in  atraritun  condüum ,  miUtibua 
nM  dahm  ee  pnuia  uL  Auctapie  ee  knolSa  cif  od  pMm,  fmod  Mbtthm 
ttirim  in  Stipendium  militum  conlatitm  est,  cum,  ai  spreta  ijl^.rin  fuhset  raptivae 
pecuniae  in  aerarium  inUUaef  et  miilU  tum  dari  ex  praeda  et  »l^enäium  nUmare 
fntiM  pofHM.  2)  Uw,  93,  81. 

3)  pro  portione  cennu.    Varro  de  l.  l.  5,  181  (s.  S.  163  A.  3). 

4)  Angedeutet  haben  dies  bereits  Schultz  Staatswissensirh.  der  liömer  S.  517, 
Niebuhr  11  S.  4ö6  A.  692,  ausführlicher  erörtert  liuscbke  Verf.  des  Servius  Tul- 
lios  S.  503  ff.  Mommsen  Tribus  S.  28.  Die  HanpCbeweise  sind:  Liv.  29, 16,  9: 
tUptndium  praeterea  ii$  coloniii  in  millia  atria  aaaea  aingulos  imperari  exigique 
1uota$mii{  cenaumg^ue  in  iia  coloniia  agi  ex  fomuda  d>  Bomania  cenaoribue  data 
—  dbri  eMtom  pfaenw  aandam  fuam  populo  Somtmo  —  dsferrique  Rtmam  e6 
iuratis  eensoribu*  coloniärum^  prituifUdm  magiitratu  abirent.  Llv.  39,  7,  4:  «i- 
MiMM  quinoi  et  eemUte»  in  nüUa  atri»  quaeetore*  wrbaini  cum  cma  et  fide  so(- 
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hoben  wurde.  ^  Als  steoeiiMr  «Bingebeii  (M  tmmm  d9ikm% 
deferre)  ^  hat  der  rOmiflehe  Borger  sein'ganiee  TermOgen ;  alleiA 
diee  bestand  in  alterer  Zelt,  se  lange  die  Hemer  BanemwirtlH 
sohaflen  betrieben,  *)  anssdilleflelidi  in  italisoben  Qruadsimsen 

>5JJjjJ«  und  deren  Inventarium.  Nach  dem  alteren  römischen  Civilrecht 

beschränkeu  sich  daher  die  im  quiritarisdien  Eigenthum  stehen- 
den Gegenstände  {res  mancipi  d.  h.  mancipii ,  ^)  welche  zugleich 
Objoct  des  census  [censiii  censetulo)  sind,''  auf  Landgüter,  Scla- 
ven,  Zug-  und  LasUhiere,  so  dass  das  Landeigenlhuni  als  der 
ursprüngliche  Maassstab  für  das  Vermögen  der  locupletes  zu  be- 
trachten ist.ß)  Eine  Grundsteuer  ist  darum  das  trihutum  nie  ge- 
wesen, sondern  bei  dem  Census  wurde  alles  Vermögen  in  Geld 
veranschlagt,')  was  schon  aus  dem  Grunde  nöthig  war,  weil 
auoh  die  nioht  aul  Grundeigeoüiuia  aDsassigen  und  daher  niohi 


1)  Vtf»  38,  Sl :  fMofiM,  quo  dk  prtmmn  of     Ot^HeUo  BoamUm,  itmvB, 

tit  eo  anno  duplex  tribuitim  imperaretur,  aimplex  eonfuUm  ttIgtNilttf  89«  44: 
ttl  —  lUs  rtbtu  omnibUM  Umi  in  tnUta  aeH$  adtrOnmentw, 

2)  dMan  oder  dtfmt  kk  mumn  Mfk  man  ^wi  dem  BOrger,  weleher  eeii- 
sirt  ^ird ,  referre  Im  ttmmm  fon  dm  OniMr.  8.  die  Stauen  bei 

Stoatsrecht  II,  374. 

3)  S.  mein  Privatleben  der  Kümer  S.  135.  376. 

dj  UlpUn  fr.  19,  1 :  omnn  rt»  out  maneipi  tmä  aut  nee  wne|pf.  MmUft 

Tt$  sunt  praedia  in  JUdico  $olo,  tnm  nuUea,  qualis  est  fundtu,  quam  urhana^ 
qutdis  domu${  iUm  iura  praediorum  nutieorumf  vtlut  via^  iter,  aeiu«,  aquoe- 
MMlwf;  Umn  tni  «f  fuodrupMi«,  quag  dofto  toihve  domantur,  vdit  fcwwi, 
«tuZI,  equi,  <wM.  CMerae  f$»  me  meMpi  ^laive  1, 190;  %  16— 17t  /V. 
Vat,  46.  259. 

5)  Ole.  pro  Ftaeeo  8S,  78:  af  haee  pratSa  i»  eenni  daikavMi  — >  —  fueew. 
tbUne  itta  praedia  een$ui  eemendo?  habeant  ius  cMle?  »intne  neene  mancipi? 

6)  Ausführlich  handelt  hierüber  Uuschke  in  Richter's  und  Schneider'«  Krit. 
Jahrb.  XVIII  (1846")  S.  617:  „Der  Serrianische  Census  beruht  nicht  auf  eina 
abstractcn  willLürlichen  SehitelUlf  der  verschiedenen  Sachen,  welehe  Jemead 
im  Vermögen  haben  kann,  sondern  auf  dem  Gnindvcrmöpen  und  zwar,  da  um 
jene  Zeit  der  Ackerbau  statt  der  Viehxucht  Uauptuahrungazweig  des  Volke« 
wQfde,  «af  den  pndnelhwn  CtondTormBgen  dei^elilt,  Im  Oenm  eim 
Higerum  agri  eensui  censendo  SB  6000  Auen  angenommen  wurde,  (.'^er,  Tull. 
S.  Iii.  164.  644.  672.)  Dieter  AneeUi«  Ist  deshalb  nicht  zu  hoch,  weU  darin 
tngleleb  eOee  penSfllielie  TennSgen  beg^Bm  war,  indem  man  dleeea  beim  Laad- 
mann  nach  der  alten  Regel,  dass  die  Botriebskräfte  des  KigenthQmers  der  Gr6M« 
des  Grundbesitzes  entsprechen  mussten  (Colum.  1,3  §  8.  9),  gleichsam  nur  aU 
das  nothwendlge  —  Betriebscapital  auffaaste.  Der  Census  war  also  ein  Vermdgena- 
census;  er  rlrhteto  sich  aber  nach  dem  MaatM  de*  Orundeigenthums  als  selMr 
Norm.  Dies  bestätigt  die  solonischo  Verfassung  mit  ihren  Pcntakosiomedimnen 
und  den  übrigen  ebenso  bestimmten  Classen.  Nur  nahm  der  römische  Könl^ 
mit  meir  poUttaeherWeiaheit  €Md  ram  Maaaaelabe,  well  dieaea  aboelitar  «Ml- 
rechtlicher  Maassstab  ist  und  aiirh  iHo  Kiiiroihung  der  übrigen  Bürger,  welche 
nicht  Grundbesitzer  waren,  in  dieselbe  Verfassung,  sowie  die  Bttoksiciitnabme 
«■f  «Bdenralllffin  Bekktiiam  —  mSglioh  mMbtaw* 

7)  8.  die  BeweiMtaUen  bei  M ommeea  Btaatar.  H,  878w 
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la  den  dasfan  «BthaltMieii  BOrgnr  tum  Gadsiis  herangeiogaii 
mid  iiMT  bmmiämkf  wie  es  edieinty  regeUsleiigeii  Steuer  nnter- 
worfMi  worden,  ynm.  weldier  sie  den  Namen  oeror^  steaerpflkli» 

Uge,  fahren.  1) 

Als  im  Fortgänge  der  römischen  MachtenUvickelunp;  die 
Bauomwirthschaften  immer  mehr  eingingen,  dagegen  der  Specu- 
lation,  dem  Handel  und  der  Industrie  sich  neue  Wege  eröffneten, 
änderte  sich  überhaupt  die  Substanz  des  Privatvermögens 2)  und 
musste,  wenn  das  ganzo  Vermögen  der  Bürgerschaft  zum  Tribu- 
tum  herangezogen  werden  sollte,  die  Censusformel  erweitert  und 
nicht  nur  das  quiritarische  Eigenthum,  sondern  jedes  Yerrodgens** 
objeot  in  Anschlag  gebracht  werden.  Dass  dies  in  einem  ge- 
wieeen  Grade  geschehen  ist,  kann  nicht  bezweifelt  werden ;  dass 
es  nur  wiTelULeinmen  geschehen  ist,  Issst  sieh  ans  dem  Umstände 
erklMren,  dass  naoh  dem  Anfhttren  der  Tribntsahlnng  im  J.  M7 
■■467  flir  den  Staat  eine  dringende  Nüthignng  dasn  nieht  iror- 
lag;  wie  weit  es  indessen  ansgefUhrt  wnrde,  ist  ans  den  nn- 
loreiolienden  Uber  die  dem  Gensns  nnterwerfenen  Gegenstände 
eriialtenen  Neüsen  niebl  eniehttieh.  Als  selehe  Gegenstände 
werden  nSmlioli  nnr  erwKhnt: 

4)  Umdlielie  GnmdsHlflke,  die  als  rOmiselie  a^i  privaU  in 
den  Tribuslisten  verzeichnet  sind.')  Wurden  dieselben  an  jemand 
veräussert,  der  nicht  römischer  VollbUrger  war,  aber  als  Latiner 
oder  Halbbürger  im  Commercium  stand,  so  blieben  sie  trotzdem 
tributpflichtig;*)  dagegen  kominen  die  possessiones  ogi'i  pubUci, 
welche  kein  Privateigenlhuni  sind ,  nicht  in  Ansatz ;  ^)  ebenso 
werden  ausseritalische  Landereien,  die  ein  römischer  Bürger  er- 
warb, im  römischen  Gensus  nicht  veranschlagt,  sondern  in  der 
Provins  i)eateaert.*) 


n  Mommten  a.  a.  O.  55.  377.  380. 


4)  Dies  Ist  zwar  nirgends  ausdrücklich  bezeugt,  aber  kaum  anders  denkbar. 
Niebtihr  R.  O.  I,  518  (IftT)  Anm.  1003.  Die  römischen  Grundstücke  «Ind  nrrri 
eentui  cenundo  nnd  als  solche  von  Yectigalien  frei,  aber  dem  Tribut  unter- 
im0M.  81*  itni  ▼oitfafUdl  an  die,  dl«  dai  MPnimai uiwii  haben  (Fattos  tp. 
J.  58:  centul  censendo  agrl  proprie  appdlantw,  qui  et  emi  et  venire  iure  civili 
fiMuni)  und  Tcrlieren  dnrcb  den  Verkauf  a.  B.  an  einen  Latiner  nicht  die 
MfaM^aft  Ui  TMbntpfliehtigkeit  8.  Ummam  C.  i.  £.  I  p.  90.  OUatowtukt 
U,  m  Walter  O.  d.  B.  R.  $  271. 
6)  S.  Huichke  Ser.  Tnlliut  S.  566. 

6j  Aus  Oieexo  pro  Flaeeo  32,  79  geht  hervor,  dass  ein  römiaeher  QM«b&ft»- 
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8)  Studtisdie  Gnmdrttloke,  proMÜs  mbana^^)  d.  h.  nioki 
mir  Wohnhaiiaer  som  eigenen  Gelnranoh,  sondern  mack  m  Ver- 
miethen  bestimmte  Woimuigea  nnd  GeBobtflik»^  iDwoldum 
das  Capital  bedeutend  besser  renttrte,  als  in  der  Landwirtb- 
sehaft*)  imd  s.  B.  Grassos  einen  grossen  TbeU  seines  Termogeiis 
angelegt  batte.^) 

3)  Das  Wirthsebeftsinventariam,  mttnmmiim  /Wndt,^)  wa 
welchem  orsprungliob  nur  Selaven,^  Pferde,  Oebsen,  Esel  uiid 
Maulesel  später,  man  weiss  nicht  seit  wann ,  an^  die  ztun 
"Wirthschaftsbetriebe  nöthigen  Geräthe  8)  und  die  zur  Abfuhr  der 
Producte  erforderlichen  Wagen  und  Schiffe     gerechnet  werden. 

4)  Baares  Geld ,  welches  schon  in  alter  Zeit  angegeben 
werden  mussle.^*) 

$!^!uuwt^'in       ^^^^        ""^       Eigenlhumsgegenstünde,  auf  welchen  prin- 
Luzaa.   cipiell  die  Existenz  des  römischen  Bürgers  beruhen  sollte.  Dar- 


mann  Decianus  sieh  in  dar  Mtotitohea  Stadt  ApoUonis  Güter  unrecbttnlMi^K 
Wfllie  anfeeignci  batte,  die  er  In  Bern  Mm  Gemns  angab»   Br  ludfee  daltel 

offenbar  den  Zweck  .  durch  dief  Annahme  seiner  Profession  sein  Eigenthnm  an 
diesen  Oütera  zn  constatixen;  Cicero  aber  behauptet,  diese  OQter  könnten,  da 
■ie  nicht  eenmU  üouendo ,  nicht  in  eine  Tribns  eingeschrieben  nnd  nicht  man- 
ttfi  mAiUt,  aiiek  Tom  Censor  nicht  Terzeichnet  werden  (^nib$iffnari  apud  aerarium 
out  apttd  eenaorem).  Hieraus  folgt  allerdinifs  für  diese  Zeit  nicht,  dass  sie  tdcht 
überhaupt  als  Vermögensbeatandtheile  einer  andern  Kategorie  tu  Anschlag  ^e- 
touhi  werien  koimteii.  Dmn  angenommen  wurde  offenbar  die  Profaeaten  den 
Decianns  und  riccro  naß^t  ansdriicklich,  er  habe  sich  in  Gefahr  begeben,  WH  deiB 
asiatischen  Gütern  müclicher  Weise  doppelte  Stenei  zu  zahlen. 

1)  ülpian  p.  19,  1:  mnMipf  tm  mtni  praedla  te  itolieo  mHo,  fönt  nirffcu, 
quriUi^  €st  fxtndus,  quam  whana,  qualis  donmf,  Gaimi  1,  i70,  Di»  fW  9tm§^ 
aind  aber  eenmi  ctntmdo.    S.  oben  S.  166. 

2)  Dig.  50,  16,  198:  «r(ana  praedla  mmäa  aedifieia  oee^fonu,  non  »tum 

3)  Cic.  de  off.  2,  25,  Ö8 :  vtctigalia  wbana  rutUeii  [anteponwüur].  Gellins 
15,  1,3:  magni,  jn^iitt,  rtdihu  uihanofwn  pmeäSomm,  mi  perinda  mnt  longg 
mnTtma.  Si  ']uid  autem  poaet  remedii  fort .  nt  ne  tarn  nnnidxie  dotmu  Bornas 
atdervfU^  venum  hcrcU  dedmem  rt»  rtutica»  tt  urbica»  emutcm. 

41  Pivt.  OroM.  %  ]>nimaan  Geeeb.  Roma  lY,  110. 

5)  Oenins  6|  11|  9  :  tu  in  uno  seorto  inniorem  peruniam  abnmiftMif  fIMMI 
guanti  omne  inUntmuUum  fundi  Sabini  in  eennan  dedieavUtL. 

9)  de.  ffo  Homo  93, 80:  eaiM»  «•  fnond^  Amgidae,  DtM  H»  BdüVMk 
som  ifMfrufiMiilim  fimdi  gehören,  setzt  ansfOhrlich  auseinander  ülflan  IMg.  88, 
7,  12  S  4  ff.  7)  Gains  1,  120.  Ulpian  fr.  19,  1. 

8)  oratra,  ligonet.  »areuli^  falcea  u.  s.  w.  Dig.  33,  7,  8  pr. 

9j  Ulpian  D<^.  33, 7, 13  $  1 :  «ed  et  fo,  gnoe  exporUmdonmn  fHutmm  ttmtm 
parantur,  bukmmtntt  «Mf  eonHol,  eeftitl  hmmta  el  «elUeida  «i  navü  e(  aiypm 
«t  cuUi, 

101  Cio.  pr.  Flaeco  32,  80 :  emtiu  t»  praeUrea  mmmaiae  pteunia»  CXXX. 
11)  Festns  p.  265,  21 :   in  ae$Umatione  eentoria  <u»  ImfMtim  mhm  «fp«lte- 
liir.  ^  TgL  Mlqpoiilet  IntUtiUkm  poUL  U,  314  A.  2. 
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:    ober  hioausiagehD  galt  trotz  aller  Umgestaltung  der  wirklicheD 
1    Verbittnisse  noch  lange  theoretisch  als  eine  Schande  {probrum)^^) 
\    gegen  welche  der  GeDsor  mit  seiner  Strai^waU  einzuschreiten 
ebenso  belogt  war,  wie  rar  Bestrafung  des  Ehrlosen^  oder  des 
BagestolseQ^  dnrsli  Aoesloamiig  ans  dem  Senat  oder  der  Tribus 
ud  dnieh  Anssfning  evMiter  TiümtiaUaDg.  Wegen  des  Be- 
sHses  TOB  selm  Pfand  SUbefgesehifr  wurde  im  J.  478«bS76  der 
Gonsalar  P.  Gomellas  Rnfinns  ans  dem  Senat  geeloasen ;  *)  wegen 
ksslbarerWohming^dsdsrbeleiilliek  eiiie  «efti  eensorid  erlbeilt,^ 
and  TOfi  Gato  wird  berUtet,  dass  er  in  seiner  Gensur  (570aBH84) 
verschiedene  Luxusartikel,  nämlich  GarderobestUcke,  Equipagen^ 
Frauenschmuck,  Tischgerüth  und  junge  Sclaven  im  Werthe  von 
,    40,000  As  und  darüber  mit  der  zehnfachen  Summe  ansetzte,  mit 
'    3  pro  mille  Tribut  belegte  und  sonach  dreissij^fach  besteuerte.^) 
Allein  weder  dies  vereinzelte  Strafverfahren ,  noch  das  Verbot 
der  Einfuhr  und  des  Verkaufs  von  Luxuswaaren  tlbte,  obgleich 
beides  bis  in  das  letzte  Jahrhundert  der  Republik  in  Anwen- 
I    dang  blieb,  7)  irgend  eine  naobbaltige  Wirlumg^)  auf  die  Lösung 


1)  Mommten  Staaftareelit  n,  888.  II)  KonraiMn  Stwtttedit  IT,  965  f. 

S)  V«leriti«5  Max.  2,  9,  1 :  CumilluM  et  Poitumiu$  cemore«  nern  pomae  no- 
mlw  eoff,  qui  ad  uneetutem  eaelibcs  pervenerant,  in  aerarium  difem  nuttruni. 
Die  übrigen  Stellen  s.  bei  Mommsen  a.  a.  0.  II,  379  A.  6. 

4)  OelliQg  17,  21,  39.  Zonaras  8,  0.  Mommsen  a.  a.  O.  H,  968  A.  4. 

5)  VeU.  2,  10.  Val.  Max.  9,  1,  4.  Plin.  N.  U,  17,  1,  3. 

6)  Plaunh  Catomai.  lÖ:  ^vdpiaCcv  io8f/co;,  6yri\iJxxoi^  %6<s^m  fiWiuioVf 

Ti|M}|iat(o>«  aikou  (uiCovac  xai  rd«  tlof  opdc  (Ivat.  Kai  npoaeTi{»]oc  xpcU  ^^oXxoüi 
irp^c  ^tX(oic>  lÄf,  39,  44,  2:  omamentum  et  veaUm  muUArem  et  vekkmia, 
<]uae  pluria  ^am  quindtetn  milium  aeria  ea»ent ,  deeUn$  pluris  Hnacbke  Ser 
Tall  S.  50b)  in  renßnm  referre  iuratores  (Monimsen  Staatsreclit  II,  349.  350 
A.  ij  Hütt ;  item  mancipia  minora  armi*  viginti,  quae  po$t  proximum  luttntm  dt- 
tm  ■ifWhit  oarlf  oul  plurli  «o  vmimmi ,  «tt  m  9MD91M  Mm»  tonlo  yiMri«, 

?tWTn  quanti  tnaent,  nestimareniur  et  hif  rthun  omnihu<*  tfrni  in  milid  nerin  aüri- 
hiuenntuT.  Dam  bei  jedem  Censui  eine  eidliche  Anfabe  Uber  den  Besitz  von 
SOkcieac  ▼eiUnft  wmde ,  zeigt  das  Ftaffneot  des  Tan»  W  Nonini  p.  465, 
24  M.,  welches  nach  ITortz  Jahn'g  Jahrbücher  Bd.  III  (1875)  S.  TO5  zu  lesen 
i*t:  fäidlo  magia  propter  argenti  facti  muUitudinem  0$  erat  iurandum  (überliefert 
fimmhuiit  i^oran  Mommsen  Staattrecht  II,  368  A.  4  festhält),  quod  propter  een- 
*tnm.  $everitaUm  nihil  Immirtomm  fatere  licehnt. 

T)  Eine  nota  eeruoria  vegcn  luxnri  iscr  Wuhnnng  kam  noch  662  =»  92  vor, 
Hlin.  S.  H.  17,  3.  Einfahx-  and  Yerkaulsverbote  exlietsen  die  Censoren  dee 
J  662  s-  92.  Piln.*18, 2ii  amhoms  «Mm,  im  «eil  «eiM  «m^Mirta  «MMoa; 
14,  95 :  {ctr^-nore»)  edizerunt ,  im  9lmm  Qnmim  Amfnmmfm  Ml(Mif  «irife 
•^No  jugänrntalia  vetuUrtt, 

8)  dar  0u«llii«Uebk«tt  dlcMr  MMmegeln  Mgt  Plin.  N,  H,  86,  4 
pm,  licMg :  €S9lmU  tmmHat  Ugt»  ^  im  «fnii  ittm  ü  oHa  Adle  minora  od- 


I 
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des  Gefiensatzes,  welcher  zwischen  den  alten  censorischen  Gnind- 
stttzen  und  der  immer  mächUger  aultretenden  Herrschaft  des 
pitals  entstanden  war. 
m^takeiT'  Schon  bei  der  Einrichtung  des  Genm  hatte  es  Leute  ge- 
[jg^"*'  geben,  welche,  ohne  ein  Grundeigenthum  zu  besitieD|  einsüdl^ 
sohes  Gewerbe  trieben,  Die  Handwerker  bUdeten,  genulHi 
▼on  der  übrigen  Bllrgenehaft|  ein  eigenes  gmm  kmimm^  nd 
wurden  niehl  in  den  THbadisten  tmeieinsi,  eondera  in  di» 
Uste  der  aanir«feingesdiriebeniind  besonders  beslenert.*)  Vmdk 
ifie  Gensnr  des  Appios  Ckadins  US»S4d  bOrte  der  Stand  dir 
aerarü  anf  alle  wurden  in  die  Tribos  aufgenommen  nnd  imr 
seil  der  Gensnr  des  Q.  Fabins  Rnllianns  450«bM4  in  den  ti« 
städtischen  Tribas  Terzeichnet  und  oensirt.*)  So  unwichtig  an- 
fangs dieser  Theil  der  Bevölkerung  für  den  Kriegsdienst  wie  für 
das  Sleuereinkommen  gewesen  war,  so  nahm  er  von  Jahr  zu 
Jahr  an  Bedeutung  in  dem  Grade  zu,  dass  allmählich  das  in 
industriellen  Unternehmungen ,  im  Waarenhandel  und  in  Geld- 
geschilften  und  namentlich  in  den  Socielaten  der  publicani  an- 
uelegle  Capital  einen  grossen  Theil  des  Nationalreiehthums're- 
präsentirte.  ^)  Wie  dieses  Capital  in  den  drei  letzten  Jahrhun- 
derten der  Republik  im  Gensus  veransohlagt  wurde,  wird  nirgends 
berichtet.  Die  eigene  Einschätzung  gewährte  in  dieser  Zeit,  ia 
welolier  die  alte  Gewissenhaftigkeit  nicht  mehr  vorhanden  wir, 
geringe  Garantien;  es  lag  tlberdem  die  Yersuchnng  nahe,  n 
niedrige  oder  sn  hoiie  Angaben  m  maohen;  m  niedrige,  so  long» 
das  Tribntiun  nooh  eriioben  wurde,  su  hohe,  Insofern  sieh  a 
die  Gensossnmma  Bereeiit%nngen  tartipiten  ,  wie  s.  B.  seit  dm 
Graoohen  die  Aofiiahme  in  den  Utterstand,  welchem  grossei- 
theils  Personen  angehörten,  die  niehl  Landbaner,  aondenjM&tf* 
eont  waren  nnd  mH  haarsm  Gelde  operirten.  Selion  im  iwellea 
punischen  Kriege  gab  es  solche  CapitaHsten,  welche  ihr  Vermögen 
durch  EntreprisegeschUfte  und  Lieferungen  fUr  das  Heer  erworben 


lNi<^a  lata  ett. 


ö)  LtT.  9,  4«,  Ii.  MniiMMii  «.  ft.  O.  S.  391. 
e)  8.  mia  MfiMtae  dir  BQw  8.  W 
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lilleB>)  «nd  dieilwelM  wenig  niTeriMlg  waren ;  ^)  es  wffd  also 
ehe  Gootrole  dar  eigeneii  ProfBMtonen  geboteD  geweseD  sein. 
Pttr  Fabrik-,  Handels-  und  Rhedereigesehafte  lag  diese  zunBehst 

in  der  Anzahl  der  ScUin  en,  welche  in  donsolbon  verwendet  wur- 
den :  denn  wie  der  Betrieb  eines  Bergwerks  norniirt  wird  nach 
der  Zahl  der  Bergleute,')  so  wird  für  die  Ausdehnung  aller  ge- 
werblichen Unternehmungen  die  Zahl  der  Arbeiter  einen  gewissen 
Maassstab  abgeben  und  auf  diese  liess  sich  die  Censusformel  un- 
schwer anwenden,  vorausgesetzt,  dass  man  nicht  nur  die  zum 
mstnmentum  fundi  gehörigen,  sondern  auch  die  fre werblich  thü- 
tigen  Sclaven  [artilices)^)  in  Anrechnung  brachte.  Schwerer  ist 
10  ermitteln,  wie  man  das  Geldgeschäft  controlirte.  Da  die  baare 
Kasse,  welche  ohne  Ertrag  ist,  zur  PveÜMaion  kam,  so  sollte  man 
glauben y  dass  einerseits  die  zinsbar  angelegten  Gq^taUen  m- 
gigebm,  andererseits  die  Schulden  vom  YennOgensflatae  abge- 
logen  worden  aeien.^  Allein  in  alter  Zeit  wenigatens  scheini 
diei»  aoviel  man  ana  den  imndaaemden  Klagen  der  jiMa  Ober 
die  nnerMgUdie  LasI  dea  Tributom  aohlieaaen  kann,*)  idcht  ge- 
Mhahen  lu  aein.   IMe  Patrioier,  welche  damals  ihre  Hauptein- 


1)  Liv.  23,  4fi,  10:  qui  redtmpturi»  auxitsent  patrinronia. 

2)  Von  den  Betrügereien  und  der  Frechheit  der  ftü)Ueam  berichtet  Livtaf 
%,  3  t 

3)  PUn.  iV.  B,  33,  78 :  exttat  lex  ettuorta  Viehamdantm  aurifoiintu  in  F«r- 
ttllaui  agrc ,  <jwg  eovefrotur,  nt  pltu  quinmte  mlUbu»  homtmn  in  Oftn  fuN^ 
enw  habererU,  4)  Dig.  33,  7,  12  %  4^- 

5)  Einmal,  im  J.  374  »  380  tot  bei  Liv.  6,  27  davon  die  Rai«,  dmm  muk 
fon  der  Cengnr  eine  Hülfe  gegen  den  Schuldendruck  erwartete:  Censorihu 
feofue  tffuU  annut  maxiau  propter  inceriam  famam  aerU  alieni,  adffretvantibui 
enmflR  ellBM  awMfM  eine  IHfttiNli  ^UUtf  ewn  dft  üb  ^ImmmImp,  fvAiM  fU^ 
«w?/«  quam  fortuna  debentixmi  laborare  ereditttm  videri  erpediehnt.  Da  es  aber 
n  keiner  Ceniorenwehl  kern,  heimt  e«  weiter:  «am  vero  ludifieaUonem  pkbi» 
Mhni  f^nmäam  MfoBont:  /Wer«  mmimm  9ttta  toMa«  pvbUeat  mm»  ewtoi 
fu,  9«<a  fioMNl  eomiptei  lummam  aerit  alieni,  ^tiae  indicatura  ttt  demer$am  par- 
ttm  a  partt  eMUM»,  cum  Interim  obaeratam  plebem  obieetari  aliii  atque  aUi$ 
iMifrttj.  S.  Niebnhr  R.  O.  I,  518  (486);  Huschke  Ser.  Tull.  S.  566;  Mommsen 
Stutcrecht  n,  379  JL  2. 

6)  Vergchuldet  ist  Immer  nur  die  pUb»  LW.  2.  23.  27.  29.  31 ;  6,  lö.  27.  31 
nd  der  Grand  der  Yenchulduiig  da«  tribultim.  ö,  10}  6,  32;  7,  27;  Zooarae 
7,  Ut  8v  %  SdliH*  ^.  Mit.  I,  •  Dtotoch:  mam  MUrtae  «olUtonm»  el  oi  «m 
dUet$sio  plebei  a  patribui  aliaeque  ^tsenficrnfs  domi  fuere  iam  inde  a  prineipio 
acfiw  ampliiu  quam  regibu»  «xacU»  ~  oe^uo  et  moduto  iure  ogitaUan.  Dein 
emM  inperio  patres  pUttm  «üMf«,  de  «Ma  alf«w  terffo  regt»  mOH  eomirftri, 
<^  ftlUre  et  eeteris  experiibue  $oli  in  inperio  agere.    Quibut  agitata  $aevitiis  et 

femorie  onere  obpreeea  plebe*  cum  a$$idui$  beUie  tribtUum  «towi  et  miU- 
Mmant  armata  momtem  aaerum  atque  AveMUnum  ineedit,  —  —  Di»eor~ 
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künfte  aus  den  possessiones  agri  puhlict  zogen ,  steuerten  davon 
im  Census  nicht,  den  Plebejern  dagegen  wurde  ihr  Landei;zen- 
tham,  auch  wenn  es  verschuldet  war,  zum  Vollen  angesetzt,*) 
und  bei  dem  hoheu  Zinsfusse  und  dem  Gebrauche,  das  Omifl 
Capital  mit  Zurechnung  der  Zinsen  in  eine  neue  Schuld  zu  vei^ 
wandeln,  konnte  sidi  der  Betrag  der  Sobald  in  fttnf  Jahren  be- 
quem verdoppeln,  wtthrend  das  Trihutum  nach  dem  Ansatia  dm 
ersten  Jahres  fortgeiahlt  wurde,  2)  so  daaa  bei  der  Hfirte  derrth 
nlaeben  SobuldgewtM  die  Plebejer  yennOgen  and  Freibeil  ain- 
xobflaaen  Gelahr  liefen.^ 

Aoaaer  dem  bis  jetzt  besprocbenen  irÜmium  aas  cmiti  wv- 
den  In  einer  fireilieb  oifeidMr  fisbleiliaft  überiiefarten  Stelle  dai 
Festus«)  auch  ein  tribiUmn  m  eapikt  und  ein  trAuium  («Mra- 

rhm  erwähnt. 

Wenn  das  tributum  in  capita  diejenigen  traf,  welche  nicht 
in  den  Censuslisten  standen,  so  ist  darunter  zu  verstehen: 

4)  Die  Abgabe  der  nicht  in  väterlicher  Gewalt  stehenden 
unmündigen  ILnaben  (orfrt)  and  der  selbständigen  Frauenzimmer 
(pupillae  et  tndtioe),  welche  vor  dem  Gensor  nicht  erschianen 
und  niebt  in  die  listen  der  Tribns  kamen.*)    Sie  wurde  n 


1)  Niebohr  B.  O.  n,  674  TgL  I,  007.  Sehweglff  2,  2ia  DafBen  Hai 

S5m.  Gesch.  I,  1*24. 

2)  S.  hierfibor  Niehnhr  R.  G.  1,  646  (60S). 

3)  lieber  die  ScbaidvezhäLltniMe  Mebobr  a.  a.  0.  {  übet  dM  alte  Sebald- 
iMUt  BMhof»  Dm  ItoMM.  aie  iwxi  «14  die  Icr  Milte.  Beeet  ISIS.  8. 

Hmchke  Ueber  d»<}  ntxum  und  das  altrünii><r]ii>  Scbuldreebt.    Leipzig  1846.  ^ 
Vgl.  Rein  in  Pauly's  Rcalencyclop.  V,  600  ff.    Ein  anscbauliahes  Beispiel  giekt 
die  Geschichte  der  ersten  Secession  {2&0  «  494)  bei  Dionys.  6,  26,  wo  ein  SoMit 
•igt:   7cwT)d6lc  iXc6ÖEf>o;,  i9tp«mu|^iivoc  xdc      -^Xodf  «cpamatc  —  xAmt  — 

vp^o;  dvaYxao&clc  Xoßeiv  htxa  toO  owtXDaat  tä;  ((citpomop.lvac  eb^popa;  

oioXüaai  p.ou  xö  Xfiioi  oim  i^cov,  didj^dtjv  6oüXo(  i>nb  toö  ^avctoroD  ouv  oioi; 
looCw. 

4)  Fettas  p.  364  M.  (vgl.  Mommsen  Abb.  der  BarUaat  Akad.  1864  S.76): 
tributorum  eollationem,  «im  ait  alia  in  eapita  illud  er  cfn$u^  dicitur  ethm  <juod- 
dam  Umerarium ^  ut  po»t  urbem  a  Oallü  eapUtm  eonlatum  est,  quia  prozimii 
XV  anni»  cermu  alim  nm  «oC.  Htm  Mto  Bmho  iwiiiu  If.  VaUrto  Laevino 
M.  Claudio  Mareello  eo$.  eum  et  »enatus  et  populus  in  nernrium  quod  habvit  dt- 
tuUt.  Der  Anfang  der  Stelle  ist  Terdorben.  Huschke  in  Biohter's  Kritischen 
Jtkrb.  m  4«alNlie  Beehtnrte.  XTin  (184Ö)  6.  aW  Hctf :  ftHatofUi  «olto- 
tionum  qttom  sit  alia  in  eapita  alia  ex  ceniv .  Moinrascn  Rom.  Tribus  5". 
Ahbsndl.  der  Berliner  Ak»demie  1864  S.  86:  trämtorum  eaUatio  mm  tU  aüai 

6)  MoauBMu  Stuimelit  II,  308. 886. 
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elMB  bemderen  Zwecke  verwendet,  nlinillch  zur  Unlarhaltimg 
d0r  Ritter|^0rda<)  und  helasl  deswegen  oet  lurdmrium,^ 
%)  Die  Steuer  der  iieri(irii.s) 

Iis  Beispiel  eines  ItAmImii  temerornm  wird  von  Fesliis  a.  tSSSSm 
a.  0.  die  rnntreOraag  dar  siir  AuslOsmg  der  Stadt  von  den  Qsl- 
I    Hm  erforderiielien  Snstime,  bei  welfllwr  kein  Gensosregister  sa 
I    Qmde  gelegt  werden  konnte,  und  die  anssererdentlieiio  oolMo 
I    d»  Senats  nnd  der  Sürgersobaft  im  J.  544^3840,  von  welehor 
Uvios  t6,  35  lierielrtet,  angefttbrt.  Das  im  letiteren  Falle  sih 
fMunengebraehio  trünäum  vnirde  seeiis  labre  später  inrttek- 
I     geiahlt.  *) 

Ueber  das  Verfahren,  nach  welchem  in  allerer  Zeit  das  tri- . ^^^?H 
!     butum  eingetrieben  unci  als  Stipendium  an  die  Soldaten  gezahlt 
^^'u^de,   fehlt  es  an  genügenden  Nachrichten;  wir  wissen  nur, 
j     tlass  es  nach  tribus  geschah*)  und  dass  dabei  die  trihuni  aerarii^) 
\     beschäftigt  waren,  Ober  welche  man  sehr  verschiedcDer  Ansiebt 


1)  Ur.  1, 48,  9:  ad  e^vo«  emmäM  ima  fNÜlB  mmtB  m  fuMim  dbto  (dtot 

I  ut  das  (tff  tquegtre,  vel.  A.  2  und  ansaerdem  Pestns  epit.  p.  81  8.  eque$tre 
OM,  p.  '221  s.  T.  pararium  acs)^  et  quUnu  eqttoe  aUrent ,  viduae  adtribtUae,  jimm 
Mm  Mite  Mfft  im  mmu  ifnyulM  pmiarm»,  Dan  %wk  tie  orM  bei  dietar  Ab- 

fiW  betheiligt  waren,  lässt  sich  s-hliessen  tat  Cic.  de  rep.  1,  20,  86:  dfinde 
efnitatum  ad  hune  morem  eonttituä,  gui  u$qu*  adhue  ut  retenttu  —  — .  Alquc 
mam  üttMklu  «Mio  fwMel»  ifui»  mMfmmdli  «I  oIumMi  oiNfW  «i  w^iummm 

I      CrAuli«  fui$$e  qttondam  diliifenti$.    Nach  PlnUrch  wnrdM  ile  crtt  iOMh  Oft- 

mOXm»  zum  Reitrag  herangezogen.  Piot.  CamiU.  2:  Mvi)(iOve6tT«t  Ttfi.7)Tou 
«4tB5  ivto;  xaKbr*  Ip^ov  Ti  Tooc  ct^fdEjAOv;  Xo^oic  tc  nsidovra  xaX  Ct)|<>iaK 
iiuiXosm«  oxrpiaTaCct^at  rate  yt}pcuo6oatc  YyvatSi  —  — »  It  «M 

2)  Gaias  4|  27 :  e<  jMvpter  €<im  pecuniam  licebat  pifftuu  et^fertf  ex  qua  «quu$ 

»Uam.  M  TUa  Aorifeum  e^uia  «rol  romprirfmdum  ,  gune  pecunia  dirrbntur  ae»  hor- 
«Uornan.    Fettiu  p.  371  MUL,  beMer  bei  Mommsen  Abb.  der  Berünei  Ak*d. 
1814  B.  78  ^1.  8. 86  Mt.  6:  «cell^  or«  appeHahtr  ^uatf  oft  «rftvlum  «I  «M- 
I     fnMiim  e(  oe«  eqtuttte  et  hordiarium  populo  debetur.    Featus  ep.  p.  102:  ktr- 
I      ikrkmt  aet,  quod  pro  hordeo  equiti  Romano  dabatur.    Vgl.  oben  S.  93. 

3)  Diese  helsst  tributum  eapitU  bei  Pseudo  -  Asconia»  p.  103  Or. :  «t  fiV 
fVfUe  fuo  trihuti  nomine  aera  praeberet.  Es  wird  nook  eine  dritte  KopIMMMK 
erwähnt .  welche  inde««  einen  bosoridercn  Zweck  hatte,  nnd  nicht  hierher  ge- 
iiön.    Dionysius  4,  15,  wo  von  bervius  Tullias  beriohtet  wird:  tii  ht  t^^'^  %\t- 

I  tvAnjr»  (die  Paganalia)  mI        o^voS««  imrvtvc  lnAraM  t»6c  6|aoffdifouc 

Xltd  xt9aX'?jN  (hpiafiiEvov  s6\iiOu.d  Tt  ouv£ta:p£petN,  frcpov  fi^v  xi  Touc  dfv- 
fnpov  ^£  Tt  xd«  Y^alxat,  dXXo  H  xi  tou(  dv^^^o«.        ou  ovvapittlAij- 
K  —  9av£p&C  6  TBSv  d^pitiwry  dptdu&C  irrirttxfi  «oetd         lt  «ttl  tut' 
<Mac.  41  Liv.  29,  56.  ^       "  '  ' 

5}  Vano  de  l.  L.  5,  Ibl.  Liv.  1,  43.  Dionys.  4,  14.  Isidor  or.  16,  Id,  7. 
6)  Der  Titel  Ist  tWfrMMM  aerariu»,  wof&r  Plin.  iV.      33,  31  sagt  ffflüif 
«r<i.    YgL  34,  1  :  hine  emu  waiitum ,  tribuni  aerarii.    Z«  fUgUdlt«  tlni 
8rilB«kMBlMi,  «oÜMtov«  Mrar«.   8.  oben  160  A.  3. 
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ist.*)    Die  tribuni  aerarii  kommen  nur  zu  zwei  Zeiten  vor.  ani 
Anfang  und  am  Ende  der  Republik,  unter  so  veränderten  ^e^-  j 
bttlUussen,  dass  in  Ermangelung  aller  Notizen  Uber  die  mit  iliaen  ' 
inzwischen  ^gegangenen  Veränderungen  ihre  geschichtliche  Eni- 
Wickelung  ganz  in  das  Gebiet  der  Hypothese  fallt.    Ueber  ihre 
unpmn^eiie  Bedeutung  ist  uberliefert,  dass,  wie  sie  ihren  Na- 
men von  aet,  d.  h.  ttifmidmm^  heben,')  eo  enoh  die  SoldieUeeg  | 
dnreh  aie  fleeofaeli;  *)  lieniBeh  alMr  «nMheinen  äe  ele  ein  eigeMr, 
ebgeeeUoeeener  Stand,  orcfo,  ^)  ant  welohein  in  den  lehren  684 
-.7088»70— 46  &  dritte  Riehterdeeorie  gebOdel  wnide,^  ^ 
rend  von  ihrer  BeHieiUgong  bei  der  Soldiehlnng  nioht  mehr  dSt 
Rede  ist  neeh  sein  kenn,  de  in  der  epSteren  Zeit  der  Repobük 
der  Seid  dnroh  die  Onüsteren  enegeeehll  wurde.  ^   Oieee  Yer*  | 


1)  Die  erste  UnterinchnnK  stellte  dsrflber  an  HadTlg  Dt  trütvmi»  aerartk 
di$f>utatio.    Ilavniao  1838.  4;  abgedruckt  mit  einigen  Zasätzen  in  dessen  Ojmi-  | 
eula  aeademiea  altera.    Hftvniac  1842  p.  U2 — 263.  Später  behandelte  denselben 
Gegenstand  Mommscn  D.  R.  Tribos  S.  44  ff.  und  Huscbke  in  Richter 's  Krit. 
Jehrb.  für  deutsche  Beehtowin.  XYIII  (1816)  8.  601  ff. 

2)  Qains  4,27:  dicebatur  autrm  ea  pecunin,  quae  ftipfndii  nomine  dahatur,  j 
at$  mUUare.    Ut.  6,  4,  3:  Mg<ü>arU  nuper  danda  esse  acra  miütütu»:  Ö,  7,  12: 
ftaetM  mdtm,  owmttm  hl»  vohmiartam  tttn  owtemn  profutU  m<IKiani  tmm  fi^ 
cedcre.    Lex  repetundamni       I.  1..  I  n.  198  Un.  84:  [miUiiat  «]«  vocaiU)  ato, 
acra  »tipindia^qut  eit\  omrüa  merita  «ufsto.  Lex  ool.  Oenetivae  cap.  LXVI  (^EfL  , 
«p.  3  p,  93):  [a]e{r}aqu«  militaria  «t  <mmia  merita  mmIo.    Yarro  bei  Noni« 

p.  532 :  $tipendium  appellabatur,  quod  au  mÜUi  »emeitre  out  anmuum  dahatm^ 
[tit]  eui  datutn  non  »it  propter  ignomMam^  aert  dirviu»  tuet.  (Vgl.  Qber  dies« 
▲luidrnck  Festus  ep.  p.  09  s.  v.  Dirulum  am.  Festes  p.  285  s.  t.  Rttignaimn 
Mt.  Cic.  in  Verr.  6,  l8,  88.)  Noch  in  Inschiiftea  der  Kaiserzeit  sagt  man  nväa 
mnm  xii  d.  h.  $tipmdloTum  XU.  OnOl-Hraien  11.866I.  8663.  6m  887«. 
6841.  ÜÖ4'2  (.wo  oerorum  steht>  tiÖ43. 

8)  YeiM  tff  I.  £.  6, 181:  fuXhv»  aUrünOm  erat  piwwfa  «f  mlMf  MiM, 
tribuni  aerarii  dieti ;  id  quod  attributum  erat,  neu  mililnre.  Fcstos  ep.  p.  ü: 
aerarii  tribumi  a  UÜmtnio  aere  nm(  offtUtM,  Gate  bei  UelUot  8  (71,  10: 
Pignori»  capto  ol  «et  mJUtare,  qttod  am  a  frflkmo  aerarto  mStt  amipm  mmtL 
G^os  4,  27:  et  propter  »Upendium  lieebat  militibua  ab  eo,  gut  id  ii$  trÜmtMih 
bebat,  ni$i  daret,  piffniu  eapert.  Die  Stelle  des  Featus  ep.  p.  23'):  pHmtmK» 
Uibunu»  erat,  gut  prima«  Ugioni  tributum  »cribebat  ist  von  unsicherer  KrkUnBH ) 
ÜMBiuen  Trlb.  p.  47  A.  78  «lU  lam:  pfimdMi« frltaiwf  ml,  fni  pHmamU' 
plonem  tributim  acribebat. 

4)  AseonioB  m  Comei.  p.  67 :  L.  Cottas  Ugc  «ua  iudicia  tiUer  txc»  »- 
«Hm«  flowimiifaaMii,  ««MlMm,  SfwIHi,  flrftwiM  «Mrortos.  Pwuio-flallait  4s  nf. 
ord.  2,  3:  iudteia  tamctsi,  sicut  an(ea,  Mdu  ordinibus  tradita  sunt.  Cir.  pr. 
Rabir.  9,  27.  Oiitf.  4,  7,  lö.  sr.  P<aM.  8,  21.  Ajconiiu  in  Pison.  p.  16  C«* 
8. 178  iu  2). 

6)  S.  die  Stellen  bei  Baiter  in  kdm  Ugmk  g«m  Olo.  OlMMlCte  SWHf 

iMim  III  p.  142.  Madvig  p.  213  fT. 

6)  Verres,  der  670  «»  84  ^uastor  des  Cousuls  Cn.  Papirius  Caibo  war,  sagt 
lA  Miner  Rechnniignbl^goiif  M  Oic.  aeeus.  <»  Ferr.  I,  14,  38:  4adl  lUpmdio, 

fntmento ,  legalis,  pro  quaeatore,  eohorti  praetoriae  HS-  miUe  fexeenta  trigMä 
guirhguc  miUa  quadringcntot  XVII  nummo».   Auob  bei  Pseudo-Aaooniua  p.  167 
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ändemng  zu  erklären,  hat  Madvig  folgende  Hypothese  aafgesteUt, 
in  dmn  MittheUung  ich  indess  einen  Punkl,  der  unhaltbar  Ist 
(s»  Aiim*  i),  «biialitliaii  iiider«.  Sowk  das  aei  htrdMtrium  wkki 
TMi  dar  fltirtifcme  gsnUt,  tondm  nf  g^wlaw  Peraooen  «ih 
gewiMitt  witfde,  gtgin  weklie,  wniii  dn  SEaUong  niolit  «r- 
Mgte,  die  pignorit  capio  geiteftoi  war,  so  wurde  naok  Madvig 
w  d0B  Jahre  848mA06,.  als  mao  frivato  mmptu  diente,  d.  Ii. 
als  die  Cnteilialtang  der  Soldaten  von  den  Tribno,  wdehe  die« 
selben  fltellten,  bestritten  ward,  auch  das  Stipendium  auf  be- 
slimmte  Personen  angewiesen,  welche  das  tributum  in  der  tribus 
erhoben  und  dann  als  Sold  auszahlten.  Diese  Personen  wurden, 
um  für  die  ihnen  übertragene  Geldverwaltung  eine  Garantie  dar- 
bieten zu  können,  nach  einem  gewissen  census  gewühlt,  und 
die  tribuni  aerarii  waren  daher  homines  privnti  certo  censit.  qui- 
bus  aes  milüare  credäum  erat^  ut  id  aul  colligcrent  et  numerurcnt 
taU  tantum  numerarentA)  Als  die  Soldzahlung  auf  die  Quästoreo 
tiberging,  bestanden  die  tribuni  aerarii  nur  noch  als  eine  Census- 
«lasse  fort^)  und  als  solche  berief  sie  Aurelioa  Cotta  im  J.  684 
cb70  in  die  iudwia.  Das  BeeuUat  der  Mommsen'sdien  Unter- 
nahong*)  ist  dagegen,  dass  die  trünmi  iuraim  eine  Behörde, 


i.«t  mit  MomtnseTi  Tribtis  S.  51  zu  lesen:  peeunia  attributa  numerntn  e%t]  qua« 
u»  »U^tndatm  müi<um  de  atTario  [de  trütunit  aeranuj  annumerari  quaettori  aolct^ 
M  im»  die  idngtfcliamoilen  W«tto  gwtitulitD  irardeii.  raanult  Htmttt,  im 
Ctto  und  Varro  an  den  angeführten  Stellen  von  dem  Amte  der  tribuni  aerarii 
«!•  TOD  einem  zu  ibxer  Zelt  nicht  mehr  Torhandenen  sprechen.  Ob  die  Sold- 
iiMwg  MihoB  M  d«r  Binatliting  der  MlUtiTqnletoTeii  Im  X.  889  «■  i31  (Ut. 
i,  43.  Hommsen  Staateieeht  II ,  548  ff.)  oder  erst  später,  als  lange  dauernde 
nnd  weit  fon  der  Stadt  geführte  Kriege  die  nrsprüiiErlifhe  Art  der  Zahlung  un- 
möglich mAchten,  von  den  tribuni  aerarii  auf  die  (Juastoren  überging,  ist  nicht 
im  ermitteln.  (Willems  Le  ainaX  romai»  II  S.  867  will  die  Yerindenuif  im 
Modus  der  Soldzahlung  mit  dem  Aufkommen  der  Prooonaulate,  428  =>  326,  in 
ZoMmmenhang  bringen.)  Naoh  LiT.  5»  12,  7  irurde  eehoa  im  J.  364  400 
te  fihfmikmi  ins  Lager  getdiliftt,  «Ito  tob  den  Qniitoraii  raegMahlt. 

1)  Madvig  p.  261.  —  (Wie  man  sich  das  Verhältniss  der  tribuni  neraril 
4issei  Zeit  zur  Staatskasse  und  xu  den  UoiaUneii  stt  denliLen  lut,  erörtert  Momm- 
M  StAatsrecht  II,  039.) 

2)  Dass  im  J.  664  100,  alM  80  Jahre  vor  der  lex  Awelia  die  tribuni 
oerarii  als  ein  ordo  vorhanden  Traren ,  zeigt  Cicero  fr.  Rahir.  9,  27 :  quid  de 
^  hone»tiuimi%  viru  atqut  opUmi$  cMhuM  eq;wUbu»  Uomani»  dieemtUy  qui  tum 

MPMIflM  ^tfdinwn  omnium  hominibuf  ,  qui  tum  arma  pro  communi  Uhrrt  de  re- 
fnnai9  "Wmui  Mftdvig  p.  26Ö  dies  exklürt,  Cicero  meine  I.euto ,  jui  nunc  $int 
Mmf  oiraHf,  imd  emäMi&t,  Ootte  iMte  Itt  Nln«m  Blehtergesets  elim  uilt> 
qniiten  Namen  anf  eine  von  ihm  willkQrlich  geschaffene  Censusclasse  Aber- 
tnc*»«  10  i^t  diese  Erklärung  von  Mommsen  S.  52  mit  Evidenz  vriderlegt  wAiBi 
lad  dieser  Paukt  in  Madvig's  Hypothese  entschieden  aufzugeben. 
S)  INt  ita.  TküM  &  44 1. 
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nämlich  die  Vorsteher  der  Tribus  sind,  welche,  nachdem  ihnen 
die  Soldzahlung  abgeDommen  war,  spüter  curatores  tribuum  ge- 
nannt wurden,  Nach  der  Reform  der  CenUuienvertammg  gab 
es  350  jahrlich  wechselnde  tribuni  oder  curatores  tribuum,  welche, 
als  sie  seit  dem  Jahre  684  =  70  entweder  während  ihres  AntlM 
oder  nach  demselben  in  die  Gerichte  berufen  worden,  ebenso 
einen  Ordo  bildeten,  eis  die  efiiilM  in  Folge  der  gyaechisehsn 
RiehtergeseUe. 

Beide  angefilhrte  Vemntthnngen  erglmen  indeee  nur  «n- 
siolier  die  Ltleke,  welehe  in  der  historisoben  UebMÜefenug  ii 
BelndhI  dieses  Pnnktes  vorbanden  ist,  und  entÜBfnen  niebt  vott- 
ständig  die  dagegen  in  erbebenden  Bedenken.  Anf  der  einan 
Seite  ist  ein  besonderer  Gensns  filr  die  filteren  trimm  «rem 
niebt  naohsnweisen  vnd  nnr  ffir  die  spllteren  des  AucetisehM 
Geseties  wahrsefaeinlidi  sn  machen ,  ^)  obgleioh  Uber  die  HAe 
desselben  auch  bei  dieser  nicht  einmal  eine  Vermuthung  mög- 
lich ist,  auf  der  andern  Seite  ist  die  Identificining  der  tribuni 
aerarii  mit  den  curatores  tribuum  eine  Hypothese,  die  sich  aller- 
dings zunächst  darbietet ,  ')  bei  welcher  indess  weder  die  Mot:- 
lichkeit  der  pignoris  capio^  die  dem  Soldaten  gegen  den  tribunut 


1)  Sie  kommen  Tor  bei  dem  Geneiu.  S.  du  Fragment  «vi  den  taftulM  tmm 

fku  bei  V&no  de  t.  L.  6,  80:  OMMt  {^rite«,  pedtte»^  armatos  privatos^^  cwratora 
omnium  tribttum,  $i  quis  pro  $e  jtire  pro  altero  raiionmi  dari  volet,  voca  inlieiwn 
huc  ad  me.  GrieohlMh  heUfteu  »ie  cfuXap^oi.  Dionys.  4,  14.  Appian  b.  e.  3,  23 
oder  <puXftN  iici9nit«i.  Julien  or.  III  ed.  vSpanh.  Vol.  I  p.  129  C.  Da  naeh  der 
refonnirt.Ti  Ccntunenvcrfassuni»  jc<l«>  der  35  Tribus  in  10  Centurien ,  nämllcb 
5  eenUaiae  aeniorum  und  ö  eenluriae  ituiionan  zeiflel,  ao  aollta  man  glaaben, 
daie  ee  tu  jeier  Tribie  daaaele  10  enroieeM  gegeboa  habe,  nlmUeb  etoen  fif 

jede  C<;nturla.  Nach  einer  romischen  Inschrift  aus  dem  ersten  Jahrhundert  der 
Keieeneit  C.  i.  L.  YI  n.  199  —  Wllmanne  n.  1702  hat  aber  die  trUm»  Sueetf 
mma  tmUomm  adit  mwrtww  «ai  aeeh  einer  andern  flakkMitlfeB  tneekxlll  C 
J.  L.  VI  n.  200  mm  miMeilBe  n.  1701  auch  acht  Centurien,  fikr  welche  Mommsen 
Tiibafl  S.  84. 117  eine  Erklirnng  versocht  hat,  welcher  Lange  I,  509  (442)  folgt. 
Ans  der  zuerst  angeführten  Inachrift  ergiebt  sidi  zugleich,  dasa  die  euratom 
jährlich  weehaelten,  de  mebsBM  doMlbea  blalar  Vmm  Hamm  im  BeiMü  H 

d.  h.  iterum  haben. 

2)  Dase  die  Kichter  aus  bestimmten  Oeneoaclaasen  genommen  wurden,  l»t 
Ubelle  ene  den  gneehieekeD  OMetne»  bekamt,  «helle  fir  die  lec  il«iNlie  «d 
die  darauf  folgenden  Gesetze  be7nngt.  Ascon.  (n  Pitomianam  p.  16:  Uffem  fe- 
dieiorkim  —  tuUt  L.  AureUu*  CoUa  fraclor,  fua  tommmiraLi  nmt  mikia  le- 
Mtei  tt  equitibm  Bomami»  H  Irliiwiii  oeroflii.  Jhireiie  itlmd»  Jamyetos  in  e0»* 
gulatu  $eeundo  (699  »  55)  —  protnulpaott,  tll  amplUsimo  ex  eaum  ex  c(fUurü$ 
tMter  atque  antca  leeU  htdiees,  aeque  tnmen  ex  HU»  tribtu  ordinibu»^  res  iudicort»i»  \ 
Cie.  Phü.  I,  8,  20.  Sohol.  Bobiens.  p.  340.  Suet.  Aug,  32 :  ad  tru  iudiemn  dt- 
eMTioe  quartam  addUU  e»  iN/eviere  eenM,  qmai  immmaH§nm  «eaaMMr  ladii*» 
fttgue  de  levioribiu  aummit. 

3j  Schon  Niebuhr  stellte  aie  auf  R.  G.  I,  464  (433);  II,  454. 
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amtrna  nisUuidi  eSnleucbteody^)  noch  die  Erhaltang  des  allen 
Kanens,  necfadeoi  derselbe  danb  eineo  seosD  Tilel  eraetit  wer, 
Boch  eDdlicb  die  Eptetelning  eines  ordo  mit  Leichügkeit  sa  be- 
greiÜBii  isl.^  Man  bat  daher  aueh  naeh  diesen  Hypothesen  noch 
m  andern,  ebgleich  niehi  ttberseugenderen  ErUVmngSTersucben 
seine  Zoflnefal  genommen.') 

Die  nnerwartelen  HttlfiMiaellen,  welohe  sieh  den  Rtfraem 
durch  die  Eroberungen  der  Provinsen  eröffneten,  vertfnderten  jJJuS« 
vollständig  die  Grundlage  der  früheren  sUiatswirthschaftlichen 
Einrichtungen.  Nach  der  Eroberun!4  Macedoniens  und  dem 
Triumph  des  Aemilius  l'auhis  im  J.  587=167  ist  das  tnbutum 
der  rümisohen  Büri^er,  wenn  auch  nicht  gesetzlich  aufgehoben,^) 


1)  Dias  IBhst  namentlich  Madvlg  p.  259  an.  Freilich  versteht  aneb  Momm- 
•fn  unter  den  e%tratr,Tt.%  trihuum  nicht  eine  Staatsbehörde  (magistratut  publieuM^, 
allein  gegen  irgend  eine  Behörde  die  pignori$  eapio  aozunehmen  iat  miMÜch. 
Oni»  Uwtsf,  «ad  nidit  »Hein  auf  die  Stelle  dee  Teno,  irelek«  er  iIMiiigi 
falsch  erklärt  (Momnisen  S.  47  A.  73),  hat  Madvlg  aetae  Ansicht  gestfitzt,  in- 
dem er  aich  auf  die  Analogie  des  aes  bordearium  (Gftliia  4,  271)  beruft,  hei 

^  welekemf  weil  et  nleht  «*  amtrio  gezahlt  tondem  auf  einzelne  Peraonen  an- 
gewiesen wurde,  aich  die  piffnorU  capto  natörlich  erklärt. 

2)  Nach  Mommsf  n's  picfnor  npnierknng  bilden  einen  Stand  (or«io)  nur  bk  i- 
hende  Qu&iitateu  und  mau  redet  daher  von  einem  ordo  »tnatorius,  equealcr,  pu- 
Mfeaaonnt  ItttvtimM,  «efiftorum,  anatomm,  ptcuariorum^  mncaiofvm,  decMrio- 
num ,  $aceTdotum  ,  hamxpieum  (^Mommeen  p.  57  A.  93),  während  die  Cens'irtMi 
SiciUena  oder  die  Kriegatrlbnneo  keinen  ordo  auamachen.  (Ci&  aceu«.  in  Yerr. 
2,  65,  137;  Pha.  6,  6, 14.)  Die  gewesenen  DiaUrteHvoTateher  kmuten  eleo  ent 
«eit  684  =  70  einen  ordo  bilden ,  nachdem  sich  an  ihre  Qualiflcation  die  Be- 
rechtigung zum  Eintritt  in  die  Gerichte  knüpfte.  Indessen  redet  Cicero  in  der 
angeführten  Stelle  pro  Rabirio  9,  27  von  einem  schon  im  J.  604=  100  vor- 
keadenen  ordo  tribunorum  atrarinrum. 

3)  Mommsen's  Ansicht  fi'l^en  Lanpo  I  .  509  und  Walter  |^  2S.  Huscht« 
dagegen  a.  a.  0.  S.  092  halt  die  Iribuni  aerarti  für  „eine  mit  den  trUiuni  mUi- 
1mm  te  YerMadvng  so  denkeada  mflltlrliehe  BeUvde*  and  melat,  daie  aeeb- 
dem  ihnen  die  Soldzahlung  abgenommen  war,  .sie  noch  das  ihnen  wahnchoin- 
•cheinlich  dnroh  iocaUo  von  den  QoMtoren  übertragene  NaturalUeiBXung»geachaft, 
welekee  lel^  Laata  vanaaialtta  and  madite,  beluttaa  Mttea.  Noch  endeis 
urtheilt  Rein  in  Faaly't  Baelencyel.  VI,  2093.  Vgl.  Znmpt  Criminalreektll,  2, 
ä.  lÖÜ  ff,;  Soltaa  Entstehung  d.  altröm.  Volksversammlungen  S.  409  ff. 

4)  Cicero  sagt  au  mehreren  Stellen  ganz  bestimmt,  d&ss  noch  zu  seiner  Zeit 
•In  tributim  «ahobaa  weidaa  konnte,  pro  Hoeeo  32,  80 :  eommi$UU,  «i  tanput 
ali^u'jii  grnviui  itccidh»et ,  ut  ex  i$dem  prnediin  tt  Ajmll'mide  et  Romae  impern- 
tum  Miel  trütutum.  Flui.  II,  37,  93 :  u6i  est  upticn*  miLiem ,  quod  est  in  tabU' 
U»t  faoc  aiNal  ad  Opis  ?  f^mu(a§  Mhu  Mtidtm  peetMiioa,  $*d  Usmtn  fvae  noa  — 
M  trü>u(ii  pG.i^tt  vindicare.  De  off.  2,  2i,  74:  danda  etiam  opera  est,  ne ,  quod 
4pad  maiores  nostros  saepe  fiebat  propler  aerarii  Unuitalem  assiduitatemque  bello^ 
nna,  IrOistufn  sit  eonftrendum  ^  idfu»  m  eoefwaf .  mulio  ante  erit  providendum. 
Sin  flu*  neeessitas  kuius  mtmerit  aiini  f^ifubUeae  —  malo  enim  aUi  qutun 
aotffiM  ominari  —  dimda  erit  opera,  ut  omnei  intellegnnt  ^  $i  salvi  cur  nelint, 
MtmUati  esse  parendum.  Noch  Dio  Caas.  j2,  0  lisst  den  Agilppa  sagen ,  in 
IIa«  BafabUk  cataa  dla  BSiiK  «pfnrwIlUfar,  alt  la  alaar  MoBaiehia:  M 
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w  doeh  faedflcfa  beseitigt  worden.')  Zwar  wvrden  noch  einmi, 
und  iwar  wahrend  des  Triumvirates  im  J.  7M  «43  in  Horn 
und  Italien  schwere  Steuern  ausgeschrieben,  weshalb  IMutaroli 

die  Tributfreiheit  nur  bis  zu  diesem  Jahre  dauern  lüssl,  allein 
theils  trafen  diese  Steuern  nieht  die  Bürger  ;iiisschliesslieh,  theils 
wurden  sie  Nvillkürlich  und  olme  Beobachtung  des  gesetzlichen 
C(Misusvorf;ilu'pns  aufgelegt,  2;  so  dass  wir  in  ihnen  nur  ein  te~ 
met'arium  tribuhim  erkennen  künnen.  Dass  aber  in  der  K;nser- 
zeit  das  trihutum  jemals  gezahlt  worden  sei,  ist  weder  durch  ein 
unzweifelhaftes  Zeugniss  erweislich,  noch  bei  dem  deutlich  her- 
vortretenden Bemühen  der  Reciemnu.  die  römische  Bevölkerunsi 
uicht  nur  von  allen  Leistungen  zu  befreien,  sondern  auch  auf 
Kosten  des  Gesammtstaates  /u  ernähren  und  lu  unterhalten,  mit 
irgend  einiger  Wahrscheinlichkeit  anzunehmen. Das  tributum, 

mv  ««l  dnvpuaXn  ntifd  vAttm  tU^opax  Y^^iuv-rai,  immibt  tt  wttwtic  wA 
butkf  iauTwv  ouvtcXoOvte;  A^iyiwxau 

1)  PUB.  N.  H.  36,  &6 :  MmIK  et  AemiUm  Favlu*  Ptneo  rtge  vieto  e  Maee- 

donlea  pratda  \oo  OO  Oo| ,  a  quo  tempore  popuUu  Romamu  tributum  pendm 
duiit.  de.  dt  off.  2,  22,  76 :  Paulm  tarUum  in  aerarium  pteuniae  invexit ,  ut 
WHhu  imperatorii  ftätda  finem  attuUrit  tribtdorum.  Valer.  Max.  4,  3,  8 :  Perte 
rege  dtvirto  Poiilns ,  cum  Mnrfdonicix  opibux  vettrm\  atque  hereditnriam  urbit 
nostrae  paupertatem  to  utquc  iatUntet,  ut  iUo  tempore  primum  popuLu$  Romanus 
frAmi  pnutamdt  tmere  h  Itberarel^  pmate$  mot  imlla  «r  parte  lorupUthret  feeit. 
Plutircli.  Aem.  Paul.  38:  T03o6Ttov  et;  t6  ?vT^a'>5tov  tizt  ypr^jjLaTrtjv  'jtS  rüwi 
TeO£vT(Dv,  &9TS  i&ijxirt  (ci^oat  töv  of^piov  tlacvc-puiv  d^i  "zw*  Ipriou  xai  Odvs« 

2)  Applan  6.  <*.  4,  5;  4,  32:  7:oo6Ypa!?ov  ^X(ac  xal  Ttrpotxoota;  pvatxo;, 
aü  ixdXtara  ::Xo.JTtp  Sti^epov  xotl  auxd;  lht\,  rä  5vra  TtfJLWfjL^va; ,  ((atpi^ctv  ic 
x<U  ToO  roXifjLou  yj^t^o.^  ooo*y  exdTnjv  ol  Tpcl;  6oxi(Aisciav.  c.  34 :  ttq  8  6wtt- 
paif  TeTpaxosla;  (lev  dvrl  'f0^.m^  xol  nTp<zxosiar«  npo^^ftayw  äroTttJ-äsHai  ts 
ovTot,  Td)v  0£  dv5pö)N  zdvTo  Tov  eyovwt  7tXe(ou5  Six«  fxuptdl'jTOV,  ciaTOv  6aiü  x-:'. 
^ivo^  xai  dreXeüdcpov  xal  Upia  xvi  ffovracdv^,  }iin^6c  dtpu^^ou.  iiiebei  la; 
swav  eliie  OratnspiofiBMlott  ta  Oiond«  und  Mo  47,  16  «rkMiiit  dartn  eine  Kr» 
neuerun?  des  abpc  schafften  Trlhntea  (to  tojv  tcX^v  t&v  ■rp'';T£p'5v  v.aTa)  'j5)dNTo)v). 
allein  er  bemeikt,  dau  man  ganz  gewaltsam  Yeifuhr,  indem  mau  die  Frofet- 
itanen  fBr  f^Iteli  «rklirt«  und  das  ganze  Tenndgen  eincof .  Uebefdem  wuden 
TÖllig  neue  Abgaben  ausgeschrieben  ,  von  den  Sr.laveiibesltzcrn  C'^PP-  ^  ^• 
67),  von  der  UauBmiethe  nnd  ron  eigenen  Uäuseni  (IHo  47, 14)  and  ander« 
(Dio  48.  34). 

31  Dass  das  trihutum  Ton  167 — 43  Chr.  nicht  erhoben  worden  ist,  steht 
durch  dio  angeführten  Zen^nis^e  fi  '-t :  nb  es  In  der  Kaiserzelt  Triedor  gezahlt 
vrordon  ist  oder  nicht,  wird  nicht  ausdrucklich  berichtet.  Die  definitive  Ab- 
•ehaffnng  desselben  nehmen  an  Sevigny  Venn.  Schriften  II  S.  161  — 159;  185 
—189.  Husohke  Census  der  Kaiserreit  S.  70—7:».  Hndorff  Feldmesser  II  .S.  3(^. 
Mommsen  U.Q.U,  887  und  an  andern  Stellen.  Lange  1,429.479;  11,206; 
gegen  dieeelbe  eiltllren  fleh  Welter  O.  6.  IL  B.  %  826  und  Bodbertut  tn  Höde- 
brand's  Jahrb.  für  Nationalöronomle  IV  (18651  S.  108  —  427.  (An  Rodbertus' 
vermeintliche  Resultate  knüpft  an  Matthlass  Die  römische  Grundsteuer  und  das 
\ectigalrecht  (Erlangen  1882)  8.  2.  9  ff.)  Allein  Ton  den  GMlnden,  welch«  <le 
letstMen  fOr  Ibra  AwAflkt  anfUmo,  lit  Imümt  «BtMhildeBd.  PIttmh  ud  Die 
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weidieB  am  Ende  des  dritten  Jahfiinndem  Diodelian  und  Hazi* 
mian  In  Italien  einführten,  war  eine  gans  Tendiledene  Stener, 
oBnüleh  das  Provlnslaltrilmuini ,  Ton  welehem  Im  folgenden  Ab- 
aohnitte  die  Rede  sein  wird. 

Sonach  w^ren  seit  597«  4  67  die  römischen  Bürger  von  di- 
recU^n  Abgaben  ganz  befreit  und  seil  665  =  89  erstreckte  sich 
diese  Steuerfreiheil  auf  ganz  Italien.  Kiner  der  Hauplzwecke  des 
Census ,  die  Feststellung  des  Vermöiieus  der  römischen  Bürger 
für  den  Zweck  dos  Tributums,  war  dadurch  fortgefallen  und  als 
mit  dem  Beginne  der  Kaiserzeil  auch  die  Volksversarnndungen 
ihre  Bedeutung  verloren ,  deren  Organisation  noch  immer  auf 
den  Censuslisten  beruht  hatte,  so  beschräukto  sich  das  ohnehin 
in  seinem  Princip  wesentlich  veränderte  Institut  des  Census  nur 
noch  auf  einen  untergeordneten  Wirkungskreis.  Angostns  Hess 
im  J.  3  n.  Chr.  nur  diejenigen  Barger  einem  Censos  unterwerfen, 
welolie  fOO,000  Seatersen  oder  melur  besaaaen,^  well  ¥on  diesem 
YenoOgen  der  Eintritt  in  die  vierte  Aiehterdeonrle^  und  von 
sinsm  hidieren  TermOgenssatse  die  Aufnahme  In  dem  onio  jsn«- 
iMte  und  erde  «^iMslsr  abhing;  aoeh  mag  für  die  spater  von 
Ihm  elngeMfarte  EriMdiaftsstener  der  Censos  die  Grondlage  ge- 
bildet haben.«) 

Bs  ist  «Hers  bemerkt  worden,  dass,  wahrend  in  modernen  b«^*!^. 
Staaten  das  Wesen  einer  freien  Verfassung  hauptsachlich  in  das 
Recht  der  Sleuerbewilligung  von  Seiten  des  Volks  gesetzt  wird, 
in  den  Staaten  des  Alterthums  der  Kampf  um  die  Erwerbung 
dieses  Hechtes  niemals  zu  einer  Umwälzuna  uefUhrt  hat.  In  Be- 
treff  der  griechisohen  Staaten  hat  in  dieser  Beziehung  bereits 


allerdings,  «Uss  vun  den  TriumTiru  noch  einmal  das  iributum  erhoben 
worden  sei,  und  weiter  wird  berichtet,  dass  im  J.  718  ==  36  Octavian  die  Steuer- 
rette (töv  f öfov  Tov  ix  Ttöv  dziYpa«äiv  Dio  Cms.  49,  15 ;  Tä>v  ei(f opüv  tou(  Iti 
*fiOle»im,  MKm  AppUa  h,  e.  5^  181),  d.  k.  die  Beete  dea  Im  J.  711  vat- 
^rlcftfn  Tributums  rrlioss;  allein  hieraus  ergiebt  sich  für  dij  Kaiserzeit  kein 
Beweis.  Die  einzige  Stelle,  velohe  wlxklirh  tu  Betraolit  kommt,  ist  Tac  am». 
IS,  51  HO  et  ▼om  J.  58  n.  für.  Iidtit:  tcmperata  ajtud  IramiiMiriiigi  provtnUat 
frumenti  ittbvectio;  et  ne  rmMm  negotiatorum  naves  adtcrttwrentut  iir&utiiimqm 
fto  Ulis  pendertnt,  eonatitutum.  Aber  dass  hier  nicht  von  romischen  nt^oiiatort«, 
sondern  von  ProTlnclaicn  die  Uede  ist,  lehrt  der  Anfang  des  Satzes,  den  Walter 
niciit  mit  dtizt.  Ueber  diese  SeliiMig(HlllitaMt  in  dexPlOVtm  ■.  mein  PilTat- 
leben  der  Römer  S.  388  ff.  Die  re»  navicularh  w.ir  ein  munu«  patrimonii  in  den 
Municipalstädten.  Dig.  50,  4,  1  ^  1 ;  patrimonii  sunt  munera  rei  vehiculam  f 
Ikm  mnimimU,  d§emn  primalmt,  nnd  die  Imaranttlt  iMtnf  die  Bhedor  in  den 
Kuiefplen.  Pig.  fSO,  6,  6. 

1)  S.  i  h.  1  S.  230.  2)  Dio  Cui.  65,  13.  3}  Siiet.  Aug,  32. 

4)  Hoschke  e. ».  0.  S.  76  f.  Rndorff  Feldmesser  II,  308. 
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Boeckh  erinnert,  dass  in  Demokratien,  in  welchen  der  Fordernde 
und  der  Zahlende  ein  und  derselbe,  nämlich  das  Volk  isi^  ai 
eine  Verweigerung  der  Abgaben  nicht  la  denken,  dass  dagegen 
in  dem  Zwiespalt  der  Besitzenden,  weldie  die  Zahlung  hauptsäch- 
lioh  traf,  und  der  Besitzlosen,  welche  luletit  in  der  Majorittt 
blieben,  niebt  nnr  die  Quelle  fortwibraiider  ünmben,  sen^fln 
«Qfih  die  HanptnrMfihe  dee  Unterganges  von  HeUis  n  aaohen  Mi 
In  Bern  branehte  eine  regelmaiiige  Steuer  flberbai^  niehl  be- 
willigt lu  werden,  da  das  Ordinarinm  des  Btata  eine  ainea  Bei- 
trag der  Bürger  bestritlen  worde:  bandelte  ea  aioh  aber  an 
einen  Krieg  und  das  für  die  Beeten  deaaelben  lu  aahWndft  TH- 
bntum ,  80  war  der  Beschluss  darüber  gewöhnlich  das  Resultat 
eines  Kampfes  und  zuweilen  eines  recht  hartnückipen.  Noch 
im  J,  554  =200  wurde  der  Antrug  der  Regierung  auf  Erüflüun^ 
des  Krieges  gegen  Pliilipp  von  Macedonien  in  den  Centuriatcomi- 
tien  zuerst  fast  einstinunig  verworfen. 2)  So  lange  indessen  eine 
entschlossene  und  der  tjrossen  Aufi:al)en  dos  Staates  sich  be- 
wusste  Aristokratie  die  Ztlgel  der  Regierung  in  Uünden  hielt, 
gelang  es  ihr,  diesen  Widerstand  au  brechen  und  in  glUcklicbeo 
mit  egoistischer  Politik  nutzbar  gemachten  Eroberungen  ein  neues 
Fundament  für  das  finanzielle  Bestehen  des  Staates  zu  schaffeo. 
In  diese  Brbsehaft  trat  die  Demokratie  des  siebenten  Jabrium- 
darta  und  spater  die  Kaiaenait  ein  und  ea  iat  mmmebr  von  di- 
reeten  Steuern  der  BUrgeeacbafl  niebt  mebr  die  Bede;  Air  das 
Volk  in  BoBi  bandelte  ea  aioh  niebt  um  Leistungen  an  das  Ge- 
meinwesen, sondern  um  Befriedigung  exorbitanter  Ansprllshe  aaf 
unentgeltliobe  Versorgung  ond  um  die  Dorcbfttbffung  dea  Gread- 
aatses,  daaa  die  rOmisobe  Btirgersehaft  lum  Herrseben  und  Ge- 
niessen, die  unterworfene  Bevölkerung  aber  tum  Dienen  und 
Zahlen  da  sei. 


I.  Die  Zeit  der  Bepublik. 

Die  Erörterung  der  Steuerverhaltnisse  der  Provinzen  hat  eioe 
doppelte  Sebwierigkeit.   Einmal  erfolgte  die  Feststellung  der- 


1)  Ut.  2,  27—80;  4,  60;  6, 10;  6, 18;  6,  97;  6, 81  m.  5. 
!Q  Ut.  81,  6,  8. 


C.  Die  Abgaben  der  Provinsen. 
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selben  nicht  nach  einem  einheitlichen  Princip,  sondern  auf  Grund 
der  in  jedem  Lande  bestehenden  sehr  verschiedenen  Einrichtun- 
gen, und  zweitens  inUuirten  auf  dieselbe  die  politischen  Zustünde 
Roms  und  die  Zeitverbiiltnisse.  Dazu  kam,  da3S  dio  Provinzen 
selbst  nicht  einheitliche  Steuerobjecto  bilddien,  sondern  in  ver- 
schieden  berechtigte  Theile  lerfielen,  weleh«  suOächai  su  unter- ^.^^^.^ 
Mheiden  sind.»)  •igeBthum.. 

4)  kdnnen  in  dem  eroberten  Lande  römische  Golonien 
9ile(tly  und  rOmiMhen  Bttrgem  Aeeker  mriUm  aasigoirt  werden,  f^j^ 
Dieie  Lindereien  worden  in  Africa  naeb  der  Im  Rubria  638» 
W  rOmisefaee  PrlYaleigenthom  {agri  priwOi  «cd  iure  QuiHtium]  ^ 
und  daher  sleoerfrei.  In  spgceror  Zeit  sind  aber  in  dm  Pro- 
fimen  an  rOmisdie  Bttrger  aneh  Lündereien  mit  peregrinisehem 
lachte  veriieheii  worden  und  rDorfsehe  Golonien,  Hunieipien  nnd 
laliniaehe  Stsdte  der  RroTinien  ahnd  dnrohaehnittUoh  stenerpflicb- 
tig;  >)  nur  ein  Ideiner  Theil  Ton  ihnen  erhalt  italiadie  Stadtreehte 
und  mit  ihnen  Steuerfireiheit  durch  besonderes  Privilegium  des 
ius  Italicum.*) 

2)  wird  den  civitates  foederutae  und  den  civäates  Hbei'ae  et  ^^jjjj^ 
immunes  das  freie  Eij^entlmni  an  Grund  und  Boden  zugestanden 
|Th.  I  S.  73  ff.).  Ihr  Land  ist  ager  privatus  e.v  iure  peregrino, 
zahlt  aber  an  die  Hünicr  keine  Grundstouer  und  alle  freien  Stitdte 
bilden  einen  Gegensat?.  zu  den  eigentlichen  Provinzialen ,  den 
ttipendiarii   TU.  1  S.  79  Anm.  2^. 

3)  Der  ganze  übrige  i'rovinzialboden  wird  Ei^enthum  des 
römischen  Volkes,  ctger  publicus  populi  Romani,^)  erhält  jedoch 
verschiedene  Verwendung,  so  dass  in  demselben  folgende  Kate- 
gorien zu  unterscheiden  sind : 

a.  Ein  Theil  wurde  von  den  Quastoren  verkauft  unter  der 
Bedingung,  dass  er  von  dem  Kaufer  vererbt  und  verfiussert 
werden  konnte,  aber  dooh  im  Ejgenthum  des  Staates  blieb 

1)  Bekamt  sind  eigentliek  vmx  die  Steuereinri«'htunfen  der  PWflwi  AM» 
tu  der  lex  agraria  IUS  =  111  (C  /.  L.  I  n.  '200  und  dazu  Monimscn  p.  96— 
102)  oiid  der  Piofinz  Sicili«u  aus  Cicero  «  Verriueu.  Von  deu  übrigen  Pro- 
ümam  glel»t  m  ii«r  TonteMlie  ÜMbitobilaii. 

O.  p  97.  8)  6.  ^  1  B.  87. 

A)  S.  Th.  1  S.  90— «2. 

b)  Otto»  %7:  Ineo  (propiwelalQ  «olo  dembUum  poptiU  BoummI  €tt  ««1  Oim- 
Mfi«,  no»  autem  po§ut$iontm  timtum  et  tuumfruetum  habere  vUemur.  Frontin. 
dt  ecfiUr.  agt.  p.  36 :  posBidere  enim  UUm  (itipendiarii»)  qwisi  /hictiM  loUmdi 
«OHM  et  praestandi  tribtUi  eondieiom  conccMum  est. 
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und  zum  Zeichen  dessen  rin  wirkliches  oder  auch  nur  no- 
«M  M^Sü^  minelles  vectujal  zahlte.    Dies  ist  der  ager  privatus  vecti- 

ftf*-  yalisffue  oder  quaestorius,  von  welchem  bereits  S.  455  die 

Rede  gewesen  ist.    Er  kommt  namentlich  in  der  Provint 
Africa  vor.  •)  heisst  dort  auch  agei'  cmptus,'^)  oder  civis  Ro- 
mani  ex  hoc  lege  factus  '^]  und  bildete  den  Anfang  des  grossen 
Grundbesitzes,  den  später  römiaohe  SpeoaUntoa  in  Afrioa 
KUsammenkHuften  (Th.  I,  475). 
%?niur    ^'        grösste  Theil  wurde  den  alten  Sigeothfliiwrn  gelasaafif 
jedoch  nicht  als  freies  EigaDthttniy  iondem  als  abgabM- 
pflkshUget  Land,^  welches  vermesseD,  in  die  Stenemgisltr 
•tngeCragen*)  und       piMiem  tt^imdiarii»  dutm  auigß!»- 
te»  genaiml  wnrde.^ 
JSläi,     0.  Der  «brige  TheO  bUeb  wHer  der  Yerwakuiig  des  Staates 
und  helssl  im  engeren  Sinne       popuU  Aomont^  ^  ^*  « 
'esnsoribtia  keari  iM.^) 
d.  BndHeli  waren  die  offeolUohen  Strassen  aller  Provinaen 
Staatselgenthom.*) 

Die  Hauptlasten  der  Provini  lagen  deomaeh  anf  dem  Pro- 

vinziallande  (b),  und  dem  nicht  vergebenen  TheOe  der  Domainen 

(c)  und  auf  diese  beiden  Kategorien  haben  wir  nunmehr  näher 
einzugehen. 

Das  Pro vinzialiaud  und  die  Pro vinziaien. 

y^oril^  Die  Hauptmasse  des  Provinsiallandes,  welehe  nidit  snr  Do- 
maine  gesogen  wurde,  blieb  den  Proyinsialen,  allein  Staatsrecht- 
lidi  nahm  auoh  Ton  diesem  Lande  das  rtf mische  Volk  das  Eigen- 


13  Lex  aar.  von  ti43  liu.  49.  66:  isque  ager  Locus  vrivalus  veetigalisque 
^  mo,  2)  md.  lin.  45.  47.  67. 66.  3)  IMd.  ttn.  70. 

4)  Cic.  aenu.  in  Verr.  3,  6,  12:  inter  Sicitl'im  ctterasque  pHMkttku  in  agro- 
rum  vectiyaLium  ratione  l*oe  inUrMtf  quod  eeteris  aut  impo*itum  veetig<ü  ett  etr^ 
tum,  quod  stipendkurhun  dfeMr,  «I  JUtponli  ei  pleritqttt  Pomorum,  qua$i  «Mo- 
rku  praemium  ae  poena  belli ,  aut  eentoria  loeatio  corutituta  est ,  ut  A$iae  lege 
Sempronia.  Appian  Pun.  135:  toT;  It  /.ocioü  ?öpov  Aptoav  ini  yB  isi 
TO?;  oo(i{Miotv.    PauMn.  7,  16,  6 :  xai  cpöpo;  tc  ixiyijhi      '  E^Xdli, 

6)  Lex  «gr.  ton  648  Un.  78:  tdfm  te  fbnma»  pvNtoot  faeito  «M  fferatur, 
lin.  80:  extraque  tum  agrum  loeum  ^  quem  Ilvir  ei  hure  leije  ntiperuiiarifia  d*» 
derit  udfignaveril,  quod  eius  ex  haee  Lege  in  formam  puUicam  reLatum  ertt, 

&}  IM«,  lin.  77.  80.  7)  Olo.  attmt.  i»  Fem  8,  89»  88. 

8)  Ibid.  3,  6,  13.  Die  Bedentun^s  dii  ?Ls  scliwierlireii  Ausdrucks  wird  weAlw 
unten  in  dem  die  Domainen  bebuideludeu  Abftcknitt«  be^roohen  werden« 

9)  Im  agr.  ton  648  lin.  89.  Mtimmi  6tMt«r.  n,  4SB  A.4. 
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thiira  in  Anspruch ,  indem  es  den  alten  Einwohnern  nur  den 
Besitz  [possessio]  und  die  Benutzung  desselben  [usus  fructus]  zu- 
gestand*) und  aus  dieser  Theorie  das  Recht  der  Besteuerung  ab- 
leitete. ^)  Die  Einwohner  der  Provinzen  behielten  daher  zwar  ihre 
natUr liehe  Freiheit  und  das  vOlkerreohUiobe  £igeiiUium  an  ihrem 
beweglichen  Vermögen,  allein  auch  dies  war  nur  eine  Concession 
der  Eroberer;  <Ue  Grundstlleke  in  der  Provins  dagegen,')  auch 
wenn  sie  ein  rttmiaelMr  Barger  erwarb,  waren  ebenao  wie  die 
FtoKMien  der  ProvimiaUm  abgabenpfliehtig.  Es  ist  bekannl,  daas 
n  aDmi  Zeiten  die  BMner  nach  gUicUieh  beendigtem  Kriege  die 
Kasten  desselben  dem  llberwandenen  Volke  auflegten,  welebe 
Kriegastener,  weil  daron  der  Sold  besahlt  wurde,  stipmuUum 
hieea«  In  ansserltalisdien  Kriegen  wurde  diese  CkmtrilNitloii  in 
eiMietein  Ilaasse  eingetrieben  und  die  ZaUung  dersslben  anl 
eine  Reibe  von  Jahren  vertheilt,  um  eine  dauernde  Schwächung 
und  Abhängigkeit  des  Feindes  zu  bewirken,*)  oder  den  Besiegten 
eine  für  alle  Zeit  zu  zahlende  jiihrliche  Steuer,  welche  ebenfalls 
Stipendium  genannt  wurde,  zur  Bedingung  des  Friedens  gemacht.*) 
Dasselbe  Verführen  beobachteten  die  HiiriKT  l)ei  der  Constitution 
der  Pro\  inzen,  nur  dass  sie  in  diesen  zugleich  die  Aufbringung 
der  geforderten  Steuer  ittit  Hüeksieht  auf  die  Produclion  und  die 
landesüblichen  Gewohnheiten  regelten.  Denn  ein  Stipendium, 
das  einer  zwar  besiegten,  aber  noch  selbstitndig  bleibenden  Na- 
tion auferlegt  wurde,  konnte  von  dieser  beliebig  beschafft  wer- 


.  1)  Galn»  2,  7  und  S.  181  A.  5. 

I  2)  Ueber  diese  Tiuorie  und  über  die  rechtliche  Qrundlas«  dw  BesteaeroDf 

<^ts  l'roviazialbodoos  hmAelt  Mitthiiw  J>U  xOmiMhe  OnudalMav  v&d  da»  Vao» 

ügalrecht  ä.  31  il. 

8)  AgfMilai  UrUou  f.  4, 11  LmIiid*  :  fved  (Im  provhtMa)  omm  Mam 

1  ffhali  ngri  tributa  olfu»  vitUycdin  persolvant.  Daher  die  Aiisdrüoke  offri  «totf* 
9>in  (Uygin.  de  limU.  eontt.  p.  20ö,  9,  de  eond.  agr.  p.  llü,  öj,  tribuUsrium 
fokm  (Jhnntka.  p.  6,  1) ,  praedium  sUpendiarhun  (Fr.  Vat.  $  269.        ,  fundi 

I        hibatarii  (ib.  8  ^Ö). 

4)  Die  Carthaper  zalilten  nach  dem  ersten  panischen  Kriece  inböischo 
Tslente  in  20  jahriicheu  Kateu  (Polyb.  1,62;  o,  27),  nach  Ueui  ^wuiiua  puai- 

I  Mhcn  Krieg«  10,000  lUmto  In  60  JikiUelieu  Raten  (Polyb.  16,  la  Ut.80, 
37,0).    Davon  sagt  Ennius  bei  Varro  de  l.  L.  b,  182:  Poeni  ftipendia  pendunt. 

33|  46,  9:  peeunia^  quiU  in  tUfendium  Jiomanu  tuo  ^uoaue  anno  pendtre- 
(«r,  4mmt,  Phi! i [>p  von  Maoadoniai  sdilto  1000  Tatonte  in  10  Jibrliahen  Raten 
(Polyb.  18,  27):  Aniio  -hus  15,000  Talente  in  12  Jährlichen  Raten  (Polyb.  21,  14; 
22,26.  Liv.  38,  3ö,  13 1,  die  Artoler  sechs  Jahre  lang  jedesmal  60  Talent© 
(Polyb.  22,  lö);  Nabi»  zahlte  acht  Jahre  lang  äü  Talente  (Liv.  34,  35,  Ii). 

I  ö)  üo  wurde  der  Könlfln  TMta  w  Ultimi  ein  jihiUalMa  tiif$näium  anf- 
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den.  und  die  Gaitbager  z.  B.  beslriUen  dasselbe  nach  dem  zwcitei 
pUDisoheD  Kriege  aus  den  ihocD  selbst  eingehenden  VeeligeUen 
und  worden  in  einem  pereOnliehen  In6titoiii  nur  dann  genOdiigt 
gewesen  sein,  wenn  diese  nioht  ansgereioht  hiUe; die  Slmeni 
derProvinsen  dagegen  bedurften  einer  festen  Organisatieni  die 
gewOlinlioh  gleioh  bei  der  EinriofaUing  der  ProTins  erfolgte  and 
später  nur  im  Wege  des  Geseties  verändert  wurde.  Diese  Orga- 
nisation besog  sieh  namentlieh  auf  drei  Punkte. 

4)  Die  Hauptabgabe  jeder  Provint  ist  eine  direele  Steuer, 
welche  auf  iweierlei  Art  angeordnet  werden  kann.  Sie  besteht 
entweder  in  einer  Grundstener  {trUmium  solt)^)  und  iwar  einer 
BrU*agsquote ,  gewöhnlich  dem  Zehnten  aller  Früchte,  zuweilen 
auch  dem  Zehnten  des  GesMelen  und  dorn  Fünften  des  Gepflanz- 
ten ,  oder  auch  dem  Siebenten,  Fünften  und  Viorton  der  Ge- 
treideernte, <)  oder  sie  besteht  in  einer  festen,  von  dem  Boden- 
erträge unabhängigen  Abgabe,^)  welche  in  Geld  und  iSaluralien 

1)  LIt.  83,  40,  8 1  ved jyu^iu  publica  partim  neglegentia  dilabebantur  pmibn 
ptaedat  ac  divitui  prineipum  pMiudam  «I  magistratibtu  tränt,  et  peeiMia, 
qune  in  utipfmUum  liomanis  suo  quoqßi  mm  ptndmttur,  dmra$,  tribuiwitfm 
gtavt  priviitia  inminere  videbattir. 

2)  tributum  agri  Dig.  50,  16,  i  $  2;  tributartum  »oUm  Frontin.  p.  5.  1. 

3)  Dies  giebt  Appian  6.  <t.  1,  7  für  <\\o  It  iliMkm  fOMUhmt  an.  Ül  81- 
eiUen  wurde  von  Allem  nur  der  Zebute  gezahlt. 

4)  Hygin.  dt  Um.  «mtt.  p.  206,  10;  in  qiMutdam  pnolmtU»  fmelm  pmUm 
friif^tttni  rerlam,  alii  quinta$  alii  .^eptimoB  aUl  peetmiam.  Den  Vierten  zahlten 
die  Joden  (Th.  1,  408  A.  1),  dun  Fünften,  von  welchem  noch  die  Bede  sein 
wird,  dia  Aegypter,  atlein  es  ist  ganz  nnsieher,  ob  die«  eine  Abgabe  von  dem 
Plvriiudalluide  und  nicht  Ticlnuhr  Domainonpacht  war.    S.  unten. 

6)  Cic.  ncru*.  in  Vrrr.  3,  (),  1'2.  Die  Ausdrücke  veetigal .  Stipendium  ,  tri- 
butum. Ober  deren  ursprüngli";he  liedeutuiig  oben  S.  162  gesprochen  worden  ist, 
■»erden  Ton  den  SebriftateUem  der  ipäteren  Republik  und  der  Kaiieneit  Mhr 
willkürürl)  !:ebraacht  und  es  ist  auch  Rodbertn*  in  Hildebrand's  Jahrb.  f.  Na- 
tionaluconumie  IV,  3ö3  A.  43  nicht  gelungen,  diea«  Begriffe  zu  deflniran.  Wenn 
bai  CReara  dt  prov.  eont.  6,  10  nntaraaMadan  wM  twiiakan  vtrUfalt»  nnä  »U- 
pendiarii  und  in  juristischen  Quellen  iwlschen  vettiQal  vel  tributum  pr,ifrlii  (Dig. 
ib,  4,  2  16;  30,  3B  ^  bi  39,  4,  1  $  1),  so  ist  unter  vectig  d  .itr  Zehnte,  untar 
Mbtamn  atoa  Oeldinmaia  iv  Tentebn  (Dig.  bO,  16,  5^2:  pro  peemtm  inNM» 
quod  iua  die  non  est  rtdditum,  quominus  praedium  iurt  pignorii  dtdrakaUUf 
oblata  moratoria  enutio  non  admittitur').  Nicht«  de«to  weniger  nennt  Liv.  33, 
47,  2  das  Btipendium,  welches  nach  dem  zweiten  puniscben  Kriege  die  Carthager 
In  eald  (Liv.  33,  46,  9)  zahlten,  abenfallt  vtettgni.  Stipendium  nmä  tMmtmn 
find  entsprechende  IJeprilTe  (s.  S.  162  und  besonders  Tac.  h.  4,  74:  nnm  ne  jut 
quiet  gerUium  tine  armU  nequc  arma  »ine  atipendiit  ncqxu  »liptndia  ainc  tribtUi» 
htAtH  ftiütt,  .  . .  «M  fitfit  .  .  .  nümorUm  quam  mme  trtbmtit  ■limliiF  rxar 
eitu» ,  quibus  Germani  Britunnique  nrcenntitr^  und  werden  von  Pomponius  Dig. 
60,  16,  27  geradezu  identiüdrt}  walirend  iiain«  2,  21  aagt:  te  tadem  cauta 
mmt  pnvhutaita  praedm,  quomm  aUa  iMpmdiarto,  «Me  trtbtdmia' 
pmtdiuria  mnt  «o,  fitae  in  his  provineiiM  tunt,  quae  propriae  popuU 
kiUUigu$Uwi  tfttiitaria  Mint  ta,  qmt  im  kii  proateali«  «miI,  fina  pnpHm 
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gesahli  und  theils  durch  eine  Grundsteuer,  theils  duroh  eine 
Yennögensstpuer  aufgebracht  wird. 

2)  Die  Erhöhung  der  Stenern  beruhte  aof  der  Eintheilung  *sJ*iJJ*^ 
der  Provlnien  in  Stüdtebezirke.^)    Ueberall,  wo  es  soleke  gftb,  iSStS 
wiren  in  ihDen  die  fuiuU  tribuiarn  enthalten ;  ^  auch  in  SidÜen 

lagen  die  Yenetehnlaae  der  decumam  und  der  Bedtser  der- 
aeliMn  bei  den  amdUablMn  Magistraten*)  nnd  die  Einnalnne  des 
Zehnten  wnrde  nach  SUidfebesirken  Terpaehtet;*)  nnr  wo  es 
Siadte  nieht  gab,  nmsste  der  Staat  selbst  die  Verteiehnnng  der 
eintehien  Güter  fibemehmen.«)  Selbst  die  ausserordentliefae  Con« 
trlhntion,  welche  Sulla  in  Asien  erhob,  repartirte  er  nach  Suidte- 
beifrkenf^  und  noch  in  der  Kaisei*zeit  wird  das  Stipendium  der 
Provinz  von  einer  bestinimten  Anzahl  von  Stedten  cezeThlt.') 

3)  fand  in  allen  Communen  der  I*rovinzon,  in  welchen  es' 
Städte  griechischer  VerfassuDg  gab,  ein  Census  statt.    Schon  io 


'  ttrt»  e$»t  ertduntur.  Der  Grund  des  Unienchiedeg  wird  nicht  angegeben  (tgl. 
Mommsen  SUatsrecht  II,  964  A.  1),  der  Unterschied  aber  aaaAannt,  da  öfters 
ttipfndhtm  vel  tnbutum  (Dig.  7,  1,  7  $  2),  iMyw  Mpmdimm  iMfue  Mbmtmm  (Dig. 

I      25,  1,  13)  gesagt  wird. 

I  1)  IMet  ist  aasf&hrlieh  im  ersten  Bande  nachgeide««o  WMden.    8.  baton- 

I      4en  S.  1—19.  268.  'im.  3%.  339.         >T7.  304.  501. 

I  2)  FioDtinu  p.  4  L. ;  ager  est  mtimtra  eonprwlumnu  cum»  modu$  mtivemu 

«Mtatf  mt  acMjriMhtt  «fem  in  LutUmia  BahnaaeeMw  aut  Htppania  tU§rion 

Palatmis  et  compluribui  prot-ineiif  tribuUirHan  »olwn  per  universilatan  popuU»  ui 
definitum.  Die.  50,  lö,  4  '2 :  is  vero,  qui  agrum  in  alia  eivUate  habet,  in  ea 
dcitate  profittri  äebtt ,  in  qua  atjer  e<r( ;  ayri  enim  trÜtutum  «am  doitalem  elefret 
Iseare,  in  ruf  US  ttrritorio  possidetur. 

31  Cir.  a^r.  in  Verr.  B,  Öl.  120 :  Ugt  Bkrmtka  mmm»  öMlomm  i^iokHmU 
apud  magitlratus  publire  sufucribilur. 

A)  Ole.  Ib.  8,  27,  67 :  32,  76;  87,  84  ;  88,  86;  4%  99  «.  «. 
I  ö)  Dies  scheint  in  Afrira  narh  dt  ii  Zerstörungen  des  dritten  piinisrlieii  Krieges 

IMebeheii  zu  sein.    Denn  in  der  lex  agraria  von  643  ist  tnehrfach  von  hominea 
\      0Ufendiarii,  nicht  aber  von  ehitale»  tUptndiarta»  die  Rede  (liu.  77.  7Ö.  80)  und 
ile  Aecker  wurden  in  fotma»  fmUhtu  «IttgeOigMi.  8.  Mommaii  C.  /.  L.  1 9.IOO. 
;  6)  S.  Tb.  I  S.  339. 

7}  Tac  ann.  4,  13 :  faetaqu«  .  .  icnatuaconsulta,  %d  civitati  CSbprcUieae  aptul 

'  fn'ufi"  in  trirnnium  12,  6H:  Iributum'jue  ApnmetÜlb»t  terrae  motu  eonvol$is  in 
ffMmatienfUttfn  rmUs$um,  12,  64:  (ByManUis)  (ff5iife  in  qutnquennitan  remiisa, 
(Sard^ti)  qtumUm  atmrh  tn4  ßtto  pcndetoif ,  in  quinquennkm  remt- 

{  <e.«*.  Temnioa ,  PUladelphtnoM  ^  Aegeatet ,  ApoUoniden9e$ ,  quigu*  Mo»teni  e< 
!•!  Maeedonea  Hyretmi  voeantw^  et  Hierocaetariam.  Myrinam,  Cymen,  Tmolum 
Inari  idem  in  tempu»  tributi$  "  pUmUt.  Von  der  zur  Proviuz  Hispania  Tar- 
neonensis  gehörigen  lofel  Ebuni  belsat  es  la  der  iMehr.  C.  /.      11  a.  9664 ; 

'  ^if  f(e/}p(u6/i'*fTr")  Fou^it{onorurri)  XC  mitia  numorum  legavit ,  tif  ex  cm  jund- 
owiu  tri^um  BomorU*  penderetur  {doch  scheint  in  dleeex  nur  einmal  und  offen- 
W  i«hr  flUhtIg  ftbfaMbitaibfliiMi  UMbr.  die  belr.  Stell»  vedeeen).  BIim  Iba- 
llakeStfftaat  bomat  vef  auf  der  laeel  Tteee  (C.  L  Qr,  3886,  i.  &  198  A.  5). 


Digitized  by  Google 


—   186  — 

lUilien  hatten  von  jeher  die  Hünier  ihre  Bundesgenossen  ange- 
halten, Listen  Uber  die  kriegsfahige  Mannschaft  zu  führen,  nach 
weh'hen  das  von  ihnen  zu  stellende  Truppencontingent  ausge- 
sciiiieben  wurde;  'i  als  im  J.  545  =  209  zwölf  latinisehe  Colonien 
von  den  Römern  abüelen,  wurde  fünf  Jahre  spater  in  diesea 
ein  Geusus  nach  der  römischen  formula  census  eingeftihrt  und 
danach  die  zu  stellende  Mannschaft  und  das  zu  zahlende  Tribu- 
tum  angesetzt.  ^)  Seitdem  wurde  der  Census  nicht  nur  in  den 
italischen  Municipien  tiberall  eingerichteti  insofern  er  nicht  schon 
üblich  war,3j  sondern  auch  in  den  Provinsen,  wenn  er  dort  schon 
bestand,  erhalten  und  reorganisirt|  wenn  er  niehl  bestand,  nen 
eingeführt,  theils  um  die  Verfassung  der  Commnnen  naeh  einem 
Umokratischen  Prineip  zn  oonsttluiren ,  theils  um  danach  die 
stttdtiaeheii  Bedtürfnlsse  aufitabringeii)  theib  endlioh  um  die  nm 
den  Romm  geförderten  regelmttisigen  und  anMerardentUehoa 
Leistungen  auf  gereehta  Weise  so  Tertheilen.^)  AnadrfloUiflli 
werd«!  Gensoren  in  Sicilien  und  Bithynien  erwähnt,  allein  die 
timokratisohe  Yerfessung,  welche  allen  Preylniialstidlen  gemein- 
sam ist,  berechtigt  uns  für  alle  einen  Census  ansunehman.*) 
Allerdings  war  dieser  nur  ein  Analogo n  des  rOmlsehen  Institutes; 
er  wird  von  ihm  auch  durch  einen  eigenen  Namen  untersohia- 
den ,  hidem  die  Angaben  der  ProYfakaialan  Uber  ihr  YermOgen 

1}  Vgl.  MomnuMn  SotHiMki  U,  361.  1)  Liv.  29, 16,  9}  «.  87, 7, 

3)  Uebef  4i«Ma  gHUta  Qvttnstnd  •.  I]ul,  169.   Mniawan  »mtiwtfct 

U,  Süö  ff. 

i)  NMh  41«Mm  C«ui»  wurde  in  den  PiorlBilaltlldtMi  «la  tHMtm  ra** 

geschrieben.    Cir.  acc.  in  Verr.  2,  53,  131  :   omnes  Siculi  ex  censu  quolannif  tri- 
Imta  oonferu$U.    2,  Öö,  13ö:  üe  cautu  habUm  «$t  U  praetortf  ut  to  ctniu  nui- 
lfm  cMtofl«  HtpMka  po$»«t  adminUirmri:  nam  loeupUtUttmi  0iam§qu0  emmum 
ilfliimimiiif,  ienuiuimi  auxtrant.  Jtaque  in  tributis  impcrandi»  Umtum  oneris  plebi 
bnpondtatur,  ut,  etiamti  homines  taeerenty  res  ipta  iUum  censum  repudiaret.  Cic 
pr.  Fiaeco  d,  20 :  in  aerarh  nihil  habent  eivUata^  nihil  in  vecUgcUibua ,-  dwu  ro- 
Uones  confteimdM  ftcmnia»,  mU  «ermra  and  MbtUo,  II».  19,  44 :  <i  pnmor  dwätt, 
ut  e$t  scriptum,  a  quaestore  numeravit,  quaestor  a  memn  publica,  men4<i  itut  ex 
vtoUgali  aut  cx  triijulo.    Ib.  32,  ÖO :  commi*iaU  .  .  . ,  ut  ex  iiiäem  pracdiia  el 
AfoUmUt  tt  JtoMM  fayralin  «MtC  trititfiii.    Man  ftreit«t,  ob  1&  ümm 
SttUen  von  einer  Cummun&lsteucr  (lluschke  Cenaus  S.  18)  oder  einer  &u  di» 
BBmM  XU  zahlenden  Steuer  (Walter  ^  240  A.  77.  Darette  JJc  forma  et  eomU^ 
€kme  SkUku  p.  41)  die  Bade  eel.  Allefa  das  Trlbvtvni  keimte  fttr  l»eld«  Zvcrake 
aöthig  werden,    lu  der  Stelle  Cic.  pr.  Fiaeco  9,  20  ist  offenbar  von  den  Com- 
munalbedürfnissen  die  Kede ;  allein  wenn  die  gewöhnlichen  Einnahmequelleu 
für  die  Staatsateuer  nicht  ausreichtuu,  muaste  da«  Fehlende  ebenfall»  durch  ein 
§rü)utum  auffebracht  werden.    Cic  aee.  in  Vcrr.  3,  42,  100 :  Jnaekarmun  iam 
omni  frumento  abUito ,  tarn  immihw  fmtmU»  tnU  uimMMo$,  iritetM»  faem 
*ero9  ae  perdito«  coeyisti, 

6)  S.  Uerttor  Th.  1,909  ff. 
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pro/essiones  heissen.  ^)  Die  sittenrichterliehe  Gewalt  der  Cen- 
soren  in  Rom  und  die  Feststellung  der  politischen  Rechte  der 
Bürger  nach  den  Glassen  konnte  in  der  Provinz  keine  Aüweu- 
duDg  finden;  auch  war  der  Census  der  Provinz  nicht,  wie  der 
der  italiMhen  Munieipien,  mil  dem  römischen  Geusas  in  Ye^ 
bindung  gesetzt,  sondern  wurde,  unabhängig  sowoU  von  der 
Zeil  des  römischen  Lastruni,^)  als  von  der  Gewalt  der  römischen 
Genseren,  doroh  Gommunalbebtfrden  nnler  der  Anlsieht  der  Sist^ 
halter  angeslellt;  die  Gensnssummen  worden  nkiit  naoh  der  rtt- 
■iselien  Fermel  ermitteli  nnd  nichl  in  rtfmisohem  G«lde  an- 
gssetil,  allein  iQr  die  Feststellnng  beetiaimter  Biloideniisse  in 
den  CommnnslliintetB ,  fUr  die  Yertlieilang  der  Gommnnallasten 
vad  •ndlieh  für  die  Anlbringong  der  an  den  Staat  sn  leisten- 
den SCenar  diente  dieser  Census  in  gimoher  Weise  wie  in  Bern 
der  fttmiseiie.*) 

Naoii  diesen  YorbemerlmDgen  haben  wir  nomnehr  die  be^ 
den  Hauptabgaben  der  Provinzen,  den  Zehnten  und  das  Stipen- 
diom  im  Einzelnen  zu  erörtern. 


Der  Zehnte. 

Den  Zehnten  sahlten  Sieilien  nnd  in  der  Zeit  von  den  Grac- 
eben  bis  anf  Caesar  anefa  Asien.  Daneben  bestanden  swar  aneh 
in  diesen  Provinsen  noch  andere  Abgaben,  welche  spSter  er- 
wttnl  werden  sollen ,  nicht  aber  ein  Stipendium ,  wie  es  der 
grOsste  Theil  der  Provinzen  zahlte.^]   Die  decuma  war  eine  nach 


1}  Docitheus  p.  63  Boecking  (^Uusohke  Juritpr»  anUimt.*  p.  432j :  aed  in  ur6e 
Mmmmonm  fmiimm  etnmm  agi  nolmm  «•<;  <n  provfneia  anHm  maffU  profngfo' 

nOnu  utuntur.  Hygin.  de  limit.  eomt.  p.  ^Oö.  17.  Vic.  ucc.  in  Verr.  3,  21,  ö3; 
3,  47, 113.  Bei  DositheuB  (a.  ».  0,}  wird  cemtu  übeneut  durcb  inaxi^-^Tit, 
yroftuto  dweh  dbt07pa(^i^. 

2)  Sex.  Peducaeiis  war  zwei  J&hre  (Cic.  aec.  in  Vetr.  3,  93,  219)  Fxopnetor 

in  Sieilien,  nänili<}i  679  und  6b0  und  hielt  in  dieser  Zeit  einen  eensu$  (ib.  2, 
56,  In  Rom       aber  zwigcheu  den  Jahren  668  und  ü64  kein  Ceoaus  go- 

halteu  worden. 

3)  Dass  in  dem  BiLÜitschen  Census  alle  (Jegenstände  des  Eigcutiiums  vor- 
koBunea,  deutet  Cic.  acc.  in  Kerr.  &,  Ö,  20  an,  wo  von  einem  öicuier  Apollonia« 
SaMigt  vfad,  /MwMf. elM  Üa  eomUtuto  /Mmc  /bmlUd,  peeore,  «KU«,  feemMt 
tnditi».  ut  nemini  minus  txpediret  —  bellum  eommoveri. 

4}  Wenn  Walter  %  240  A.  17  annimmt,  die  Siculec  Ititten  auMer  der  Grund- 
Maoer  (demtma)  noeh  «iii«  YemSganwte««!  [irlbutwm  oder  ü^mäium)  gezeblt 
und  Cic.  aec.  in  Verr.  3,  6,  12  rede  nur  von  der  agrorum  veetigalium  ratio,  also 
4er  Form  der  Orundtteuer,  so  lässt  er  dabei  den  Zusammenhang  der  ganzen 
Stalle  ausser  Augen.  Cicero  sagt  ^  12 :  Siciliae  eivitatet  $ie  in  amicitiam  (idem- 
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dem  Ertrage  der  Ernte  grössoro  oder  kleinere  \;itur;dnl»i:;d)e  von 
Weizen,  Gerste,*)  Wein.  Ofl  und  den  fruyes  minutur,'-  d.  h.  den 
Gemüsearten ,  ^)  namentlich  Bohnen,  die  in  Sieilien  viel  gebaut 


laitetMf  wurden,*)  und  Erbsen.*]    Sie  lastet  auf  dem  Boden,  nieht  ;uif 

\am.  Boden.  w  t  ' 


der  Person,*)  wird  daher  von  dem  jedesmaligen  Inhaber  des 
Gutes ,  also  wenn  dasselbe  verpachtet  ist ,  dem  Pächter,  ^)  mar 
gefordert  und  in  Sicilien  nach  der  von  den  Römern  beibehaltenen 
*** JST*^  Anordnung  der  lex  Hieronica  ^)  in  der  Art  erhoben,  dass  jvhrlieh 
mrutMB,  die  Zahl  der  aratores^  in  jeder  Commune  festgeatellt,  von 
diesen  die  Aniabl  der  ni^eni  Ihres  GrundstOokes  und  der  Be- 
trag der  Aussaat  angegeben  (proßm)     und  dann  die  dacusMi 
pi^^tlr'  ^^^^  gsnzen  Stadtterritoriums  ^  in  8yraeus^>)  lur  Eintreibung 
dem  Meistbietenden  «berlassen  wurde,  der  sieh  In  dem  Bletungs- 
termlne  verpfliehtete,  eine  duroh  sein  Gebot  festgestellte  AnsaU 

fmt  iMcpimtM,  ut  eodem  iure  cmmiI,  quo  f%äMuniy  und  $  20 :  %trt§lkk  Ux  (^Hiero- 
nica) ita  diUgenler  ett,  ut  eum  srrij>$i$te  appareat,  qui  alia  vectigalia  tum  ha- 
bereu  In  Sirilien  war  also  unter  Hlero  der  Zehnte  die  einzige  Abgabe  und  anter 
dta  Römern  blieb  sie  wenigstens  die  HaiDflabgthtt» 

1)  Clo.  l.  l.  3,  31,  73;  3.  78. 

2)  Cic.  (.  l.  3|  7,  lÖ:  vini  et  oUi  deeumas  et  frugum  minutarum, 

8j  Serviva  od  F«ry.  A«».  1,  178:  /V«f<«  gmmMItr  onmm»  Pnigt$  diemlur. 

—  Niim  (  icero  ait :  oUi  et  frugum  minutarum,  cum  de  leguminibu$  diceret,  eti<vn 
frumenta  frugei  voeari.  Dlg.  60,  16,  77 :  frumentum  autem  id  etee^  tpiod  aritta 
H  IMeof,  tetU  OtMmm  defMeee :  bn^mm  ven  et  ftikam  frugea  poCtet  dfei,  quia 
mm  aritta  ted  tiUqua  eontinentur.  Paulus  »ent.  3,  6|78:  frugibu$  Ugatie  tarn 
leffumina  quam  hordeum  et  triticum  eontinentur.  Ammt^n  23,  6,  41 :  Peteu  ha- 
bitatttr  antiqua,  minuti$  frugibu»  divea  et  palmite. 

4)  S.  die  Inichr.  von  Tauromenium  C.  1.  Gr.  n.  ö$IO  «ad  daza  Franz 
p.  643».  M.  rrund  De  «mftgu/snma  npud  Italos  fabae  euUtifa  oe  reUgion4,  Bwol. 


8)  Oio.  oee.  te  Firr.  8,  86.  199:  «am  '«rni  oralorf  eUqiM  ImpomHmr,  wm 
hominif,  *i  quaM  mmt  pratterra  facultaie»,  »ed  anUimlM  ipalu$  vi»  at  fotio  eonii- 
deranda  e$t,  7)  Cie.  i.  l  3,  22,  55. 

8)  Ol«,  l,  l.  2,  13,  32;  2. 1W,  68;'  2,  60,  147  ;  3,  6,  14;  8,  7;  8, 10, 1k4; 

3,  15,  38-,  3,  17,  44  u.  ü.  Deber  das  Gcricht-iM'rrahren  nach  der  ItX  fllfOWlca 
s.  H.  Degeukolb  Die  Ux  Bieroniea  und  dM  Frändangsreeht  der  StoilMflcbtar. 
Berlin  1861.  a 

9)  Arator  nennt  Okel»  Jeden,  der  die  deeuma  zablt  (l.  l.  3,  8,  20),  be- 
zeichnet also  mit  diesem  generellen  Ausdruck,  Mrelcher  ihm  für  seiue  Darstel- 
lung bequem  ist,  sehr  verschiedene  Personen,  die  er  nur  in  besondern  Fallen 
miterscheidet,  nämlich  1)  die  rioilisehen  poeteeeorea  (3,  11,28),  «eleke  selbst 
wlrthschaften  (3,  16,  26).  Hierzu  gehören  die  Einwohner  ganzer  Städte  [S, 
27,  67;  3,  32,  75),  darunter  Bauern,  oui  aingiMe  iuf/eribut  arant  (3,  11,  ^T^i 
•le  find  Bigenthflmer  («fomfnl,  3, 18,  47)  «nd  heben  Mdei  ntoff  ^«Iriat  (3,  18, 
46)  i  2)  eonduetores  Pächter  (3.  21,  63;  3,  40,  93),  und  z^ar  a)  von  Privat- 
gütern (3,  22,  50);  6)  von  CommuneUändereien  (hierauf  gebt  wohl  3,  40,  ^3), 
c)  von  ayer  pubtirue  popuU  Bomaiäj  anf  welche  iek  weiter  unten  nrückkonune. 

10)  Cic.  {.  i.  3,  51, 120.  11)  Oie.  1. 1. 8. 31,  68}  8, 48^  102. 

12)  Cic.  /.  l.  3,  33.  77:  3,  41,  104  u.  «. 
13j  Uio.  l.  l.  3,  7,  lö;  a,  04,  149. 
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äediiDiion  WeiwD  resp.  anderer  FrOoble  mch  Rom  lu  liafeni, 
wobei  er  Yortheü  hatte,  wenn  eine  gote  Ernte  einen  sein  Gebot 
flberateigenden  Zehnten  ergab,  Naehtheii  aber,  wenn  der  Zehnte 
laringer,  als  er  gereohnet  halte,  anafiel.  Die  Gommonen  seibil 
konnten  in  Sicilien  als  Bieter  for  dies  Liefernngsgesohaft  auf- 
traten,^) aneh  woU,  wenn  sie  den  Znaoiilag  nieht  erhielten»  dem 
ÜBiitbieteasdeD ,  nra  der  Commnne  die  Last  einer  nngereefatan 
Eintreibang  su  ersparen,  das  Geschäft  abkaufen.^)  Der  Zehnte 
wurde  in  natura  geliefert und  war  für  ein  so  fruchtbares  Land, 
wie  Sicilien,  an  sich  eine  sehr  erlriigliclie  Abgabe,  da  z.  H.  dor 
ayer  Leontinus  durchschnitllich  das  Acht-  bis  Zehnfache  der  Aus- 
saat trug  und  bei  etwaigen  Missenilen  auch  der  Zehnte  sich 
nach  dem  Ertrage  richtete.  Was  ausserdem  zu  liefern  war,  be- 
tabhe  der  Staat.  Es  war  dies  erstens  das  Getreide  fUr  den  Prii- 
lor  und  seine  Cohorte  ifrumentum  in  cellam  oder  frumenium  aesU-  jj^SH^ 
maUm]  ^)  und  zweitens  eine  auf  Volks-  oder  Senatsbeschloss 
aageordnete  Liefening ,  welche  von  den  agri  dmmani  als  ehie 
tweite  decuma  erhoben*)  (/rtfinanliim  emptum),  wenn  diese  aber 
fOr  den  Zweck  nicht  ansreidite,  auf  alle  Städte,  auch  die  steuer- 
freien, oder  vielleicht  nur  auf  die  letiteren  vertheilt,^)  und  als 

1)  Bei  Cicero  a.  0.  3,  33,  77  kommen  die  dteumae  frumtnti  des  Oe- 
Metes  Ton  Herbiu  xai  Licitation.  Bs  bieten  die  B^Siden  der  Stadt  nad  dex 
Synkuasner  Aeeehrio,  der  das  htehste  Gebot  thut,  indem  er  8100  JfadlmiMa 
zu  liefern  übemlBiiiit.   Die  dtmimM  kordti  enteht  der  SynkoMim  Doelmw. 

Vjl.  3,  39,  8Ö. 

2)  Cle.  i.  I.  8,  43,  90:  ThtnnUatU  mUerurU,  gui  immta»  mnemU  agrt  mO, 
Magni  nin  putabavt  interesse  publice  potiu.^  /t/amf/j  mnynn  emi  quam  (n  aliquem 
Mfiu  €mi$$arium  ineidtrt,  Appo$Uu*  erat  VenuUiu4  quidam  gui  enteret.  J»  lieeri 
MM  ilMlIlil.  lüif  quoad  vÜÄahir  fmi  oUgvo  modo  poss«,  eontmitrunt ;  podmno 
Ueeri  iesKtennU.  Addleitur  Venuleio  tritiei  medimnum  VIII  milibtu.  LegaJtu» 
PnnidoruB  renuntiat.    Cum  omnibui  hoc  intolerandum  tn'derstur,  tamm  Keimlrio 

daUur,  ne  aeeedat.  tritiei  mod.  VII  et  praeterea  HS.  Ii. 
8)  Oie.  1. 1.  8,  19,  49;  43,  102;  49,  117;  64, 161. 

V)  Cic.  1.  l.  3,  47,  11^  51  S.  oben  S.  102. 

6)  Cio.  l.  l.  3,  70,  163.    Vgl.  Liv.  36,  2.  12:  praetori  mandntttm  ut  duat 
uufrummütxigent;  37,  2,  12;  37,  60,9;  42,  31,  8  (s.  S.  196  A.  10> — 

Im  Itotitt  SMlen  dee  Livius  ist  die  Ilcde  Ton  ausserordentlichef  WelM  In 
vrlesTszeiten  geforderten  und  für  die  in  Feindesland  stehenden  Heere  bestimm- 
ten  zweiten  decutnae;  daas  diese  den  Provinziaien  vergütet  worden  seien,  irt 
wUki  SWcHeffBit  vnd  sieht  gaimde  wahnehclnlieh.  —  Dagegen  wutn  die  «nCir 

Verres'  Statthalterschaft  regelmäfisi::  rrhobenen  zweiten  derumae  für  den  Bedarf 
4er  Stadt  Kom  beatinimt;  und  daas  dieie  bexahlt  wurden,  aact  Cicero  aua- 
Mlieh.) 

7)  Halaesa  war  eivUa$  immwü»  (8,  6,  13)  und  lieferte  das  frumenium  im- 

perattan  (3,  73.  170).  Kbenso  war  «'9  mit  (Vnturipae  und  Messana,  welches 
letstere  Veries  uugerecbter  Weise  von  der  Lieferung  befreite.  Cic.  uec.  in  Vcrr. 
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i^^^  ausserordentliche  Leistung  (frumentum  imperattm)  noefa  elifii 
hoher  als  das  empUm  betahlt  wurde.  ^)  Diese  LIefenmgen  worden 
die  Leistnngsfttiigkeit  der  Prorfni  keineswegs  dbersllegen  haben, 
wenn  die  Eintroflmng  derselben  auf  gesetsUehe  Weise  vor  sM 
gegangen  wäre.  Allein  abgesehen  Ton  den  Statthaltern,  die, 
wenn  anch  nicht  alle  dem  Yerres  an  Habsoeht  gleich,  deck 
durchschnittlich  in  der  Provins  reich  ra  werden  tnchteten,  lag 
das  Unglttck  der  decnmanen  Provinten  in  den  StetterpVditera. 
1«  s^MtKi-  publicani  gegenüber  war  der  Staat,  dem  es  an  jedem  Mittel 
*^"t"i.-"  zur  Ccutrole  dorselbon  fehlte,  ni;ic!»(los,'l  die  Provini  aber  recht- 

^psRvsao0A^* 

los;  denn  der  Slalthallor,  welehor  alloin  berechtigt  war,  ihren 
UebcrmitVen  ontgegeuzulreten  und  den  Provinzialcn  Schutz  zu 
liow.ifuon,  fdrchtete  sie  als  eine  politische  Macht,  die  ihm  selbst, 
wenn  ov  nach  Horn  zurUckkclii  lo ,  ucOlhrllch  werdtMi  konnte, 
und  fand  es  in  der  Regel  vortheilhafl .  lieber  den  ungerechten 
Gewinn  mit  ihnen  xu  theilen,  als  sich  ihrem  Uasse  auszusetzen.'} 
Es  genügt  dies  hier  ansndeuten,  wo  nur  yon  den  normalen  Ein- 
richtungen des  Staates  zu  reden  ist,  da  von  den  nngesetslichan 
Forderungen  der  ffubUcanif  die  keineswegs  einxeln  vorkamen, 
sondern  Jahrhunderte  lang  als  ein  Gewohnheitsrecht  betnmhlet 
wurden,*)  die  Yerrinen  Gicero's  das  ansohauIiohsCe  Büd  ge- 
wahren. 


1)  An  frumentum  emptwn  lieferte  Sicilieo  unter  Verre«  jllirlich  die  zweite 
dmima  in  Betr»s  ^on  3  Millionen  moäii ,  d«a  Modiu  zu  3  HS ,  also  gefea 
Zahlang  Ton  8  MtlUmMn  Scatmeii;  an  fhumnivm  imptndipn  800,000  HiaiK 
zn  31/2  HS  also  get«!  ZaUnng      2,800,000  ScateiMO.  Cl«.  f.  I.  8, 70, 16S; 

▼fL  S.  115  A.  2. 

2)  Nach  Liviut  45,  18,  b  war  bei  der  Cuustituiruiig  der  Provinz  Macedouiea 
im  J.  587  M  187  d«r  Senat  teltet  d«t  Aiufaät:  «U  fMcamu  «iicl,  IM 

Ulf  jmblieum  vanum  aut  libertatem  »odb  WUHbiii  iflM. 

3j  8.  hierüber  Th.  1  S.  540  L 

A)  TuAtu  am.  18,  60  eniUt ,  dm  naA  «nter  Kero  tahr  geklagt  wvria 

über  die  Immode^lin  publieanorum,  und  dass  Nero  fegen  sie  ein-ge  Verordnunfen 
erliess,  welche  l^cinen  Bestand  hatten.  Dann  fahrt  er  fort:  marut  tarnen  abo- 
Utio  quadrage$imae  quinquagesimneque^  et  quae  alia  exaetionOnu  Ulirttii  tumim 
jinä>lieani  invenerant.  Die  Stelle  ist  noch  unerklärt  und  anoh  Nipperdey  hilt 
diese  Absahen  für  unbekannt.  Sie  kommen  indessen  schon  tot  bei  Cic.  rtw. 
in  Verr.  3,  76,  löi.  Die  Pubiicaai  berecbueten  nämlich  bei  Jeder  Verhaudlaiif 
mit  dem  LtofaimntMi  gemtm  8pe«t»ln«  1)  pro  «peefaUbMe  d*  b.  fQr  die  Atoilaa, 
2)  pro  collybo  d.  h.  für  Agio  bei  Annahme  nnrömi5<cben  Oeldes,  3)  pro  cer-irh 
d.  b.  für  Scbreibmatexlalien,  4)  für  den  Sebreiber,  der  die  Verhandlung  aol- 
nabm,  btnae  quinquag—lma«  d.  h.  4  Pioeen«.  Aneteidem  wude  auch  Bo«b  «!■• 
Zugabe  (epimetrum)  verlangt,  die  bei  Cic.  l.  l.  3,  49,  116  ebenfalls  in  tm  quin- 
quftynimae,  d.  h.  (}"  ,,  bi-steht.  Diese  erhielt  sich  bis  ins  Tierte  .lal»rh.  n.  Clir. 
Der  Suäceptor  nahm  zu  dem  eingelieferten  Tribute  nach  verscbiedeueu  V'eroid- 
niuigMi  Tom  OetMide  aoeh  1%,  «der  von  Weliia  2%,  von  Oenlo  3<^*/tf  ^ 


Digitized  by  Google 


—  191 


Wie  SMltey  bo  nhlte  aneli  Asien  seil  den  Graeoben  ^^^IS^ 
Zehnten,!)  deatfen  Brliebnng  indewen  niohl  in  der  Provins,  son- 
detn  Yen  den  Gensoren  in  loai^  ebenfidls  neoli  Stadtel>eiiÄen>) 
Terpaehtet  wurde,  bis  die  nnertrsgUeiien  Leiden,  welelie  die  Be- 
drtifllnuigen  der  pubUemii  lierl>eifttlirleD ,  *]  etoe  Aenderong  dieser 
Alt  der  BlenenrerwaHang  ntterlasslioli  machten.  In  Asien  hob 
Caesar  im  J.  706  es  48  die  Verpachtung  ^uf  und  verwandelte 
die  (iecutna  in  ein  Stipendium]^)  dasselbe  hat  er  wahrscheinlich  Tj^^Vf!? 
auch  in  Sicilien  gethaOi  denn  auch  dieses  ist  seil  ihm  stipendiär 
geworden.  *) 

Das  Stipendinm. 

Die  ttbriizon  Provinzen  zahlten  von  Anfang  an  eine  fest  nor^ 
mirte  Steuer  7)  {Stipendium  oder  tributum)^  wie  dies  namentlioli 
Ton  Sardinien,*)  den  spanisehen  Provinsen,*)  den  von  Caesar  er- 
oberten drei  Gtf  liae,'  deren  Stipendipm  er  auf  40  Millionen  8e- 
stersen  ansetste,^*)  von  Macedonien,  dessen  Stipendinm  naeh 


KiM  und  Wein  ö^/p  (Cod.  Th.  12,  6,  15  und  21)  und  in  AlexAadxU  erhielt 
amdi  der  Sehielber  (amtotaloT)  Vs^'/q.   Cod.  Th.  12,  6,  3. 
11  AppUn  b.  e.  5,  4  (s.  Th.  I,  338  A.  1). 

1)  Cir.  arr.  in  Verr.  3,  ö,  12.  nd  Att.  1,  17,  9:  Asiani ,  qui  de  cmsoribui 
ccndtuerunt ,  queati  »unt  in  $enatu  u.  cupiditute  pToLap$o$  nimtum  magno  con- 
dtixUte:  ut  indueerttur  looallo,  podmiantnmt.  Die  deewnani  ron  Alien  erwähnt 
CU,  ad  Att.  ö,  13,  1  und  die  decumae  pro  l.  Manil.  ü,  15.  yr,  Flacc  8,  11). 

8)  Gio.  pr.  Flaceo  37,  91 :  at  fruetut  UU  TraUianortun  Ulobulo  prattore  v>c- 
»imut.   FäMdiu»  emcrat  HS  nomfmM$  mUOm. 

4)  Plut.  LueuU.  7.  20. 

5)  Appian  6.  c.  5,  4.  Dio  Ca»».  42,  6 :  touc  fo^4  TcXtovac  rtxp^raTdf  ocpisi 

•«co.    In  dem  Bürgerkriege  nach  Caesai^t  Tode  veriangte  Cauias  von  der  Pio- 
Tinz  .Kilon   Me  Zahlung  des  Stipendiums  auf  10  Jahre  im  Voraus.  Appiaa 
h.  c.  4,  4  4,  spater  Antonius  den  Tribut  von  Ü  Jaluren.    Appian  fr.  c.  5,  0.  Ü. 
|n  PHb.  N.  A  8,  91.  S.  Tb.  I  a  048  A.  8. 

T)  Cic.  ace.  in  Verr.  3,  6,  12:  eeterit  (ausser  Sicilien  und  Asien)  impoai- 
iMn  vtcliyal  est  eerttttn,  qmod  U^ftndiarkm  ^eituir,  ut  HUpanU  tt  picriigiM 
Apnamm,  quati  «Mnriw  pimwiiiiiii  ao  foma  Mlf. 

8)  8.  Th.  I  S.  250. 

W)  8.  Th.  1  S.  256.  257.  CAr.  nre.  in  Verr.  3,  6,  12.  pro  Jialh.  IS.  41. 
Leber  dio  daneben  in  Spanien  vorikummende  Bodenabgabe  [yicttima ;  Liv.  43,  2) 
Tgl.  unten  S.  197. 

10)  Eutrop.  6,  17 :  Galliat  auiem  irihuti  nomine  annuum  imperavit  se*tertium 
fvadrinyentte«.    Danach  wird  auch  bei  Suet.  Cae».  25  zu  lesen  sein :  omnem 

Oalliam  ...  in  provinciae  formam  rtdtgit  eique  [CCCCj  in  singuU»  anno$  »U- 
ptndii  nomim  impotuit.  Die  Zahl  fehlt  in  den  meisten  Handschriften;  mir  der 
VttJcanus  hat  CCCC.  IMe  .Abschreibor  haben  offenbar  <Ue  ICinklnmmcrnng  der 
2ahl  misiTerttaiiden  und  entweder  die  Zahl  oder  die  iüaminern  fortgeiaaeeu. 
Dl»  Ohs.  40, 43:  mA  06x06«  &  lUttaip  . . .  /j-riixitm  tt  ftoapoHM  ««1 
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Anordnung  des  Aeniilius  P.mlus  <00  Talente,  d.  h.  420,000  M. 
betrug ,  1)  endlich  von  lllyrien,^)  Achaia ,  Syrien,^)  Cyrene.^ 
Africa^j  und  Aegypten  bekannt  ist.  lieber  das  Wesen  dieser 
Abgabe  und  die  Art  ihrer  Aufbringung  sind  indessen  die  ße- 
richie  dar  Alten  ansserordentlich  dürftig  und  die  Ansichteu  der 
Neueren  in  weseDilichea  Punkten  dillerirend. ')  .leinehr  miD 
«MMer  Acbi  Ülist,  wie  conservativ  die  Btfmer  in  der  firbaltmig 
der  von  ihnen  vorgefundenen  Einriohtungen  waren,  und  jemefar 
man  aieh  bemoht,  allgemein  glütige  Normen  for  die  alten  Pro- 
vinien  nachiuweisen,  desto  mehr  entfernt  man  sich  von  der 
historladien  Ueberlieferung,  welche  in  der  ursprünglichen  Orga- 
nisation der  unterworfenen  LXnder  grosse  Versohiedenheiten  er- 
kennen llisst. 

Büle'Üdiä  Zuerst  liegt  es  In  dem  Begriffe  des  Stipendiums ,  welches 
ursprünglich  eine  Eriegscontrlbution  ist,  dass  es  in  Geld*)  oder 
in  Naturallieferungen  oder  in  beiderlei  Weise  gefordert  werden 
kann.*)  In  Maoedonien  vtnd  den  Irsi  GaUioß  war  es  in  Geld 
normirt ,  in  Gyrene  lieferte  man  Silpbium ,      wie  in  anderen 


»öpwv  iicttd^ot  TOU(  |üv  iTanslvoiac  touc  ot  V^ftipcDSC.  Suet.  Attß.  40 ,  wo  ein 
Oaifcw  trOtOarius  •rwlbnft  «fad. 

1)  Plut.  Aem.  Paul.  28.    Vgl.  Lir.  4&t  18,  7. 

2)  Polyb.  2,  12.  Liv.  45,  20,  14.  3}  S.  Th.  I  S.  326. 

4}  Vell.  2,  37,  5:   Syria,  quue  faeia  tut  $tip€ndiaria.    Tac.  onn.  2, 
B.  Th.  I  S.  396.  5)  S.  Th.  1  S.  459. 

G)  S  Th.  I  S.  i76.   £iinliu  toi  Y«no  äe  L  L,  6,  do.  omm.  In 

Verr.  3,  6,  12. 

7)  Hoiehke  Giotu  8. 80  atkMUit  swar  «a ,  dmw  die  gtlliMhen  PBovinzM 

eine  feste  Snmmf  als  Stipendium  /alilton,  glaubt  abfr,  dass  dies  nicht  In  allen 
Provinzen  der  Fall  (ewes«u  sei,  soudeni  in  der  iiegel  der  Stuuermodsa  die  Höho 
4«r  Abgabe  MTDiift  habe;  dtM  Ton  Anfuig  an  daa  trümtum  dar  PMrtMea 
In  ähnlicher  Weise  wie  das  tributum  in  Hnni  ausgesi  hrii'ben  worden  si  i.  Uie- 
für  giebt  es  keinerlei  Bewei»,  und  daM  da«  tlipendixtm  eine  feste  Summe  war, 
xeigt  auok  die  Naeluidit  fil^r  Maoedonien  und  der  too  Oicero  (S.  191  A.  71  ga- 
brau^t»  Ansdrnck  aar  tum  9teUgiU.  ßodbertna  a.  a.  0.  IV  8.  367  fr.  int  dm 
Meinung,  Am  ftipendium  sei  «nfgebracht  worden  erstens  dtirch  einen  Boden- 
tribut  und  zweiten»  durch  ein  für  Freie  und  Sclaven,  Mauuer,  Weiber  oud. 
Xlndar  gleleliea  Kopfjgeld,  nieht  aber  dnrch  eine  Steuav  vom  beweglioliaB  «yer- 
mögen.  Dass  dies  unhaltbar  ist.  geht  pch«n  daraus  herror,  dass  Sclaven  kein« 
Personen,  aondern  Inventaricnstücku  sind,  dass  alao  da«  Kopfgeld,  waleliea  dex 
B«ir  flr  den  Selaven  sahlt,  eine  yataiögaoialaaer  Itt. 

8)  Plin.  .V.  H.  33,  51  :  equidtm  mir  r,  populum  BnilllMlimt  nIoWl  ftmUtm 
in  tributo  $cmper  argentum  imperasttf  non  aurum, 

9)  Dionys.  8,  68;  9,  17;  36,  59.  Ut.  9,  43,  6  «. «. 

10)  Plin.  A\  H.  li<,  40:  CyreiUs  advfcta  Homam  fUbUee  la$erpiea  (da*  tat 
das  aitphium)  pondo  XXX,  Ca«»arem  vero  dictalortm  inith  MU  dvUiM  iiU$r  aMTIMa 
urgentumqtu  prolvditu  *x  aerario  Uuerpicii  pondo  MD. 
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GegMiden  Waehs^)  und  Felle, >)  in  den  meisten  Proyfaisen 
nUte  man  «futweder  anf  Anordnmig  der  Hegiemng  eder  aneh 
wk  freiem  WDIen,  wie  dies  aneb  in  verrdmiselier  Zeil  g»- 
aAehen  war,  >)  in  Geld  eder  in  Naturalien ,  namentUoli  in  6»- 
tnide« 

Zweitens  wird  iwar  in  allen  Proirinien  das  Stipendinm  so- 
wiU  'von  dem  Beden  als  yvä  den  l^ersonen  erlioben ;  denn  iMide 
sbid  stenerpfliöhlig;  wenn  man  aber  daraus  folgert,  dass  von 
Anfeng  an  ein  frAHfiiiii  mH  nnd  ein  tributum  capitis  als  zwei 
fixirle  und  in  allen  Provinsen  gleiebmassige  Steuern  angeordnet 
worden  seien,  so  ist  dies  mit  den  Thatsachen  unvereinbar. 

Der  Grund  und  Boden  ist  allerdings  das  sich  zuerst  dar- 
bietende Steuerobject*)  und  man  kann  nicht  zweifeln,  dass  von 
diesen»  der  Haupttheil  des  Stipendiums  getragen  wurde.  Allein 
eine  g.in/  andere  Frage  ist  es .  ob  sofort  bei  der  Organisation 
der  Provinzen  ein  tribulum  soli  aus^esrhrieben '^j  und  direct  ein- 
gezogen werden  konnte.  Die  Anlage  einer  Grundsteuer,  welche 
eine  Vermessung  und  Bonitirung  der  Grundstücke,  oder  min- 
destens eine  Sobätsung  derselben  naob  dem  Dnrcbscbnittsertrage 


1)  Ton  der  genn  Snnnorum  im  Pontas  sagt  Plfnint  JV.  ff.  IM,  77 :  ftmfU 
Ca,  «um  eeram  m  trUbuia  EonumU  froesUt,  nul  —  not»  nwrfW. 

3)  Tm.  mn.  4,  73x  trtbutmm  Hb  (Mlfar)  JDnM««  fcuMrirt  modkun,  pro 
MfWtfa  rann,  uf  m  unu  militare»  coria  loum  penderent. 

8)  Die  Abgftben  in  Aegypten  worden  schon  in  penlieher  Zeit  theils  in 
Geld  theils  in  Frfl eilten  fezahlt  (Berod ot.  3,  91)  und  unter  Ptolemaens  Phila- 
delpkat  betrugen  8lc  14,800  Talente  und  anderthalb  Millionen  Artabae  Oetreidtt 
(Hieronymuft  in  Daniel  XI,  6,  tom.  V,  704  ed.  Vallars).  (Vgl.  Rühl  Der  Schatx 
des  PtoleoMdoa  U  Philadelphos  (Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  1879)  B.  624  A.  9.)  Die 
6«MsaU«iif  {mimeratio)  ist  bei  den  TeneMedentten  Steuern  feitefelot.  Iiudur. 

Rosette  (C.  /.  Or.  4697  mm  Letronne  ReeueU  I  p.  244  ff.  lin.  2B.  29:  o^^j- 
Wt  4i  xai  xd  toic  lepot;  6(fetX6(Ar»a  tU  tö  äaotXtxöv  imi  toü  öjiöou  £tou(, 
fn«  d«  «kt»  Tt  «al  dp^uptou  nX-TjSoc  oi«  ilrfw.  dbtfo&TOK  M  ml  tde  tifiÄc 
t*v  auwrreXesfifytov  £(;  tö  [iiiOAxhs  ßuaoNrav  iBovicnv.  Die  Byssuswebe- 
leien  der  ifTptisclien  Tempel  (Heeren  Ideen  II  8.  718.  Letronne  BteutÜ  I 
fwQSl)  nämlieh  lieferten  eine  Abgabe  iliTei  Falnikatee;  fehlte  ttWM  m  der 
%titfaaalfla  Qooitität,  so  zahlten  sie  dies  In  Geld  TUiok  einer  Taxe.  Letnnnd 
s.  «.  0.  p.  594.  Auch  die  Tempel  hatten  dpfjtivtdi  Tt  «al  ötTixdc  rpo'J'i^ou«. 
Inschr.  V.  Bosette  lin.  11.  14.  15.  Ebenso  enrälint  das  Im  J.  68  n.  Chr.  er- 
Immm  Sdiet  dee  Viilbeten  von  Aegypten  Tibeiliie  Alexander  lin.  47,  dMi  die 
^eDfi^'yjvre;  zahlten  r.uono'ixxa  tj  aX).a  leHoai-n  cttixd  xai  do^yoixd,  was  man 
Bit  Hecht  Ton  ein  und  derselbieu  Oruudateoer  yertteht.  S.  Kudorff  Da»  £dict 
iM  TL  ftUu  Akceader  Im  Bheta.  Vveevm  189B  p.  184*  Teigei  De  «M» 

Aegypti  p.  f)B.  Trnnz  C.  I.  Gr.  4957.  Letronne  Sm.  1  ]».  Ü71.  HvfAke  OeOMU 
f.  1^4.  äaTigny  Verm.  Sehr.  II  S.  103  Anm.  2. 

4}  Berpoentfon  t.  v.  'Acpav-Jjc  oöo6s  mI  ^avepd-  d^av^c  yJht  ^  Iv  j^r^(MiOf 
wi  odb{Aa3t  xal  oxcitai,  (pavepä  oe  IyT^io;. 

5)  Dies  bemerkt  mit  Becht  Haaehke  Geneiu  S.  89. 

BOm.  Allwtk.  V.  &  Aafl.  18 
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Yoraossetxi,  ist  eine  schwierige  und  weitläufige  Arbeit,  ^)  wekhs 
die  Römer,  wie  wir  später  sehea  werden,  erst  in  der  Kaiser- 
zeit in  Angriir  genommen  haben  und  für  welche  sie  nur  in 
Aegypten  ein  Vorbild  fanden.  Hier  gab  es  niimlich  seit  den 
Zeiten  der  Pharaonen  einen  Grundsteuerkataster, 2)  der  unter  den 
Ptoleuiiiern  wie  unter  den  Römern  fortgeftlhrt  wurde.  Er  ent- 
hielt nicht  nur  den  Flächeninhalt  der  Grundstücke  im  Ganzen, 
sondern  auch  die  Maasse  der  einzelnen  Felder  und  die  Ein- 
theilung  der  letzteren  in  Ackerland  (aitotpopo;  y^)>  Weinland 
(ajiTceXcTii;  -(r^) ,  Baumpflanzungen  Trapaostaoi)  und  unbebautes 
Land  T^i)»^)  ui^d  machte  es  möglich,  auf  ein  ägyptiscbet 

Grundstück  eine  feste  Abgabe  zu  legen,  z.  B.  auf  eine  apoopa 
eine  Artabe  Getreide  oder  ein  xspdf(i.iov  Wein.*^)  In  den  Provio- 
sen  der  römischen  Republik  gab  es  solche  Kataster  nicht;  der 
•imigo  Anhalt,  welcher  sioh  hier  fttr  die  Yertheilung  der  Steuern 
dari>ol,  war  der  Goiuniuialoeiisiis  der  grieoUsdmi  Slidte»  wsir 
diar  im  J^lg/mf^mn  dem  «thenlieiiiii  aodeg  n  dmikan  Isl.  In 
Athen  beruhte  die  Seloniadw  Klassenverfasaong  ebeaao  wie 
altrOmiiehe  anf  dem  Ansatie  dea  Gnmdeigenthimia,^  mid  all 
später  sich  die  Sohatsnng  auf  das  ganae  Vermttgen  errtreckle 
und  ansser  den  ländlichen  und  städtischen  Gmndstlioken  beweg- 
liches Eigenthum  .aller  Art  in  Anaehlag  kam,^  legte  man  dop- 

1)  Rodtartns,  der  Hildebrand's  Jthibb.  far  Nationalökon.  Y,  147  diete 
Schwierigkeiten  erörtert ,  betrachtet  daher  t.  t.  0.  IV,  377  ff.  das  tributum  toU 
nicht  als  eine  Grunditeaer  in  unserem  Sinne,  aber  wenn  er  IV,  365  sagt,  da«« 
Mibe  sei  „unmitteibax  von  dem  Pflichtigen  an  die  römischen  Behörden  abgeführt 
worden",  so  denkt  er  »ich  doch  die  Sache  so,  dass  jedem  Orundstiirk  eine  b&- 
stimmte  Leiatung  auferlegt  worden  aei.  Wie  konnten  |ite  Körner  dieae  anf» 
legen,  wom  ireder  ein«  Yennesaang  noek  «in  Oeiwiii  statt  CndY  (IV,  917^ 

2)  Herodot  2,  109.  Diodor  1,  bA.  81.  Siehe  Lumbroso  Recherehr»  mr  tfU^ 
nomie  politiqtu  dt  l'^gypte  ao«M  U»  Lagidu.    Tarin  1070.  ö.  p.  290. 

8)  Lepglm  Abb.  dtr  Bot  Aeid.  1866  p.  75  betaiebMt  «tat  Unogiyphiabhe 
Intebrift  Ton  Edfn  aus  der  Zeit  der  Lagiden  als  das  erste  Beigptel  nicht  nur 
aus  dem  ägyptischen  sondern  auch  aus  dem  griechiachen  und  rSmischen  Alter- 
thume,  wo  nicht  nur  der  Flächeninhalt  von  Grundstücken  im  allgemeiuen  rer* 
zeichnet  tat,  sondern  wo  auch  die  den  Flüeheninbalt  ergiebeniM  t*Bitlt^ 
Lingenmaasse  der  Felder,  also  die  agrarische  l<cr(>chnung  selbst  angegeben  wird. 

i)  Droysen  im  Rhein.  Mos.  iS32  p.  Ö13.  Letronne  Uecueil  I,  27b  fL  Lam- 
biMo  p.  993.  ^{kii  ff)  Mbttliit  Ib  äi»ifflmk  eiae  ewlM»  Bedeatmif  >«  babta« 
als  In  Attika.  Bei  den  Attikern  i<?t  entjreirciipesetzt  -ffj  t|*i).T)  und  -czjTVi' 
ukfn  d.  h.  Saatland  und  BaompOanzung  (.Ariatot  Pol.  i,  11  p.  12üö'>  BekJu 
PMMttb.  im  Ltpt.  p.  491,  38.  Bym.  M.  p.  818,  88  «.  ö.),  bei  den  Aegjpptan 
ist  dagegen       <l:lri  nrea^  ein  Platz  z.  B.  ein  Bauplatz.    Droysen  a.  a.  0. 

6)  Inscbi.  V.  Rosette  C.  /.  Gr.  n.  4697  Uo.  30.  Letronne  iiee.  I  &  29d. 

61  Boeekb  Steetabeub.  I,  656. 

T)  Ton  dar  Sebteuiif  uttat  dem  Axdioa  Kaudnlkoe  OL  100,  8  aaSTSngt 
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pelto  Kataster  (aTto^pa^ai  oder  5iaYpo}i|xata;  an,  nämlich  einen 
Grunilkataster  und  einen  allgemeineQ  Vermögenskataster, und 
konnte  so  bei  einer  Vermögenssteuer  (ei39opa),  welche  indess 
in  Athen  wie  in  Rom  nur  in  ausserordentlichen  FäUen  vorkam, 
auf  jedes  Landgut  eine  dem  Gensus  (T{|ia]|ia)  desselben  angemes* 
sene  Steuerquote  aussohraiben.^  Ymneasen  scheinen  in  Athen 
dia  Gmndsttlcke  nicht  gewesen  zu  sein,  sondern  Selon  berech- 
neCa  ans  dar  jährlichen  Heute  des  Grundstttcka  dan  Capitalwerth 
daanBien,^  und  diaa  YarfahrMi  wird  aveh  in  andaien  Gonit- 
Mman  IlMkh  gawaaan  aain. 

Wo  alia  ain  Canwwmaiaanw  Toihandan  war»  konnta  diaaar 
ab  Gfvadlaga  aiiah  für  dia  lOmiachan  Stanam  dianan;  wa  ar 
Bläht  aadatina,  blieb  bat  dir  Baaitanaboia  aioar  ProvSm  filr  dan 
Aaganbliok  nfehla  flbrig,  ala  daa,  wia  AaKÜina  IMlna  in  Haea* 
donian  tbal,«}  nKmliah  dam  Landa  aina  dam  früharen  Erlraga 
dmtUbmk  adaeqvate,  Tiallafelit  etwaa  armaaaigta  Laiatnng  Im'*''*"''™* 
Gamao  aufsulegen,  die  Aufbringung  derselben  in  der  früher  ttb* 
liehen  Weise  vornehmen  zu  lassen  und  nur  in  Beziehung  auf 
die  Ablieferung  eine  neue  Einrichtung  zu  trelleu.    Diese  Ein- 
richtung bestand  in  der  Eintheilung  der  Provinz  in  Steuerbezirke, 
(leren  Vorort,  wo  es  überhaupt  Städte  gab,  eine  Curmnune  war. 
Das  L-anzo  .   der  Provinz  aufgelegte  Stipendium  wurde  d(Mnnach  ^^^^Jj^^j 
in  so  viel  Theile  getheilt,  als  es  Steuerbezirke  gab.  die  Behor-  bwirken, 
den  der  Vororte  aber  verpHichtet,  den  ihnen  zufallenden  Betrag 
aus  den  landesüblichen  Steuern  aufzubringen.  Für  die  Besitzer  »"«fow 

durch  eine 

ländlicher  Grundstücke  gab  es  nun  in  allen  Ländern,  welche ^''gjJJU 
dia  Bdmar  oooupirtan,  nur  aina  ttblioha  Stauer,  njimlioh  dan 

^|toia»i      *9X  tfiv  AoMciv  oüalav.  'S.  ik>eokii  ».  «.  0.  S.  637. 

1)  BMdih  *.  O.  8.  603  ff.  Vnä  «m  todort  ««eh  Flato  ib  by.  p.741 0. 
745  iL  U«b«r  au  KatMter  i.  H&rpokntlon  c. «.  ^fiapyo« :  outoi  xd;  dno- 
Jfvfai  teotoüvTo  TOTv  h  txdvzt^  ^P!'  /"»p^w-  Suidas  p.  1245  Bemh.  ».  v. 
of,ft<jpxo; :  txdoTOU  o^ijAOU  ~üis  iv  'AwVjvai;  ö  xaTapvoov  6Tjfj.ap/o;  iXi'^sro.  ojtoi 
2«  TÖt;  dito^pa^dc  imtoüvTO  tAw  «pM^oav  ixdTctu  «^|Uf  yftopim-i.  Bekker  Anecd. 
f.  236:  AtiYpafifxa :  tö  ouvd|M)|w  tl)€  o&sidc  Mf^afilM  naXftit»,  k*  ^^  iwc|4- 
Tposto,  tl  baoTo«  litt. 

9)  In  FidhtBMlMBiOT  wild  ithm  fMtgeMiit,  ob  der  Pichte«  «te  der  Eigen- 
thümer  zahlen  soll,  iav  Tt;  clacpopd  u«ip  ro'j  ^ooptoj  Yi-f^tai  elc  r^^y  zoXtv 
(C.  /.  Gr.  n.  93  =  C.  /.  11,  lOÖÖ  L  24),  i<ki  tt«  closood  -ylviitai  iitii  xd»v 
/»p£««  Toö  TiHi-f|{AaToc  (CL  /.  49>r.  n.  108  m  C.  i:  iUl.  II,  1069  1. 7> 

3)  Boeckh  a.  a.  0.  S.  654. 

4j  Liv.  45,  29,  4:  trtimtum  dimidium  eiut,  quod  ptptnditmU  rtgÜnUf  jx»- 
fOfmh  Bomcmo  {unabtm  iubtirt  fntnuntiavU). 

18* 
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Zehnten.  Er  bestand  in  allen  Königreichen  und  tyrannisch  re- 
gierten Landern  wie  in  Persien,  Judaa,^)  Aegypten,')  in  Klein- 
asian  zur  Zeit  der  Diadorhen,^)  in  Athen  unter  Pisistralos, ^)  lag 
andi  auf  den  attdtischen  Lündereien  und  Tempelgütem^i  und 
ist  von  den  Boiaem  In  den  stipendiaien  Pravinsen  beibehalten 
und,  wo  daa  MOrftdaa  ea  erforderte,  m  natura  gatieCart  and 
angenommen  worden.  AUerdtaga  mnaa  man,  wenn  In  einer  «Ii- 
pendiaren  Ptofins  eine  d$atma  erwähnt  wM,  aleh  imUtabst  «r- 
innem,  daaa  es  In  dieaen  Proflnien  Domalnen  gab,  und  da» 
8.  B.  in  der  atipendiaren  Provlna  AÜriea  tni  dam  agtr  pMm 
eine  dMnuma  durch  pubäcam  erbobea  wvrda.^  Yen  dleaar  ist 
Mar  nicht  die  Bede.  Allein  ea  lat  naaweifelbafi,  daaa  anah  die 
Stlpendiarü  Getralda,  md  iwar  einen  Sehnten,  Helntaii.  la 
Sardinien  wurde  wahrend  des  zweiten  punisohen  Krieges  ausser 
einem  grave  tributum  an  Geld  eine  collatio  frumenti  gefordert,*) 
nach  einem  vorsuchlen  Abfalle  Stipendium  frumentumque  auf- 
erlegt,    in  der  Folge  eine  decuma  regelmässig  erhoben  ^oj  und 


1)  In  den  untex  dem  Namen  de«  ArUtotelee  auf  luu  gekommenen  Oecooo- 
niea  ««ta  la  der  EiaMtang  irtar  Wlrthtelitfltii  «taiwAiaden,  dl«  kfinig- 
liehe,  die  satrapieohe,  die  atädtische  und  die  PrlTatdkonomie.  Von  der  Mtn- 
pischen  heisst  es  dann  1,  3  (p.  1345  ^  Bekk.),  lie  ha1>e  seehB  Arten  der  Einnahme 
(rpöooöo;):  TOJtwv  rptürrj  fiiv  xal  xpaTiffTTj  -J)  dTtö  -y^); '  oönj  ti  isxtv,  ij*  ol 

ixtpöpiov  ol  Ii  oexatTjv  npooa-ropc'joyoiv. 

1)  Macoab.  1,  10,  31 ;  1,  11,  3d.  Joseph,  ant.  U.  10,  6. 

Sj  Iiier  wurde  der  Fünfte,  d.  k.  die  doppelte  deeuma  gecalklt  (Frans  C.  i. 
Of.  III  p.  296),  aof  die  Idi  xoittekkoiiiiiM. 

4^  S.  die  Insfhr.  TM  Smynia  C.  /.  Or.  n.  3137  (DittenkMlCV  SfU,  iM», 
Or.  n.  171  j  lin.  101.  6)  Boeekh  Staatah.  I  &  U3. 

6)  So  TerpaehMt«  die  Stadt  Kvuiob  in  üieenllen  Ihie  Llndeielen  gegen 
einen  Zehnten  (Polyaen.  1,  34*)  und  Athen  selbst  ebenfalls.  Boeekh  n.  «i  Ol 
8.  444,  yro  auch  über  die  Tempelgäter  Naohweisungen  gegeben  sind. 

7)  Hierüber  handelt  die  lex  agraria  Ton  643  C.  /.  L.  I  n.  200  lin.  82-^ 
nnd  hlerans  erklirt  sich,  dass  Olem  «ee.  in  Ferr.  3,  6,  i2  (tfl.  S.  191  A.  7) 
sagt:  impofitum  veetigal  est  rertum  .  .  .  pleri$que  Poenorum,  also  nicht  allen, 
obgleich  aueh  die  fteien  Städte  Ton  dem  »tipendium  eximirt  waren.  PtUtUeani 
nnd  9tM9&Ua  werden  in  Africa  Mttfn  etwilmt  (VMk.  %  ii*  Cl«.  Ml  fkm,  18, 
6,  1.  nrcus.  in  Verr.  3.  11,  271,  allein  diese  können  auch  nnf  die  itcrtptura  oder 
die  portoria  Bezng  haben.  Aueh  in  Syrien  aoheint  von  einer  deeuma  dea  ager 
ftAUemB  die  Rede  ta  mIii  M  Ole.  dl*  ffM..  «ent.  5,  10:  lens  mn  pttbUrmmt» 
miseros  tTadidit  in  $ervitutem  ludaeU  et  Syris,  fwtionibu$  natfi  $ervituU.  Statuit 
ab  initio  et  in  eo  perseveravit,  tu«  publicano  nondieere:  pactiones  »ine  uUa  in^ 
ktria  faeta»  rettHdit,  ruxtodtae  nutultt,  veetigalee  mnUo$  ae  stipendtarh»  Uher&tH. 
Xndlich  gab  es  auch  in  Baetina  noch  unter  dem  Kaiser  Claudius  agri  deeu- 
mani.  C.  1.  L.  II  n.  1438.  —  Uober  die  agri  decumaim  in  Oermanien  s.  Th.I 
S.  277.  278.  8)  Liv.  23,  21,  5;  23,  32,  9.  9)  Liv.  23,  41,  6. 

10)  Uf.  Sin  2,  13 :  idem  L.  Opfh  aUtrü  dmmä»  mlgmit»  *»  dtanttüf 
■hnperatum.  37,  2,  12:  Sieiliae  Sardtniaeque  binae  eo  <mno  decumne  frumenti 
in^eratae.    37,  60,  9 :  dua»  deewnoa  frmnenU  novu$  praetor  imperaret  SicuU». 
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noch  in  der  Kaiserzeit  Getreide  nach  Rom  geliefert.  Diese 
Naturalabgabe  unterschied  sich  indMMn  von  der  sicilischen  da- 
<twoh|  dass  sie  nach  dem  Werth  yeranschlagt  und  bei  dem  Sti- 
pwMiiini  «U  Zahlung  angerechnet  wurde.^)  So  ist  die  vicesima 
n  TeralfllieDi  ipvelehe  m  Spanin  als  Lieferung  vorkenuiit.*)  Da 
nan  der  Ertrag  des  Zehnten  yon  dem  Ausfall  der  Ernte  abiiangt, 
se  konnte  es  vorfcommen,  dass  er  unter  dem  Anschlag  Uieb, 
tmd  in  diesem  Falle  mnsste  entweder  noch  eine  deciiaia  oder 
aieeiiiiia  anageadirieben.  oder  daa  Defleii  ana  andern  Stenern  g^ 
deckt  werden. 

I^SteaervnterwerfeB  waren nttnliflliniehft allein  die Grnnd-  «i^epl^ 
Moke,  aondem  aneh  die  Einwohner  derProrinsen.  Alle  sahlen  Ufr 
Urs  IVreon  ein  frt&Hliiai  eapiiu  (<popoc  ow^mxtwv)  ,  Uber  weldhea 


ebenfalls  die  Ansiehten  neuerer  Forscher  sehr  yersehieden  sind. 

Jede  persönliche  Abgabe  gilt  im  Altertbum  als  ein  Zeichen  der 

Unfreiheit,^,,  aber  die  schimpflichste  und  rohesle  Art  derselben  ist 

die  gleiche  Kopfsteuer,  welche  im  persischen  Reiche,*)  in  Aegypten*^)  Kopftt««», 


»  —  UUm  ab  Smdi$  exigi  atmu  ad  eotdem  «jBcrettiM  id  /nimentiim,  ad  {«mm 
9Mm\ ,  <i«f>ortarf  Immmm.  43,  81,  8:  olCfrat  dmmna»  BkM»  Bardkqim  tmf^ 
rartnt,  quod  flvmmlum  ad  extreitmm  M  ÜMtdoniam  poHaretwr.  Hirtiiu  (. 
Afr.  dÖ :  Sulcitanoi,  quod  yasidium  ehuque  elastem  rKepmmU  tUfiUpit  Immwutf 
HS  eentie»  nmltai  el  pro  decumi»  oclax^a$  pendere  iubet. 

f)  Bor.  earm.  1,  31,  4  und  die  Th.  I  S  2ö0  Anm.  5  anfefflhrten  Stellen. 

2)  (Dies  ist  eine  durchaas  willkürliche  Annahme.  Nach  den  S.  190  A.  10 
aogefüirten  ätollen  •cheLnen  vielmelix  die  ▲bsabeuTetliÄltiilg«e  Sardiniens  von 
imm  ttamnai  steht  iPewUlA  ynmAMm  ftmmn  n  mIb.  Ihm  «niwr  n- 
dllen  und  Asien  keine  Provinz  der  Rt  publik  einen  Procentsatz  vom  Ertrag  des 
Bodens  als  Abgabe  geliefert  hätte ,  darf  man  aus  den  8.  läl  A.  7  angefahrten 
▼ttlM  CiUffO^  kataMtwesa  folgern.) 

3)  Liv.  43,  2,  12:  (JSfifpani)  impetravtrunt,  nt  frumtnti  aestimatkmmn  mögt' 
itntuM  BomamuM  ktiberet,  neve  eoycrd,  viciahnas  vmidar*  Hi$pana§  quamU  ipm 
Mttct,  ei  ne  praefeett  in  oppida  «va  ad  p€eunia$  eoff€nda$  hnpontrmtm» 

4)  Tertullian  apol.  13 :  sei  mtm  äfH  frOiito  onuHi  viZiore«,  AfmlRiMi  eo> 
ftts  stlpendio  ctnsa  ignobiliora ;  nam  hae  $wit  notae  captivitatii. 

6)  Paendo-Aristot.  oeeon.  1,  3.  Derselbe  eriibit  2,  14  (p.  134Ö  Bekk.), 
4Ht  ImieBet,  «la  Sicap/oc  Maaeolns,  den  Lyeleia,  wmk»  Hwaei  Heer 
trafen,  befohlen  habe,  dies  abzuschneiden,  den  Befehl  aber  7 n tu f^kponommen 
iksbe,  als  sie  sieb  daau  ventanden,  ein  ixtoutfdikwf*  au.  zahlen.  Da  ein  Sieger 
Mt  llo«  ile  Haan,  ■ondera  «aeh  4to  KSpfle  itt  Beilegl«i  fntan  htanle» 
le  «nie  dnxcb  ein  Kopfgeld  arsprünglieh  die  BtUabniss  tu  leben  erkauft. 

6}  Joeeph.  b.  lud,  %  16,  4:  (t)  Alpirro;)  nrynfjYovra  npi«  raU  iRTaxoaiai( 
ifwi^  fuipik&o«  dvdpt&itotv,  &l^a  xSr*  'AXc^iv^pctav  xatonouvrarv,  d>c  Ivconv  k$. 
t^«  xal'  iilttlfi  «tfiBbil^  dsfopä;  Tcxfjitjpaa^at,  t^^v  'Pni&altov  -^jcfiovlov 
dio^T.  Wenn  man  die  auf  yerschiedenen  Scherbenquittnngen  (Froehner  0«(raea 
fa^ditf  du  mtuc'e  du  Louvrt,  in  der  litvut  arrheoloyitfuc  li>Oö,  Bd.  11  S.  422  ff., 
12  S.  30  ff.)  n.  1.  8.  22.  27.  42  Torkommenden  Fonneln  urtp  Xao7pa<f(ac  dp> 
pptou  ipayjid;  Itxnil  oder  ipayjxd;  tC'  d.  h.  lixa  errTa  oder  Jpayjxd«  htxak^ 
öjieUv  TOB'^ieeei  JLojuCsteaer  veis'tehn  daif,  so  etgiebt  sich,  däaa  die  Kopf- 
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und  JudUa  ^)  von  den  ältestoik  Zeiten  her  üblich  war  und,  da  sie 
aiioh  in  römischer  Zeit  in  Afnca^^)  Gilioien,^)  Asien, ^)  der  Ins«! 
Tenos^  nnd  in  Britannien*)  erwSbnt  wird,  für  die  einiige  Fonn 
der  persönlichen  Besteuerung  der  Proviniialen  erklärt  worden 
ist.')  Bedenkt  nun  indeesen,  düt  in  Angypten  nnd  Jüdin  nsk 

Steuer  in  Aegypten  nicht  filr  alle  Jahre  gleich  war,  sondern  nach  dem  Maasae 
der  IHlknc,  nir  die  Einkünfte  Aegyptens  als  bestimmend  galt,  jährliah 
tetgesetzt  wnrde  nnd  durchschnittlich  16  Drachmen,  d.  h.  die  ptolemäische 
Drachme  zu  >/4  gerechnet  (Uuluch  Metrol.  S.  6ö0},  4  Denare  oder  etwas 

flbtr  8  V.  UMg'ifgi*  ywkitei  a.  e.  O.  B4.  lH  8.  HO).  Dte  hurf^axfKm,  «nttü 
auch  da«  3.  B.  der  Maccabäer  -'^ .  vro  Ptolemaeus  Phllopator  in  Betreff  dsr 
Juden  in  Alexandria  anordnet,  naivra;  toj;  lov>&alouc  cic  A-ao^Pa^iav  xai  o(xc- 
Tix-Jjv  (tddtotv  ävU-^vai,  —  44v  II  tivc;  aütin  itpoaipäivTat  4v  tot;  xottd  td; 
TsXcTd«  (U(AUi)tuvoie  dvaoTpicptfl&ai ,  to6tou«  boTioXbac  'AXc^ovSpcüatv  clw, 
d.  h.  wer  sich  Tom  Jüdischen  Cult  lossagt,  soll  dt  r  Freihciti  n  der  alexanlrlni- 
sohen  Bürger  theUheflig  werden,  die  übrigen  dagegen  sollen  in  die  Lage  dei 
Ssteven,  Clulm  oriantellschen  Sinne,  der  Unterthenen,  kommen  nnd  der  Xio- 
7pa'^(a  unterworfen  sein  (dro^pd^fcaftat ,  vgl.  ib.  2.  32;  4.  14;  6,3^'^;  7,^1]. 
(lieber  die  ig)-ptische  KopCsteuer  und  andre  mit  derselben  sugleieh  erhobene 
AJb9thm  kAadelt  wuk  "WVUktm  AninoltlMie  BtsMcprotedflSfa  mM  tai  J.  IM 
a.  Chr.  (Berichte  der  Berl.  Akademie  1888  8. 897—920).} 

1)  Joseph,  ant.  12,  4,  1 :  (irrd  M  tqOt«  «iXtocv  xal  «itovSdc  icp^  xin  ütoXi- 
|ftalov  'AvtIo^o«  (Antiochas  d.  Grosse)  irorfisato.  —  — >  Kai  iiatpe^ivtesv  t{; 
4fSf«Hpe(K  Touc  ßaotXclc  vßr*  ^öpcov,  rd;  loUiC  fbuutui  iftw  licioii\urt  divoüvTo 

etXsOor«  kttkws,  und  Torher  l!i,  3,  3  ertheilt  Anttochns  der  ätadt  Jerossiem 
4a«  Mvfleglv»:  iBoktwialawi  M  wStfH  «t      Toi  Hiwic  «r^  t«dc 

Tp(j>ov»c  vöfiOü«,* ditoXuledcD  hk  -f]  -  too-jala  xal  ol  Icpcl;  xal  ol  yP'P-M*'''»  '^^ 
Upoü  xal  ot  Upo^'oEXTat  div  bizip  xsfoiXi^  tsXoüoi.  Die  Kopfsteuer  lastete 
also  auch  hier  au  allen  Personen.  Ob  aber  der  f  öpoc  tAv  vnpd-cw^  du  tri- 
butum  eapitiM ,  welches  Judia  unter  den  ¥iitMre  nUte,  mit  dem  alMB  Mf4- 
Xotov  identisch  ist,  werden  wir  noch  nntersnehen  müssen  (S.  202\ 

2)  Appian  Lib.  130:  toü  Xoticolc  (naeh  der  Zerstörung  von  Carthafo] 
f^pov  &pto««  M  T1Q  fih  xal  M  tele  oifcisnei»,  Mfk  «otl  tvmrxI  ifseUK* 

3)  Cic.  ad  AH.  5,  16,  2  .  imperata  Irtxc-fdDaa. 

4)  In  Asien  ward  JLrafigeld  nicht  gezahlt,  sondern  es  gab  dort  bis  snf 
Ommt  mv  dsd  8l«MiB,  immta,  mlßtmua  «ad  jiwileihi  (Ofo.  ia  tap.  Jtaf: 

6,  14  f.).  Als  aber  705  «  49  Q.  Oaecilhis  Metellus,  der  Sehwiegerrater  d«s 
Pompeius,  nach  Pergamum  kam,  forderte  er  unter  vielen  ansserordeutlieha 
Auflagen  Ton  der  ProTinz  auch  ein  Kopfgeld.  Gees.  b.  e.  ö,  32 :  aetrbi$tim 
kHftraiae  pccunte  — ;  mmMa  fttuttrea  peneratbn  ad  «MtMm  «xeogUabanimr.  M 
Mpita  »ingula  Bervomm  ae  Uberorum  tributum  imponebntur.  —  Auf  die  Exist^-nr 
«Ines  solchen  Kopfgeldes  In  Asien  scheint  der  in  der  Kaiseneit  erwähnte  fuetu 
AtiaUem  Hiegwi  mdea  wm  mfissen:  Tgl.  HtneUMd  ünMMieh.  B.  U  A.  Lli 

5)  In  der  Inschr.  C.  I.  Gr.  233d  schenkt  jemand  dem  ^f^fxoc  Ton  Teno« 
18,500  Denare,  iva  ix  toü  töxou  outdiv  üncp  dvipdiv  xal  Yuvatxö^  xal  zdim 
iXcuMpeiv  Ttftov  «ot*  Cto;  ^t&AfWt  iitixl^oXo^.  Der  Ort  mnss  sehr  kMi 
gewesen  sein;  denn  wenn  das  Capital  etwa  zu  8o/^  fiodait  waK»  ketni  die 
Kopfsteuer  im  Ganzen  14H0  Denare  oder  1293  M. 

6)  Bei  Dio  Gass.  62,  B  sagt  die  Königin  Bunduica:  ou  tü^  piiv  icXalarw 
xal  pKYioTtov  xTTj{jLciTei>«  SXa»v  iorepifjpisda,  tt^  hi  Xoticdvv  TiXi]  xataßdXXofUv; 

roi;  T(jl  TÄXXa  Ttdvxa  xal  vejxciv  xal  Y^wp^clv  ^xslvoic?  xal  tujv  cro|xdT«BV  a6- 
Töv  ^uiiv  i-rf)S(ov  ^£potarv ;  xal  ic^otp  xpcixrov  ....  dicoXaiXivai  ri  xsfoXäc 
4mcdM|  Rcptvipctv; 

7)  BedkMtM     HtlUhnaA'k  Jthib.  fir  MirtuMt-wili  IY,a67. 
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die  allerursprünglichslen  Sieuorvorhaltiusse  conservirt  hatten, 
dass  in  Africa  und  spater  in  Britannien  von  einem  Kopfgelde 
gleich  nach  den  Zerstoriinaen  eines  Eroberungskrieties,  in  Asien 
von  einer  ausserordentlichen  kriegsconlrihution  die  Rede  ist^) 
und  dass  Tenos  eine  ganz  mittellose  Gemeinde  gewesen  zu  sein 
scheint,  so  wird  man  aus  den  angeführten  Zeugnissen  nur  das 
lBSt«telleo  kODDen,  dass  es  eine  gleiche  Kopfsteuer  da  gab,  wo 
sie  sich  entweder  «os  llltoater  Zmi  «rhalten  hatte,  oder  für  dan 
AwyiiWiiik  in  £nnangeliiiig  oIdm  Mamstabw  dar  Besteuerung 
edar  eiiiM  Steuerobjeetes  angewendel  werden  muflste.  Denn 
wer  tollte  ^nben,  dais  die  Bomcr,  welehe  aelir  bedaehi  darauf 
ivaran,  ans  ihren  Provinieii  einen  mUgllehei  grossen  Ertrag  auf 
sweekmiaaiga  Weise  su  gewisnan,  vorhandene,  eintrigUohere 
flleoarefauriehtungen  abgeschafft  und  sieh  nberall  mit  einer  glel- 
dMB  KopfiitMMr  begnügt  bitten?  Zwei  Stevern  Imden  sie  aber 
in  Yorsdiiedenen  Frovinien  vor,  eine  Gewerbeateaer  und  eine 
Vermögenssteuer. 

L.ine  Gewerbesteuer  (ysipwvo^iov)   gab  es  in  den  früher  QjpiA»» 
monarchisch  c^jnsliluirle«  Landern,  in  Persion  2)  und  Aegypten, 
wo  sie  vor  den  Ptolemüern,')  unter  den  Ptolemiiorn^]  und  unter 
den  Römern*)  bestand,  und  das  tributwn  capitis,  weiciies  die 


1)  Auch  In  der  anf  Cilicien  bezüglichen  Stelle  Cicero'«  (s.  S  19S  A.  3j 
flfteliit  mit  den  inixitfakioi  eine  ungewöhnliche  Erpressung  gemcuit  zu  seiu. 

2)  Nach  Aristo!.  OMon.  2,  1,  3  (p.  1345  Bekk.)  weiden  in  der  Ton  Ihm  w 
Tpar'xr,  r.i/L^vouta  penannten  Wlrthschaft  6  Abgaben  gezahlt,  ▼om  Acker,  ton 
den  £et(weiken,  vom  üandelsTeikehr,  ▼om  Markte,  von  der  Weide  und  sdehittont 
M  xtH  AXoiv  (rom  flbrigen  YennSfen  tmd  Bnrarb«),  heoMfikmth  te  «st 

3)  Unter  dem  König  Taos  (Aristot.  otoon.  2,  2,  26  p.  1361»  Bekk.)  oder 
Thamot  (Polyten.  3,  11,  6)  oder  Taehoe  (Dlodor  16,  9!^  dem  Zeitgenossen  des 
Agesilaas  und  ChabriaSf  -wurde  angeordnet,  drö  tAw  MoUdv  ts  ««l  i^avtrioi»* 

TcXsiv.  Und  schon  von  den  ältesten  Aegyptern  sagt  btrabo  17  p.  787,  sie  hätten 
M  KleuMi  t^tuAitt  Memv,  Kidegw  and  7^  tt  «d  xtj(yai  ipraC^ficvot  ixf 
xax  al  rpÄsoSot  ^jvtjovto  tc|)  ßastXcT. 

i)  Selbst  die  JklauuXactuxen  in  den  lemjDeln  (Letionne  See.  1,  281)  zahlten 
ÜM  ibfsbt.  lotete  T.  BeeeHe  C  /.  Gr.  4697  Un.  17:  tAv  t*  tU  th  ßstoiXt- 
^  ouvccXoufi^flw  ToU  Upou  ßuoolvoov  idov(cuv  drdX'jocv  Td  ouo  (iipT])  und 
man  kann  nicht  zweifeln,  dass  die  XivoupYot,  weiche  in  einigen  Orten  die 
Bwptberölkerang  bildeten  (Strabo  17,  1,41  p.  813),  so  wie  die  zahlreichen 
Qe««W,  «elebe  in  den  l'apyrusurkunden  erwihnt  und  ten  LvaliMO  p.  104 
nsammengC!«tellt  sind,  einer  ähnlichen  Abgabe  unterworfen  waren. 

Ö)  £s  ist  noch  eine  Anzahl  von  Quittungen  über  die  Einzahlung  des  vci* 
fmifyn  rmhaaAmt,  C.  L  Gr,  4868».  4878.  4874.  4884.  Fraduier  OsImc« 
(».  S.  197  A.  6)  n.  2.  5.  16.  18.  29.  Nur  einmal-scheint  das  Gewerbe  eelh  f  larin 
bezeichnet  za  werden,  •  nämlidi  -bei  Fieehner  o.<öi  ^cipovd^ov  <—  xainjXsi(<Mi}. 
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Bomer  in  Syiian^)  ertdb^iit  kaim  Moh  nsr  eine  Stooer  von  ösn 
Erwerbe  geweMn  sein,  da  tu  ihm  sur  MüiuMr  toh  14  bis  6ft 
und  Franen  ¥on  4SI  Irfa  «5  Jaliren,  alao  erwerbtl^ige  Pmonan 

herangezogen  wurden.')  In  den  freien  griecbisehen  Städten  war 
der  Erwerb  der  Bürger  nicht  besteuert,  wohl  aber  der  Erwerb 

von  Fremden  und  Herumziehenden.  Wunderthäter,  Wahrsager, 
Quacksalber  und  Hausirer  aller  Art  zahlten  von  ihrem  Verdienste 
[captura]^)  in  Byzanz,^)  Astrologen  in  Alexandria,*)  Marklhandler 
in  Athen  %  und  Buhlerinnen  an  vielen  Orten ")  Gewerbsteuer. 
Vermögen*-  Vermögenssteuern  wurden  in  freien  griechischen  Staaten 
tlberall  bei  ausserordenllichen  Bedurfnissen ,  hie  und  da  aber 
auch,  was  Aristoteles  tadelt,  zur  Bestreitung  regelmässiger  Aus- 
gaben ^)  ausgeschrieben,  und  wie  speciell  die  denselben  zu  Grunde 
liegenden  Gensusaufnahmen  gemacht  wurden,  davon  giebt  die 
aiheniaohe  SchaUnng  eine  Anaehauwng.     £a  aoll  nichl  behauptel 


(YgU  Froehner  Bev.  arch.  Bd.  12  S.  43.)  —  Auoh  <Um  in  dea  von  Wilekea 
heniiBgegelMnen  äfyptUobtn  SteaerprofeulOMii  am  dtm  %  Jahihnndflart  ü.  lACi 
regelmiMig  dai  Gewerbe  der  einzelnen  Pertonen  angegeben  wird,  dürfte,  väA 
des  tleraiugebers  Vermutbung.  Tiolleirht  «of  eine  GewaibaataBM  an  beaiaiwi 
sein  rSitzonga-Bericht«  der  Bcrl.  Akad.  1883  S.  902). 

1)  mplaB  Dig.  50,  16,  8,  7:  dhm  Veipa$ianu$  Caewienae»  eoimae  /M 
«On  adierto,  ui  et  iuri$  Jlalici  es$ent,  sfd  tributum  his  remisit  capitis. 

2)  Llpian  Dig.  50|  lö,  3:  aetatem  in  ceru€$uio  sifftiifieart  ntetut  «X,  fuia 
litten  Mtet  fiMl,  m  M5«lo  ommMmt  mMI  i»  SigiU»  ü  jUBtnwitiim 

(wnis  maseuli,  a  toinBiw  fmbm*  oi  HmfmtOKmm  §Kääim  mmm  tirtwü  m» 

S)  Otaavbenw  it  M.  (ed.  PMt  itlO)  Calig.  40  (p.  166). 
4)  Aristot.  oeeon.  2,  2.  3  (p.  1346b  Bekk.):  BttUvrtot  ecT)»ivttc  T^mAcm 
xä  ti|a£vt)  td  (vjuöata  ditiSovro ,  [kb*  rulpni^i  y p^vov  nvd ,  Td  «xaent 
dcwdcDC  —  Touc  TÖnou;  toC>«  di^opalou;,  oi;  ^ncbXci  Ti(  xt  (alto  die  taber^ 
nae),  xa\  Tf^c  6a>.ä?or|;  n^jv  dXMfoM  —  t4  IfTcCöfMVOv  IM  vofcl  zu  Iomq 
ttatt  T&v  T  ip^aCo|xivarv)  ftaufiaToroiÄv  xal  (xavtlmv  xoi  5pap|x«xorojXöjv  xal 
T&v  d)wXa>v  Torv  toiouToiv.'      tpitov  hi  |iipo(  toü  ipY^C*^'^^*'  dffottXsiv  iTo^a^. 

mw,  Ott  Ikimibf  ^  atütm  woid«  tla  IMMl  alt 


T6  ipYaC^tOYM  iai 

Steuer  gezahlt,  und  die  Ei^niktUit  derselben  verpachtet  {loeabatm}» 
6}  Soidaa  «.  v.  BXdxa.  6}  Boeckb  StaaUh.  1  S.  449. 

7l  Boa^  a.  a.  <X  Chaavbamia  im  Bvaam  OaL  40  (a.  oban  8). 

8)  Ailttot.  Pol  6,  3,  3  p.  132u>  Bekk. 

9)  Nach  Demottb.  in  iljiAoö.  p.  814.  816.  816  war  daa  Ton  dem  Vater  det 
Demoatbenet  hlnterlattene  VannSgen,  dat  auf  faat  15  Talente  geschitst  wax, 
zum  grötaten  Theil  folgandermaatten  sper-iflcirt: 

2  Werkstätten  mit  32  Schwertfegem  and  20  Stablmacbem,    3  Talente  50  Minen 

1  Talent  zu  12%  Terliehen  1     „      —  .. 

SlfraMn,  BlMB,  Bali  —     ,     80  • 

Timiaa  und  Sb  «      70  „ 

«In  Haut  n      30  « 

Baotgerilh  «aA  BflhMuk  •  —    ,    100  • 

Qald  ^—    ,     80  • 
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werden,  dass  alle  griechischeQ  Städte  ein  gleich  genaues  Ver- 
laliren  bei  der  Einschätzung  beobachteten ,  allein  das  ist  sicher, 
dass  in  allen  von  den  Diadochen  ^)  und  spttter  von  den  Rdmin 
«iDgerieiilMtMi  XimokinAiea  die  Besitieaden  (oi  ta  xp^V^'^a  fyw' 
tic,^  poaesiom)  tob  den  BesfLslosen  nuh  irgend  einem  Prin- 
eij^  nnteraehiedeo  wven,*)  eo  daii  die  enteran  als  eine  eigeiie 
Sieiurkalegorie  in  Anspnuli  geBommen  werden  kemilen^)  nad 
aar  die  leMereo  anaaer  Stande  waren',  mehr  als  ein  gleidwa 
Kopfgeld  tn  iahlen.1)  Bs  wtre  in  der  Thal  nnbegreifUdiy  wenn 
die  Kanlleate  von  Sidon  und  Tyras,  weiehe  den  Weithandel  do- 
■linirten,  dieseHbe  Steuer  hAtten  laUen  ioUoi,  wie  die  kleines 
Handwerker. 

Hieraus  ^eht  hervor,  dass  unter  dem  tributum  capitis  oder 
«popo;  otojxaTwv  nicht  ausschliesslich  eine  gleiche  Kopfsteuer,  son- 
dern jede  persönliche  Steuer,  und  namentlich  eine  Vermögens- 


Mt  Seezins  angelegt  •  —  Taloite  70  Mineii 

 —     .     lOÖ  . 


Summe  des  ipeelfleirten  Yennöfeiu  13  Talente  46  Minen. 
IHe  AiMllM  habe  Ulk  aeoli  BomUi  I,  G26  nnbva,  Qmuäux  handelt  darflli«« 
H-BMOMaa  fu  Jaha\i  MiMehMO  Bd.  113^875)  aSOI  A 

1")  Antipater  nahm  im  J.  3*23  allen  Athenern  das  Bürgerrecht,  -welche  nicht 
2000  Dnehman  beaaaMn.  Diodox  lö^  lÖ.  Vatar  CaaaaiMlaK  wiude  daz  aiedcigste 
Oanwi  aaf  Ift  Mtoan,  d,  K  iOOO  JMnm  wmtMt.  UMm  iAt  IL 

3)  In  Tanoe  war  aetirer  BtlfMt,  wer  500  DfeMlunen  einzahlte ;  aatseidMa 
eah  et  Bürger,  -welche  einfehoren  xind  ansässig  waren,  aber  ein  TtXf|fto;  Aomp 
ikio^vt  Tfic  icoXtisiac  bildeten  und  XiuoupYoi  genannt  wutden,  alio  Bedtiloaa. 
INa  Ckiya.  or.  84  val.  n     48. 44  IL 

4)  Wenn  dar  gewöhnliche  Etat  einer  Stadtgemeinde  nicht  ansreicbt,  ao 
wiTfl  von  den  Bfirgem  ein  tributum  erhoben.  Dies  haben  wir  schon  in  Sicillen 
keuuen  gelernt  (Cio.  aecw,  m  Ferr.  \&ö,  13b;  3,  42,  lOOJ;  et  wird  aneh  er- 
«ilnl  te  AalMi  ^  Cla.fr.  nafloo9,  Wt  te  oiwh  mm  itkmt  aMMat,  mm 
in  ret^tiijalibus :  duae  ratione$  eonfieiendae  peeuniae,  out  vernira  aut  tributo ;  und 
in  Oilieiaa:  Oio.  ad  fam.  lÖ»  4,  2:  tmtUa»  eiviUUs*  aeerbi$$imit  tribuUä  et  gra^ 
«iMM  mmmh  —  Ukmmt.  Yan  dadwaftan  UMmn  sagt  er  ad  fanu  3,  8,  5: 
fMOd  pHmtipti  ehiUUum  a  me  po»tuUu$trU,  tu  in  vendiUonem  Mbutontm  et  iUam 
mmttüdmmm  exaetionfm  eapitum  atque  ottiorum  indueerentw  $umptua  minime 
•üanarif.  Es  ist  hier  Ton  einer  Haussteuer  und  Kopfstener  die  iiede,  welche 
MMt  nur  in  KriegsMilan  vetkommt,  wie  im  J.  49  in  Asien,  Oaaa.  I.  a.  8,  83t 

eapita  $ingula  »ervorum  ae  liberorum  tributum  imponebntur.  Columnaria, 
otliaria  —  imper^Mintw;  und  unter  Cbabrlaa  in  Aegypten.    Aristot.  oteon.  2, 
%^  fbl85A«B«itk.t  die*  MuqU  hi»afikKikn99t 
l  htX,  xal  iiA  Toö  9(&f<,aT0C  dbaauTco;. 

5)  So  Terfnhren  schon  die  Athener  in  Potidaea,  wo  sie  die  Besitrenden  eine 
▼eniiSganaataiiar  zahlen  Hessen,  bei  den  üeeitzlosen  aber  den  Kopf  auf  2  Minen 
Mhtem.  Atfüe«.  oaaae.  2,  2,  6  (p.  1841^  Bekk.}.  firip  hi      ^  «t^(M 
Mv,  «ft  aft|ui  Bi|Kwd;M  ti|d^eaa8au 
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oder  eine  Einkommensteuer  zu  verstehen  ist.*)   Zur  BestlltiguDg 
'  dieses   Resultates  dient ,  dass  die  üewerbsteuer    auch  £Trvx£- 

^aXtov  genannt  wird  (S.  199  Anm.  2),  und  dass  das  tributum 
capitis  der  Provinz  Syrien  ein  Procent  de?  abgeschätzten  Ver- 
mögens (toi  TiiAT^aaTo;)  betrug ,  2)  also  auf  der  von  Poinpejus 
eingeführten  tiniokratischen  Stödteverfassung  (Th.  i  S.  396)  be- 
ruhte. Dieselbe  Steuer  zahlte  Gilicien,  und  das  iKwtyaJltw, 
welches  zu  Gioero's  Zeit  dort  bestand, muss  entweder  dnmH 
identisoh  sein,  oder,  wenn  dies  nicht  der  Fall  isli  blos  die 
aitakMeii  getroffen  haben.  Wemi  endiioh  Appiai  ym  den  Mm 
lagt,  daaa  aio  den  höchsten  ^poc  tu»  mtytSxm  gezahlt  hatlaa, 
^jy^iyp  80  kann  er  nnmdglioh  das  tßpc^Qiov  melneni  weloiiaa  dfo  Jndfli 
liiB  sor  Erobemng  von  Jenualem  dnroh  Titos  an  dm  Tempel 
von  Jenualem,  qiiter  aber  naoh  dner  Yemdnnng  des  ymp^ 
sian  an  den  eapitoUnisdieo  Tempel  in  Rom  entrichlMen.^  Dem 
dies  war  fiberhanpt  keine  Staatssteoer*)  und  am  wenigsten  eine 
aoloiie,  welche  Im  Yergleloh'  mit  dem  syrischen  irünitum  eofdU 
die  schwerste  genannt  werden  konnte*. 


i)  Dh'-i  (ItMitet  auch  Tertnll.  npolog.  13  (■.  olMll  S.  187  Jl  A)  aadonkdlft 
Auadruck  fiominum  capita  »Upcnäio  cen»a. 

ttdEnM  pofOTcooc  rljc  dlXXv)«  mrantbic  (überliefert  Ut  mptouola^*  im  M  tsd 
iöpoic  «al  KtXt^tv  fr/jdtoc,  ncaT(MT^  toO  Ttuifj|A9tT0&  htdttvf.  —  YfjL  aiA 
Monmteo  bei  Uirsohfeld  Untenoch.  S.  14  A.  2  «.  S. 

3)  Oltt.  <ni  ilfl.  6, 16,  2  (8.186         —  gmUm  mMbw  dli 

nnr  einer  tuaseioidoBiUthMi  B^Mtkeiig  TM  CUmtf*  TflOgtaftt  ikM  MMUg 

sn  Terdanken.) 

4)  Joseph,  b.  J.  7,  6.  6 :  Oöpev  \k  xoU  Sicot*  ^nor'  euoiv  lou&aloi«  ixi^aU, 
l6o  ^pa/fidk  iMtotcrv  x«Xt6o«c  AvA  «ei«  ftoc  tU  t«  KaiaiAXw  fi^»  «mp 

irp^tfpov  e{;  TÖv  £v  'lepoaoX'jfxoi;  ve<uv  a^ver^X*»»«  Origenes  ad  j4/V/c<inum  VoLl 
p.  2ö  de  U  Kae:  xoi  vüv  yoüv  'PmjAalaiv  ßaotXnidviarv  «al  'lou&alw  §(6pa]QM* 
otÖTolc  TdledvTMV.  Dl*  OiM.  €6,  7:  «oA  die*  ixHvoo  Mfi^xK^  '^^X^  ^ 
rdipta  auTöv  £&t]  repor^ovrac  Tijj  KaTttroiXlq)  Ad  xor  ftO(  diro^ptipttv.  Soet 
Domit.  12:  praeter  eetero»  Judaieu»  fiseu»  aeerbiMime  etettu  e$t;  ad  fucm  defert- 
hantur,  qui  ttel  inprofessi  Judaicam  vtvtrtnt  vUam ,  vtl  diuimulaia  origine  ünpo- 
aita  fenti  trUmta  non  pependi$$ent  (mit  welcher  Ntchrioht  die  Münzen  de»  M«lt 
mit  der  Aufschrift  Fitei  Judaiei  ealumnia  sublata,  Eckhel  D.  N.  6,  404,  ZQ  Ter* 
gleichen  »ind).  Di««  ist  eine  Kopfiteaer.  Excerpt  eua  Eplphajüiu  bei  Oulttch 
Mbtr,  «er.  1  p.  218:  Mlpet)^^«,  ä  wXrtmt  iictxc;pdXa«i  imm  U  'Pn}^i%ir»  id' 
XcxTOv  xarbiov.  —  Vgl.  auch  Mommsen  bei  Hirschfeld  üntersnch.  S.  14A.  «; 
H«iiMa  SB  der  lueehiift  eine«  JLaiaerliehen  iVoenrolor  ad  eofiUdaria  Judatcrvm, 
C.  i,  £wTX  ».8804. 

5)  Mtt  «M  Meh  in  im  ^elbetfMdMM  Btolto  HiMi.  Jfe.  17, 91  ft, 

über  welche  ausser  den  Exegetcii  FTuschke  Censas  d.  röm.  Kaiserzeit  S.  ^202  IL 
«nd  im  entfegeogeeetsten  Sinne  Bodbertn«  «.  «.  0.  IV  8.  368  A.  h«iidieLa,  «A 
MftpoXlMi  Iran  dar  Taapckbftk«  ni  imMkm  Mia. 
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Die  Erhebang  der  Personalsteuer  wird  an  Tenefaiedeneii  ''^^ 
Orteo  in  yendiieikoer  Weise  bewirk!  wurden  lein.  GewSimlidi  ^ggff* 
wnrde  sie  an  pMkam  verfiaehtet,  wie  dies  mit  dem  KopliBslde 
«iter  den  Selenciden  nnd  Ptolemiem  in  Syrien,  PbUniden  mnd 
JodM,^)  mit  der  Geweibesteoer  in  Bysans^  und  Alben  gssobah, 
und  dies  VerlUirin  war  anob  in  GUkien  an  Gieere*B  Zeit  in  Afr- 
itenduDg,  der  mebnnais  von  der  tmdHio  iHbutanm  mnä  den 
«MiC  derselben  redet.^) 

Wir  gelangen  demnach  zu  dem  Ergebniss,  dass  in  den  Pro- 
vinzen der  Republik  das  Stipendium  keineswegs  gleichinässig 
auf  ein  festes  tributum  soli  und  eine  für  uile  gleiche  Kopfsteuer 
angewiesen  war,  sondern  dass  man  in  jeder  Provinz  die  vor- 
handenen Steuern  zunächst  beibehielt  und  nach  dem  I'^rlrage 
derselben  das  Stipendium  sell).sl  normirte.  Trat  der  Fall  ein, 
dass  die  Ernte  missrieth  und  die  veranschlagte  Steuerquote  nicht 
lieferte,  oder  dass  tlberhaupt  die  regelmJlssigen  Steuern  die  als 
Stipendium  sn  aableude  Summe  nicht  deckten,  so  blieb  als  letztes 
Mittel  eine  ausserordentliche  Vermögenssteuer  Übrig,  wie  sie  in 
den  fireien  grieoblseben  Städten  immer  Obüeh  gewesen  war.  Wir 
bdien  Uenron  ein  Beispiel,  welebea  swar  in  die  Zeit  der  Borger* 
kriege  gabtfrt  und  einen  ausssrardentUohen  Fall  betriHt,  dber 
doeh  lehrreieb  ist  fttr  die  Mittel,  sn  weldben  man  im  EsQe  der 
Notb  sehritt.  Als  Antonias  nadi  der  SohUiobt  bei  Pbilippi  naoh 
Ephesos  koamit)  sagt  er  bei  Appisn  b.  e,  5,  4  sn  den  versam-* 
malten  Abgeordneten  der  asiatiseben  Städte,  die  HOmer  bitten 
die  ProTins  Asien  aus  der  Erbschaft  des  Attalos  ttbemommen 
und  zuerst  sehr  mild  behandelt;  erst  zur  Zeit  der  Gracchen  sei 
es  nöthig  geworden,  sie  zu  einer  Abgabe  [r^opoij  heranzuziehen 
und  auch  diese  sei  ihnen  nicht  nach  dem  Census  (»rpo;  xa  xt- 
liTjjiaTa)  auferlegt  worden,  was  für  die  Homer  am  ungeführ- 
lichslen  gewesen  wäre,  sondern  als  ein  Zehnter,  bei  welchem 
die  Römer  den  Ausfall  bei  Missernten  mitgetragen  hatten.  Als 
indoisen  die  Uebergiriffe  der  pMicani  unertrttgUob  geworden 


1)  Josefk.  onf.  12,  i,  1  («onlllhrt  oben  S.  198  Anm.  1)  und  12,  4,  4: 

f^T^paCov  ot  toTc  dziA^MW  iv  tote  zatploi  (la^ipovrcc* 

2)  Arlstot.  otcon.  2,  2,  3  angeführt  oUn  8.  900  Aam,  A 

3J  Eoeckh  SUAtahaush.  1,  450  ff. 

4j  Cic  ad  fam.  3,  8,  ö.  ad  AU.  6,  16,  2  and  über  diese  Stellea  Mommsen 
I.  a      B.  380  Abb. 
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waren,  hätte  Caesar  den  Slüdten  selbst  überlassen ,  die  Abgabe 
von  den  aratores  einzutreiben.  Hier  wird  also  ein  Census  ei^ 
wtthnti  und  eine  Grundsteuer,  welche  die  Städte  nach  dem  Cen- 
sus zahlten.  Darauf  führt  Antonius  fort,  jetzt  brauche  er  Geld, 
uad  da  die  Goaummen  dem  Brutus  und  Gassius  ein  Stipendium 
•von  40  Jahren  TOFBUsbezablt  hatten,  so  flolllen  sie  auch  ihm 
•iaen  sehojtthrigen  Tribut  zahlen.  Sie  eatriehtan  aoiUioaslieh 
einen  nemgtthrigen  Tribai  in  s^i  Jaliren.  Dabei  inllflieD  ife 
nicht  allein  Geld  anaanunenbringiii,  sondern  amk  Haugertthe 
{ntaSni)  und  SehnmoiL  einliefern.  Gewiss  geaehah  die«  niefat  aUn 
von  den  Gmndbesitsem,  sondern  es  wurde  in  den  GomoMinM 
eine  allgemeine  YemOgensstener  ausgeedirieben  und  diese  mnas 
immer  als  Brgftnsung  gedient  haben,  wenn  die  ragnlmMseifsn 
Stenern  und  namentlieh  die  Gnmdsteoer  sieh  als  unsaretohend 
erwiesen.  Nehmen  wir  hinm ,  dass  es  Gegenden  gab,  in  wel- 
oben  der  Aekerban  Oberiianpt  wenig  oder  nichts  einbrachte,  wie 
auf  den  kleinen  Inseln  des  agaischen  Meeres ,  *)  so  können  wir 
nicht  zweifeln,  dass  ftlr  die  Aufbringung  des  festen  Stipendiums 
der  Steuerbezirk  im  Ganzon  haftete  und,  wenn  in  ihm  auch  die 
Grundsteuer  das  Haupteinkummen  ausmachte,  eine  regelmässige 
oder  ausserordentliche  allgemeine  Vermögenssteuer  immer  als 
Ergänzung  eintrat. 

II.  Die  Kaiserzeit. 

jJÜI^^  Die  Anf)g;abe  der  kaiserltohen  Begienmg  in  Beslelrang  aof 
niimiit  Sienerveriialtnisse  der  ProYinien  war  eine  doppelte.  Sie  be- 
traf einerseits  die  Vertbeihmg  der  Leistungen  und  andererseffs 
die  Abstellung  einer  Verwaltung,  die  auf  den  PlroTinzen  sobwerer 
lastete,  als  die  Steuer  selbst.  Die  Statthalter  beuteten  durob- 
sdinittlfeh  die  Proyfns  su  ihrem  peraOnliehen  yortbeile  aus.  Wir 
lesen  von  regelmässigen  Geschenken,  welche  ihnen  dargebradit 
wurden,  dem  frumentum  honorarium  ^)  und  dem  aurum  Corona^ 
rium,  von  welchem  noch  die  Rede  sein  wird;  von  grossen  Suni- 
men,  mit  welchen  Städte  und  Länder  die  Einquartierung  ab- 


1)  Die  Bewohner  der  IqmI  Qyuot  z.  B.  wann  FUcbec  und  laliUen  is 
IMMMi  SMt       Republik  «inen  o^poc  ^wa  150  PxMhmea.    Btnte  10, 

8  p.  485. 

1)  Cic.  In  Piton.  35,  86 :  fui  modu$  tibi  fuU  frumenti  aeHimandif  A»- 
noTttrii?  »i  yiudem  p<4ttt  vi  et  nutu  eztortum  honoraritan  nominarL 
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kMtftra,^  W6lflh0  für  die  GonuBUMn  gradm  fUMrUigHeh  war,^ 
HB  Beltrlgen  a«  Geld  und  wOdeo  TUerai  «t  den  Ten  den 
ÜPimden  des  StettbeltM  in  Ben  in  gebenden  Spielen;*)  Yen 
der  Srrlelitnng  Yen  Teapeln,  AhBren/)  Steinen  Yen  der  8tif* 
tnag  Yen  Pteüpielen  in  Ehren  dee  StetthaHers/J  von  den  Ketten, 
nelflhe  die  ANendong  von  Gesandtsoiiellen  rar  ItmdtOh  dee  ab-* 
gobenden  Statthalters  verursachte,^)  endlich  von  Auflagen,  welche 
nicht  der  Senat,  sondern  der  Stalthalter  selbst  anordnete,  an- 
geblich, um  unvorhergesehenen  Bedürfnissen  zu  genügpji,  in  der 
Thai  aber,  um  selbst  dabei  zu  gewinnen.*)  Allein  iillc  diese 
Missbräuche  kamen  nicht  in  Betracht  gegen  die  Leiden,  welche 
die  Bürgorkriege  Uber  die  Provinzen  brachten.  Schon  im  zweiten 
Bürgerkriege  hatte  Caesar  die  Staatskasse  bis  auf  den  letzten 
Bestand  in  Anspruch  genomnieu:^)  als  nach  seinem  Tode  der 
Krieg  aufs  neue  entbrannte,  sahen  beide  kämpfenden  Parteien 
lieh  genothtgt,  eowolü  in  Italien  durch  die  unerhOrteaten  Zwangs- 
adttel  Geld  auaanmen  lu  bringen,  als  auch  die  Provinzen  durah 
Oontrftntienen  an  mintoen.  In  Aaien  brach  in  Folge  deeaen 
litt  äDgemeiner  Banfcrott  ana^)  und  die  aofaen  yeriiar  drttakende 

1)  Die  Stadt«  von  Cyperu  ubiten  dafür  dem  Appius  200  attische  laiüuta. 

de.  ad  AU.  6.  ai,  7. 

1)  Wie  diese  ru  fürchten  vrar,  lehrt  Cic.  pr.  Ug.  Man.  13,  38:  tilntm  fluTt$ 
arittromfiii  per  to«ce  annot  nüUtum  vuitwtan  urmu  hottima  urbts,  an  kibtmU 
mtkimn  ttvUaim  «Mt  idttatf  ubA       BMdvnng  in  FUm,  85,  86. 

3)  Cie.  ad  Alt.  6,  1,  21.  ad  fam.  %  11,  2;  8,  9,  3.  ad  Q.  fratr.  1,  1, 9,  26 : 
fumttitn  vero  iUud  ett  benefleium  tuum ,  quod  iniquo  et  gravi  vectigaU  aedilieio 

Ariam  liberatti?  EUnim  n  ttnu$  homo  nobiU$  queritur  potam  (e,  q%u>d 
iäMrli,  m  md  kuU»  peemUae  d$emn§Mmlmr^  HS  OC  fiU  w^yliii :  qtutnta  tan- 
dem  peeunin  penderetur,  »i  omnittm  woiwiw«,  HlflH|lli  JtoNMf  hMlOi  fummA, 
ftod  erat  iom  iiMtitulttm,  erogareturf  «iBÄifct 

ii(rTni.*<!(nt,  cumijue  id  et  pr^'  mein  magni»  meriti*  et  pro  tuia  maximis  Imtficiis 
Mnma  «ita  voluntate  feeUunt^  non^nO^imfiu  Im  nd^ftrtt^  «i  ad  Um^lum  mo- 
MMMNlmi  «ap«re  Ueent ,  —  tamm  4d  —  <ui<|iiinJwii  non  ftOani,  Dia  drfU« 
iecietirten  dem  Cicero  nämlich  9tatua$,  fkmm,  tüpORMU    Olo.  «d  JUL  5,  Si,  7. 

5)  Cic.  nrc,  in  Verr.  2,  59,  144  ff. 

6)  Bei<plele  sind  die  MarceUca  und  Venea  in  Sicüien.    Cic.  aec.  in  Verr. 
%  63, 164;  «ie  I«mBm  ta  Ate.  Appin.  ft.  UMr.  7«,  wMa  umk 
Blifian  ircfclert  warden. 

T\  Qic  aec.  in  Verr.  ö,  22,  57;  ad  fam.  3,  8»  2  ff.  t{1.  3,  10,  & 
ff)  8*  IflflB  FontejQs  In  OalUcB  alat  Abgabe  raf  Ate  Wttea,  m  tta  daa 
fttrafe  derselben  die  Strassen  banen  ftt  lassen.    Cic.  pr.  Font.  5.  Mm  la  Ma- 
«aiaoien  eine  Accise  auf  alle  Waaren.    Cic.  in  Pison.  36,  87. 

9)  Applan  6.  c.  2,  41.  Dio  Cass.  41,  17.  Lucan.  3,  156. 

10)  Appian  6.  e.  4,  f).  Dio  Gass.  46,  91. 
tl)  Appian  ö.  c.  4,  64.  73.  74.  81. 

Dio  OhryiOftomus  or.  31  (Vol.  I  p.  GOl  R.).   Aufastos  gewahrte  damals 
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Verschuldung  der  Provinzialen  slieg  auf  das  Aeusserste,  wah- 
rend das  römische  Aerarium  zu  Zeiton  aller  Mittel  beranbi  war.^) 
Aueh  die  fieendigung  des  Krieges  führte  zunächst  nur  zu  m 
Augab«!  namentlich  fUr  das  Heor,  welches  theilweise 
und  versorgt,  theilweise  erhaltan  and  besahlfc  werden  musste^ 
da  anf  ihm  die  Siofaerlieit  der  neagegrfladalaA  Monarchie  ba- 
ruhte.  £ina  Steigerung  dar  Abgaben  war  unter  den  damallyi 
Verhftitniasen  unmdglioh;  ee  muflste  Yielaehr  eine  yentindige 
Yertheilnng  der  Lasten  bawlrkl  werden,  bei  wakber  der  WoU- 
stand  der  Provinien  wieder  gehoben  und  auch  die  rcaalacbe 
Biiffersebafl  wieder  in  Anaprueb  gensBUMn  wetden  konnlSk 
Beides  isi  unter  Angustns  gesobehen,  seH  wriebam  die  Bfa- 
nahmen  das  Staates  sieh  bedeutend  erii0hten>)  und  nanwntlkb 
die  Provinsen  auob  ohne  BedrHokung  su  grossem  Ijoistungsn 
Aofit^i^Bi  herangezogen  werden  konnten.*)  Das  Mittel  hienu  war  die  Auf- 
stellung eines  festen  Etats,  den  die  ersten  Kaiser  zu  veröffent- 
lichen pfloizlen und  den  Aiigustus  schon  im  J.  73<  =  23  in 
einer  schweren  Krankheit  unter  dem  Titel  rationcwium  oder  bre- 
vinrium  tmperii  den  Behörden  und  dem  Senate  tibergab*)  und 
bei  seinem  Tode  seinem  Nachfolger  hinterliess.^'J  Enthalten  war 


1)  MmIi  dem  JfoMnn.  Ane.  3,  34  half  Angwtnt  den  BediingBiaaen  des 

Aemiams  viermal  aug  eigaMn  Mitteln  ab  and  zahlte  in  daaselbe  im  Ganzen 
150  Millionen  Scsterzen.  Vgl.  Dio  Cass.  53,  2.  Mommsen  Res  </.  d.  A,- 
p.  66.  (Ferner  hat  AugustoB,  nach  einer  erst  ueueidingä  in  der  griechischen 
Uebersetzang  bekannt  gewordenen  Stelle  dm  Mommentwm  Aneyranwn,  im 
J.  736  =  lÖ  und  den  darauf  folgenden  in  grossera  Umfange  die  Geld-  und  Na- 
tnzalien  -  Abgaben  für  tributpflichtige  aber  nicht  mehr  leistUDgsfahige  Prorin- 
xtalen  an  das  fSmlaeh«  Aenr  gemUlt  f*Aic*  i«]c(vou  t[o]S  ivtoorou,  oi 
Nato«  xal  n^nXto;  [AJIvtXoi  Srarot  l-fhosxo,  8tc  urö.cirov  al  'jTjfjf'.Jjtai  r^jj»- 
hot,  tfXXoTC  |A.ev  dexa  lauptdaM.  iX^ioTcl  &ä  nXciootv  ostrtMic  xoi  dppptxoi  oim- 
^itf&nc  h.  tfii  ifjif)«  ündp^nc  Bank.  Mommiie  Bm  gmtat  d,  JkufJ  8.  IV— 98b) 
3)  Af^lu.  hM.  prooam.  e.  7:  xal  hn  waX  toI«te  to7c  ditmtf>4ctMt  Ic 
T^v  rirxivra  yp6vov  i'ffirzdxm  Stoxoatoiv  Ixm^  dIXXcDV,  Iv  oli  ^  CK  «Ate  ft^liW 

3)  Dio  Caas,  54,  7. 

-ii  Suot.  Cal.  16:  rattones  imperii  ab  Augusto  proponi  iolitas  sed  a  Tiberio 
inUrmuaas  pubUcavit.  Dio  Caas.  59,  d  vom  Jahre  '66:  tou^  tc  Xo^ta^iouc  rSii 
h]|aooCaDN  ypTjfidiToiv        lxTt^t|alvouc  Iv  Tij»  XP^^>  ^  <p  ^  Ttßipio«  ^^^** 

6}  Dio  Caaa.  53,  30. 

0)  Tm.  mn.  1,  11 :  pTofeni  UMUmn  riellartttM  kmÜL    Oft»  fMlem  «o»- 

thubantur:  quantum  eivitun  tociorumque  in  armh ,  quot  eUutei^  regna,  provin- 
eiae^  tributa  aut  veetigalia  et  nee€a4Uate$  ae  largitiomu,  Qtuu  euneta  tua  manu 
p«nerip$erat  Augutttu ,  addideratque  eonsUium  eoereendf  intra  termit%o$  imperii, 
ineertum  metu  an  per  invidiam.  Saet.  Aug.  '28:  magistratibu$  ac  »enatu  domum 
aeeitii  rationarium  imperii  tradidit.  c.  10-:  ttrtio  {^rolumine)  brevinritim  totius 
bnperiif  guantum  militum  tub  $^ni*  ii^ique  CMet,  quantum  peewtiac  in  aeraho 
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teiD  erstens  eine  Anfrthlnng  der  zu  Lande  und  zur  See  die- 
nenden T^ptn  und  z^Ceitens  eine  An§abn  dar  KatsenbesUUidey 
der  Sinndkmen  und  der  Ansgaben,  ein  Materitl,  welches  uns  in 
die  kaiserlifliie  Finenswirthfldiaft  einen  yoUstindigen  Einblick  ge*- 
Hitlen  wurde»  wenn  es  den  Historikern  der  Kaieeneit  gelallen 
hittei  dsTon  Einalclil  n  nehmen,  nun  aber,  wie  ee  adieint, 
gllnilioh  verloren  ist.^) 

Ihn  dies  Material  ftbr  die  Anfstelluttg  eines  regeUmssigen 
BlalB  SU  besehaflbn,  waren  urnftttsende  Yorarbeiten  nothig,  Uber 
walobe  wir  wenigsten«  einige  Naefariohtsn  baben.^ 

Zu  diesen  sind  zuerst  zu  rechnen  die  geographischen 
mitteluDgen,  welche,  unter  der  Leitung  des  Agrippa  angestellt;^)  ^^^SSSiib 
in  dessen  commentarii*)  verzeichnet  und  zu  versi-hiedenen  Zwecken 
verwerthet  wurden.    iS'ach  ihnen  wurde  in  der  von  Agrippa^s 


et  ß»eU  veetigaliomm  re$iduis.  Dio  Gass.  53,  30:  t<{)  (liv  riet^saivi  xa;  te  %\)sd- 
fKtC  xaX  xd«  nposö&ouc  tdic  xotvdc  ßißXloN  i^fpd^i  Ron.c.  66,  33 :  Tb  rpt- 
Ttnrd  xSr*  OTpaTiort&»  xal  td  tAv  irposöSaiv,  twv  tc  dsakm[tdxm>t  t&v  S>t]|xo- 
^fsn  -6  T6  7:).f,fto;  Ttöv  Iv  ToTc  ftr^aaupoi;  )^pT)}i.oT09v  xal  ooa  öXXa  ToioyT<5Tpor« 
ii  n^jv  VjYCpiovlav  o^povra  fjV,  elye.  Vgl.  Böcking  Ueber  die  Notitia  Dignita- 
ttm.  Bonn  1834.  S.  77  ff.  JuUian  Le  Breviarium  totius  imperii  (Melange» 
fmck.  et  (TftM.  pttblUt  par  Vieole  fr.  de  Rome  1883  S.  149— 182> 

1)  Die  einzigen  Angaben,  welche  auf  eine  officiello  Quelle  dieser  Art  ra- 
rücksnfehn  acheinen,  sind  der  Bedcht  des  Tacitiu  atuu  4,  4  ff.  über  die  Land- 
nl  Seem— h*,  die  ttatirtliehen  ÜMkilehteii  Jotephnt  b,  Jud.  %  16,  4,  Uber 
ten  Onelle  L.  Friedländer  im  Konigsberger  Index  lert.  1873  IT  handelt  (vgl. 
4«Mibaa  Sittenfeaohichte  1^  S.  öö)  nnd  vielleicht  die  wenlfen  Einwohner- 
oilea  TOB  flIUteii  mtä  Pfeefiann,  lieldie  8^  190  angefahxt  slsd.  <^  (Die  Be- 
natzong  dea  angusteischen  BNitkrtium  imperii  in  der  geographischen  Litteratur 
der  Kaiserzelt  haben  Detlefiien  Commeniat.  in  hon»  Mommi,  p*ol— 84  und  JollUo 
a.  a.  O.  S.  158 — 177  zu  constatiren  gesucht.) 

S)  Die  H«nptnnteTsaehungen  hieiüber  sind :  Perizonius  de  Auguitm  Offtit 
tarnntm  deteripiione  in  Perlzon.  Diaaertationea  VIII.  LxigA.  Tlat  1740.  8.  p.  313 
—366.  Hnachlie  Uebex  den  zox  Zeit  der  Geburt  Jesu  Christi  gelialteneu  Cenans. 
Inte  18ia  S.  F.  BIimU  Die  YemetMflf  4«e  iSniMkeii  BeMu  mm 
An_-i!<tns,  die  Weltkarte  dea  Agrippa  und  die  Kosmographie  de?  sogenannten 
Aethicus  im  Rhein.  Museum  1842.  S.  401—623  QeUt  anch  in  Uitachl's  Opm- 
e%da  pkilolo^tea  B.  III  8. 748—788).  Ohr.  Fetwwm  Die  Konnographie  de«  Kaiwt 
Aagustus  und  die  Commentarien  des  Agrippa  im  Rhein.  Museum  1853  S.  1C1~ 
210.  377—403;  1854  S.  85—106.  422—442.  K.  Mflllenhoff  Ueber  die  Welt- 
karte und  Chorographie  des  Kaiser  Augustua.  Klei  1856.  4.  Derselbe  Ueber 
die  römiaohe  Weltliarte,  in  Hermes,  Bd.  IX  (1875)  S.  182  ff.  MeWMen  Ueber 
die  ünteritalien  betrcfTenden  Abschnitte  der  rarennatischen  Kosmographie ,  in 
den  Berichten  der  aachs.  Ges.  der  Wiss.  pbU.-hiat.  CL  1851  S.  96  ff.  A.  t.  Gut* 
«taidt  te  MkOrn,  MMe«m.  N.  F.  XII  (1857)  8.  619^-828.  Svmpt  Dee  Oe- 
Vnrt^hr  Christi.    Leipzig  1869.  8.  S.  \h  ff. 

o)  S.  Frandsen  M.  Vipsanius  Agrippa.    Eine  hiitor.  Untersuchung  über 
*    m  Uihm  ma  Witttn,  AMou  1886.  a  &  188  ff.  FivImIi  Dto  Dent^ 
Kuropa'ä  In  dem  geogliflllNhMI  iat  Afllpfa.    BndMi  1811^. 

A)  «in.  N,  H.  3,  17. 
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Schwester  Polla  begonnenen,  im  J.  747  =  7  noch  im  Bau  be- 
griffenen ^)  Säulenhalle  bald  nach  dem  genannten  Jahre  >)  eine 
Karte  der  alten  Welt  in  dar  Form  einer  Sphaera^)  in  grossen 
Dimensioneil  in  Marmor  eingegraben  und  zum  Gebrauche  des 
Poblikomt  ausgestellt,  *)  welche  als  die  Quelle  und  daa  Vorbild 
aller  gaographiachen  Httlfsmittel  des  Alterthnms ,  ^)  namentiieli 
der  Pantingaf'aehen  Tafel  und  der  lünerarian  in  betnwlitan  kL 
Bin*  timlialia  graphiadie  DarataUnog  ariiiaH  imiacliat  to  den 
affieiaUan  Gebranek  die  Stadt  Rom  in  Folge  Ihrar  EindieUiing 
in  yierxehn  Regionen  und  auch  dlaaar  Stadtplan  wurde  spitar 
naoh  dar  Tan  Yaipaaian  im  J.  74  vorganomaMnan  Yarmaasoag 
der  Stadt  anf  ainar  WandflSdie  daa  FHadanataatipala  in  einer 
Bvha  Ton  46  nnd  ^nar  Langa  tob  60  Fnaa  anagelnlift.^  Aiaaai^ 
dem  lieaa  Anguatna  die  dar  Karte  tn  Onmda  Ueganden  Hateria- 
Hen  in  einem  Buche  lusammenstellen ,  daa  wahnaMnlieh  daa 
^JJJJ™^  Titel  Chorographia  erhielt,')  von  Strabo  auch  b  yto^^fpo^  eiitri 

Mf*n^  wird*)  und  bei  den  Maassangabeu,  welche  Strabo  in  römischen 
Meilen®)  und  Plinius  mit  Berufung  auf  Aiirippa's  Messungen 

▼afna«-  gieht ,       zu  Grunde  liegt.     In  einer  Schrift  des  fünften  oder 

«un?;pn  des  r  '     '  o 

Augu«iu».  sechsten  Jahrhunderts,  der  Kosmographie  des  sogenannten  Aethi- 
cus  oder  vielmehr  des  Julius  Honorius  Orator,  findet  sich  die 
Nachricht,  dass  bereits  Caesar  eine  Vermessung'  des  ganzen  Rei- 


1)  Dio  Cam.  öö,  8. 

2)  RltMkl  «.ft.  O.  S.  511  (OptMciiIa  UI  S.  7741. 

3)  Mommscn  a.  s.  0.  S.  98  ff.  MüUcnhoff  Im  Hermes  IX,  190.  Der  R«ven- 
natlBchen  Koamograpbie  Hegt  die«e  kxeiaförmige  Erdkarte  zu  Qrunde,  während 
dlA  Peutinger'aehe  Tafel  die  Form  «Imw  kngMB  fltiiÜMM  bat. 

4)  Plin.  V.  //.  3,  17:  Agrippam  quidem  in  tarün  viri  diligentia  praeter<{ue 
in  hoc  opere  cura,  orbtm  cum  ttrrarum  orbi  tpcetandum  propositunu  enel,  <r- 
mnt  fall  tpcdat  «t  mm  §o  dfvam  AngtuUmf  h  marnfm  compUxam  mm  ptf 
Umm  «*  dttUnattone  et  eommentarii$  Jf.  Affl^ffu»  m  totOM  ifM  MmtmnpmgK, 

n  MoBmien  a.  a.  O.  S.  100. 

Ä)  S.  Jordan  fbmia  urbiM  Bomae  ngiamm  XIIIJ.  Beroliiu  1874.  foL  Ygl. 
Joidan  Topogr.  2,  83  ff.  Milllenhoff  im  Henwt  IX,  194. 

7)  Strabo  6  p  ^HH.  Dicuil  De  menntra  orbi$  terrae  ed.  LetiMOM.  PmU 
1814.  8.  p.  5  «B  ed.  Parthejr  p.  Ö :  terrarum  orbit  trilnu  dividitiAT  nominiim^  Rtrof, 
Atla^  Libya:  qvod  «New  Angmttitt  pHamu  omnium  jmt  dbpreyrapftiBm  oslenklU 
{Dienil  hat  die«  ans  der  nns  nur  durch  den  Cndn  VaÜr.  Palatinus  1367  vt- 
balteaen  DkoUio^crbit  ttrrantmj  bei  Biese  Qeographi  Latini  minorci  p.  16.)  Aoeh 
Bonponfot  Hd»  numte  mia  W«ik  dtoroyr^Ma. 

8)  Strabo  5  p.  224  ;  6  p.  201.  277.  285.  Petersen  im  BMa.  Mm.  II.F. 
8.  (i8ö8>  S.  399  ff.  Riese  Oeographl  LaUiU  minorei  8.  & 

91  Stiabo  4, 178.  179  n. 

10)  Die  bei  Plinius  angefBhzlMi  Maasse  des  Agrippa  sind  zasammengatteUt 
bei  Kiese  G'eograpki  Laiini  nämam  9.1—7;  dia  a>af  Ewop«  Wiafllahtin  aaak 
bei  Partsch  a.  a.  0.  S.  18—76. 
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ches  angeordnet  habe  und  dass  diese  von  Auguslus  vollendet 
worden  sei.  Der  Beginn  der  Vermessuug  wird  darin  in  das 
Jahr  710  =  44  gesetzt,  und  bemerkt,  dass  sie  in  vier  Abthei- 
«  luDgen  stattgefunden  habe ;  nämlich  die  des  Ostens  VOQ  44 — 30 
v.Chr.  in  13  Jahren^]  5  Monaten,  die  des  Westani  TOD  44 — 27 
V.  Chr.  in  1 6  Jahrea  3  Monaten ,  die  das  Nordens  von  44 — 24 
in  40  Jahren  8  Monaten,  die  das  Sudans  van  44 — 49  in  84  Jahr 
ran  I  Monat.  Als  YamassOT  werden  genannt  fOt  den  Orient 
NioadMuna,  lUr  den  Norden  Thaodotos,  for  den  floden  Palyola- 
tnS|  iBr  den  Wealen  Didfmos.  Dieselbe  Ueberliefernng  ist  nicht 
Bor  in  ▼arschiedanen  andern  Bedaotionen  handsishrilUioh  auf  nns 
gekonunan,  sondern  war  aneh  im  Mittelalter  gans  bekannt.  Sie 
w&d  namantlieh  in  DioniTs  Uber  de  mentura  orbü  terrae,  einem 
im  J.  825  n.  Glur.  geschriebenen  Bnohe ,  *)  In  einer  anon^onen 
Schrift  des  zehnten  Jahrhunderts,  welche  Chronica  Gothorum 
übersclirieben  isi,^}  femer  von  Albertus  Magnus ^}  erwähnt;  und 


1)  Dar  Aii£his  de«  auf  Julias  Honoriu  zoiackgehendatt  Sohiiftehens  lautet 
timlleh  nach  den  meisten  Handschriften  (in  der  Ausgabe  von  Riese  Ocographi 
Latini  minor«»  S.  21.  22,  durch  welche  die  Ton  Gronor  veraltet  sind):  luliu 
Ommt«  et  Marco  AnUmi\n]p  connMmt  [J.  t.  Chr. 44]  9mnis  orbis  peragratiu  tU 
ftr  9apientissimos  et  eltrlos  viro$  quattuor :  Nicodemo  orientis  ,  Didymo  occiden- 
Uäkf  Theudoto  t^Umtrionalia ,  FolyelUo  m«riditmi.  A  conitUUnu  supni  «criplü 
v$fm  *•  eeimtfaHim  Aa^rmli  HU  M  QroMi  (J.  Ote.  80}  mmh  ZU  mm»»u» 
quinpie  diehui  novem  oriens  dimensa  at.  Et  a  consulibu»  aupra  »criptis  tuqtie 
te  eoMuUUum  Aufurti  YJI  et  Agrifpae  [iiij  (J.  t.  Chi.  27)  amut  JULVJ  men- 
4hw  III  dkbu»  ZVil  oeeidui  pan  dknmua  A  tonmdOm  mtpra  »eripU»  u#- 
fue  in  eoiuulatum  AuguM  X  (J.  t.  Ohr.  24)  amU»  ZXVUIJ  mengibu»  VUl 
$epttmtrionalu  pan  dimenaa  est.  A  conmlihuB  mpra  acriptis  nsque  in  connUatum 
Salumini  et  Ommc  (gemeint  sc  heint  das  J.  19  v.  Chr.)  anni«  XXXII  merue  I 
dis^tts  XX  meriäkma  fon  dimenta  e$t.  Phmenhaft  enreltert  fljldat  fldi  d«r- 
»eibc  Bt  rieht  in  der  unttt  dam  Namen  das  Aalhlou  galMadn  CbwicynyMa  * 
(bei  lUese  a.  a.  0.  S.  72). 

2)  .Diese  und  die  folgenden  Zahlen,  die  in  den  Handschriften  (ral.  A«  1) 
andan  ateheDf  sind  hier  iia«h  Bttachl'a  Yoxtohlag  (Rhein.  Mnsenm  18«  8. 480 
-i  Oftueula  3  S  7.)2)  frtadiit.  BliM  (a.  a.  a  ]«mL  8.  XZUl)  fuokt  d«ih 

Uüirang  zu  helfen. 

S)  Dicuil  (ed.  Paxthey.  Rerolini  1870.  8.)  giebt  samt  p.  3  —  19  eine  der 
Ba^Mha  naali  aas  dar  S.  208  A.  7  enrihntan  DfoMo  gafloMena  mmttmnUo 
OrH$  terrae',  dann  safft  er  6,  20  p.  28:  hodie  in  cosmographia ,  quae  aub  Julia 
Omsot«  et  Marco  Antumio  coneulibua  facta  Ml,  teriptam  inoeni  partem  NM  flu~ 
■Mi  Mintiin  i»  Mnan  mors.  (Dieta  Naahdeht  Dleidl'a  lat  aban  aaa  Jallaa 
ÜMOitaa  gafloaieii}  dar  dtlxta  Paasna  steht  M  Blaaa  OeognfM  nOm,  p.  00.) 

4)  Die  sehr  ausfahrliche  Stelle  ist  bei  Perts  p.  26  angaffthit 

5)  Albcrti  Maemi  Liber  de  nuturn  locorum,  zuerst  allein  herausg.  von  G.  Tann- 
ttetter.  Wien  1513.  4.,  zuletzt  in  Alb.  M.  Opera  studio  P.  Jauuny.  Lugd.  16Ö1. 
In  der  dritten  Abtbeilung  des  Buches,  der  Catmogwapkiaf  Ist  AMtOf  ans 
der  deter^rfio,  fuae  facta  eat  afr  AMigfUto  Caeeart,  giri  fr*mii  mandanUf  mt  tok» 
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in  einem  noch  spiilercn  Worke  wird  d\p  Anznhl  der  Landmesser 
auf  200  angegeben  und  berichtet,  dass  die  iMessungen  in  einem 
Jtinerarium  itrhis  liomae  zusammengestellt  worden  seien.')  Ob 
diese  Erzählung  Uberhaupt  auf  eine  alle  Quelle  zurückgeht,  ist 
sehr  iweUelbaft,^)  da  sie  dem  Strabo  und  Plinius  unbekannt  ist 
und  anoih  in  die  Sehrift  des  Julius  lionorius  erst  durch  ekien 
spftleren  Zosati  gekommen  lu  sein  seheint. ^)  Dass  aber  unter 
Angnstus  geographische  Vermessungen  stattgefunden  haben,  wird 
nioht  allein  bestimmt  berichtet,^)  sondern  ist  an  sich  animiehinnn 
Denn  ftür  die  inm  Gebrauche  des  Publienms  ansgeetelHe  Karte 


Orbis  dueriberetur.  Es  heisst  darin  zu  Auf&ug  (Bd.  V  p.  284  ed.  Lagd.}:  co- 
Imbmic  «ütiM  in  Am  dMuHiBiliMM  wnuttttttä  inilari  «lüfl^MitMiiM.  mmm  /faaia 

AngUttO  Cae$are,  qtti  primm  mnndarit.  ut  totus  orbii  dtMcriheretur,  liret  nliqid 
ante  ipnim  hnptratoru  hoc  attentavtrint ,  tarnen  ipn  deeeripttonem  perfid  feiä, 
per  quatuor  pmtM  ftaMtaUU»  MillaM  ItyolM,  f«f  ortan  nwtUwnlm  et  iimttk 
rent,  cuius  orientnUa  parte»  desrripsH  yerodostu  (entsUnden  aus  Nieodoxtu, 
was  die  spätere  Fa«sang  der  S.  209  A.  1  wiedergegebenen  Stelle  für  Nieodenau 
hat;  ed.  Vienn.  Eudoxtu)  qttidam  phiLosophu»,  teptentriomUe»  amUm  Theodotus 
«Um  flflOM|»fttM,  PolyeUtm  omem  »apkm  mtrtdtMUlu  dueripeU  parUt^  oeeiden- 
totai  tnäem  per  itinemria  tua  teherunt  Romant  eo,  quod  in  oceidmte  praeeipue 
eiuwl  dominia  ti  viae  eorum.  Facta  est  autem  orbit  detcriptio  totnu  in  qimit 
Mj^inls  dkiodM  el  onmii  nwntfi  eonliMiifiBf  jtuM  Imm  tiwt^  pflrtdla  ttt  od  i#> 

1)  FeUcis  MaUeoU  rulgo  Hemmeilein  De  NobiUtaU  et  RustieitaU  Dialogut 
L  et  •.   In  Mattm,  dem  Henog  AHmebt  tun  Oettietdk  zageeignettn  Biudks, 

über  w.  lrhes  Petersen  Rh.  Mus.  1853  S.  164  handelt,  heisst  es  fol.  l04*(Peter> 
sen  S.  iöO  IT.):  exhine  fmrmi  coneuUe  ad  tempu»  JuiU  Caeearit  ineluetve^  fed 
bittextOi»  rationi»  hwentor  dhini$qtt«  kunumte  re&ttf  singulariter  phu  ceterü  im- 
Mm  et  natmali  magnificentia  deeoratu»  f  »enatori»  «rMt  eomiiiiiii  »enaDm 
eamulf  onmem  nrbem  tarn  Romnni  nomini»  hnperto  parmiem  per  prudentisximo» 
«Iree  «I  omni  plUlotophiae  munere  redimito$  conteribL  St  ita  tempore  *%to  laud»' 
httU»  ineepU  et  pott  mortem  «uom  Oetavkmm  Amgiutui  diligenter  «dhühmumK 
tktf  Mt  dueentii  dimensoribus  omnii  orhis  terrae  per  annos  XXXIJ  pcragratu»  e$L 
Mi  d§  cm$ü  eiw  eontmentia  perlatum  ett  ad  Octavianum  et  »enatum  praedietM, 

pronuntiatione  emitit  edictumy  ut  describeretur  universu»  orbi$.  Et  haec  descriptio 
prima  facta  e»t  a  praeeide  Syriae  Cirino  Luc,  e.  II,  Und  weiter  unten:  et 
htm  cmmla  vUdhti  moHa,  kmdae^  aiontet,  proeimlai,  eMtatee,  oppida,  flmmina 
«I  gmUee  eingvlariter  ainguU  et  ringulae  proprüe  nominibu$  lunt  in  Jtimmmfß 
wH*  Romae  notabiliter  eoneeripta  prout  diligenter  vidi  et  pro$pexi^  etiam  0tm 
Uueia  et  miliaribue  dittantiarmn  de  iocontm  Loeia  propriiaaime  de$ignata. 

2)  Haschke,  RitMU  «ad  Z«mpt  Das  Geburtsjahr  Christi  S.  132  ff.  nehlMB 
eine  alte  UebwHnfafiig  an,  FteCi,  Mälleiüiflff  und  Futeeh  8.  76  iMifM» 


8)<8l«fdiltiiiinli«litBdeBeod.P«iUniia4808,  d«r «llala (mf  1 68-«ft) 

die  ältere  FasHun;.'  <los  Schriftchens  (von  BImb  mit  ▲  bssddUMt)  adurilaA  kat 
Riese  praefatio  p.  XXU  fl.  XXX VI).} 

4)  AttiMr  den  ABfBlmtiife&  b«t  SCrtM  und  niBio  t.  Apptan  lUyr  prooeou 


niui,  Mtrcianus  Capeiia  ü  p.  203  ed.  Orot,  and  loiitti) 


dieselbe. 
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wurden  iwar  «liiie  Zweifol  vorhandene  grieoidfloiie  Mainngnhnn 
benotst,  und  fOr  die  anaaerhalb  das  iDmisolMn  Beiebea  Uegenden 
Under  «ogeftture  YeranaoMagangen  genügend  befimden,i)  aber 
ftor  den  offidellen  Gebraneh,  den  Aogoetiia  als  Hanptaweok  im 
Ange  halte,  konnten  nnr  genaue  Mesamigen,  natariiöh  der  rO- 
miaeben  Itevimen,  von  Nulaen  sein.  Diese  Hesslingen  betrafBn 
lonilebst  die  Staatsstraasen,  welche  dnreh  das  ganie  leieh  gingen 
und  deren  Stationen  nebst  der  nHchsten  Umgebung  zu  militäri- 
schen Zwecken  in  Form  von  Karten  und  Itinerarion  zusammen-  itineran*. 
gestellt 2)  und  als  feste  l^unkte  für  weitere  graphische  Darstel- 
luDgen  verwerthet  \N  urden'. 

Viel  schwieriger  ist  es,  tlber  die  speciellen  Maassregeln  ins 
Klare  zu  kommen,  welche  Augustus  im  Anschluss  an  die  so  ge- 
wonnene geographische  Grundlage  ftlr  die  Ordnung  der  Finanzen 
traf.  Es  handelte  sich  darum,  das  Einnahme-Soll  des  Etats  auf- 
snateUen  und  au  diesem  Zwecke  wurde  eine  anoxpa^  oder  ein  ^^JJJjJ^ 
census  im  ganzen  Reiche  angeordnet,  welcher  snerst  nur  die 
Bestimmung  hatte ,  die  vorhandenen  Einnahmen  sn  registriren, 
in  der  Felgeseit  aber  das  Fundament  einer  sehr  ins  SpeoieUe 
snsgebfldelen  Reform  des  gansen  Stenerwesens  geworden  ist.*) 
Ueber  diese  wichtige  und  fUr  die  ganse  Terwaltnng  der  Kaisar- 
seit  maassg^nde  Einrichtong  haben  wir  ausser  der  bekannten 
SteOe  im  Eyangelimn  des  Lucas    aus  älterer  Zeit  kein  allgemein 


11  So  sagt  PUB.  N.  A  6,  83:  mn  Arabiae  taatavH  Agrippa  XVII  XXXI i. 

2)  Tegetilos  3,6:  primum  (duii^  tOmeraria  omnium  regionum,  in  qtMm 
bellum  gfritur,  plenissime  debet  habere  perseripta,  itn,  ut  Inrorum  intervalla  non 
»olum  pauuum  nunuro,  ud  etiam  viarum  qtKüUaU  perdUcat,  eompendia^  diocr- 
tfnite,  woiihi,  fhmlm  ad  fUtm  dMoHpia  eomWirit,  M91M  «0,  «t  «oBerttoM« 

dfwe*  itineraria  ptwineiarum,  in  quihus  necessitas  gerebatur,  non  tnntum  adnotata 
tiiam  pieta  habuüu  firmmlur,  ut  non  $Uwn  eomilio  mentitf  verum  adtpeetu 
toaonn  vlam  profeHuHt  «U^trenl. 

3)  Die  naaptuntersnchungen  hierüber  sind:  HaBchke  Ueber  den  zur  Zeit 
der  Geburt  Jt  sn  Christi  gehaltenen  Censas.  Breslau  1840.  S.  Iluschko  l't  bor 
den  Census  und  die  Steuerverfassung  der  früheren  Römischen  Kaiserzeit.  Bt  rliu 
1847.  8.  Rodbertas  Zur  Geschichte  der  römischen  Tributsteuern  seit  Augustof 
in  nildebrand's  Jahrbüchern  für  Nationalöconomle  und  Statistik.  Bd.  IV  S.  342 — 
427  i  Bd.  V  8.  13&--171:  241— 31ö;  Bd.  VlU  S.  Öl— 126;  3öö— 47ö.  A.  W. 
tmmpi  Ott  Qe^iirt«)»1u  ChritIL  Leipzig  1860.  8.  8.  90-324. 

n  f  . '2.  1.1:  iihtTo  H       Tat;  i^(x£pat;  Ixetvat; ,  i$^>,0ev  Wy}*« 

za^jä  Kaiaapo;  A  j^ougtoj,  änofpacpea&at  icfioccv  rijv  olxou(4ivT]v  *  aÖTT)  tj  dito- 
fpa^  fcpeb-nQ  ifhezo  ■i]'(tii<i'it(tosxo^  Sup(ac  Kuptvou.  Es  ist  hier  nieht  dex  Ort 
uf  eine  vollständige  Erklärung  dieser  Stelle  cinzugchn ,  üb«  Vildit  m  «IlM 
groatc  Littcratur  gicbt.  Man  flndet  eine  übersichtliche  Zusammenstellung  der 
tchr  difrufireudeu  Ansichten  über  dieselbe  in  £.  Schürer  Lehrbuch  der  naa- 
<MtiiiuuHlMlliH  ZelIgMdtfflhte.  Ulpilt  1874.  a  8. 202—386.  Der  dort  «a- 

14* 
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belehrendes  Zeugniss  irgend  eines  Sehriftstellers,  ^]  und  was  Spa- 
tere darüber  berichten,  scheint  grossentheils  auf  die  NachriGht 
des  Lucas  zurückzugehen. 2)  Allem  die  Saohe  aelbst  ist  aus  folgeiH 
den  Thatsachen  ersichtlich. 

In  demaelbeii'  Jahre,  in  weloheiii  Augnstus  das  proetmniäan 
impeHum  llbwrnahm  und  die  Thellung  der  Pkorluai  ih  lenalo- 
riflohe  und  kaiMiUohe  vellsog,  d.  b.  7t7»S7»a)  hielt  er  Belbal 


gefflhrten  Llttentv  itl  nodi  UBrataflliMi  V.  AWri»  TlUiHteir  QmitelMlnlll 

1874  S.  661  ff.  RodbertTis  &.  a.  0.  V  8.  15ß  ff.  In  der  Narhrirlit  des  Lucaa 
■ind  drei  Punkte,  welche  «ich  mit  dea  Thatsachen  nicht  Teieinigen  laecen. 
Znent  itl  d«r  Oenras  des  Qidrliiliui  nicht  uter  B«iodee  I  gehalten  «oideB, 
Itadeni  im  37.  Jahre  der  actischen  Aora ,  d.  h.  ia  J.  6  oder  7  n.  Chr.  (Joseph 
mU.  18,  %  1  TgL  unten  S.  213;  Th.  I  8.  409);  zireltens  konnte  dieser  Censns 
nicht  die  Welt  (ii  oixoufjilvT])  betreffen ,  sondern  nnr  das  römische  Reich ;  und 
dritten!  Ift  dir  iuudriKk       tiU  txelvatc  sehr  unbestimmt,  da,  wie 

wir  sehen  werden,  der  I^ovinzialcensns  schon  727  seinen  Anfans;  nahm.  Die 
Stelle  ist  daher  zum  Ausgangspunkte  der  Untersachung  überhaupt  nicht  ge- 
eignet 

1)  Iliisrhkc  I^ch.  (1.  z.  Z.  Christi  gehaltenen  Census  S.  53  hatte  versn  ht. 
eine  Erwähnung  des  iieichscensus  im  Monum.  Ano.  5,  9  nachzuweisen.  Die 
Mitdem  MU  dem  griaehltehen  Exemplar  deieelbeii  bekannt  gewofdem  Mt^ßtOBUg 
der  Stelle  hat  diese  Termnthung  nicht  bestätigt»  8*  S^aai  n*  Znmpt  Hon.  Ana» 
p.  97  und  107,  Mommsen  H.  g.  d.  A.^  p.  102. 

2)  Btwas  eigenthflmliches  berichten  nur  zwei  Stellen  des  Suidaa  a.  t.  dhce- 
Ypa^-/)  Yol.  1  p.  693  Bemh.:  6  hi  Kaisap  A&yousto«  6  (lovapv-^aac  clxooiv  <Sv- 
opac  TO'ic  ^ipbTO'j;  tov  ß(ov  xiX  tiv  Tpörov  irtXc^dfAsvo; ,  ^tA  räoav  rf^v  -p^v 
Tä)v  uTrr^xöojv  t;£T:e|x'y£"  oi'  »v  dTTOYpocpol;  ircoiif^oato  xms  xe  dvÖpairmv  xaX  ou- 
otüjv,  a'VcdpxT]  Ttvd  rpoord^ac (T]pLOo{(p  pioTpav  'coötiaM  aio^ipcaftai«  Aflki) 
•f]  dro-ypo^"?!  t:p<6t7)  £^^''^'^0»  aOroü  toi;  xexTTjfx^ot;  rt  [a-?;  aoatpoufi^ 
voiv;  «bc  elvat  toU  e6j;(ipou  ot^im^oiov  IyxXijiui  xov  nXoörov  und  s.  v.  Ajyouotk 
p.  851  Bemh.:  Sn  A&feuetoc  KaToop  oAt^  ndEvroc  to6c  olx-^^Topac  *P«»- 
(jLa{o)v  xiTa  T:pi53toT:ov  cipiSixei,  ßo'jXofxEvoc  ^^flivai  t:<5son  datt  TtXfjfto;.  xai  ej- 
pioxovrai  ol  xiiv  'Fei{iaUDV  oIxoüvtc^  ul  uupta&cc  xat  viXioi  dvipcc*  In  der 
letaleB  itdle  lit  die  Zahl  fslseh ,  da  4,101,017  Binvohner  für  daa  ganse  i9- 
aüache  Iteich  viel  zu  wenig  sind.  AussefiMB.  wird  noch  angefühlt  Gassiodor 
var.  3,  52:  Augutti  temporUnu  orbU  Romnnus  agri$  dtvimt»  cmmqtte  descriptu» 
eit  ut  po»$€»Ho  nta  ntUli  hab«r^m  ineerta,  quam  pro  tributorum  itueeperat  quan- 
maU  mOomda,  Jlbe  malor  prwnalicu«  (so  liest  Mommtan  itett  dee  haniMhiUI» 
ll  'hen  hyrummf  Urus  oder  yromeiritnis)  redeyit  ad  dogma  eonacripixan ,  quatemu 
iludiotua  Itgtndo  po$$it  aynotctrt  quod  debertt  oeulU  ab$oluU  motuitart.  Allein 
UerlB  aehelat  nni  die  Naehileht  dea  Lveaa  mit  einer  fltdie  der  Agitmeaaeien 
combinirt  zu  sein ,  welche  sich  auf  Italischen  ager  dMms  assignatu$  ber-OR. 
S.  Mommaen  Feldmeaaer  %,  177.  Die  SteUe  dea  Isidor  crig,  5,  36,  4 :  aera 
$ingulonm  mmmm  uoiiillimu  a  Caasoi«  Angwlto  ftumd»  pi'liiiMiii  «niiiin  «Mytt 
ae  Romanum  orbem  deaertpait.  Dicta  autem  aera  eo,  quod  omnil  ttbU  ae$  red- 
dere  profunu  tat  reipublieae  beruht  nur  auf  Lneaa,  ebenso  Orosius  6,  22.  und 
ganz  ▼erwlxTt  ist  die  Zeitangabe  in  der  von  Petersen  (S.  186)  beigebrachten 
Stelle  des  Malalas  p.  220  Dind. :  tc^j  W  fttl  «ol  fOfA  tatatip  t^c  ßaetXttac 
a6T0ü  idioicieev  dx^cov^jja;  ri6-(\xcii,  turre  aroYp<3t5pf;vot  ttSoav  t^s  öit*  oötiiv  ^f- 
vouivtjv  yfjv  %i\  -j^v  n^dtTj^  tV/ou  ol  'Foa|jLaioi,  irJi  rf^z  uTraxetac  'A^pfmiou  t6 
teottpov  xal  Aovdtoo  (Petersen  will  «oi  tö  c  Ixtov]  airoO)-  xol  di:<Ypdfi) 
iciaa  fj  bz6  'l^aipiatou;  ffj  li^  Euti.£vwc  «ol  'Ati«Xeo  euptXvjfCixAv  Tci|Miat. 

3)  Mommaen  Staatsrecht  II,  815. 
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den  «retttn  Geusas  ia  den  drei  von  Caesar  eroberten  gallischen 
ftovinzen  ab,  deren  AbgidMAveriillUDisse  in  Folge  dar  glekä 
ntih  der  Eroberuag  eingetretenen  Bltrgerkriege  «eck  nngeordnet 
ffiren.^)  IHeaer  Genm  ist  dami  Ofteni  wiederiMU  worden;  im 
J.  749  OB  Ii  Ton  ])niM,>)  in  den  Jahren  U — 46  n.  Cüur.  von 
OsnnaBiaiM,«)  im  J.  61  imtar  Mero^)  lud  nochmals  mstar  Do- 
mitian ;  ^)  imd  er  danevte  fort  bis  aiif  Gonstantin.  Jede  Ein- 
riflhtnng  einer  neuen  Prolins  aber,  oder  eines  Landstriohes,  der 
an  einer  beeldieBden  Phivinz  geschlagen  wird,  beginnt  seit 
Augustus  mit  der  Anordnung  eines  census ;  sie  fand  statt  unter 
Augustus  selbst,  als  im  J.  6  d.  Chr.  ArchoLius  von  Judiia  ab- 
gesetzt und  sein  Reich  mit  der  Provinz  Syrien  vereinigt  wurde 
(Th.  I  S.  409),  7)  unter  Tiberius,  als  im  .1.  36  der  Stamm  der 
Clitae  zur  Provinz  Cappadocien  gezogen  wurde, unter  Claudius 
in  Britannien/-')  unter  Traian  in  Dacicn.^";  Man  darf  daher  an- 
nehmen, dass  die  Institution  des  Provinzialeensus  in  Zusammen- 
iiang  stoht  mit  der  neuen  Organisation  der  ProvinsialverwaUung, 


1)  Dio  Cass.  53,  22:  xnx  xa  to6tiov  fdie  Zustände  G&lliens)  axaTaotata 
Iti,  atc  Tflbv  ifjicpuXicDv  noXifieBiv  «6d&c  iicl  tr  dX6oet  iirtfKvofAivnv,  ^« 

Kol  auTtt»N  xai  anof^i'^ä^  |-oi-f,3aTo  r-it  tv;  ßtov  r/jv  xe  TtoXtrttav  ot£x^O|MqW. 
Uy.  mit,  184 :  cenma  a  tribut  Gtüliu^  qua*  Caesar  paUr  vieenUf  acttu. 

f)  Uf.  4fU.  186:  0  Dnuo  «mw  aeku  «f.  ]^  199:  tMMea  Oirma- 
Mioe  eis  Bhenum  et  tran»  Rhenum  potilae  ofpugnantur  a  Drwo  et  iumHltus  gui 
06  eenmm  exortu»  in  OaUia  erat,  componitur.  Claxtdii  oratio  In  Nlpperdey's  Tä» 
cituB  2  p.  317:  iUi  patri  meo  Druto  Oermaniam  »ubigmti  ttitam  quiete  aua  m- 
ewamque  a  ttrgo  paeem  prauHttmid,  «I  fmUm  mm  «ft  «MM  UM»  fMm  CfiM 
4t  inadtueto  Oallia  ad  bellwn  ooOflOlM  Cttet. 

3)  Tae.  ann.  1»  31 ;  2,  6.  4)  Im.  onn.  14,  46. 

61  FiDiHlii.  iM.  1,  1,  & 

6j  Eamenii  gratinrmn  iietio  Comtantino  Aug.  c.  5:  iaeehat  illa  civita»  (Atduo^ 

rum)  ex  quo  eam  novi  eentua  exanimaverat  acerbita$.    Nee  tamtn  huU 

queri  poteratj  eum  et  agroi,  gut  deseripti  fuerunt,  haberermu  et  OaUietmi  emiUi 
€Ommuni  formtUa  teneremur. 

7)  (Dieser  Census  bezog  sich  indess  nicht  all«in  auf  den  damals  unter  rö- 
niiche  Verwaltung  tretenden  Theil  von  JudiU,  sondern  erstreckte  sich  auch  auf 
•atoe  Theile,  wahnAtlnUdi  mt  geas  Syiien.  Dms  nimlleh  Moh  Apamee  (am 
Oiontes)  damals  censirt  wurde,  lehrt  folgende,  bereits  seit  längerer  Zeit  bo» 
lannte,  aber  irrthümUeh  für  falsch  gehaltene  Inschrift:  Q,  Aemiliu»  Q.  f.  Pal. 
ilWwJMi,  [in]  eoHrif  dM  Aug(u$ti)  a[ub]  P.  Sulpicio  Qukiao  le[^ato)  Au§{uti)] 
Catmrtt  S^rtat  homorÜm  deeoratu»  idem  iuetu  Quirini  eensum  egi  Afo^ 

Wienae  civitatis  miUtum  homm(um)  eivium  CXVTJ  (EpÄ.  ep.  4  S.  538).) 

ö)  Tee.  ann.  6,  41 :  per  idmi  tmpus  ClUarum  naUo  Cappadoei  Arekelao  suIh 
kela,  ^la  notlnm  im  wudmn  ünfmt  eMMis,  paü  UfMa  aUgOatut,  i» 

Totiri  montis  abseessit. 
91  Dio  Gass.  62,  3. 

lOj  Lactaut.  de  mort.  perstc.  23 :  quia  parentu  eim  eetumi  siubiugaü  futrantf 
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und  dass  das  kaiserliche  Edict,  welches  Lucas  erwähnt  icrjXOe 
So^tia  icapa  Ka{3apoc  Ao^quotou)  bereits  in  das  Jahr  727  =  27 
SU  setzen  ist.  In  Beziehung  auf  die  Ausführung  desselben  mussie 
•o«raiii     fwisohen  den  senatorischen  und  den  kaiserlichen  Provinzen  ein 

a<D  MQMO- 

riaehca,  grosser  Untersohiod  staUfinden.^)  In  den  enten  gab  es  beietti 
die  Grundlage  lU  einer  Censuseinriohtung  und  es  bedurfte  nw 
einer  HersteUiiDg  alter,  daroh  die  Bfirgerkriege  in  Unordnmg 
gerathener  Organisationen;  in  den  letiteren  lehlte  es  groaaen- 
theila  an  Gonunnnalbeiirken,  nach  welehen  die  Stenern  aosge- 
schrieben  werden  konnten,  nnd  Uberhaupt  an  geordneten  Yei^ 
lUlltnisaen*  Wenn  an  der  Naefarieht  des  Saidas  (S.  M  A.  S),  dass 
Angostos  damals  eine  Gommission  von  SO  Mininem  ans  der  No- 
biUtKt  ernannt  habe,  fllMrfaanpt  etwas  Wahres  ist,  so  darf  man 
Termathen ,  dass  diesen  nur  die  senatorisohen  Profinsen  mflelen. 
Da  deren  damals  lehn  waren  (Th.  I  S.  544),  so  würden  in  jede 
viStiiiiiSiffli  Provinz  zwei  Senatoren  deputirt  worden  sein.  2)  In  den  kaiser- 
Pioviun.  ]i(^en  Provinzen  dagegen  waren  grundlegende  Arbeiten  von 
grosser  Schwierigkeit  erforderlich,  an  welchen,  wie  schon  be- 
merkt worden  ist,  in  den  gallisclien  Provinzen  der  Kaiser  selbst 
und  die  höchsten  Personen  des  Staates,  wie  Drusus  und  Gor- 
manicus,  sich  betheiligten.  Nachdem  aber  die  erste  ()rij;misa- 
tion  beendigt  war,  horten  diese  ausserordentlichen  Maassregeln 
auf;  die  spateren  Censusaufnahmen  wurden  in  allen,  {uich  den 
senatorischen  Provinzen,  auf  Anordnung  des  Kaisers  durch  kaiser- 
liche Beamte  ausgeführt,')  gelangten  sämmtlich  in  die  Hand  des 
Kaisers  und  wurden  in  Rom  zusammengestellt.  Die  bei  diesem 
Geschäfte  thatigen  Beamten  lassen  sich  in  drei  Klassen  theilen.^) 
Die  erste  Klasse  bilden  die  DiBtriotabeamten,  welohe  in  den 
einaelnen  Stenerbesirken  die  Listen  anlegten,  odtf,  wo  in  ge- 
ordneten Ckmunnnen  solche  bereits  Ton  den  stttdtischen  Behörden*) 
gelBhrt  Würden,  Ton  Zeit  m  Zeit  reridirten.   Sie  nennen  sieh 


1)  Hierauf  bat  Zuupt  Du  GeVut^tbz  Obxittt  S.  160  ff.  biwdiw  Mf- 

merksam  gemacht. 

2)  Zumpt  a.  «.  0.  S.  163. 

8)  MomaMA  Stutmekt  n,  410     TgL  &  976. 

4)  Vgl.  B«rghMl  Otuvr€$  5,  7  ff.  Zompt  a.  a.  0.  und  aber  die  Ccnsoa* 
beunten  der  Galliae  Renicr  MÜangts  (T  ^plgrapMe.    Puii  1864  p.  47—72. 

bj  Es  sind  dies  In  St  idten  römischer  Verfagsnnp  die  quinqucnnnUs  (Th.  I 
ä.  157  ff.j,  iu  Stadtcu  giiccUischei  Verfaaaung  die  Ti{i.ijTai  (Tb.  1  S.  211). 
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ocMitor  ad  emmu^)  oder  emuor^  oder  cmsitmr  mii  Hünulaguig 
des  DistrielM,  in  welohem  sie  thätig  sind.*) 

Uotber  dm  BetbtmiiMPeD  atdil  in  jedar  Pinnrini  ein  Pro- 
irfniialeeiieor,  der  im  eratan  Jahrhnndert  wenigstens  in  den 
grosseren  Provinien  senatorisehen  Banges  ist  und  den  TiiA  le- 
gatut  ÄugiuH  pro  primknn  cmtmm  aecipikßiidimm  oder  od  oMuwff 
aedfiendia  oder  od  oiMM  oder  UgiOu»  AngmU  pro  praOofn  oe»- 
Jtitor  ftlhrt,  später  aber  auch  aus  dem  Ritterstande  ernannt  wird 
and  dann  den  Titel  o  censibus  accipiendis ,  ad  census  accipicndos 
oder  procurator  Augusti  ad  census  hat.^)  Er  ist  nachweisli.ir  in 
den  kaiserliclieu  Provinzen  Gailia  Lugdunensis ,  ^]  Aquiiauia,  ^) 


1)  OrdU  3166:  adhitort  ad  «eiiMM  provinc.  Lugduneru  (vgl.  Renier  in 
Bos^hesi  Omvrt»      9)-  Heiizen  1I.0619:  adiutor  ad  cernua  ex  sacra  iutBiont. 

2)  Ein  eemor  eivitaUa  Bmmm  fotämOait  WUnuana  22464.  3246«.  YgU 
Benier  M6lange»  p.  64.  66. 

8)  OfdIlüOB:  Onwifor  eMmn  Ronumonm  eoUmiae  VkMem^  fWM  fit  i» 
BrMmmia  Camaloduni.  WilinaTins  l'U9b  =  Henzcn  6947:  eensitor  lirittonum 
Amnkm(im§lmn).  C.  LL,  YUI,  7070  ««i«**:  eemitor  Iconvt^Um  Cadutraugusta^]. 

C.  /.  L.  m  a.  888;  LoUh  JhmttnU  —  «MfolM  XXXnm  tx  provine. 
J^Hoa  quae  tub  co  eeiuae  «unf .  C.  I.  L.  VI,  1463  (Henzen  6209) :  at  eemu» 
acdpiendos  eivitathitn  XXIII  .  .  .  Vateonum  et  Vardulorum.  Eph.  ep.  4  S.  538 
(t.  S*  213  A.  7):  Q.  AemiLius  Q.  f.  Pal.  Secundtia  —  censum  egi  Apamenat  dvi- 
O'gl.  üb<  r  diese  Beamten  Mommscn  Staatsrecht  11,411  und  Efk,  «p,  A 
9.  541  Aiim.  2.  3.)  C  /.  L.  II,  4121  heUst  0-  Hedins  Lollianns  eensitor  provin^ 
eioe  LugdunmtU  et  lA^gdiunemiunv'^  d.  lu  er  oenftiite  die  ganze  Provinz,  hatte 

An  dn  OeaMU  dar  Stadt  Lv^dmum,  den  «Iii  UnteAMOBter  UM»  }»• 
sorgen  können,  noch  besonders  vorbehalten.  Ausserdem  kommen  rensition$9iaim 
vor.  Dig.  41,  1,  30  ^3:  fivanina  enim  centitonan  vice  funguntur,  ut  ex  prhato 
in  pubUewn  addkanü  «t  <tr  pubUeo  tu  prioatum.  50,  15,  4  ^  1 :  iUam  aequito" 
tem  debet  admittere  eenMitor^  tä  offUtlo  tku  §Ot^ffuat  relevari  cum,  qui  in  ptd>Uei$ 
tabuii»  relato  modo  fnii  eerti»  ex  wutis  non  posait.  Cod.  Tli.  G,  3,  2:  ai  curia 
äii  centUorem  vei  peraeguatoftm  volumt  postukure^  $ibi  poatuUt^  non  »enattU, 
iMtMUL  44  «MTi.  pmnm.  28, 1. 

4)  Nur  einmal ,  und  zvrar  unter  Anpustus .  hat  ein  ritterliclior  Beamter 
dietex  Axt  den  Titel  Ugiatut  ab  in^.l  Cuewe  Aug,  [mi»tu$  pro}  centore  ad  Lur 
i(«M0e]  (C.  £  L.  X,  raO> 

6)  Senatorischen  Ranges  sind :  der  legatua  imp.  yervne  Traiani  Caeaaria  — 
—  ad  eemt»  aecipiendoa  Grell i  3G4  =  Mommsen  Inaer,  Jielvet.  n.  175 ;  C.  Ju- 
lius Proculus  —  leg.  Awj.  p.  p.  ad  ccnnu  provineiae  Lugdttnen$i$  C.  1.  L.  i, 
6658  (Orelli  2273);  L.  Aemilius  Karus  —  leg.  Aug.  pr.  pr.  cenaitor  provintkM 
Luif  Junenaia  C  I.  L.  TI,  1333  (Henzen  6049);  Q.  Hedius  Uufus  Lollianua  — 
coMitor  prov.  Lugd.  C.  I.  L.  II,  4121.  Dagegen  heitst  in  der  Inschrift  von  Lug- 
iMvoi  Haasan  6844,  walelia  Borgheal  mim     igonl  md  Tema  odw  «atas 

Severus  und  Caracalla  setzt,  Tib.  Antlstius  Maiaiant  procurator  und  primuB 
unquam  equea  Romanue  a  cemibut  aecipiendia.  Sx  mx  also  der  erste  Ritter, 
iat  Ib  Logdnnansls  zu  diesem  Amte  gelangte. 

8)  Sanaanlaollill  Bange« :  C.  Julius  Cornutas  TertuQlus)  —  ehudem  (3Va- 
iowi)  legiüus  pro  pr.  provineiae  AquHani\fie]  eenau[um]  aeeipiendorum ,  Orelli 
3669  OB  Mommsen  üermes  III,  114.  M.  Valerias  Bradua  Maoiicus  —  cenaitor 
fwitoiiai  ApulmäBoe  C.  L  L,Y,  7788.  BItladldiaa  StaadM:  0.  AamOtaaCi»- 
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Belgica,^)  Germania  inferior, 2)  Hispania  Tarraconensis, Lusi- 
lania,  Gallaecia,  *)  Pannonia,  •)  Thracia, ')  Mauretania,  sowie 
in  dm  Senatsprovinzen  Gallia  Narbonensis  ®)  und  Macedonia. 
Die  unter  seiner  Leitung  festgestellten  Gensuslisten  der  Provins 
werden  in  dem  Arehiy  (UiMairiim)  der  Hauptstadt  deponirt^^) 
und  sohUeMliolk,  wir  wissen  nieliti  ob  im  Original  oder  in  AIh 
sohrlft,  oder  in  einem  Ezoeipi|  naeh  Born  iMfilrden.^ 


Ii,  II,  4188;  T.Aarelins  Calparnlanns  Apollonides,  in  einer  kürzlloh  tod  Maspero 
Rmtue  ank,  1883  S.  208  Tezöffeatlichtexi  Ijudurift  aus  Aegypten,  iffttpono«  FoX- 
Uta  *AMi>mtvtxf^c  i-rX  xiftow ;  wAwMtnJMk  aMwlbe,  in  te  tB  Aaftttf  rm- 
•MmiMlton  Intchrift  C.  i.  0r.  n.  8761,  lidcp.  t*v  jBtß.  Imnt*^  FdÜLioc 
*A»toiTav»i"?Jc  iizi  xfjvoov. 

1)  Senat  Ranges :  T.  Clodint  PiqleBW  <—  eleetiM  htdleto  iaero  ad  [eennu] 
tmepti^andoa)  ptr  prov.  Vdigtömn»  HflBaMl6612. 

2^  T.  Vlsulanius  Crescens  —  eenaor  Germ,  inferior.^  ein  Ritter.  Henzen  C948. 

3)  Senatori»chen  StAndes:  P.  Plotiua  Romaniu  —  Itff.  Aug.  eetu(ibus)  ac- 
^IpiendÜ)  m$p.  OK.  C.  /.  £.  VI ,  389)  Q.  HMliii  LtfDinu  —  eeMlt.  fl(i^pe- 
Ufa«)  C^UeriorW)  C.  J.  L.  Tl,  4121. 

4)  T.  Olodiiu  Piocnliu  —  Ugiatu»  ab  imp.J  Cauart  Aug.  [nüitut  pro]  eci»- 
m  <Ml  £iM[llaiiot]  C.  /.  L.  X,  680. 

5)  Hier  kommt  gegen  das  .T.  340  ein  peraequator  census  provincine  CalU- 
ciae  Tor.  C.  i.  L.  Yl,  1690.  lö»l.  Uebex  diesen  Titel  s.  Cod.  Theod.  6,  3, 2; 
13,  10,  a 

0)  C.  7.  L.  X,  38IKI:  [aä  aMMii>  piMtae.  [ftiiw>iiln.  DI«  liglasuis  lü 

Allerdings  nicht  sicher. 

7)  Ein  eensitor  provinciae  Thraeiae  von  liitterst&ndc,  C.  I.  L.  V,  7784. 

8j  Ein  proe(iiva(or)  <*■  «tiuibus  C.  I,  L.  VIII,  9370.   (Denelbe  wu 

tttglelA  Stottbelter  von  Mauretanien,     i.  X.  YUI,  9049  ud  MmuBien  Oi«>ti 
xeekt  n  8.  410  A.  A  \  Tgl.  A.  9.) 

X    V)  HeBses  eiMt  lAmorlM  TwfaaU  IfeeeBt  A«M     —         eoie.  cMefjp. 

et  (fi7rci(fitofr)  et  [proeo\$,  provinc.  Narbon.  In  diesem  Falle  ist  also  der  Cenrae 
dem  Fzoconsol  der  Prorinx  Übertragen,  ebenso  vrie  in  Judeee  der  Ceneiu  4m 
J.  7  Toa  dem  8tfttthe1ter  rtn  Syrien,  Qalrinius,  gehdtea  winAe. 

10)  Mensen  C.  I.  L.  Iii,  1463  (aus  Hadrian's  Zeit):  {Te)TtrUio  GttUfam 

—  ceru.  provine.  Maced. ;  C.  /.  L.  VIII,  lOöOO:  L.  Ksneteleine  SebittM  ~  pf9t, 
Aug.  ad  eermu  aeeipiendo»  Macedoniae^  ein  Ritter. 

11)  laeekz.  t.  Ttareee  C.  /.  L.  II  n.  4248  —  OrelU  156 .  C.  Vol.  AnAtmo 

—  ob  curam  tabulari  censunlis  fidelitet  admini$tr(^atam').  Darauf  bezieht  sieh 
aacb  -irohl  der  tabulariu$  Provmeiae  Http.  Cit.  C.  J.  L.  U,  4181.  Deber  dloe«* 
ArcU^e  Tgl.  Th.  I  8.  889  A.  7.  Die  Cliie.  00,  32  enikH,  4a»  Odlffvla  M 
einem  Aufenthalte  in  Gallien  und  z^rar,  vrie  es  scheint ,  in  Lugdtinnm ,  um 
etilen  SpielTerlost  au  decken,  sich  die  Cenauslisten  der  OalUae  habe  geben 
laüeii  mm  dnadi  41«  wMhaten  Chllier  «unnrlUeii  «ad  lUiiMngen  n  hmmmt 
«ußcuojv  S4  icett  «al  uetldbiv  8tc  tAa  fll)  oi  dpY^piov,  -grijei  tc  rdc  tän  FoXo- 

ijXÄi  T«  Ttpoc  T065  ourxu^Tdc  xol  I^ti  oti  u|a«U  itspl  iXC^cav  SpayfjLwv  dfoivl» 
CM0t.  ivd)  oe  i;  [Jiupiac  «al  -rtevraxtaytAb;  (Aopu£^  -f^dpoisa. 

12)  S.  Huschke  Censns  z.  Zeit  der  Geb.  J.  Chr.  S.  76  und  die  dort  an- 
geführten Stellen  Tertoll.  adv,  Mareion.  4,  7:  de  centu  denique  Auguiti,  ^uem 
iMftm  fliiiiliütoiiiiii  DomhUom  mUnUatii  Bomam  «rcAloa  cwtodhmL  Chtfamt, 
Strm.  in  natal.  ChriitiK  2  Vnl.  IT  p.  35G  C.  Montf.  :  K^zs  Bf,),ov,  ?Ti  rar*  «rtr 
«pdbniv  dKo^pofi^  (6  Afioi^)  "^^^  dfX°^^^  '^^^  ^jxoel^  «etpe-> 
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Die  definitive  Feftitdluag  des  Census  steht  nfimlich  dem 
Kaiser  selbst  tu.  Ihin  werden  die  Steuerlisten  in  einem  ttber- 
sMuMdien  Ansinge  TOfgel«gi;  ^)  an  ihn  werden  Petitionen  um 
Herabeeteung  des  trAuHm  gerichtet  >)  und  er  Termindert  oder 
sriuihl  die  Aii8litie.<)  üeber  die  Pscsoimb  ImIms,  deren  sieh 
dar  Kaiser  tu  der  AustOhrung  dieser  Geschäfte  bediente,  sind 
wir  sehr  unrollkommen  unterrichtet.  Der  Beamte,  welcher  die 
CensQsIisten  redigirte  und  führte,  kann  kaum  ein  anderer  sein, 
als  derjenige,  welcher  im  ersten  und  iweiten  Xahrirandert  unter 
dem  Titel  a  MbtlUi  M  emuihu$  verkommt«)  nnd  spftter  Meiner 
a  UbelliSf  magiHer  a  emuÜnti  heisst,»)  aber  erbat  bOciMtene bis 
auf  Diocletian  bestanden.  Der  Im  vierten  Jahrhundert  oft  ge- 
nannte magister  census  hat  mit  dem  Provinzialcensus  nichts  zu 
Ihun;  er  ist  ein  städtischer  Beamter,  welcher  in  Korn  wie  in 
Gonstantinopel  unter  dem  praefecttis  Urbi  steht. 

Die  Maassregel,  durch  welche  Augustus  den  Grund  zu  einer ^^JJjJjjJ" 
Reform  der  SteuerverhMltnisse  legte,  bestand  demnach  in  der Jjj^.^j{jj^ 
Einführung  eines  Provinzialcensus.  Derselbe  unterschied  sich ^°|^[^** Jj* 
von  dem  in  einem  Theile  der  Provinzen  bereits  vorhandenen  ^^u'- 


fuiM^vta  dxptäw«  c(6ivat  ^uXöurvo^. 

1)  Vtt  die  Mditot  um»  dem  KalMt  tu  ülmt  BUimim  »ottttogi  wu- 

den,  ist  der  technische  Ausdnick  breviarium.  Snpt.  Ve$p.  21 :  Maturius  semper 
«e  d4  Moefc  ev^tioöat,  dtin  p€He«ti$  ^pitUUU  officiofumque  omnium  brtviofüi 

2)  Tm.  <mn.  %  A2:  et  pnnlnelae  Syria  atqut  ludaea ,  feua«  oneribus ,  de- 
mismilonem  tributi  oraixtnt.  Auf  eine  ihnliche  Petition  ^ird  Bich  die  UgaUo 
tmmalU  in  der  Intohr.  von  T&rr&co  C.  I.  L.  II  n.  4208  beziehen. 

8)  Tm.  mm,  %  47  Ton  SArdes :  cenUes  «MürtlMi  pollieitu$  Caetar,  tt  quem' 
tum  aerarlo  aut  ftsco  pendebant,  in  quinqwnniwn  remisit.  (Ein  ähnlioher  Erlass 
geschieht  %vd  AnlsM  des  KaImis  durch  den  Senat.  Tac.  arm.  4,  13 ;  12,  63.) 
8«et  ffpelO:  €hwt09m  wial|ftfi  «et  abeUoit  aut  minuH.  Oalba  erliess  dea 
GiUiem  quartam  tributorum  partem.  Tac.  h.  1,  51  vgl.  1,8.  Von  Vospasian 
httlMt  et  defegen  bei  Svei.  Vap,  16:  non  enhn  eotUentut  omU$a  $ub  Üaiba 
«fd^olto  feeoesiw,  nova  «t  yroeia  «UfaU«««,  muelm  frAufa  provimeUi,  iwwwtili 
M  AnMaeiM,  negotiationes  quoque  extrcuU. 

4)  (Wehxseheinlieh  bezeichnen  die  Titel  a  cen$ibut  und  a  libeUU  TertchiedeiM 
Aemter,  obwohl  sie  sich  häuilg  oombinirt  finden.)  Vgl.  Borgheti  Omtom  Y,  ItL 
Tileilioder  Darstell.  1»,  Ifta  flUal—cM  H,  89B  A.  8.  HfeiMil 

Itetenaeh.  S.  18  A.  4. 

6)  C.  i.  L.  VI,  1628  (Henzen  6Ö18). 

6)  IM.  Dlfn,  OrlmU$  p.  18. 180  ff.  OiMmtit  f.  18. 192  ff.  Boecking.  In 
dem  offieium  eermtale  liegen  die  Censuslistcn  der  Senatoren  (Cod.  Theod.  6,  4, 
%  und  27),  die  WohnaogsUiten  der  Studenten,  über  welche  der  magUter  em- 
m  elae  dteelplliiexlMfte  QeweU  hei  (Oei.  Theod.  14,  9,  l),  weiden  TiHimmIi 
de^nirt  und  eröffnet  (Cod.  Theo4.  4,  4,  4  =  Cod.  Joel  8,  98, 18)  «ad  Soheo- 
kui«razkiuideo  niedeitelegt  (CM.  Tk.  8, 12,  Ö  1). 
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Conimunalcensus  dadurch,  dass  er  die  Leistungsfähigkeit  nicht 
einzelner  Studie ,  sondern  der  ganzen  in  prosse  Steuerbezirke 
getheilten  Provinz  feststellte  und  durch  kaiserliche  Beamte  Itlr 
dan  Zweck  der  TributerhebuDg  ausgeführt  wurde.  Er  war  aber 
avch  verachiedep  von  dem  romischen  Gensus,  wie  daraus  hei^ 
forgeht^  dass  er  die  Grundlage  für  eine  direcie  Steuer  bildete, 
welche  auf  Italien  ger  keinen  Bezug  hatte,  dass  er,  wie  der  fi- 
cilisohe  GommiinaleeiiBiis  (S.  186)  mit  dem  rOmisofaen  kutrum 
niflln  nothwendlg  wiiemiaenflel,  ^)  daes  er  mii  dea  reUgÜMi, 
adminiatratiYeDy  eiTilreditlioheii  imd  eUtlielieii  Zwecken  das  lO- 
miflclien  Gensus  niehts  gemein  hatte  nnd  endBeh  nach  dam  Ein- 
gehen der  römischen  Gensor^  die  ganze  Kaisevseit  hHadoNh 
selbständig  fbrlbestand.>)  Er  konnte  snnlohit|  da  AngDStos»  ehn» 
den  Erfolg  lKngarerTorari>eitea  ahmwarten,  sohoa  im  J.  Wm^V 
damit  Torging,  keinen  weiteren  ZwedL  hallen ,  als  erstens  ein» 
Volkssshlong  mit  Unterscheidung  der  Altersklassen/]  welche  nicht 


1)  Haschke  Ucber  den  zur  Zeit  der  Geburt  Jesu  Christi  gehaUaMB  COMM 
S.  47  ff.  und  Uebor  d^n  Census  der  Kaiflcrzeit  S.  X.  S.  58  ff.  hat  zwar  einea 
aeitlichea  Zosammeuhang  zwiachen  dem  römiaoheu  luttnun  uud  den  Cenani- 
.Mütafthmen  dar  Pwrlnsan  nachniwelMn  geraeht,  allein  fllr  dto  aognat^iadie  S0II 
ist  diaaei  Nach'wcis  nicht  zu  führen.  S.  Mommsen  R.  g.  d.  Aug.^  p.  3S.  "Wenn 
die  Tenainationen  de«  agtr  pubUeus^  welohe  Claudius  in  Spanien  (^C,I,L.U. 
n.  1438)  «ad  TaipMlaa  In  Oyrane  (Hygin.  4$  «end.  agr.  p.  122,  20)  ttn^ha, 
in  die  Oeiüiir  dieser  Kaiaer  fallen  und  die  Volkszählung  bei  der  Censur  des 
Yespasian,  was  freilieh  fehl  zweifelhaft  ist,  aleh  auf  die  Provinzen  erstreckte, 
so  ersieht  mau,  daaa  mit  diesen  Geachäfton  der  Ceu^us  der  Proviazeu  reciit 
wohl  verbunden  werden  konnte.  In  wie  «rtl  dlM  indessen  wirklich  gesekAhM 
Ist,  wissen  \vir  nicht,  wi<-  nnrh  das  (JiiinqnennVum  fQr  den  ftatiBMalMMMi 
au£  welches  wir  noch  zurucl^kummen,  nicht  zu  erweiaen  ist. 

V)  Dia  latHan  Censoren  der  Republik  M  dia  daa  Jahna  732  »  23,  L. 
Munatlus  Plancus  und  L.  Aemillus  PauUns,  von  denen  IMo  Caas.  54,  2  saet: 
lorotoi  outoi  tt^v  T((aTfc»lfltv  i&idrcat  ayucL  ioj^ov.  Von  da  an  iat  noch  im  J.  746 
wTB  tan  Angnataa  allaln ,  im  J.  14  n.  Ohr.  tan  Angnatoa  nnd  TIbaslia,  im 
J»  47  tan  Claudius,  im  J.  7*2  von  Vespasiau  ein  Gensus  gehalten  worden,  wor- 
aäf  Damltian  den  Titel  cenior  perfetutu  annahm  und  diejenigen  censoriscben 
Oaaehifte,  welche  überhaupt  naeb  n  erledigen  waren,  auf  ein  kaiserlichea  B&- 
laaa  (officium  ceruntale)  übergingen. 

3)  Huschke  ist  bekaniitlirh  in  dor  trefflichen  Untersuchung  über  den  Ccnsus 
dar  Kaiserzeit,  welche  noch  heute  lür  alle  weitere  Forschung  grundlegend  ist, 
in  dam  Baanllala  galangt,  dass  schon  unter  Augustua  afn  Belehsoentoa  daMh- 
gaführt  worden  sei,  welcher  ebenso  die  rönii.'>chen  Burger  wie  die  Prorinzialen 
nmlaast  habe.  Diea  Beaultat,  von  welchem  auch  Ich  in  der  ersten  AufLafo  Ge* 
taaneh  ganwakt  haha,  hat  aidt  indaaaen  apiter  mir  aalhat  nad  andaw  dt  m- 
baltbar  erwiesen.  S.  Mommsen  Staatsrecht  II,  408.  413.  Zojifa  Om  QaibnilB* 
^  Chrlaü  S.  160  ff.  Eodbertna  a.  a.  0.  Y  S.  146  fll 

4)  Auf  dleae  Zlhlnngen  aind  ^  «aalsan  Angaben  znrQokxufahren,  waleha 
wir  über  die  Bevölkerung  einzdner  Liadit  «id  Städte  haben  (s.  S.  120  ttX  Da« 
dabei  die  Altersklassen  unterschieden  wurden,  lehrt  PUiiius  A'.  //.  7,  lb2,  dai 
auf  Grund  des  vespaslanlachou  Genau»  die  ältesten  Leute  der  achten  l&egkn 


Digitized  by  Google 


I 


—   219  — 

BOT  der  Steueranlage,  sondern  aoeh  der  mflitariaoheD  Aushebung 
sn  Grande  gelegt  werden  mnaslai  und  iweitens  eine  Aufzeich- 
MBg  des  vorhandenen  Steuererirages,  ans  welchem  sich  die  da- 
■Ml%e  Solleinnahme  des  Etats  ergab.  Bddet  isl  entiiallen  in 
d«  Anidniek  iasv^f^  {deter^pHo)^  den  Lucas  von  dem  ersten 
jß^atkmk  nnd  Dio  Gasslns  -von  dem  ersten  gaHisehan  Geusas 
bnnehti  nnd  .der  nor  einen  Theil  das  Gensasverialirens  be- 
»iobnaC,  nttnlioli  dis  Auirtelhing  der  Listen  Yon  Alters-,  1  Bsng- 
■id  Yennttgensklassen  ^  oder  aneh  VermOgpnsdfajeeten  (o^eiai)^ 
nd  Ton  der  eigentlidien  Sehaiiung  der  letsteren,  dRotC^iT^oic,^) 
aneh  im  rtmisohen  Gensns  mitersehieden  wird.  ^  Allein  sebon 
bei  diesen  ersten  Anfiieichq^ngen  mnsste  es  sieh  herausstellen, 
wie  unsicher  und  ungleich  die  Steuerobjecte  bis  dahin  zur  Be- 
nutzung gekommen  waren,  und  die  Xothwendigkeit  einleuchten, 
namentlich  zur  Ermittelung  eines  annähernd  rieht iizen  Grund- 
steueransatzes eine  methodische  Landvermessung  zur  Anwendung 
2U  bringen.  Eine  solche  hallen  dio  Römer  seit  alter  Zeit')  regel- 
mässig vorgenommen  bei  jeder  Landanweisung,  bei  welcher  ein 
Grundriss  (forma,  typus,  aes.  pertica)  ^)  aufgenommen ,  auf  eine 
Knpfertafel  eingravirt  und  in  der  Golonie  selbst  aufgestellt,^)  ein 


lulieo»  aufuhlt,  und  Phleeon  TrallianuB  o.  29  (MüUer  Fr.  hiat.  Gr.  Vol.  III 
f,  uns)  der  ebenfalls  die  lOOjihri^en  Penonen  bespricht  und  mit  den  Worten 
iMginnt:  Ol  exarov  l-.r^  CTiCivtcs  ItoXAv,  cb?  iz  i'jTi'y*  tüjv  droTtu-fjCEcuv  dvo- 
CvHjoavKS  ou  itopip^nt  i{Mido|UV.  £r  fährt  ebeui&lU  zuerst  Leute  aus  der 
aotes  B«ghm  «n,  dum  ab«r  amh  Leute  snt  M teedonton,  Pontu  «nd  BlthynU 
und  Lusituiia.  Ob  er  die.<^e  ebenfalls  aas  den  Ccnsaslisten  Tc^pasian'g  ent- 
nimmt, Ist  onklti,  aber  aus  offlciellen  Aufnabmcn  scheint  et  Jedenfallt  zu. 
■ehöpfen.  1)  Lucas  ev.  2.  1.  2.  Dio  Gas«.  53,  22. 

2)  So  beiMn  iMl  FetTb.  3,  28,  9  dl«  AtuibAnpUelMi  dxwf^m^  t*v  h 

3)  Dio  Cabfi.  50,  13:  aÜT^c  oe  dnoipa^pd«  töiv  ev  haAitf  xaTotxouvTtnv  %a\ 
i/Arxta  tekm  |iOMdB«v  Oralav  «wnjiRivww  Airat^aotro. 

4)  Suidas  B.  dbnqffo^ :  (Ang:ustus)  ir.o^pavMQ  immtfimm  t/N  tt  Mfn/^ 
tmn  %al  o4otä>v.  5)  Plutaroh.  Cra««.  13. 

6)  Dionys.  4,  15  ▼on  Senrivi  Tollliii :  ixlXcvetv  Immaic  *P«>(>«(ott«  4m- 

f^dxftz%ai  Te  %a\  TtfiäaÖai  ta;  o  j-ta;  rrpo;  dtpvupiov.  Liv.  4,  4.  2:  eeruus  i'n 
tteHaU  et  de$tTipUo  cetUuriantm  claatiumque  non  erat:  ab  Str.  TuUio  est  facta, 
Phtterch  AemU.  Paul,  88;  »al  tAv  oöot&v  ouroi  (die  Censoren)  Td  Ti(Ai^(i«ca  %a\ 
vkt  diroYpacä«  ifftoxoicouoi.  Flut.  Cai.  mat,  16:  oStot  tk  xal  td  Ttuif)(j.orra  tA« 
r/taivf*  Xafipdnnyac  imexdicwr»  «ol  wie  iatvipuftSu  td  fkni  xal  tma  icoXtfnia« 

7)  Die  fcrmae  puhlieae  werden  t.  B.  «nrtknt  in  der  les  ognHa  von  J.  6d8 
Utt.  78.  80.    S.  oben  S.  186  A.  5. 

8)  Slctüui  Flaecus  p.  Iö4,  16.  Leber  die  ganze  Sache  s.  MoittBMn  Feld- 
MW     103.  Bodeiff  daselbst  II,  406.  Sloeber  Die  itan.  Chnndetennmi- 

•Mssungen  (München  1877)  S.  40  ff. 

9)  Mpeu  p.  m,  11.  Di«.  48,  13,  8. 
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Duplicat  desselben  aber,  vielleicht  nur  auf  Leinen  gezeichnet,*' 
in  Rom  deponirt^)  und  beiden  Exemplaren  ein  erläuterndes  Schrift- 
stück (scriptura  formae]  ^)  beigegeben  wurde.  Ebenso  gab  es 
Grundrisse  des  unvertheilten  ager  pubikus*)  und  der  priesto^ 
lichen  Landereien,^)  und  auch  Gommunen  und  Privatleute  lieaaM 
sich  solche  anfertigen,  welche  dann  allerdings  den  Werth  einer 
offioiellen  Urkunde  nicht  hatten.*)  Zuweilen  wurden  in  und 
«nsserbalb  Boms  dergleiohen  fmrmae  auch  auf  MamorlafBlA  ein- 
geCngen  nnd  so  OiENitliali  aoigestelll,  ^  wie  im  J.  69Sa-46S  dl» 
foirma  agri  Campam^  «ad  apllter  dar  GnuidriaB  der  rOmisshan 
Wasierleiluigen.*)  Von  dieaan  Marmortalsln  änd  malurare  nadi 
gans  oder  theilweiae  ariultan  ^  anch  in  Aagyptett,  wo  di» 
Knnst  dar  Landvermaasnng  nrali  war,  «zialirt  aoeh  ein  mail^ 
würdiger  Grondriaa  dar  Lindnreiea  das  Tempels  in  ApoUinafNÜB 
Magna  (Edfu)  aus  dar  Zeil  PtelaoUlna'  XI  (107-^9).  i*) 

Ea  lag  daher  nahe,  dieae  Yenneasungen  auch  dem  Provin- 
zialoensus  zu  Grunde  zu  legen  und  man  wird  nicht  irren,  wenn 
man  die  Anordnung  derselben  als  den  wichtigsten  Theil  der 
Steuerorganisation  des  Augustus  betrachtet.  Es  kam  dabei  erstens 
darauf  an,  die  rechtliche  Qualität  der  Landereien  festzustellen, 
d.  h.  Staatsgut,  Communalgiit  und  Privatgut  gegeneinander  zu 
begrenzen,  und  diese  Teruiinationen  sind  in  der  Republik  wie 
in  der  Kaiserseit  wiederholentUoh  notbig  befunden  und  ausg^ 


1)  Dies  nimmt  Eadorff  &.  a.  0.  Ii,  405  lueh  Cod.  Tb.  11,  27,  1  au,  w&hz«Dd 
Mommsen  das  Original  In  Rom  depooiil  gUmM. 

2)  Siculns  Flacrns  p.  154,  24. 

3j  üygin.  d«  yener.  eontr.  p.  131,  12. 15;  Hy^.  dt  UmiL  eotuL  p.  201,  2; 
202, 16. 

4)  C.  /.  L.  VI,  919 :  (Ti.  CUndiua  L.  VIMUm)  Miwore«  loea  a  piU$  tt  eo- 
lUMMlil«  juae  a  privaUi  pouidd^antur^  eouea  roftlMa  «x  forma  in  publicum  rt- 
■NtiifiiiNl.  BbeiMO  Terfakr  Vetpasian  mit  den  Domafnen  in  Cyzene.  Hygin. 
^  122,  20. 

6)  Uygln.  n.  117,0.  filoala»  Flaccus  p  ICa,  28.  OreUi  lOMB.  1460« 
0.  /.  L.  X,  3828.  6)  Sioolaa  Flaccuü  p.  138,  16. 

7)  S.  hiarttat  Jartu  JbfiM  «rMs  Bmmat  rtfittum  XUth  BwolM  1874. 

tA.  p.  10  sqq. 

8)  Granios  Lidnlanas  p.  15  Bonn:  (^P.  Lentolo)  prattori  urbano  tenaUu 
IMnnMI,  offiMi  Oampmmm,  fmm  mmm  ffMI  fuMbmU,  tommtt,  ta  ptM^ 

eu$  fieret.  et  multo  plures  agro»  —  —  tmljfttavil  formmmfiu  agtorum  Im 

Ott  inei$am  ad  UbtfUiii»  ftxam  reliqmt.  9}  Frontin.  i§  aq.  17. 

10)  Za«nt  gohfet  Meher  der  Stadtplan  Boms,  sodann  die  Onndxlsae, 
«alehe  man  bei  Joidan  tab.  XXXIV  zasammengestellt  findet. 

11)  Lepslas  in  AbhandL  dar  Badlatt  Akad.  phlL-klaL  GL  1866  &  106. 
Haltsch  MeUr.  $eripU  1  S.  46. 
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fahrt  worden.  Zwoitans  aber  war  fttr  den  steuerpflichtig« 
Fjrovioiialboden,  wenn  eine  dem  Ertrage  deaselben  wirklich  ent- 
qmdiende  Geldabgabe  «vf  dMuelben  g^egi  wardan  loUle,  Bioht 
aOein  die  Aniahl  der  wgera  tu  ermitteln,  weldia  beatanert 
nwdao  aoUtaiiy  aondm  andi  eine  Claaaificiroiig  deraelbeii  yo^- 
mehmen,  naeli  walahar  die  Steuer  varariwahlagt  werden  konnte. 
Hharil  keimte  nntar  AogOBtua  ofltebar  nnr  ein  Anfang  gemaekt 
Wüte  und  e»  ntoüte  eine  Mhe  Ton  Jahren  dauern,  die  in 
te  PlQfvlnien  eine  Tenneaanng  «nd  Sohitiung']  der  Gnmd- 
iMtke  «asgefmffl  war,  aber  unter  Tnjan  wnr  diea  wirkllok  ge- 
whehen.  Naofa  der  forma  emmmlk,  welehe  ülplan  im  dritten 
Bocke  seiner  Schrift  de  censtlms  anfuhrt')  und  welche,  wenn  sie 
sieht  schon  von  Augustus  herrührt,*)  sicher  unter  Traian  in  An- 
wendung war^j  und  auch  nach  Ulpiao  maassgebend  geblieben 
wt,  war  das  Verfahren  bei  der  Aufnahme  des  Census  folgendes : 
Es  wurde  verzeichnet  der  Name  des  Grundstücks,  die  Commune, 
zu  der  es  gehörte,  dov  pagus,  in  dem  es  lag,  und  die  Namen 
zweier  Naohbam,  sodann  das  Grundstttok  selbst  nach  folgenden 
klassen :  *  Bod«i- 

r  Ackerland  mit  Angabe  der  Morgenzahl, 
2)  Weinland  mit  Angabe  der  Zahl  der  WeinatOoke, 

1)  Ich  Tcnreise  hierüber  auf  Mommsen  Staatsr.  II,  952 — 954. 

2j  SaTi^y,  Hiuclike  und  Badoxff  haben  keinen  Anstand  Mnonunen,  von 
itaMr  Bwüllinag  dw  OfoaMkke  m.  näva ,  ww  Bodbertst  r  8.  Wf  (ian 
IbtthliM  Die  rSmUehe  Oinndttennr  S.  14  fT.  folgt)  .«ehr  tadelt,  indem  er  den 
ÜBtertcbled  zwischen  dem  benügen  Begriff  der  Bonitlrang  und  den  ia  den 
^ch  anzuführenden  Stellen  erwähnten  Wertbermittelungen  der  Ackerstflcke 
««Minandersetzt.  Allein  auf  die  mehr  oder  weniger  voUtenaiMM  Art  der 
Beoitirang  kommt  es  bei  unserer  ruterMichung  nicht  an,  aondem  allein  auf 
toi  Zweek  derselben,  welcher  In  den  beueilenden  Stellen  dentlidx  auige- 
•fmhen  in. 

3)  Digest.  50,  15,  4:  forma  emmali  eavetur,  ut  agri  sie  In  eermim  rcferan- 
tar.  JVSlMMfi  /Widi  cuirnj»»:  et  in  qua  eivitaU  et  in  quo  jpago  tit:  et  quo»  daot 
«MiO0  fnxtmo§  ftodeol.  A  anmm,  quod  in[tra]  deeem  ommw  fnximo$  •aHm» 
fif,  /uof  iu'jerum  $it :  vinea  [quot  iugerum  sit]  et  quot  vites  haheat:  oUvae  quot 
«tgenun  [jUnt]  et  quot  arhoree  habeant :  pratum,  quod  intra  deeem  annoe  ptwcimoe 
•MfMi  crFt,  fttot  iugtnmn:  paiewa  quot  iugentm  tu«  videemiur:  iUm  Hlva«  ea»~ 

^MC.    Omnia  tpM^  fid  d*ftH^  ae^imet.  In  servU  deferendi«  observandvm 

tft,  ut  et  nationfs  eorum  et  netates  et  offiein  et  nrtifirin  nperialiter  defernntur, 
Lacu*  quoque  piscalorioa  et  portu*  in  eentum  dominu«  debct  äeferre.  Salina«  $1 
fme  MMl  im  fiunIHi,  «I  1fm§  in  gmiuwi  dif^rmfdm  mmU,  Bt  fuk  htptütmm 

9ti  eülonum  non  fuerit  professun,  vinmüi*  rfn^tinlibun  temtur. 
41  Dies  Ut  die  Ansicht  von  Hudorff  Feldm.      3iÖ  A.  232» 
6)  Die  ia  der  /bmmla  Torgeselolebeiie  fnfimt»  ladel  fleh  Mh«B  In  dar 

Tafel  Ton  Veleia  und  dm  toMa  Ugmmm  BcmMMopmu.  (Ygl»  Jattt 

a  /.  L.  IX  S.  12ö.) 
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3)  Oclpflanziniuen  mit  Angabe  der  Morgen- und  derBattmiahl, 

4)  Wiesen  mil  Angabe  der  Morgenzahl, 

5)  Forsten,  und,  wo  solche  yorbanden  waren, 

6)  Fischereien  und 

7)  Sabworke. 

AuaaerdMD  wurde  das  Inventarium  und  das  ganie  persOn- 
liehe  YermOgMi  In  die  Sehauung  aufgenonuneii,^)  namenllkii 
wurden  die  Selaven  ntoh  Nationalltllt,  Alter,  Beeehafligiinc;  md 
Knnetfertigkeii  regUrtrlrl  mid  andi  tn^iiiliiii  und  ooloiit,  an!  wekha 
ieh  snrOeUtennne,  eingeeohrieben.  Die  Angaben  maehlderEigMH 
thttmer  selbst,  sie  unterliegen  indessen  der  Gontrole  der  Stener- 
behOrde. 

Uebereinatimmend  hiemit  ist  der  Berieht  des  Gvsoaliken 
Hyginus,  der,  wenn  er  aneh  niohl  Sdentiseh  isl  mit  dem  ilferen 
Hyginus ,  weleber  unter  Traten  sehrieb ,  doeh  aneh  niefat  Tial 

spater  zu  setzen  sein  durfte.  2)    Nach  ihm  werden  in  veradrie- 

denen  Provinzen  die  Abg.iben  vom  Boden  in  verschiedener  Weise 
gezahlt,  in  einigen  als  ein  Fünfler  oder  Siebenter  des  Frucht- 
ertrages, in  anderen  in  Geld  und  zwar  nach  einer  AbschatzuDg 
der  Grundstticke.  In  Pannonien  geschah  diese  nach  fünf  Klassen, 
nttmlich : 

4)  Ackerboden  erster  Klasse  {ari'um  primum), 
2)  Ackerboden  zweiter  Klasse  {arvum  s&iundum), 

3;  Wiesen, 

4)  Eichenwald  (silva  glandifera), 

5)  Gemeiner  Wald  zu  Uoizhieb  und  Weide. 

In  jeder  Klasse  wird  jedes  iugerum  nach  dem  Ertrage  ein- 
geschätzt und  besteuert  und  ist  daher^  um  eine  falsche  Angabe 
bei  den  Professionen  zu  Terhindem,  zunttofast  die  Zahl  der  wgtn 
amtlieh  m. ermitteln.*)   Hiesn  l»edurfle  es  nieht  der  Kunst  der 

1)  Difr.  33,  ^2.  32.  9:  MbtOa  «IMMM  fwMima  pn  frmdU$  mt  woiiirtiiMt 
dari  et  reddi  ntcetse  ui. 

3)  IiMlnnann  wesipleni  nnterachoidet  p.  186  eintn  UUnb  Hfgia,  Amm 

Schriften  in  den  Qromatici  I  p.  108 — 134  stelm,  und  einen  jüngeren,  den  Hy- 
finiu  GromaticoB,  ibid.  1  p.  166--2(lö|  auf  dMsen  Zeit  loh  ia  dem  Abcekiiitt 
ftber  das  MttIttrireMn  sarttekkomoM. 

3)  Hyginus  Grom.  de  limit.  conti,  p.  *205,  9 :  agri  veetigales  multa»  hahe^ 
eomtiluiiont*.  In  quilmtdam  frovinciiM  fructus  p'irUm  prae$tant  certam,  aUi  giu»- 
tai,  Mi  $epUma$,  alii  pwMnfarm,  et  hoe  per  $oU  aeatimaUorum.  Certa  erUm  pnfii 
agri$  eonttituta  nmt,  ut  Si  tlgnnonia  arvi  primi,  arvi  eecundi,  prati,  $ilxyae  ;(a»- 
diferae,  iih'ae  ^tilgarit  pOMUae.  Uis  Omnibus  agri$  vtrtinnl  ext  ad  modum  uber- 
tati$  per  tinguia  iuycra  eatuUtutum.  Horum  aetümio  nc  ^ua  untrpatio  per  foUa» 
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I 

römischen  AgrioMiiBorony^)  obwohl  auch  dieM  in  den  Pro-vimen 
in  Anspruch  genommen  werden  konnte;^)  ja  man  behielt  sogar 

i    die  in  jeder  Provins  landesttbUohaii  MaaMe  bei ,  *)  insofern  die-J^jgg 
Mlben  weaigstMifl  mit.  dem  Jnstrom  anflgegUdtoii  werden  kenn- 
(eo.  Ein  iHmiMlies  Ingemm  ist  ein  Beehleek  Ton  SI40  Fnae  Llnge 

.  uid  ISO  FnflB  Bfeite,  beCrtlgt  alio  S8,800  rOmisehe  Qnedralfaee; 
die  Hüfte  deaaelben  ist  der  aeHu^  ein  Qoadrai  yen  480  Fme. 
Jim  romiaelie  Fuss  war  aber  in  Aegypten  und  Syrien  noch  im  • 
Beginne  des  sediaten  Jahrimnderta  naeh  Chr.  nioht  eingefOhrt^ 
tondem  man  bediente  flidi  des  philetaerisehen  (ptelemliaehen) 
Fasses,  welcher  IV5  des  rtf mischen  ist,^)  und  statt  des  actus 

'  des  griechischen  Plethron,  welches  10,000  Quadratfuss  enthalt. 
Das  iuyerum  konnte  man  aber  auch  nach  diesem  Maasse  dar- 
stellen, wenn  man  es  zu  2  Plelhra  =  iO.ÜOO  j)hilelaerischen 
=  28,800  röm.  Quadratfuss  ansetzte.^)  Unvormitleit  scheint  da- 
gegen in  mehreren  Provinzen  das  Wegemaass  geblieben  zu  sein. 
Dies  zeigen  nicht  allein  die  Leugae  in  Gallien ,  ®)  sondern  auch 

j  der  oj^otvo«  in  Aegypten,  welcher  30  Stadien  zu  GOO  philet.  Fuss 
betrug  und  4  römischen  Meilen  gleichgesetzt  wird,  obwohl  er 
4,26  römische  Meilen  angesetzt  werden  mttsste.  Derselbe  scheint 
aneh  in  Syrien  sich  erhalten  lu  haben,  wo  unter  Conatantln  d.  Gr. 

I   ein  cg(0(ve|i^vpi)€  vS^  £i»p(ac  erwlbnt  wird«^) 

ftoftstionei  fiat ,  adhibenda  est  menauris  diligentia.  IMo  Abschät/.iniir  jedes  Ju- 
^  geram  uaeh  dem  Ertrage  exwühut  nicht  nur  Ilygiu.  auf  da«  Bestimmteste,  aoii- 
I    Im      lt«0t  auch  den  HypoÜiekMiiirkandeQ  Tr^aii*«  s«  Qnuidtt  und  konuat 

noch  öfters  bei  den  (Jromatikern  vor.    p.  169,  10:  pos$e»8ione$  pro  aesiimio  uber- 

tatii  mgiuUore*  ttaU  auignatae,    p. '211,  4;  216,  11}  222,  12;  224,  12;  261, 

W;  MS,  6;  398,  i. 

1)  Ich  erinnere  hieran  mit  Beziehung  auf  Rodbertus,  der  es  auffallend 
findet,  dass  In  den  Qroouttkexu  toh  der  VecmeMiiiig  dee  FroTimiallandet  lo 
W0iii|  die  Rede  iat. 

2)  Hygin.  Mlbtl  wgt  p.  206,  7 :  nte  tarn  anguatt  profes^  nottra  eonelu- 
ditur,  ut  mm  tttam  f§t  ifc^at  ffwfmdk»  frtwUo»  Umikm  dImnmtUmu  clirf- 
gm  pottU. 

8)  flolttke  eiwIluieB  dl«  Oromadker  Mlbet  la  dm  iptiiiMte,  gaUitehm 

!     und  deotaolieil  PMvInzen,  In  Dalmatien  und  Cyrenaica,  S.  Qrom»  p.  12SL  968. 

37a  373.  4j  HultMb  AUuelogLe  S.  609. 

5)  8.  HnlUeh  Mete  p.  618.  MonunMii  BermM  IH,  483  ft, 
i  6\  OromaU  p.  370,  6 ;  373,  17. 

7)  Eusebius  pratp.  ev.  9,  36  führt  ihn  als  Quelle  über  die  Lage  Jerusalems 
I  »a.  Auf  die  Stelle  hat  Yoift  Rhein.  Mus.  N.  F.  XXIV  (1869)  p.  306  aufmerk- 
i     MM  gemaelil.  (Doek  Itt  m  tebr  fregUeb,  ob  sie  Oberhaupt  Ueiriier  fehflrt,  da 

Kosebios  das  Citat  wahrscheinlich  einem  Tiel  älteren  Werke  entnonnnon  hat.) 
.  I>ec  von  Voigt  gloidifaUa  (^aua  Walz  Jilut.  Or.  6,  576}  angefülirte  lapo4»v  und 
•    im  rnMiTD-n;  gehSiwi  idebt  Uahtf,  «•  flad  NaniM  swttot  BItaloitB.  Vds 

lM.Or.lir 
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Dies  sind  die  spärlichen  Nachrichten,  welche  uns  Über  die 
Steuerverfassiing  einer  dreihundortjiihrigen  Periode,  nämlich  der 
Zeil  von  August  bis  Dioclelian  vorliegen.    Sie  linden  indessen 
ihre  Bestätigung  und  theilwelse  ihre  Erklärung  in  der  weiteren 
Entwickelung  der  Steuergesetzgebung,  Uber  welche  die  reich- 
licher fliessendon  juristischen  Quellen  der  ioigeiiden  Periode  eine 
füra*de«  ^©oigstens  etwas  vollständigere  Belehrung  geiwihren.  Die  Steofl^* 
Siblin,  reform  des  Dioeletian  fand  unter  VerhaltniMen  statt,  welekevn 
denen  der  augusteischen  Zeit  wesentliob  verschieden  wam.  Der 
Gegeneatt  iwiachen  dem  hemehenden  rOmisctien  Volke  und  der 
imterwovimeii  ProviniialbevOlkemng  war  damals  nach  der  emaa 
Seite  hin  dedordi  ansgegUeliflii,  dass  doreli  Gareeall«  «He  P)nh 
Tintialen  das  rtmiaelie  Bttrgemdii  eiUtan  baCten.^)  Ar  bestand 
indessen  darin  noch  fort,  dass  der  auf  dem  Prorinsialboden  He- 
gende Tribut  naeh  wie  vor  gezaUt  wurde,  wibiend  Halfen  necb 
von  je^  Grundsteuer  frei  war.  Unter  IHoidetien  wurde  muh 
»»Jgw  dieser  leiste  üntersoUed  dar  Bewobner  des  Beiobes  au^ehoben 
^ta^'       ^  Tributum  der  Previnaen  auoh  in  Ralfen  eingeftthrt.^ 
«jnjjjj-  Bei  der  Erhebung  dieser  Grundsteuer  lag,  wie  wir  sehen  wer- 
JJ^Jj   den,  die  besprochene  forma  censualis  noch  immer  zu  Grunde, 
•••Mr.    allein  das  war  eine  neue  Einrichtung  des  Diocletian,  dass  er 
zunächst  den  orientalischen  Theil  des  Reiches  in  abgeschätzte, 
gleiche  Steuerhufen  eintheüte  und  von  jeder  Hufe  dieselbe  Steuer 


1)  8.  Tk.  I  &  öOBb  mBluvIllgw  in  den  dort  •ngMaim  BMIm  MiaU 

epitome,  Coostit.  LXXII ,  5  (ed.  Haenel  p.  96):  haec  constitutio  non  vldetvr 
extra  iwi»  cUoMoMm  üUroduUa  e$$e.  8i  enim  Piiu  Anioninu$  irnftroUnr  itu  Bo^ 
mtmtm  ehUaUif  mUa  jmt  tlmgiiAM  imfetrandum ,  jmiIm  mnmmmt  ftelll  o— yiiit> 
tubiectUj  —  quid  novum^  ri  mo9  fMgiM  im  auhunm  mmiomii     gmtnit  ^ 

Mmnu  omnihm  libertinis? 

2)  Auel.  Victor  de  Cae».  39,  31  vom  J.  292,  ia  velohem  das  Beich  ia  vier 
TMIe  gvIMIt  wurde:  Wim  dmifue  pmU  Jtattw  [jmt»  ilolfae  heinl:  daa  Liai 

Italien,  wie  urhs  Romac ,  die  Stadt  Rom.  S.  Savigny  Venn.  Sehr.  II,  109]  Hi^ 
vutum  trU)uU>rwn  inyens  malum.  .Yam  cum  omni$  Mdem  fumMom  (gemeint  Ift 
die  fSmelio  annonaria)  modmUaque  ageret,  qw>  exenOtt»  «IfM  ftwparator,  <pä 
MHfir  «Kl  maxima  fatU  mdmnmt,  <üi  poasent,  pemUmihu  AidMla  Ux  novo. 
Quae  ione  illorum  temporum  modeatia  ioUrahilis ,  in  pemieiem  proetfsit  hh  Um- 
pMtatiötM,  d.  h.  uutex  ConatantiaB.  Lactaiit.  de  morl.  perteeut,  23  beicbreibt 
dl»  HMe  dietee  Oenent  and  tagt  daan  toh  Oaledna:  pm§  «aterat  ttdwmm 
«Moa  ktre  belli  fcerant,  ilU  (utverauB  Romanos  Äomrm/v/i/f  mhiectos  facere  ausu» 
atl  und  c.  16 :  fuvm  «(aluiM<4,  eentibu»  inatiiitU»  orbem  Urrac  d<vonire,  ad  kuM 
nuqne  protVnM  fciiniilaiii,  «I  oft  Ka»  «afUvUaU  na  papyliun  fttMaat  Jtoniaaa» 
vellet  immunem.  Ordtnabanlur  iam  censitores ,  qui  Rr>mam  mi.isi  detcriberent 
pUbem.  Vgl.  Tb.  I  S.  230.  Später  kommt  die  Qraud«teuer  in  lulian  vor  Cod. 
Th.  11,  28,  2. 4.  7. 12.  Tgl.  Savigny  Vena.  Sehr.  U  S.  109  fl.  169. 
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eriieben  lieas.   Die  Stouerlmfe  selbst  beisst  hsgum  oder  eapta,^] 
(He  daTOD  erbobeoe  Steuer  htgaüo^  oder  capUaiio ,  >)  allein  so-  ^Jl^!^, 
wohl  die  Bedeatnog  dieser  Ausdriu^y  als  der  Be§;riff  der  dio- 
datfaniflobeii  Steuerbnfe  ttberbaiipt  ist  streitig.«)  hsgum  ist  kein  stpur. 
ywehnliflhes  Aokennaaas  wie  tugerum,  acbu  oder  eeiiftirta, 
flondero  bedarf  einer  besonderen  Definition,  welebe  nirgends  ge- 
geben wird;  caput  erklärt  man  entweder  als  ein  Capital,  in 
wekbem  Mio  die  capitatio  die  Verzinsung  desselben  sein  würde,*) 
oder  als  einen  Theil  oder  Abschnitt  eines  Ganzen,  in  welchem 
Falle  Caput  jjossi'ssionis  gesagt  werden  würde  wie  ciiput  libri;"^] 
in  beiden  I  dlleii  \n\{  iiueh  caput  eine  untjewiiliiiliclie  Bedeutung. 
Was  nun  den  Begriff  der  Steuerhufe  belritVl  .   su  sagt  dartiber 
SavigDv;    »Eine  solche  Sleuerhufe  lasst  sich  denken  auf  xweierlei  i<i«»i« 


1)  Cod.  Th.  11,  20,  6:  eortnn  ingorum  »ire  rnpiium  rive  quo  alio  nonUne 
mmtupemiur.  11,  23,  1  :  tue  cuituqttam  alUriua  tuya  out  eapila  »enatorum  cm- 
lAtM  aggrtgentur.  7,  6,  3 :  provineitu  ThraekKmm  |Mr  vlghUi  Htga  $eu  eofüa 
ctmfrrnnt  vfstem.  12,  4,  1  ;  hi,  qui  ei  luerativa  rauxn  p^iv't/ofK»  tUtinrnt.  qua» 
aiiquando  cunaUum  /iuerint,  pro  ainguli»  Carum  iugis  et  capitibus  quaterruu  «tf<- 
fMM  —  wndvmt  16,  8,  6 :  f<r  BiHynfam  etUnuque  pnvln^  fomnom»  H 
reporationi  publki  aggeriM  et  ceteri»  euiutmodi  mururibtu  pro  iuyorum  mUHUn 
m(  eovÜMm,  fiMM  pouidere  notcuntur,  dort  cogantur.    11,  16,  6  u.  ö. 

4  Ood.  lut  11,  62  (51),  1 :  iugaUo  Unma.  —  WgaXh  vd  cafUaUo,  eapt- 
Mb  out  htfaUo  Ood.  Tb.  6, 11, 1;  11,  7, 11;  18, 10,  8  ->  Oo4.  JjuL  11,  48 
(47),  9. 

.S)  Co<l.  Jüst.  4,  49,  y  vom  J.  293  leapitatio  praedii  vendili),  Cod.  Th.  11, 
1,  15;  11,  12,  1.  2;  Ood.  JmaL  11,  66  (85),  %  StMam  äe  gtAem.  dei  ö,  8, 43 

p.  fj'.)  Haliu  :  plerique  pauperculontm  ntque  miserornrn  xpolinti  renculi^  nti»  et  ez- 
Urmtnaii  ageUit  «ui«,  cum  rem  amuermt^  amUBantm  tarnen  rerum  tribuia  pa~ 

fiwmrit.  na» Hallo  mm  rMMill. 
4)  Die  Haiiptj^rhritt  übtr  diesen  Gegenstand  int  .Sa\ii:!)\  Tebt-r  die  rö- 
■iadie  Steaerreifusung  uutex  den  KaUein.  Zuent  benuM.  in  den  Abb«nd- 
tafw  a.  BeiÜBflr  Afadearie  ^  1823.  1838.  Baun  1836  S.  27—71 ;  tm 
■Mlteiiiual  in  Z«itschr.  f  Kes«h.  Rerhtswiss.  6  (1828)  S.  321—396.  Nachträge 
Itzv  in  ders.  Zeitschr.  11  (Ibi'i)  S.  2U — 49.  Zum  drittenmal  mit  neuen  Nach- 
trigen  Vernu«chte  Schriften  (ISOO)  II  S.  67  — 21Ö.  S.  femer  Walter  0.  d. 
1.  BMkts  3'25  tt.  Hnsehke  Censu»  d.  rOm.  Kiltawult  S.  70  ff.  E.  Zachariaa 
von  Lin|i;enthul  Zur  Kenntnis»  des  rümischen  Steuerwesens  in  der  Kaiserzeit,  in 
Memoirt»  de  iaeadimie  tmpdriaU  des  »cienee»  de  8t.  PiitrtbouTg  YIl. S^rie.  Tome  VI 
■.9(1868>  Badofff  Bwieht» dir  BoUnwAlttdindt  11968  8.702;  1868  &  888. 
Mommsen  Syrlschet  PWfliitlilinnii  itailMlIcr  B«l«hi1atMt«r  tn  BaoMt 
Bd.  lU  S«  429  ff. 

6)  Mar  tu  Spavlai  kosrnt  liifiMi  alt  «tu  AekemUMt,  ein  Morgen ,  tot. 

SoDtt  bedeutet  es  ein  Oeipann.  Varro  de  r.  m»t.  1,  10,  1:  nam  in  Hi^ania 
uUeriore  metiurUur  htgU^  in  Campania  ver$Um9t  opud  no$  m  agro  Romano  ae 
Latmo  iugeri».  Jugum  voeant ,  quod  iuncti  booe»  tmo  die  exarare  posrint,  Fer« 
■M  ältmU  etnium  pedes  quoquoversum  quadratum.  lugerum ,  quod 
im»  artu»  hithfnt.  -    Vgl.  auch  Lex  coloniac  Julia»  0§mtU»at  eep.  82. 

6)  Uothofred  ad  Cod.  Theod.  13,  10,  2. 

7)  SATignj  ▼«■!.  8flhc  II  8.  70  Abb.  2. 
^  BvrtWKf  Tm.  Sehr,  n  8.  206.  Ygl.  8. 174  ff.  184  IL 

T.  X  Atf.  16 
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Weise,  entweder  i\\s  eine  reale  Einheit,  oder  ,ils  eine  ideale.  Im 
ersteren  Falle  uiUssten  Ackerflächen  gebildet  werden  in  hosliiiiin- 
ten,  äusserlich  erkennbaren  (ircnzen,  jede  von  gleichem  Steuer- 
werth (nach  römischem  Rechte  von  4000  Solidi  an  Werth),  also 
bald  grösser,  bald  kleiner,  je  nach  der  versdiiedenen  Fruchtbar- 
keit. Diese  realeD  Steuerbufen  wUrea  der  unmittelbare  Gegen- 
stand der  Grundsteaer,  jede  derselben  lahlte  gleichviel  und  die 
GrandetOoke  der  einielnen  Bigenthttmer  wurden  bald  Stttoke 
einer  eolehen  HuCs  bilden,  bald  mehrere  Hofen  nmfaaaeo.  fae 
■weiten  Falle  gäbe  es  gar  keine  sichtbaren  Hufen,  sondern  Hnfe 
beieiehnele  nnr  einen  bestimmten,  gleich  grossen  Sieifterwerth 
des  Bodens  (wie  1000  Solidi),  und  jedes  einielne  Grandstttflk 
wurde  lur  Grundsteuer  angeschlagen  je  nach  seinem  Werth- 
verhttitnisse  inr  Hnfe,  also  su  '/a  oder  1/4  Hufe,  tu  8,  3,  40 
gansen  Hufen.  Das  wäre  die  einzige  Bedeutung  der  Stenerfanfe 
tlberhaupt.a  Schliesslich  entscheidet  sich  v.  Savigny  ftlr  die  An- 
nahme idealer  Steuerhufen  im  Werlhe  von  4000  Solidi  uuil  diese 
Ansicht  hat  allgemeine  Zustimmung  erfahren.')  Inzwischen  ist 
eine  neue  Hechtsquelle  eriillnet  worden,  welche  zw.ir  serhäll- 
nissmHssig  spät,  aber  doch  vorjustinianeisch  ist  niul  über  die 
vorlie<^ende  Fraj4e  einen  erwünschten,  der  Savign\  si-hen  Auf- 
fassung durchaus  entgegenffesetzten  Aufschluss "^j  liefert.  Ks  ist 
eine  oströmische  Gesetzsaniiuiung  aus  dem  Jahre  504,  die  aus 
dem  Griechischen  in  dasSfrische  ttbersetat  ist^}  und  ausdrUck- 

1)  Vgl.  unteu  S.  231. 

1)  (Dies  liQgnet  Bram  Syrisch- BSmlicbM  SMktobveh  8.  M.  —  AwA 

Matthiass  Die  römischp  Grundsteuer  S.  17  —  23  und  Mathis  VtrfMt.  n.  Vtt«. 
d.  röm.  StaatM  II,  440  Anm.  halten  an  Savigny's  Auffassung  tVi^t.} 

H)  Sie  befindet  sich  in  dem  Ck>d.  Mus.  Brit.  145*2ö  f.  i'^'l  r.,  ist  nient  U- 
teinisch  übers(t7.t  und  herausgegeben  von  J.  l*.  N.  Land  Syinbolae  Syrhifae. 
Tom.  I.  Luj:<l.  Hatav.  18(>'2.  4.  p.  1'28  fT.  Uebcr  dicst>lbo  s.  Kutlorff  in  St/mhlof 
BeÜmanno-UoUwegio  oblatae.  l^erolin.  1808.  4.  p.  103  II.  Die  betreffende  SteUe 
Ift  In  der  vob  Roedlfer  mehifMli  1>eriehtlgton  UelieiMtraiis  nooliiiMlt  b«iu^ 
gegeben  von  Mommsen  Hermes  III ,  430  tmil  lautet :  agm»  rrro  rrr  Romnnm 
tiMfwura  pcrliea»  »ic  tmmmu  est.  ÖeiUum  ferlieae  »unl  nXidpov  (das  grieckLidbt 
Wort  ttebi  Im  Original).  'lou^ov  mOem  dMw  Dlo^etlafU  ripU  emmnm  et  it- 
Urminatum  eii.  OubUflU  tugera  vineae,  quae  X  nX^dpa  effieiunt,  pro  uno  iugo 
po$Ua  ntnt.  Vigfnti  tugera  teu  XL  i:}Mpa  agri  consiti  antwnas  dant  untia  imgi. 
Tnmei  (?)  CCXX{^V)  oleanan  vetu$larum  ttnitu  iugi  armona*  datU:  trunei  CDL 
in  montc  unum  iugtm  dmU,  SkniliUr  (ai)  ager  deterkurü  «I  mOAlaM  nomine  po- 
$itu*  («.*<).  V/.  ittiirra.  iftinc  tfflc'mnt  LA. VA'  TtXdöpa,  «num  iugum  dnnt.  Sin  in 
Tplx]]  positua  uu  acriplu$  Mt,  LX  tuffera,  fuae  effieiunt  (^CäX)  nXe^pa,  ununi 
higtandtml.    McmU»  vero  f<e  trrAMilyr.*  Amper«  mrlfUimik  U,  fmm$  aft  ie»- 

prrio  /»fi/fÄf/j«  d.itn  c^t.  iiralores  flMNllMOt  4X  aliii*  rryton/'iuf  adrorant ,  ftf^rum 
ioxi(Aao(f  tcribuni,  fuot  trUiei  vH  kpntel  modios  terra  numluna  reddat.  SimtUter 


Digitized  by  Google 


—   8W  — 

Hflh  von  der  dlocletianisclieii  Sledereiiwlalitiifig.  bnldeHl  .Aus  ihr 

ergeben  stdi  folgende  Thatsaehen.  •    •  

IKe  Yenneeaung  des  Heiehes  und  dle-  FeaUtethm^  des  mgmn 

fjsaMh  unter  Diocletian.  •  

Das  Miiiiss,  woiuich  gemessen  wurde,  war  der  römische  Mor- 
gen {ingennn).  *  - 

Das  so  vermessene  Land  wurde  in  hieben  Klassen  gelheilt, 
Dämlich :  .     •   .  . 

1)  ^^'oinhergp, 

f]  Ool Pflanzungen  erster  Klasse, 

3)  OelpHanzungen  zweiter  Klasse. 

4)  A(*kerl;iii(I  erster  Klasse, 

5)  Ackerland  zweiter  Klasse, 

6)  Gebirgaland  oder  Ackerland  dritter  Klasse,  • 

7)  Weideland 

ond  naeb  dem  Brtrage  eingeschMtzl  und  in  iuga  tusanmiengelegt'.  gi^Q^if^f^n 
Aof  ein  mgßm  geben   5  iugera  Weinland,  MtMi«. 

SO  iugera  Acker  erster  Klasse, 

40  mgera  Aeker  «weiter  Klasse, 

60  nigera  Acker  dritter  Klasse, 
Oelpllan/iiugen  von  925  SUimmeo  erster 

Klasse, 

Ußipilanzungeu  von  450  Stämmen  zweiter 

Klasse. 

Ob  die  /)a.srj/ri  vermessen  waren,  wird  nicht  i^esat^t,  t^escIüUzl 
aber  wurden  sie  ebenfalls  nach  dem  Ertrage.  *j    Dagegen  gab 


ttiam  terram  non  consitam ,  ifuae  pecudibut  minoribw  pa$eua  praeifct,  »eribwUf 
fimiwi  oovtfiLcw«  fn  tttfiicfof«  /betora       il  fMftaiafiMP  pro        pmemo,  fmm 

tlfitcTov  tjuotannif  nfftrat ,   denariu»  (d.  h.  aureuf)  iinu-<  neu  dun  trr$  et 

^wee  fribiiliiin  agri  pateui  etigunt  üomani  menn  Niaan  (Aprilj  pro  tfui»  »uU. 
(Jem  tnfli  b«l  Bnmc  und  Sadum  SjnlMb-RSiiilMiiM  BMiMrack  tm  den 
riiirt.  ii  .THhrluin.leit  (Lelpilg  1880.  4)  8.87.88  mtt  d^n  BrIiatwwigMi  w 

ßnin*  S.  2^»;  (T.) 

1 J  in  den  l'rüber  bekannten  Juristisrhen  und  nicht  Julstischt'n  <^)uellen  wird 
nirgsnig  Aber  dioM  AvftMlinen  de«  Landbesitze!  eine  blnttliAende  Aniknnft 
wth«nt;  niaji  sieht  indessen  jetzt,  das«  difsi^llu-  s  hon  spJt  Piurletian  üMirli 
•u.  Im  Cod.  Tbeod.  ti,  A'l,  7  findet  sich  eine  Anordnung  des  Verfabreiu, 
«riaiflt  ImI  der  Oendteatlon  eiiras  Vwiggan»  beobaebtoi  WMden  Mtl.  Event 
bt  tofzozelehnen,  quod  «patium  et  quod  ait  ruri»  fngenium;  quid  aut  nUlum  nU 
«t  eolatur ;  (jutd  in  vinch,  olivin,  aratorii»,  pfucui»,  ailvi»  fuerit  inventum ,  w- 
fam  das  Inventarinni  und  sonstige  Vermögen.  Kbenao  sagt  Lactant,  de  mort. 
ftn.  23  Ton  dem  Censas  des  Oalerins :  agri  glebatim  tnetiebanttin  9Uf»  et  ar~ 
^*  nmmobaittmf  amimaUa  mnU  gmmi»  §eriMmiUm:  homimtm  capUa  fioto- 
toalur. 

16  • 
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es  in  vielen  Provinzen  auch  felsige,  wOste  und  flberlMiapi  YftUig 
unfruchtbare  Landstriche,  welohe  iwar  nach  iugera  venneafleo 
werden  konnten,  deren  Znsammenlegimg  in  aber  iweoklos 
war,  weil  sie  Oberlianpl  nichts  eintmgenj) 

Aus  diesen  Ermittelimgen  Hess  sich  ein  Kataster^  hersteUen, 
welcher  fUr  jeden  Steuerbetirk  die  Aniahl  der  steuerbaren  Infi 
und  die  aus  derselben  sich  unmittelbar  ergebende  Summe  der 
Jjj^su  fordemden  Steuer  ergab.   Die  Zahlung  der  Summe  leistete 
tovonrt  ^fg^  Yorort  des  Steuerbeiirks,  d.  h.  die  Decorionen  desselbtn, 
denen  es  oblag,  nach  den  Gensnslisten  die  Gesammtsomme  auf 
bSrtsie^Mr^^  einselnen  Besltier  {possestoret)^  welche  deshalb  auch  oovn- 
Xii?  oder  collatorcs  heissen,*)  zu  distribuiren,*)  die  Distributions- 
Hsten  in  den»  st.idlisciu'u  tabularium  lu  bewahren*)  und  für  die 
richtige  Ablieferung  der  siimmtlichen  Ansätze  mit  ihrem  Ver- 
mögen  einzustehen.**)    Von  solchen  Distributionslisten  sind  uns 
noch  mehrere,  freilich  uur  unvollständig,  erhalten.    Die  erste 

1)  Wir  haben  blerflber  eine  Naoliricht  des  Theodoretns,  weleker  seit  43S 
Bischof  von  Gyrrhus  in  Syrien  war.  Dieser  berichtet  epitt.  42  an  den  PriiaeMi 
Constantiuä,  das  Territorium  der  Stadt  Cyrrhus  sei  -iO  röm.  Meilen  lang  and 
40  röm.  Meilen  breit.  (£g  war  also  im  Ganzen  yermesaen.)  Darin  liegen  aber 
giMM  kahl«  FelMB,  »«f  weldimi  entweder  niehti,  oder  uuTerwerthbares  Holz 
waohse.  Dies  Gebiet  enthalte  daher  50,000  steuerfreie  (£Xei>&£p'/l  C'Jfo  and 
uur  1U,00U  xa{«,iaxd  (d.  b.  steaerpflicbti^)  ^yr^i.  Hiera ua  berechnet  nun 
Haeehke  Oenmit  der  iQiii.  KelMiselt  S.  102,  dsM  diee  Gebiet  lOOO  iMidM 
Quadratmeilen  und  60,000  iugn  gehabt  habe,  dass  aber  auf  ein  iugitm  26  ie- 
gera  gegangen  seien.  Das  letztere  ergiebt  sich  ohne  Weitere«  als  falsch,  d» 
wir  jetzt  wissen ,  dass  anf  ein  iuffum  5  bis  60  iugera  gehen  konnten.  Abor 
aiii-h  das  ist  schwerlich  anzunehmen,  daie  ene  den  unfmehibeNli  Stncken  iugß 
gebildet  worden  seien  Sie  konnti-n  nnr  nach  iugera  vermessen  sein.  Nnn 
heisst  -t'JYj^  sowohl  iugum  aiä  iuyerum,  das  Letztere  z.  B.  in  der  Insehr.  v<w 
Aftjpalaea,  C.  /.  Or.  8657  tniA  dun  MMuaeen  Hennee  HI,  4S7.  ThMtaet 
konnte  also  ^jfr'rt  in  einer  allgemeinen  Bedeiitiiiig  brauchen,  welche  für  beide 
Theile  de^  Territorium«,  den  steuerpflichtigen  und  den  »teuerfreien  M««end  war. 
(Mit  den  Ton  Theedevet  neben  den  50,000  ttenedMen  erwUintea  10,000  Qirfä 
Toi{i.taxa  sind  nicht  steuerpflichtige,  .sondern  dem  Fiskus  gehörige,  also  ebenfaÜ« 
«teaerfreie  Cu^a  gemeint;  die  Oesammtzahl  der  (u^d  de«  Qebietee  ton  Cynkae 
wmr  fewi««  erheblich  grösser  (vgl.  ep.  47).) 

»)  OopUaMtrum  ist  der  mittelalterliche  Ausdruck  für  die  Verzetrbiiisüe  der 
cajnta ,  woraus  sich  catiutrum  bildete.  Ootkofir.  ponilitf.  ad  Cod.  Tk.  lä.  lOl 
Savigny  Verm.  Sehr.  II  S.  l'iö. 

3)  Theodent  epli«.  43.  4)  8.  Tb.  I  S.  18. 

f))  Dies  scheint  hervor/.ugehen  ans  Cod.  Th.  13,  10,  1  :  quorxiam  tahuhmi 
civitalum  per  coUuaiormm  poUntiorum  $anina»  ad  infttUyret  tramftrunl,  iubtimu 
III,  qui»qtu$  $4  gravaium  pfoftaveHl,  «Mom  faniwn  fHtUmm  profestlmtm  «pnoeent. 
Vgl.  ebenda  11.  7,  1. 

tij  Dig.  ÖO,  4,  18  $  26.  Vgl.  $  8.  Darum  bittet  Theodoret  in  dam  an- 
geführten Briefe ,  niekt  nnr  die  Poeseesores  zu  schonen ,  sondern  auch  die  De- 
cnrionen,  von  denen  man  Cndera,  was  sie  selbst  nlokt  eintreiben  kftnntoi: 
fcieoo^  yJti  torv  dftXksv  ouvn^lb,  fcioaoiot  hi  xm  tfuMJimn  Kekvmeiii- 
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betriHt  Yolceii  in  Lucanien  und  ist  aus  dem  Jahre  323.  >)  Sie 
eDlhttli  die  Sumiiie,  welche  die  ganze  Commune  zu  lablen  hat, 
sodann  nach  pagi  geordnet  die  Namen  der  possessores  und  den 
•nf  jeden  CaUeoMden  Betrag.  Zwei  andere,  auf  den  Inseln  Thera 
«nd  Aatypalaea  gefuMlon^,  geben  an:  4.  den  Namen  des  Be- 
flilMn,  %.  die  Namen  der  ibm  gehörigen  GrondMoke  und  für 
jedes  GrundstOek:  a)  das  Ifaass  des  Aekerlandee  (y^  oRop<|ftoo), 
md  twar  in  der  iheraisohen  Insehrift  naoh  lugera,  in  der  asty- 
palaisehen  naeh  ^uffd,  b)  das  Maass  des  Rebenlandes  («(iiriXoo) 
nash  lagere ,  o)  die  Oelbttume  naoh  der  Zahl,  d)  die  Seiayen^ 
Rinder,  Esel  und  Schafe,  e)  die  coUmi  (ira(>otxoi),  endlieh  f)  eine 
Zahl ,  welche  die  Capita  und  die  zu  zahlernle  Steuer  zu  bezeich- 
nen scheint.  —  Von  ähnlichen  Listen  aus  Lesbos  sind  kürzlich 
mehrere  Fragmente,  von  einer  aus  Tralles  ein  grosses  Stück  be- 
kannt gemacht  worden,  •*)  —  Aondcrl  sich  in  dem  Besitzzuslande  d^",!','^"* 
etwas,  so  muss  dies  bei  dem  nächsten  (Icnsus  festtiestellt  wer-  ^Yiiuitv^ 
den,  und  der  Gensitor  hat  die  Verpflichtung .  wenn  ohne  die 
Schuld  des  Besitzers  ein  Thcil  der  Felder  verwüstet  oder  die 
Zahl  der  Bäume  verringert  ist|  die  Censusüste  sn  ändern ;  *)  der 
Wechsel  des  Besitsers  aber  wurde  sofort  angemeldet  und  in  die 
Listen  eingetragen,  da  die  Verpfliohtung  snr  Stenersablung  ohne 
Weiteres  anf  den  nenen  Possessor  flbergüig.*)  Sollte  dagegen 
efai  anflserordenllieher  Stenererlass  stattfinden,  so  iumnte  dies 
auf  sweieriei  Art  gesehehn :  entweder  indem  der  Steuersati  für 
jedes  Ingnm  ermassigt  /)  oder  indem  die  Ansahl  der  steuerbaren 
Inga  redueirt  wurde.  ^ 

vcBV,  dnatTOtt|Alvaiiv  fiicep  eiarrparcctv  ou  öuvavrat.  Eü  ist  biur  uicht  der  Ort, 
Ümtn  Oeg enitond  irollttiiidig  sn  ertrlem.  Bd  Walter  0.  d.  B.  B.  $  107  «nd 
Kahn  TUc  Verrassune  des  B.  Bdoht  I  8.  66  Sndet  man  die  Haaptatallen  dasttlMt; 

1)  C.  /.  L.  X,  407. 

2)  C.  I.  Gr.  u.  8656.  8657.  Erklärt  von  Mommsen  Hermes  III  p.  436-438. 

3)  (Pottlcr  n.  HauTette-Hcsnaiilt  BuU.  de  correap.  helUnique  4,  1880  S.  417 
—  42.3,  Kontrier  obend.  S,  336  ff,  mit  Taf.  Irrthiimli.  h  ist  <lic  obon  S.  144 
A.  5  angeführte  Urkunde  von  Athen  von  dem  erstun  UorauBguber  für  ein  Ka- 
tuteitrafinept  geluHeii  worden.)  4)  Dlpian  Dtf,  60,  16,  4  $  1. 

5)  IHg.  ^^0.  30,  5  ;  40,  14,  36  ,  Cod.  Thcod.  11,  3.  5. 

6)  Vielleicht  ist  hierauf  suhou  zu  beziehen  Lampridius  v.  AUx.  Sev.  39,  6 : 
v€ctiffaUa  pubttca  in  id  eontraxit,  tif ,  qui  d$eem  awnoB  HtUogtMo  jfrattiM- 
tcnal,  Iwlluin  putiem  iiurei  pracstarent,  hoc  est,  trieeruimam  partem.  BeBtimmter 
uft  OS  vom  Kaiser  Julian  Ammiamis  16,  5,  14  :  primitua  parten  ta»  (die  gal- 
lischen Provinzen)  mgreaus  pro  rapitibus  $hiyulia  Iributi  nomine  vic«no$  quinoM 
■■WS  rtftrU  ßoffUart:  duceden»  vero  ttpimmt  fonlHm,  imwero  umivtna  eom- 

p(fTtf<<.     Aveb  im  Toil.  Th.  11,  ?0.  6   ist  v^n   iu<j<t   sivr  rnpit'i  r1i>>  Bad«,  fMM 
fractmitm  dtten  (/tnUitereunque  rcUvata  tu$U  vtl  adaerata  levm». 

7)  Bii—trfl  frattmn  ocHo  11  tagt  von  OMwluitlii:  $eptcm  mttUa  «vMmi 
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Vanekie- 

dmi«l 


«mUmria 


ttMitna 


Diiss  Ul>ri&;ens  dio  Steuerhufe  in  allen  Theilen  des  Reiches 
volllvuinnien  ij;leieh  Doru)irt  gewesen  sei ,  isl  nicht  anzunehmen. 
Im  (legenllieil  halte  sie  in  verschiedenen  Provinzen  nicht  nur 
M'i'scluedene  Namen J)  sondern  aucii  eine  verschiedene  Beschaf- 
fenheit, lu  Africa  hiess  die  üufo  cenluriu^j  und  scheint  ebeu- 
falls  von  verschiedener  Grösse  uod  Qualität  gtwoaen  lu  aeia.^) 
Im  Jahre  ii2  verordnete  Uonorius,  dass  in  der  frmtmiwUHtllllit 
Pro V  ins  Africii  9002  Geoturiae  und  444  iugert  8tMier|tflichtig, 
57(K>  GenUiriae  und*  4UV^  l«g«ra  üeiMrfrai;  in  fiytaoena  7469 
CeoMirfae  nnd  480  Ingara  rtwieniiiiitig'j  7f45  Geotwiae  uad 
3Yi  Itigera  aleaerfirai  sein  sollten*)  und  dbss  dfie  GaMrias  nlrii 

wie  das  IngHi 

sind,  lebrl  aiudi  eine  andern  NaohridiL*)  In  ItaUon  dag^ta 
iMDuni  eine  grUssere  Steneriuifa  vor,  deren  Namen  MHIena  isM) 


rcmifMit  ^uartam  ompfinf  fartem  nottrorum  eensuum  mnd  weiter:  rtmltthm 

htd  Septem  rnillium  atpitum  rhjinti  >iuin<jue  miUibus  ded'nli  viren ,  dedhti  opem, 
dedisti  ialuUm.  Die  eiviku  Aeduorum,  auf  welcke  eieti  dieee  Steile  bezieU, 
»ihlle  elio  eine  «apttaUo  ron  9^,000  top«.  Wenn  tlir  die  gtever  von  70SO  Infi 

erletien  wut<1is,  so  last  der  Vorthcil  offcnliar  darin,  dass  nun  die«c  geriiijrore 
Steuer  aaf  die  nach  wio  ror  vorhandetion  3*2,000  iuga  refacUsK  wecdea  koeMk 
Iii  domsulbuii  t^liino  Sidonius  ApoUiuarU  cann.  13,  19: 

Oeryones  no»  esse  puta,  monatrumque  tribtäum: 
Hic  eapita,  ut  vf-^am.  tu  mihi  tolU  ttia. 

1)  Cod.  Th.  11,20,6:  torum  iugorum  sioe  capUwn  sive  quo  <üio  nomtnt 
nuncup<miur.  JuM.  nov.  17,  8;  dvtt^pftdecic  U  Td9<  OTj[jLoa(ou;  irpdxropa;  f/r« 
Tou;  'iitarrrrrÄc  Tai;  ivixCm  diro/iT;  cpavcpd  ttoieiv  ä::avTa,  £?p'  ot;  aOrd;  5t- 
w^ot,  TOurioTt  TÖ  TE  zoQoif  Oifoxcf dXcuv  ri  io'JYOlV  iouYct/wtoiv  ^  oiud;  öt^ 
icon  A«  O&rd  «ard  ytupav  ««Xo?kv.  Und  nov.  128,  3  ordnet  Juatiuian  die  An- 
leguag  VMI  Listen  an,  woloho  enthalten  sollon  r^v  t&v  y^^^jixxai  iceeirrfc«  x«i 
Twv  e(^Ä)V  fNaturaln!>2abt  ii) .  (W^v  ä).)  Tt  -/.tI  töjv  (o  jy'uv  "T/Toi  TÄv  oüiKcBv 
(^dicser  Aufdruck  ist  uocii  uucrkUrt  und  vielleicht  verderbt)  f^puv  xevroupünv. 

3)  Oed.  Th.  11,  1, 10t  eiMMi,  firf  per  Afrlmm  epiUiiiaii  ttoittotee  efnlwto 

3)  tioülufr.  ad  Cod.  Xb.  11,  1,  10.  Öouat  i«i  daa  NoKualnaaes  der  Ceii- 
tnrie  200  Imgem.  HalUeh  MetMlogfe  8.  86.  87.  88.  Rndorff  Feldme««r  II,  280. 

Hwchko  Cenau»  S.  101.  4)  Cod.  Theod.  U,  13. 

Ö)  Valcutinlaui  Iii  nor.  .13,  '2  njittir  inlru  Swnidium  provineiam  tut  Jk- 
HftU  loeis ,  de  quibu»  —  niiul,  etmlumetUt  aceoUt ,  homratü  ei  posaessoribm  — 
Xin  wUlUu  ftrtt  plee  /InifliMn)  eHurfaww»  fH*  firfiifiie  ammfwm  «eeeWwit  we 

eedimus:  dun  miUia  practfrci  '^olidorum,  'jui  ex  tHulo  virentuum  fili'fuarumf  ffMÜ 
per  sinffulas  centuria»  esiyunlUTj  et  «itpercaie  —  dietintttr,  — >  ad  aroom  fWile- 
ffoei  dtfifri  pnedfto, 

0)  Sio  ^^ird  in  folgenden  Stellen  >  ihnt:  Valeutinlenl  Ul  neu.  Tit.  T^l: 
iUud  qttoque  pro  tuendo  statu  venernndnc  urbia  decemimut,  ut  a  collatione  tirc*- 
num  et  ab  dtolvendU  teptem  soUdis  per  nüUena»  nuper  indiclü  oepe*  forwemi, 
a'ärirms,  caloaritu  et  vieturarim  kab€atur  immunU.  (lieber  dtete  Arten  von 
Gruiitlsliirkon  s.  (ictliofr.  ad  Cinl.  Th.  1.').  'l.  I.  )  N^velU  Maioriani  Tit.  VII 
^  10 :  tl  quia  per  rectorcs  provinciarwn  exigt  outnan  canonan  tarn  ud  aream  prot- 
fidmait  pertiMiilem,  fuom  eeepif  «el  iwfcatf»  (ovyiMoato  Imfwmäim^  mi  4 
Mmm  per  livw»  «ii  mlUmm      dJ«  HdiihtO  nIMm 
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und  Veriinlassung  gegeben  hat  zu  der  VcriniithuDg ,  dass  alle 
lugera  oder  Capita  als  Millenao  zu  definiron  soioTi ,  d.  h.  als 
Stooerobjecle  von  1000  Solidl  Werth,  uichi  aber  als  Comploxe 
von  ländlichen  Grundsttteken ,  und  dass  demnaob  öi%  Gapiiatio 
oder  lugatio  «U  die  Steuer  von  4000  SoUdi  Vermögen  ttberbanpi 
bflraefatei  werden  mltase,  *)  Diese  Annahme  ist  unludtber  ge- 
wwden ,  seitdem  die  dmige  Beweisstelle ,  anf  weMier  sie  be- 
rihte,  sieii  als  falsoli  gdesen  heransgestellt  hat^  nnd  die  wirk- 
Hebe  BesshsBrnhoit  des  Ingom  bekannt  geworden  ist.  Wir  werden 
dcmnaflli  die  Ifillena  wie  dl»  Genturia  fllr  einen  realen  Güter- 
eomplez  ni  balten  haben,  der  seine  BrUamng  in  den  ein  grosses 
Landmaass  i^estattenden  italischen  l.alifundien  findet.^ 

Ueber  die  Höhe  der  Slouor  liisst  sii'li  um  so  woniger  etwas 
ausmitteln,  als  dieselbe  theils  in  (jolde,  Ihoils  in  milura  gezahlt  («»««»«j. 
wurde  ^)  und  auch  in  boideo  Fülleo  noch  mit  einer  beäundereo 


WKifdU  (Ubcrt  praeeepmutj  poMCtaori  tum  jmUimua  onerosum,  nutm  a  muUi» 
mtiutiU»  ft  tpofklimnm  <l  mmmtruü»  umtahiwit  diwptndUt  Ubmmmu,  »i  $emiium 

töMi  per  htijn  ain^ula  seu  aingulaa  millenaa  amplius  iubeamus  inferri ,  7«/  pro 
ordmalione  noatra  hUer  diverta  officia  dividatur.  CaMioüor  var.  '2,  '66  :  Spole- 
tU$  eMhu  ad  triUMWemm  Ottnumum  aupra  eonmttudtnem  aUam  miUenam  mm 
deputaninm,  JustiiiUni  Sanctio  pragmalica  pro  petitinne  VUjilii  vom  .T.  554  (zu- 
letzt eilirt  von  Hneiiel  in  Julian!  Epitome  Latina  NoveUarum  JustinianL  \Ap- 
aiM  1Ö73.  4.  p.  löö  ff. j  c  26 :  mper  kaee  cognovhmu  Calabriae  vtl  Apuliat 
tntkkvkn  powMMi#«i  pn  «otmptkmAm  mem  fmfmmiU  m^minM^iMmm  WHlßm 
impoAimn  e$»e  pro  xtmtquaque  miUmn. 

1)  l>cr  ente,  welcher  dio«ou  ä«tz  aultttcliie,  war  Walter.  Kr  nagt  (j.  d. 
I.  B.  $  4M:  NMh  dar  —  fettgettellton  YtnnSgaiMbMUtsinig  wiifie  die  StoMt 
W  iMfelegt,  dasB  von  Jedem  TaiiBoml  nuUdi ,  die  Einer  an  Vermögen  besags, 
lanc  gewisse  Zahl  vou  »oiidi  ala  Abgabe  zn  entrichteu  war.  Diese  als  aieuerud 
aniEeitommene  Einheit  hiem  iugum  oder  eapui  and  davon  wurde  die  Steuer 
selbtt  iugaiio  und  capilalio  gonnnnt.  Zu  einer  ähnlichen  Antdi-ht  waren  Baudi 
•ii  Vtsmc  I>ti  Iributi  uellf  (r'allie  (  l'oriiio  1839.  8.  p.  12  fl.)  und  Dnreau  de  la 
Malle  {^^conomie  polUitiuc  dca  lioiiuiins.  Paris  1840.  liv.  II  chap.  8)  gekomnieui 
tad  im  WownlltdieD  Moeptfrle  ito  SAvigny  Tm.  Ma,  II,  174  ff.  189  ff. ,  wib- 
rrnd  Iliigchkc  Chjurus  S.  98  zwigchen  cttput,  dem  Ut  lracc  von  1000  solidi,  und 
ntgum,  dem  diesem  Werthc  untspxechondeu  lAiidiuMsse,  uiiteneheidet.  Uegou 
«BM  Ansicht  trat  tuerst  Zacharlae  v.  LinsMillMl  «af  (Zur  Kenaiilllt  4»  T&n. 
Htaucrvescns  8. 16  iL)  umk  tpitar  Bodorff  Momtebartelita  dot  Bedt  AkadawiA 
106»  s.  390. 

2)  lu  Maioriani  rtov.  Vil  ^  10  (s.  8.  230  A.  6)  kommt  das  Wert  mUimtu 
nnliMl  An  der  swdten  SleUe  konnte  mui  niehts  indvm,  mi  der  ersten 
Im  man  aber  ini  et  hinon^  per  hujum  vel  milUno»  soi/rfos.  remtmtratiorübu*  lU- 
pmltio»  eompeU«  dtberc  praceepitmu.  Auch  Uaenel  hat  au  der  orateu  8tvlle 
MttoiM  geeobrieWA ,  »ber  gegen  die  Headtakiillen.  Die  Stelle  let  eni  ven 
Ztehariae  a.  a.  O.  p.  21  richtig  conslituirt  nnd  etUart  worden. 

3)  Nar])  mtlir  iugern  Tcrhtu  t  schon  Kmittn  de  eonir.  agf,  p.  46.  47  bei 
itali6<'lica  und  airicauischen  Läudereicu. 

4)  Hygla.  gfom.  p.  20ö. 
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NatunillioftMung  [(wnnna)  verbunden  war,*)  welche  als  ein  Zusatz 
zur  Hauptsteuer  nacli  denselben  Principien,  diese,  ausge- 
schrieben ,  in  denselben  Terminen  eingezogen  wurde  und  im 
Falle  eines  Erlasses  <ler  Hauptsteucr  ebenfalls  forlliel.-')  Die  an- 
nonn ,  entstanden  aus  dein  in  der  Republik  oft  erwilhnten  />*«- 
mentutn  in  cellatn,*)  aber  darin  verschieden  von  jenem,  dass  sie 
nicht  bezahli,  aoodern  als  ein  Tbeil  der  Steuer  geliefert  wurde, 
war  in  den  meisten  Provinien  eine  annona  nttUtaris^  d.  h.  iQr 
Officicre,^)  Soldaten  und  Becimte,*)-  und  wurde  an  die  Aomoder 
ProYinsen  abgeliefert.')  Zu  ihr  gehtfren  ausser  den  sogenannten 
ceUaria,^  d.  h.  allen  Nahrungsmitteln,  ¥ne  Brod,  Wein,  Oel, 
Essig,  Flelseh,  aueh  Futter  fttr  das  Vieh,  Holst)  und  Kkidnng.««) 


1)  Joseph  b.  Jttd.  2,  16,  4  sagt  vod  Afrioa:  y/upU  Ii  Tüv  irnolav  xap;cär», 
ot  (lY^oW  iiM  H  «and  tfjf»  *P<&|at]v  nXf^ftoc  Tpitpojot,  xcd  I|a»dcv  Qftrmiina} 

TtavTOtO)«  fOpoX«p0^t  m1  t«{c  XP*UUC  tfl«  llj7C{WvieiC  «Op^tMMM  icD(|IOU€ 

2)  Cod.  Th.  11,  1,  ib  (ans  dem  J.  366):  umuquitque  cmnonarta»  apeeie$pro 
modo  eapitationia  et  aortium  (d.  h  otqrttam)  prmbitunu  per  quatemo*  meimt 
nnni  eitrrieulo  distributo,  tribu»  vieibtu  mmmam  collntirmh  implfhil.  I)ie  onfm 
annonarum  et  eontribuiionum  Umporariarum  kommen  schou  vor  i>ig.  26,  7,  32  ^  6. 

3)  Cod.  Th.  11,  12,  2. 

4)  Psendo-AMOD.  ad  iNvin.  p.  118  Qr.:  F^mmmOmm  i»  «filam]  Amtomam 

praetorit  dieit. 

6)  TenetehnlMe  der  NatnnlUefinranfeii ,  welche  diese  erhielten,  s.  bei 

IWbell.  Poll.  />.  Claud.  Ii.  15,  wo  Claudius  als  tribtmu»  leghnia  dio  Ausrüstung 
eines  dux  erhält  Zo  dieser  gehört .  aalarium  von  3000  Modii  Weizen,  6000  Modii 
Gerate,  2000  Pfund  Pökelftelsoh,  3500  Sextarii  Wein,  150  Sextarii  Oel,  20  Modii 
Salz. ,  150  Pfund  Warhs,  sodann  IJc» ,  Stroh,  Kssig,  Gras,  Leder  za  Zelten, 
6  Maiilosol,  3  Pferde,  10  Kamecle,  9  Maulcselinnen,  Silbergoräth,  150  Philippoi 
haar  u.  b.  w.  Vgl.  Vopisc.  v.  Aurel.  9,  v.  l^robi  4.  (In  ähnlicher  Weise  werden 
in  «teer  neuerdings  in  TinfM  (ThamnfM)  aaffetandeaMi  TüifAftft  (EtmmU  tft 
Continntine  188*2  p.  401 die  gewissen  niefloron  BennMB  luCahiMiiieK  Ter» 
gütuugen  nAcb  modii  tritici  bestimmt.} 

6}  1>ie  Beenten  heben  anwowcw  «ihw  eon^mot  4l§mlUU  Oed.  Th.  7,  4,  1 ; 
7,  1.  32.  7)  Cod.  Th.  7,  4,  1.  5.  11.  13.  17.  32  n.  5. 

ÖJ  in  annonh  seu  ceUarii$  Cod.  Th.  1,  22,  4  (1,  10,  3).  Snlpicii  Sereri 
«rera  httt.  2,  55  (geschrieben  400) :  Kpiscopi  —  quibuM  omnibua  annona»  et  cd- 
laria  dare  imperator  prneeeperat. 

9)  Capitolin.  (rrrii,  tert.  28:  ruiua  viri  tanta  in  rep.  dioposiiio  fuit,  ut  ntdlA 
etaet  wtijuam  eivitaa  Umitanea  potior  et  quae  non  po$»et  exercitum  populi  Rornam 
de  pffnefp"!*  /hw<^»  ^imm  IoIIim  4MiiI  In  mmIo  et  /VhrmnIo  et  lotMe  etfiie  AovAe 
et  paleia  eondita  non  hnbrret.  (Condita  ist  das  technische  Wort  für  dio  Vorräthe 
der  StMtsmagaüue  Guthofr.  ad  Cod.  Th.  7,  4,  3}  7,  4,  15.)  ÜuceUatutn  (hutee 
Brod  oder  ZiHebeek),  pania,  vinum,  aeslin,  lariAmi,  eero  Oed.  Th.  7,  4,  6w  — 
▼efetius  3,  3 :  pabuln,  frumentum,  eeteraeq%u  annonariae  »peciea,  qtuu  a  pro» 
vinelalibw  consuetudo  depoacit.  Cod.  Th.  7,  4,  21.  Ucbcr  die  Lieferungen  von 
Sehweinefleisch  s.  Greg.  Nazianz.  or.  21  in  AÜianaaium  p.  3Ö2  cd.  Colon. :  ucteiv 
»pcAv  bmohoyin  -jtsio^ii,  ot;  t6  aTpiTiamxir»  i^^ltprcoi.  Theniettw  MSI  &ad. 
erklärt  von  Gothofr.  n<\  Cod.  Th.  T,  4,  2. 

lOj  Cod.  Tb.  6,  26,  16.  Gotholr.  ad  Cod.  Th.  7,  6,  1. 
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In  Belroff  Her  lolzteron  erfahron  wir  aiich  olwns  von  der  Art 
der  Lieferung.  In  Thracien  lieferten  iO  capitn  eine  rcstis ,  in 
Scythien  und  Mösien  30,  im  Orient  und  Aegypten  33  iu(fa.  ^) 
Alle  diese  Lieferungen  wurden  snifeikii  anoh  in  Geld  amge- 
setit,^  wieder  im  VeriUÜtnisse  zu  dem  Caput ,  so  dass  anfangs 
das  Caput  '/tso  Mwit,  später  aureut,  endlich  Vso  atir««f ') 
als  mmma  adaarala  (in  Geide)  laliUe.^  Das  Imtitnl  der  Nata- 
raffiafemogeD  ist  in  allen  Ph>Tinaen  Yon  jeher  llbtioli  gewesen 
and  sehaini  In  dar  Kalaenalt  nnr  mit  dem  neuen  BealeneningB- 
prineip  anf  eine  genane  Weise  verelnliart  in  sein.  Eine  ana- 
Bafamaweise  Stelluig  beUelten  aber  anoh  damals  die  beiden  Pro- 
Tinea  Aegypten  und  Afriea,  auf  welchen  niohi  allein  die  Br- 
haHun^  der  in  Ihnen  staiionirten  Truppen  und  Beamten,  sondern 
auch  die  annona  civica,  d.  h.  die  Versorgung  der  Stadt  Rom  und 
spater  der  Stadl  (ionstiintinopel  histete.  In  beiden  niaehte  die 
finnnnn  einen  sehr  bedeutenden  Theil  der  Gesanimtal)gal)on  aus. 
l  nler  IHolemaeus  Pliiladelplnis  betrugen  die  letzteren  in  Aeiiyp- 
ten  U.800  Talente  iifui  1,ijO0,000  ariuhm'  Getreide;»)  die  Ar- 
tabe  Weizen  galf  unter  Philouietor  100  Kupferdraehnien ,  von 
welchen  60  auf  eine  Silberdrachme  gehn ; ')  die  Naturallieferung 
betrug  demnach  nahe  an  3  Millionen  Silberdrachmen  oder  500  Isf 
lente.  Sie  war  damals  nur  Ulr  den  Hof  und  die  Beamten  be- 
stimmt ;  unter  den  Römern  muss  sie  viel  bedeutender  gewesen 
1^,  da  Aegypten  die  Stadl  Rom  auf  vier  Monate  mit  (ictreide 
fSTMirgle«)  und  dahin  80  MUlienen  Modii  Weisen  lieferte,  was, 


1)  Ood.  Th.  7,  6,  3  (vom  J.  377):  provineiae  Thraeiarum  per  viginti  iuga 
*fu  rapUn  ennferant  vtntem  ;  Scythin  et  Mysia  in  triginta  ff<f/M  irti  cnpitihut  m- 
UwH  annua  »oiutiotu  deptndant;  per  Aegyptum  «I  Orimtis  parte»  m  triymla  ler- 

fVim  tMirf»]  avfi;  pir  AHmtmn  vtro  <t  PonHlum  tfloMMlm  «I  ttmdtm  mi- 

mrrxim  in  rapitihuf  seti  iugi$  annun  vesti»  coUatin  dependatur.  itn  ut  per  Orifnlem 
frovmciae  in  titulo  auri  eomparatteU  t  juod  per  iugatUmem  redditur,  atmpema- 
Uml»  ffoMd  p€rfntmi»m,  4.  b.  to  to  Oriort  Moh  1b  CMi«  dto  Abgabe  be- 
xahlen  kann,  wofttr  dnn  die  Kklier  Mi|Mtkelll  wuäm  tolkii.  Pehemnwi 

tomparntieium. 

1)  t  od.  Th.  7,  4,  18.  «20. 18.  30.  31.  36. 

3)  Cod.  Th.  7,  4,  32:  nttm  cum  admntMb  aestimcMa  prHu  per  centum 
et  vifinti  enpitn  rrartione  «oUHi  tentretut,  per  »exaginta  reren»  redegit  ax'iditas, 
enmdequt  iam  mUrita  lie«$Ma  ad  trtdeeim  [Ues  triginta\  tributarios  non  dubi- 

4)  .idnernre  TMbell.  Pollio  1\  riaud.  14  und  oft  im  Cod.  Th 
51  UieronynUH  Si  Vaniä.  11.  ö  p.  11*22  (».  oben  S.  193  A.  3). 

ei  Papyrua  Biit.  3  Un.  I»~4I^  W  ff.  bei  Fmis  O.  /.  Or.  Vel.  ID  p.  808». 

7)  Nach  Letronne.    8.  Fr«ns  1. 1.  ]^  299.  300. 

8)  JoMphM  6.  Jud.  2, 16,  4.  d)  AazeU  Vict.  tpU,  1. 
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den  Modi  US  zu  doiii  Dui  rlischuiUspreise  von  3  Sesterxen  ge- 
rechnet, 00  Mill.  HS  udcr  15  Mill.  Denare,  nlso  etwa  das  Fünf- 
fache der  vor  den  Himiern  übliciicii  Lio(«M-uui;  ausmacht.  Da  die 
ursj)r(hi.i,'!ic}i('  Abtrabe  des  FUnflea  von  der  Frnle'i  ins  fünfte 
Jahrhundert  nach  Chr.  fortdauerte, unter  den  IHoieioUem  aber 
Dur  theilweise  m  tuUura,  Iheilweise  in  Geld  erboben  wurde,  m 
ial  anzunehmen,  dass  dieselbe  unter  den  Bttmem  zwar  zu  einem 
grosseren  Theiie,  als  vorher,  in  natura  «Mfeseiirieben ,  im 
übrigen  aber,  wie  ehedem,  auf  das  tributum  hngareohnei  wvide,)) 
dbenao  wie  die  andern  Liefemngeo,  weldie  In  Aegypten  in  d« 
Kaiaerzeii  an  Glaswaaren,  Papyrus,  Leinwand,  Werg  n.  s.  w. 
Ulr  den  Gebraooh  des  Hofes  und  der  Verwaltang  angeordnel 
worden.«)  Dass  man  in  dar  sptttaren  Kalseneii  sUes,  was  firflhsr 
der  Staat  gegen  BezaUung  hatte  liefom  nnd  leisten  lassen,  jetal 
aaf  die  Abgaben  verrechnete,  geht  auch  aus  dem  Verfahren  bei 
dem  Transport  des  Getreides  hor\or,  welcher  in  <ier  Zeit  der 
Republik  an  publicum  ansjjethan ,  hernach  aber  cinciii  nnpus 
navinihu  iorum  j^egen  Üefroiuug  von  der  annonuna  praesUUM 
Ubergeben  wurde.*) 

Die  (irundsteuer,  von  welclier  wir  bisher  gesprochen  lialien, 
war  die  Uauplabgabe,  anfangs  der  l'rovinxen,  seit  Dioclcliaa  aber 
des  ganzen  riimisohen  Reiches;  alle  andern  direclen  Steuern  nad 
nur  als  eine  Ergänzung  derselben  /.u  betrachten. 

Die  Personen,  weiche  die  Grundsteuer  zahlen,  sind  die 
'^'^'^**  poiseuore$^  unter  welchen  man  nicht  Leute  zu  verstehen  h•^ 


potteiHirfM 
and 


DMmw  1,47,04. 

1)  Orosine  i,  8,  0.  Orosiim  »chriob  nm  117.  Das  a1<  \-iiiilritiisrhc  (n>trri<1'' 
ging  daoialH  uarh  (Joiistatttinopel.  Pxoora.  de  atdif,  ö,  1.   lusüuUui  cdMlüni  Iii. 

3)  So  SftTigny  Verm.  Sdii.  U  &  l€8  A.  2  (anden  claK<7;^  ii  tetelto  «.«iO« 
S.  165).  Daher  heisst  es  von  düi  Steuererlass  des  Julian  in  Gallien  M  A»- 
mian.  Iß.  T),  14,  or  hab»'  ihnen  nnn  aufpclogt  $epteno$  tantum  {aurfo»  auf 
eopui)  munera  unitxrau  cotnpUnUtt  ü.  ii.  dabei  »eion  alle  Nebonabgabeu  ei»* 
gOMhiMt  gwreawi.  SttvIfBiF  ft.  ik.  O.  8. 148»  UaMgaas  H«mMw  «.  a.  0. 
8.  86.  129. 

4)  Vopisc.  AurtL  Ab  :  vecUgtü  ex  Atgyplo  ttrtti  Uoniac  AurtUaMt*  vün, 
tkmim,  Uni,  ttuppa«  aUju«  amMitm  jpgriw  mtltmut  etmtUtM,  DtoOlmMi 
ktoiroen  uotaz  dan  Licfornngen  der  Provinaen  sohou  uutor  den  ersten  KaUem 
vor  Statins  «üv.  3,  3,  94  :  ventpiptumjut  nivts.  Die  anabolicae  «peeie*^  mit 
wulclicu  die  anaboUcarii  (fr.  Vat.  137),  die  den  Transport  derselben  hattea, 
«nd  die  eatabotetuU  (Ood.  Th.  14,  8,  10)  zosamaMnzQiMliB  sind ,  bozeichn« 
im  illffcmciDCii  dir  an/.urahrenden  Artikel.  SU  ktttMA  flO,- ««U  den  llMi 
hinauf  (dva  icorauov)  gefahren  wotai. 

6)  Cod.  Th.  13,  6, 14.  QaMud*  Satdlrn  iker  dw  VaipllagiiasmMa  i« 
Bam  md  CeartmdnofI  (Ooqpt  1881)  8. 8  &  Sa 
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welchea  irgend  ein  klaiiias  Stück  Land  gehört,  >)  sondern  Guts- 
besitier,  welche  von  dem  Ertrage  ihrer  Gttter  leben  und  den 
widlUgsten  Tbeü  jeder  Stadtbevtflkenmg  ansmaclien.  ^  Diesen 
■teilt  gegentiber  der  Stand  der  Gewerbetreibenden,  weleke  in 
dn  jnrlnüoben  Quellen  negoMorst  betoaen.«)  Es  ist  ber^jj*^»; 
frtber  &  474  bemerkt  worden,  disa  in  Rom  aelbst»  deaaen  or-  u^;'^, 
aprttngUohe  Btlrger  bünerliobe  Gnindbeaitaer  iwaren,  nnd  die 
filr  daa  damalige  Leben  erforderliohen  einfaeben  IndaaCrIeswelge 
im  flama  durob  Sdaven  betrieben,  eine  selbständige  indaalrielle 
TfatfgkeH  erst  nach  den  punischeii  Kriegen  entstanden  ist,  dass 
die  alte  römische  Ccnsusforniel  auf  diese  Art  des  Erwerbes  gar 
nicht  lieicehnet  war,  und  dass,  als  n;u-Ij  dem  Jahre  587  —  167 
das  Inbutum  von  den  römischen  BUriJ^ern  Ulierhaupl  nicht  mehr 
erhohen  wurde,  die  römischen  Kaufleule  und  Fabrikanten  von 
allen  Abgaben  frei  waren.  Anders  war  es  dagegen  in  den  Pro~  . 
vinzen,  in  welchen  zwar  das  Geldgeschäft  noch  lan!4o  in  den 
Händen  römisehar  Firmen  geblieben  sein  wird)  das  Handwerk, 
dia  Fabrikation  nnd  der  Waarenhandel  aber  sum  Theil  viel  be- 
deutender waren,  als  in  Rem  selbst  nnd  nniweifelbaCt  im  Pro- 
Tisziaicensus  bealauert  worden.  Die  Steuer  der  Geweibtreiben- 
dta  wild  nun  Unteraehiede  von  dar  Grandataner  eine  peratfolieba 
Stavar  i^anannt«)  and  kann  gelegt  werden  aowoU  aof  daa  nn- 
bamigUeha  nnd  bawagliaba  Varmttgen,  ala  amf  den  Arbeftn- 
gswinn.*)  Aha  Arten  von  VermOgenaattloken  worden,  wie  bat 
dm  Pesaesaores,  so  aueh  bei  den  Negottatorea  Im  CSenaoa  ver» 
leiphnet®)  und  zum  Theil  besonders  besteuert,')  wie  die  Schiffe,*^) 

1)  Dies  ist  die  Aii-tirbt  v..n  Savigny'a  Venn.  Sohr.  11  ä.  76.  77.  Sleitkin- 
dewen  unhaltbar.    8.  Zachariai;  a.  a.  0.  8.  3  ff. 

2)  Kahn  Dio  Vorfassuiijr  des  B.  Kflldit  I  8.  83.  M. 

3)  Kahn  a.  .i.  O.  I  S.  280  ff. 

4j  Nov.  Valentiuiau.  III  TiL  10,  3 :  omnls  ubiqtu  eetutu,  qui  non  penonO' 

•VI  CKf  1011  UyTUTIMn. 

fi)  DIo  Cass.  51,  6 :  h  II  Tai;  |Aovapy(oitc  IXXot        oj;  t6  no).u  v.al  ^cmp- 
xal  SijjiioupfoOi!  fdli!  Handwerker  uiid  FAl>ri kanten)  xal  vauTiXXovtai  (die 
■WPMlafiM)  «al  iroXiTejovrat,  Ttop*  ovTcep  xal  at  X-qij«ii  (awutto  y^TT*^*'  • 

6)  Cod.  Jvtt  10,  52,  6  :  medlMi  —  gHmmuMeot  et  profettore*  alio»  Itttera- 
•Wl  «na  eum  uroribut  et  filih  ruf  non  etfam  rehui^,  quns  in  chitatlbw  ««/»  pos- 
^iMf  ab  omni  funcUonc  —  immune»  este  praeeipimw.  Cod.  Theod.  6,  35,  i : 
^mmm  tot  (polatfliM)  a  eunOU  muMridtf  ~  permmm  emm  mttoml*  moftA> 

Im  ti  manriplis  urbunis  (esse  iubemus'). 

7)  Bd  Dio  Cas».  52,  28  rath  schon  Maeceiias  dem  Angustus ,  ^po>'  ir.i- 
«i&t  icidtv  iic?.(&;  Toi;  iinxapn(atv  Ttvd  ttji  xncTvjttivq»  <gM,  Tapi/vjm,  und  Dlg. 
33.  2,  92  $  9  ist  die  Ka4e  von  Arflhtfa,  91HMM  ptoOena  fto  pratcUli  «if  «10- 
wnflftiM  dixti  rt  Tfildi  neeesse  est. 

8)  Tftc.  ann.  l'd,  bd :  Umperata  apud  transmarinat  provincias  frumenti 
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die  lliuiser,']  die  Sclaven^;  ,  Pferde.  Maulesel,  Ochsen  und  Esel,*) 
ausserdem  ;il»er  das  iianze  Vermögen  in  einer  festen  Summe  ab- 
{iesehal/t  und  da  l>ei  der  Profession  dessell)en  häufig  falsche 
Angaben  vorkamen ,  il})er  den  Bestand  desselben  eine  genaue 
Imiuisilion ,  zuweilen  selbst  mit  Anwendung  der  Folter,  an- 
gestolll.^)   £ine  Einschälzuag  des  GapiUls  fand  namenüioh  bei 


pendfrent,  coriftitutum.  Djiss  hier  vt>ti  Provintialen ,  nii'ht  vnti  römischen  Rhc- 
duru  die  Uede  ist,  «agt  lacitus  Im  Uegiune  de«  S«Ue»  selbAt«  and  besutigt 
FUnliu  patug.  29,  w»  tr  dift  vartwieite  Ltf»  dar  Pjto^nwB  Mbndfltt :  qwitpt 
nun  ut  ex  hotUeo  raptae  —  »mm  —  MeH»  amfmmim.  Dtveltunt  ifti,  fäotf 
Urra  genuH  —  nec  novit  indietionilnts  pressi  ad  vetera  tributa  deficiunt. 

13  Kino  Häusersteuex  erwähnt  8chüu  Cicero  ad  fam,  3,  8,  5  iu  Gilicien : 
fUam  accrbhshnam  exaefioiMm  —  eapitum  atque  o$Uontm,  und  Luculi  legte  in 
Asien  t^Xt)  im  tou  depdrou'Si  xat  rate  o{x(it;  (Appian  Mithr.  83).  Es  ist  noch 
dM  Orl^nal  einet  KAafcoutractes  aus  dem  Jatir  159  t.  Clir.  über  ein  Uaus  in 
dam  «rfrat  ^ariiiM  maidr  in  DMtaa  imduiidM,  In  valehem  «•  tm  Bafchww 
helßst:  eonvenitque  intrr  eoa,  uti  Veturiux  Valem  pro  en  domo  utque  ad  rtrfn- 
«um  itHttula  äependal.  S.  C.  J.  L.  III  n.  944.  94ö.  Diese  Stenex  kommt  später 
TW  im  X.  400  als  atdiflehrmn  pmaHafSo  IM.  TM.  11,  8  wd  ^vlid 
regelmässige  Abgabe  vorgeschrieben.  Cod.  Jast.  10,  17,  i.  Von  ihr  spricht  auch 
Basilius  epist.  313  der  Bouedlctinerauspabo  Paris  toi.  Vol.  III  p.  444  in 

einem  au  einen  censitor  gerichteten  Öchreibeu :  esti  -|fd(>  /.atxoi  otxoc     l  oXaTt^ , 

(f  i)  (i;  ,  6fxo).OYOü}j.£vT,v  Ttva  d>cp£Xe(av  iTopa5)^£o8at  T<ji  oTx<|)  toO  daup,aot(irro(TO'j 
ap/ovToc  louXicixlou,  Tjudäv  Iycxcv  TcapaxAT^ftmt,  rnoxt  ü^pcXeiv  ti  T4jc  vir»  o6ai}S 
dTioYpatpiic.   BaflUufl  leW  twiaelm  329—378. 

2)  Dig.  50,  If),  4  )^  5.  Cod.  Theod  6,  [\-\  1  (S.  235  A.  6).  Die  ScUven 
zahlten  nicht  eine  gleiche  KopllM»er,  wie  «Savigny  Verm.  Sehr.  II,  82  auninunt: 
•le  heieMn  ivar  emrtH  odar  eem(bu$  ad»eripti  (Cod.  Th.  7,  1 ,  3 ;  Cod.  Jmat  11, 
47,  7),  abar  die  Stauer  wird  nicht  von  ihnen,  sondern  vnn  dem  Herrn  bezahlt, 
und  ist  verschieden  nach  dem  Werthe  der  Sclavcn,  weshalb  dieselben  nach  Na- 
tionalitat, Alter,  Dienstleistung  und  Kuustlcrtigkuit  aufgezeichnet  werden.  Dig. 
a.  a.  0.  Cod.  Just.  8,  53,  7.  Zachariae  8.  6. 

3)  Vgl.  oban  S.  222.  Dia  YialiatMMc  lialiafc  a^Uaiia  awiwiaHinw.  Cod.  Tk. 
11,  20,  6. 

4)  Talanttnian  III  nov.  8  $  4  vafoidnat,  dasa  ein  e<«<t,  cmiut  maktUmUm  Ita- 

centorutn  Milidnrum  non  ri^uptret  'junnlitdtnn,  Kleriker  werden  könne,  das»  aber 
jemand,  cutus  ptUrimcniitm  moiore  aesUnuUione  eemtbitw^  es  nur  unter  dar  Be- 
dingung dar  AbtiatoBf  ainaa  Yanndganaanttwila  dttfa.  Bbaoao  ataht  mm  aas 
Cod.  Tb.  7,  20,  4,  daas  in  einer  Familla  niahi  nur  der  pater  familiiu ,  tondani 
anrh  sein  Yatat,  acdna  Bia((at  imdaaina  Fian  aaf  «Ina  baatioimla  Summa  ea»> 

sirt  waren. 

5)  Tcrtulliaii  opoL  42:  tcd  eeUra  veetigaUa  grMcu  ChrittkmU  agent  <x  fbk 
deptnäentihu-i  dcbitum,  qua  alieno  fraudrindo  ahntinemut,  uf,  «i  inmtur  quantum 
vtctigalibu»  pertat  fraudc  et  mtndMcio  ve4trarum  profettiomun^  facUc  ratio  kaJberi 
fturtt,  wtku  ipaeM  querOa  eomp«m$ata  pro  mmmoio  etleranan  raWomn. 

H)  Lacf.Ttit.  de  mort.  j'^rv  23:   fora  ornnta  yregibua  famitiariuni  rcftrUi; 
untM^uis^iiC  cum  ii&eris,  cum  htvU  atUrani:  tormenia  ae  v«r6<ra  putotutäHwü: 
ßii  odaaraus  parawfii  mupmdtibanhiT;  flddi$$tml  quique  serol  contra  iomkm  awoa 
f  antur,  uxort»  advemu  marito$.    Si  ommla  4^te§nmt ,  ip$i  contra  tt  torfnita» 

(tir,  ft  jiitiiu  dnlnr  virenü.  >itl<rri>irf)<intur.  qune  non  habtbanbur»  AolmUA  ka* 
schreibt  das  Vcriahrcn  Coustauilu's  Zo&imus  2,  3Ö. 
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dcB  BaDqvien  statt,  weioba  in  Beiiehung  auf  die  la  Qber- 
MhiiMiiden  Lastmi  den  P^isseaaores  gleichgeatelit  wurdan;  ^)  dar 
ArMtssawina  dagogan  Baas  sieh  nicht  im  Yoraiis  ansatian,  aa»- 
dern  ist  tu  varaddedanan  Zaitan  veraehiadan  bastaoari  wardan. 
Galigala  Ifass  dia  Trtgar  {gmdH  den  aahtan  Thail  ihrer  Binnahma 
saUaikyS)  vnd  bastaoarla  in  ihnUahar  Waisa  dia  Bohlarinnan; 
Aiazandar  Savaras  legte  den  Haaanmaebam  (öraeorn},  Lain- 
wabam,  Glasfabrikantan,  Korsohneni,  Schlaaaera,  Goldaehmiadan 
and  andern  Handwarkam  aina  Abgaba  anf;^)  anah  dia  TH^ifir') 
und  alle  Kaufleute <>)  zahlten  eine  solche;  wir  wisaan  indessen 
nicht,  in  welcher  Weise;  in  naohdiocletianischer  Zeit  daiiegeu 
wurden  alle  GewerbJrcibenden  in  eine  besondere  Matrikel  ein- 
geschrieben') und  bildeten  in  jeder  (ienieiude  eine  Corpora- 
tion,welcher  im  Ganzen  eine  Coulribution ,  uunini  lustrale^*) 
oblatw  nun  uryentiquc,^^,  functio  uur<iri<i,^^  jwnsio  (uiruriu.^'^)  pen- 
tüeUiOy^^]  nt'yntidtnrurii  collatio  chrysuryyrum,  auferleii^t  und 
überlassen  wird,  dieselbe  selbst  unter  die  Mitglieder  zu  repar- 
tirenJ^^j  Die  Possessores,  welche  die  Erzeugnisse  ihrer  eigenen 
Guter  zum  Verkauf  bringen ,  zahlen  diese  Abgabe  nicht ;  audi 
dia  Negotiatores ,  wenn  sia  Landgüter  kaufen,  bleiben  in  ihrer 
Corporatian,  können  aber,  wie  dia  Poaeessores,  in  die  Curia  an^ 
wardan.")  Wann  Valaranan  Gaaehalla  maehan,  walalia 


1)  Dig.  50,  1,  22  2^  7  :  ^1  /Mnu»  exertent,  omnibu*  jmtrimomi  hUributioni- 
ku  fungi  debent,  eM  po$$eukMm  non  habeatU.    Cod.  TlL  IS,  1,  ISw 

2)  Suet.  f'il  4<>  ex  gtrulorum  diumin  qvae»tibua  pars  oetava ,  ei  capturh 
frotUhttantm ,  ouatUum  quae^  uno  eoneubitu  mereret.    VgL  Dio  Om«.  69,  2& 

8)  IMm«  Mmmt  htmm%  Meh  «n«v  Aalmdaw  Pfau  (JaiÜBat  Xttl.  opol.  i 
c  07),  Alexander  SeT«u  (LMlftM.  Alm.  «w.  Ü4)  «bA  ^tBt  TOt.  S.  Oethdfc. 
U  Cod.  Th.  13,  1,  1. 

4)  Lamprid.  Alex.  8n.  24. 

5)  AtUkotogia  ed.  Meyer  a.  1137  (•!.  BiM»  I  f.  118  n.  187):  vttUpid  po- 

Ima»  figuloTitm  reddere  finco. 

6)  l.amprld.  Alex.  Sev.  32:   aurum  ntgotialorium  et  eororutrium  Romae  re- 
£i4  bestand  also  ausserhalb  BOMU 

7)  Cod.  Theod.  16,  2,  15  %  1.  8)  Co*».  Theod.  13, 1,  17;  1^  6,08. 
Cod.  Theod.  13,  1,  17.              lOJ  Cod.  Iheod.  13,  1,  ö. 


18, 1, 18.  Itl)  Ood.  Tkeed.  7,  Ol,  8. 

Cod.  Theod.  13,  1,  h.  14)  Cod.  Theod.  13,  4,  4. 

16)  ZMiniu  2,  3ä  (s.  S.  23»  A.  2).  Saafiin«  i^«^-       3,  3». 
18)  CM.  ThMd.  13,  1,  17  17)  Cod.  Thaod.  13,  1,  3.  6.  8.  10.  1^  18. 

18)  Cod.  Theod.  12,  1,  72:  ai  qui»  mgotiator  fkmio»  eomparaverü,  M  ui  aU- 
fttontm  po$$e$»or  jfraediorwn  voeetur  ad  curktm,  ei  wre.*$itntii  umbra  non  adtit, 
fnod  fropUr  enm  peeuniam,  quam  habet  in  eonversatione,  mercatoribut  indictum 
mtmm  ar^mämmpm  affno*cit,  im! aeiiiAMlfoiM  facta  üm  (le.  Omriats)  panai  /teie- 
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nur  ein  kleines  feslgeslollles  Gosch;ifts<-a})it;il  erfordern  ,  ^)  oder 
wenn  Kleriker  ihres  Unlerballes  oder  wohlthatiger  Zwecke  wegen 
einen  Kleinbaodei  treiben,  2)  go  werden  sie  deshalb  nicht  zu  den 
Negotiatores  gereehnet :  dagegen  gehtfren  tii  der  Corporalion  alle 
Gewerbtreibendon  **)  von  den  (irosshHndlern  nnd  FinanzmUnnem 
an  bis  lu  den  kleinen  Handwerkern,  Krämern  und  Gastwirliien.^) 
[•  Naeb  dieser  Dariegimg  der  IhatsaeUifllien  Verliiltalflse  ül 
noeh  die  Frage  m  beantworten,  welehe  Bedeolong  es  bat,  wem 
in  dsr  Zeil  vor  Dlocletian  neben  dem  HUnuhm  ioU  ehi  iriMm 
capmgf^)  nnd  in  der  efariatlieben  Zeit  neben  der  nigaHo  oder 
eaptifllia  Urrmia  eine  capHaÜo  pkbma^  eder  hunuma^  erwihnt 
wird.  Denn  onter  der  letateren  wenigstens  wird  ein  Koipfgeld 
▼erstanden ,  welehes  tnerst  von  jeder  Fsraon ,  Mann  wie  Rrao, 
erhoben,  ^)  dann  aber  so  angesetat  wurde,  dass  anf  ein  caput 
ein  Mann  oder  zwei  Frauen  und  spater  zwei  und  drei  Männer 
oder  vier  Frauen  gerechnet  werden,  was  wohl  so  zu  \ erstehen 
ist,  dass  die  Kopfsteuer  allniUhlich  in  eine  Hausstandssteuer  Uber- 
ging.Ueber  die  Personen,  welche  diese  Steuer  traf,  sucht 
man  zuerst  Aufsehluss  in  dem  Ausdruck  pleheia  nipitatio.  Allein 
unter  plebeii  versteht  man  in  der  Kaiserzeit  diejenigen  ,  vvelclie 
dem  Hange  nach  unter  den  Decurionen  stehn  ;  es  mUsslen  also 
alle,  welche  nicht  Decurionen  waren,  der  Kopfsteuer  unterworfen 


I)  <M.  Tkeod.  7,  IM,  8;  18, 1.  %  7.  14. 

21  Cod.  Theo,]    in.      8.  in   14.  IT)  $  1. 

3j  Et  lind  hommes  omnium  eUgnitatum.  Cod.  Theod.  13,  i,  6,  zum  Tbeil 
MB  im  vwaalfmtMB  Stitete.  iK  13,  1,  5. 

4)  Ood.  Tkeod.  11,  10,  1.  2  ;  13,  1,8  ;  16,  2,  10.  Tertullian  ziklt  untar 
den  vertfgalr$  die  tabtmarii ,  lanei ,  olcoM»  el  Imwma  mf.  *  {Dt  fkgm  te  ptr» 

ueutiofu  13.)    Vgl.  Dig.  &0,  14,  3. 

6)  Dif.  60,  15,  8  §  7:  dhü»  VespatianuM  Cae$arim$ea  eotonm  feeit  non  ad" 
ifrtn^  ut  ft  iuris  Italiri  f  ««m/ ,  W  trihtitum  hi*  remiait  rnpiti« :  Sfd  divus  Titu$ 
ctiam  »olum  iimnune  factum  interpretatu»  est.  Dig.  50,  4,  18  ^  8 :  txaetorts  pe* 
cwitai  pro  eapHttw.   Teitvlllta  opel.  18. 

G)  Cod.  Theod.  11,  23,  2;  12,  1,  3ß ;  13,  10,  4;  13,  10, 

7)  Cod.  Theod.  11,  20,  6;  Cod.  Jost.  11,  Ö2  (bi),  1. 

8)  Cod.  Tbeod.  7,  20,  4. 

9)  Cod.  Theod.  13,  11,  2  (Tom  .T.  386):  cum  anUa  p«r  tklgnio»  viroa,  per 
ftiruM  vfrn  muliert»  eapiti»  norma  cetua,  nune  binin  ac  tenUt  viri$,  miäieribu» 
autem  ifuiüfmi»  unius  pendendi  rapiti$  attributitm  e$t.  v.  SaTigny  ventebt  die« : 
..je  zwei  oder  drei  abweihselrid,  d.  h.  f&nf  Bfinner  •oIlt«>n  zwei  Simpla  zahlen*; 
Haschkc  meint .  dan  eine  Jahr  hMoxi  zwei  det  aadeie  Jahr  drei  MiaMt  eis 
Caput  gezahlt    Beides  ist  schwer  aiizauehmen. 

10)  Dtw  ist  dl«  Anriebt  von  ZadhailM     a.  O.  8.  9. 

II)  Cod.  Theod.  7,  13,  7  $2  werden  die  Sllndft  M  «ntenddaiMl :  MMtDf, 
Aonoraltts,  prine^^alU,  decurto  vü  pUb4im, 
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gewesen  sein.  In  Wirkliohkeii  dagegen  finden  wir  nur  eines, 
mffBkh  niher  in  beieielinenden  Stand  kopfetenerpfllelitig,  und 
M  ift  g«r  kein  Grand  so  der  Annehme  'voriianden,  dass  eof  die 
Fioeseaiem  und  Negetiatores  diese  Stauer  Irgend  einen  Beiug 
gehabt  habe.  Wir  mUaaen  daher  eine  Yerinderang  des  BegrlffBs 
fUbeku  yoransaetaen,  Uber  welche  eine  Naehrieht  niehl  verhan» 
den  Isty  eine  wahrschelnlSehe  Yerainthnng  Indessen  sieh  darbletat. 
Bs  Ist  früher  S.  201  bemerkt  worden,  dass  das  tribiUum  capitit, 
weldies  in  der  Zeit  der  Kepublik  und  der  ersten  Kaiser  von  den 
FrovinEialen  gezahlt  wurde,  nicht  eine  t^leielie  Koj)fsUMier,  son- 
dern eine  auf  dem  IVoviuziaIcensus  beruhende  IVrsonalsleuer 
\Nar,  und  dass  ein  L'ieiches  Kopfgeld  nur  von  der  untersten  Klasse 
der  Bevülkerunt»  erhoben  wurde,  welche  bei  dem  Census  tlber- 
haupt  nicht  eingeschätzt  werden  konnte.  In  der  christlichen 
Kaiserzeit  hat  man  diese  Klasse  immer  mehr  beschrankt,  indem 
man  in  der  Bentenerung  des  kleinen  Gewerbes  immer  wirftar 
ksranlerging;  man  hat  allmahiioh  die  stadtische  Bevölkerung 
gmx  von  der  copttoCw  pUMa  befreit,  d.  h.  man  hat  alle, 
wildbe  irgend  etwas  erwarben,  bis  auf  die  Buhlerinnen  heranter 
m  der  Rrwerbsatener  hemngeiogen,^  die  gam  erwerbleeen  aber 
gir  nlflht  besteuert,  und  so  sehlleeslich  das  gleiche  Kopfgeld  auf 
eine  Klasse  der  lündllehen  Beyldkemng  besehrinkt,  von  weleber 
wir  neeh  su  reden  haben ,  nMmlleh  auf  die  eciUmi,  Daa  eigen- 
thlmliehe  Reditoverhaltniss  der  co(om')  ist,  wie  alle  die  Insti—  Die  «ttmu 


r'mdi*  nh*erratur,  minimr  in  cenjithuit  pro  rapitatione  nia  conrenialur,  »td  iuxta 
Aoae  MMMonem  noUram  immunU  Aabeatttr,  «ieud  etUan  ntb  dommo  nottro  Dio- 
«MfoM  HHtert  A.  MiMi  pUbt  «trftana  fiwmito  fmtnL  Dieca  TenNanag  vom 
313  scheint  sich  zinachil  Mtf  den  Orient  SU  Wtldui.  8.  duib«r  flsvlgajr  V«m. 

8flir  II  S.  vST.   Zachariae  a.  a.  O.  H.  10. 

2)  Da»  aurum  ruffotiatorium  bestand  schon,  wie  wir  sahen  (S.  237  A.6),  untei 
Alexander  Severus;  trsDn  deher  Zoslmas  dieÜnniining  der  Uewerbesteuer  dem 
CVnRtJintiri  zuschreibt,  so  ist  das  wohl  '•n  7u  vt^rstehen,  dass  damal;«  diese  Steuer 
auf  alle  (iewerbtreibenden  ausgedt  lmt  wurde.  S.  Zoeimus  2,  SS:  oGto(  xal  ^dW 
tiai^opdiv  ärfjaYc  /puoCou  tt  «ol  äpYÜpou  «Aot  toTc  dwtVMX^ü  ff^;  (itnoOoi  tdc 
^(iiroplac  xal  toi«     rat;  k^Xmc  icav<uv(av  irpoTttteisi,  H^^/pi  «ol  xtN  t&Ttkntdr 

3)  Die  Uauptunteraachung  ist  Havigny  lieber  den  röm.  Colonat.  Dreimal 
heraosgegeben  :  1)  Abbandl.  der  Iterliner  Academii'  von  18*22.  1823.  Derlln  1825. 
nigt.-phil.  ('lasse  S.  1— '.'0.  2)  Zeitschr.  für  pesoh.  Reohtswissen^rhaft  <»  (1H2.S) 
8.  273—320.  3)  Venn.  Seht.  11  (IbüU)  8. 1— 06.  Ferner  s.  A.  W.  Zumpt  üeber 
ib  BBiitolninf  «.  liteUMr*  BntwfAelang  des  OolMiaii,  Im  Rhein.  Moieam  ns 
Pkilologlc  ISi')  S.  1 — fi9  und  Hnsrhke  Censtis  der  früheren  röm.  Kaiser/eit 
8.  14ö— 17ö.  Kuhn  Verl,  des  röm.  Reich«  1  d.  267  ff.  ( Ueiaterbergk  Die  Ent- 
•tehuug  des  Colonata.    Leipzig  ld7Ü.} 
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tulionen,  von  welchen  wir  in  diesem  Abschnitte  geredet  haben, 
ebenfalls  erst  aus  deo  Rechtsquellen  der  constantiniscbeo  Zeit 
bekannt ;  \]  es  ersdMmt  darin  aber  schon  vollkommen  ausgebO- 
del  und  Uber  dos  ganie  Reich  verbreitet ;  -)  dass  seine  Ent- 
stehung in  frühere  Zeiten  fällt,  ist  aus  den  Beebtsquellen  selbal 
ersiebtUoh. Col(mi  sind  leibeigene  Bauern,  welche  ein  ifafen 
Hetrn  gehllriges  Sttlek  Land  als  PlMlilar  auf  eigene  ReolMrang 
gegen  eine  Abgabe  von  FrOehten'  eder  Geld  iMuen ;  sie  sind  per- 
aünlieh  frei,«)  Inflofem  aie  der  Ehe«)  und  dea  Eigenlhuma*)  tthig 
und  nieht  verlluaaerlioh  lind,  aber  unanfltfilidi  von  Gehurl  an 
den  Boden  gebunden,  durdi  deaaen  Terfcanf  aie  mll  dem 
tthrigen  Inventarium  an  einen  neuen  Herrn  llbergeiui.  ■)  Sie 
heiaaen  aueh  rugOd  oder  mqmäm^  oder  mit  Beiog  auf  die  EtIh 
Hchkeii  ihrea  Dienatea  origmarüy  oder  endlich  In  BetrelF  der  viu 
ihnen  gezahlten  Kopfsteuer  adscriptitii,  tributarii,  censiti.^  üeber 
den  Ursprung  dieses  Verhültnisses,  dessen  rechtliche  Conslituirung 
der  Kaiserzeil  angehört,  ist  man  nach  mehrfachen  Irrthümern 
zu  folgender,  jetzt  anerkannter  und  als  siciier  zu  betrachtender 
Ansicht  gelangt,'*}  Es  ist  bekannt,  dass  man  in  der  christ- 
lichen Kaiserzeit  barbarische  Völkerschaften  auf  römischen  Boden 
verptlanzte,  und  zwar  in  zweierlei  Weise : ''^)  entweder  in 
Folge  eines  Bündnisses,  d.  b.  einer  Nöthigung  von  Seiten  der 
Barbaren;  in  welchem  Falle  die  Angesiedelten  sich  zu  Kriegs- 
dienalen  verpflichieten,  den  gewöhnlichen  Abgaben  der  Poeaeaaerea 

1)  Die  erste  auf  ile  bexüsUeiie  Vexwrdnoug  ist  vom  J.  332.  Cod.  Tkeod. 
6,  9,  1. 

2)  8.  die  Stellen  b«i  SavIgKf  Vem.  Sehr.  i.  a.  O.  S.  41. 

Hiischke  S.  150.    Namentlich  beweisend  bt  Marcian.  Di</.  30,  11*2  pr. 
$t  quu  inqtUlinot  »ine  yratitii.s,  quibua  adhaerent^  Ugavtrit^  mutiU  t$t  Uffatum 
aad  dM  BoMrip«  das  Alexander  vom  J.  2-24  Cod.  Jnit.  8,  61  ((Kl),  1,  wwbi  tlM 
o4$criptiiia  vorkommt    Vgl.  Savigny  S.  57. 

4|  ingtnui  Cod.  Just.  11.  52(51),  1  S  1-  Smvlfuy  S.  12. 

6)  Ood.  Jmt  11,  48  (47),       Nor.  Yatcnt.  Tit.  9. 

6)  Savigny  S  ^8  f. 

7)  servi  terra  ipMiu.  Cod.  Just.  11,  52(51),  1^1. 

8)  S.  die  Beweise  bei  Savigny  S.  16  ff.  Hwehke  8.  146. 

9)  S.  die  Beweise  bei  Savigny  S.  33.  39.   Husehke  S.  147.  Kuhn  I,  261. 

10)  Die  Ansichten  ^on  Purhta  ('ut«ub  dt  r  Institutionen  II  '214  und  Oiraud 
ÜUtoire  du  droit  Franrais  au  moycn  Cigt  lom.  i.  Pari«  1846.  p.  14Ö — 183  sind 
w>n  Savigny  S.  58  ff.  widerlegt  worden. 

11)  (Für  wahrscheitillch  hält  diese  Ansicht  anch  Mommsen  Hernu'«  15  S.  4tl. 
—  Dagejeu  ist  sie  vou  Ueisterbergk  in  dem  S.  239  A.  3  angei;ührteu  Buche 
S.1I6  — §0  «iiier  «»lilbcgfflndetM  Kiltlk  natanofn  ivotden.  Beisieib«rgfc% 
•Igene  Ansicht  Ober  die  Bildiug  dM  OolOMtB  fladet  naa  d— elbet  S.  79  C) 

12j  Uuwihke  8. 160. 
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■BlarworfeB  «nd  tpOtor  allgeoMin  nli  d«m  Namen  ImU^  b»- 
Miohiiel  wwden;  »dar  sweitons  in  Felge  einer  vOQigeB  Be- 
iiaguig  {cofmUaif  decMi»),  in  weUieBi  Falle  sie  als  evMnnter 
die  BMseieoiee  ▼ertheflt  wwden  {tärilmtbaMur]^.  Dae  Yer- 
htimiaa  dercofom  eotslehi  also  dnrdi  Anaiedhmg  besiegter  Bar- 
iMnn  in  ittniseiien  Piwlnaen,  nnd  ea  ist  n«r  die  Frage,  in 
wekiier  Seil  dasselbe  In  der  Weise,  wie  wir  ea  in  den  jinisti- 
MiieD  Qnelleii  fii\^en,  ausgebildet  worden  ist.  Ein  unterthäniger 
Rauernstand  war  zwar,  wie  in  vielen  Staaten  des  Alterthunis, 
so  auch  in  mehreren  rttmisehen  Provinzen  seit  alter  Zeit  vor- 
handen;  er  war  eulsl;ni(leii  dadurch,  dass  man  die  eingeborene 
be\()lkerung  eben  unter\N  orfener  I.Hnder  «len  nengegrUndeten 
oder  benachbarten  Städten  als  abgabenpilichtig  aber  politisch 
unberechtigt  einzuverleiben  {attribuere)  pflegte;^)  es  ist  ferner 
denkbar,  dass  die  niebl  untertbänigen  bäuerlichen  Besitzer,  welche 
sidi  in  den  Provinzen  erhalten  hatten,  durch  die  kaiserliche  Ge- 
setsgelNnig  aUmihiich  in  dieselbe  Gebundenheit  des  Standes  ge? 
bnebl  worden  sind,  in  welche  die  Gorialenf  die  Monetarii,  die 
hnpnrbindler,  Kernsehiffsr,  ViebbHndler  nnd  Baeker  maetst 
worden,^)  allein  hialeriaah  nadiweidbar  ist  die  BniatelMing  der 
eaioat  ans  dieaen  Banem  nieltt.  Dagegen  kitnnen  wir  Beispiele 
ven  Uebmiedelung  fremder  Volker  in  romisdlie  Provinsen  doreh 
die  ganae  Kaiaeraeit  bis  anf  Aogustna  mrOek  verlelgen ;  ^)  und 
es  ist  eine  nteht  unwahrscheinliche  Annahme  Hnaebke's,  ^)  dass 
Augustus  als  der  Begründer  des  Colonals  En  betrachten  ist. 
Die  Sorge  für  den  Ackerbau  hatte  von  jeher,  in  alter  Zeit  in 


t)  Der  Ursprung  der  Laetl  oder  Liti  gehört  im  gerBianischeii  Rechte  an; 
t»  »ind  Unterworfene,  die  doroh  die  Besiegnnf  in  den  Stand  der  Hörigkeit  ver- 
ntzt  wurden.  S.  du  Nähere  in  der  aiiBfflhrlicheu  Abhandlung  de  Laeti»  bei 
Bör.king  ad  Notit.  Dign.  Vol.  II  p.  1044—1080. 

2)  Das  deutliehste  Zeugnigs  hiefür  ist  das  Gesetz  Am  Honorlnn  und  Theu- 
{•rtaa  Tom  J.  40»,  Cod.  Th.  0,  4,  3  p.  284  Wenck,  p.  460  Uind:  Scyra»,  bar- 

noßtra  nibfgimus.  Ideoque  damu«  onmihu.*  rnpinm ,  praedicta  gente  hommum 
offo«  pnprioi  frequetUawH,  ita  ul  omnu  seiofit,  «UMsplo«  non  aUo  kut  quam 
mhmatui  ofmd  u  ^tturo» :  imlligiM  Umm  m  ho9  gmm  tahumm  ol  «s,  Mri 
MiM(  aUr&uti  fuerint,  v€l  frmä$  äUfmm  aifciiPi  9d  ^mtm  mm^m, 

3)  S.  Th.  I  8.  14  ff. 

4j  Dies  ist  die  Ansieht  von  Kuhn  1  8.  ff. 

6)  8.  HoMdike  S.  163  ff.  mai  taMBden  160.  Kahe  I  S.  260  ff.   Die  tpi- 

teren  Beispiele  seit  M.  Aurel  r.  bei  Zumpt  Khein.  Maseum  1846  8.  ilff^  mtikku 
diesem  KaiMi  die  jBlnfülmui(  des  Colonates  lesdireibt. 
<)  8. 109.  mm  umft  BKwigai  8.  66L 

Bis.  AMHtt.  T.  lAeS.  16 
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Italien,*)  später  in  den  Provinzen  das  Interesse  des  römischen 
Staates  in  Anspruch  genonimen ;  sie  luusste  es  um  so  mehr,  seilr 
dora  die  Grundsteuer  der  Provinzen  die  UaapleiDDahme  des  Staa- 
tes bildete.  Wir  erfohren  daher  auch  von  mehrfachen  Mau»» 
regeln  der  Begiernng  in  Betreff  der  Landescultur,')  und  köDoao 
aas  dem  wachoeaden  Ertrag»  der  GniBdaleiier  in  einaelMn  fn^ 
vimen  a«f  den  gönstigeB  Erlbig  deraellMii  adJiewan.  <)  Dar 
Ruin  des  Aokerliana,  der  dnrdi  die  Ansroltang  dea  BanemataBdsa 
in  Italien  eingetreten  war,  nnd  im  Beginne  der  Kalieneit  anoh 
in  den  Provinien  flbefluBd  nahm,*)  moaete  die  Anfinerkaaaikeit 
dea  Aognatna  auf  diesen  Pnnkl  hinlenken,  nnd  die  dnnh  Ihn 
anm  erstenmal  bewirkte  Uebersiedelimg  germaniaolier  Stlanaa 
nach  Gallien  *)  halte  offenbar  schon  denselben  Zweck ,  den  die 
christlichen  Kaiser  verfolgten,  niirnlich  tÜe  Krliullunii  des  Land- 
baues  in  der  durch  die  lanj^en  kriege  entvölkerten  Provinz.  Die 
noch  unter  Autiusliis  niehrniais  wiederholten  Ansiedelungen  dieser 
Art'^  niussleri  an  sich  ein  neues  UechtsNerhältniss  hervorbringeu, 
dessen  Feststellung  uut  den  Zwecken  des  Census  unmittelbar 
zusammeuhiug ;  es  ist  demnach  wahrscheinlich,  dass  durch  den 
Heichaoeosua  die  pubiiciatisobe  Stellung  der  coimd  fiurt,  und 


I)  Sekon  uttr  den  Königuii.  DIony«.  '2,  76.  Plmi.  Nmna  |6.  BmbmI 
richtHen  dl«  OiM«nn  darauf  ibra  Autearksamkait  OetUu  4, 12.  Fite.  JBL  HL 

lÖ,  3,  10;  tifmim  male  coUre  cttuofkm  frdknm  indieabatm, 

'ij  Vgl.  Tb.  1  s. 

3)  HoMkk«      149.    So  war  es  In  AefjrptM  ^rarteten.  Bettig«  «MI  0*> 

trt'ide  za  banen.  Plin.  19,  79.  Der  Wcinliau  w«r  nach  einer  Verordnung  T>o- 
mitian'i  eiu  PrivilegiDm  Italieua  und  deu  Provinzen  gtÖMtentheila  nntemgt 
8n«l.  Dom.  7,  nad  da«  lllh«»  b«l  Hiadik«  8. 116— li9i  Di«  •Atoatock«  Dt- 
mäne  wurde  nach  der  Eroberung  der  Provinz  gröastentheila  zur  Weide  benutzt, 
später  wurde  sie  ohne  Zweifel  bebaut.  Aehuliches  rühmt  von  aich  PojpUiu« 
Laenas,  Praetor  von  Sicilien  um  6*20  —  134,  in  der  Intohr.  C.  I.  L,  X,  o9öO: 
eidemque  primtia  feeei  ul  de  agro  poplico  aratoribu»  etätmit  jwaiiOi«*.  &  AHmU 
Index  Bonn.  18Ö2  ad  :}  Aim.  ■    Oj'p.  l  p.  llf)  (T. 

4)  Die  Binnabniun  Aegypteua  wucliaeu  uuter  den  Köm«En  in  allen  Be- 
tMi«ii««B.   Strabo  17  p.  TW.   OalHaa,  ««l«kM  ^«iak  Back  dar  Rnkanrag  «Ib 

Stipriulluai  ton  in  Millicinen  SeKter/fn  .  d.  h.  1  Aurens  de«  Caesar  =  100  HS 
es  21  Mk.  46  Pt.  gerechnet,  Ö.öÖÜ,OÜO  M.  zahlte  ^Snet.  Cae».  26.  Eutxo^  Ii,  it), 
kaMe  aaiii  Savigny  a  ftoilteh  ««kr  an«iek«i«r  B«i«eknnnf  naek  OomMli« 
1,200,000  SiMarkufen  (Savigny  &  142).  welche  ala  lla&imum  der  Steaer 
pro  Hufe  26  ourei,  oder,  den  ronstanlinischen  Aureus  in  VI  M.  gerei-tmetr 
300  M.,  alHo  als  geaammte  Urundsttsuer  3Ü0  Millionen  Marik,  uacb  dem  Steuer- 
erlas«  des  Julias  (Annlan.  16,  6,  14)  akir  7  •mni  Mr  dai  ta  6«Ma 

100,800,000  M.  einbrachten. 

0)  Plin.  B,  N,  lö,  36:  laUfundia  pertUdtre  itoliom,  iom  vero  tt  yrovimuas. 
Zaant  38  v.  Okr.  Saal.  Aap.      flttaka  4  164. 
8.  dla  Stallen  kal  HaMkka  8. 161. 
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vm  dMU  GceSdrtqiniBkte  ans,  daas  die  £rlttltiiiig  daa  Landbanea 
wkhygar  aei,  'ab  die  Frailielt  dar  Bauarn,  dar  etlamit  in  dar 
fmmla  emmahi  aia  eine  PiartfneDi  daa  GrondatOolMa  ttufgenom- 
BM  werde.  ^)  Daaa  die  ültaren  Jurlalen  den  Golonai  niehl  häufiger 
irwahnen,  erklärt  Hoflohke  daraus,  dass  dies  Reehtsverhältniss 
ein  provinzielles  war,  und  somit  dem  von  ihnen  behandelten 
Rcchlssysteni  nicht  zunächst  angehörte.  2)  Die  Colonen  bilden 
den  withtigslen  Theil  der  Kopfsteuerpflichtigen :  ihre  Kopfsteuer 
wird  von  doin  Herrn  des  Gutes,  zu  welchem  sie  gehören,  zu- 
jjleich  riiit  der  Grundsteuer  eingezahlt,  durch  diesen  aber  wieder 
von  ihnen  eingetrieben.  ^)  Wir  gelangen  demnach  zu  dem  Re- 
sultate, daaa  in  der  spateren  Kaiaerzeit  die  Grundaleuer  von  den 
htoaeaaeren,  die  Gewerbealeuer  von  den  Negotiatores,  die  Kopf- 
steuer Yon  den  Goloni  getragen  wurde.  Allerdings  kamen  hiniu 
Boeb  Teraaliiadane  andre  Laalan,  namaniüeh  Ittr  alle  Beaitaeiidan 
die  Üaalaoarang  einaelnar  VeraiBganaalltoke,  Ittr  die  Reiahaaena- 
loffan  drei  baaaadero  ZalünngeB»  die  PMttor,  der  fotks  nnd  daa 
aimaw  eftMaiwi,*)  fttr  die  Daeortonen  radUeh  eine  Hange  Ten 
iieiatnngen  an  den  Staat  nnd  die  Gonanmnei  waleha  die  inriaten 
in  mmera  patrimonü  und  munera  pertonarum  eintheilen.  Es  ''*">''^« 
ist  indeaaen  um  so  weniger  ntfthig,  auf  die  Specialitttten  dieaer^^^i^^^^ 
Leistungen  hier  naher  einzugebn,  als  dieselben  bereits  eine  er- 
icbtfpfende  Bearbeitung^  erfuhren  haben. ^) 

Wie  oft  der  Ceusus  in  den  Provinzen  abgehalten  wurde  und 
ob  es  Uberhaupt  feste  Censusperiodeu  gab,  ist  unbekannt.  In- 
dessen behielt  das  lustrum,  wie  es  in  der  Zeit  der  Republik  in 
Sieilien  in  Gebrauch  gewesen  war,*»)  auch  für  das  Steuerwesen 
der  Kaiserzeit  noch  immer  seine  Bedeutung,  hie  Pachtungen 
der  pubUcani  waren  noch  fUn()alurig,'j  der  Tribut  wird  wieder- 


1)  Huftrhke  S.  169,  dessen  Ansicht  Ich  zum  Thii!  mit  seinen  eigenen 
Wotten  wiedugfli«beii  h»b«.  Auf  die  formuia  eemwlis  des  Augustus  deutet 
m  nek  die  Ick  «  imMim  «mtUHäa ,  auf  WM«  im  Ood.  Jvtt.  11,  61  (60),  i 
4m  ColotMt  zurückgeführt  wird. 

D  HuBohke  8.  lf>,S.  Savigny  S.  56.  57. 

3)  Cod.  ih.  11,  1,  14  »  Cod.  Ju«t.  11,  4Ö(47),  4.  Savigoy  S.  77  ff. 

4}  Uwtm  4»  Vtmmt  wird  dl«  Vwpaiifctnn  rar  PttlwUung  tob  Vael» 
qtllMi,  unter  <Ieni  folli*  eine  btx'onilert'  Abgabe  der  eenatoiUehen  Crrnndbe- 
ihilB§W,  unter  dem  aumm  oblatiehun  eiu  Ueaehenk  ut  den  JUiier  bei  «uMer- 
irtMaiiiiuu  QelefeniMllen  mmideiL   8.  Kiite  Tett  d«B.  BMel  &904a. 

5}  8.  Kuhn  Verf.  des  R.  Reich«  I  8. 85-^896. 

6)  Mommsen  StMUreeht  II,  41U. 

7)  Dig.  19,  2,  13  Sil:  32,  1,30  1^1;  4»,  14,3  S  6- 

16« 
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hoientlich  auf  fünf  Jahre  erlassen ,  ^)  in  Aegypten  ausdrücklich 
eine  Steuerperiode  von. fünf  Jahren  (icevTasT{a)  erwähiü>)  imd 
noch  in  spiter  Zeit  die  Gewerbeste uoi*  luttralis  coUatio  genannt 
und  ^tttnlo  quoqite  anno  ertioben.')  Es  ist  daher  möglich,  da« 
die  Genivsperiede  noch  eine  Zeit  lang  flliiQilirig  blieb.  Untar 
HadriaB  fuid  im  J.  448  eine  Niederaeblagiing  der  Stenamile 
ven  45  Jahren  statt  und  Monnnaen  glanbt  in  dieier  ABordnoag 
den  Urqming  der  spater  verkeaunenden  ftinfiMhnjabri^en  Stensr- 
periode  wa  finden,*)  Uber  deren  Urspriug  es  ebenlalb  keine 
^'X'"'  Naohricikt  «iebt.»)  Bs  ist  dies  der  Indietienseydae,  Uber  welebsn 
i*'*«*'«»*^  ich  wenigstens  eine  kvne  Bemerkung  fiinsuinlUgsa  iBr  BOtUg 
halte.  Mielw  beiist  sehen  bei  Piinins  die  8teaera«flage  •)  «id 
hat  diese  Bedeutung  auch  sp&ter.^)  In  Aegypten  wurde  die  An^ 
läge  jithrlich  gemacht  uiul  /war  nach  dein  Stande  des  Nilo- 
uielers. Denn  von  der  Höhe  der  Nilschwelle  war  der  Ertrag 
der  Ernte  abhängig^)  und  konnte  denuiath  das  Tributum  an- 
gesetzt werden. '0)  Aul"  Aegypten  weist  neben  anderem'*)  auch 
der  Umstand  hin,  dass  das  Steuerjahr,  welclies  «'benfalls  imlicUo 
genannt  wii*d,  vom  1.  September  bis  31.  August  geht.  Seit  dem 


1)  Tac  afm.3,  47;  1'^  60  ;  12,63.  Eiom«!  wird  das  tributum  m  trun- 
«Own  erlMMO  Tm.  emi.  4, 18.   8.  oben  S.  217  A.  3. 

^2)  Kdiotnm  Ti.  Alexandri  Ite.  48.  O.  /.  «r.  n.  48ft7  na«  Umm  RaderC  te 
Kheia.  MuBeum  1Ö2Ö  p.  187. 

8)  H.  dftt  Stollen  bei  Ck»thofr.  ad  Ood.  Tb.  13,  1, 1  aad  Kobii  Yof.  d.  B. 
B«lehH  I  8.  '28H. 

4J  MoDunseu  SUatirecht  11,  976. 

5)  Ueber  die  Indictionen  handeln  Gotbofredns  ad  Cod.  Tbeod.  VoL  I  (ed. 
Lipa.  1736)  p.  CCV  aq.  ScAligfr  Dt  emend.  temp.  Lib.  V  p.  501  -  506  «A.  16^ 
fol.  PetaviiiR  Dortr.  temp.  \1.  41.  Tilleiiiniit  Hht.  dex  emp.  Conttanlm.  nrt.  XXX. 
Tom.  IV  ,  143  sqq.  Ideler  Haiidb.  der  Cbruiiologie  '2,  347  (T.  äavlgny  Verm.  Sehr, 
n,  180  ff.  Clinton  Fa»ti  Romani  YoL  II  p.  010  ff,  ÜMWMn  üeber  den  Ohi«M> 
gnphen  vom  .1.  'AM  S.  fiTS  (T.  Da  Botll  Amt.  Chrhtianae  urbis  Bomat.  Tal.  L 
Booia«  l&ül.  fol.  p.  XCVII  sqq.  b)  PUn.  Pan.  29. 

7)  Oed.  Jmt  10,  16,  8:  ImIMIoim  «o»  peramte  «ad  taliM  todtsi  aataH 
S)  r.iiit-n  soK-heii  gab  ea  in  Memphis,  der  noch  im  Gebrauch  ist  (BHfilf 
Krdkuude  1  8.  040)  und  in  Elephantine  (Ritter  a.  a.  O.  S.  09'2).  Die  Sorga 
dafür  hatten  die  Prieater  des  Serapis  (Clemens  Alex.  Strom.  6  p.  ü33.  Rnflni 
H.  E.  1,  2),  welche  au<  h  den  Wasserstand  aufzeichneten.  Diodor.  1,  36.  S.  dar- 
über Oirard  Sur  U  Silomttre  d'Elephtmtine  in  der  Dfurription  de  l'Egyjrtr  I 
p.  ö  n.  Maroeil  Memoire  $ur  U  NHomitre  daselbst  11  p.  ti3  ff.  Varges  lü  statu 
Mnp^'^  P-  57.    Franz  im  C.  /.  Or.  Tal.  III  f.  818b. 

9)  Strabo  17  p  SIT. 

10)  Ediet.  Tib.  Alex.  lin.  6ü.  bl :  da^^tv  äouXo|Aat  —  —  xat  Rpo)lü|MD( 

xf^i  peßpcYfAfvTjC  xoToi        ä,'i3a3i  /  /cupi;  —  —     diram|aK  Waat, 
llj  VgL  da  Boati  Jntcr.  CkriH.  1  p.  XCVUl. 
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Jahre  312  beginol  indessen  die  fünfzehnjährige  Indictionsperiode,*) 
welche  ebeDfalls  zuerst  in  Aegypten  nachweisbar  ist^)  und  erst 
seit  dem  Ende  des  vierten  und  im  Laufe  des  fünften  Jahrhun- 
derts in  andern  Theilen  des  römischen  Reiches  als  chronoli irische 
Datirung  in  Gebrauch  kommt.*)  DasB  nach  dieser  fttnfieliii- 
ilhrigen  Indiotionsperiode  die  Emeuemog  der  Steuerkaiaster 
stattgefonden  habe,  ist  nur  eine  Vemrathiiiig,  indessen  die  eln- 
figa,  welche  bei  dem  llan|el  bestimmter  Naehriohten  faxend  einen 
Anhalt  gewUhrt.«) 

Die  Zahlung  des  THbutum  wurde  in  der  Kaiserseit  dadurch  ^^^^ 
erleichtert,  dass  sie  in  mehreren  Raten  geschah*)  und  swar 


1)  Auch  bei  diuser  Kcchnuiig  bezeichnet  indietio  das  einzelne  ätoiicrjahr 
and  mui  zählt  dwiBlbe  nm  1  bis  15,  wonnf  tum  irtadar  von  1  anfingt.  Welche 
Periode  gemeint  ist,  rauss  noch  besoiiden  bezeichnet  werden.  Kin  Itofspiel  piebt 
Cod.  Tb.  11,  28,  3 :  (Arcadlut  und  ilonorius}  omnium  titulorum,  $ive  qui  ad 
nmku  vko»  pnefeetot  jmMtorio,  rioe  ftü  ad  ktrgUImm  «oiSw  fmUmtfU,  m»fm 
in  consulatum  primum  elemeniiae  noitrae  (386)  id  est  u»que  in  indietionem  (]tän- 
tarn  decimam ,  qtMe  proximit  fuerit ,  reliqua  univena  eoneedimus.  Eb  ist  das 
iftte  Jahr  dat  letzten  Steuerperiodo  gemeint,  die  Periode  aber  nicht  der  Zalil 
Uak  ktMlaliB0t.   Sie  ist  so  zn  berechnen: 

Ite  Steaerperiode  Ites  Jahr  312 

2  —  1—327 

3  _        1      _  342 

4  _  1—357 
6—1—372 

I  —      16      —  98«. 

\  Diese  Art  der  Bezeichnung  änderte  sich  erst  sehr  spat.  Namentlich  im  12ten 
Jahrhundert  heisst  die  15  jährige  Potode  Metio,  und  nun  Mgt  %.  B.  IndieUonii 
Lä  UX  anno  V  (Ideler  2,  364). 

2)  Vgl.  Wfleken  Arsinoitiache  SteuerprofeMfonen  aus  dem  J.  189  n.  Cht. 

•  (Sftzangsber.  d.  Rorl.  Akadrmio  1883  S.  906  vgl.  S.  917).  der  Spuren  einer 
ähnlichen  Stenexpedode  in  Aegypten  schon  für  das  zweite  Jal^rh.  n.  Clu.  con- 
ilitlri  ra  hahen  gUrabt. 

t  3)  Nach  de  Rossi  ist  dies  ausserhalb  Aegypten  erst  im  5ten  Jahrhundert 

I        geschehen.    Indessen  hat  diese  chronologische  Bestimmung  schon  eine  Inschrift 

•  SOS  der  Gegend  von  llostra  vom  J.  389  bei  Lc  Bas-Waddington  /h«er.  n.  i960. 
I  4)  Wir  wissen  nur,  dass  Ton  Z«H  am  Zeit  neue  Professionen  statt  fanden. 

Ulplan  Diy.  50,  15,2:  vitin  priorum  cenmum  editia  novis  profeuionibwi  fynnt»- 
cMit.  Dass  diese  in  l>ectimmten  Perioden  vorgenommen  wnrden,  ist  wenigstens 
«ihiMielnHeb  nadi  dem  eben  8. 9M  k,  1  angefShften  KaafoonlnelT  In  «ehsheni 
der  Verkäufer  eines  Hauses  sich  vorpflichtot .  die  Tl.msstoner  zu  zahlten  usijue 
od  receiMum,  denn  dies  hat  nur  einen  8inn,  wenn  ein  bestimmter  Termin  lie- 
niehnet  wird.  Aber  warum  die  Periode  fünfiEehnjähriß  ist,  wamm  sie  312  h*- 
gimit,  ob  sie  zum  Zwecke  der  Steuererhebung  angeordnet  winde  eder  nrsprüug- 
'  lieb  »uf  die  Berechnung  des  Osterfestes  Hczuu:  hat  (  Mommsen  a.  a.  O.  S.  .')70), 
iit  (raglich.  Der  griechische  Ausdruck  für  (»<^tc(io,  eTiiveur^ai;,  der  sich  8chon 
im  J.  401/2  In  einer  Intehflft  von  Megan  (Fencan  In  Le  Baa  Vby.  tuer.  II 
«.  38)  findet  und  später  öfters  vorkommt  (WedtUnglMI  ImI  Feneatt  e.  s.  O.), 
weist  indeiaen  deutlich  auf  Steuerzwecke. 

5)  Ten  Samen  Keimt  ee  eAea  y9t  des  Auguatelaehea  OenMW,  daee  ttvi« 
■Itfepd  mrA        «cip'  «Acofc  Ifffiewe  Die  Oaek  64,  )1  luid  ten  Aegypten 
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regelmässig  in  drei  Terminen,  den  1.  September,  rott  dem  dit 
Steuerjiihr  begann,  den  1.  Januar  und  den  1.  Mai. '(  Ks  sind 
dies  dieselben  Termine,  vveloho  unler  Domitian  fUr  die  Sold- 
zahlung an  die  Truppen  üblich  waren  und  nach  der  Absicht 
des  Augustus  auch  bei  den  Getreidespenden  in  Rom  zur  Anwen- 
dung kommen  sollton. 2)  Wir  können  demnach  ihre  Anselzung 
whon  der  frttheren  iUiaerseii,  vielleicht  dem  Augusiu»  selbsi 


D.  Bie  PioriiwIaldaaMiiie  dir  Bepnbilk  nad  die  Domatne 

dir  KldMiMilt* 

Dass  es  in  allen  Theilen  des  römischen  Reiches  Güter  §ib| 
welche  der  Staat  in  eigener  VerwaiUing  behielt  und  selbst  mute- 
bar  machte,  ist  bereits  im  erHen  Bande  mehrfach  «rwühiii  wor- 
den. 1b  den  Prerinien,  weiche  frther  vnter  königlicher  Heir- 
schaft  gestanden  hatten,  wurden  die  königlichen  Goter  vom  ro- 
mischen Staate  Obemommen,  wie  in  SicUien,*)  Bithynien,  Asien, 
]lacedonien,*)Gyreae;*)  in  allen  Pirovinsen  aber  diejenigen  SlOdte, 
welche  mit  Gewalt  der  Waffen  erobert  waren,  nicht,  wie  es  in 
Italien  geochehen  war,  um  einen  llieil  ihres  Gebietes  geomll, 
sondern  Ihres  ganten  Landeigenthnms  beraubt.*)  Aus  solchen 
eigezogenen  Territorien  war  der  jniblicus  entstanden ,  der 
in  Sirilien  (Th,  I,  245),  Achaja  (Th.  I,  325),  Lycien  und  l^am- 
phjlien  ^Tli.  1,  381)  und  Afric^i  ffh.  1,  475)  vorhanden  war.  Er 
xerfiel  in  dieselben  Klassen,  welche  wir  bei  dem  italischen  n(jer 
publicus  kennen  gelernt  haben  und  von  denen  wir  die  drei  be- 
deutendsten, die  cultivirten  Landereien,  das  Weideland  und  die 
Bergwerke  einxeln  behandeln  mUssen. 


(«gt  Josephus  6.  Jiäd.  %  16,  4,  dMS  et  xa0'  Iv«  pMfm  nXlov  'Pa>|Aa(otc  ropi^ci 
als  der  ^poc  der  Jaden  Jährlich  hetrug.  Hntehke  6.  137  nimmt  daher  ui, 
dMf  In  diesen  ProTinzen  die  Abgabezahlung  wie  diu  Zinszahlung  im  Privatlebeii 
nnd  wie  die  Eintahlung  der  Beiträge  an  die  aMegUi  [Tertoll.  AfnA.  39.  IM|. 
47,  22,  1  pr.  Lei  eoUegii  Dlanae  et  Antinoi  aas  dUi  J.  138  p.  Ote*«  Hmmb 
60Ö6  es  Wilmanns  319]  monatlich  ge»chehen  sei. 

1)  Ueber  dkM  spittr  ftUieh«  Einricbtiof  t.  Golliofr.  ad  Cod.  Tb.  11,  1, 
16;  11,  7,  11.  2)  Snet.  Aug.  40.  3)  Liv.  '2'),  28,  3. 

4)  Clc.  de  l.  affr.  2,  19,  50 :  aähmgU  agroi  Bähf/nitu  rtgioif  quibiu  mme 
ptMieaml  ^wmtmt  dtbtät  ^ttolfcos  ofrot  in  Cftsrmwso;  in  MenAiin,  qui  regi$ 
mUppi  Bive  Benae  fuemnt.  gut  Uem  a  eeuwribu»  locaU  9mL 

6}  Cic.  de  l.  agr.  2,  19,  61.  Tac.  <mn.  14, 1&  Hygia.  df  CMil.  Ifr.  p.  133, 15. 

6)  Cie.  de  off,  1,  11,  3ö.  pro  Font,  b,  12  (1,  2). 
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Bei  der  oeoMiiaeheii  Verpaehlung  efaid  iwei  Fülle  lu  unter- 
•fllMidaD,  für  weloiie  ee  aoeh  swei  veraehiedene  Formeln  giebl. 
lo  den  einen  Falle  aiod  die  Stenenabler  bereits  verbanden,  wie 
M  den  tod  den  Peaaeaeores  gezablteo  Zebnten  nnd  allen  Ztfllen, 

tmd  liegt  dem  Gensor  nur  ob,  die  Einiiehung  der  Abgabe  zu 
verpachten.  Auf  diesen  Fall  beziehen  sich  die  Formeln:  jmblica 
popnli  Romani  vectüjalia  f'nwnda  locantur,  ')  oder  imbLica  locan- 
tur'^]  und  speciell  drrumne  veneunt,^)  porlnria  fruenda  loauitur ;  *] 
im  andern  Falle  ist  nur  das  Ohject  da,  von  welchem  der  Staat 
einen  Nutzen  ziehen  will,  z.  B.  ein  Bergwerk  oder  ein  See,  und 
in  diesem  Falle  hat  der  Censor  die  Person  zu  bestimmen,  welche 
graben  oder  fischen  soll ,  ^)  und  mit  dieser  einen  Gontract  au 
machen :  also  nicht  die  Einiiehnng  des  Pachtgeldes,  sondern  den ' 
Gescbttftabetrieb  selbst  an  verpaobten.  In  diesem  Sinne  sind  die 
Formelii  sa  Yeratefaen:  kacut  Luerima  locatur  fnmdui*)  und 
mtiulhm  ctndneiiur. ')  Ackerland  kann  der  Staat  auf  beiderlei  Aavtani. 


n  Lex  agr.  von  643  lin.  87 :  quae  vtctiifoUn  in  Afrim  puf>lir<t  pnpuli  Ro- 
mani dunt,  quae  L.  Caeciliut,  i  n.  Domttiut  eentore»  fmettän  [locaverutU).  Ib. 
Hb.  8B:  «v  Icf»  tfeia,  qmmn  L.  CaetÜku,,  DomUku  «mmtm,  «mm  «omm 
agrorum  vectiynlin  fruenda  locaverurU  .  .  .  [f/t  (Ujrii  leffe]m  deircrunt.  Plehisci- 
tum  de  Termeasibtu  Or.  3673  «  C.  I.  L.  I  n.  204 :  ne  quid  porlori  ab  ieit  capia- 
tur,  qiMi  pvbUea  populi  Bomani  vecUffalia  redempta  htU>€bunt.  Lex  JmUa  nm- 
mkif,  C,  /.  I  II.  206  lin.  73:  ex  loeaUoni»,  quam  eentor  ottlMM  «Mit 
mui^i^ratus  publicetB  x^eetigalibu$  —  fruendi»  —  dixil  dixeril. 

2}  in  Beziehung  auf  diese  Formel  irrt  Schweglez  B.  O.  II,  410,  indem  er 
yniWaii  loMM  mmi  a^nm  fMimm  loeam  n*  gleldllMdMteiid  bilt  und  (a.  •.  O. 
A.  "2")  in  der  lex.  aijr.  vom  J.  643  lin.  25  die  Worte  Quetquoiniuc  id  publirum 
ff%mdma  ndmnplum  eonäuetumqu§  habebit  vou  der  €l«meiiideweide  vemteht. 
AiMleiiiii  Iii  immer  putUemm  wtAlgai  popiM  Jtomonl.  So  stellt  ea  fwofuor  pii- 
hUea  AfricM  (Hemaii  n.  6649.  6660)  und  «ez  publica  Sieiliae  (Gio.  aeeu$. 

in  Verr.  3,  71,  167),  publicum  vieesimae  libertatiit  {C.  1.  III  n.  555)  und  in 
diesem  Sinne  fasst  es  Frouto  ad  M.  Caea.  5,  34  =s  3U  p.  Öt>  Naber:  publicum 
Affrteat  vtimM»  CMo.  4i  fr««,  eent.  5, 12 :  »t  qui  frul  puM»  non  poMI  fwr 
h-'trm.  hir  tfgilur  ipsa  lege  censoria.  DIr.  39,  4.  1  :  ptMiemu»  tku  ffMM  lUtA 
weiter:  pubUcani  auUm  9U$U,  qui  pubUco  fruuntwr. 

S)  de.  mmt.  in  F«rr.  3,  47,  IIS  «.  S. 

4)  Liv.  32,  7.  3.  Cic  de  <fio.  1,  30,  47. 

5)  Dig.  39,  4,  15  Caetar  cum  httidne  Crettie  cotorias  loenret,  U^em  IIa 
äixtrat:  ne  quii  pratler  redemptorem  —  rotem  ex  insula  Creta  fodito  nette  «ci- 
mUo  ;i«re  avMUo. 

B)  Feitwiipil.     121.  Di«.  43,  14,  1  ^  7:  pubUemo^      kmtm  vd  tkifmm 

eonduxU. 

7)  OwiJiMlor  fmariamm.  C.  /.  L.  III  n.  47B8.  60B6.   Dia  8Mk«  bedarf 

kam  doa  Beweis«^».  Strabo  4  p.  205  rodet  in  Betreff  der  Ooldbergwerki  dor 
flaliiiaT  tob  publieani,  weiche  dieselben  bearbeiteten  (^(Aoaiobvaic  tou  ip^o/^a- 
^je«  rd  ypueelot)  und  die  lex  eeMoria  bestimmte  den  Umfang  und  die  Art  der 
Bearbeitung.  PUn.  A'.  //.  33,  78.  Gaiu  deutlich  wird  das  i'achtoii  der  Abgabe 
ud  dai»  Pachten  der  .Sache  selbst  nntcrfscliiodcn  von  lilpian  niid  (»aIus  Dig.  39 
4, 12  und  13 :  pubUcani  dieuntur,  i^ui  ptdfUca  vecUffalia  habenl  wnducta,  8ed 
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Weise  verwerdien.  >)  Yergiebt  er  dafielbe  an  Peeeeesoree  md 
legt  dieeea  ein  fOr  alle  Mal  eine  Steuer,  b.  B.  eliieii  Zekatta, 
auf,  80  hat  er  mir  die  Eintrelbiiiig  der  Abgabe  ao  ▼erpaehtoa; 
verwaltet  er  dasselbe  aber  selbst,  ao  nmsa  das  eotweder  dank 
einen  Beamten,  wie  wir  es  ftlr  die  Kaiseneit  naefaweisen  wm^ 
den,  oder  durch  Pachter  geschehn,  was  in  der  Zeit  der  Repoblik 
allein  Üblich  war.'^)   Als  der  röniiselie  Slaal  die  königlichen  Güter 
in  den  Provinzen  Uhernahni ,  konnte  er  diese  nur  an  publirani 
in  Pacht  geben. Das  Verfahren  bei  so  grossen  Gtltercomplexen 
war  dieses,  dass  der  Manceps,  der  sie  pachtete,  sie  pjircellirte 
und  an  Afterpachler  aiisthat,  und  in  diesem  Falle  halle  dersed)e 
beides ,  die  Aufsicht  Über  den  Betrieb  und  die  Einziehung  der 
Pacht.*)    Schwieriger  gestaltete  sich  die  Verwaltung  der  mit  Ge- 
walt der  Waffen  eroberten  Stadtgebiete.  War  die  Stadt  zerstdct^ 
die  Einwohnerschaft  entweder  getödtet  oder  in  die  Selaverei  ver- 
kauft oder  fltehtig  geworden,  so  blieb  eigentUeh  niohts  übrig, 


et  jui  $alma»  et  ertlifodina»  tt  tmUMa  habent,  ptäiUeanorum  ioeo  iutiL  AU«r- 
dlafi  |Ut  im  ViMMwhM«  4«i  leli  «afMall«,  mu      i«B  «MdtllMi  0|nMik- 

febnuch,  den  die  Schriftstt  lUr  Jiioht  beobirhtpn.  So  sagt  Cicero  arr^i'  m 
Vtrr.  2,  70,  171:  portum  autem  et  $cripturam  «adem  »oeUta»  Aafre6al,  wahread 
m  hüte  Mfen  tollen  poHmn  et  patema  oder  ildHifer  poiiorte  «C  •cHyturtan,  uii 
MfMit  6,  17,  2  ^  d«  iiiiiHMliBhM  HoiHt:  M«&o(a£v(ov  'jith  -zStt  Tt(&vii*« 
—  noTa|xäry,  Xi(jl£>cdv,  xtjttIojv,  ficnCXXeov,  yc&pac ,  während  doch  die  Censoren 
BiAt-  die  portu»,  sondern  die  porloria  verpachteten.  Beide  Ausdrücke  konnten 
flr  den  Zweck  dei  Pelybiw  i^elek  gelten ,  an  rieh  lier  rfai  fie  aiekl  glekk, 
flonti  i\vr  Hafen  selbst  konnte  ebenfalls  verpa'-btot  werden  und  dies  ist  in 
Aegypten  uatrr  Trajan  geaehehen.  In  Syene  zahlten  die  Schiffe  ein  Statiou- 
geld  (Iv^pfAiov)  fflr  Jei«B  Tu,  den  tle  In  Hafen  liffHi.  8.  TwukMm  Mmm 
areh.  nouv.  •it.  11  (1866)  f.80L  Dieselbe  Abgabe  scheint  in  Atta  «llv  d«l 
Niaen  dXXifxivtov  vorankommen.    Boeckh  Stuatsh.  I  S.  4;il  ff. 

1)  Diese  Ton  mir  bereite  in  der  ersten  Ausgabe  ausgesprochene  Ansicht  hat 
Zuatimmung  and  Wideripnuh  gefunden,  (hbilligt  wird  sie  von  Kuhn  TirfL 
des  K.  Reichs  II,  40.  Mommsen  K.  G.  IP,  asi.  Staatsr.  II,  4*26  A.  2.  Uodbertn» 
Zur  Qeachiohte  der  K.  Tributateuem.  in  Uildebrand'a  Jahrb.  für  Nationalöoo- 
vemie  IT,  403  Anm.;  gnatnMlllgl  dagegen  toii  Weilar  G.  d.  R.  R.  $  M 
Schwegler  R.  G.  II.  100.  Voigt  Ju$  f%aiwale  II,  400.  Schwegler,  d.  r,  wio  Nle- 
buhr  R.  G.  II,  16ö  ff.,  diese  Frage  bei  der  Erörterung  der  po*$<Mio  behandelt, 
abeifliekt,  dass  es  auch  noch  andere  Arten  von  ager  puhlinu  gab,  und  sagt 
8*  41<t:  „Jedermann  v^usste,  üat§dtii  «igtr  pu'liru.*  .^'clbst  nicht  vorpachtet  wurde, 
sondern  im  Regitz  der  PowimiBW  «ae  ia  dieser  AHfemeitthettofc—  alten 
Zweifel  falsch  ist. 

2)  Appiaa  I.  e.  1,  7:  tfic  Ii  f^c  ri];  Sopix-nf^rou  o^Cotv  lirihmutt  YT'^H^' 

9\iM,dtk  agr-  %  19,  50  angefSlirt  8. 046  Ana.  4. 

4)  Hrgbl.  p.  1U>  Lachm. :  maneipe*  autemf  ([ui  eiiMWWt  ll^  dkta  HuvteÜ- 
gaU$ ,  ifti  fer  esnlitna«  loeavenitil  md  vmdiimmt  fm^mk  piUmtfn»  fOSMi- 
sorAui* 
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als  das  BMBfleheoieere  Territorium  an  eine  benadkbarle  Gemeinde 
•bntratoii,  wie  i.  B.  Haliartos  in  Btfotien  an  Athen,  ein  Tlieil 
des  eorintliisGlien  Gebielei  an  SÜcyon  vergeben  wurde  (Iii.  I,  3t6), 
oder  in  dasaelbe  eine  Golonte  tn  ftthren,  wie  dies  mit  Gartiiago 
tersodit  wurde  (Th.  I,  475)  und  sonst  geselieiien  ist.  Allein 
oiflht  immer  kam  es  su  diesem  Aeussersten,  sondern,  wenn  es 
io  der  besiegten  Stadt  eine  rOmisobe  Partei  gab,  oder  nooh 
leitig  genug  die  Dedftien  erfolgte,  so  Ifess  man  die  Stadtgemeinde 
bestehen,  entweder  als  geographischen  Bezirk  mit  einer  Dorf- 
verfassung oder  auch  als  Coniniune  mit  Sladtrcchlen ,  und  gab 
den  Einwohnern  das  Land  zur  Bebauung  zurück  ,  jedoch  nicht 
als  Eigenthum ,.  sondern  als  Pachtung,  welche  jederzeit  wieder 
eingezogen  werden  konnte.  In  dieser  Lage  befand  sich  eine 
Anzahl  sicilischer  Städte,  von  welchen  Cicero*)  sagt:  Perpaucae 
SiciUae  civüaUs  Mtqteriori'^)  hello  a  matoribtis  nostris  subactae: 
quarum  ager  cum  enet  publüms  popuU  Homani  factus,  tarnen  Ulis 
e$t  reddüm:  ig  ager  a  censorihia;  hcari  solet.  Man  hat  die  lots- 
ten Worte  so  Terstanden,  dass  die  Erhebung  der  Ton  diesen 
Lsndereien  in  taldenden  Zehnten  von  den  Gensoren  an  publi- 
eont  Terpaolitet  worden  sei,*)  allein  es  Ist  völlig  sicher,  dass 
der  Zehnte  des  slelllschen  ager  jmbUcus  nieht  in  Rom  von  den 
Gensoren  auf  fünf  Jahre,  sondern  ebenso  wie  der  Zehnte  des 
ItovInilaUandes  in  Sioilien  von  dem  PrStor  jshriloh  an  public 
cm  sur  Eintreibung  locirt  wurde,  *)  und  dass  daher  diese  Br- 
kllruTlg  unhaltbar  ist.  Das  Verfahren  war  vielmehr  folgendes: 
Bei  der  Constilulion  der  Provinz  wurden  die  Liindercicn  der  er- 
oberlcn  Städte  eingezogen,  um  auf  Rechnung  des  Staates  selbst 
bewiribsohaflet  zu  werden.   Die  Bewirthschaftung  tibertrug  man 

^^  Clc.  aeau.  in  Yen.  3,  6,  13. 

2)  SttptTiOfi,  welchM  d«r  Lagomaninianof  13  hat,  IflC,  irto  MommiiW  C. 

I.  L.  I  p.  101  bemerkt,  sUtt  sunt  in  den  Text  zu  Betzen. 

31  So  erklärten  Niebuhr,  Walter,  Schwegler  und  Voigt. 

4}  Ie%  begnQfe  inieh ,  MefQT  xwM  tlebeve  TliatMdieii  tmvfllliraii.  Der 
9gtr  vi^n  Ainostr.ittis  war  ager  publieus  populi  Romani  (Cir.  accus,  in  Verr.  3, 
S9,  ö9 :  ex  agro  populi  Romani^.    Seine  deeumae  aber  wurdon  von  Verres  rer- 

Sehtet  (ib.  3,  39,  88).  Die  SUdt  Lcontioi  wu  von  Marcellus  erobert  (LIt. 
,  30)  und  ihr  ToRltorlum  zum  ager  pubUeut  gemacht  worden  (Clc.  PMt.  % 
39,  101 :  quid  i'im  qutrnr  de  agro  Leontino?  quoniam  quidcm  hne  quoi^iam  «Wl- 
(ioiiM  Campana  et  Leontina  in  poptUi  Bomani  patrimonio  grandiferae  et  frmtno9a$ 
fmdmtm.  Yfß,  8,  HÜ:  m  mir  mofUttr  ehu  «r  üraton  amtor  foeku  «If,  fw*- 
•Mial  in  agro  publieo  campt  Lrontini  dun  miUa  iugerum  immunia)  :  dip  dcrumae 
towllwi  vaidea  aber  nicht  in  Rom,  sondern  in  Sioilien  nach  der  lex  Uieronica 
n^tAML   (Hfl.  M0IM.  I»  Yen.  3,  46,  HO  ff. 
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zimiichs!  (ieu  \  nrlunult'rxMi  Hinw  ohiiern ;  in;in  ilmon  ;>lso  die 

I.,«n<lst(lcko  zurück.  ri!>er  wodor  als  Kiiierjlhuiii .  noch  ;ils  orb- 
liclM  ii  Hfsitz,  sündt'rn  man  niarlilo  mit  ihnon  einen  ParhU'on- 
frart  auf  liiniiere  Zeil.  z.  H.  auf  liumlerl  Jahre,  was  bei  solchen 
Verpachtungen  Uhlicli  war,  ')  behielt  sich  aber  die  Kinziehuo^ 
oder  die  spätere  VerfU^img  vor')  und  stellie  endlich  diesen 
Pachici-ri  viel  ungünstigere  Bedingungen,  als  den  BesiUern  des 
Provinsialbodcns.  ^)  Denn  von  dem  Besitzer  verlangt  der  Staat 
Bor  einen  kleinen  Tbeil  des  Ertraget  alt  Abgabe,  dem  Pilehler 
legi  er  die  Zahlung  des  gansen  Ertrages  auf  mil  Abnig  desMBi 
was  er  ihm  for  seine  Arbeit  eontraotmassig  sogesleht,  und  es' 
ist  sehr  wahrsoheinlioh,  dass,  wenn  auf  Provinsialländereiea 
statt  des  Zehnten  ein  Fünfter  oder  Siebenter  lag,^)  hietbei  an 
Oomaineogttter  so  denken  ist.  Wird  nun  ein  PMhtgot  eriedigl^ 
entweder  daroh  Aussterben  der  PXehterfamflie  oder  durch  Ab- 
lauf der  Pacht,  so  haben  die  Gensoren  den  neuen  PSehter  ein- 
Busetsen,  und  dies  ist  in  einem  Falle  gesohehen,  wekher  ÜBr 
das  ganze  Verfahren  belehrend  ist.  Nach  der  Eroberung  von 
Gapua  ini  J.  543  =  211  wurde  das  ganze  Territorium  der  Stadt 
zum  (n/cr  puhUcus  gemacht  und  verpachtet,*)  und  zwar  nicht 
auf  fünf  Jahre,  sttiitiern  auf  lange  Zeit.**)  Als  darauf  im  J.  580 
=  17i  sich  herausstellte,  dass  ein  Thcil  der  Pachtguter  criodigl 
war  uod  als  herrenloses  Gut  vou  dea  Nachbarn  oocupirt  wurde, 

1)  8.  MommMn  StaAtsrooht  II,  452  und  dte  dort  emendirt«  Stall«  des  Hygla. 
de  coud.  ngr.  p.  116:  tx  hoste  eapti  nyri  postquam  dhuv  *unt  per  cerUurias,  «t 

adtijfnaraUur  miUlibu$,  —  qui  superfuerurU  agri,  vtcligalibu»  subüeU  «mW, 

älH  per  amn  . . .,  oUf       anno$  emdtmo»  plurute:  ^biMo  lUo  imipow  Umm 

9tneunt  locfinfurquc  Ha  ut  veetigalifun  f*t  ronmetuitn. 

2)  Die«  i«t  uameutlicb  ersichtlich  aus  der  Caiupauischeu  Domaiue,  aaf 
deren  Tenvendonf  wIedeilioIeBtlleli  Antrtge  gestellt  wniAeB,  Me  Aieeelbe  «M- 
Ueb  vergeben  wurde. 

3)  Die  sicilisobe  Domaine  zahlte  zwar  eineu  Zobnteu,  wie  die  übrifeo 
ProTiiizialäcker,  mass  jedoch  ausserdem  noch  enden  beUetet  gewesen  sein,  woc- 
übcr  wir  nieht  weiter  unterrichtet  sind ,  aber  doeh  eine  Andeutung  erhalten 
bei  Cii'.  arm»,  in  Verr.  fi,  21,  bS :  qui  publiros  ar/roM  nrnnt,  etrtum  e»t,  ij*üd  t 
leye  cemoria  debeant:  cur  hi$  quidquam  praeUrea  ex  alio  genere  imperasti?  Quid 
deeuHMmi?  man  fwfcl  pnut»  aktguUu  dteumtm  «»  Ug*  MBrncmka  debent?  Der 
lInters<  liioi!  /.wigrlieu  den  derwnnni,  d.  h.  den  nrntort;*.  <11o  nur  doii  fiiif.n'htMt 
Zehuteu  zahlen  und  den  aralures  agri  publici,  welche  entweder  einen  mehx- 
fMhM  Zehnten  eder  deeb  noeh  Andetee  eveeer  dem  Zetaten  sa  lelüsn  hAm^ 
tot  hier  deutlich  bezeicbnot.  41  Hyginus  grom.  p.  ^5. 

5)  LIy.  27,  3,  1 :  Capuae  inttrim  Flaeau  dum  boniu  prineipvm  pwsdsndn, 
agro,  qui  ptMieatu»  f^terat^  loeando  —  locavit  autem  omnem  frwnento  —  Im* 
pu«  terit  — . 

(V)  Cic.  dt  l.  ngr.  %  11,  84:  rr/'/uc  Uli  wincri,  nali  in  Ulis  agrU  it  cdlMiSt 
glebi»  $ubigendia  exercilaU,  quo  «e  aubitu  conferant,  non  habebunl. 


Digitized  by  Google 


—    2bi  — 


erhielleo  die  Censoren  den  Auftrag,  dieselben  aufs  Neue  in  Pacht 
zu  geben.  Eine  Differenz  dor  (ranipanischen  uud  siciliscben 
VerhäUoisse  liegt  nur  in  dem  dinen  Punkte,  dass,  nachdem  dt0 
Campaner  getödtet,  verkauft,  oder  nach  andern  Orten  ttberge- 
nedeU')  und  nur  in  der  Stsdi  «nco/oe,  Ubertmif  tnstitorei  und 
tf^fktt  lorttckgelaisen  waren,*)  man  lUr  den  ager  Campemut 
wegen  der  Nähe  Borns  rtfmiflohe  PKobter  fond,^)  in  Sioilien  da- 
gegen vBunH  wenigstens  gentflhigt  war,  die  alten  Bigenthflmer 
m  Paehten  ro  neiunen.  Allein  anoh  dieser  Untersehled  horte 
hei  den  spüeren  Braeoernngen  der  Pacht  mit  der  Zeit  anf.  In 
Leenlinl  gab  es  su  Gieero's  Zeit  unter  den  orotorw  nur  noeh 
tfne  einheimisebe  Familie;^  das  ganse  Territorinm  war  an 
84  aratorei  verpachtet,*)  welche  theils  Sieoler,  namentlich  Gen- 
taripiner,  ^  theils  ROmer  waren  und  swar  auf  lange  Zeit,  so 
dass  die  Pacht  vererbte.  *)  Auch  unter  den  Übrigen  Pachtern 
des  ager  publtcus  bndet  sich  eine  grosse  Anzahl  von  Römern,'^*) 
zum  Theil  Ritter  und  Senatoren,*')  woraus  hervorgeht,  dass  auch 
die  siciliscben  Pachtungen  iumier  mehr  in  die  Hände  römischer 
Specuiantcn  tiolangten.  • 

Das  zur  Viehweide  bestimmte  Land  (jmscua,  ager  pascuus)^^)  - 
wurde  ebenfalls  in  Rom  von  den  (]ciisoi  on  an  puhlicani  verpach- 
tet,'>)  weiche  das  Vieh  bei  sich  anmelden  Hessen,  ein  Verseichniss 


1}  LW.  42,  19, 1 ;  «odnn  anno,  qtäa  per  reeogiMtmem  IMimiI  eonmAU  magna 

pnr»  Qijri  C.unpani ,  quem  privati  .fine  di$erlmine  pa»»in\  pofxederant,  rrruperata 
M  publicum  erat,  M.  LucreÜta  tribumu  pUbti  promulgavit,  ul  ayrum  Campanum 
mmoru  fnundmm  loearentj  guod  faettm  iot  annl$  pott  eaptam  Capuam  non  ftuB- 
Ml,  ut  in  voruo  vagaretur  cupiditas  ffhaiorwn.  —  Uober  die  GcMhiflkt*  te 
etmpanisrhon  Dotnaiae  vgl.  jetzt  Mommsen  C.  I.  L.  JL  p.  366  ff. 
2)  Liv.  26,  34.  3)  Liv.  26,  16,  Ö. 

4)  Ole.  d«l,agf,%  81,  84:  Mm»  mtkn  oftr  Campamu  «oUtar  tt  po9$lditw 

m  pUbe  et  a  pUbe  optima  et  modentitsima. 

ö)  Cio.  aeeui,  in  Vtrr.  3,  46,  109 :  in  agro  Leontino  praeter  unnm  Mnati- 
ttnU  fmMam  gUbam  LcontfUonm»  jWMfcbl  imiiio.  0¥  dtei  «In  Ploktw  war 
•der  tiorb  ein  alter  Iksitzei,  ilt  lllcllt  aiiszn machen. 

6}  Cic  (.  (.  3,  öl,  120.  7)  Cio.  (.  l,  3,  48,  114. 

0)  Ole.  1. 1.  3,  24,  60;  41,  97. 

9)  Cie.  1. 1.  3,  41,  f7:  mm  ein»  (C.  Cassii  Vail  €m.  681  »78)  ««or,  ft- 
9Ünn  primaria,  paUmaa  arationes  hnheret  in  LeorUino. 

10)  Cic.  i.  f .  3.  24,  Ö9 :  de  eivium  Bomanorum  conditione  in  arationibu*  di.n- 
puo.  Vgl.  2,  8,  7. 

11)  So  liommt  vor  Q.  Lnlliu.*  eques  Romanua,  amtor  in  Aetnien^i  (3.  Hl  ), 
C.  Matrinine  eq,  Born,  arator  (3,  25,  60),  Q.  Seftkhu  eq.  Horn,  arator  (3, 14,  36), 
a  imiBiiii  Bneekm,  imt»m  pormU  Bomatü  antor  (3,  40,  93> 

12)  Plautus  Tmcul.  1,  %  47. 

13)  PUn.  N.  a.  lÖ,  11.  Vazro  dt  r.  r.  2,  1. 
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desselben  führten,  und  ein  Weidegeld,  scripturaj^)  dafUr  erhobeo,  ! 
von  welchem  das  Weideland  selbst  ager  scripturarius  heisst') 
Solches  gab  es  in  Sicilien,^}  Africa,^)  Asien,*)  GUioieD,*)  Gyrene')  j 
und  wahrscheinlich  in  allen  Provinzen. 

BergwerlLe  von  BedeaUmg  waren  fast  nnr  in  den  ProviBiea 
voriianden,  da  doreh  ein  altes  Senatnseonsolt  In  Italien  ükt  Bo- 
trieb  gesetslioh  sehr  besohrvnkt  war;<)  sie  lieisaen  aD^emeia 
metaliot  nicht  nnr  die  Gold-,  Silber-,  Kupfer-  und  Biaenweike,  | 
sondern  auch  die  SteinbrOohe,  Kreidegmben  und  Saliweike.*) 
Keine  Art  dieser  Bergwerke  nahm  wlüumid  der  Republik  der 
Staat  anssohliessUeh  in  Anspruch ;  ihm  gehörten  in  den  metstea 
Prorinsen  nur  die  bedeutendsten  fii«fa^  wie  die  GoidbergwerkB 
bei  Yeroellae  in  Galüa  Transpadana,><^)  dfe  SÜbergniben  bei  Nee- 
carlliago  in  Spanien,  welche  40,000  Menschen  l)eschaftigten  und 
täglich  25,000  Denare  einbrachten, die  Hold-  und  Silberberg- 
werke in  Macodonien ,  die  bei  der  EinrichUiug  der  Provinz  ge- 
schlossen, etwas  später  (158  v.  Chr.)  aber  wieder  eröffnet  wur- 


i)  Cie.  pr.  {.  Mamil.  6,  15.  PUatiiB  l.LlL  Oie.  od  iltt.  6,  16. 

F«>ta«  p.  883«  M.:  aeHftmmIm  «gm  pMkm  apjwHaiM»,  «1  fi- 

eora  pascantur^  retium  aes  est:  quii  pufUcnnus  scribendo  confielt  rnti'nttn  am 
paslore.  Varro  de  r.  r.  %  i  :  ad  pubUcamun  jMV/iknlMr,  ne,  «i  i$ucrifUim  (nicht 
elngeaduriebene*)  peeus  poMrtel,  Ug«  MWOfia  eommiUoHk 

3)  Ole.  F«fr.  0,  70, 109:  i»  tertplmn  SMUae  fto  m^Mn  «i  ««Mm»  Cm- 

ftnaUw.   Vgl,  3,  71,  167. 

4)  Appian.  b.  c.  1,  ^^.  SaUusl.  Jtig.  aO.  Im  agniU  von  613  C.  1. 1*.  I 

n.  200  liii.  Ö2.  83.  85.  8G.  88. 

6}  OU,  pr.  1.  Man.  6,  lö :  itaque  neqw  ex  portu  neqm  «(  dteumit  nttm  0 
«or^^liiifa  vmUffol  eonrnnari  poU$t.    Luoilius  fir.  lib.  26  M  Noolas  f.8öi: 

PuhUciifwu  vero  ut  Asiat  fiam  Mcripturarius 

Pro  LueUio  id  eyo  noto,-  et  imo  koe  non  muto  oamia. 

6)  Cic.  otf  AU,  5,  15. 

7)  PUB.  H.  a.  19,  89:  «mMi  iam  oanlt  fei  m  Um  no»  aiiwMar  (U- 
gerpicium)  ^iioiiliiiii  ptAUetuU,  f«!  pcwoM  «mäuvmd,  —  ätfopedaatm  pmamm 

pabulo. 

8)  PUn.  iV.  17.  3,  138:  meUdlonun  omntum  feriiUtaU  (Italia)  nuUU  eedU 
terri» ;  $ed  Mtrdieikm  H  vettn  ßtmmdkt  paimm  tUUa$  parH  liitiiillMw. 

83,  78. 

9)  Digest.  7,  1,  9  §  3-  Spart.  P«w.  Myer  12  uud  mehr  bei  VniM-  Ob»erv. 
15,  21.  Buriuauu  J)e  vtet,  p.  83  f.  Eine  Uebenlcbt  dez  iui  Altorthuin  >or- 
hinj— Ii  B«lg«tik«  Ouyopkilus  De  amUqmte  <mrt,  ar^enti,  etumii  aerii, 
ferri  plumbique  fodinh.  Vieimae  1757.  4.  J.  et  L.  iSabatier  Produclioi^  4»  4*or, 
de  rnryent  et  du  cuivre  ehes  let  unctmi.    St.  Pt^tcrshourc  li^f)0.  8. 

10)  Fliu.  N,  U,  33,78:  exüat  lex.  etruoria  V lelumuUiTum  awrifddkm  In 
VereeUenei  «if¥0^  ftM  mmMmt,  «w  pkm  fiäm^  wdUa  hemUmm  At  tfm  t^Mk- 

^ani  haberefü. 

11)  Polybiiu  b«l  Stabo  3,  %  10  f.  148. 
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te,^)  di»  ZiBooteiymlMO  bei  Siaapo  In  Baaliot,>)  die.Bleiberg- 
wttkb  hk  danolhm  VwioK^  und  andeir»  mehr,  wtlDhe,  vim 
dm  GenMTCii  an  fMkam  verpafllilel/)  «ine  feste  Einnehme 
BiiMieo.^  Dm  gritoaeren  Theil  der  metafla  dagegen,  aelbat 
ftJdbwgwetke  nieiit  «ugenonwien ,  Oberliese  men  der  Privat 
fadoslrie ,  ja  flHin  Isnd  ea  hie  nnd  da  veribeUhaft,  Staataberg- 
werke  an  Privatpersonen  xu  verflussern,  was  nameniltofa  mit  den 
Silbergniben  iü  Spanien  gescheheu  ist.  ^]  Daher  i^ebOren  nidit 
nur  lapiäicirmej  cretifodinae^  arenae^'*)  suiinae^)  zu  den  gewübu- 


1)  Liv.  46f  18,  3 :  nutaUi  9110914«  Maeedonki,  quod  mgena  vecUgdL  trat ,  to- 
•ctkm»  fraediimanqtu  (Oberliefert  ist  loeattoneaque  ffmuUonmril  mMemm  folU 
ylaertol.  Nam  «CfM  ilM  ftuhlicano  txereeri  po»»e ,  <l  «M  jniblieanu»  e$set ,  ibi 
mt  int  fuhlieum  vanum  nut  liberUitein  nodi^  nullam  e$»e.  Ne  ip»o»  quidem  Ma- 
cmIom«  idcm  exercere  jfoste.  ble  wurden  »Ibo  dam&ls  geachloisen.  Doch  erfolgte 
\M  «faM  fenmera  Bwttnmnng.  LW.  46^  11 :  metaUa  fuofne  oiirf  atqmB 
argenÜ  non  exerreri,  ferri  et  nerin  permitti.  Nach  einer  Notix  im  Chronicon  des 
CHiiodOK  (ad,  Momma.  p.  616)  wurd^tt  im  J.  ^96  =  löö  die  macedoniftcbeu 
llattib  «Mar  erSftMt;  damalt  alio  wu4eii  wob!  dweli  die  ChmioraB  daa 
J.  595  =  159  di«  Oold-  und  Si1berl»am«i^  irerpuchtet.  Dieso  MeUlU  die 
KlioD  unter  den  Königen  eintiiglirh  ppwesen  waren  (Liv.  39,  '24),  waren  auch 
■nter  diesen  gegen  ein  untmum  veciiyal  verpaclitet  gewesen.  Liv.  42,  12,  9; 
14,00,12;  40,40,  2. 

2)  Plln.  N.  B,  33,  118:  ntd  neutro  ex  loco  (mliiimn)  invthilur  <ul  no«  ntc 
fert  aiiundt  juam  ex  JUitpania,  eeldterrkno  8iaaponen»i  rcyiont  in  Baetica  mi- 
9kK4o  mMttn,  »  wtMftUku»  popuU  Bmmä  mOäu  ml  dHlpuMon  «modig.  Um 
licet  ibi  perfietre  id  exeoquique ;  Romam  adfertur  vena  aignata  ad  bin<i  milia  fert 
fomto  anniua;  Romae.  autem  lävatur,  in  «endendo  pretio  atatuto  leye^  ne  tnodum 
aaeedercl  HS  LXX  in  Ubras  ;  »cd  euUdteratur  multis  modis,  unde  pratda  toeUUU. 
Dian  ledet  er  Ytm  ainer  geringen  Art  mnuum  und  fährt  fort  %  130:  Ana  Mßm 
adulteratur  mtnhtm  in  offirini»  aoriorttm.  Vitrnv.  7,  i),  I  id  genus  vmae  j^natea 
tit  moetUum  BUpaiüae  rtgionibu»,  ex  quibut  meUUlia  ylcbae  porlantur,  el  yer 
fMImm  Bonn»  enwiliir.  Em  mäun  ofßehtm  aunt  Mer  aarfmi  ftora«  «I QM- 
rini.  Oto.  Phif.  2,  19,  48:  JttaaNIMl,  quod  cum  foriin  tanquam  Siaapomm  le- 
wbat.  —  r.  7.       X,  'MH)A     Fpnpra  .<»ortort4(m  I  Si.«upo|n)/.t[i]«(ni )  rilieua. 

3)  Plin.  A".  U.  ;i4,  Ibö  :   in  Baetica  S(muirien»e  metallum^   ijuod  lor.ari  »oli- 

(em  )(  (d.  Ii.  denarii«)  CC  annui*^  poatquttm  obliUeratum  erat,  XXLV  loetUum 
ett.   SimlU  mßdo  AaHoMmum  i»  codem  fnvtinBia  part  loeaUom  penemH  ad 

HScCÖC  imUfäU», 

4)  üeber  die  puhlirani  vtelnlhntm  der  republikanischen  Zeit  handelt  auch 
l>ictrieli  Bflitxige  zur  kenutniss  des  rüm.  ätaatq^ichtecayatema  (Leipzig  lö77j 

5)  Zu  dM  HMUe  StamalnBea  iMtaet  DIo  Oan.  52, 2S:  8w  f»  tb  fsaraXr 

hioi  —  ftiWarat  rcpootlvai. 

6^  Stnbo  3,  2,  10  p.  148:  lori  oe  -aoi  vüv  xd  doppcta,  06  \ti^xoi  hi^oWt 
•6«  M  ivnAla  «fixe  h  Toic  dXXou  tditD««,  diX  a(«  iUaimdbi  ^Mxiommtt 
•rijettc  7)01^.7,1,9  8  2. 

8)  Dig.  27,  9,  6  $  1:  Md  el  si  »aUna§  kabtat  pupiUus.  33,  2,  32  3:  in 
•M,  4«MniM  mmfmeku  Ugaku  mtek  00,  16,  4  $  7 :  taUntm  cf  fvoa  mmi 
praediin,  et  ipaae  in  centum  deferendae  »unt.  Ob  man  diew  Salinen  mir  zum 
ftiTalgehrauch  hatte,  oder  ob  das  Salzmonopol  nur  für  die  8tadt  Üoui  und  ein- 
*^  I^vinzen  galt,  iat  fOx  die  Zeit  der  Republik  nicht  bekannt. 
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licbeD  Privalbesiizungen ,  sondern  auch  Gold  in  inen  kommen  als 
Bigentham  unterworfener  Völkerschaften  >)  und  Privatpersonen 
vor,  häufiger  Silberbergwerke,  welche  reiche  Römer  nameatliek 
in  Spanien  aonnbeulen  saehten,*)  wie  s.  B.  der  reiche  Crassus 
dergleichen  besue.^)  Eisen-  und  Knpiwgruben  waren  aneb  ii 
llacedeniendenProYiiiiialeiillberiaMen>)  DieBeaitipr derfrififc> 
bergwerke  sahlltB  daven  eine  bedentende  Abgabe,^  dmn  flth» 
wHhrand  der  Beimblik  niehi  bekamit,  im^mma  im  AllgenieiMa 
daraus  ersiehtUeh  isl,  daaa  diasdbe  in  Spanleo  dem  Staate  mihr 
einbraohte,  als  die  Verpachtung  an  pMieafU. 
verwaitunc      In  ^  Kalienalt  erfuhr  die  Administration  der  Domiiam 

dtrSUaU-  ,  ,  . 

«rauiBen  wesentliche  Veränderungen.    Zuerst  hörte  mit  der  Censur  an« 

lt*|j>w>^  die  censorisi  lu'  Loc;itiou  aul  und  der  Kaiser  übernahm  die  Ver- 
wallunt»  (Ut  Sla;jlst;(iler  und  die  VerfUßuns;   Uber  dieselben 

Loc»tiua.  Schon  Claudius  nennt  in  eineiii  lülicl  vt>m  .1.  46  gewisse  gal- 
lische Lündereien  bei  Trienl,  u  i  lrli«'  sint  ihrer  Besitznahme  ü^cr 
publiaiS  waren,  seine  Grundsliifk«' ; ')  Vespasian  Hess  die  Do- 
mainen  in  Italien  ^)  und  den  Provinzen  ^)  neu  vermessen  und  so- 
wohl er  als  seine  Sohne,  Titus  und  Domitianus,  verkauften  oder 
vergaben  den  lettlen  Best  des  culiivirten  Staatslandes  in  Ita- 
lien, ^o)  so  dass  seit  dieser  Zeii  in  Italien  nur  noeh  pateua  uad 


1)  Die  Goldgnib«n  bei  Aquileja  fehörten  den  Tauriskera.  2a  SUdkl^  Ul 
kfttte  sie  der  Staat  au  aich  fstoaahk   SUmko  4,  6,  12  p.  300. 

2)  Tao.  ann.  ö.  id. 

3)  DM«r  6,  86:  Ompov  hk  Xtn  'PmfuAmrt  «oaTTjodyraiv  zffi  ^^Ptpf*^ 

Äo«  itiXAv  ir.cr.Q.fiaz  toü  fjLe-dD.Xot; ,  xctt  ue^ä/.ou;  dTte^^povro  itXoÜTOu;  hti 
rhf*  ^Äoxepoiav.  iiiYOU(A£vot  fdp  clvdf»aicö^v  Kopa&i^aat  toi«  ^^ttf 

w8i  Tal«  lAeta^XoiaTc  i^aaiaiz. 

4)  Flut.  f'roK.  '1    ovTuj<^  a'jxtf  va^iniWar*  dfrftkptimn. 

5)  Liv.  4r»,  J'.t,  11  (s.  übtMi  S.  '2f)3  A.  1). 

6j  Dieae  bedUiid  ia  bpauiea  iteit  Cato.  Liv.  il :  pocala  provinria  vttß- 
polte  magna  imttHuH  «r  fmariU  arffn^rihqut.  Daiu  di«M  den  PriTatbeaiturn 
auferl«^gt  wiinli'ii.  etlit  aus  Piodor  a.  a.  (>.  lierTor,  nacb  welchem  die  Bergwerke 
uraprüngUdi  ia  Fnvatbetiu  wanui.  —  Vgl.  Dietrich  Beitrage  zur  iienataiM  det 
ito.  HtMtq^tenyHiBt  8.  SO. 

7)  In  dem  Ton  Mommaen  HennM  IV  S.  102,  C.  I.  I.  V,  5050  heran«- 
gefel>enen  Edict  heiaat  es  liu.  14:  (Omni)  poBttae  tMulerÜ  Vamurm»  Statuüts 
ad  me,  aproB  pleroaque  et  $alUu  mei  torla  e$$e.  In  rem  praettnUm  mW  JVmiIm 
jHlmm.  8)  Liber  foloniarum  p.  261,  21. 

9|  Von  Cyreiie  berirhtet  dies  Hygin.  de  eond.  ititr.  p.  1'2'J. 
iÜj  Uygin.  de  gen.  contr.  p.  133:  cum  divu»  \  etyaaianua  »ubsictva  ommd 
(d.  h.  dto  BMh  myrmAMtBU  Make  das  apm  puMfam),  fna$  um  nmUttmiti* 
alitfuibtit  i'trsoni»  eorwenft  rxnent .  fibi  vindieasut ,  itemque  dirw*  Titu*  n  jxxtrf 
coeptum  hune  ritum  lencrel,  Domitianu»  per  totam  lUdknn  mhticwa  pouiätMti^ 
donavU,   Fioatta  «I«  eomL  oyr.  p.  54,  3 :  peemkm  Mam  qitarmdam  atkaknm 
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mUm  im  Besitie  dM  Staates  blieben.  Die  Theilung  der  Pra- 
Yimeik  iwitohen  Sana!  tnd  Kaiaar  im  J.  7t7  «  S7  hatte  walii^ 
shtinUeb  die  Felge,  data  auch  die  Domalne  getbeilt  wurde  und 
dw  die  Veotigalian  deraeiben  ana  den  kaiaerliohen  Pro?  inien 
fai  din  naena,  aua  den  Senata|NroviBaan  in  daa  Aararinm  flosaan. 
Wenigataoa  iat,  ao  lang»  das  alte  Genauaami  veo  den  Kaiaem 
•banMUBMB  wnrde,  d.  h.  bia  anf  Veapaaian,  aowobl  in  Italien, 
als  in  den  Senatsprovinzen  ^)  noch  von  einem  ager  ptMicns  po- 
puH  Homani  die  Ketle.  Von  da  an  aber  verschwindet  dieser  Aua- 
drut  k.  Die  Domainen  heisseii  nunmehr  loca  fisnilia,  f  undi  fiscalei*) 
und  scheinen  sonach  alle  unter  die  AdiuiuislratioD  des  kaiser- 
lichen Fiseus  gestellt  worden  zu  sein. 

Duueiien  bildeten  einen  tjanz  neuen  Verwaltunt's/.weit;  die  »'rivat  ui.r 
kroll-  otler  KainineruUter,  welche  zu  dem  Frivalvermouen  des    un.i  a.T 

^         '  "  kaiserlichen 

kaisers  und  der  kaiserlichen  Familie  {^ehürten.  Da  Dümlich  die  fubiu«. 
luiser  eine  Civiliiste  oicbt  bezogen,  so  lebten  sie  ursprünglich 
von  ihrem  persönlichen  Vermögen,  welches  (heila  in  Grundbeaila, 
tbeils  in  damit  verbundenen  industriellen  Unlemehmungen  ai^ 
gelegt  war.  Aoguatna  hatte  bekanntlich  gani  Aegypten  in  seinen 
Privatbeaiti  genommen  (a.  Th.  1  S.  444);  Agrippa  besaaa  nicht 

fflliral,  ttt  tolum  illud ,  <jund  nfmini  erat  adAiffruttum  ,  nlteriu.*  fsir  passet  quam 

foierat  adtiffnare,  non  eniin  exiguum  fteuniac  fiaeo  conlulit  xtendUia  tubti' 
dhit.  aw  pottquam  ItgoUamu  mitmffMe  eommoku  est,  quia  quamAakir  «mi- 
rtrmu  Italiae  jH>«««jr«or,  inUrmMt ,  non  roneeMit.  Aeque  et  Titus  imp.  aliqua 
Ai&<ieioä  in  Italia  recolUgit.  Pra€»tanti»*imtu  po*tfa  DotniUanu»  ad  hoc  bcnefi- 
ehfln  proeurrt«,  et  uno  edicto  UAiu»  Italiae  mettim  liberavit.  Vgl.  Chromat,  p.  111,0; 
211,8;  234,  1;  261,  2^  Siielon  Damit.  9. 

1)  Hygin.  p.  114.  6:  nam  et  reyione  lifntina  itidem  mint  lom  p.  R.  Siciiliis 
KUeco«  p.  137,  1  .  ut  est  in  Ficeno  el  in  reyione  iUatina,  in  quib%t»  regiontbua 
— <«  immmi  appeUmitur.  Vom  mint  popuU  Romani  quormn  veetigcd  ad  aera- 
rttim  pertinet.  (Norh  in  «'iiirr  Inschrift  aus  «lom  zweitt-n  oder  dritten  .lahrhuideft 
D.  Chr.  {C.  1.  L.  III,  24i)J  kommt  ein  procurator  vectigalior.  popul(i)  li(omani) 
quattnWi  «Mra  Pttiim  fot.  Mommsen  (Hermes  Rd.  15  8.  395)  vermathet,  dass 
■It  diesen  vetUgaiin  die  von  Plinius  ti.  .V.  tili  in  der  a<iiten  Region  lu- 
li^Qs  anffrefQhrten  saltu*  Ualliani  (gemeint  isind,  und  dasa  jener  ProiMirator  nicht 
verschieden  von  dem  in  der  Inschrift  C  I.  L.  111 ,  {>3Ü  vorkomiiien*!«  n  procura- 
tor at  ffMÜa  OoUiaiMi  tot.) 

1)  Von  drin  <iyer  pttbliium  in  CvrfUi'  lu-isst  es  Tac.  itnn.  11,  IS:  idern  Cy- 
rtnenaes  reuin  uyebant  Aciliwit  Strabonan  —  missum  diBc^lai&rem  a  Claudio 
affmm,  quos  rrgi  Apioni  qwmdom  kabHoi  tt  populo  Bommo  eum  ttgno  fctfelo* 
rrnimm  fuUqae  po»te*sor  invaterunt.  Hygin.  p.  122,  16:  in  provincia  (yrt- 
Miumm  —  —  agri  mint  re<jii.  iil  r.il  Uli,  quos  Ftolemttrus  rex  populo  Romano 
ntifuil,  —  —  lapidea  vtro  mscripti  nomine  divi  Vespasiani  aufr  elatiaula  tali  : 
OCCOPATl  Ä  PRlVATiS  P1NE8 :  P.  R.  RESTiTYFF. 

3)  Von  ihnen  handelt  der  UiffextfUtitel  de  iure  (Uei  (4(',  14),  worin  oft 
Imo  ud  fiseu^  petlinentia  {\,  i  jitCitUa  vel  publica  {l.  3  ^  lOj,  /'undi 

Pmim  (L  46  S  13)  erwiluit  W9ti»u. 
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allein  Güter  in  Sicilien ,  \)  sondern  auch  die  thraki^he  Cherso- 
nesos,  welche  noch  unter  Trajan  Krougut  war;  2)  Li  via  hatte 
durch  das  Testament  der  Salome  eine  Toparchie  in  Paläslioa  mit 
den  Ortschafteo  lamnia,  Azotus,  Phasaelis  und  Ascalonia  er- 
erbt,^] welche  ßO  Talanie  jlüirliah  einbrachte^)  und  noch  unter 
Caligul.i  kaiserlich  war; '}  ausserdem  scheint  sie  Güter  bei  Thyar 
tira  in  Lydien  gehabt  zu  haben,  die  ebenfalls  bia  fanmallt  er- 
halten bliebeo;  und  ven  TiberiuB  wird  beriehtet»  dass  er  wtnig 
Gttlar  in  Italien,^  alio  mehr  in  den  Provinien  bewas.  Die  nach 
erhallenen  geatenqpalten  Thoslabrikale  liefuu  den  Beweia,  dm 
ÜMl  alle  Kaisar  und  Mügliader  daa  Kaiaarhaoaaa  Gmndsigitt- 
thum  in  Italien  und  auf  damaalban  Fabriken  hatten,^)  und  Hb« 
die  PriTalbeaitaangen  vevachiedener  Kaiaar,  naaMtUab  daa  Do- 
mitian,«) Traian,>o)  Perlinax")  ond  Gerdiani^  feliU  aa  aoeh  aonft 
niehl  an  Naehrlehtoi.  Die  Art,  wie  dieaa  GOter  erworlMB 
wurden,  war  nidit  immer  die  ehrenwertheste;  schon  seit  Th 
berius,*^)  Caligula*'')  »ind  Vespusian  i«)  bemächtigten  sich  die 
Kaiser  der  bona  äamnatorum  ^  uud  io  christlicher  Zeit  w  urden 


11  Uorat.  epiH.  1,  12,  1. 

2)  Sie  tan  dank  Sitaetaft  aa  4m  KaiMt  Anfoatiia  Dia  Caaa.  54,  91 

Noch  unter  Traian  kommt  ein  pror(urntor)  Auy.  reg[ioiÜ9)  Cher8((>ne8i)  vor.  C.  I. 
L,  Iii  a.  726.  —  Zahiieicbe  kaisucliche  SclaTen  sehainen  dort  stAtioiürt  gevesaa 
in  aein,  naek  einer  dort  gefandanen  Inaehrlfl  Tom  J.  86  n.  Ohr.  (£|>A.  ep.  6  p.  8S 
n.  226) ;  vgl.  Mommfleti  a.  a.  0. 

3  )  Joseph,  ant.  Jud.  17,  11,  5 .  lö,  3,  2.  btlL  Jwi,  2,  1. 

4i  Joseph,  ont.  Jud.  17,  11,  4. 

5)  Einen  Proonraftor  diaaerOfltar,  xfk  laiKvke  InCtMac,  nhrlbn»  Joaafi. 
anf.  Jud.  18,  6,  3.  i-  -r 


AugmU  amu  Uvlmag  C.  l  Ot.  9484.  3497.   Ea  tat  in  diaaan  Inaahr.  nfalt 


dam  diese  Uüter  scbeioeu  eine  eigene  Position  im  £tst  des  luiaerUchen  Privst- 
vannSfena  anagemaelit  in  hahan,  ««lah«  da  orea  Lkkma  taaaialiaat  «wia. 
ilff«a  ist  eine  Ksss. ,  >vie  OnlU  SfiBÖO:  mmQattkmm  trimm  und  so  oft. 


8)  S.  mein  Privatleben  der  lUimer  S.  644 — 647. 

9)  Hin  proeurator  »altuB  DomiUam  Orelli  2952  {C.  J.  L.  m,  896)* 

10)  In  der  Tafel  von  Veleia  werden  bei  der  Orenzbestimmung  dar  varpftn- 
deteii  Uüter  die  Macbbaru  genauuL  Unter  diesen  erscheiut  melimala  ^CoL  4 
ÜB.  60;  4,  TS;  6,  2)  imperaior  «oifsr. 

11)  Capltolin.  Pert.  9,  h.  12)  Tapitolin.  Gordian.  2. 

18)  Frontiu  p.  63,  13:  tixmnodi  lUea  non  tantwn  cum  pHoaU»  hemimbut  i 
Aoknl,  ssil  et  plenmnqu»  am  Cot$an,  fni  in  prooinefa  fton  aa^min  pmdiä, 
Qflter  deA  KaiRt^rs  {  Cneiiari§  fomttlont")  werden  oft  er>sjibnt.  Dlg.40, 14,8  $10^  • 
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die  heidnUeben  Teoipeigatar  diem  Frivatvermllgeii  der  Kaiser  ein- 

Sein  Privateigenduim  lieaa  der  Kaiser  verwaUen,  wie  jeder  '{JJJJ^ 
MvalOMiiii,  d.  Ii.  dimib  Proonratoreii,  welehe  anftnglieh  aus  den 
ka&eiüoheo  Freigelaaaeaen  genommen  worden  und  in  unter- 
Mheiden  aind  von  den  Fkoemraloren  der  Ptovinsen,  die  den 
BiUeiilande  angeboren  (Th.  I  S.  555).  Allein  bald  nabm  aneb 
diese  YerwalUing  grossere  Dimensionen  an  und  erforderte  Beamte 
feraduedener  Bangstnlen.  Es  kommen  Procoratoren  efnielner 
Besitsnngeny')  Froonratoren  grosserer,  geographisoh  lusammen- 
gelegler  Gllteroomplexe,^)  sIBdtisebe  Proenratopen  {proeuraimrei 
ratümis  urbicae] ,  welchen  die  Verrechnung  der  kaiserlichen  Bau- 
ten und  die  Lieferung  der  Bauuiaterialien ,  des  Marmors,  der 
Ziegel,  der  Bleiröhren  oblag, ^)  endlich  Procuraloien  tier  k;iiser- 
lichen  Privatkasse  selbst  vor,  welche  Patrimonium  Caesaris,  sj)ator 
res  pricatn  heisst,^}  und  auf  welche  ich  im  folgenden  Abschnitte 
rarttckkoiurue. 

Die  Güter  sowohl  des  Fiseus  als  des  Patrimonium  bestanden, 
wie  die  Doinaine  der  Republik,  aus  Ackerland,  Weideland,  Seen, 
Forsten  und  Bergwerken. 

Was  zuerst  das  Ackerland  betrifft,  so  wurden  die  Privat- ^«''«'i»'«»« 
gater  des  Kaisers  sum  Theil  von  kaiserlichen  Sdaven  bewirtb- 


i)  CM.  IM.  10,  1,& 

1)  8o  «In  pwxwwqter  «attiM  DomMani  Orelli  2952  (C  I.  L.  III,  688);  w 
Khiedene  proeuratore*  Aumtsti  in  Pola  C.  /.  L.  Y  n.  37.  3&  89. 48  Miwnm— 

a.  a.  0.  S.  3  ;  Hirschfeld  Unteräuchungea  S.  43  A.  1). 

3)  So  besonderB  in  Afric».  C.  /,  L.  VIII ,  5351 :  procurator  Augusti  prvM- 
<ttorttm  faltuum  Hipponietui»  et  Thtvettini  und  mehr  bei  Mommsen  Hermes  Bd.  15 
8.  398.  480;  C.  I.  L.  VIII  Einleit.  p.  XVII.  Als  technische  Bezeichnung  für 
einen  Complex  ron  DomAinen  scheint  du  Wort  tracttu  gebraucht  worden  zu 
■da.  8o  inSel  M  da  froenrafor  ämtnM  iraelM  Emihag(jMm*U)  bei  Ckgnst 
ftstelttliun*  ipiffraphique^  en  Tunisie  II  (Erfraff  des  archtves  des  ini*i^iom  Bcientif.') 
1864  f.  18  n.  22,  andere  a  I.  JU  VUI,  1269.  BeauU  <U  ia  »oeUU  oreÄ.  dt 
Cwnftiitfftn  1888  p.  881 ;  «vf  Ale  In  4em  lalMrlletea  idMartsm  imm*  Jbr- 
tto9(fnlefMj«)  aufbewahrten  Documente  beriefen  sich  die  eoloni  dM  tattlM  Jnrii 
nttöniM,  In  der  S.  258  A.  8  angeführten  Inschrift. 

4)  Uenzen  zu  n.  6ö27.  WUmAnn«  2811.  —  Die  Insohxiften  der  in  Bom 
ml  Umgegend  gefondenen  ▼anerieltangnShTen  gtobt  Tollstindig  Laoelanf  To- 
po<;Tafi'i  di  Roma  antiea,  i  commentari  di  Frontino  intomo  U.  acque  e  gli  acque- 
dotU  (Horn  lÖöO)  p.  211—290.  lieber  die  auf  diesen  Inschriften  genannten  pro- 
«matom  handelt  Hixschfeld  Untenneh.  S.  188  IL,  der  de  timmtUoh  fQr  p^cii- 
ratoru  nquarum  Ult.  Bin  Venelebniw  dlMtt  proenralorfi  gi«bt  vuk  Tit«d>nl 
a.a.O.  S.  320. 

5)  Vgl.  dcu  Abschnitt  übei  die  Steaerverwaltung. 

Eem.  Alt«rth.  V.  2.  Aafl.  17 


Digitized  by  Google 


—    258   -  ; 

aohaftet,^)  die  ßscalischen  dagegen  wie  in  alter  Zeil  verpachtet^^j 
und  zwar  auf  fttnf  Jahre*)  oder  auf  lange  Zeit.^)  Die  Sin- 
liehung  des  FaehtMirages  geaduli  aber  iikht  mehr  dareb  deoy- 
^^'^  moitt,  weloiie  in  der  Kaiaenett  Qberiiaiipl  anlliOran,  eondera 
«(•»«^  dnrdi  die  Proenratoren  des  Kaisers,  *)  welelie  «och  den  Veifcaaf  I 
der  fisoaUsoben  GrnndstOoke,  wenn  er  angeordaet  wird,  Im- 
sorgen.  *)  IKe  fOnQtiirige  Pftoht  wird  im  La«fe  der  Zeil  inuner 
seltener  und  in  allen  Ph>Yinaen  finden  sieh  KrfuHkfcter,  welebe 
in  den  kaiserliclien  Yerordnnngen  inerst  osioftt,^)  dmn  awsh 
oonduc^Uftt»  domui  wa^ae^)  genannt  werden.  Es  gab  indess 
auch  Goter,  welche  der  Fisens  selbst  bewirtbsohaflete,  wie  die 
aus  der  Domaine  der  jüdischen  Könige  herrührenden  Garten  von 
Engaddi  in  Palästina,^)  aus  welchen  das  Opobalsanmm  gewonnen 
und  von  dem  Fiscus  selbst  in  den  liandel  gebracht  wurde. 


1)  Ein  rnnm  7.  CoMort»  Aug,  Vmf&änmi  ufflani  jiwmfiarwi  Muumtfwm 

kommt  vor  Iii  «lor  röm.  Tnschr.  C. /.  L.  YI,  276,  lud  in  d«n  ThoafilWkei 
azbeitoteii  durchweg  Sclaveu. 

•2)  mg.  19,  2,  49;  49,  U,  45  ^  13;  49,  14,  47  S  1. 

3)  Dlg.  49,  14,  3^6-  l^  Auch  in  perpetuum  Dig.a9,  4,  Ii,  i. 

5)  Dig.  49,  14.  47  g  1.  r.)  mg.  49,  14.  bO. 

1)  Dig.  50,  G,  G  ^  Ii:  eoUmi  ^oquc  (JaetarU  a  muneribu»  ItteroMiir,  ut 
idcmiom  pr<udU$  fbiiäUmt  AaftMntlir.  1, 19,  3t  fneuratoru  Caesaria  iu$  «fa^Of- 
t'indi  non  habent  — ;  si  tamm  quasi  tumultuosum  t-el  iniuriotum  ndverfus  C9' 
iono$  Ca»»ari$  frokibuerint  in  pratdia  Cactariana  accedere,  aö«tinere  deMü.  JMft 
hier  und  tontt  1m1  den  dtnlwlMn  Juxlften  enrtknleD  eoioni  lind  IM«  Piditcf 
nnd  wohl  xu  unterscheiden  von  den  oben  (S.  299ff.)  bosprorhcncn  unfreien  cotosi 
dex  ipiteren  Zelt.  —  Dl«  eotoni  der  kaiaerltelwn  Besitzungen  in  A£cica  werden 
raeli  «nf  TeneMedenen  Imdurtlfem  enrillint;  •.  A.  Ö,  und  die  'velUtindigen 
Mechweise  C.  1.  L.  VIII  Index  p.  1100. 

8)  Cod.  Thcod.  16,  5,  54  <5  5.  (Nach  einer  in  der  proconsul arischen  ProviuJ 
Aflriea  gefundenen  Inschrift  aus  der  Zeit  de«  Commodus  iC.  i.  L.  VIII,  10070. 
joit  Commentar  vou  Mommsen  Uermes  Bd.  XY  S.  3äö  ff.  dToC;  Fngmcnt  eine« 
iwelton  Kxempkrs  l)ei  Cagnat  Exploratiotu  ^pi'jraphiques  en  Tuniiie  II  [1"^?^] 
fb  141  u.  234)  gab  es  auT  eiuer  dort  gelegenen  kai*eiUcheu  Beaitzung,  dem 
«aldM  Ihiriwllamn,  sn  flitolMr  Seit  eofoni  nnd  «iaan  eonAiefler.  Allem  An- 
schein naeh  waren  sowohl  dleaer  als  jene  Bodoapäcbter ;  Momm^t^n  (Henne$ 
Bd. XV  S.  402 ff.)  let  der  Meinung,  das«  dex  comduaor  al»  Gxoaapäditex  eineo 
TheU  der  Beeltsimg  mit  dem  Herreeliaftriisai,  det  Tille,  die  eoloiii  nie  Kldn- 
pächter  den  parzellirten  liest  buwirthsckaftet  hätten ,  daw  alao  ein  joilstiBcber 
Unterschied  zwischen  conducloru  und  coloni  nicht  existire.  Merkwürdig  ist, 
dass  die  eoioni  dem  conductor  za  gewissen  Frohudlen^ton  verpflichtet  sind  (^portei 
ayrartoe,  Opmmvm  fraehitio  iuyorumvt,  und  weiter  spociflcirt  als  aratoriae,  tdT» 
toriae,  me»8orfne  operae).  Die  lex  Iladriana,  auf  die  hierbei  wiederholt  l'ezn? 
genommen  wird  (Cul.  3  der  augef übrton  Inschrift,  Z.  20 :  non  ampUtu  pracitat* 
not,  fttam  m  fiotfriena  lUemiM,*  dea.  Z.  S),  ist  ▼•onatiiUih  «In  m  Et- 
drian  herrillmndea  Stetttt  für  din  eftieanieohen  DomeiwinfTgL  Vammafln  «.«.0. 
S.  407).) 

9)  Oalen  Toi.  SIT  p.  Ü6  Kfltal. 

10)  Galen  Vol.  XIV  p.  7.  Plln.  N.  12.  III.  113. 128:  omnUnu  odcrßuf 
fntferUtr  baUamum,  uni  tmrronm  Judota*  conerMum,  inondaiu  in  ditebtu  Ion* 
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Bas  Weideland  war,  ao  lange  die  eenserUche  Looatioii  be-^e»««i^ 
stand,  vielleidit  noch  in  ^eapaaian'a  CSanaiir^)  im  Groasen  an  die 

Publicanengesellschaften  der  5cn/)/Mrant  verpachtet  worden ;  seit^ 
dem  aber  hören  die  scripturarii  ebenso  auf,  wie  wir  dies  \on 
den  (U'cuinani  bemerkt  haben;  die  öffentliche  Weide  /.war  bleibt 
tiberall,  auch  in  Italien,  wo  noch  heute  im  Soiiinier  das  Vieh  in 
die  Appenninen  getrieben  wird ,  2)  allein  die  Pacht  wird  für  ein- 
zelne Territorien^)  von  den  Procuratoren  des  Fiscus  abceschlossen 
und  eingetrieben!^)  und  auch  später  zieht  der  Kaiser  von  den 
pascua  eine  jMfiitb,  wobei  er  sich  anaaerdem  vorbehält,  aie  für 
aeina  Heerden  zu  benutzen.*) 

Bergwerke  aller  Art  waren  inr  Zeit  der  Republik  im  Baeilae^««^«^«- 
von  Privatpersonen;  spater  wurden  die  bedeutendsten  von  den 
Kalaeni  erworiMn,*)  theila  fotr  den  Fiaona^  theüa  aber  anoh  ftlr 
das  kaiaerlidie  Mvatvermllgen.   Hiaia  gehören  namentUeh  die 


(»/m  hortii,  utroTtif  regio  — ,  seritqtie  nunc  eum  ft^rus.  Nec  manifatti^r  alibi 
ffom.  Quippt  viUibtu  denarium  atxtarü,  empU  venämU  fUco  tricenu  dLenariUy 

,  1)  Plin.  V.  n.  19.  muUh  {am  annii  in  ea  terra  (Iii  Cyrnio)  non  in- 
vmthtr  (dM  Sllplüuuij,  ^niam  piUtlieani,  qui  pascua  eomiucuntf  maiui  ita  Im> 
mm  MHÜmUn  depofutnim  fmorrni  pa&ttte.  ümi»  mmiIm  paulfi  uMlra  me- 
moria iqnrim  /Veroni  ftrineipi  nä$$u»  ett.  Nach  der  Erwähiumg  des  Nero  darf 
man  anaebinen,  dass  Plinins  Ton  puhlirani  reiiet,  welche  «Uitec  dOT  OeOMU  d4t 
Claudius  oder  Yespasian  diu  Pacht  übernommen  hatten. 

2)  S.  Gerlach  u.  Bachofen  Oaidi.  der  R6m.  BaÄ  id6i.  I,  1  8.  41.  65. 

3)  So  wird  der  conductor  paseui  salinarum  et  rommerriorum  in  einer  Iii- 
•ckrift  Ton  Apolam  C\  i.  L.  III ,  1209  and  der  conduclor  pa»c,  et  $aUnarum  in 
•iaer  Imahr.  iraii  Ye««!  In  DMlen  0. 1,  L.  m,  1868  aliht  fBi  «Ibhi  Wddtfi- 
und  S^I/p'irhtcr  <ler  Provin/.,  sondern  für  den  Pä<-hte(  bflitIggaBiHr  Wcidflll  (da* 
her  der  Singular  patcui)  und  Salinen  zu  halten  sein. 

4)  Wir  haben  eine  Urkunde  hierüber  in  der  Insehr.  tod  SM^nnm  C,  J.  L. 
n,  W8,  welche  in  die  Jahre  166  —  169  fällt  Co^nins  Augu$ti  libertw  a  ra- 
tkmüni»  verlvlaRt  darin  die  Behörden  von  Saepinum  bei  den  praffecti  praetorii. 
dan  sie  die  unter  seiner  Aufsicht  stehenden  Schafpachter  molestiren:  J>eto, 
tanU  faeUHi  mrtim  w^liirelflin  B<upln(atkmn)  —  «I  dethtmt  tnImHmm  mm" 
dwtoribus  gregum  ovinrieorum,  qxii  mnt  »uh  rura  mea,  faeere,  ut  benefielo  vestrc 
raUo  /Uoi  inäenmU  »U»  Die  PraefecU  eilusen  hierauf  eine  Vetordnung.  Eine 
IMWm  «ns  ipttcr  Zelt  t.  C.  /.  L.  IX,  VM, 

51  Cod.  Thood.  7,  7,  1.  ^ 

6)  {lieber  die  Administration  der  kaiserlichen  Berffworke  Ist  Jetzt  besonders 
Hirtchfeld  Untersuch,  auf  dem  Gebiete  der  röm.  Vcrwaltungsgeschichte  >S.  72  ff. 
2u  rergleichen.  —  Viele  Einxelheiten  sind  weiter  bekennt  gewosden  durch  eine 
im  J.  1H70  in  einem  Kupferbergwerk  Im  südUrhen  Portngal ,  dorn  alten  Melnl- 
lum  Vipatcmu,  Kefondene  BxonxetafeL  Diei^elbe  ist  herausgegeben  Ephtnuris 
8  p.  166— llO  Bit  »nafUiTlIelram  OommentaT  von  Hfibner  ^nd  BemMkiuiiMi 
Ton  Mommsfn  ;  anoh  bei  Bruns  ZeUschrift  für  Rechtsgesch.  Bd.  13  (1878)  8.371111, 
Fonta  tum  Uonumi*  S.  141  ff.  Flach  La  tabU  de  brotU€  d'iHftMlrci  (XomtOt 
tmm$  kkMqif  49  4foUU,  1878  p.  269—283}  64&-m) 

17* 
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Goldbergwerkt,^)  wlOvend  die  adion  im  Beginne  des  eralen  Jilir- 
Imnderts  wenig  eiugiebigen  speniieliMi  Sübergroben  der  Privifr- 
benntning  llberlaieen  blidben.  ^  Erst  in  splter  Zeil  wurde  es 
gestattet,  Gold  sn  soeben  (oitniBi  legere)  und  swsr  gegen  eine 
sebwere  feste  Abgalie.t)  Uel»eriutapl  aber  worden  alle  grossen 
und  einträglichen  Bergwerke  nicht  nur  in  den  kaiserlichen  Pro- 
vinzen auf  Rechnung  des  Kaisers  betrieben,  wie  die  Goldberg- 
werke in  Dalmatien ,  *)  die  SilberhcTf^werke  in  Pannonien  und 
üalmatien ,  *)  die  Goldbergwerke  in  Dacien,®)  die  Gold-  und 
Silber-,  naiuenllieh  aber  die  Zinn-  und  Bleiwerke  in  Britannien,') 
die  Kupfenjserke  in  Lusitanien,^)  die  Eisenwerke  in  Noricuui,*) 
Pannonien  J")  Gallia  Lugdunensis,^')  sondern  auch  in  den  Senats- 


11  StraUo  3  '2, 10  p.  148  (in  liezug  auf  Sp&aieu  uach  den  S.  253  A.  6  angefühl- 
ten Worten):  xa  Ii  vp'jseia  Sr^fxoou'jCTat  ta  idltloi  und  von  den  Ooldgrubw  M 
Aquileja  4,  6,  12  p.  w8 :  dW.d  vyv  07:avT7  töI  yp  jacia  ürro  '  Pa>^a(oic  i«t(,  Tao. 
ann.  6,  19 :  po*t  quo»  8,  Marim,  HiMoniarum  dUiukmUf  deftrtur :  —  i—  —w 
fto$  MM}  ^pMüQiMvn  |MiMf0fliwliirf  twtmtt  SEttiiiM  MfOtHHL 

2)  Plat.  OraM.Qw  Dlodoi;  5, 80.  otgmM  fodhu§  alt  FilTs«Mti  Di«.  37, 

9,  3  S  6 

3)  Im  J.  365  gab  Valentinian  Cod.  Th.  10,  19,  3  Privatpersoneu  die  Erlaab- 
nias  auri  Uffotdi.    Die  Abgabe  besteht  in  8  serifruU,  sp&ter  7  »eripuU  (Cod.  Tk 

10,  19,  12)  In  balluca  (Goldsand)  Jährlich  für  Jed«B  mriUfm,  B.  dM  MihM» 
bei  Gothofr.  i.  i.    Vgl.  Anuuiau  Mue.  31,  6,  6. 

PUB.  N,  E.  1»,  67.  Sttt  f««.  A,  7,  1»-.16;  3,  8,  00;  1,  2,  IM.  Ct.  L, 
111,1997:  Thaumatto  Auq.  eonmentaru(nS)ii  attroriamm  Delmatarum.  Münzen 
mit  der  Inschrift  METAL.  OELM.  oder  METALU  VLPIANI  OELM.  «u  Tzai«n'a 
und  Hadrian's  Zeit  Eekhel  X>.  If,  Tl  p.  446. 

5)  Einen  yiMfiinator)  mpmdartMfum  Ftammlanm  M  DdkmaMmmm  t,  CL 
X^UI  n.  6575. 

6)  Ueber  die  aurariat  in  AUmrmu  maior  (Vereapatak)  s.  Monunaoi  C.  L 
£.  m  p.  218  IL  0.  BnekfUd  SplsxtpUMte  MfteUeee  tum  OMpiit  llieer.  LH, 

Vol.  III  (Sitznngsber.  der  phil. -hlst,  OlMM  dtt  WtoMC  AtaliBite  d.  Wim, 

Bd.  77  [1Ö74J  S.  363—429}  S.  36Ö  ff. 

7)  DiA  tntuk  cvwIIiBt  9m.  Agr.  19t       die  swelteB  kitm  wma  inllliiw 

aus  den  in  Britannien  gefundenen  Silberbarren.  Gewiss  i$t,  dass  Blei  und 
Silber  zn^ammen  gewonnen  wurde.  Blei  und  Zinn  gehört  zu  den  berühmtesten 
Eizeugniäsea  BrltanuienB  und  das«  diu  Blei-  und  Zinuwerke  kaiserlich  waren, 
l^eu  die  Ineduiften  der  in  Bnglend  hinflg  gefundenen  Barren.  Man  flndU 
die  Inschriften  wie  die  LMaifttnr  Aber  die  englischen  Bergwerke  bei  HAtaat 

C.  /.  L.  YU  p.  220  ff.  8}  Lex  metaUi  FiposceiMM  {s,  S.  209  A.  ^ 

(n  Bin  eoikhietor  fmartumm  Ihrleanm  C  /.  m  n.  4788.  4809.  0988* 
V  n.  810 ;  procuratortJt  ftrrarlarum  werden  erwähnt  in  Vlrunnm  (III  n.  4809) 
und  Noreia  (III  n.  5036).  Das  metalium  Norie%un  kommt  auch  auf  Münxen  vor 
(Eckhel  D.  JV.  VI ,  447)  und  ift  im  Alterthum  berühmt.  S.  Fetter  ed  Clem. 
Alex.  Strom.  1  p.  363.  Betillns  Numat.  Hiner.  1,  351 — 356. 

10)  Das  Ilauptbergwerk  ist  in  Siscia  (C,  /.  L.  III,  3953,  wo  ein  proruratcr 
Aujftuti^  pratyot.  »plendidusim,  V9ct(igali»)  ferT{arianun)\iai  ein  arkartu»  tta- 
UonU  Siacianae  ftwUint  mden)  oBd  MiH  ■iiIiiHui  tlfUmmn  Fum.  BAM 

D.  N.  6,  446.  Die  Hunwtie  det  illyilNken  Pievtann  anrOnt  neh  Olmdlin 
d€  6.  (Tel.  536  ff. 

11)  StokomMBMtaiMCeiMv».  0.7»1Klf«t,  «lAteBMh  in  MMte 
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'  iRDvinzen,  wie  x.  B.  die  berühmten  Kupfenverke  in  Gyperni) 
ud  in  Baslioa,^  die  Sohwefoigniben  in  SkUlen.*)  Salinan«)  und 
ftiiiilimeiiei)  Mittof;  man  iwar  nloht  gani  der  Plrffvllndnetrie, 
wir  wissen  namentUeh,  dass  die  PemeBschen  lIarmori>rfldie  im 
Besilse  dee  Herodes  Altfons  waren,^  aber  dieser  Fall  stdil  nft' 
«ioieH  da  ^ ;  alle  scmst  bertdunten  Marmoraorten  lieferten 
s«]idmi  ]Moiie.<)  Dahin  gehört  der  italische  Marmor  von  Lvna, 

'     weiflher  etwa  seit  18    Chr.  in  Gebraiush  kam,*)  der  grieddsehe 
▼om  Hymettus,i<>)  von  Karystos  auf  £uboea,ii)  von  Skyros.i^J  Pa- 


£in  proeurator  ferrariarum  auf  einer  InsohxUt  tou  Lugdonum  Spon.  Mise.  p.  172 

•■BolMleu  p.  276;  ein  proenratpr  Amgg.  ai  vtßUgal  ftnarlanm  GdUtanm 
;       C.  I.  L.X  .  7583.  7584;   ein  tahulariu»  rationis  ferraT(iarutn)  unter  Antoninns 

Pia«,  Ueiueu  6929;  ein  eondmtor  ferrariarum  ripae  dextrae  Henzen  7263; 

dn  ipUrMäMimm  vteUgät  tnamat  fmartanm  Henien  66Ö2  BolMten  p.  277. 
i       —  (Für  welches  Eiaenwerk  der  in  seiner  bei  Neapel  gefandenen  Grabinschrift 

C.  /.  L.  X,  1913  aetor  fmtortanm  l»etUelt»  SoUve  thfttif  «swMan  ist,  Ut  niobt 
'  ersichtlich.) 

1)  Augnstns  hatte  dlatdben  dem  KBntg»  Herodes  von  Judaea  gegtn  dl« 

Hüfte  des  Gewinnes  verpachtet.  Joseph,  ant.  Jud.  16,  4,  '>.  Hernach  rerwaltet 
Ii«  ein  i»ocoxtbt  xäv  urcotXXov  intxpoRot  Kabapoi.  Galen  VoL  XIV  p.  7  Kühn. 
Tgl.  Xn  227. 284.  Sprahflim  Ih  pnaL  wmn,  II  p.  631. 

I  2)  Das  beste  Knpf.  r  lieferte  der  Möns  Marlanus  (Plin.  N.  H.  34.  4),  in  der 

Sierra  Morena.  Den  lirtrieb  besorgte  ein  Proeurator.  C.  /.  L.  II  n.  1179: 
7.  FUnio  Aug.  1(6.  Polychryso,  proe.  monU$  Mttriani  praeiUmtiuumo  eonftetoru 
«mH.  Bbffnio  ttaaden  die  fodinae  nrrarkt»  M  dam  knttfaa  Bio  Tlato  «nMr 

I       «tnem  Proeurator.    C.  J.  L.  II  n.  966. 

f  3)  C.  J.  L,  X,  Ö044. 

4)  Netai  «m  PirtvalnliMB  (Dlg; 88»  2,  82  S  3 ;  60, 15,  4  $7;  tl7.  8,  5 
I       S  n  kommen  kaiserliche  Salinen  mehrfach  vor,  welche  an  pulVirrmi  verpachtet 

werden.  Dig.  3,  4, 1  pr.}  39,  4,  13  px.;  '28,  5,  69  $  1.  Die  Pächter  heissen  »noh 
flnmhffowi  oiar  mmelpe§  Oed.  Jmt  '4,  61 ,  11.   Mdir  b«l  BOm  1b  PMdr't 
i      Bealeno.  TII  S.  2405. 

5)  Im  J.  320  und  363  wird  Privatpersonen  erlaubt ,  Marmorbruche  anzu- 
legen (Cod.  Th.  10,  19,  1  und  2);  im  J.  393  wird  es  wieder  verboten  (ib.  10. 
19.  13). 

6)  Pausanias  1,  19,  7;  G,  21,  2;  10,  32,  1.  Pbilostntns  V.  Bofk,  2, 1,  10. 
Viaconti  iseris.  Triop.  p.  ö.  Bmzza  Ann,  dtU'  Jmt,  löTO  p.  164. 

7\  Vgl.  Jedoeh  HlrnUidd  Untoimieh.  a  78  A.  8. 

8j  Vortreflflich  handelt  hierüber  Lulffl  Bruzza  hcrizioni  dei  marmi  grezti 
In  Atmali  deU'  insl.  1670  p.  106—204.  Die  Besultate  dieser  Untersuchung  be- 
ruhen  gxossenthells  auf  den  Inseihriften  der  im  alten  Emporlum  Roma  anfgefnn» 
denen  Marmorblöcke.  Die  Inschriften  hier  zu  reprodudnil  Ist  nnmSglieh,  aber 
auch  unnöthip.  da,  wer  sich  über  den  Gegenstand  genauer  orientlren  will,  auf 
die  Arbeit  Bruzza  s  zurückgehen  muas.  Ich  begnüge  mich  daher  auf  diese  zu 
verweisen- wmI  nnr  eine  ote  dto  andcve  luelirift  anznflUunm 

9")  Brizza  p.  IHR.  10)  Bmzza  p.  m  f. 

11)  Ueber  sie  s.  Strabo  10.  1,  6  p.  446.    £in  Hymenaeut  CacsarU  n(<uMjt 
<ir(v«u)  Tkam^rtamu  a  lapidaMf  CaryttUt  war  telion  auf  C.  /.  L,  YI,  8486 

(Orclli  2964)  bekannt;  aus  Bruzza  p.  140  (T.  ersieht  man,  dass  diese  Mannor- 
•orte,  welche  jetzt  Opollino  helsst ,  in  grosser  Masse  nach  Rom  importirt  und 
^»ebeinlich  schon  seit  17  n.  Chr.  durch  kaiserliche  Beamte  gebrochen  wurde. 
13)  Brusa  p.  151  ff. 
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ros')  und  Cbios,^)  der  kleiDasiatische  von  Prokonnesos , von 
Xroafl/)  Teos  in  Lydien,*)  von  Docimium  und  Synnada  in  Phry« 
gien,^)  endlich  der  nomidischc ,^  welcher  schon  am  Ende  der 
Republik  in  groosen  Saolea  in  Rom  eingeführt  und  seit  M.  Aurel 
in  einem  neu  erOflheten  Braobe  (iiotxif  lafidiGmae  AureUamtB^ 
oder  iffjfcma  Jkigttkkma^)  memoBom  tnuds.  Ebenfalls  kalaei^ 
waren  die  GranitbrOflfae  in  Blba^^^  und  in  Aegyp^  ^ 
Perpbyrgrobea  iwiseben  Myoi  Hormee  und  Koptoa^*)  {i^  ictpt- 
ßor^Toc  XtdocofUa  ^  irop'fupTTK  ^^))  m  Meute  Ckmdiano^^^  die  Granit- 


1)  BraxM  p.  löd.   loMlu.  bei  Ltt  Bm  ihier.  U  o.  2091 :  Ibpmi  Kabofoc 

2)  Mmrnor  CMmn  ote  LuatUeum  erwihst  Mi«.  ori#.  18,  6,  17,  utik 

wel  -lier  Stolle  auch  bei  Plinlas  .V.  H.  30,  50  mit  Hardonln  zn  lesen  sein  ■wir! 
naacitur  autem  in  Chio  inntla.  Die  Sorte  heisst  jetzt  Afrirano,    S.  Rni/.za  p.  1  #:]. 

3}  Cod.  Theud.  11,  28,  9  Und  11.  Ueber  dieseu  Marmotbruch  s.  Strabo  13 
p.  ö8o.  Der  Stein  w«r  berflhmt  und  wurde  weit  aasgefühtl.  8.  Bwrtio  ad 
Sldon.  Apoll.  112.  C.  I.  Or.   n.  3268,  3282.    Pn^sio  finnrtonim  Quatu^jr 

CoTOnatontm  {*.  S.  266  A.  1}  p.  333  ed.  Wattenbach.  Cosmas  ludopleu«ta  in  der 
C  J,  Or,  a.  0197  ttftawcfctBtt  Ml«.  Titniv.  2,  8, 1(K 

4)  Ood.  Theod.    «.  O« 

5)  Oto  iBMidflaft  der  dort  ftfMMn  BUete  i.  a /.  L.  in  o.  4t9«-Hi. 

6")  r.  /.  f..  III  n.  356.  357.  358.  Bruzza  p.  155.  Der  phryrisrhe  ^f.^rmor, 
jetzt  Pavonazetto  genannt,  kam  schon  575  b  179  nach  Rom  (Plin.  A'.  H.  36, 
102)  und  die  Brüohe  waren  noch  411  und  416  in  Betrieb.  Cod.  Thood.  11,  28, 
9  und  11.  —  (InMhilfItB  tM  noch  dort  an  Ort  und  Stelle  befindlichen  MamMr> 
bl5(*ken  s.  bei  Ramsay  Mt'lnn^.*  d'<iTch<'ol.  et  cThistoire  publih  par  l'ccoU  frnn^. 
d*  Borne  1ÖÖ2  p.  294  ff.,  und  dauauti  Kphtm.  epigr.  5  p.  47  ff.  Auf  kleinaeie- 
tlMhe  MemiMMIelie  bezieht  deh  «Mb  woU  der  in  einer  Inachrill  ym  Iteltai 
genannte  dzlroozo;  Xatotittov  (Ephemeris  epigr.  V  p.  61  n.  160).) 

7)  (Kürzlich  sind  an  dorn  Fnntlort  dieser  Marmorart,  In  den  in  <ler  Nähe 
der  alten  colonia  Ntimidica  Simithu  gelegenen  Brüchen,  Saiden  und  JBlucke  mit 
Ineehiiften  nun  Yonehelii  fekommen ,  wt  trakkai  aSn  pnoeiiriater  «nd  kdMf^ 
Ilrlic  Sdaven  genannt  werden.  S.  Capnat  Ezplordticnt  ipUjrnphi ju€*  en  Tu- 
fusit  iExtTcüt  du  arehive»  de»  tniuions  acienUf»  III,  11}  II,  1ÖÖ4  p.  101  fl.  n.  179 
— 186.  Ein  fwoeuralor  w^Oanomm)  «(ownan)  (uUk  dkfniM  fldrtffr  Avif- 
lusuDg  a.  a.  0.  S.  103  A.  21  in  der  Ib  der  Nine  tob  Stanltliii  grtmdonm  In- 
ichrift  C.  I.  L.  VIII,  \i):m.) 

8)  Sie  kommen  vor  in  einer  römischen  Ineobr.  de«  Jahres  172  (Braue 
p.  188  n.  224).   VgL  Braiu  p.  149. 

9)  Btun  p.  188  n.  222.  10)  Biobm  p.  109. 

11)  LotnMUM  ntmta  du  iuir.  4$  ftnt^  I  p.  186  & 

12)  AriÄtides  U  p.  349  Jobb. 

13)  C.  I.  L.  III  n.  2i— '2().  Der  Porphyr  wurde  erst  seit  Claudius  (Plin. 
iV.  U.  36,  Ö7),  und  zwar  zu  Urnen,  Badewannen  und  Sarkophagen ,  im  dritteu 
Jehrhnndett  eneh  in  Steinen  ▼enreodet.  Letronne  a.  e.  0.  p.  142.  Ton  dt»- 
dius  bat  der  Borg  den  Namen ,  der  sonst  mofu  porph^te»  AOiMt.  PtolOBUMU 
4,  Ö,  27.  Sutebioi  hisL  eccl,  8,  dt  mortyr.  PalaaL  %  1. 
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gruben  bei  Svene. \)  die  Siiuiragdgruben  bei  Berenike^)  und  die 
firttcbe  von  grünem  Marmor  östlich  von  Koptos.') 

Nach  den  Inschriften  der  Steinbltfcke  zu  flflhlioiiwn  gehttiteii 
wenigstens  die  SleinbrOobe  nicht  zum  Fiscus,  sondern  Eum  po- 
trimonium  und  Ummii  dwniiaflh  ilir«  Einkünfte  in  die  kaiserlioba 
nrivetkaeee  (r«tfo  jmMmmm)*^}  I>«  eigene  Centralbelitfrde 
iHr  den  Berf^ben  aiehl  Beehweläbar  ist^^  aiieh  der  Bergbaa  genier 
Pjroyinien  niolil  .nuler  einer  gemeineamen  Yerwaltang  gertenden 
in  heben  seheint/)  so  Isl  emonehment  deee  die  einielnen  Ber|^ 
wvke  oder  gewisse  Gompleze  gleichartiger  und  iwsammenliegen- 
dar  melaUa  ihre  eigene  Heehnnng  fahrten  nnd  nnmitt^bar  an 
den  procuraior  patrimmn  ablieferten.  Dies  ist  um  so  wahr- 
scheinlicher, als  die  Administration  des  Berjibaiis  sowohl  in  Hin- 
siebt auf  die  Verwaltungsbeamten,  als  in  Hinsicht  auf  das  Ar- 


1)  Ad  fonieui  Tntmmm,  LetfooM  a.  «.  O.  p.  446. 

1^  Letronne  a.  a.  0.  p.  453.  Hieraaf  bezieht  sich  C.  /.  L.  III,  32:  L.  Jm- 
wus  Calvmtu  praeftetUB  montU  Berenie.  —  anno  IV  imptratori$  n{ottri)  V«4pa-. 
nani  Aui;us(ti).  C.  7.  L.  X,  1129  -»  OreUi  n.  3380:  L.  Pinario  —  iVattcM  — 
praifcto  Bermiridis.  Orelli  iu8881:  M.  Artoriu»  —  pracf.  montit  BermkUtB, 
C.i.  L.  IX.  3o>3 :  D.  Sererio  —  yrwf.  fmjiMfarywi  tt  motUi»  Bmmkm, 

3)  Leuoime  U  p.  424  ff. 

4)  Am  deiitttolifiMi  bexengt  dl«t  die  IsMlur.  «Ibm  OnyietcheD  lltzmor- 

bloekes  Brnzza  p.  172  n.  1  =  Wilmanns  2771p :  ex  m{eiiiW^  n^ovo)  Caesarig 
9{pUri)  r(aUoni»)  d(pminicae)  A(ugu$tM)  sub  cur{^a)  C.  CeriaLi$  pr{pcuratorit), 
mib»tq(uente)  Sergio  Longo,  centurUme  Ug^ionis)  XXII  primig{eniae),  prob(antc\ 
CrueaUt  lib^erU))  und  die  stehende  Hezeichnang  m(etaUum)  h{omin()  A(u!/ti9U') 
ii(o*tri),  wofür  auch  der  Name  des  Kaisers  steht.  Bnt/za  p.  10'^.  Ebenso  finden 
lieh  iu  den  Digesten  die  Bezeichnungen  nutallum  prindpU  (4Ö,  lü,  3ö  pr.); 
MüaUa  Cataariana  (48»  13,  6  §  2>  —  Du  metaUum  Vifnemn  la  Laritmtoa 
Ereliürto  dem  Fi.scus.  Lex  vtetalli  Vipofc.  1.14:  sj  quOB  [kM  pfOC  mitttUonm 
Nomincj  fuci  venättf  ,vgL  Hübaex  eph.  epigr,  3  p.  171. 

5)  Etil  proceralbf  metallomm  •dkelnt  nldit  -mtakomnieii  und  raeh  der 
procurator  »larmomm,  welcher  sicli  zweimal  findet  (C.  I.  L.  III,  318.  VI  n.  8482), 
dürfte  für  den  Proeurator  eines  einzelnen  Marmorbruches  zu  halten  sein.  Selbst 
in  der  Notitia  dign.  Or.  p.  42  ist  nur  ein  Comet  metallorum  per  lUyricum  auf- 
geführt, nnd  von  dem  Crc$coniu$  «om«s  meUMonmn,  an  welchen  die  Verordnung 
Ton  365  Cod.  Just.  11,  0,  1  cerichtct  i'^t.  wissen  wir  ebenfalls  nicht,  ob  er  ein 
Oberbeamter  oder  ein  Provinzialbeamter  war.  Der  p.eTaXXdp](Y)(,  welcher  in 
eiBir  buehrift  der  Biflehe  frflnen  Mannen  In  Aegypten  torkODunt  (LeOonne 
Rerueil  II  p.  224 :  0.  /.  Gr.  IQ  f»  1192)  ist  %iolle{cht  gar  kein  BeigbAiiboamter, 
•oodem  eine  AufaichtsbelifiBle  ftkcr  die  in  dun  fieigwerken  aAialteodeu  Vex- 
IlMk«!.  EiB«  lolche  gab  et  !a  Bllletint.  Ensebini  d»  martyr.  JP^mut,  iS  %% 
BBeniu  würde  lieh  erklären  die  Stelle  in  Pauli  Alexandrini  cieoYOY^ 
i«otc)xauwTix"^)v.  Wittenberg  löÖÖ.  4.  Bogen  M  l'latt  1  :  ote  v.i\  'jT^uIouc 
8cojiotf'j/.'jix«c  ^  jAiTa).>.df-/ac  T£X<6vai  r.oiiiOii^  in  welcher  er  iu  üemeinsr  hafi 
tait  den  verhasstesten  Beamten  aufgeführt  wud» 

6}  Mommsiii  I'ph.  epigr.  3  S.  1H7  hält  es  für  möglich,  das«  der  In  der  lex 
mUiU  Vipatcefui»  wiedexbolt  genannte  procueaior  mUaUorwn  (^einmal  procura' 
lir  fni  iiMtalli»  fMMrM)  die  BefgweAe  der  Prevlas  Lnsttiiilen  oder  gar  ^eo 
•■tt  SyenlMi  ^erwalltt  kebe.  VgL  Flaek  NamtU$  Jtont  hid,  ito  ilrettll  y.  647. 
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beitspersonal  sehr  vcrchieden  war.  Der  Vorstand  eines  Bergwerks 
ist  in  der  ersten  Kaiserzeit  und  noch  spttter  bei  kleineren  Gruben 
ein  Sclave,  welcher  selbstttndig  Rechnung  ablegt;^)  hernach  ge- 
wöhnlich ein  Procurator.^  Dieser  leitet  entweder  selbst  den 
Betlieb  und  hat  dann  mehrere  Teehniker  nur  Dispositioii ,  na- 
mentUdi  «inen  Betriebsdireotcr,*)  der  ein  SeUve  nt  sein  pOefit;^ 
einen  Sediveratandigen  tor  Abnahme  der  AiMlen*)  und  einen 
MaeoiiinenlMiaer;  ^  oder  er  yerpaohtel  die  BeaiMtoiig,  ^  nnd 
iwar  entweder  an  einen  Unternehmer,^  oder  an  eine  Geaeilsohaft 
von  puhUeam.  *)   In  beiden  Fidlen  hat  er  das  Hechnnngsweaen 

1)  Die  Steinblöek«  ftaid  häufig  wu  mit  dem  Namen  eines  kalsorlUhM 
Sclaren  bezeichnot  fBrnzza  p.  1261,  zuweilen  liaben  sie  die  Inschrift  ex  rfr 
t{ioru)  Laet{i)  ur{yi).  ilruzu  p.  löl  n.  147.  Bnuzs  nimmt  au,  daaa  Procura* 
toctn  vMi  StolaMdieii  ftfeeriwupt  «nl  Mi«  Ttalen  votkeninn  (p,  137) ,  waA 
noch  uTiter  Hadileii  standen  die  Cary;«tl8chcn  Marmorbrfiche  unter  Hymcnaeut 
CaetarU  n.  aerfoiM)  TAomyrümtu  a  lapieidini»  Cary^iU  (C.  J.  L.  VI ,  8486  m 
OxeUl  1t964)i  Bbeneo  ivwden  die  Omben  In  OUoe  (Bnuis  p.  1451  tob  SeUnn 
TCrwaliet. 

21  Beispiele  sind  der  proc.  awariarum  in  Ampelum  in  Daclen.  C.  /.  L. 
III,  loll.  lSl2,  neben  welchem  ein  mhpncuraUtr  aurariarum  vorhandeu  war. 
Ib.  n.  1088;  der  proe.  montis  Mariani  in  Beetica  C.  I.  L.  II,  1179;  der  proe. 
metalU  Mbor{olenfiii)  in  Hispania  Tarraconensis  C.  /.  L.  II,  2598;  der  in  der 
lex  tnctaUi  \  ipa»cerui$  (^M^*  fpiffr-  3  p.  165  ü.)  öfters  genannte  proeurator  nu- 
faBofHin  (^1.  jedoch  8.  M  A.  9};  der  ffoe,  AntgmM  wopanwi  lay<wwrfeiiin— 
AxirtUanarxim  in  Nnmidien  Bmzza  ii.224;  der  irtTpo-o;  -w-;  fjLe"?a)v).tnv  In  Cy- 
pem,  Galen  Vol.  XIV  p.  7  Kühn:  der  iicitpoiro^  x&v  (m(iÄ>%o}v  Xpi^ot|AO« ,  2fi- 
ßaoToQ  dincXcöaepoc  C.  /.  Gr.  4718.  iTlK 

3)  Von  diesem  redet  bei  Gelegenheit  eines  igyptisohen  Bergwerks  Diodor 
III.  1*2 :  xal  Tf,c  uiv  ZXrfi  rp«mAcm(3C  6  tk*  Xüov  SutxpWer»  TC^jvfnic  «a9i||tf' 
TOI  xai  TOtc  ipYato(iivotc  Grooctxvuoi. 

4)  So  in  Peres  der  bereits  angeführte  "Xpeic  Katflopoc  ipyemeedwic  toO  Xs- 
TOjtlou  Le  Bas  /nacr.  II  n.  2091.  • —  (l>io  von  V-'n^^^^  p.  128  angpführtc  Inschrift 
eines  lapicidinarixis  et  la6tikirftM  i'ortuctk  a  ratton.  marmor.  OreUl  3246  ist  eine 
niMhnng  Ligorio's.) 

5)  Auf  den  Steinblockcn  steht  mehrmals  eine  hierauf  bezfiplicho  Formel, 
z.  B.  proh{ante)  Crescente  lib(eTto)  Bmzza  p.  172  n.  1.  —  Auch  In  der  Inschrift 
bei  Bruzza  S.  193  n.  279  wird,  nach  Mommsen's  Lesnng  (Bull.  deW  Imt.  Ib71 
p.  160),  ein  kaiserlicher  Freigelassener  probator  genaiUlt. 

6)  Der  machinator  hcisät  gewöhnlicli  ay/hv/.roz.    Bmzza  p.  131  IT. 

7)  Die  Verpachtaug  Tollxieht  der  Procuxator  mit  Bestätigung  des  Kaisers, 
mg.  49,  14,3S6;  i7T9,l$i. 

8)  Beispiele  sind  der  eond(uctnr)  f nrlariarum)  ripae  dextrae  in  lliAenensis 
Henzen  7253;  der  condiidor  /«rrartonim  NorkcanKm  C.  I.  ni,  4788.  4809. 
6096;  V,  810;  der  mnimi»  dee  imtellMiii  F^ieiiise  C^gl-  Hiboer  Eph.  ep.  9 
S.  183.  i  j^ö).  In  den  PMpbfrsniben  In  Aegypten  war  tu  Trtian's  Zeit  ein  kaiser- 
licher ScUvt!  Pächter,  'Era^pp'SStTO«  ÄoüXo;  iciYtjpiotvJc ,  {JuaBoor^jC  töv  ixrrd/- 
Xwv  C.  i.  Gr.  4713^,  '£ra«p<SotTo;  Ka(aapoc  Xi^ijpiavöc  ib.  n.  4713.  —  lebcr 
diese  Teipeelitiingen  so  keueitiehe  SclsTen  Tgl.  BiiicMUd  UMeisn^.  S.  82. 

9)  Dlg.  3,  4,  1  pr.  :  paueis  admodum  in  eausi»  conresm  mnt  huiusmodi  rnr- 
pora :  tit  «eee  v«eUffalium  publieonan  soeiis  ptrmutum  ett  corpus  Zabers  v€l  ouri- 
fbdktmmm  «et  argetUifbdbiontm  «I  MÜnanim.  89,  4, 13  pr. :  aed  el  ^*  J** 
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wmA  m  Simm  ZvnA»  ein  BnrMu  «rtflr  skh,  lu  dem  ein  eoM- 
wmUtmmuiif  ein  däfMitfalory^)  ein  toMorMi«*)  und  ein  arearktt^ 
geboren.  Bndliob  werdm  aveh  OfBeiere,  ein  inbmm  miUtumy 
ein  eMtem  oder  dßcurio  vm  ilmn  Trnppencorps  abeommandirt,  ^^Mdbm. 
un  die  Leitung  der  Ausgrabungen  selbetlndig  *]  oder  unter  dem 
fmeurator^  zn  ttbernehmen.  IHe  Arbeiter  aber  sind  entweder 
Selaven  oder  gemiethete  freie  Leute  oder  Soldatea^)  oder  end- 
lich Verbrecher,^)  und  im  letzten  Falle  steht  in  den  Bergwerken 


nNM  fiH  0x  fovlf  mM  40atat  «•«  i»  wBt^paH  jaHwariwii,  pro  ea  parte  mM  htr$§ 
uto.  Du  Zimioberbeiswerk  von  Slatpo  In  BmÜM  wut  noch  zu  Plinius  Zeit 
Ml  eine  Gesellachaft  verpachtet  (Plin.  N.  R  33,  118;  vgl.  C.  I.  L.  X,  3964:  «o- 
ctorti(m)  5Mapo[n]ej[i]ii[rn]  viUeu»;  VI,  9634  ein  procttrator  «oetorum  miniaria'' 
nun),  ebenso  das  metcdlum  SamarttnM  und  AntonicoMon  in  denelben  ProTtns. 
Plin.  N.  H.  34,  165.  Ein  KiRenwerk  In  Gallia  Lng<lnnensis  stand  mh  rttra 
AunUi  Nerei  «or(ü)  vcUig<üU  Uenzen  n.  6652;  denn  tocü  wird  zn  le«en  sein 
wte  Dif.  39,  4,  3  pr.  und  1.  9  $i. 

1)  C.  /.  L.  m,  1997. 

2)  Kaiserliche  Freigelassen«  •!•  tabularii  marmorum  Lunensium ,  C.  J.  L. 
TI,  84S4.  Ö48ü.  Ein  tabulariu§  mmiarum  in  Dacien  C.  7.  L.  III,  1297.  1313; 
<ta  loMariiie  faMonto  fmmUgmm  in  Lron,  Bemien  6929. 

3)  Der  arcariu»  ttationis  8iMeiana§  in  Pannonlen  C.  I.  T..  III.  3953  wird  die 
area  veetigalU  ferrarianan  verwaltet  luiben;  ebenso  erwähnt  eine  arca  ffrraria 
dte  latohr.  w  Tkorigny  1,  25,  bei  Ifomnnen  Eptgt,  onoi.  n.  92  (Leipziger 
B«r.  1862  S.  289). 

4)  Beispiele  sind:  AnnhM  Bufu$,  centurio  Ug.  XV  Apollinaria  praepotUu» 
th  Cf  timo  imp,  Traiano  OptH  marmorum  morUl  Claudiano  C.  I.  L.  III ,  26 
Bansen  5308«  fycoc  itp^  toT«  toü  KXauoiavoü  fp^oi;  'Aouitou  )ri).idpyou  C.  /. 
Or.  n.  47 13^  =  I-t^ronne  Bec.  I  p.  153;  suh  AtUmo  Aquiln,  pr^aefccto)  Aeg{ypi(), 
osram  agenU  op(erum)dommic(ortim')  Aurel(io)  Her<icUd[a]  dcc(urion)e  al{jie) 
MmK((mmi),  C.  L  L.  uT,  Tft.  Vgl.  msie  n.  W:  mb  «um  wryl  eniinHfliiii 
kg.  XV. 

5}  Bnizze  n.  26ö:  tub  euf(a)  /renaei  iiuy.  lib^jerti)  proc{uraiOTit)  ^  cae$ura 
"■DI  ßcUumiiii  emdmkmia  Ug.  XXII  prtrr^igerikie),  ebenso  n.  269.  Vgl.  n.  1: 
mib  eur{a)  C.  CerialU  pr{ocuratoris) ,  Buhtei^wnU)  Stfflo  Lemgo  eerUurione  Ug. 
XXII  primig.  SmbtmpU  tohAint  mehniieb  xu  lein  ton  «Imiin  Untatbamtan. 
S.  Benzen  6367. 

9)  Dto  CteMbwfwwle  bei  Tereipelak  In  Deelen  waren  nidil  terpeelitet; 

e«  arbritcton  darin  Pirustae ,  welche  aus  Dalniaticu  dahin  übergesiedelt  waren, 
«ad  Paanooier.  S.  Mommsen  nnd  0.  Uizschfeld  «n  den  S.  260  6  &n- 
gefBhrten  Stellen. 

7)  Das«  Soldaten  /.um  Reii^ben  benatzt  wurden,  lehrt  Tac.  ann.  11.20. 
Ein  Beispiel  geben  die  Bruche  grünen  Marmors  in  Aegypten,  in  deren  Inschrif- 
ten bei  Letronne  Äe«.  U  p.  424  ff.  (C.  I.  Or.  Ul  p.  1191  ff.  n.  4716<*)  erwähnt 
Verden  n.  CDUZ  efn  wpettAt^^c  t^C  eiM(pi)c  Ntypoo  Ini  fp*r<p  louevriov 
fApÖ^ro^iOc].  Dieser  Juventins  war  nach  n.  CDXVI  ein  Frcifrelassencr  des 
lüiMii  Tiberlus  und  Procurator  des  Bergwerkes,  n.  CDXXXll  ein  oxXijpoupYÖc 
ti»  dn^  Xou[Xictx(ouJ  oT^fiaiac,  ein  SteineAeiter  VOM  der  Ookoirte  4ee  Bnlnlneii 
>1m  ein  Soldat,  n.  ODXXXin  ein  TdDtoc  Aup^Xio;  A 
pwpl^C  6%j>€Uu^Tojv.   Vgl.  Hentcn  Annali  1843  p.  343  f. 

cT)  Die  Arbeit  in  den  Bergwerken  gehört  zn  den  Capi talstrafen.    Dig.  48, 
^pr. :  proxima  morti  poerut  metaUi  coerdth.  Vgl.  IMf.  48,  19,  8  $  4:  48, 
19,17  pr. ;  48.  19,  8  S  6;  49.  15,  6  und  mehr  bei  Rein  in  P.iulys  HpsI- 
«qcl.  TI  S.  1122  f.   Eingehend  handelt  über  dleMlbe  de  Bossi  Buii.  critt. 
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ein  Miliiiirposten  unter  einem  OCfioier,  welcher  bei  deia  Bergbaa 
nicht  weiter  betheiligt  iat.^) 

Wir  haben  bisher  von  den  Haupte iunahmen  des  Staates, 
den  Abgaben  der  Provinzialen  und  den  lleventtea  der  Domainea 
gesprochen;  allein  auch  die  italische  BevüÜLerong |  welche  bis 
dahin  als  die  herrschende  ttber  die  Provinzen  veriQgt  hatte,  war 
bei  dem  Beginne  der  Monarehie  in  den  UntarthaMnTerband  ein- 
getreten, andk  sie  batte  In  Folge  dessen  einen  Theil  der  Staats- 
lasten sn  llbemelunen,  weiche  Ihr  Angvstus,.  olme  das  alte  TH- 
bntnm  der  rltmisohen  Bnrger  in  emenem,  unter  der  Form  efoer 
Erbsehaftsstener  im  Jalire  6  n.  C3ir.  auflegte.  >)  Sehen  frobar 
soll  eine  solche  Erbscbaftssteuer  vorObergehend  angeordnet  wor- 


1668  p.  17 — 2ö.  Uauüg  kommt  diese  öu&£e  ia  den  Actis  mai^noa  wox.  Als 
S^afOTte  wfden  gcnanat  xd  «oxd  4^tvcb  «ri^c  DaXttMtlvtjc  -/akxjo^ 
Ensebias  hist.  eecl.  VIII  de  mart.  PalaeU.  7  §  2  ff. ,  tol  xa'Ä  KtXixiav  fiiraXXa 
ib.  8  S  13.  Cypern  Ib.  13  §  %  Aegypten  ib.  Ö  ^  L  Nach  der  Eroberung  Jeru- 
saleinä  wnrden  die  gefaugeueii  .luden  zum  Tfaeil  in  die  ägyptischeu  B«rgverke 
condemnirt.  Jos.  6.  Jud,  6,  9,  2.  Aneh  AiWtill<w  II  p.  465  Dind.  redet  von 
xriTdlvAOi  In  den  ägyptisclicn  Porpbyrgmbeu ,  und  Galen  Vol.  XII  p.  239.  HO 
von  den  ne^i^Tai  in  Cypern.  Die  Leiden  der  zum  Beigbau  Verurtheilten  seliU- 
dflm  Dlodot  8, 12  ff.  und  Oyprfan  epM.  77.  78w 

1)  Eine  lebendige  J^rhilderuiig  ilcs  Lebens  in  einem  pannoniscben  Marmor- 
bruche bei  Sirmium  unter  Diocletian  giebt  die  Paa$io  Sanctorum  JV  Corona' 
iomm ,  welche  Wattenbach  in  Büdinger*s  Untersuchungen  znr  rom.  Kslserge» 
lehichto  Bd.  III  Leip7.ic  1H70  p.  324 — 338  herausgegeben  und  Bermdorf  p.  339 
— 35t)  mit  archäologischen  Bemerkungen  begleitet  hat  (vgl.  jetzt  auch  de  Ko».»i 
BuUcUino  tU  arclualogia  ariatiana  1879  p.  51  II.).  £b  kommen  dsiia  tox  die 
TMludkaTf  walehe  yftffosppfci  keteen,  41«  ▼«tniMltm  ChiitlMi,  «Im  gmm 
Qfttciu  von  Steinhancrn .  bei  welcher  Diocletian  verschiedene  Kun^^twerke  be- 
stellt, und  auch  ein  tribunu»  rnUitum^  der  den  Militärpost«u  commandirt  und 
dl«  SCnl^ewaU  «ufibt 

2)  Dio  Ots«.  56,  2ö :  t^v  oi  eUoor^jv  tüv  tc  nX^pssfV  Md  t&v  hmpiBr*,  &c 
5v  ol  TtXeyrÖJVTic  tioi  (zX-?,^  töiv  zävü  ouYfCvröv,  ?J  x'xX  rcvihTwv)  xaTa).ttrm3i, 
xaTesTTjaoTo  •  lü;  xai  is  toi;  toj  Kaiaapo;  uTiofivTjfAioi  to  xiXoc  toüio  fiipiii- 
(iivov  eöp(6v '  £of;%TO  ^''^  Tzp6zt^6s  ttotc,  xaraXuMw  U  fietob  TaOra,  ai^ 
Äi;  TOTE  ira^/ftfj.  Vgl.  ob,  2S.  Ueber  die  Erbschaftssteuer  handeln  ßaldui- 
Qus  JJe  Lege  JiUia  de  viceeima  in  Ueiueccii  IwrUpr.  Born,  et  ÄU.  1  p.  22&— 232. 
BaniM  del  Mknstno  Ad  hgmn  JuUam  d$  «iessiuM  timiWiiiiwi  In  Mswi—l 
TA«f.^ttr.  er-.  V  p.  GS — 116.  Rudorff  Das  Testament  des  Dasumins  in  Zeitschr. 
f.  geseh.  Rechtsw.  XII  S.  386 — 395,  und  am  vollständigsten  Bachofeu  Die  Exb- 
Bchaftssteuex,  ihre  Geschichte,  ihr  £lnflu§s  auf  das  Privatrecht  in  AnsgewiUlft 
Lehren  des  lOm.  OiTUneMs.  Bonn  1848.  8.  S.  322  —  395.  Vgl.  Roulez  De 
iiinpot  d'Aug.  mr  U$  »uceessiona  im  DuUttin  de  Ciu-nd.  de  Belg.  XVI,  3  und  in 
den  Melange»  de  Philologie^  d'histoire  et  d'anliq%Ut6s.  Jr  aöc.  Ü.  Bruxelles  1850.  8. 
Boia  ia  Pftvly*«  Itodtto.  Yl  S.  2579  ff.  mndifdd  Untanuh.  8.  82—66. 
OifBst  £«s  A^pdt«  iiMiirasls  f.  17&— 236. 
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den  sein,*)  wie  einige  annehmen,  in  der  lex  Kocomo,^  wie  Ap- 
piatt  bflridttet»  duroh  die  Mmnviri;*)  daas  aber  daa  Angnateiaclie 
Geaeti  ala  eino  nana  Auflage  beintdilel  wurde,  telgt  der  Wldar- 
staod,  dendaBselbe  bei  letnerBuifUinmgfaiid,  und  den  Anguatoa 
aar  dnrah  die  Drohung,  daa  IhMum  ioU  aneh  in  Italien  einn»- 
ftümn,  besiegte.^)  Aue  dieaer  Drohong  aiehl  man,  daaa  der 
laiaer  die  BrbadballaBteaer  als  ein  Aequivalent  für  die  Grund- 
steuer betrachtete.^)  Dies  neue  Gesetz  (lex  vicesima  hereditcUum 
et  legatoniin^))  verordnete,  dass  der  römische  Bürger^)  von  jeder 
ihm  zufallenden  Erbschaft,  ebenso  von  jedem  Veriniichlniss,  5  Pro- 
c^ni  an  den  Staat  abzugeben  halle.  Frei  von  der  Al)gal)e  sind 
indessen  die  nächsten  Blutsverwandten  und  die  Krhschaflea 
anter  1U0,000  Sestorzen.^)  Die  Steuer  traf  also  ausschliesslich 
die  Begüterten,  und  nahm  zum  erstenmal  die  ungeheuren  Reich- 
thttmer  in  Anspruch,  welche  sich  schon  am  Ende  der  Republik 
und  noch  mehr  während  der  Kaiserseit  in  den  römischen  Fe- 
inUien  angehttoft  hatten.  Der  letate  rttmiaohe  Genaoa,  von  dem 


1}  IM«  CiM  «.  ft.  0. 

2)  Dies  nimmt  an  llicliofen  Die  Lear  Voeonia.  Basel  1843.  8.  S.  1*2 1  und 
in  der  vorher  aagefüLrteii  Öchrift  ä.  326  und  Uudorfl  «. «.  0.  S.  Bö6  mit  Be- 
nftang  «Bf  PÜB.  paneg.  43:  lomipUiabami  «t  fimm  «<  aefwtem  um  %mn  KO0O- 
9ia  tt  Julia  leget,  quam  maiestatis  iingulare  et  tmicum  crimen  eoffnm,  qui  crt- 
mtfK  vaenrent.  Gegen  die  Annahme  ist  Haaehka  Ceasat  der  xSai.  KtiMTMli 
S.  74  Anra.  156.    Vgl.  Cagnat  £>.  179  ff. 

3)  Applan.  b,  e.  6,  67.  4)  Dio  Gm.  66,  2a 

0)  Sie  wird  auch  tributum  genannt  von  Plin.  paneg.  37:  victfimn  heredi- 
(alum,  tribtüum  toUrabUe  et  facilc  keredütua  dunUacat  extranei»,  dometUeia  gravt, 

0)  La  wlMutma  kartmMmn  nmt  lie  CMiit  8, 12&  162  irad  to  kelMt  al» 
inch  Die.  2,  15,  13;  11,  7.  37;  ^S.  1.7  ;  35,  2,  68;  50,  16,  154.  Man  er- 
wartet lex  vicefimne ,  was  Gronov  De  «est.  (4.  1691}  p.  218  alleia  fflr  richU|p 
hWt   Vgl.  Goescbcn  zu  der  Stelle  des  Gaiai. 

7)  Du8  deh  das  Gesetz  nur  «afitalieh»  Bflzfnt  bMOf,  s«igt  Fllii.  poMy. 
37.  86.  39.  Bachofen  S.  333. 

S)  ot  ndw  otmcvcü  {Dio  Oasa.  55,  25) ,  ol  icdw  itpoo^xovrc«  [ib.  77,  9). 
IN«  g«iiMMi>»  rMhHieke  B«ftlmmiuif  Uhli\  naeh  Baehofen  8.  886  tSad  die  Coc- 
oaten  des  furlsclicn  Gesetzes  (gemeint,  d.  h.  die  Verw.indton  riet  Mehs  WltOB 
önde  und  aus  dem  eiebeuten  der  ^obrino  natu»  (Fr.  Vat.  §  301). 

9)  D.  h.  wenn  der  gesammte  Nachlasa  anter  dieser  Summe  war.  Bachofen 
S.340.  341.  lieber  die  Somme  s.  Mommsen  D.  R.  Trlbiu  8.  121.  Vgl.  Cagnat 
p.  1^5.  Bei  Vermächtnissen  reicher  Pcr:<onen  oder  testamentarischen  Stiftungen 
denelben  wird  der  legixteQ  Summe  die  Formel  hinzugefügt:  dedueta  vicesima 
fofidi  Bomatd.  0, 1,  L,  H,  964.  HI,  !I922.  1886,  wofflr  m  In  einer  numl- 
<litchen  Inschrift  C.  I.  L.  VIII  n.  2354  heisst:  vicesimu  populi  Rom^iv!  7nin(us). 
Zftweileu  trifft  der  Tettatox  telbst  eine  Bestimmung  übur  die  Zahlung  der  viee- 
•fcwo  (C.  7.  L.  VI,  10228  h  116—119;  vgl.  Rudorir  ».  a.  0.  S.  392) ;  öfters  über- 
nimmt  der  Erbe  namentlich  bei  Stiftungen  dieselbe  und  zahlt  die  legirto  Summe 
«öK  dedurtione  «toeKmo«.  C.  i.  L.  11, 142Ö.  1478.  U74.  1637.  1948.  1861. 
^244.  UU. 
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wir  naher  unterrichtet  sind  ,  ^)  wurde  unter  Claudius  im  J.  M 
gehalten ;  er  ergab  naah  Taoitot  5,984,072  censirte  Bürger,  was 
auf  85  Millionen  Seelen  schliessen  lässt ;  bei  der  allgemeiB 
▼erbreitetexi  Eheloeic^keit  dar  hoberan  Sonde  und  der  Gewohn- 
hall,  dnrcii  eine  Menge  von  Legaten  den  ganaen  Kiela  dar  Pkmmde 
sa  bedenken,  >)  mniate  der  Erlrag  der  vtcuima  fBr  den  SM 
aehr  bedeotend  aein;  Gibbon  bereehnet,  daaa  In  iwei  bis  drsl 
GeneraftloDen  das  gesammle  Vermagen  der  Mvateo  dnreh  den 
Staatsschatz  ging.«)  Unter  Garacalla  wnrde  die  Erfosohaftaüanflr 
nicht  nur  vortlbergehond  um  das  Doppelte  erhöht,  so  dass  sie  auf 
4  0  Procent  knm.^)  sondern  ;uieh,  um  die  ganze  Einwohnerschaft 
des  rßmisclion  Reichs  dazu  heranzuziehen  ,  das  Bürgerrecht  an 
alle  Bewohner  der  Provinxen  verliehen,^]  welobe  nunmehr  neben 


1)  Die  AngaheJi  über  die  Censusaufnahmen  sind  am  besten  iresaromelt  tot» 
CUntoa  Foiü  Htüenici,  Vol.  UI.  App«nd.  X  p.  43ö— 461.  Die  Zahlen  der 
Ooniairaglftar  ^«ttaht  er  tod  d«n  mirnilldiwi  Fenenm  swfMhen  17  ui  flO 
Jahren  ,  tind  berechnet  narh  dem  von  ihm  Fast.  Hell,  H  p.  387  entvickebM 
Verfaliren  danach  die  Totaleumme.  Der  Censos  Ton  28  ▼.  Ohr.  ergab  4,068^000 
Minner  zwlachen  17 — 60  Jahren  (Jfon.  Ane.  II,  4.  Dagegen  EnMbini  dlfon.  II 
p.  140  Schoene  und  in  der  annsnltchen  Uebersetznng  ed.  Ancher  II  p.  257, 
sowie  Syn^llua  p.  593  Bonn,  geben  4,1(>1.000  an.  Suldas  I  p.  Hol  Bemh. 
4,101,017);  die  Gesammtsumme  derBürgerbevuikerung  betrog  damals  nach  Clinton 
(FoA  IM.  ni  p.  461)  17,208,761.  D«  OtMM  ^  8  Oii;  «pft  fuA  im 
Mon.  Aruryr.  II,  S  4,Q33,000  und  der  Conan a  Ton  I  i  p.  Chr.  (^fon.  Anrvr.  II.  11 
▼gl.  MommMn  üa  g.  d,  Aug.*  p.  39)  4,937,000  Minner.  1^  jnoMex  IheU 
der  Bdigw  imt  in  den  Prorlnzea  anilaiig.  So  gab  M  ha  J.  88  r.  Okt.  In  Aätm 
80,000  Römer.    Vakr.  Max.  9,  2,  3  extern. 

2)  Tftc.  ann.  11,  25.  Eusebius  (Hioronymns")  ehron.  II  p.  153  o<1.  Schoene 
glebt  6,844,000,  Syncellus  p.  629  Bonn.  6,»4i,000  an.  Cliutou  hält  für  die 
Tiehtig»  Zdd  6,984,072  oder  5,M4,0T3  vad  bcnaiMt  die  giiinali  Bürger- 
'bevölkernng  auf  25,419,066.  Jonn^s  StatUUque  des  peupUf  de  l'antiquiti.  Paiit 
1861.  a  U  p.  364  rechnet  6,944,000  und  aU  Geaammtaumme  34,720,00a 

8}  Oleeio  kaUe  m  Mfaieii  FttüBd»  %  WOBL  HS  geoM.  €to.  UM.  2, 16, 10. 

4)  Gibbon  e.  6  am  Kurie.    Baehofen  S.  330. 

5)  Plo  Cass.  77,  9.    Marrinus  hob  dies  wieder  auf  Din  Cftss.  78,  12. 

6)  Dio  Cass.  77,  9 :  ou  rvexa  xoi  PoBjxaiouc  -dlvra;  Toui  iv 

Toü,  ).6'<(ip  [ihi  Tt|j«iv,  l|>7q»  6mK  icXt(«9  a6T<p  xal  k».  toO  tom6tou  rpoqjj,  ots 
t6  Toy;  5^ou;  tä  rroXXa  a-jTÖJV  jx-^j  cuvtcXcTv.  aTrloct;:-/.  Dig.  1,  f),  17:  m  orht 
Bomano  qui  «titU,  ex  cotutiUMone  i$nperatorU  Antonini  eivu  Bonumi  tfftcti  mmL 
Jnttin.  IVov.  78,  6:  A«nip  —  *Avf«wf«oc  —  —  t6  tf}«  'Pe»fMi'tx^;  iToXectfac 
Kp^Tcpov  irap*  ivdOTOU  töv  orrr^x^oiv  aiio6fl«wov  —  äzaotv  xomü  toi;  urr;- 
xoou  SeSdipTjTat.  In  dieser  Stelle  wird  nur  Irrthilmlich  Antonlnus  Pius  statt 
Antoninua  Garacalla  bezeichnet.  Vgl.  oben  iS.  224  A.  1.  Die  Constitution  des 
OuMilU  basog  sich  übrigens  nnr  auf  dl«  dunals  im  römiaohen  Beich  voih«»- 
denen  imgtmmi  und  enthielt  ohne  Zweifel  eine  ähnliche  Formel,  wie  die  Ur 
Piauiia  wd  Fapiria  bei  der  Erthellong  de«  Bürgerrechtes  an  alle  It«Uker  (Cie. 
pr.  iM.  4,  6:  data  Mt  eMtea  AM  lip«  «I  CbfMi  <i  ?ui  /bedtratt»  «Mtatf- 
üdaerip«  fitii$ent,  »i  (um,  cum  lex  /(HflilMf,  fn  7(<ilia  dcmicilium  habuiitent)- 
IHmn  der  Peregrinenstand  war  auch  spiter  noch  vorhanden.  Siehe  Th.  I  S.  444. 
Bftnbold  Ex  eomtitutione  tmp.  Antonifü  quomodo,  gui  in  orbt  Bomano  «saentt 
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dm  P^TiiisUltribotiim  auch  die  EriMohaHwleoer  entrichteten. 
HtA  wdchen  Prindpien  indess  hiebe!  ver&hren  wQrde,  ist  nn- 
kkr.  Bs  gab  sehen  vor  der  Yernrdnung  des  Caraealla  in  allen 
nrerinien  eine  grosse  Aniahl  von  Bünieni,  die  daselbst  Land 

besassen  und  dafür  das  Provinziältributum  entrichteten.  Wenn 
es  nun,  wie  mit  Recht  anzunehmen  ist,  der  hauptsächliche  Zweck 
der  vicesima  war,  den  bisher  unbesteuerten  italischen  Grundbesitz 
heranzuziehen  und  eine  Gleichstellung  Italiens  und  der  Provinzen 
herbeizuführen,  so  folet  daraus,  dass  der  Grundbesitz,  welcher 
schon  dem  tributxnn  unterworfen  war,  wenn  er  einem  in  der 
Provinz  domicilirlen  römischen  Bürger  angehörte,  nicht  noch  ein- 
mal in  der  vicesima  als  Steuerobject  angerechnet  werden  konnte, 
und  dass  somit  höchstens  das  bewegliehe  Vermögen  der  in  der 
Provinz  ansttssigen  Römer,  obwohl  auch  dies  schon  zu  dem  Iri- 
6iifiM»  steuerte,  der  vwuima  unterliegen  konnte.^)  Ob  dies  von 
Caraealla  beibehalten,  oder  dahin  yerandert  wurde,  dass  der  be- 
reits dem  tribiultm  nnterworfene  Gmndbesits  bei  der  Bereehnnng 
des  TermOgens  noohmals  in  Ansats  gebraehl  wurde,  ist  un- 
bekamni.  Unter  JosthiiaB  bestand  die  womma  nicht  mehr.>) 

V.  fiüdiMete  SCenerau 

4.  Unter  den  indireclen  Steuern, welche  im  Alterthum  als 
die  einzigen  mit  der  büi'gerlichen  Freiheit  vereinbaren  regel- 
mässigen Auflagen  betrachtet  werden,  nehmen  die  erste  Steile 
die  Zölle  ein,  welche  in  allen  griechischen  Staaten  eine  Haupt-  stnit. 
ipielle  der  Einnahme  bilden  und  auch  in  Italien  alt  sind.  Sie 
waren  in  Rom  sehen  unter  den  Königen  eingeführt^),  wurden  im 

ek€t  Bomani  effeeti  sint  in  H&ub.  Opusc.  ed.  Wenck  Vol.  II  p.  369  fl.  boeondoil 
378  ff.   Vgl.  XrekeU  6eUet,  Antiq.  THsc.  1744)  c.  4  p.  18S— 1Ö6. 

1)  DiM  itt  ai»  m  BMboliMi  8.  Stt  nicht  gebilligte  Aadaht  ^  HvMlike 
Censtig  der  r5m.  KaiBeneit  (a.  a.  0.  S.  190  A.  409).  Nach  diesem  war  die 
Sache  ao:  ,Hstta  ein  iteliechei  Bäxsex  üxandttücke  in  dex  PzoTins,  so  moMte 
m  4e  tet  untHna  luMm  «nd  daTon  etooeni;  der  Mlawliiia  miaileitB  tia 
riAt  Hatte  umgekehrt  ein  römischer  Bürger  der  Provinz  Gmndttücke  in  Ita- 
lien, so  zahlte  er  davon  kein  thbuimn,  äba  wiudeii  abtt  in  aeinat  Srbaehaft 
mit  Tersteuert," 

2)  Cod.  Just  6,  33,  3.  —  Poisnel  MiUrngm  ^onUoL  «I  ä^kiti.  publU$  par 
tieoU  franr.  <h  Rome  1883  p.  212  ff.  schreibt  CMHluitfa  dam  Gs.  die  Aoa- 
Ucbe  Anfbebiutg  der  Etbschaftssteaer  za. 

3)  Die  HauytiuHawwalmBy  Uarfb  iai  Cagnat  Arndt  Iktorique  Im  fm- 
fU»  indirtcU  chtt  U$  Bomaina  jwtju'aux  inv<uton$  des  barbares.  Paris  1BS2.  B., 
TO  man  auch  die  Utaten  Scbriltan  ftbex  diaaen  Qagenataad  angefttJut  findet. 

4)  LtT.  2,  9,  6. 
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J.  65ft  «  199  in  PütooU  md  Gapna  fitr  dio  KHnisQhtt  StaitakMie 
€iioben,i)  werden  im  J.  575  »4  79  alt  allgeraeine  Binriehtnig 
emtdml^  und  tod  den  Gnecheo  vannebii.*)  Die  Yeipaditiiiig 
^I^^P^^'deraelbeD  an  jnMicemi  gebffrt  so  dea  etelMdan  Geeohafleo  der 
GeDSoreii.  ^)   An  dem  Priniip  dieeer  StMier  hettes  die  EHmer 
niehto  anesmetien,  woU  aber  an  den  BelMstigungen  dnreli  die 
SteuM*einnebiner,  über  welche  sieh  Klagen  in  der  Zeit  der  Be- 
.    te  itaU«B,  publik  wie  der  Kaiser  wiederholt  |2;elt^nd  machen.*)  Mit  Rück- 
sicht auf  diese  wurde  im  J.  C94  =  60  durch  ein  von  dem  Prütor 
Q.  Caecilius  Metellus  Nepos  eingebrachtes  Gesetz  die  Accise  in 
llalien  al)'j:esch.i(rt,ö}  allein  die  Aceisefreiheit  dauerte  nur  kurze 
Zeit.    Denn  seil  Caesar  gab  es  wieder  einen  Einfuhrzoll  für 
*i'^M^f/'  fremde  Waareu,^)  der  seitdem  immer  fortbestanden  bal.^)  Ueber 

*  1^  LiT.  32,  7,  3 :  (Om&ore«)  portoria  venalieium  Capuae  I\iUoliique ,  itm 

Cnftrum  portorium  —  Inrnrunt.  Weuii  (lio^e  Lciiart  der  Baniberffer  Handschrift 
lichUg  ist,  M&dvig  bezweifelt,  «o  ist  venalieium  ütatt  vcnaUciorum  zu  nehmen. 
Et  werden  nlmlidi  nur  die  einfeffihTten  Waaien  Tentonext,  welelie  fllr  den 
Ilnndpl,  nicht  diejenigen,  welche  zum  eigenen  Gebrauch  der  EinfTihrenden  be- 
stimmt sind ;  eine  Kegel,  auf  die  ich  zurückkomnifL  Uoerkläzt  dagegen  iat  der 
Zoll  in  Capua,  welches  keine  Hafenstadt  ist. 

2)  Uv.  40,  U,  8:  yortofte  geofiM  «f  »iflüferfa  IhlMi  (ewiewi)  «Mlla  ii- 
iUtuerunt. 

31  Velleins  2,  ü :  nova  eonstituebat  portoria, 

l)  Folyb.  6,  17,     Nonlu  p.  37 :  portorlmn  dteUm  nmm,  «MC  portOoii- 

(im  datur.    Lurilius  Hb.  '27  (fr.  14  MOller): 

faeit  idem  quod  Uli  jui  imeriptum  «  portu  exporitml  dommdamf 
IM  portoriwn  dMif. 

(Inte^tum  ist  ä-fpiffos,  unyertteimt.   Vgl.  Tarro  de  r.  r.  2,  1,  16.)  Nontni 
94:  portitores  dietmkir  iäemarUf  fei  poriMm  oMdtntn  omtUa  §tiiritimtm  §t  n 
M  vetUgal  aecipiant. 

5)  Cicero  ep.  ad  Q.  frat.  I.  1,  11,  3S;  Ota  oaVM  puAtteanOfvm  quantam 
acerbitatem  afferat  «oeii«,,  intellaitmu  ex  eivibus,  gut  nuper  In  portoriia  Italiae 
toUendi»  noa  tarn  de  poriorio  quam  de  nonnuUu  iiüuriU  porUiorum  quertbatUur. 
Owtn  fwn  iffnoro,  fttU  toeUe  aeetdai  in  tdUmI*  terrlt,  «mm  andiertm  in  Itatta 
querela»  rh-iitm.  T-if;t!^  U\  iü^hf^sondere  das  Durchsnclun  iler  Siohen  und  dor 
Tawhan  (exaOere,  Cic.  de  leg.  agr.  2,  23,  61).  PluUich  de  cttrioa.  YoL  YUI 
p.  60  R. :  «fltl  «fdlp  Tou;  TeXc&vic  ßapuvöjtfda  «al  8t»e3(cpa(vofuv,  .o&)^  8tr»  di 
i(i.9ay?}  tAv  elogrfopivaBV  ixXi-feootv,  dXX*>«nN,  Tok  xsxp'jf&fiiiva  Ct^TO^vTSc,  iv  d).- 
Xorpiotc  <JTte6c3i  xil  «popriot;  dvaTrp^^povTti.  Darüber  wird  auch  geklapt  bei 
Tiffr  dm».  13,  60  und  Qointil.  deelam.  3ö9  hat  zum  Thema  einen  Fall,  der  nach 
iBl««ndem  Qetelw  temtiMOt  witd:  ymHar  ftiiaiMieHa  IttmNi  onnwi  w»  neiiw 

{r<;^imam  pu&ttrano  ({«fteoflt  jPu&{leano  fcrutari  UeMt  OMhI  f«ll  pnfkmU  MB 
/iicrit,  |>«r(ia(.  Jlf atronam  im  ileeat  atUngere, 

6)  Die  Omi.  37,  51 :  «al  <im^  tA  rOai  Utt&i  rift  tt  itAn  wAxiff^ 

*ha>.{av  £X6iret.  6  {a£v  v4(MC  ^  xatoXikKftC  auTol  zSstv  dpesr&c  kftmo.  Cic 
A«.  2,  16:  portoriii  ItaUae  Bublatie,  0090  Ompmto  Mw,  fmd  vtcti$d 
tuperest  domuticwn  praeter  viee»ienumit 

71  SneL  Owt.  43 :  pertgritmwm  mereium  portoHa  luMiuit, 

^)  Tac.  ann.  13,  50 :  eodem  anno  crebri»  populi  fJagitationibuB,  intmodettkm 
pttblicanorum  arguenUt,  dubitavit  HcrOf  an  etmcta  veeUgaUa  omitU  iuberet; 
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die  ZollttiividitiuigeD  in  den  nieht  italiaolien  Landern  liegen  nns 
nv  irerelnielte  Nadhiiehten  ans  eelr  vertehiedenen  Zeiten  tot, 
allein  wir  werden  nieht  iiren,  wenn  wir  annehoMn,  daae  dae 

8yst«Tn  derselben  im  Laafe  der  Zeit  keine  wesentlidie  Umgestal- 
lung,  wohl  aber  eine  festere  Organisation  erhalten  hat.  Zuerst 
war  in  der  Kaiserzeit  die  Reichsgrenze .  der  limes  luipcrii ,  <len  JJj^^ 
genauesten  Zolibestimnuinc:en  unterworfen.  Ftlr  gewisse  Wnaren 
hostnnd  ein  absolutes  Ausfuiirverhot.  namentlich  für  rohes  und 
verarbeitetes  Eisen,  Wallen,  Wein,  üel,  Getreide.  Salz  und 
Gold;  alle  eingeführten  Waaren  aber  waren  zolipflichli^^.  Der 
Zoll  an  der  Reichsgrense  war  keineswegs  der  einzige,  welcher 
in  erlegen  war.  J<ioht  nnr,  daas  in  alterer  Zeit  den  freien  und 
vertrtUsdeten  Städten  die  eigene  Einnahme  von  See-  nnd  Land- 
itfUen,  BrOckengeidem  nnd  Thoraeoiaen  nnter  der  Bedingung 
geatstlet  worde,  dasa  die  BMner  aelKat  nnd  inabeaondere  die 
|Ni5/iinim  Fk«iheit  von  denselben  genossen  (s.  Th.  I  S.  79  Anm.  4), 
sondern  aneh  die  einselnon  Provinsen  oder  doeh  gewisse  Gom- 
plexe  XQ  einem  Sienerbesirk  Tereinigter  Provinsen  waren  dnrdi 
ZolUmien  von  einander  getrennt  und  somit  dem  Waarentrans- 
porl  durch  das  römische  Reich  vielfache  Zollseliianken  hinder- 
lich. Was  wir  hiertiber  im  l'^inzelnen  theils  wissen  tbeils  als 
wahrscheinlich  annehmen  können,  ist  FoluiMides : 

t 

Besondere  Steuerbesirke  bildeten  4.  Sioilien,^]  2.  die  spa-^jgff* 

ftiibu»  rtt^Dklica  «uitmeretur«  rfemSuiWwUttf^  gu^vpe  mhlatia  portorii$  $€queM 
«I  WlKPfMi»  o&oUUa  apo$kaaMllur,  Pertlnax  hob  die  portoria  wlrkliek  nt 
(Hoodiui  2,4,7),  sie  sind  aber  wohl  bald  ^eder  hergestellt  worden,  denn 
später  wcvdeu  sie  mehrfach  orwähnt.  Cod.  Just.  4.  61,  6  Cod.  Ih.  11, 12,  3. 
Cod.  Th.  13,  ö,  23.  24.  Dig.  39,  4,  U  J  ö.  öO,  iß,  17. 

1)  S.  Th.  I  8.  668.  Hiiis«B«fBg«i  Ist  Dmrtp*lo  orSfa  hd  Kai  Cbm.  muL 
III  p.  393:  exira  aeramen  et  ferrum.  Has  enim  »peciu  duas  —  non  licet  hosti- 
but  diire.  Panlut  Dig,  39,  4,  11  pr. ;  eotem  ftmo  mMgendo  naeemrittm  ko$U- 
hu  qtto<im  vmmmdarl ,  ut  ftnwm  §t  fhmmlmm  tt  m£m  mum  tbm  firfaete  eo- 

pÜü  UeeL 

D  Clc.  acc.  in  Verr.2,  72,  176:  dieo.  te  mnximum  pondu$  aari,  ttrgmtt, 
«toru,  purpwae,  jduTimam  vettern  Aielitemcm^  pLwimam  »IragtUam^  muUgm  Dtr 
üaeam  MtMÜMNtaM,  pftfrSna  vom  Oorlnlhte,  ■muhiiiih  tmmmm  flnmmU,  «an 

mdlit  maximam  SyraOisit  exportasse:  hit  pro  rebus  qn^  d  portorium  non  esset  da- 
tum,  litteras  tiä  focios  vii^isse  L.  Canuleium ,  qui  in  ]v,tIu  ojjeras  daret.    %  75- 

1Ö5:  exportationibut  —  tcribit  HS  LX  »ocios  perdidiue  ex  vie€$ima  portorü 
9fmmk,  —  Cö^taU  nane,  Man  Ws  Mite  i«,  tes  «it  Aieahi,  «um  mtUfM 

erihi*  riKtHUmö»  hnhtat,  quid  ex  cetera  f^rn  exportatum  puteÜ$,  quid  Agrigento, 
{uid  Liijflaeo,  quid  Panonno,  qwd  Tktrmia,  q%üd  HaUaa^  quid  CoKno,  quid  ex 
•ilirfl  oppidu,  quid  «flNo  Meumimf  Dt«  U»  emuorta  imCaM  MUm  hwliaa  nodi 
in  dw  Kaiieaeit,  Dlg.  60,  16,  203  und  ein  prom.wift§r 
«MUoi  koMit  «ntar  Tmiaa  rot,  C.  i.  L.  lU  n.  6066. 
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nischan  Provinzen,^)  3.  Gallia  Narbonensis^^)  i.  die  tres  Galliae, 
d.  h.  Lugdunensis f  Aquüania  und  Belgica,^)  welche  imter  sich 
freien  Verkehr  hatten ,  aber  im  Sttden  und  Osten  von  Narbo- 
nensis,^)  Italien,  BAtlen  und  dem  freien  Dentechland  durch  eine 
ZoUlinie  getrennt  waren.  An  deraelbeii  wurde  ein  BingangnoU 
ven  SVi  PirooeDt,  die  ^uadragtsima  GoUianm  erhoben*)  und  es 
find  noch  mahnte  ZoUatationen  dfeaer  Unie  naohweiabar.  ^ 


1)  DMt  die  spauitehen  ftwTfauwe  dum  fliwwftedfk  Wieltn,  lat  aa  ildk 
wakneheinlicb.  Dafür  sprechen  auch  die  »oeii  <iuinquagen(^sinuie)  antU  TenaM 
Süvtni  r.  T.  L.  II  n.  5064.  welcho  in  Illiberris  (Ortntd«)  ihren  Sitt  lMb«a  «ai 
ihxem  Titel  dou  Namea  einer  Pioviuz  uicht  hinzaffigea. 

2)  Da  Gallia  Narboneoaii  tat  Zeit  der  BepnbUk  eigene  foHoria  hatte  und 
mit  den  durch  Caesar  eroberten  irt$  Qalliae  aurh  sp&ter  keine  Verbindung  hat, 
■o  weidea  diese  Zölle  In  der  Kaiteaeit  ibrtbe«uudeu  haben  (TgL  jedoch  A.  4). 
de.  pr.  fbNt  9f  9:  Xf.  fbnleio  non  fei  Oottia  prknmn  vmim  Im  mmätm,  «I 
portorium  vini  in*titueret ,  «ed,  in  Italia  inm  hac  yroposita  rationc ,  Roma  pro- 
/eetum.  Jtaptf  Xiturium  Tolotae  quaUmo$  denario$  in  $inguUu  vmi  amphora» 
pofiorii  nomimt  txegiut,  Scgoduni  ForeHtm  et  MurUwn  ttmos,  Volealoiu  8m- 
vaeum  Maof  «I  vktiriatum ,  atqut  kU  loei$  Segoduni  et  VoUnlone  ab  Ito  por> 
torium  eue  exaetum,  $i  qui  Ebromago,  tjui  view  inUr  Toloaam  et  yarbonem  est, 
äeverterentur  ncque  Tolotam  irt  veUent :  TöLotat  OdulxucaiUum  $enot  dtnario»  ab 
U»y       ai  fcottaw  fortawiil,  «MyiiM. 

3)  Zullc  waren  in  ganz  Gallien  schon  in  vonSmischer  Zeit  bekannt  and 
wurden  von  den  Kömem  nox  ihren  Intereaaen  gemäaa  verleft.  S.  Caeaai  6.  Q. 
1,  18.  3,  1. 

4)  (Auf  der  Grenze  der  trts  Oalliat  und  derpfMeMil  HtmhoneruU  lassen  sich, 
na>'h  Cagiiat  S.  47  A.  8  keine  ZollstBtlonen  nachweisen;  Tielmehr  scheint  In 
der  Kaiserzeit  die  Narbonensis  mit  zu  dem  gallischen  Zollgebiet  gehört  za  haben.) 

5)  Bei  dieser  Zollverwaltong  kommen  sowohl  Zollpäehter  Tor  (C.  I.  L.Y, 
7213:  sorii  publiei  quadrage»imae,  u.  ö.;  ein  rondurtor  quadragethnae  Gallia- 
rwH  Tielleioht  C.  J.  L,  7862}  ala  auch  kaiserliche  Beamte.  Frocuratortt 
AaumU  fiMdrayMiNMM  OufHaiiwi,  C.  1.  L,  Tin,  8898. 10489.  X,  6668  (Hobm 
n.  6648);  ein  vlceprorurator  quadrage$imae  OalUarum  C.  J.  L.  VIII,  8*22  ==  Wil- 
manns  n.  1295;  tabulaHi  X2LXX  QiMianm  OreUi  3344,  BuU.  dcW  Inst.  1870 
p.  95;  ein  praepoaitu$  ttatkmU  Turtmuti  XL  OaUlanm  Orelll  459  (Mommaen 
Jnser.  Helvet.  236);  ein  pratpaUtm  $tatiofU$  Mojerui«  XXX X  Gallianan  Oielli 
3343  =  C.  I.  L.  V,  5090;  ein  «rct«  Caesari»  ex  statione  XXXX  ÜalUarwn  C. 
J.  L.  VI,  b592;  ein  aelor  X2UÜL  OaU.  C.  1.  L.  Yl,  8ö9i ;  «üu  oommentatienMi» 
XXXX  GaU.,  Bfktm.  «pl^.  3  p.  50  a.  48. 

t'O  Sicher  ist  die  auf  der  Grenze  des  gallischen  Distrlctes  Alptx  Cotltae  und 
Ton  Italien  gelegene  Station  Fint»  Cotti  (beim  heutigen  Aviglianaj,  nach  Aua- 
wdt  te  faeehillloa  C.  /.  L.  7709.  TÜi.  7213/4;  vgl.  MonuMa  «.1.0. 
S.  811.  Andere  Grenzzollatationen  zwischen  Italien  und  den  gallischen  Pro^ 
Tinzen  scheinen  in  den  Inschriften  C.  i.  L.  V,  7643  (in  der  Gegend  von  Sa- 
hizzo),  7852  {$taUo  Pedonemii^  bei  Borgo  S.  Dalmazzo,  südlich  yon  Cuneo)  er- 
irtlutt  la  «MMD.  Eine  Zollstation  Wl  Oonflans  (in  den  alten  Itinerarien  ad 
puhUeano$  genannt)  im  Thal  der  lihre ,  nach  der  luschr.  Bull.  ddV  Imt.  1869 
S.  265.  Der  Ostgreuze  gehörten  an  die  »latio  MaiemU  zwischen  Chor  und  Bie- 
gens ?e.  L  L.  6090),  uA  die  StMtonea  ta  Zftilek  (MommtMi  JbMr.  IMmC. 
n.  23o)  und  Coblenz.  Ueber  die  letzte  s.  Jahrb.  der  AI tcrthnm »freunde  im 
lUieinlande  Uft.  50.  51  (1871)  S.  295,  53.  54  (1873)  8.  165.  Ueber  die  Sta- 
tfonen  der  Sadgrenze  handelt  Cagnat  Le$  in^öu  inMnet»  8.  49  fl.  Ob  euh  ia 
Meti  «Aae  uaUo  fttadMfuImM  mt,  frla  De^aiiiaf  aaalaiBt,  lat  maigpiaM 
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ft.  BritanttleD  lahlte  wshon  tn  Sinbo's  Zeit,  ehe  es  noch  PimriBt 
war,  efaien  Aosgengs-  vnd  EingangesoU  ^)  und  ee  wird,  io  wenig 
wir  meb  Uber  das  Portbestehen  dessettien  erfahren ,  >)  seiner 
Lage  wegen  als  ein  eigener  ZoUbesirk  tu  betraehten  sein.  6.  Die 
Plrovhiien  Moesfa  mit  der  Rlpa  Thraoia,  Pannonia,  Dalmatia,  No- 
ricum,  und  nach  Appian  auch  Raetia  haben  eine  gemeinsame 
Steuerverwa Illing  (s.  Tl».  1  S.  296),  von  welcher  das  porlorium 
Ulyricum  erhohen  wurde,  3)  und  man  ist  daher  geneigt  zu  der 
Annahme,  dass  dies  porlorium  eine  bei  dem  Eintritt  in  den  Be- 
zirk ein  für  allemal  zu  zahlende  Grenzsteuer  aewesen  sei.  Zieht 
man  indessen  die  geographische  Lage  der  bis  jetzt  bekannt  ge- 
wordenen Zollstationen  in  Krwligung,  so  findet  man  nur  eine 
sichere  GrenzstatioD,  nümlich  Atrans,^]  welches,  zwischen  Geleia 
(GUli)  und  Emona  (Laibach)  gelegen,  In  einem  Itinerarium  als 
/Sims  hnUan  tt  Abnct  beseiehnet  wird;^  Botodomm*)  (Innstadt 
bei  Passan)  Hegt  swar  an  der  Denan,  aber  sngleieii  auf  der 
Grense  von  Baetia  nnd  Noriomn,  wie  Poetovio^  anf  der  Grense 
fon  Norleum  nnd  Pannonlen;  Savaria  dagegen  ^]  (Stein  am  Anger, 
ttkÜüoh  von  Wien)  mitten  in  Fmnumia  iypmiorf  und  der  jetzige 
Ort  Leian,  sieben  dentsehe  Ifeilen  sOdlieh  von  Nioopolis,"]  also 

mldber  (■.  Tk.  I  8.  276  Anm.  1)|  somtl  ida  aneh  In  (MobU  Agilinlnenite 
«faie  Eingangsstener  für  Waaren  gezablt  ru  sein  scheint.  S.  Th.  I  S.  563  A.  1. 
1)  Strabo  I V,  5|  3  p.  200 ;  tiXi)  xe  oOnao«  üno|Uvouot  ^pia  t&v  tc  cloa- 

2}  Die  einzige  Erwähnung  ron  publicani  findet  sich  vielieicht  auf  den  iu 
LottdM  «MkonoMnidflik  Icynlot  alt  dm  Sitmpal  P.  P.  BR  LON,  irtlelMt  m 
Monunsen  gelesen  wiid:  piMkani  ffMiMeiM  Btttumlu  LaniHtieut»  (C  /.  L.7II 

r  21  vgl.  n.  1236). 

3)  Die  Atttnang  P  P  liest  MonraueB  C.  i.  L.  in  p.  1188:  pMeum  por- 
(orit,  mit  Bezug  auf  n.  447,  wo  der  f;riechisehe  Ausdnudt  dafQr  ist  xotvöv  re-- 
"WtfHjxoürr^;.  Sie  kommen  vor  C.  I.  L.  III,  751.  752:  Herme»,  Juliomm  Janmjrii 
Citfitoim  EpqpkrodiU  eonduetofvm  p(ublici')  p(oriorü)  JUyrici  et  ripae  Thraciue 
mm  «Mmm.  TgL  a.  401A:  9mdue.  portori  lU^rUL  11.7812:  CaumrU  noiSri 
•M^  1        tMot^ott»  iUyrM.   a.  1647:  tsimmmmi  vit^igdUt}  Mlm(ßeO, 

'i\  C.  /.  m  B.  dl2l.  5128.  Bpkem.  eplgr.  4  p.  187  iL  (»k 
5)  Mommsen  1*  (.  p.  827.  —  Auch  an  anderen  Grenzponkten  dur  illyrischen 
Provinzen  und  Italiens  lassen  sich  Zollatationen  nachweisen,  z.  B.  in  dem  auf 
^er  Grenze  von  Kaetien  und  Italien  gelegenen  Sublavlo  (C.  J.  L.  V,  Ö079.  OOÖO 
'gl.  5081),  uaA  «vf  d«B  AlpenstnMen  yon  Pontebba  (C.  1,  L,  T,  868Q.  HI, 
-^716)  lind  der  von  Aguontnm  (Llenz)  nach  Julium  CandmB  (Zb^Io)  SImK  iA» 
AlpU  Cunioa  fühxeudeu  fC.  i.  L.  UJ,  4720.  Y,  1064). 
§)  C.  /.  L.  m,  5121.  7)  ib.  n.  401& 

8)  ib.  n.  4161.  Bpkm,  ^p%rr.  IV  p.  140  a.  480. 

9)  ib.  n.  751.  752. 


Böia.  lltOTtb.  V.  2.  Aua.  lÖ 


Digitized  by  Google 


—  274 


mitten  in  Moesia  inferioj'  iieictien,  sind  für  einen  Grenzzoll  ihrer 
Lage  nach  Obarhaupt  ungeeignet.  Es  scheint  demnach,  soweit 
man  aus  diesen  unvoHständigen  Xhatsaohen  urÜiaUen  kann,  «kr 
Zoll  nicht  nur  einmal  an  der  Uosiereii  Grease,  sondern  ausserdem 
noch  in  jeder  Provins  erhabeA  worden  su  aein,^)  eine  Einriab- 
Umg,  welche  in  Aegypten  ihre  Analogie  hat.  Die  Effaebnag  da» 
Zolles  war  yerpaohtet,  aber  den  comduetor$i  portorü  iUifnoi^ 
waren  in  der  ProTins  selbst  kaiserliche  Pfoeaiatoren  yoigsaetsl*), 
deren  Bnreaobeamto  ebenfalls  Öfters  erwihnl  werdsn.^)  7.  Die 
asiatischen  Provinsen  waren  nicht  tu  einem  SteueibesiiliL  Tcr- 
einigt,  sondern  es  gab  eine  qmdrageiima  der  P)reyiiiB  Asien  und 
eine  quadragesima  Bithyniae,  Paphlagoniae  et  Amit.  Beide  waren 
vorpaehlet,^)  sUiruleii  aber  ebenfalls  unter  kaiserlichen  Procura- 
loron.'')  Von  den  übrigen  asiatischen  Provinzen  finde  ich  keinerlei 
iNachricliten ;  ^)  dagegen  ist  8.  Aegypten  seit  aller  Zeit  der  Muster- 
staat für  alle  Steuereinrichtung  gewesen  und  auch  von  den  Uö- 
niern  als  solcher  anerkannt  worden.  Der  grüsstc  iheil  der  Gegen- 
stände, welche  zur  Befriedigung  des  im  Beginne  der  Kaiserzeit 
auf  das  Höchste  gestiegenen  rtfmischen  Luxus  dienten,  kam  aus 
dem  Orient  und  zwar  über  Syrien  od(>r  Aegypten.  PUnins  schlügt 
den  Import  indischer  Waaren  auf  dem  lelateren  Wege  auf  jihr- 

1)  Dies  ist  die  Ansicht  tod  Hensen  AsmaU  1859  p.  113. 

2)  C.  I.  L.  III  II.  751.  703  und  öfters.  S.  den  ]lMnMlB*Ml«n laiflS p>  1198. 

31  C.  /.  L.  III  n.  T.V2.  1»U7.  4024.  f)117  n.  ö. 

4j  £s  kommen  vor  tabuLarii^  cotUrtMcr^torei,  viliei.  S.  den  Mommeen'eehea 
ladra  p.  1136. 

5)  .Schon  Cicero  dr  imp.  Pomp.  6,  14  rQhmt  die  Zolle  Yon  Asion:  Ash 
wro  tarn  opima  ut  ac  ferUUi,  ui  «t  «Aerlote  affrorum  et  oorielot«  frtietmim  et 
magiUtiMM  pattkmU  el  imAIIimIIm  mmm  rtrttm,  fttae  exportmim  ^  fucSM  om* 
«Hill  UttU  anUuUat\  «nd  waiter:  iUi  neque  ex  jtortu  neque  ex  deeumU  ti«f«l 
ex  teriptwra  vectigal  eoruervnri  potest.  Unter  don  Kaisern  wnrde  die  quctdrtigt- 
ttma  gezehlt.  Suet.  Vetp.  L :  pt^iieum  quaärayuimac  in  A$ui  tyit.  MUeeie^ 
MUngne  Irnd».  C.  /.  L.  m  n.  447 :  Fdici  Mmtoniit)  KXXX  portiprionmn)  A»iM 
ville{i)  MiUti.  sen-o.  (Vfrl.  auch  die  im  Mouseiov  xii  ßtßX.  T-fj;  coif^tK.  cyo)-^;, 
Jeluf.  2.  I  ^myme  1Ö7Ö)  p.  49  n.  605  veröffentlichte  Iiuehrift  aue  leeiu  in  K*- 
iteo:  Wu  ji  j  -y  «orMwAv  Xif«lvaiv  *kAnii  o(xovö(ioc  (d.  ipeiown  poHtumi  Aiim 
vi/iVu«)  £v  laatL.  Auf  einen  in  Passala,  dem  Hafenort  von  Mylaea,  ebenfalls 
in  Karien,  rn  erhebenden  Zoll  bi'7.ifht  f:ifh  oin  anscheinend  dem  5.  .Tahrh.  »n- 
gehüriges  kaiserliches  K«$8cript,  al>;;o<lruckt  EpKtm.  epigr.  lid.  4  p.  Ö9  und  toU- 
■ÜBdlgcr  ubeadft  Bd.  5  p.  b'2  n.  lüH.) 

())  Uenzen  n.  5530:  C.  Furio  Sabinio  AquiUu  Temt»ithen  —  —  proe.  pnw. 
Ajiae,  ibi  vtee  XX  et  XXXX^  —  proc.  jmw.  £UAynkM  ForUi  Jfc^^hiagotiiia*)  — 
—  161  «fae  proe.  XXXX, 

7)  (Zölle  In  Syrien  orwÄhnon  Plinius  N.  H.  12,  65.  Fronto  p.  209  Naber. 
Phllostratos  vU,  ApoUon.  1,  20.  —  Ueber  Zölle  in  Palmyra  handelt  eine  xam 
TheU  im  BulUiin  dt  corrMpondance  hüUmque  6  p.  440  ff.,  voUeOadiger  von  VogM 
Jlowfial  Aäallfm  Mr.  Tin  Bd.  %  1888  S.  ifaiL  almdgufcte  ptodM- 
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\Uk  W  IfiUSoiieii  Sefltonen  (Ib«i  4i  mmonen  Muk)^)  imd  den 
faipari  TOD  Fwlen  «Mserdem  auf  400  miUonen  SMtertea^  an. 
Vtlr  alla  diaae  Waaran  war  AUsandria  dar  Stapelplata;*)  as 
warda  th&r  fBr  dia  indiaeban  und  arabisdMB  in  dlan  Hifan  daft 
relkea  Meeres, fdr  die  MlüopiaQlien  in  Syene^)  eine  Binganga- 
stener,  welche  für  die  ersteren  85  Prooent  betrug/)  in  Schedia 
bei  Alexandria  aber,   in  der  Nahe  der  Canopischen  Mündung') 


mmüflche  Insolirlft  vom  J.  137  n.  Chr.  Indess  scheinen  dies  nicht  BeiohuöUe 
gewesen,  londem  Yon  den  P*lmyxeiiern  anf  eigene  Rechnung  erhoben  worden 
n  sein.    Vgl.  Hernes  Bd.  10,  1884  Fasdr.  4.) 

n  Plin.  N.  H.  6,  101.  2}  Plin.  iV.  U.  12,  84. 

3)  Strsbo  17,  1,  13  p.  798:  Ti}(  A(y^i7iou  ht  to«  icpooöoouc  fv  ttvt  Xöjtp 
Rcxipov  <|)(>dCci,  (pif)OQic  «ot*  ivtaniriv  li);  KXcondTpac  levrpl  tü  A6Xy]tiq  icpoo- 
fiftoftat  ^pov  TaXdvTosv  piuptaiv  xctl  &tO]((X(aiv  TrevroxoslcDv.  "Ottou  ouv  &  xd- 
«wm  —  Ti^v  ßaotXelav  Sioixtüv  xoaaüro  7tpo9aii(c6cxo ,  xl  j^p^J  vopiloai  xd  vuv, 
M  Tooa6T7)i;  iTitucXclac  o(xovo[i.o6(x£va,  x«l  t&v  UvttxÄv  iuroptdvv  xal  t&v  Tpoo- 
TXo(uTtx&v  i7n)U9f)fUvcDV  iiil  ToooÜTov ;  IlpÖTspov  {iiv  ouV  etxoot  l^ota  iOd^- 
pei  tiv  'Apdßtov  xöXrov  iiairepäv,  woxe  f^cu  xd»v  orrvÄv  'jT:epx6rTciv  •  vüv  54  xoi 
9?ÖXot  {ic-fdXoi  oriXXovrai  (li/pt  Tf^;  Iv&ixi^c  xal  xSn  dxpov  xdiv  AldtoKtxdn, 
in  i  ieoXuTtfi<4Tgrtoc  «ofaiCiTai  cpiSpxo«  tic  tffv  At^uimtv,  «d'WtBOtv  mfXr»  cic  Te6c 
d).Xou;  ^xT:£pztTdt  xirous*  &aT£  xa  xdXr^  iirXdoia  ouvdftoÖai,  xd  uiv  £biYa>7ixd, 
xd  öe  i'in-ioinxä'  xtüv  6e  ßap'jxtpitiiv  ßapia  xal  td  t^Xt)  •  xoi  ^dp  OiJj  xoi  jxovo- 
ice)X(oc  tfti  ^irrr\  ^dp  'AXc^dv^peta  x&v  TOtoAtanv,  cbc  iicl  t6  noXO  «al  bno- 
ioyeldv  doxi.  Ueber  die  Einfuhr  indischer  Wamn  in  römischer  Zeit  b.  das 
Ni&ere  bei  Vincent  Tä«  p«rip^u4  of  Ihe  Erythrean  .*ea.  London  1K)0— 180,').  4. 
YoL  Ii  Appeud.  p.  1 — 84.  Vgl.  Ameilhon  Uiaioire  du  commerce  et  de  la  navi- 
fiHM  im  ^tpUmu  mm  I«  f^pnc  4m  PtoUmim.  Ptris  1766.  8.  LnmteoM  Re- 
tktnhes  Sur  Veconomie  poUtique  de  Vt^ypte.   Turin  1870.  8.  p.  312  ff. 

4)  PUn.  N.  H.  6,  84:  nobi»  diUfäuior  noUÜa  Oaudii  frineipaiM  conUgü, 
—  —  Annii  Plocami ,  qui  mart$  BvM  veeUgaL  a  flteo  redemerat ,  Uberhu  eina 
Arabiam  navigana  u.  s.  w.  Zuweilen  fnngirte  als  Abgabenerheber  der  Strsteg 
des  Nomos  Ombites  C.  I.  Gr.  n,  5070:  [ÄroXJXtfivio;  IhoXeftolo-j  fApoßdpJj^oo 

axpoxt]-f 6(  Toü  rO|j|l  kUjrou  xal  toD  iccpl  '£Xcf  a<vlT(vijvJ  xal  <IKXi]C  xal  i:apa- 
X^|Aimi)c  [ti)c  ipu}9pac  CaiAao9f)e. 

5)  So  erklärt  wenigstens  Letronne  Ree.  II  S.  19S  den  [jLt::f>fuTf,;  r/j- 
XiK  XoTjvT^C,  der  vielfach  erwähnt  wird  (C.  i.  Gr.  n.  4807.  iSbS.  4874.  4876. 
4877.  4^2.  4884.  4884b.  4885.  4978),  die  imvr^^l  Upä;  tt./.t^;  Sou^vt);  Ib. 
n.  4878  n.  ö.  als  Accisebeamton ,  witlirend  I'^niU  C.  /.  ür.  zu  n.  4867  sie  filf 
Pd<  hter  der  Steinbrüche  ansieht.  Dass  die  Transportschiffe  in  Syene  einliefen, 
sieht  man  aus  C.  I.  Or,  a,  4866:  'AvxdNU  MoXYaioc  do^oXo6(ie'voc  tiv*  6p|to- 
foXntbt«  2o^)vy)<.  IMe  PMitar  im  ZoDtt  |U«lafMC  fnWfciaiit  gtaid  QtMm  oder 
Römer,  die  Unterbeamten,  ß<yi}9o(,  dafafMI  «teil  AegypCtt.  8.  IMuMS  Bfvtl« 
orcA&k^oi/i^tM  12  (1868)  p.  47. 

6)  Psendo-Arrian  Pwipteu  maris  Erjfikr.  c.  19  p.  273  Mflner:  fyti  U  luico- 
ptou  Ttvd  xoi  o6t^  (AilMe))  ^P-fÖ  "^^^^  "co^C  'Apa3(a(  ^aprcCoiOvotc 
de  ai>r^p  rrXotot;  ou  pic^dXot;.  Äi<?>  xal  eU  ouxi?jv  xoi  TCopoXtjTmrj;  x^c  xexdprtjc 
tAv  tia^epojiivov  foprloav  xal  napa^uXaxijc  jä^^'*  ixoroycdp^i^^  jAexd  0TpaTfi6- 
(Mccoc  dhwmXflvm.   ueber  den  Oil  i.  Stiebest  p.  781. 

7)  Strabo  17,  1,  18  p.  800 :  ivxoüOo  5e  xoi  t6  xeXiöviov  xav  dfvodrv  xoxa- 
YO(i^a>v  xoi  dva"(0|jilv<»v  ou  ydptv  xoi  oye5(o  ICe^xfoi  im,  Tij»  Tcoxauwiji,  d<p' 
xai  xö  <!ivo{Aa  xtp  x6icq>.    Ein  ^Vasserbaum  verschloss  also  dort  die  Durchfahrt. 


Auch  hier  sUnd  ein  Militäi 
n.6028—  C. /.  L.  U  n.  1971 
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und  an  allen  andern  Nilniündungen  eino  Ausgangssleuer  er- 
hoben. Und  dies  waren  noch  nicht  die  samuillichen  Lasten  des 
Transportes;  auch  die  drei  Epistraleijien  Aegyptens  (Th.  1  S.  445) 
scheinen  durch  Zülllinien  gelrennt  gewesen  zu  sein;  wenigstens 
bestand  eine  solche  zwischen  der  Thebals  und  der  Heplanomis, 
auf  deren  Grenze  ein  Durchgangszoll  bei  Hermupolis  gezahlt 
wurde/^)  und  überdies  entrichteten,  abgesehen  von  den  Waareo, 
auch  die  Schiffe  ein  Hafengeld  in  Syene')  und  schon  in  vor- 
rttmischer  Zeit  eine  Sdiifffahrtssteuer,  welche  vielleieliisor  Unter- 
haltung des  Strombettes  und  der  Ganale  yerwendet  wurde.  ^) 
Endlich  sind  9.  die  afrioanisohen  Provimen  in  erwähnen »  in 
welchen  quatuor  pubHoa  yerpaehtet  werden,  sngleioh  9hpr  unter 
Verwaltung  eines  Procurators  stehn.*) 
ssduiaiif.  Der  Zoll  betragt  einen  gewissen  Prooentsats  Ton  dem  Warthe 
der  Waare  und  es  muss  daher  bei  den  Aiedsestellen  wenigstens 
der  EinlEaufspreis  deelarirt  worden  sein.  Der  Proeentsats  war 
aber  in  verschiedenen  Gegenden  ein  verschiedener,  ja  selbst  in 
ein  und  derselben  Provinz  diflerireiid.*']  l-^r  betrug  in  Sicilien  5,') 
in  Spanien  2,")  in  den  Galliae,  in  Asia,  Bilhjnia  und  den  illy- 
rischen Provinzen        Procent,*')  stieg  im  vierten  Jahrhundert, 

1)  Ilirtius  de  b.  Alex.  13:  eratü  omnibu»  o»tii»  Nili  ettstodiae  ezigendi  pof 
tOrii  causa  dispositae. 

'2)  Stiabo  17,  1,  41  p.  S13:  i^ffi  o  iorlv  ' FpfAOTToXmx-?)  cpuXoxi^),  teXojviöv  ti 
Töjv  ix  Tf);  BT]ßat&oc  xaxa^pO{üvaiv.  Agatbaxchides  in  Fhotii  Bibl.  p.  447'» 
Bekkw:  dlir6  xoü  McfLfitAv  dbno«      'rijv  Orj^att«  idwtt tlol  }uxt^         — — 

Iv  xauTn  trä'v  dvoiftfiv  xaTaYO(A^<Dv  eioTiodxTovxai  xal  xiO^aat  x6  xiXo^ 
81  Froelmer  Bexme  arehiologique  11  S.  428  n.  6  A.  38. 
4}  Wir  erfahren  dies  aus  der  groMeu  Mendessteie  aas  der  Zeit  Ptolemaeos' 
II,  welche  Brugsrh-Kt  y  in  der  ägyptologischen  Zeitschrift  1875  S.  3-4  ff.  über- 
setzt und  C.  Wachsmutii  im  Klieiii.  Mtueiun  H,  F.  Bd.  30  (1875)  8.  448  be- 
•ptodieii  hfttt 

ö)  procuratOT  IUI  pxibUeonm  Africne,  C.  I.  L.  III,  3926.  V,  7547.  X,  6668 
(«i  Benzen  n.  664Ö).  Condmetor  IUI  p.  Afr,,  C.  I.  L.  VI,  Öööö  (»  HeiiMa 
B.  6660).  Tin,  987;  Am«  gwoltaor  piMieorvm  Afrieae,  C.  /.  L.  TIU,  1198. 

Front«)  ep,  ad  M.  Caesarem  5,  49  (34):  Saenius  Pompeianu$  in  pUtrimU  catuit  • 
me  dcfensua,  postqunm  publicum  Afrieae  redemil,  pluribus  eausit  rem  familiären 
nostram  adiuval.  Leber  diese  Yiex  Zölle  ist  sonst  nichts  bekannt  (vgl.  Mommsen 
ßpktm.  «pigt.  6  p.  117).  Bs  kmnmen  Indess  verschiedene  Steuern  in  Africe 
vor,  welche  verpachtet  werden,  C.  I.  L.  X,  6104:  Carthag{ine)  aed{ilis)  praef. 
i.  d.  veelig.  quinq.  locand.  in  eatUlL.  LX,XXUL   Vgl.  Monunsen  »n  dieser  In- 


•ehiift.  Nlelit  flelier  Ist  «er  OMVfor  [f>loiii  0(ifrim«fs),  C.  i.  L.  Tin,  6tt6L  — 

Ton  Zollen  in  den  nuniidischon  Hafenstädten  Kusicado  und  Chulln  handeil  4ae 
Im  C.  I.  L.  VUI  p.  979  (ad  p.  684.  700)  anfeCOluto  keiMiUehe  Jl««»^  «w 
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wie  es  seheint  für  alle  HandeUtwaaren  anf  19*/^  Prooeiit,>)  und 
war  in  einem  inr  agyptisdien  Verwaltang  gehörigen  arabischen 
Hafen  sogar  anf  S5  Procent  nonnirt. ')  In  andern  Provinten  da- 
gegen gab  es  einen  festen  Tarif  für  die  eiii/elnen  Waaren.  So 
hören  wir  in  der  Zeit  der  Republik  von  oinor  I)pstinmilen  Steuer 
auf  eine  Amphora  Wein  in  Gallia  Narbonensis  (S.  972  A.  2),  und 
aus  <leni  J.  202  n.  Chr.  haben  wir  noch  ein<'n  Theil  einer  einst  in 
Zarai,  auf  der  (irenze  von  Numidien  und  Mauretanien,  aufgesleii- 
len  lr:T  portus^  welche  in  vier  Gapiteln  erstens  Sciaven,  Pferde, 
Maulesel,  £sel  und  Rinder,  zweitens  Schnittwaaren ,  drittens 
Lederwaaren  und  viertens  diverse  Producte  aufzahlt  und  einer 
sehr  ndtosigen  Steuer  unterwirft,  da  ein  Pferd  Denar,  ein 
Oehae  einen  halben  Denar  sahlt.*)  Eine|n  Tarif  entnommen  ist 
Wehl  aucih  das  Yerseiehniss  orientaliseher  steuerpfliefatiger  Waaren 
aas  dar  Zeit  des  Commedus,^  weloiies  für  die  Einfuhr  aus  dem 
Orient  ein  besonderes  Interesse  gewahrt  und  folgende  sechs 
Kategorien  enthalt  t  I.  Gewürze,  Spezerefen  zur  Fabrikation  von 
Salben  und  Medicinalstoflfe.  2.  Haumwollengewobe,  Pelzwaaren, 
Elfenbein  und  indisches  Eisen.  3.  Kdelsleine.  4.  Opiate,  in- 
dische Matten  {vela  sei'ta)  *) ,  rohe  und  tj;esponnene  Seide  [melajoa 
und  nema  seriawi),  seidene  und  halbseidene  Zeuge  {vestis  serica, 
Sübserica]  und  andere  orientalische  StofFe  {vela  lincta^  curhasa) . 
5.  Eonuchen  [ipadoiMi)  und  andere  Solaven,*]  wilde  Thiere  zu 


1)  Cod.  Just  4,  61,  7  vom  J.  366:  quin  octavas  more  aolito  eonfUtuta$  omn« 
kminum  genua,  quod  eommereiis  voluerit  inUre$ae,  dependat.  Ib.  d  YOm  J.  3dl : 
a  UgatU  genUum  dtvoUxrum  ex  hit  tantum  tpeeiebutj  ({uat  de  lodf  ffopriia,  unde 
eonvtnhmt,  hue  d^tortarU,  octavarii  vectigal  accipiant.  VleUeleht  ist  hierauf  SU 
beziehn  die  pannonische  Insrhr.  C.  I.  L.  III,  4288:  Oenio  eommerci  et  negoUan- 
thtm  PrimiUv(u)tf  Juli  ProcU  cond(uctori»)  VIII  fleh  leM  oetavac)  MffvtM},  vi- 
(fimi)  XX  (oi0iifmM).  MommMn  TWilaht  Odo  pwatteonaii,  woM  tber  dai  utsta 
Wort  nicht  fehlen  könnte. 

2)  {Peripliu  mari$  Erythtaei  c  19  (s.  S.  27Ö  A.  6).  —  Doch  will  HlrschfeM 
Votersuch.  S.  20  A.  2  an  dlest  r  Stelle  daa  überlieferte  t^c  TeTdpnr);  in  r!);  trc- 
tKpaxoorjJc  ändern.) 

3)  r.  /.  L.  VIII,  4608  (Wilraann?  n.  2738).  —  (In  der  S.  274  A.  7  ange- 
führten lotchxift  von  Palmyra  werden  «Is  Einheiten  für  die  Bestiaimung  det 
vMMUadenea  GemwOiid«  die  KtmeeUIatt  (^V^'S  xajjiTjXixöc)  und  die  EMle- 

lut  (y6{ioc  iv(it6;)  angesetzt.   Eine  Wagenlast  galt  gleich  4  Kanieclslaäton:  ^ 

4)  Dig.  39,  4,  Ib  $  7  und  Dlrksen  lieber  ein  in  Justinian's  Pandecten  ent- 
kdtene«  Veneiehnisi  auslindiseher  Waaren,  von  denen  eine  Eingangsatcucr  an 
4wi  Zollstätten  des  römischen  Reichs  erhoben  wurde.  Abhandl.  der  Bc«rU  Aoad. 
1843.  Phil.-hUt.  OK  S.  59— lOti,  wo  das  Einzelne  nalier  beipzochen  Ut. 

n  Die  Lernt  Irt  «uteher.  XonuDMli  ttttt  opla  IwUoa  vtt  Attgrla, 

4  Ib  det  IMtertaiiHelle  mnUii  nv  Bwivelün  «cwUnit;  daie  aber  a«eh 
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cenli  mna 

rerum 


den  Kampfopielen.  6.  FarbewaaraHi  feine  WoUe,  UÜMtbam 
und  FilM. 

^SiSSii^  Indlreole  Abgaben  aehf enen  den  Kniaeni  besonden  geeignet 
anoh  Rom  nnd  Italien  in  Leistnngen  heramasiebn  nnd  es  kovoMn 
namentlich  noeh  folgende  vor,  welche  alle  dem  elften  Jahrhnndflrt 
ihren  Ursprung  verdanken: 

1.  Die  emiiBtima  rmm  tmia^Miiii ,  ^)  welöhe  Aagoatna  nadi 
iifom.  den  Bttrgerkriegen  einfOhrie.S)  Wenn  dieie  Steuer,  wie  die  Erb- 
schaftssteuer, in  Aegypten  ihr  Veiirfld  hat,  •)  wo  sie  seit  aller 
Zeit  bevStand,^)  so  betraf  sie  nicht  nur  die  Anotionen,^;  sondern 
alle  Kaufcontraclc^)  und  musste  eine  erhebliche  Einnahme  ge- 
währen. Tiberius  setzte  sie  im  J,  17  n.  Chr.  von  1  Procent  auf 
Y2  Procent  herab , ')  erhöhte  sie  aber  wieder  auf  1  Procent  im 
J.  31  unter  Calij^ula  wurde  sie  abgeschafTt,")  indessen  nur  vor- 
übergehend, denn  ein  vecUgcU  rerum  venaUum  bestand  die  ganie 
JLaisorzeii  hindurch,  ^^j 
JSSHUi-       ^'  et  viceiima  i)enQUum  mmc^jtknm,  4  Froeeni 

andere  SclaYon  der  Einfahrstcaer  unterwoifln  wam«  Mlfi  QalBtiL  lUai.  910. 
SiMt.  d€  el.  Thet,  c.  1.  lUg.  60,  16,  203* 

1)  (Vgl.  Mmboimd  Henmi  B4. 19  (1877)  8.  BS.  Ww  Ci«iu«  £fiyitoi»- 
dkui$  S.  227  ff.) 

2^  Tae.  ann.  1,  7Ö:  centesimam  renim  venalium,  pott  btUa  eivilia  inHihUam. 

3)  DuB  die  Römer  schon  seit  Caesar  ägypti»cho  Einriebtangen  benntsten, 
•agt  Appiui  b.  e.  2,  154. 

4)  Droysen  Die  'griechischeu  Beiscliriften  von  fünf  ägyptischen  P^yien,  im 
Rhein.  Muaeum  Jahrg.  UI  (1632)  ä.  ÖÜ4  ü.  Lnmbroso  p.  303  ff. 

5}  Soet.  Ctot.  16  nennt  de  kon  duemiwtima  mtiknmm, 
6)  (Anderer  Meinung  Itt  Monunien  a.  a.  0.  S  93.  VgL  OlfllM  B^Ztf^ 
71  Xae.  ann.  2,  42.  8)  Dio  Gass,  öö,  16. 

9}  Dio  0«M.  69 ,  9 :  «cd  t&  xüktK  Tfjc  ixaTonijc  xodiXuoc.  Dagegen  Soel. 
Cal.  16 :  JkUMHletimam  auetiomun  Jtaliae  remi$it.  Das«  hcide  von  ite  und  der- 
aelbcn  iStencr  reden,  kann  nicht  zweifelhaft  eoin,  (]a  Dio  in  dem  ganzen  Capitel 
■dt  Sttotou  übereinstimmt.  Dio  scheint  daher  dio  ätuuer  mit  ihrem  urspräng- 
lieben  Namen  in  Iwaeiehnen,  Sneton  aber  -maaesaaetaen,  daaa  dieselbe,  ehe 
sie  aufgehoben  wurde,  wieder  auf  die  Hälfte  reduclrt  war.  Sueton's  Nachricht 
bestätigen  die  Mfinxeu  des  OaUgola  mit  RCC,  wenn  dies  anders  mit  Eckhoi  IV 
p.  %M  in  leaen  ist  Mmlssa  duDenUtima  (ygl.  Hemniaen  a.  a.  0.  S.  98  A.  4). 
DasB  die  Aoflage  nicht  blos  fQr  Italien,  sondern  fttz  da*  ganze  Reich  galt, 
schliesse  i<*h  aas  Sueton's  Ausdruck  Jtaliae  remisit  (anders  MommHen  Hermes  12 
S.  101  A.  3).  Sie  blieb  al»o  bestehen  in  den  Provinzen,  und  vielleicht  ist  sie 
erwähnt  in  der  spanischen  Inaehr.  C.  J.  L.  II  n.20SI9:  pn^uratori)  Aug.  prth- 
v(mciae)  li(ut(^icae)  ad  ducen,,  was  am  einfachsten  zu  lesen  sein  würde  ad  dn- 
ccnUaimam,  Die  Ueraoagebei  streichen  ad  und  lesen  dueenario.  —  Auch  in  dem 
eilten  Kapitel  der  8. 269  A.  6  angeMhiten  La  mdaüi  Vipatoaub  hat  man  «tee 
BrwUunuig  der  einproccntigen  Auctionssteuor  finden  wollen.  S.  DümeUniZdlMkl^ 
der  SaTigny-Stiftuug  für  Kccht«gc£chichte  Bd.  4  (1083)  S.  3311. 

10)  Dig.  50,  16,  17.   Cod.  Jost.  12,  19,  4 ;  12,  49,  1  i  Cod.  Theod.  7, 
t»,  2  S  1. 
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voD  dem  Preise  jedes  gelLaufteii  SdaTeD,^)  ebenfalls  seit  Augvstas 
in  GeltQiig^  and  unter  einer  beeonderen  Verwaltung.*) 

8.  Eine  Gonsamtionieteaer,  welolie  Galignla  auf  die  Nali-  nukHAU. 
mneamitlel  (eMfo)  legte,^  hat  Tielleitifat  nfeht  Bestand  gehabt; 
denn  nnter  Veepaeian  wenigstens  war  die  ThoraooiBe  auf  Harkt- 
waaren  äuS^Mben ;   spster  wird  aber  ein  Maifctgeld  auoli  ansser- 
Ittlb  Bems  erwübnt.«) 

4.  Das  veeügal  amani  ^  fmoularii  promercaUum  ^  wahi^^v«/^^ 
seheinlich  ein  Standgeld  von  Budeninhabern,  dessen  Einziehung 
an  imblicani  verpachtet  war.'')  Das  ansnrium   von  ansa)  scheint 
ursprünglich  vom  Kaufer  bei  der  Abnahme  dir  Waare,*)  das 


1)  (Nach  MommMn  Hermos  12  S.  03  A.  1  ist  'Hose  Steuer  die  in  Auwen- 
dong  auf  die  ScUTenanetionen  auf  den  Tierfachon  Betrag  erhöhte  ceitU»ima  re- 

rvm  venalium.) 

2)  Dio  Ca?s.  55,  31  vom  J.  7  p.  Ohr,:  z6  tc  tIXoc  xh  Tfj;  itrmtxoor?)«  (so 
wild  mit  Lipdius  statt  izevnQxoori^C  zu  lecen  sein.  Mommaen  StMtsr.  Ii, 
MOS  A.  4)  m  t{  tfrv  4»>pttie6>w»  itprfocc  Ivti-^iyt,  Tte.  am,  13,  Sl :  «mU^ 
'pi'^que  qnintnf  et  viccMimae  venalittm  mnncipiorum  remissum,  sptcie  inagi*  quam 
vif  (ttia,  cum  venditor  pendere  iuberetur,  in  partem  pretii  cmpiorünu  accre$ccbat, 
mt  UUn  ^tten  sie  die  Klnfer,  d.  h.  BSmer,  gezahlt,  Jetzt  zahlten  sie  die  Ytif 
kiofer,  d.  h.  asiatifiche  Scl&venhHudler. 

3)  C.  /.  L.  VI,  Ülf):  (iertw)  publiei  XX  liberlatU  et  XXV  venal\iciorurn]. 
(Es  ist  in  dieser  Inschrift  wohl  (^«ocü)  publiei  zu  lesen;  vgl.  Mommsou  Staatsr. 
18.817  A.4.  aoeii  piMiei  XXV  venalium  neuil  «Mb  dfo  iDMhiifl diier  Wmmt- 
Mtiuigsröhro,  bei  Fabretti  Inscr.  34,  177.) 

4)  Suet.  Cal,  40:  vtetigalia  nova  atque  inaudita  primum  per  publicanot^ 
itlmit  ~  per  tmtmkmm  irftwuoigi«  praiMmo»  «MraMN.  —  Fm  «MIAim,  qxtcm 
Ma  whe  venirenl,  certum  «totwifiM  exigebatm,^ 

5)  Plin.  A'.  H.  19,  Ö2:  ex  horto  pUM  maeeUum.  56:  itaquf  hercuU  nul- 
han  maeelli  vtctigal  mäht»  fuit  £omae,  eUunore  plcbiM  ineuKmti$  apud  omncs 
ft^mdpt»,  donte  mmk»um  ut  portorUm  m»nU  turim, 

6)  Cassiodor.  var.  4,  19:  siUquatlei  namque  praestationem,  quam  rebus  om- 
•ftlM  tmmdinandi»  provida  definivit  amUquiUu  in  fnunenU»  vino  et  oieo,  dari 
fmmmM  HmyaPi  mm  Miiiiiiii.  Amt  JahmlAtMi  nUten  Sto  TartioCnr  «in 
Sundgeld.  Cod.  Th.  7,  20,  2 :  in  quibu$eun(iue  imnJilfi  iiiMr/MRl(MterailQ,  mOUt 
gnfonenda  dar«  debünuU^  und  dazu  Oothofred. 

7)  Orelli  n.  3S48  C.  /.  L.  YI,  8594 :  quidquid  umarium  invehitur,  antth 
rium  non  debet.  C.  J.  L.  VI,  1016  a — c  Tgl.  Eph.  epiyr.  4  p.  276  n.  787:  imp. 
Cat$ar  M.  Aureliu.*  Aninninun  —  et  Imp.  Caesar  L.  Aurcliw  Omunodus  —  ho» 
Itpidea  oonstitui  iuturunt  proptcr  eonirovertia»^  gtioc  in(«r  mercatoret  et  maneip«$ 
MfW  MVnC  y  Uli  |ImM  ^MWIMiraVMli  MCfl^flli  fBßHtßMofi  ff  MlfOfil  praiiMMfliaiifi 
ttmndum  veltmii  legem  semel  dumtaxat  exigundo.  (Aus  dorn  in  der  ersten  die- 
ser heiden  iBMihllften  gebrauchten  Ausdruck  invehiUtr,  und  aus  dorn  Umstände, 
iam  Yoo  der  letzteren  vier  Exemplare  vor  vier  verschiedenen  Thoren  Bom's  zum 
Torsehein  gekommen  sind,  folgt  dass  mit  an»ariuim  und  forktiarkm  «ine  Accige 
Uf  die  nach  Kom  gebrachten  LebensmUtdlgOBMilktiat.  MoiBlueB  X]ilafaph.  An*I* 
15  (Leipziger  Ber.  lö&O  ä.  309).} 

g>  Ooi.  llMWgwilin.  8, 1 :  «f  |N«  fo$mthm  T,  ClmdU  «m  Mita  ftaeaUa 
ez$olvis*e  rav^tnt .  vestram  eue  possessionem  notissimt  iuris  ent.  Ideo  V.  C.  pm- 
totmil  st  partiium  vuinavm  alUgatiome  toMam  anaariam  pro  aliena  rc  «oynoieti, 
iS  fiwht  tROHl  IkdM  i|ptMI  Mffn  fruotlkllt  MNI  tItfilittMt  f^bnit  ffovtMm  Ml* 
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foriciilanum  (von  fon'culn,  eine  I.adei)  oder  auch  ein  kaufladeo]^) 
vom  Verkäufer  eatrichtet  worden  zu  seiu.^) 

Q«  Boöondoro  un/d  Kimorord^ntliffhi?  "mww^^tuniff*- 

Za  den  besonderen  Einnahmequellen  gehören: 
I.  Die  Monopole  nnd  Regalien.  Monopole  gab  es  in  Grieohen- 
land^)  nnd  Aegypten ,  ^)  aber  anoh  bei  den  ROmem  wird  das 

Salznionopol  schon  zur  Zeit  der  Könige  erwfihnt.  Dasselbe 
scheint  in  der  Republik  keinen  erheblichen  Gewinn  abgeworfen, 
sondern  hauptScichlich  den  Zweck  gehabt  zu  haben,  den  Preis 
des  Salzes  niedrig  zu  halten,  in  {ier  Kaiserzeit  aber  besser  ver- 
fl»f«-.  werthet  zu  sein.  Die  bedeutenden  Salinen  im  ganzen  Reich 
waren  kaiserlich ;  Privalsalinen  dienten  nur  zum  Gebrauche  der 
BesiUer;  wollten  diese  Salz  in  den  Handel  bringen,  so  geschab 
dies  immer  durch  die  Pächter  der  kaiserlichen  Saizwerke,  an 
welche  sie  verkaufen  mnssten.^J  Ausser  dem  Salz  war  Monopol 
der  spanische  Zinnober,  der  palästinische  Balsam*)  und  Tiel- 
leieht  nodi  manohes  andere  Prodnol,  Uber  welehes  wir  nicht 
unlerriehtet  sind.  Unter  den  RegsÄien  iai  yot  Allem  lu  er- 
otoHiM.  wahnen  die  Mtlnie,  welohe  in  der  alten  Republik  verpachtet  g»* 
weaen^^)  und  keinen  bedeutenden  Yortheil  gebraeht  lu  haben 

n  Varro  dt  r.  r.  1,  59. 

2)  Sohol.  JoY.  3,  38:  condueunt  forira$]  alii  taherrni*  dirunt  foro 

vietnoM.  IMe  Picliter  der  Taberueo  sind  die  foricatii^  die  die  Abgabe  an  den 
Fllctis  zu  zahlen  haben.   Dif.  ÜS»  1, 17  $  5. 

!))  Fnrlanetto  in  Forc.  Lex.  s.  v.  erklärt  forkn  von  einem  Magazin  in  Ostia, 
wo  die  Waaxe  lagorte,  und  die  Abgabe  al«  eine  dogana  di  tranaito.  Nach  dem 
CMmL  JqTv       «velt        tndflie  Uüiraa«  aaflllirt,  wwuA  /brfe«  Aa»  LitttaM 

ist,  hatto  Mnrat.  573,  4  das  forieuliarittm  für  eine  AWaho  \on  den  Latrinen  er- 
klizt,  WM  ifregen  dM  ZuaaUes  promerealium  ganz  unhaltbar  ist.  Vgl.  Gnnet 
Bk  Jumnatt»  ScUmt  Commmtiarü  «cfusü.  Hamb.  18!23.  8.  p.  76  ff. 

4)  Boeckh  Suatshaask.  dlt  Athener  I  S.  74. 

5)  Strabo  17  p.  798.  ß)  S.  oben  S.  159. 
Cod.  Just.  4,  61,  11:  tl  fuU  tine  persona  maneipumt  id  aif 


» 

tus  oraeulo,  anlea  ipti  una  MWI  corum  pretio  mancipÜmM 
81  8.  oben  S.  263  A.  2.  9)  S.  oUn  S.  2Ö6. 

10)  (Dasf  itenenveiM  aoeh       weUeigthaid«  HmiopoUi  ^Mteadw,  Itlil 

die  Ux  melalli  Vipascmsi»  (s.  S.  259  A.  0).  Nach  dieser  war  nämlleh  in  dem 
zu  diesem  Bergwerk  irehörigen  Bezirk  das  ganze  (Jeschäftswesen,  z.  B.  da* 
Sehtthmucher-  und  dag  Uarbieriiandwerk  vom  Fiscus  als  Monopol  in  Anspruch 
genommen,  und  wurde  an  Unternehmer  verdangen.  Vgl.  HQbner  Eph.  tp.  S 
p.  171.  178.  Mommsen  Hermes  Hd.  12  (1877)  S.  101.  nod,  mns  dies  in  den 
eigenthümliehen  VeihältniMen  jenes  dem  Fistus  geiiiirigcn  Beigweikbedikes 
btgrtadet  fpwMtn  tda.  Yi^  Hfitatr  Eph.  tp.  3  p.  löö.} 

11)  (DtM  dlM  Mflh  ia  d«r  Kaiitatit  wwIgilaM  s«m  IMl  (mnttllieh 
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•eheiat,  in  «ler  Kalsaraeil  aber  eiaen  groiaeii  Verwaliangsiweig 
biUttel)  und  teft  dem  iweiten  Jebrinuidert,  wie  wir  frttber  ge- 
sehen beben,  warn  Yortbeil  der  keiserUeben  Keiae  gewiaMsloe 
inigebeatet  wnrde.^ 

S.  IHe  Abgabe  Ten  5  Prooeni  Yom  Wertbe  freigeleaeener 
Sdaren  {vicetima  liberkUis) welche  eetl  dem  J.  897s 857  ein- 
geführt war,  zu  Cicero's  Zeit  bestand  (s.  S.  164  A.  6)  und  unter 
den  Kaisern  im  ganzen  Reiche  erhoben  wurde.  Caracalla  er- 
höhte sie  auf  10  Procent,*)  Macrinus  nber  brachte  sie  wieder 
auf  den  alten  Satz  zurück.*)  Sie  wurde  von  den  freigelassenen 
Sclaven  selbst  gezahlt,^)  im  Falle  nicht  der  Herr  freiwiliiti  die 
Ausgabe  tlbemahin ,  ^)  und  war  an  publicani  {socii  vicesitnae  Ii' 
berUUii)^)  verpachtet,  erhielt  aber  später  eine  besondere  Vor- 
weltong  durch  kaiteriiehe  Beamte  (proeuratores)^  welehe  in  Ita- 
Uae  naeb  Begienen,  ausserhalb  Italiens  naeb  Froirinsen  organlairt 
war«)  nnd  Ihren  Mhtelpnnkt  tai  dem  rUndsoben  fiioui  libarfafti 
it  ^enrfibnMi  hatte. 

Wir  Idbergelien  einige  wenig  bekannte  nnd  vieUeioiit  nnr 
fMbergehend  erliobette  Abgaben,  wie  die  quadrtigttima  <tMiMi,i^) 

für  die  Kupfermiin:^e')  noch  geschah,  lehrt  der  Name  des  P.  Mnnetiuit ,  soc(io- 
rum)  l{ibertu»)^  FkUogeneSj  C.  I.  L.  VI,  9953  mit  Henzeas  Bemerkung.  Ein 
\man)^$  (a)enirfM  mtmeiae  bei  Borghesl  Oeunr.  8,  231,  ein  manceps  offieintmim 
atrariarum  quinque  C.  /.  L.  VI,  8405.) 

(Vgl.  Hirschfeld  Untersuch.  S.  92  IT.)  Q,)  S.  oben  S.  '28.  '29. 

3}  (Vgl.  Uixschfeld  Untenach.  S.  68  ff.  Cagnat  Lea  impuU  indirects  p.  163 
— m>  4)  Dlo  Ou«.  77,  9.  5)  Dio  Cm».  78,  12. 

6)  Arrian  dif».  Epiet.  i,33:  f>  8o^).o;  e-jJ^j;  eüyrrai  d^eftfjvjii  £).e60epoc* 
&w  ti;  öoxeixc,  &n  toU  elxootdbvau  intduti^i  &oüvat  ap^^ptov;  Petron.  öö. 

7)  Dies  getehah  namentlich  in  Testamenten,  in  welchen  den  Sclaven  mit 
der  Freiheit  anch  der  Betrag  der  vice4ima  fSwUirt  wurde.  So  im  Testament 
des  PsMimluB,  C.  1.  L.  VI  n.  i02'2n  =  Wilmunns  n.  314  lin.  52  ff.  S.  Hiidorff 
in  Zcitachi.  für  geschichtliohe  UecUtfewias.  Bd.  XU  (1Ö4Ö}  S.  350  ff.  üo  heilst 
m  Me¥  itl  P«CMii  71:  oiMMt  00*  in  tmimmto  «mo  iiMmHmttlo.  PMtofyyro 
ttiam  fundum  Ugo  et  eontuhtmaltm  .<wom,  Carrioni  tjuoque  irmilam  et  viceshntm 
ä  Lutum  Stratum,  Dies  ist  die  gratuita  l^erUu,  Säet.  Fi^p.  16.  Axiieu  iUm. 
Bpkt.  2,  1,  26. 

8)  Drei  Bebten  dleeer  $oeii  erwähnt  die  Inschr.  von  Olpaa  C.  I.  L.  X, 
3875:  Barnaeus ,  $oe(^iorwn')  viee*(imae)  liheT(tnti*)\  Salitma,  ßorior(um)  vicen- 
^imae)  Ubertati»  $€r{yu$)\  Sabbio,  »oc(ioTum)  vicau{^imac)  Ubert,  servtu.  8.  auch 
C.  /.  L.  n,  418«.  m,  6fi6  (mit  Bphan.  «pigr.  4  p.  49).  Y,  8861.  TI,  916.  84A8. 
Xn,  2396.  Mit  den  $ocii  vicesimae  Ubertatis  sind  identisch  die  vieauhnarii  bei 
Fetron  65,  der  vicensumariua  in  der  Inschr.  von  Cirta  C.  1.  L.  VIII,  7099 
(vgl.  Mommien  Hermes  I,  52)  und  der  ElxooTt&vTj;  bei  Arrian  dU».  Epiet.  4,  1, 
m— Mehr  bei  Hirschfeld  Untcrsuoli.  S.  69. 

9)  Die  Inachiiflen  dleeei  Beamten  hat  Hirschfeld  riiter8ucli.  S.  71  1 
nsammengesteUt.  10)  C.  /.  L.  VI,  772  CÜreili  333D>  84ö0. 

11)  Soet.  Oel.  40:  pio  IUAm  olgiic  MklU  nUnmoMe  conospüi  fmdr^^estoui 


qtiadriijf- 
tima  Ii  hu  tu. 
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welche  Caligula,  und  dm  vectigal  uHnoe,  welches  Vospasiai  n- 
ordnetei),  imd  wenden  uns  ni  den  aimerQfdantiielieiiEinnalineii, 

niiSnSiii  *^  veraohiedeMB  Zeiten  den  StoatekMeen  Nflowen.  Bt 

wwiimw.  gehgfen  liMier: 

I.  Der  Kriegsgewinn. 

Ein  glOekHcher  Faidsag  hatte  entweder  eine  dauernde  Ge- 
bielavergröeaenuig  oder  einen  gOnatigen  Friadenaaehlnaa  oder, 
wenn  er  nidit  mr  Beendigung  dea  Krieges  filkrCe,  wenigstena 
einen  namhaften  Golderwerb  anr  Folge.    Von  daoa  Kinflnaw^ 

welchen  die  Eroberungen  ganser  Lander  auf  den  rOmiadien  Staata- 
haushalt hatten,  ist  bereits  in  dem  Abschnitt  über  die  Abgaben 
der  Provinzen  die  Rede  gewesen ;  hier  haben  wir  es  nur  mit  (i<  ii 
haaren  Einnahmen  zu  thun,  welche  die  Kriege  selbst  dem  Aera- 
rium  zuführten,  nämlich  der  Kriegscontribution,  welche  dem  be- 
siegten Feinde  bei  jedem  Frieden  oder  Waffenstillstände  aufge- 
8«Ib B«irag. legt  wurde,  und  der  Beute.  Es  ist  allerdings  unmöglich,  den 
Betrag  dieser  Einnahme  für  irgend  eine  Periode  festzustellen, 
einmal,  weil  'wir  überhaupt  nur  In  besonders  wichtigen  Fallen 
Ober  dieselbe  Nachricht  erhalten,  und  zweitena,  weil  von  der- 
selben die  Koaten  dea  Feldsuges  in  Abreofanung  gebracht  werden 
*  mnaaten.  Daanoeh  aber  iMat  aieh  behaniiten,  daaa  oa  nie  ein 
YoDl  gegeben  hat,  in  deaaen  Etat  dieser  Posten  eine  buMüb  Be- 
demtong  gehabt  iitttte,  ala  er  in  dem  rttndaohen  hatte,  nament- 
lioh,  nachdem  der  Entaelieidungakampf  dea  iweiten  pnniaeiMn 
Krieges  beendet  war.  Nach  der  Sehlaeht  bei  Zama  worden  in 
49  Jahren  drei  Friedensverhandlungen  al)geschIossen ,  von  wel- 
chen die  mit  den  Carthagern  (553  s  201)  40,000  euböische  Ta- 
lente d.  Ii.  iü  .Millionen  M.,^)  die  mit  Anliochus  (564  =  190)  ' 
15,000  euböiseho  Talente,  d.  h.  67 V2  Millionen  M.,»)  die  mit  den 
Aetolern  [ö65  =  189}  500  euboische  Talente  oder  2,200,000  M.«]  ' 

1)  8ut.  Vup.  98.  Dflo  ChM.  66,  14.   Ob  4ieM  AhgA%  yvn  den  WallnB 

gezahlt  wurde,  wie  Lipsius  De  rnaj/n.  Rom.  TI,  6.    Hcfrcwisch  S.  21*2  nud  an-  ' 
dere  aonehmen,  oder  eine  Oewerbesteuer  fäz  Leute  war,  welche  atnpkorat  ^ 
(Maorob.  mI.  2,  12.  Martial  i%  4ä;  6,  93)  auf  den  Strataen  anfstellten  (Bn- 
mann  De  vectig.  pop.  Rom.  c.  XII),  oder  noch  andere  Zwecke  hatte,  wei«  ■•■ 
nleht.   S.  darüber  Uodbertna  in  Uildebr&nd's  Jahrbüchern  V  8.  309  tT. 

2)  Polyh.  15,  18,  7.  Appian  lÄb.  54.  Daa  eubölache  Talent,  gleich  dexa 
•tÜMlraD  y  kaBB  in  dtv  Mi  dw  Btpnm  n  lond  4600  M.  gw  wifciiat  mrica 
MomniHon  O.  d  R.  Mw.  S.  25.  Hnltach  Metr.  S.  203  ff.  235. 

6)  Folyb.  'il,  14,  4.  LW.  37,  45, 14.  Appian.  Äyr.  3Ö. 
4)  Pblyb.  '22,  13,  2;  22,  15,  ä.  JUt.  3Ö,  9,  9. 
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«inimlite:  jader  Mnaqrii  aber  gewiihrte  dem  Aefarinm  eine 
Btanalniie  ans  der  GenlrilHitiQn  mid  dar  Beotoy  md  da  in  den 
m  Jahren,  auf  wekshe  aieh  die  nragmenfe  der  eqiitolinifleiieii 

Triumphalfasten  beziehen,  484  Triumphe  verzeiehnet  sind,  also 
durchsclinittlich  mindestens  alle  zwei  Jahre,  zuweilen  aueh  Jahr 
fttr  Jahr  Iriumphirt  wurde,  so  machte  der  Ertrag  der  Kriegs- 
fQhrung  fast  einen  regelmässigen  Einnahmeposten  aus,  dessen 
reiner  Betrag  allerdings  von  der  Grösse  der  Kriegskosten  ab- 
hiDg,  im  Allgemeinen  aber  immer  bedeutend  gewesen  sein  wird. 

Alle  im  Kriege  gemachte  Beute  fällt  nach  kriegsrechtlioher 
Theorie  ausschliesslich  dem  Staate  su,^)  und  die  Veruntreuung 
daraaibeii  isi  eine  UmeneUagang  Offmtliflher  Gelder  (|Moiitote«).3) 
Der  Soldat  maa  daher  nadi  der  PUmdemng  aHea,  waa  er  ge- 
fudfln  lui,  aUieleni  und  yerpfliehtet  aidi  dain  donli  den 
IKeuteid;*)  wird  ihm  gar  kein  Beateanliieil  bewüligi,  waa  aAars 
▼argekammen  iat,  so  gilt  daa  swar  Ittr  eine  Hftrte,  aber  nielil 
ilr  efai  Unreeiit ;  *)  findet  dagegen  eine  Terlbeflong  atatt,  so  kann 
das  entweder  sogleich  nach  dem  Kampfe  oder  erst  bei  dem 
Triumph  geschehn.  Im  ersten  Falle  ist  zuweilen  die  Beule  m 
natura  vertheilt  und  von  den  Soldaten  selbst  an  die  dem  Heere 
folgenden  Speculanlen  verkauft  worden,^)  regelmässig  aber  wurde 
sie  von  dem  Quiistor  zu  Gelde  gemacht  und  der  Ertrag  zu  gleichen 
Theilen,  d.  h.  nach  dem  Eangverhältoiss  durch  die  tribtmi  mü^ 


1)  Be5  Liv.  5,  20.  5  hoisst  os  Wl  i*r  Bcrathting  über  dio  Verwendung  der 
^ntiK.ki>n  Beute  von  AdsIiui  OUuMlis  »i  «emei  nefa$  dueerttU  eapUm  ex  Ao- 

2)  Modestin  Dlg.  48,  13,  15(13):  ?  %  jni  pracdam  ab  hostibus  captam  sub- 
rtjyiittj  Uge  peetilalu»  tenetur  et  in  qiuidruplum  damnalur.  PompciuB  wurde  im 
1.  668  86  wegen  Verantreaang  öffentlicher  Gelder  angeklagt  (S(x7]v  xXoirqc 
i^tiv  tt](fc04Ur»  ^pT]fAob(Dv) ,  weil  er  Jagdnetze  und  Bfleher  besitzen  tollte,  die 
wln  Vater,  PoBfeiw  Sinbo,  bei  d«r  Jilobflmig  tmi  Aeoalam  «rbe«l»t  iMtla. 

Plut.  Pomp.  4. 

3)  Polyb.  10,  16,  6;  ncpl  hk  xou  (iT](£va  ^oa^[tlto%ai  [urilh  twv  ix  'zf^i  otap- 
AXd  Tmcfy       nlortv,  xora  xhs  Spxov  [8v]  [dfivjo'jai  Trdytsc,  Crav  ddpoi- 

m  «X.    Gellius  16,  4,  2. 

4)  Liv.  4,  03,  10:  vtnditum  $ub  haatu  comul  in  aerarium  redigere  quae^toret 
ftmitf  tum  pr<udiean$  participem  ffatdmt  fof  «sireilcim,  ctMi  müMom  fio»  oft» 
■etotl.  6,26,8(360  =  394):  ca^tra  enpla,  prneda  ad  quaestnrem  redacta  cwn 
*m«a  «Uttlmn  ira,  10,  46,  5  (461     293) :  omne  ae»  argenlum(nu  in  atrarium 

"■«1       wmSkm  ML  iatmn  mt  pnuAt  ul,   6,  2, 12:  praedan  mm  dedtt 

(Qnttw),  fno  Mimit  tfmakm  mMm  largitore  duee,  eo  mOM  jnHortm* 

6)  Ut.  10, 17,  6;  10,  20, 16.  Mfb.  14,  7, 8. 
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liMi  an  alle  Offioiere  and  Soldaten  vaifeben ;  ^)  im  iweilen  Falle 
wird  eigenilloh  nnr  eino  mfliUiriBeiie  Belohnimg  geiaUti  mi 
Bwar  in  titerer  Zeit  in  selir  beeeiieidenett  Snmmeo,  ans  welebeo 
man  ersieht,  wie  besoigl  man  war,  den  Beategewinn  aa  toU- 
ständig  als  mOg^ieh  dem  Aerarinm  m  eriialten.^ 

Wie  dem  Soldaten,  so  ist  es  aooh  dem  PüliiBmim  nieht  ge- 
stattet, ans  den  Krieg^erfolgen  einen  peraAnllehen  Yortiien  n 
xiehn ;  Polybius  ist  der  Ansicht,  dass  dies  auch  bis  sn  dem  Be- 
ginn der  Uberseeischen  Kriege  nicht  vorgekommen  sei ,  ^)  und 
noch  an  Aemilius  Paulus,  Scipio  Aemilianus^)  uml  Mummius') 
wird  ihre  unbedingte  UneigennUtzii^keit  einstimmig  anerkannt. 
Glaubte  man  einem  Feldherrn  eine  Beeinträchtigung  der  Staats- 
k.isse  bei  Ablieferung  der  Beute  nachweisen  zu  können,  so  ist  , 
auch  eine  Verfolgung  desselben,  wenn  auch  nicht  im  regel- 
mässigen Rechts  verfahren,  so  doch  in  einem  politischen  Prozess 
versucht  worden,  wie  im  J.  368  a  396  gegen  den  Dictator  Ga- 
milins,*)  im  J.  536  ax  848  gegen  den  Gonsniaren  M.  Livias  8a-  l 
ünator,  i)  im  J.  566     189  gegen  W,  AeOlos  Glabrio,  den  Be-' 
Sieger  des  Antioohns  bei  Thermopylae,*)  and  in  den  Jabren  567 


1)  Liv.  35,  1, 12.  Polyb.  10, 16,  6 :  «dficttta  npadivroiv  ot  ^iXiapxot  oionir 
fjMtMt  icSfftv  lam, 

3)  NmIi  der  entsclicidcudcn  Schlacht  am  Mctaurus  (547  m  207)  erhielten 
die  Soldaten  56  a$,  d.  h.  wenn  man,  wie  bei  der  Soldzablnng  geschah,  10  ai 
auf  den  Denar  rechnete,  4M.  50  Pf.,  der  grüsste  Theil  der  Beute  kam  in  da« 
atrarium.  Polyb.  11,  3,  2.  Liv.  28,  9,  16.  Nach  der  Bocudignng  dea  zweiten 
pmilsrhoii  Krieges  ZHblte  Scipio  bei  spiru'ni  Triumphe  400  a»  oder  etwa  30  M» 

E.3ü,  4ö,  3);  nach  dem  zweiten  macedoniaohen  Kriege  Flaminioa  250  M 
.  84,  52).  M  dem  Triumph  fiter  41«  ChdUw  Im  J.  067  » 197  baln«  fit 
me  70  CM.   Liv.  33,  23,  7. 

3)  Polyb.  18,  35  4}  Polyb.  a.  a.  0. 

5)  Gio.  de  off.  2,  22,  76.  Frontin.  «frat.  4,  3,  15.  Aurel.  Ylei.  v.  Ol.  60.' 

61  S.  Schwcgler  III,  174.  M^i— «  Heimes  I,  183,  Rdm.  Foiaefaungei 
II,  403.  Es  wurde  ihm  nicht  nnr  vorgeworfen ,  mit  weissen  Kossen  tiiamphirt 
(Diodor  14,  117.  I>io  Gass.  52,  13),  sondern  aucli  die  Beute  ungeceoht  veitbeilt 
(Anr.  Yiet.  il»  «.  W.  23)  und  teimoeBe  Thfinii  tu  Nilicm  Btate  wfeiflMlit  n 

haben.    I'lin.  N.  H,  34,  13. 

7)  Frontin.  «trat.  4,  1,  45 :  damnaUu  est  a  jN>pt»to,  piod  praedam  n/m  aafM- 
Itter  äM»enA  ndUUBbm,   Auiel.  Yiet  «b  v.  Ot.  60  neuit  thii  <v  tovlifi«  pewrfa 

ftM  reu».   LW.  27,  84,  3 ;  29,  37,  4. 

8)  Liv.  37,  57,  12 :  P.  Sempronhu  Oraechiu  et  C.  Sempronius  Rutüu»  tri' 
buni  pUbis  ei  dicm  dixenmty  quod  peeuniac  regiae  praedaeque  aliquantum,  capto* 
a»  Äniioehi  eoMtris,  neque  in  Mwnpko  fttUiMt  fWfiM  in  aerarimm  reltiUi$€i.  B«l 
iHescr  Gclcpenhcit  scheint  Cato  die  Kfden  de  praeda  militibu»  dividenda  und 
uU  praeda  in  publicum  referatur  gehalten  za  haben,  in  denen  die  Sätze  vor- 
kammi:  „Fwre$  prlvaiimm  /Wforum  In  imtvo  otfiM  in  eomfeittu»  oMtm 
offunty  fure*  pvbUci  in  auro  atque  m  purpura**  und  „miror  audere  —  slatun 
dtorum  —  domi  pro  mppdUetiU  itakurt,'^  S.  M,  CeUoni»  —  fm$  «xtamt  lic 
H.  Jordan  p.  69. 
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^70  =  187—484  gegen  L.  Gernelios  Soipio  und  seinen  finider 
P.  Sdpio.A) 

Wenn  aber  einevseite  der  Feldherr,  wenigstens  in  alter  Zeit,  ^^nSttaT 
nidii  betagt  war,  von  dem  tfATentUeben  Eigenthum  etwas  fl^AhSS^Z 
sich  so  nehmen ,  so  war  er  andererseits  bereohtigt  and  Ter-  all'^ur 
piiehlet,  m  seinen  amtUehen  Zwecken  Uber  alle  Ittttri,  welche  ^'^^^ 
ihm  nr  Dispositioii  standoi,  mit  derjenigen  Freiheit  tn  Yerfagen, 
.  welche  das  Bedttrftiiss  der  Kriegführung  forderte  und  das  im- 
perium  ihm  gewührle.    Als  Scipio  Neu-Carlhago  eroberte  (544 
=  i\0],  verfuhi'  er  mit  der  reichen  Beute  in  einer  Weise,  die 
seinen  Pliinen  angemessen ,  aber  dem  gewöhnlichen  Gebrauche 
canz  entgegen  war.    Die  tiefangenen  verkaufte  er  nicht,  son- 
dern die  vornehmen  unter  ihnen  entHess  er,  die  übrigen  nahm 
er  in  den  Dienst  des  Heeres  und  der  Flotte;  von  den  Beute- 
stfleken  t>ebielt  er  einen  ausgewählten  Theü  su  seiner  Disposi- 
tion, nm  durch  Geschenke  die  Spanier  m  gewinnen;  die  Kriegs- 
kasse, welche  er  Torland,  tübergab  er  swar  dem  QnAator,  aber 
niebl  tnr  Abliefenmg  an  das  Aerarinm,  sondern  sur  Yerwen- 
dong  fiBr  seine  eigenen  Unteraehmnngen.^   Indessen  war  solch 
ebe  Freiheit  des  Verfahrens  nidit  unbedenklich,  da  sie  in  Yer- 
dMfatigoDgen  benotet  werden  konnte,  wie  Seipio  spater  an  sieh 
selbst  erfahr,  und  yorsiditige  Feldherren  pflegten  daher  frei-]^^;*^^\7;;'^ 
willig  sich  dner  Ckmtrele  m  nnterwerfsn,  welche  sie  für  die  '«m^«- 
Zokunft  sicher  stellte.   Dass  die  Soldaten  nach  dem  Siege  einen 
Beuteantheil  eriiielten,  war  gerechtfertigt  und  gewöhnlich,  aber 
iün  zu  reichlich  zu  verwilligen,  galt  als  eine  largitio;  Caniillus, 
obwohl  Dictalor,  vermied  es  deshalb,  Uber  die  vejentanische 
Beule  selbständig  zu  verfügen, und  überliess  dies  dem  Senat, 
ohne  dadurch  seinen  Zweck  vollkommen  zu  erreichen.  Ein  Votum 
vor  dem  Kriege  zu  Ihun,  und  entweder  nach  alter  Sitte  einem 
Gotte  die  decuma  der  Beute^)  oder  einen  Tempel  oder  Spiele  in 

1)  Uv.  38,  50  IT.  Mommsen  Die  SiffkaespiMMM  (ßmmm  I  8. 161—916 

BS  Rüm.  ForschuMgcn  Ii  S.  417— 610> 
21  Polyb.  10,  16—19. 

3)  Ut.  6,  '20,  2 :  TU  quam  Mt  aut  militum  tmn  «r  maliffnUaU  praedM 
pirtitne  «Ml  jwrtdlni  opttd  fokm  «r  pmUga  ImtgUiem  wfiril,  Utkn»  oit  «üm- 

(tttn  mittL 

4)  S.  MMunaoi  C.  J.     I  p.  149«   Bt  M  dtot  nkM  dto  «Immmi  imi  Um 

ftirttTermögen,  welche  öfters  dem  Hercules  consecrirt  wird  (Varro  bei  Macrob. 
Mt.  8y  6|  11.  fest!  ep.  p.  71),  soadern  der  Zehnte  der  Beute,  der  selten  erwähnt 
ChbIIIi»  Mgt  bei  LiT.  6,  21,  2 :  Fytkice  ApoUo  —  tibi  hine  deeimain  for- 
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geloben,  war  ebenfalls  üblich,  aber  man  Ihal  es  mit  Bewilligung 
des  Senates^)  und  mit  Zuziehung  der  pontifict'S.'^]  Was  endlich 
das  aus  dem  Verkauf  der  Beute  gewoimeDe  Geld  betrifft,  für 
»•ptffder  welohea  der  technische  Ausdruck  manubiae  ist,^)  so  konnte  dar- 
über von  Seilen  des  Staates  §ur  keine  Controle  geübt  werden.^) 
Gebunden  wir  der  Feldherr  nvr  dureh  aeinen  Eid*)  und  dunb 
die  BrwMgtmg,  dass  die  BedraUnkg  aeliiea  XiUmftM  gmiOiA 
wurde  naeh  derSmnme,  welehe  er  in 

allein  am  ^ohenrten  war  es  fOr  ihn,  wenn  er  nieht  nur  ttber 
das  ihm  rar  Kriegsfllliniiig  mitgegebene  Geld,  sondern  aoeh  Uber 
die  auaserordenüiohen  Einnahmen  Bedmung  legte.  7)  Uebrigens 


lern  praedae  voveo  und  Mnmmias  dediclrt  ihn  dem  UereuU$  Fietor  in  der  Iiuähf 
C.  /,  If.  I  n.  542      IX,  4672: 

De  dfcuma,  Victor,  tibei  Luclu^  Mummiu'  domum 

Moribtu  antiqueü  promuerat  hoe  dare  9e$e. 
1)  LiT.  28,  39,  1 :  <U  refermU  P.  Setpkme  8malmM0muHim  faekm  «rt,  «I 
quos  ludoa  intcr  fie:ditionan  militarem  in  lli^ania  vovlsset ,  ex  ea  pecunia,  qufni\ 
ipte  in  atrarium  detuluset ,  faceret.  39,  b,7 :  i»  (M.  FviMu$)  cum  gratioi  fOr 
fribm  «/m»eHpU$  tgiuti^  odieeit,  Uido»  magno$  «e  Jovf  O.  If.  «o  die,  qw>  i»> 
tWKiam  aytowC,  «OvIim;  Ai  «an  wm  tibi  eentum  pondo  auri  a  etvilaUlnu  ecUa- 
tum:  petere,  «f  rr  en  peamia,  quam  in  triumpho  UiUim  in  aeratio  posiluni»  et»tt, 
id  aUTum  sectmi  itiberenl.  Dei  äeoftt  m*cht  bei  dex  Bewilligung  auch  beftoa- 
d«»  BedlngoiifVD.  LIt.  40, 44,  8t  0.  JMut  wmA  —  dtott,  ($$)  uovUm,  f» 
die  po$tTnnum  cum  Celtiberis  pugruuset,  ludos  Jovi  O.  M.  et  aedtm  eqwftri  For- 
tunac  MM  faeturum  .  .  .  Ludi  dtenti  el  ut  duumoiri  ad  tudem  locandam  ertor 
fMfur.  De  peemUa  firtÜHr,  n»  mator  «mmm  iudorum  «mmttntui,  quam  quoK^M 
I^lvio  Nobilioti  poat  AetoUeum  bellum  ludo$  faeienti  dcereta  esset  et  q.  $.  Vgl- 
40,  52,  1.  Am  belehrendsten  ist  die  Antwort,  die  der  Senat  dem  Consal 
P.  Cornelius  Scipio  bei  Liv.  36,  36,  2  giebt :  cenmerunt  ergo,  quo$  ludoa  inet»- 
mdto  ««Mfu  CK  MM  niMi  iiiilüirflii  BiPiiliMl  «M  «M  «It  oMMiUto,  tt  qmm  fM»' 
Ntan  ad  id  retervaaaet^  vel  aua  ipse  impensa  faceret. 
0)  LiT.  4,  27,  Ii  31,  9,  6}  36,  ^i^  2:  42,  28,  & 

8)  8.  MommMii  HerM  1, 171. 17B,  B.  Humk.  U,  488.  448.  JfiMlüf 
oder  manibi<te  (ü^er  die  letzte  Form  s.  die  Stellen  bei  Mommsen)  weiden  voi 

Gellins  13,  25,  29  deünirt :  fmeda  dicHur  corpora  ipaa  rerum,  quae  eapta  ttf^ 
manubiae  vero  appellatae  aunt  pecunia  a  quaeaiore  ex  venditiorte  praedae  redodti 
und  M  lebeliit  auch  Cicero  ku  untenehelden  aeeiM.  in  Verr.  8,  80,  186:  qm« 
praeda  ac  manubüs  haec  aha  te  donatio  corutituta  eat?  Dt  leg.  agr.  \  am  Anfanp: 
pratdam,  manuhia»,  aectionem,  ccwlro  daw'gu«  On.  Pomp»  —  decemviri  vcndtn^. 
2,  22,  59:  «mnmn,  argeidmn  tm  praeda,  «s  moMiMft.  HtamU  ttlmmt,  dMi 
Tempel  gebaut  werden  nii-bt  de  praeda,  sondern  de  manxUfiia  (Liv.  10,  -10,  U; 
36,  36,  2  und  lonst)  und  dass  es  in  dem  Orakel  Uy.  23,  11,  3  heiaet;  ApoUini 
donum  mittitote,  deque  praeda,  manubiia,  apoUia  honorem  habetote. 

4)  S.  hierüber  Mommscn  a.  a.  Ü.  5)  Polyb.  6,  56,  14. 

1')  Liv.  10,  46,  ü  von  flem  Triumph  des  Papirius  461  <"=  293 :  omnf  <it* 
M'gentumque  in  aertuium  conäitum,  miliübua  nüUi  datum  ex  praeda  eai.  Aucto" 
^  ea  tmiifa  uf  od  pM«m,  fuod  MMmii  ttUm  a»  ■lljiiwdliiii  mOllMai  «Mlla* 
lOOl  eil,  cum ,  xi  ftpreta  ylr,Tia  fuiaaet  cnyilivne  peeuniae  in  aerarium  MatOf ,  ^ 
wrifW  fum  dari  ex  praeda  et  atipendium  miiilare  praettari  potuiaaU, 

7)  Dieee  konnte  anoh  Scipio  bei  seinem  Prooess  Icgpa,  GelL  4, 18, 9: 
Ai  8§if§a  emwf»  «I  ffoMa  e  eSiii  lofo«  Utra,  taUMm  In  m  atriptm  out  dM 
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iitflB,  wMUi  anek  onskto  bewngty^)  lo  doch  an  üet  niobt  nn- 
^rtknMaMiehf  da«i,  wie  Soldaten  und  QfiB^fe  ihren  Beiite- 
nthefl  nach  dem  BaagTeriiillaiiB  erlpiellen,  In  der  leteten  Zell 
dar  ftepoldilL  anöh  dem  Feldberm  ein  bestimmter  Anthell  m- 
gestanden  worden  ist,  und  die  manubiae  imperatoris  von  den 
fnamibiae  Überhaupt  unterschieden  werden  dürfen.  2)  Denn  in 
(lieser  Periode  wurden  die  Feldherren  durch  die  Kriege  reich, 
ohne  dass  ihnen  daraus  ein  Vorwurf  gemacht  worden  ist,  und 
man  wird  gewiss  nicht  irren,  wenn  nuin  anniranit,  dass  auch 
die  Kaiser  von  den  Siegen,  welche  ihre  Legaten  erfochten,  einen 
Beoteaniheil  für  ihre  Piivatkaeae  in  Anapnuoh  nalunen«') 

S.  Die  bona  damnatorum. 

Naoh  rnmiflehem  Hechte  ist  mit  jeder  Capitalstrafe  Vermögens- 
einziehung verbunden.*) 

Bei  Todesstrafe^)  und  ExiP^)  tritt  diese  immer  ein,  und  von 
den  beiden  in  der  Kaiserzoit  aufkommenden  neuen  Arten  der 
Verbannung  hat  wenicslens  eine,  die  Deportation,  ebenfalls  pu- 
Uicatio  bonorum  zur  Folge,')  wiilirond  bei  der  andern,  der  Rele- 
gation,  in  der  Regel  dies  nicht  der  Fall  ist.  ^}    Das  confiscirte 


dtfenetur. 

1)  Paeudo-Ascon.  p.  199 :  manubiae  autan  tunt  praeda  imperalorU  pro  pof- 
tkme  de  ho»tibu$  capta. 

1)  In  alter  Zeit  werden  die  manubiae  nur  zu  Zweoken  rerwendet,  welche 
mit  dem  Kriege  laMmmenhingeii,  wie  zor  Js^füliung  einet  OelQbdea,  du  für 
4it  Oelinfen  dM  Kifegw  ge&in  wnide,  «od  d«r  gelobte  Tempel  ipM  lAAi 
einmal  Immer  von  dem  Sieger  selbst  gebaut  (Llv.  40,  44,  10) ;  in  späterer  Zeit 
dagegen  verherrlichen  die  Triumphatoren  ihren  eigenen  Kahm  in  Straasenanlagen 
nd  Prachtbauten.  Tac  arm.  3,  72 :  erat  etiamtum  in  mort  ptUtUea  munifieentiaf 
Wt  lafMAM  anutnU  Taxman,  Philippum,  Bidbum  ho$tili4  exuvia»  oMl  «eiHMiaf»- 
•l  9jfe$  omatum  ad  urbi»  conferrc.  Suet.  Caes.  26 :  forum  de  manuhiis  in- 
ihmtU   Snet.  Aug.  30 :  reiigiMU  vUu  triumphaUbiu  virii  ex  mamtbiaU  pteunia 

3)  Isidor  or.  5,  7,  2 :  hu  militare  ett  —  Umn  praedae  deeitio  «I  fto  fm» 
■MM IM»  qualiiatihm  et  hihorihus  iusta  diviiio,  item  priricipia  porUo. 

4)  Dionys.  4,  5;  4,  42.  Liv.  4,  15,  Ö.  Dig.  4Ö,  20  (de  boni§  damnatorum) 
1  pr. :  immtaikm  iona  fuMfeoiilHr,  mm  mä  «ite  aiknUm  mU  ofcpihn,  ovt 
«ilä  tondieio  irrogatur. 

61  Dionys.  &  79.  Liv.  3,  58,  10.  Dio  Gass.  58«  16.  16. 
9iTm.mm,  8, !»;  8,  68;  4,  20.  ai;  12,  23. 
T)  Tac.  ann.  13,  43. 

8)  GaiuB  Dig.  28,  1,  8:  ii  eui  aqua  et  igni  interdirtum  »it,  ein»  nee  iUud 
MoMMfUtttn  valei,  quod  ante  feeit  nee  id  guod  poeiea  ftcerit :  bona  quoque^  quae 
Im0  liM  eiim  danwflretur,  pMUaimtm,  ^  —  In  innüain  it^ipiiafi  te  tadem 
mm  mmt,  8$i  nlt§aU  I»  htmdmt  ^  Iwlaiiiiiitt  fatimdi  Im  wtfimit,  Ulpiaa 
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'*mrmrSm^  Vemiögen  fällt  dem  Aeruriom  zu  und  wird  den  QuHstoren  ttber- 
geben.  ^)  Unter  Angostas  und  Tiberios  ist  hierin  niehts  gelndMi 
worden;  denn  noeh  am  Ende  der  Regjenmg  des  leUteren  wnidtn 
die  GtUer  des  Seianas  von  dem  Aerarinm  in  Besehkg  gonoii- 
men,^  in  der  Folge  aber  fanden  es  die  Kaiser  aweekmlssig, 

den/ijS.  betrlehtliehe  Kinnahme  ilireai  Fisoos  iainwendfln.>) 

Schon  unter  Angnstus  namlSoh  war  der  Betrag  derselben  se  sr- 
heblioh,  dass  das  Aerarinm  in  die  Lage  kam,  Qberfltlasige  Gar 
pitalien  an  Privatleute  auszuleihen ;  *)  als  aber  die  Delationen 
und  Majestaisprocesse  beganuen,  üoss  durch  die  Gonfiscationen 
fast  alles  baare  Geld  in  die  Staatskasse.  Die  Vcrurtheilung 
reicher  Leute  galt  nicht  nur  dem  Tiberius^)  und  seinen  Nach- 
folgern ,  sondern  auch  Ijesseren  Kaisern ,  wie  dem  Vcspasian,  ^ 
als  ein  willkommenes  Mittel,  Geldverlegenheiten  auf  die  leich- 
teste Weise  abzuhelfen,  und  die  erfolgreiche  Anwendung  dieses 
Mittels  ftlhrlo  dazu,  die  bona  damnatorum  unter  die  fisoaliscbe 
Yarwaltung  eines  besonderen  Prooorators  m  stellen.^) 

3.  Strafgelder.'') 

Bussen  (9mUm]  werden  ans  versehiedenen  GrOnden  und  io 
versehiedener  Weise  anferlegl. 

iJiy.  48,  22,  14.  Ueretmius  ModMÜniu  lUter  1  d^j^entiimtm  (in  Boecking's  ü\- 
pl&ii  p.  179.  Hwekto  Im.  AtOtkUL  4  Avfl.  8.  Vifl):  «im,  ^iif  i»  k»- 
tulam  reltgatur,  et  e«m,  qtä  deportatur,  magna  differentia  etl :  primo,  quod  rtU- 
yatum  bona  »cq^tmtiwr,  niti  fuerinL  $€nt$HUa  admipta^  dipoHatitm  non  MfUMilar, 
nifj  palam  et  ^mM  «mctua. 

\^  s.  die  BeweiM  M  MoonNB  SluInMkt  U  8.  Ö88. 088  ▲.  i. 

2)  S.  Aiiin.  3. 

'6  \  Tac.  oftn.  6.  2:  bona  StUmi  abUUa  aerario  ut  in  fitcum  eogermttw. 

4)  81MI.  Aiif.  41 :  fuoUu  «e  ämnmaiermn  ftoni»  ptemla  mif^rfkmtij  mm 
tkt»  gratuitum  eis  qui  cnvere  in  duplum  potitent  ad  eertum  iempu.*  induhit. 

5)  Tac.  ofHi.  6,  17 :  Atno  itu^ia  rei  mmunanae  ....  91110  tot  damnaU»  6oMt- 
qtte  eonm  divendiUt  gignatwm  argenium  fiseo  vü  atraHo  atUnebaim, 

6)  Tac.  am,  8^  19 :  poit  quo$  Sex.  Mmhu,  HitpmUmim  ditUaimui  —  «MO 
Tarpeio  dcicitur;  ae  tu  dubium  hnberetur,  magnitudinem  pecuniae  malo  vertitte, 
[aerariatl  aurarUuque  ehu,  ^uamquam  publicarentur,  »ibimet  Tiberius  aqxmut. 

7)  Tke.  MM.  2^  84:  «mI  «fiUi  /U^wM  qmm  ymwtowwi  «onyvMH»« 
eo$  esse  heUi  civilis  nervös  ilicliinnf  Mueianus ,  non  ius  tsut  verum  in  eopnitioni- 
buif  aed  solam  magtütudincm  opum  iptetaboL  Fauim  dclationUf  et  loa/^Utini' 
«NU  quuque  in  pfatdam  eofttpU.  Qmat  grania  «Oque  fwiifiwiJa  — >  «Man  Si 
jNwe  waniifi*.  Saat.  Vmp.  16 :  eredüur  «Korn  procwatonun  fopadmikmm  fum- 
que  ad  ampliorn  officia  ex  induxtria  solitus  promnvere,  quo  heupletion$  mox  ecn- 
dtmnaretf  jui^us  iiuidetn  vulyo  pro  sponytu  dicebatur  uti ,  quod  quasi  «t  ticeas 

8)  pTor^ifl^^Td!!!n^!!u^!^'c.  I,  L.  YI,  1604  (OnU  8190).  fi«M861flL 
—  V^.  UixgoUfeld  IJntenuoh.  S.  46. 

9)  8.  Bda  in  Ptaly*«  Badeneyclop.  V  8. 182  ff.  BMuu  Die  B8n.  Bsfaiw» 
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Zwfst  Isl  ^  muttto  «ines  d«r  Coeroltioiisiiiiltely  durch  welche  (j^^^i^ 
üe  Obrigkeit  Ungehorsam  und  Widersetzlichkeit  gegen  ihre  Be- 
fehlo  straft J)  Der  König, -^j  der  (.unsul,^)  der  Diolalor,  der 
Censor,^)  der  Priltor,«)  der  Volkstribun, ^  der  Aedil,^)  der  Militar- 
I  tribun  ^)  lial  das  Recht,  Unhotmilssigkeit  und  Missachtung  durch 
eiüe  f7nilta  zu  ahnden  [mullam  diccre).  Ueber  die  Verwendung 
derselben  namentlich  zu  religiösen  Zwecken  verfügt  er  mit  der- 
selben Freiheit,  welche  dem  Feldherro  in  Betreff  der  manubiae 
zusteht;  verfttgt  er  indessen  nicht  selbst,  so  füllt  die  mtilta  in 
lies  AerarimD  und  die  ist  in  der  Kaieeneil  immer  geMlieiien.^0) 

Zweitens  irt  die  nmUa  eine  Crimlnalelntfe,«))  wdche  bei  dem 
Ydke  beantragt  {wmtkm  irrogmn)  nnd  Tan  diesem  beechloeeen 
wird.  Sie  wird  swar  vom  Qnitotoir  eingeiogen,  erbllll  aber  immer 


Utgn  in  Zeitaehi.  ffir  Rechtogeschichte  in  S.  341^415.  A.  W.  Zutnpt^Du 
OUaiiMliMilitatrxSni.  RepnkUk  Bd.  1.  Berlin  1866.  8.  &813ft.  HomUm  DU 

lllli{(a  mi(\  «las  mrmmentrtm,  Leipzig  1874.1  8. 

1)  E»  giebt  nämlich  did  od«r  vier  solche  Strafmtttel.  Cic.  de  3,  3,  6 : 
tote  imperta  «mfo,  U$que  efoM  «loibite  oe  sine  teeiMittofM  pärmdo,  Ufo^Mralne 

ntechnedientem  et  exin  (s.  Hnschko  &.  a,  O.  p.  6")  noxium  ehern  muUa  ,  vinculiM 
vtrberibusve  eohereeto.  Huschke  will  nach  dem  Worte  multa  noch  pignore  hin- 
snfufren.  S.  Gell.  14,  7,  10:  praeter  haec  de  pignore  quoque  capiendo  diiserit 
deque  multa  dicenda  Benatori,  qui,  cum  1»  imahim  «Mire  deberet^  mm  mUttet, 
Llv.  37,  f)!,  H  :  rt  in  .■'rnntrt  et  nd  'piipulum  mngnin  contentionibu»  certatum  et  im- 
p*iria  mkibita  tUtro  citroqxte  et  pignora  eapta  et  muUae  dictMf  und  die  übrigen 
«es  HiieAke  «ngefOlirleii  SteUen. 

2)  Cic  d«  rep.  2,  9,  16  von  nonmlns:  mültaeque  dielione  ovium  et  bäum  — 
quod  tum  erat  res  in  perore  et  locorum  pnsaeffionibtUf  tx  quo  jMeunlOfl  el  iocu- 
fUtet  vocabantur  — ,  non  vi  et  supplir.ii»  coercebat, 

3)  Dionys.  5,  19;  10,  50.    Plut.  Poblir.  11.  4)  Pliit.  Onnllt.  88. 
f))  Liv.  34,  16,  f).  Cir.  de  rep.  2,  fl').  HO. 

6)  PUn.  ep.  4,  29.  Dig.  11,  ö,  1  ^  4;  26,  4,  1  ^  3  a.  ö. 

7)  S.  aie Iran  HofaUw  8.84  Mg^rtmekten  StoUen  Zonunl,  16.  LIt.  49, Ii. 
Wut.  Ti.  Oraeeh,  10.  Qellins  14,  7  §  4  und  10. 

8)  Die  Ton  Mommsen  Staatsr.  II.  482  ff.  ani^fQhrtcn  Fille  beziehen  sich 
auf  eine  muUa  irrogata  und  auch  die  Bestrafung  der  Claudia,  von  welcher  Gell. 
10,  6  eegtt  ■liirit  pUbd  wmUam  dtemmi  <f,  erfolgte,  wie  Saet  71.  2  berichtet, 
in  Fni'.'o  «Inor  Anklage  bei  dem  Vnlk.  Allein  da  die  Aedilen  auch  in  Muni- 
eipalstadteu  die  körperliche  Z&ehtigang  verfügten  (Dig.  00.  2,  12),  so  mnssten 
tü  fn  fbiem  ÄntelDefie,  inleliev  Smagimufregein  häufig  nöthig  machte,  eiieh 
mvUae  auflegen  kunnen  und  diee  emehon  wir  aus  der  Itx  MalaeU,  c  66  und 
mehreren  Inschriften,  welche  Momrosen  Die  Stadtrcchte  von  Salpensa  und  Ma- 
Isea  S.  450  beibringt.  Die  SteUe  Dig.  43,  10,  1  ^  It  »«^  welche  Unschke  S.  34 
Abb.  88  rfeh  terafl,  fttn  Mk  eMehOieli  idehi  «a,  well  darin  nicht  von  dbfo- 
'^Ttf.^ir,,  «njidern  d[9T'jv»Iu.ot  die  Rede  Ist.  Oh  unter  diesen  dTTjviuoi  Aedilen 
oder  Cuxatoren  zu  verstehen  sind,  ist  gestritten  worden  (Schubert  r>e  Rom.  aed. 
V.  81 1t.\  leh  hatte  frflher  das  Ente  angenommen,  MonUMen  i:plum.  epigr.  II, 
145  A.  4  entscheidet  sieh  für  dai  Letaten;  vgL  Th.  I  8. 168  A.  7. 

9)  Polyb.  6.  37,  H, 

10)  S.  Mommsen  Staatsr.  I,  233.  iluschke  a.  a.  0.  S.  119.  131. 
U)HucU«8. 146ff. 

lUm.  Altarlk.     3.  Aefl.  18 
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eine  Mcrale  Yerwendimg.  Ans  der  pectMiui  muUtOicim  werden 
Spiele  gegeben,  Tempel  gebenl  and  Gegenetünde  mm  Gdmnuh 
und  nir  Anasuttang  Ton  Tempeln  angesohaflt;  das  AerarUun  In* 
davon  keine  Kinwahme.*) 

Drittens  wird  In  Gesetien  gegen  die  Ckmtravenienlen  eine 
boMe  von  Geldstrafe  angeordnet  und  zwar  entweder  eine  willkttrlidie')  oder 
Cm»nr    Qinfi  bestimmte,  wofür  die  Formel  isl  :  mulla  eslo  mit  Angiibe 

reBtoDlen.  '  ^ 

der  Suiimie.-'j    Von  dieser  kommt,  wenn  sie  poznhil  wini,  ein 
Theil  an  den  Ankliiiier,  der  (ihrige  ahei"  im  dns  Aeniriuiii. 
Testompnu-         Viertens  knnn  in  icdoiii  Testamente  eine  Verfilmint;  urtrotYen 

Tische  .       r<  n 

muime.  werden ,  ^)  nach  welclier  der  Erbe ,  wenn  er  gewisse  ihm  ge- 
stellte Bedingungen  unerfüllt  lüsst,  in  eine  Gcldbusse  verfUlli, 
die  entweder  an  einen  Tempel^)  oder  an  die  Commune,  weleher 
der  Testator  angehört  in  Rom  an  das  Aerarium  ^)  zu  zahlen  ist. 
^iSite!^  Funnens  gehören  hieher  die  Sepukralmulten»)  d.  h.  die 
Strafen,  welche  für  die  Yerietiong  des  Grabes  in  der  Inschrift 
desselben  angedroht  werden.  Soldie  Strafandrohungen  kenunen 
in  Rom,  in  Italien  nnd  den  Prorinsen  vor  nnd  beseiebnen  ab 


1)  S.  I.  B.  LiT.  10,  23,  11;  10,  31,  9  und  die  audem  ^acliweüiunson  bei 
Huschke  S.  248. 

Lex  Silin  de  ponderihu«  bei  KestiiR  p.  24fi.  Lex  Tiantina  C.  1.  L.  1  n. 
197  Uli.  12  und  dazu  UuBobke  jS.  251.  —  Vgl.  auch  die  luachiift  vou  Luceiia 
C.  /.  L.  IX,  782  and  dasii  MomflueD  Eph.  rpigr.  II  p.  207. 

3)  So  In  dem  Munldpalgeaati  0. 1.  L.  I  p.  2('>3  n.  1409 :  [«<  (pu9  quid  od- 

cfmii  hnnr  rogationem  egerit  /"eccW]*  *«/ctm  c/(' ^j)  iii(iilo),  ei  mtiltn  rsto  seiter- 

lium  jXj.  Fromin.  de  09.  97:  m  quU  <rittantt  9est€riiomm  deccm  milnan  muUa 
erto.  wn.  G  (7),  3,  37:  wfiia  Umdm  In  mtkm  oearfta,  9110«  dteat:  §i  «tri» 
mud  faeere  voluerit,  miU«  miMIt  iimiätim  fatMmmulta  eato.  Huschkt  8.M 

4)  Frontin,  de  aq.  127:  »»  qtii»  fidnemifi  en  rommi^erit,  in  xingula$  ref  poerui 
HS  dena  milia  eM«nt,  ex  <iuibua  pars  ditnidia  praemium  accusatori  doretur,  cuitu 
Opera  wiu<fati  mmkku  t$ttt  qtU  admm§  hoo  8,  C.  mnmitltttt,  port  tmtmm  «K- 
midio  in  aerarium  redigeretur. 

b)  Dif.  3ö,  1,  Ü  pr. :  muUa  Uttamuio  non  cormniltUur  ab  kerede  v*L  Uga- 
iorio  «ei  «0  er  «Ottna  vobmUk  ailquii  IMefaltir,  qui  aUMw  iliinrtii  «»- 
numcntum  faeere  itunu  M,  H  ia  miu»  arbitrium  eü  fMM  «iMil  «d  adesae  non 
pOMü  aut  rei  arbürari  nolit;  35,  1,  27:  in  testnmento  quid<nn  Mrripsemt,  ut  itibi 
monumentitm  ad  exemplum  eiu«,  quod  in  via  SaLaria  esset  i*ublii  6'ep(iimi  Derne- 
ffU  fterct:  ni»i  factum  esset,  hatdes  magna  peeunia  muUmaL 

('))  Zwei  Falle  dieser  Art,  die  In  der  Pkofliis  Biidlim  voffcaaMii,  cnvikat 
Cic.  accus  in  Ven,  2,  8,  21 ;  2,  9,  25. 

7)  Olo.  oeeu».  in  Yen.  2,  14,  30 ;  2,  22,  ö4.  80  heint  w  In  den  Ammert 
bei  WUnenn.s  Ljonpla  insrr.  n.  315  lin.  40:  [si]  ita  faelwn  non  fuerit  .  .  .  . 
[dare  damnasj  d{amnatai)  <(ito)  s{tmUi)  r{€i)  g^Mk^oä)  dvitatis  Lfu§(ptmm)HS^ 
n.  e{entum)  [milki]. 

5)  KömiBche  Insrlir.  (\  I.  L.  VI,  1925  (OieUi  4078):  ü  MH  ^tkm  /M 
ante  'I'trminal(^ia),  inferel  nerario  IXoptdi)  R{onumi')  (Urem  m.  n. 

9J  8.  Momuiseu  .Staatsr.  Ii,  67.  iliigciike  8.  315 — 343. 
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(Ke  Kasseo,  an  welche  die  Bosse  wa  enlriehtiii  ist,  entweder 

das  rOmisohe  Aerarittm ,  i)  oder  den  kaiserlfcben  Flsciis , ')  oder 
d!e  arca  pontificum^)  und  Viif/iuiim  VestaliHw^*]  welclie  nur  Spc- 
eialkassen  des  Aerariunis  sind,  in  diMi  Provinzen  auch  die  Kasse 
einer  Commune  oder  »»inos  Tempels.  Ausfülir]>ar  wurden  diese 
Strafbeslimniungen  walirscheinlich  dadurch,  dass  sie  auch  testa- 
menUirisch  ausgesprochen  und  in  dem  Testament  in  einem  üfTentr- 
liehen  Archiv  niedergelegt  wurden,  und  dass  durch  die  Annahme 
die  Behörde  sie  anerlcannte  wttd  sieh  im  Falle  einer  eingelienden 
Delation  zur  Verfolgung  derselben  Tsrpfliehiete.^) 

Bndlidi  werden  su  dm  Einnahmen  des  Aerariiims^  die  ^gjgg- 
Prsesssbossen  (laerasieiilo)  gereehnet,  die  ihrer  nrapmngliehen 
DesUiuinang  nadh  fttr  den  AnfWand  der  Opfbr  snr  Verwendung 
lumen.*) 

\  4.  Die  eaduea, 

I  Dass  herrenlose  Güter  {bona  varantia)  der  Gemeinde  zufallen, 

bat  zu  allen  Zeiten  fUr  selbstverständlich  cogoUen.  Die  Theorie 
der  caduca  dagegen,  welche  wir  bei  den  kiassisohen  Juristen  B«friff. 
finden,  geliOrt  der  Kaiserseit  an  und  hat  ihren  Ursprung  in  der 

\  lex  JuUa  de  mariUmdie  ordmSm^  ^  welche  deswegen  aneh  lex 
Julia  eaducaria  genannt  wird.*)  Dies  in  die  Freiheit  der  Familie 
lief  eingreifende  Gesets  snr  AnsfDhmng  sn  bringen ,  ist  Angustus 
seehs  und  dreissig  Jahre  lang  verg^lioh  bemttht  gewesen ;  es 


1)  Orelli  2(>U1.  '2üöti  und  sonst  oft.  S.  Momnisen  a.  a.  O.  8.  67  A.  3. 
IhMhk«  8. 817  A.  M. 

9)  BetopMle  bei  Wilmanns  Ezanpl.  mMT»  ttt  n.  390. 

3l  Staig»  BeUpiele  a.  oben  8,  Ö2  A.  L  4)  S.  Ö2  A.  2. 

5)  Hnsebke  S.  833.   Die  BiilBteilViif  Mmm  Beelilee  ist  anbekamit  iiiid 

urweise  Ich  «laruber  auf  Huselike  uoi  llaaiouen  a.  0. 

6)  Varro  de  l.  L.  5,  180:  vieti  (jtaerttmentum)  ad  dfrarium  redibnt,  Gaius 
4,  lü:  in  publicum  eedtbtU.  Festas  p.  ii47:  aacravurUi  auletn  nomine  id  ae$ 
4ii  eeiyCwH  ^futoA  t/t  fvofitf  scNvi  ittoptfliR  e(  esevoHNW  |NiUi0eMiM  MMitf* 
ttiinem  eonntmebatur  id  in  rebu»  divinis. 

7)  S.  Momnuen  Steat«.  11  S.  66  vgL  ä.  6B.  Uuaohke  a.  a.  0.  ä.  AT6tt, 
ÜMMtaB  MewMt  im  «luiiiniiiiim  alt  etM  Binnaliine  4er  Fontfflealkaaie, 
Via  ete  arsprOnglich  ohne  Zweifel  war;  FestuH  scheint  abor  anzudeuten ,  dasa 
lle  tpat«r  in  die  Kaiiptutaatskasse  kam,  und  da«  i«t  .ni<li  Musi  hke'.««  Ansji  ht. 

ä)  a.  J.  G.  Heinuccii  Ad  legem  JtUiam  et  J'apium  J'oppaaun  commtntariua. 
AoMltMamf  1738.  4.   O.  HaMal  Oofftu  iaftm.  Ilpa.  1857.  4.  34--39. 

nitzler  Quoestionum  iuris  Rom.  de  legt  Jul.  ft  Papin  Pnppaen  »per.  l.  na!a»^ 
ltt36.  Ö.}  •pee.  IL  VralitUv.  8.  Van  UaU  Fontes  Ire»  iuri$  eiv.  Rom,  uni.  1840 
|.  31  f.  Weack  Op^tttMl,  and,  p.  381—341. 

8)  Vlpiaoi  fr.  38,  7. 
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wurde  yorbmitet  dnrdi  ein  BdSel,  wnXAm  786  as  M  erlauMi, 
aber  bald  danmf  wieder  xarOflkgenomiDeii  worden  n  seia 
aeheint,*)  kam  736aB46  allerdings  in  Stande ebne  den  gß- 

wllnachien  Erfolg  zn  haben  und  gelangte  erst  709  ssa  9  n.  Ghr.^ 
in  Verbindung  mit  einem  neuen  (iesetze,  der  lex  Papia  Poppaea 
unter  dem  comMnirten  Namen  lex  Julia  et  Vapin  Poppaea*]  zu 
nachhaltij^er  (iellung.  Der  Zsseck  des  Gesetzes  war  einerseits  die 
Forderung  der  Eheseldiessunj;  und  Kinderer/iehung,  andererseits 
die  Zuweisung  einer  neuen  Kinnahme  (der  cadnca)  an  das  Aer.i- 
rium.^)  Cadueum  heisst  nämlich  dasjenige,  was  von  einem  Krh- 
laaaer  entweder  ala  ein  Erbtheü  oder  als  ein  Legat  gültig  binter- 
laasen  wird,  aber  ans  irgend  einem  Grunde  nicht  erworben 
werden  kann  und  aomit  berreaiea  ist.*)  Solohe  caduca  konnten 
tu  allen  Zeiten  entstehen ,  wenn  s.  B.  der  Erbe  vor  der  Ertlff* 
nung  des  Testamentes  starb  oder  eine  ibm  gestellte  Bedingung 
nieht  erfüllte  oder  das  Erbtheil  ausschlug,  aber  sie  waren  bi  ; 
der  Begel  in  die  Staatskasse  nieht  gefallen,  da  fnr  diesen  FaD  I 
im  Testament  ein  Substitut  eingesetii  tuwcarden  pflegte,^  oder, 
wenn  dies  nieht  geschehen  war,  durch  das  ausfallende  firbtlieO 
eine  Accrescenz  für  die  übrigen  Erben  eintrat. Nach  der  ter 
Julia  et  Papia  Puppaen  ist  aber  ein  Eheloser  j'aelchs]  gar  nirhl 
erbfähig,®)  vcrheirathete  aber  kinderlose  Personen  haben,  wem  I 
der  Mann  Uber  25,  die  Frau  ülier  20  Jahre  alt  ist,  nur  auf  die  j 
Hälfte  des  Erbes  Anspi'uch :  i'^)  in  t)eiden  Fidlen  maehen  nur  die 
Cognalen  und  Afüneu  eine  Ausnahme.     Auf  die  hieduroh  ent-  i 


1)  Tao.  am».  3,  28.   Propcrt.  '2.  7.  1  firt^nrhriebon  7.wis<ta  796  JOA  780): 

Qavisa  es  ccrU  ntölatantf  Cyntkia,  Ugemt 
qua  quondam  «itote  fkmm  «l«rgiw  dkt^ 

nt  nos  diniderei, 

2)  Dlo.  Cagfl.  54,  16.  Snet.  ^4«^;.  34.  Horat  rarm.  seeul.  17— '20.  Die« 
lor  Julia  de  marUtmdi»  ordinibu»  citireii  Galus  1,  17Ö.   UlpUn  fr.  13,  i.  2. 

81  Dto  OiM.  56,  1—10.  4)  Oaiva  1,  146.  UlplM  /V.  1«,  3. 

5)  Tar.  nnn.  3.  2.'):  relatum  dnnile  de  moderanda  Papia  Poppaea,  quam  «f- 
nior  AugtuUu  post  JuUa$  rogationes  imUandis  eoeU^ttm  fxwnw  et  oMycwdo  aera- 
fto  MMUMral. 

6)  OaiiiB  2,  löO:  lege  {Julia)  bona  eadMtea  fiutU  et  ad  populum  deferri 
bentur,  $i  defunclo  nemo  here$  vel  bonorum  ponenor  nit.    V]p.  fr.  17,  1  :  qmid 
qui4  sibi  teatametUo  re/iXtim,  Ha  tU  iure  dvili  enpere  pomt,  aUqua  ex  eauta  mom 
tiftrit,  cadueum  appeÜntur.  2H,  7. 

7)  Oaiiii  2,  174—178.  Ulpiaii  fr,  03,  33.  PmIu  8,  4b,  4. 

öj  Dig.  2ö,  5,  64. 

9)  Oalns  2,  III  t  tatUbm  —  Upt  Ma  Im^mukm  Ug^daque  eapen  ifdmh 

tut.  144.  286.  Ulplan  fr.  22,  3.  Co.l.  Just.  8,  57  (58),  1. 

lÜj  Uaiiu  2,  2ö6>.  UlpUn  fr.  16,  1.  11)  F^ugm.  Vol.  216-219.  iüA. 
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stehenden  eadi§oa  haben  ein  Heehl  nur  dio  Ascendenten  und 
Dasoendenten  des  BrblMsers  bis  lom  dritten  Gnide^)  und  die- 
jenigen Bfben  und  Legatarien,  weldie  Kinder  haben  ;^  oder,  wie 
die  IfSonnel  dalBr  isl,  daa  ius  patrum  beaitaen.*)  Finden  sieh 
loleiie  nieiit,  ao  fillll  der  disponible  Naehlass  an  das  Aerarium,«] 
nach  einer  Anordnung  des  Garacalla  an  den  Pfseus.  ^)  Von  den 
beiden  Absichten,  welche  den  Kaiser  Augustus  zu  dorn  Goselze 
veriinl.issl  hatlon,  war  somit  die  eine  roalisirt,  wiihrond  dio  an- 
dere ohne  den  gewünschten  Erfolt;  blieb.  Denn  die  Kinnahmen 
der  Staatskasse  vermehrten  sich  L;erade  dadurch,  dass  (b'e  VA\o~ 
und  Kinderlosigkeit  fortbestand ,  und  es  kam  nur  noch  ein 
neues  üetiei  hinzu  in  den  Delatoren ,  welchen ,  wenn  sie  der 
Staatskasse  durch  eine  Anzeige  eine  Krbsoliafi  vindioirten,  in 
dem  Gesetze  selbst  eine  bedeutende  Belohnung  ausgeaetit  war,') 
ä»  Nero  auf  ein  Viertel  des  Betrages  redueirle.*) 

5.  Erbsehaften  und  Vermächtnisse. 

Haas  die  Gemeinde  intestaterbin  sein  hann,  lehrt  der  Fall 
der  Vestalln,  deren  Venndgan,  wenn  sie  kein  Testaami  gemadbt 
hat,  an  daa  AeFarinm  lUIt;*)  dasa  aie  Legate  annehmen  darf, 
ist  uniwelfsihalty  da  dlea  unter  den  Kaisem  allen  Munieipai- 
gemeinden  veratattot  wurde;  daas  indessen  diese  RmiiaKmA 
für  das  Aerarium  irgend  eine  Bedeutung  gehabt  habe,  Ist  weder 
wahrscheinlich  noch  nachweisbar.  Anders  verhielt  es  sich  mit 
der  Privatkasse  des  Kaisers,  für  welche  die  Krbschaflen  einen  dt^kKÄ. 
erheblichen  Einnahmeposten  bildeten.      Zuerst  liel  in  dieselbe 


1)  ülphT,  fr.  18.  Cod.  Jnst.  6,  61,  1.  Ü)  Qdu  2,  306. 

8)  Fr.  de  iure  fltei  3.  Juvenal  9,  87: 

Jwra  pamMi  kabu,  prtypter  me  tertbtrti  Aiiw, 
Ugatum  omne  eoft»  nec  non  et  dulce  eadttemn, 

4)  Tac  arm.  3,  28.  Plin.  paneg.  42.  Gains  2,  28fi». 

ö)  Ulpian  fr.  17,  2:  bodic  ex  oonaUttUione  imperatori»  AnUmirU  omnia  eaduea 
#MB  laiftf  imHir,  Mi  mwOö  Ihm  mUqwo  IA«ri»  «t  panMu».  Die  SCeHe  tet 

abrlieng  tou  zweifolhafter  ErklSrnnj?  S.  Walter  0.  d.  R.  R.  ^  687  A.  34. 
(Hinclifeld  Untenaeh.  S.  56  ff.,  nach  dem  Vorgänge  Anderer,  ist  der  Meinung, 
dats  «ueh  schon  tot  Oaraealla  die  Gadnca  rogelmäsaig  dem  Fiscus  zagefallea 
t;   die  Verwaltung  dieses  Zweiges  der  kaiscrlichea  Bbritflafte  hiätt  den 

ttores  hrreditatium  (tgl.  S.  204  A.  8)  obgelegen.) 
9\  Tac  ann.  3,  2ö.  7)  Tac.  ann.  3,  26. 28.  Vgl.  DIg.  49,  14,  16. 

fli)  8a«t.  Ihr.  10.  V)  Oetl.  i,  i%  MommMii  Staatv.  II,  00. 

101  Dig.  30,  1,  117.  122  pr.  32  S  2.  Ulpbii      34.  !». 
11)  Vgl.  HlzMhfeld  Dnienadi.  S.  53  ff. 


Vaahlaaadsr 
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der  Fllii'hlllHMl  nom  der  .Nachhtssenschafl  der  kaisorlichen  Froi- 
gelassencn  ,   »nid  da  diese  zu  den  reichsten  Leuteu  zu  tjehören 
pflegten/)  der  Pilichtlheil  des  palrmus  aber  durchschnittlich  die 
Hülfle  des  von  dem  Freigelassenen  besessenen  VeroiOgeiis  be- 
trug ,     so  war  der  Betrag  dieser  Krbscbaflen  sehr  ansehnlich. 
Sodano  aber  wurde  es  anf^n^oh  Sitte,  apttter  Nothwondigkeit, 
ISiSim.       jadermaim,  der  ein  Testament  maobla,  dem  Kaiser  ein  Legat 
aussettte.  Schon  in  der  Zeit  d^  Eepublik  nflmlioh  pflegtMi  ver- 
mOgende  Leole  in  ihrem  Testamente  alle  Freonde  m  bedenken, 
und  in  diesom  Sinne  nahmen  Augostus^  und  noch  Tiberins*) 
die  ihnen  ausgesotsten  liCgate  an.   Seit  Galigula  aber  erklärten 
es  die  Kaiser  fllr  ebie  Undankbarkeit,  wenn  sie  unberOeksiefatigt 
blieben ,  ^)  in  Folge  dessen  wurde  das  Testament  als  ungtülig 
angesehn  und  das  Vermögen  au  den  Fiscus  gewiesen,  und  um 
dieseu  lall  zu  verujeiden,  bliol)  dem  Testator  nichts  übrig,  als 
durch  ein  Opfer  eines  Vcrniügenstheiles  weniiistens  den  Rest 
seinen  Erl)en  zu  erhallen.")     Der  Retrag  der  Vermächtnisse, 
welche  dem  Kaiser  August us  in  den  letzten  zwanzig  Jahren  aus 
den  Testamenten  seiner  Freunde  zufielen,  belief  sich  auf  4  400  Mil- 
lionen Sesterzen'^)  oder  303  Millionen  Mark,  also  jährlich  auf 
45  Millionen  Mark;  es  ist  aber  nicht  zu  besweifeln,  dass  er  unter 
den  spateren  Kaisern  in  Betracht  der  angewandten  Zwangsmaass- 
regeln  eine  weit  grossere  Summe  erreieht  bai.*) 


3)  Suet.  Aug.  66 ;  fuamvis  mMme  ajtp^eret  keredUatu^  m  fiä  nmtfuam  ex 
iynuti  uMamento  eapere  auläfmm  «MftfMMrtt,  amieorwn  kimm  wyrna,  iurfitii 
morosusime  pcmitavit. 

4)  SiMl.  n.  16.  Tml  am».  2«  48:  MgM  kmütattm  mOwfimn  «Ml,  «W 
ctnn  nmiritin  munifHrt:  l^üolot  «t  oitti  ta/Sniiot  «ofUM  prtHdftm  mmmjmtm 
procul  arccbat. 

5)  gnet.  Calig.  38:  tmtnmmla  primipUarium,  qui  kUtio  3tt«rii  prmcipa- 
ki»  ni'nic  illum  neque  $e  hertdan  r$Uquis»ent,  ut  itujrata  flüiilif  Svaft.  Ntr.  o2: 
(instituit)  ut  ingnUonm      frimtlfm  lertammia  ad  fimm  fmtbmmU.  Saat. 

iHjmit.  12. 

6)  Agrte.  43:  mNi  «K-mtaMj  ifolo  tmkmmto  l^Ffcolw,  fiio  mkmtim 

tfUmai  uxort  et  pii$3imae  (Üiac  Ihmitinnum  .^crip.'^it ,  laetatuvi  cutn  relut  htmarr 
JUdipiogiie.  tarn  eaeca  et  eorrupta  ntma  auiduu  aduUUionüim  erut,  tU  iMjetrd, 
a  hono  patn  man  Mri6i  Imtdtm  nM  maton»  pvlm^mm.   Y^.  Tm.  onm.  14,  31; 

16,  11,  17.  Pliii.  pancy.  43.  Sitaitiaii.  Hadr.  18.  CapltoUn.  Anton.  P.  8.  Dig. 
ly,  1  }^2;  1, 19,  2;  49,  14, 1  pr.  Zonaras  12,  1 :  t6  t?)«  «U7xX■^JT0ü  t^ipta^ia,  S  xcrr 


mDoc  tat;  oiadTjxau  e77pdi^eo9at  S-rt  xai     fiMtXnua  toioi»  tanküiatdim  tmc. 
—  Vcl.  IliiBchleid  Uatonoch.  8.  £2  A.  2. 
71  8mI.  Am9.  101. 

8)  JMm  dto  bMondMvn  fOi  diaMS  Zwdg  4«  tadMUhMi  Staktoftt  It- 
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6.  Das  aurum  coronarium. 

Im  dm  auaBerordenlliolieii  fteventten  isl  endlich  zu  rechnen 
das  aurum  cpnmorwim,  welebes,  uniimDgUoh  von  d«n  Provhi- 
lialen  und  Yerbllndeten  Biegreiolien  Feldherren  als  freiwilliges 
Gaachenli  sur  Yerherrfiohaiig  des  Triumiüies  dargebrachl,^)  aohen 
wifarend  der  Bqrablik  eine  gezwungene  Leiatung  an  den  Staü- 
halter  wurde.  In  Italien  erhob  ea  raersl  Caesar,  3)  Augustus 
hingegen  verweigerte  Im  J.  725  s  99  Chr.  die  Annahme  eines 
ihm  voll  den  SUidlen  Italiens  im  Belriige  von  35,000  Pfund  (iuld 
angehotonen  (untiin  coronurium^)  und  nahm  es  auch  spütcr  nur 
von  den  Pion  inzen.-'j  Unter  den  f()lf;enden  Kaisern  u  urde  das- 
selbe in  Italien  und  den  I'rovinzen ")  i)ei  ausserordentlichen  Ge- 
legeuhciten ,  rebus  pruspere  yesUs  oder  indulyetilidrum  hielilid 
oder  amore  proprio,'')  als  ein  Geschenk  [munus,  collatio^  oblolio)^ 
das  nan  aber  auch  häufig  iwaogeweise  aufloizic^'^  i^egeben;  in 
der  spateren  Kaiaeneii  Jaateta  es  anaaohlieaslioh  auf  den  Deon- 
rionen,*)  frei  aber  waren  davon  die  Senateren,  die  dagegen  su 
baiondflfCB  Lelatongen  verpflichlel  waren,  nlUnlieh  der  ooKolie 
jfaMw,  einer  Abgabe  ven  ihrom  Grandbeeitie,^^  dem  aumm 

sümmten  Beamten ,  die  proeuratoret  hereditaUmmf  und  devMi  Tbitarbtamlft  Iwii- 

ddt  Hlrechfeld  Untoranchungen  1  S.  54  ff. 

1)  Festi  ep.  p.  367  M. :  triumphale»  coronae  tunt^  quae  imptndort  vietorl 
mumu  pnuferutUur ,  q%iae  lemporWm  onügirft  pnpter  pitupeHakm  Umtat  fuc- 
nmt.  Sorv.  ad  Aen.  H,  7*21  :  /)ona  rerognoirit  j^oprihrurn^  numm  coronnriutn  di- 
ät^ quoä  iriumphantitnu  hodiequt  a  vieU»  gerUibu»  lüUur.  imponebant  autem  /lOC 
Impmiton»  pnpUt  flowMWdm  «ftam  (d.  immmUaim).  VgU  Ltr.  88,  87.  GWllw 
5,  6.  Dio  Gass.  42.  49.  Sie  werden  In  der  PwAirtbmBg  der  Triamphe  «II  er- 
wähnt IJv.  39,  7,  l ;  34,  52  u.  5. 

1)  Cic.  de  l.  agr.  %  '22,  59 ;  in  Pt«m.  37,  90.  Von  den  Triumviru  Dio  Cu«, 
49,  42. 

3)  Dio  Ca88.  42,  50.  —  L.  Antonius,  der  Ikuder  dos  Trliinivir,  lioss  si<  h  f  n 
Miaeju  Txittiuph  am  1.  Jan.  713  amtac  coronae  von  den  römischen  Tribus  do- 
mmim,  DfoOaM.48,4 

4")  Mon.  Aneyr.  4,  26  ff.  Dio  Gass.  51,  21.  (Der  RctrAp  dor  Snmmo  »chtinl 
darauf  iiinzudeuten,  daas  auch  hier,  wie  in  dem  Fall  des  L.  Antonius  (b.  A.  3), 
das  Anerbieten  von  den  35  Tribus  ausgegangen  ist;  vgl.  Mommsen  zum  Mon. 
Ancyr.) 

ö)  Das  aurum  cor.  der  Provlaiaa  wlid  «wikat  IMo  Om«.  48|  4ä  «ad  «lei 

Cteadius  Plin.  iV.  H,  33.  &4. 

6)  SparttaD.  Badr,  6.  Oapitolln.  Auf.  P.  i.  IMo  Out.  77,  9.  Lamprld.  Aitt. 

8ev.  32.  Die  coronae  provinciaUs  erwähnt  TcrtuU.  dt  oORin»  18»  Btlsplal*  vn 
späterer  Zuit  s.  bei  Gothofr.  ad  CM.  7*.  12,  13,  1. 

7)  Cod.  Th.  12,  13,  4. 

m  Julian  Yerbietet  dies  God.  Th.  12,  13,  1. 

9)  8.  Gothofr.  7.n  ilnu  anfcef.  Titel  des  ("<m1.  Th. 

lüj  &  die  Stollen  bei  üoUiolr.  pazatUL  ad  Cod.  Th,  6,  2:  de  »enatoribw,  dt 
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oblulicium.  eiiHMii  Ehrengeschenko  bei  festlichen  Gelegenheiten,') 
und  einem  Neujahrsgeschenke  [votornm  oblntio)^).  Das  letztere 
kommt  schon  unter  Auguslus  vor,  uiid  wui*de  diesem  von  dem 
gesamiulen  Volke  dargebracht. 


Am  Schlusae  der  ZnsamiDeiistellQng  der  einielnen  Auagabe* 
und  Einnahmepoaleii  wflrde  ea  von  Intereiae  aelHi  ftlr  Irgeiid 
Summa  der  eine  Zeit  die  Summe  dee  jahrUelien  Btata  annBhemd  Bxireii  ai 
«iaMtam.lL(liuieii;  allein  die  Ymaohe,  welche  Mein  gemaohl  aindi^)  eiit> 
behren  jeder  haltbaren  Gnindlage.  Zur  Zelt  der  Republik  wird 
einigemale  eine  Summe  erwllmt,  weldie  naeh  dem  Grantetae, 
die  nnterworfenen  Lander  als  praedia  populi  Romani  lu  be- 
trachten (s.  Th.  I  S.  537),  als  der  Heinerlrag  dersolhon  ange- 
sehen werden  darf,  Über  den  iiiiiii  frei  verftlgen  konnte.  Nur 
in  diesem  Sinne  kann  Livius  40,  46  den  Censoren  ein  vectigal 
(inuuum  zu  den  ölTenllichen  Bauten  bewiliifien  lassen.  Es  gab 
indessen  Provinzen,  in  denen  die  Kosten  der  Erhaltung  und  Ver- 
waltung die  ganze  Eiunahmc  absorbirte.  ^)  Pompejus  gab  bei 
seinem  Triumphe  im  J.  693  =  61  an,  dass  die  bisherigen  vecti' 
galia  (ta  t^t]),  welcher  Ausdruck  doch  wohl  im  allgemeinsten 
Sinne  zu  verstehen  iai,  50  Hill.  Denare  oder  SOO  Hill.  HS 
(43,504»S00  Mark)  betragen  hatten,  durch  ihn  aber  um  85  MOL 

pMoii  oei  foUHun  Mwtcmue  toUäorum  amhHome  d  d$  amo  oMotieio.  VgL  obM 
8.  ÜÜ. 

1)  ChMhofr.  M.  SfBMdk  ^  67)  ffA  18.80  («f^  10,88. 50>  Kate  Tw» 
üuvag  d.  R.  R.  I  S. 

2)  Ood.  Th.  7,  24,  1.  Symm.  rel.  iö  («p.  iÜ,  35). 

3)  Snet.  it«v.  57 1  mmu  onUiMi  ktOmdU  JamiaHU  itri— i  i»  C^MpWi 

(cmtiUeruni)  diam  obsmti.  VrI.  die  Inschr.  C.  I.  L.  VI,  457:  imp.  rneatir — 
Attguttui  —  ex  $tip€  quam  PojnUut  Bomamu  an$»o  novo  aptmti  corUulU.  vom 
J.  745;  0.  i.  L,  VI,  4fi8(m  J.  746>  4fi8(w  J,  750).  TIMm  tdbiflle  dto 
»trenae  ab.  Dio  Cass.  57,  8  t^.  Saet.  Tib.  34.  Caligula  nahm  sie  an.  Sact. 
Cal.  42.  Claudias  sohafTtc  »\o  wieder  ab.  Dio  ClM.  &)f  0.  HwiHflh  lind 
wohl  bald  wieder  in  Gobraucli  gekommen. 

4)  Gibbon  c  6  redinet  1^20  Mill.  Pfand  Stell.  Ihm  fd«t  M«nM  4» 
Jonn^8  Statistique  des  peupU*  de  l'ant.  II  p.  52fi,  dessen  r>at;%  pinz  nnhaltbar 
sind;  Lipsius  De  magn.  Ronu  2,  3  nimmt  150  Mill.  au,  ich  weiss  nicht,  wtir 
dMr  H«]iM.  H»«k  BS».  6«Mk.  I,  3  8.  068  Mm  BaglaM  dw  Mteudd» 
150  xMili  Thaler.  J>umm  d«  U  Mdl*  U  p.  402  im  Bad«  dar  BipoMik  mu 
40  Mill.  Francs. 

6)  Cio.  de  bnp.  Cn.  Pomp.  6:  nom  eeteramm  provineiarwn  veetigalia  t4ttUa 
mmif  vt  tte  ad  ip$as  protfineku  HUanda»  «te  tomlemtt  esse  yoisfuw,  Atta  wm 
tam  opima  est  ac  fertUin,  ut  et  ubertatt  atjrorum  et  varietate  frtictuum  et  mngni- 
Utdine  pastioni»  et  muUitudme  earwn  rerwn,  qttae  exporlantur  ^  faeüc  omnibu* 
torrlt  onlMtllal.  Xiae  Pkovfau,  dl«  Tiel  nähr  tomte,  «!■  dainehte,  war 
ifilw  MMOfttato.  8.  Th.  I  8. 487.  Uab«  BiMuiatea  i.  Tk.  I  8. 
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Den.  oder  340  Mill.  HS  (73,957,140  Mk.)  veriiiehrl  scicr). 
Auf  die  erste  Zahl  fuhrt  auch  Cicero ,  nach  welchem  dadurch, 
dass  die  lex  Clodia  des  J.  58  die  Bezahlung  des  bei  den  Fru- 
mentalionen  gelieCerten  Getreides  aufhob,  der  Staat  beinahe  den 
fünften  Theil  feiner  vectigalia  verlor.  Betrug  die  Bezahlung,  wie 
eben  angenommen  ist,  30  Mill.  HS,  so  würden  sich  die  vecti- 
galia in  Somma  anf  Uber  450  MiU.  HS,  vieUeieiH  anl  iOO  MiU.  HS 
beianfni  hellen.  ^)  Bben  lo  trenig  Mmreioh  als  diese  Kehlen, 
wehhe  Uber  die  geeammte  Bmttoeinnahme  keine  Anaknnft  geben, 
irt  dar  Awupnioh  dee  Yeapeeian ,  daes  er  40,000  MiUfenen  HS 
braoehe,  wenn  der  Stmit  bestehen  solle.  ^  Eine  jühiiielM  Bin- 
lahme  scheint  anoh  hier  nieht  gemeint  in  sein,  da  der  ganze 
Schatz,  den  Tiberius  nach  einer  habsttohtigen  Regierung  zurück- 
Hess,  nur  2700  Mill.  HS  betrug,^)  sondern  eine  Summe,  die  ein 
für  allemal  nölhig  war,  um  die  Finanzen  zu  regulircn.  •'•)  Er- 
wähnenswerth  sind  auch  die  Rückstände  der  Sleucrn,  weloho  zu 
erlassen  die  Kaiser  mehrfach  gonöthigt  waren  ;^']  bei  der  Thron- 
hoslcigung  des  Hadrian  betrugen  die  aus  den  letzten  16  Jahren 
rückständigen  Steuern  900  Mill.  Sestenen  oder  495  MiU.  Mark.?) 


1}  Plut.  Pomp.  45:  rpö;  8i  To6Tot;  fcppct^e  hiä  xSn  fpaii^dTtos,  Kr:  T.t^zn- 
»3-/i>.iai  |xev  [lupidtoec  ix  töiv  tcXwv  6irj}pyov,  ix  ö'  mv  aurö«  itpoocx-rhoaxo 
tAYtt,  (iupid&ac  6xTaxt3ytX(ac  iicvTaxoo(a(  77(Aßdvouoiv.  Bei  Zoiuns  10.  5.  An 
diese  Worte  wiederholt,'  li<'st  Ptete  (X'jp(a;  statt  pL-jpia^a;,  «Ito  186,000,000 
Drachmen  oder  740  Mill.  HS,  was  wohl  falsrh  ist.  Die  50  Mill.  .mf  riic  Ein- 
nahmen der  Provinz  Asien  zu  beziehen,  wie  iiöok,  Uogewisch  und  iioiu  in 
hnlylf  l8d«De.  TI  p.  94111  Ihmi,  kaft  mm  fv  kdiMB  QnmA%  «  •ted  irMnMihr 
rfic  RcTenOen  von  Bithyitien,  PifUafOnteB,  FaBtW  «Bd  8yilm  gMBflfart.  Tgl. 
Mommscn  R.  G.  lU^  504. 

2}  Cic.  pr.  M.  36,  66.  8*  «in  8. 116  A.  8. 

3)  Saet.  Vetp*  16:  tmd  «omIm,  fitf  oylmiilin',  ad  mamibku  et  rapinas  ne- 
euritate  rompulmm,  mmma  aeraril  fi$eiqnt  fnopia  :  de  qua  te$UficatUB  $U  initio 
^thn  jfrhictpatus,  profesBua,  ipMidrinyeniies  milUes  opus  e»$t^  ut  reapublica  ttare 
po«v(.  Man  hat  quadragiet  mMiu  WiA^H(yiß.  Zimipt  AbhendU  der  Berliner  Aluid. 
1840  S.77A.2"),  also  4000 Millionen,  um  dlePtrll.-  von  einer  Jährli.  hon  StlUUliine 
▼•nteheii  za  könneii.  —  Vgi.  Mommien  SUet^rocht  IL  9<>9  A.  4. 

d)  9II6I.  €M^.  ST.  Bei  IMo  Om.  66,  9  inndan  WO  Mm.  HS  675  MIU. 
Denare  oder  naeh  einer  andern  Nachricht  3300  Mill.  HS  angegeben.  2700 MÜL  H8 
Uaterliesa  anch  Antnuiniis  Pins  in  dem  Scbatze.   Dio  Caßß.  73.  H. 

6}  Daroau  de  la  Malle  Ii  p.  405  f.  Ebenau  heisat  es  von  Pcrtiuax,  der 
tfAt  «bn  raUon  HS  im  Aerurlam  vorfuid,  M  Oftpltol.  Pert.  9:  Mporimi  In 
MMR  atotum  rettituit.  —  Obeundia  po$tremo  euneti$  muneribus  fiarum  parcm  ferit. 

6)  Unter  Augustui  Suet.  Aug.  32.  Dio  Cau.  63,  2.  lieber  Nero  Tac.  atm, 
13, 2S.  üeier  Hadifan  die  Mgende  Auiueiteug.  üeber  M.  AntonlD  Die  Oue. 
71,  82.  Der  Mommsen'sche  Ohronograph  p.  647  und  dio  Anm.  p.  653.  I>ic 
■fiteren  Erlaaae,  in  welchen  bestiuuute  Sammeii  niokt  erwähnt  weiden,  hat 
uionov.  De  tul.  IV,  3  gesammelt. 

7)  DtoMaAdakt  fetan  die  Mflmee  mit  RELIQVA  VETERA  HS  NOVIES 


L. 
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Was  wir  Uher  die  ICinkÜnfle  der  lYciviiiz  Asi.i,';  Aoj^Nplen*)  und 
anderer  Provinzen^)  erfahren,  ist  fUr  eiiio  Grundlage  zu  wiMlfrcn 
Schlüssen  unluaut  hliar ;  nur  von  den  gallischen  Provinzen  wisMii 
wir,  dass  sie  gleich  nach  ihrer  Krohcruiig  40  Mill.  Sostcrzcn  iils 
SlipcudiuDi  zalilten^]  ,  in  den  folgenden  Jahrhunderten  aber  zu 
den  einträglichsten Provinien  gerechnet  wurden.^)  Savigny  glaubt 
ermitteln  ni  können,  dass  sie  SU  Gonstantin's  Zeit  bei  einer  frei- 
lich ttbermlissig  hohen  Besteoening  360  MUlionen  Merk  itfhriidi 
eukbreohten  and  naeh  der  BednetioB  deneUm  d«foh  Jnliae  Muh 
100,800,000  Mark  Gnudstmer  lahlle.  Altoin  «neb  «diese  B»- 
reehmuig  beruht  auf  anaieberan  Aasitaen.^ 


Tierter  Abschnitt, 
ilie  IStenerferwaltiuig^ 

^^^x^^7n\\x        Ö'*^  Bechl,  Auflagen  zu  machen,  und  die  ganze  Verwaltung: 
macuen.  ^|^,p  «norullchen  Gelder  stand  zuerst  den  Königen,  während  der 
Bepiiblik  dem  Senate  auasohliesaUoh  so.   Unter  aeiner  AntorilAt 

MILL.  ABOLITA.   K.  khol  />.  M  VI  p.  478^  dl«  fwiirift  C.  i.  L.  VI,  067(Ofedi 

806).    Spart,  liidx.  7.         Cass.  69,  Ö. 

1)  Sulla  Itigtu  der  i'rovüu  Asion  Aof  zkrvt  iioir*  «öpou«  xoi  rhv  toj  RoXi- 
MOD  VaO^  Appi&B.  h.  mm,  SX  Dtfttr  tnH  Plvt  amid  iC«))»!»«« 
Aol'xv  oi-rfxjp'oi;  TaXdvTOt;.  VgL  Plut.  LueuU.  4.  Hieraus  hnt  man  bcrerlinet 
daas  der  jährliche  Tribut  4ÜU0  Taleuto  betrug,  allein  die  20,000  Talonto  köuiiM 
such  die  Kriegseontribution  gewesen  sein  (ilutehko  Ceosus  der  fr.  KiilllMh 
S.  24)  oder  die  gesammtc  gezahlte  Summe.  Xiwtm  Hadrian  betrug  das  äifm- 
dium  (?p'5poc)  von  Asien  7  Millionert  Dra^  hin(»n  oder  2<H  Millionen  SesteiMt, 
d.  h.  6  MUliouen  Mark  Phlloatratus  V.  Soph.  2,  3.  YgL  Jedook  FiiodUate 
8IM«a8M«hi«hte  m»  8. 143. 

D)  Aegypten  zahlte  unter  Ptolomäus  Phlladclphus  15,300  SilberUlente 
(BoMkh  Staatshaufih.  1  8.  15) ,  untur  den  Uömcm  aber  viul  mehr.  State  17 
p.  796.  —  Don  Betrag  der  Oeldabgaben  Aegyptens  unter  den  ITBaini  fwbt 
■dt  Zugrundlegang  einer  St«ll.  des  Jmafiku(h, 10, 4)  tmmmSM»W»i^ 

linder  SittPticosch.  111'»  S.  110  fT. 

3)  Seueca  ad  Udv.  10,  4  sagt  von  CaliguU :  centte«  tetUtUo  eomaoii  mo  dk. 
€t  Imhot  onmitm  üdMm»  ktgmio  vi*  ktmm  kmm»ä^  fnoiiwdb  «riMM  fiodlM*- 

nim  trihutum  una  coena  fieret.    Man  denkt  zuerst  an  »lic  tre^  OaUtttt  4 
Lugdunentis,  AquitarUa,  Ddgica  (s.  Th.  1  S.  267),  aber  diese  zahlten  eil  ^ 
höheres  Tributum  ;  es  werden  demnach  Sicili»,  Sardlnia,  CorKica  genwiBt  Mbt 
«le  in  der  Inschrift  C.  J.  L.  X,  3732 :  txaetori  muri  et  argenti  p\  JiSiitii— Xtt. 

41  8.  oben  S.  185;  vgl.  auch  Friedlinder  a.  a.  O.  S.  141. 

5j  tIXt]  ri&iyovTat  Xaumpd.   Julian  p.  34  C  Spaoh. 

6)  fl«Tigoy '  vW  BAt.  U  8.  188  IL 
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enlwarfen  die  Geusoron  den  Eliit  für  das  hulrum  und  vcrpach- 
(elen  sowohl  die  Nutzung  der  Staatsgüter  und  die  indirccton 
Steuern ,  als  axuk  gaben  sie  im  Wego  der  Licilation  die  Bauten 
lud  UefeniDfen  ans.    Die  Staatskasse,  welehe  sieli  in  dem 
Impbm  Mumi  st  Opis  befand,    stand  unter  den  beiden  sUuHI- 
acbsB  Qottstoren,  wekbe  ein  sahlreiobes  Beamtei^ieraonal  für  die 
Bnnahme  und  Ausgabe  der  Gelder  und  die  Bedmmgsftüimng 
OBler  sieb  battea.  Die  Bintr^ung  der  Abgaben  gesobah,  wie 
im  ganien  Altertbmn ,  so  audb  in  der  rdmfseben  BepoblÜL  niobt 
durch  !)esoIdole  Steucrbeamte,')  sondern  durch  Verpachtung  an  Y^pSr 
die  Abgabcnpachler,-^)  welche,  da  die  Senatoren  von  dergleiclien  Sit«««. 
Geldgeschäften  ausgeschlossen  waren,  dem  Rilterslande  angehör- 
ten, und  durch  den  reichen  Gewinn  ihrer  Goschafle  zu  einem 
politisch  einflussroichei^  Stande  von  Capitalisten  wuj'den.  Der 
iNamc  publicanus  bezeiobnet  im  allgemeinen  Sinne  jeden,  der  mit  ptMktmU 
d^  Staate  Geschäfte  madit,  nilnilich  den  Unternehmer  öffent-"' 
lieber  Bauten  oder  Lieferungen, den  Pachter  tfffentlioher  Grund-*-) 
ittflke,  im  engem  Sinne  aber  beisst  fMkum  so  viel  als  veeH- 
gaif^  und  |ni6fio(iii«s  derjenige,  welober  eine  Abgabe  paebtet,')  ^) 
d.  b.  sidi  gegen  den  Staat  im  Tenina  verpfliebtet,  als  Ertrag  des 
ihin  mr  Ebtreibung  tiberlassenen  vecUgal  eine  feste  Jttbrücbe 
Senmie  tn  lablen,  wobei  er  Vortbeil  bat,  wenn  der  wirfciiebe 
Ertrag  diese  Summe  ttberste igt,  NadMbeil  aber,  wenn  er  die- 
selbe nicht  erreicht.    Der  Staat  erspart  bei  diesem  Systeme  die 
Kosten  der  Verwaltung,  wogegen  die  Steuerpflichtigen  allen  Be- 
drückungen einer  ungesetzlichen  und  nur  auf  den  Gewinn  der 
UDternehmer  berechneten  Stouereinlreibung  geopfert  werden. '] 


3)  C.  Salkowfiki  Quaextioms  de  iure  gocicUitis  praecipue  publiccononm.  Regio- 
uonti  Boruss.  1859.  8.  Max  Cohn  Zum  röniisnhou  Voruingrccbt  (Berliu  1873) 
8.  155  ff.  Dlctricli  Beiträge  zur  Kenntniss  de«  röm.  StMtcpächtenyttems  ((jelp- 
ligi877)  S.  Off.  Hahn  De  ctnsorum  /ocaiioniftlif  (Ldplig  1879)  S.  16ff. 


6)  Dig.  39,  4,  i1  3 :  pubUcani  autem  dicuntur],  qui  pxihUra  vectigalia  lui- 
btnl  eonducta.  50,  IG,  16.  Gaius  4,28:  Itgt  eenaoria  data  est  piynorin  captio 
füWfaania  veetigalium  publicorum  populi  BÖmani  advertw  eoa ,  qui  (diqua  legt 
Vtetigalia  deberent. 

7)  i.iv  40.  IS.  4:  ydti  fvbUeamu  «ttf  titi  aut  iu» pubUemi^  vmmii  aidUUrta-' 

km  ioctiM  nuUam  tut. 


nd  Opis.  Cic.  Phil.  1,  7,  17;  2,  I  i,  35  und  sonst  oft. 

Ucber  die  Eihebaug  der  alten  Vormögoussteuor,  dM  Iributum,  s.  oben 


€tmv.  4,  23. 


S.  die  Sammlung  vou  ürouov 
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Da  flio  veclUjalm  von  den  Consoren  im  Grossen  vorpachtol  wur- 
deOi  z.  fi.  dio  decumae,  die  scriptura,  die  porlüria  in  einer  ganzen 
Provinz,  oder  portorium  und  «cr^fura  einer  Provinz  zusammiDi^) 
so  bildeten  sich  zur  Uebeniabme  dieses  Geschäftes  ActiengeseU- 
Sdbafteiiy  iocutatei  fublicanorum,^  in  welchen  die  TheilneimMr 
einen  grOateren  oder  kleineren  Antheil  naeh  Verbttltnias  des  ym 
ihnoa  eingmohoiseneii  GapHalee  hatten.  D«r  DispoMit  dm 
Geoellsdiaft  (fNCM«!»t)  thaft  bei  der  Ucftaüon  das  GeiMt»«)  maekto 
mH  den  Genaoran  den  Gontraoti  leistete  Sidierbait  praMm$  und 
praedüi^  snd  Qbemahra  die  GefSdir  das  GeaeWIea.^  DiaPaoiit- 
FMhiMit.  leit  war  ein  kuirum,'^)  in  der  Kaiaeneit  fünf  Jalve,^  und  be- 
gann mit  dem  45.  Mürz,^)  die  Pachtbedingungen  wurden  den 
dia^Qgui.  l*«ichlern  in  einer  lex  censoria  '^j  ühcrfzoben.  Der  Goschaflsführer 
der  (losellschaft  in  Rom  war  ein  jalu'licli  vvcchsolndcr*')  mnf/isler 
siMiiekUis,^^)  der  das  Eochnungswesen  und  die  Corrospoodenz  bc- 


1)  «( 

1)  Si( 


Ol«.  oeeiM.  Iii  V§n.  %  70, 171. 

Sio  luMPson  societates  vertiyalium  Dlg.  17,  %  5;  17,  1.  59:  17.  0,  03 
^  8,  auch  aocietaUt  provinciarum,  Caes&r  6.  e.  3,  3;  die  Mitgliedor  »bei  aocU 
publieonm  veeUgiOium  Dlg.  3,  4,  1 ;  39,  4,  3  $  1.  Gle.  pr,  SetUo  14,  32.  C.  /.  L. 
I  n.  1462;  II  n.  5064;  VI,  85Ö7;  X,  8867  (Orelll  n.  3338.  3338)«. 

3)  Cic.  pr.  Rnbir.  Post.  2,  4:  magna»  partes  habuit  publiconun.  Val.  Mix. 
6,  9,  7  :  T.  Aufidiu»  cum  Asiat ici  ptibUci  exiyuam  admodum  particulam  habuittä^ 
poHea  totmn  Adam  proeonmlori  knptrto  obilmiü.  8o  sagt  man  mtelm  ez  Mnto, 
Bociu«  ex  be»$e,  Thcilnehmer  zu  V»t  Vs  ^  OMdttflM  M  glfNHieHAMI 
Compagaiegeachäften.  Dig.  17,  2,  76. 

\)  Die  GcMhifie  dtt  Beunten  dlMW  «ocMot  IteiehNlbt  Pdybliu  6, 17:  «1 
|aiv  fip  d^opdCMMi        tAv  n^^fttm  oAtol  tdc  ixS^ocu,  ol  M  xotvovo&ai  ttA- 


cic  x6  ^|i.öatov.    Uober  nuincepa  s.  Feati  cp.  p.  161  Müll. :  mattcepa  dieitur,  qmi 

«Meto 


9mM  o  poptito  mtü  ooMdudltfc,  firfa  moMi  «Mrte  it^n^flflol 

7UI  /(/on  77raM  (/(>/fur,  fttia  Im  daM  präMtaW  fflf<<<(>t  fUCMl  JNOmMIv  flMMI 
i«,  }Ui  pro  eo  pracs  factus  est. 

5)  Ytno  d$  k  £.  6,  40 :  pnudla  «Uefa,  ttMn  «I  ]wm(Im,  a  prnarfamlq,  fmoi 
ea  pignore  data  publice  maneuph  ftdem  praMterU,  Yfß,  6,  74.  Daher  praedtbm 
ac  praediis  cavere  populo  LIt.  22,  60,  4.  Oic*  oeo.  In  Ferr.  1,  54,  142  and  pra»- 
d««  praediaqut  vendere  ib. 

8)  Dahw  sagt  Pieodo-AMon.  ad  Dio,  p.  113  Or. :  mandfu  aiMt  yuMfaww 
mm  prM<*/p«<,  und  M  Ole.  yr.  JPkme.  18,  32  ketMt  Plandiu  maatknanm  toth- 
tatum  aMtdi)r. 

71  UelMV  die  Dan«r  der  Lnitnlperiode  •.  Miunmteii  Stulneclit  n,  881  f. 
8)  Mommioa  Slaator.  II,  33r>,  wo  aucb  Toa  dem  BeflnA  dar  FImÜuII  tt* 

Bede  ist.  9)  Vgl.  Dietrich  S.  58. 

10)  Dig.  50,  16,  203:  in  lege  censoria  porUu  8kiUa«  fla  msrtptmt  erat.  TfL 
die  Ux  portuB  C.  I.  L.  VIII,  450^  (Wilmaima  D.  2738);  und  Cic.  accus,  in  Vm. 
1,  55,  143;  ad  Q.  fr.  1,  i,  12»  36.  Veno  lie  r.  r.  2k  1,  16.  —  S.  Mmmm 
Staatsrecht  II,  425  A.  2. 

11)  de.  oee.  In  Ferr.  2,  74, 182.  !•  geht  dies  aaeh  denne  liector,  daia  im 
^rn^  ter  eponym  lat.  C.  /.  L.  II  B.  5084:  foett  fiitnpui90H(ßbna»)  owif  Tmät 
Süvini  d(onum)  d^aniV, 

12)  Feitl  ep.  p.  126«.  v.  mo^Merare  .*  mtde  magUM  —  toeittaUm 
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I    Mffte;  in  der  Provini  ein  jsro  magittro,^  «nler  weiebem  ^nprmmtuur. 
I    sahMcbes  BeamtenpenoiMl  arbeitete  [operai  dam  pMiemiSj'^)  ^''^J^^'' 
etM  in  operis)  ^)  y  das  an  einielnen  Orten ,  i.  B.  rar  Erliebang 

der  Accise,  stationirt  war.*)  Ausserdem  dienten  ihnen  zur  Be- 
förderung der  Correspondenz  eigene  tabellurii ,  die  zugleich  die 
SUitlhalter  benutzton,"')  und  zu  den  Bureauarbeiten  und  audern 
Verrichtungen  Sclavon.^)  Die  jmbUcani  erhalten  von  der  Ab- 
gabe, die  sie  gepachtet  haben,  einen  specielleu  Namen.  Obenan 
stehen  unter  ihnen  die  Pächter  der  decuma,  decumani ^"^  die  in  ^ttmmtmi. 
Sicilien  und  Asien  oft  erwähnt  werden;  ihr  Geiohllft  mit  den 
amtorts  pflegte  in  der  Art  gemacht  ra  werden,  dafS  sie  nicht 
I  wf  den  wirkliehen  AoefaU  des  Zehnlea  bei  der  Emt«  warteten, 
j  wadem  sehen  Ter  der  Ernte  Uber  die  an  sie  abinliefamde  Qnan- 
litlt  der  FMlehte  anf  Grand  des  Anssaatsquantnms  nnd  Dnnsb- 
sdnitlserlrages  einen  Gontraet  abseUossen,  der  hemaeh  bei  der 
lieferuDg  maassgebend  war.^j  Die  PSchter  des  Weidegeldes 
I  (icriplura)  heissen  pecuarii  oder  »er^piurariit  die  der  Accise  por-  ^^^j^ 
kfrionm  conductoret  —  denn  portitores  sind  die  AcciseeinnehmeTi 

Gie.  pr.  Flam.  18,  33:  On.  PUmeim» —  loeMaiiim  finrimamm  magUkr»  So  war 

P.  Rnplliiis  nuujister  in  soriftnte  Tiithynica.  Cio.  ad  fam.  13,  9,  2.  Ck.  ad  AU. 
5, 16,  3  :  tu  autem  »atpe  dare  tabellarii»  publicanorum  poterin  per  magiatroi  «criptu- 
'  rot  etporlu»  no$lrartim  dioccesium.  Cio.  acnu.  in  Yen,  2,  74,  lö2:  deinde  quattivi^ 
füoA  irol  invtniu  faeiUimum,  qui  per  eos  anno»  mofUifi  UUua  gorietati»  fui»$enl, 
nj»td  quos  tabtUae  fiüxsent.  Sriebam  enhn  hanc  magittromm  ,  qui  Uibula»  hnhe- 
Ttntf  eon$uttudiMm  ttte^  ut,  cum  UünUa»  novo  magistro  traderent^  exempla  UUe- 

—  quem  reperteoom  inoyi» 

«tntm  fitia$e  eo  ipto  anno,  primum  veni.  Elnmtl,  aee.  in  Verr.  3,  71,  167,  er- 
wähnt Circro  eine  aorieta»  aeripturae  et  »ex  pfvtUBOmm^  welche  diel  wtttfUHH  ktl, 
ilelleirht  wegen  des  combinirten  Qeschiftei. 

1)  Cic.  ad  AU.  11.  10:  V.  Termülm  ^  opera$  in  portu  et  wißtna  AHM  pro 
magiatro  dedit.  CiL  ad  fam.  13,  65:  cum  P.  Terentin  llisponr  qui  npenf*  in  *rrip- 
tmra  pro  magiatro  dat.  Cic.  aceua,  in  Verr.  2,  7U,  lÜÜ:  in  aeriptura  Sieiliae  pro 
MepMro  ett  qiMem  L.  OarptnaMm.  C,  J,  L.  m  6066:  C.  VINim ^  «eMer* 
pnmag.  portuum  provinr.  Sieiliae  item  promag.  fnanmuU  mmtiptdl», 

2J  Valer.  Mnx.  0,  9.  H.   Dig.  4,  G,  34  §  1. 

8)  Cic.  ad  fanu  13,  9,  3.  in  Verr.  3,  41,  94.  So  auch  in  operaa  mitltre^ 
mtenen,  pr.  Bane.  19,  47. 

4)  Ole.  oee.  in  Verr.  2,  70,  171 :  Canuleiua ,  qui  im  portm  BgntmH»  «tpcroi 
dM.  5)  Cic  ad  AU.  ö,  15,  3;  6,  21,  4. 

6)  Ole.  aw.  i»  Yen,  %  Tt^  188:  umm  «oeMoUt,  fol  takttot  ton(lmH,  Ofe. 
4i  prov.  eotu.  6, 10.  UlpUn  Dig.  39,  4, 12  $  1. 

7)  Cio.  aee.  in  V§n,  %  71, 176:  dtemnmi^  ftoe  t$l  prt$ielpu  qaad  eaiM- 
foTM  pvUieanorum, 

8)  DIee  kommt  tw  in  SteUieB  (Ctte.  Ferr.  3, 14,  36  u.  5.),  wo  «¥rl«eM 
ittmHae  anf  'besondpre  Weise ,  nimlich  in  der  Provinz ,  rerpachtct  worden ,  in 
AiImi  {Qit,  ad  Q,  fr.  1,  1,  12  %  3öt  poMimt  in  paetionUiua  fanOmdU  non  iegan 
«Mtara  eMWffim  md  pmm  MmmniUulm  ottmßiim»  mgem  el  UbeMUimm  mo- 
iMHer.  Ole.fl4illl.5,14. 16.  8,1,  l<0»dis8fri«i.  Ole.  ib  fwv.  eoiw.  6, 18. 
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quf  openm  in  ftortit  dodonf ,  mferendanm  renm  et  effermdanm 
vecÜgiU  exigeniei^]^  —  die  der  Salinen  foett  mIotü.^  Weim 
▼en  pMksamt  m^tiUorum  itte  Rede  fei,  se  find  darunter  dk- 
jenigen  in  Yeratehen ,  denen  der  Betrieb  des  Bergwerks  ver- 
pachtet ist;  Yon  diesen  wnrde  das  Paehtgeld  ohne  Zweifel  diraet 
an  den  Staat  eingezahlt,  und  sie  sind  somit  nnter  die  Abgaben- 
plichter  nicht  zu  zahlen. 3) 

In  (lor  Kaisorzoil  hat  in  don  bcschrichonen  Verhältnissen 
oiiio  l)0(l(Milon(ie  VorilTi(h»runi;  sowohl  in  der  höchsten  Verwaltung, 
als  in  der  lunziehun^  der  Steuern  slatti:efunden. 

Der  Geschäftskreis  der  römischen  Behörden,  welcher  bei 
den  einfachen  und  ursprünglichen  Verhültnisseni  nnter  weichen 
dieselben  eingesetzt  waren ,  leicht  übersehbar  gewesen  war, 
hatte  sieh  am  Ende  der  Republik  in  dem  Grade  erwellen,  dasB 
die  AdmlnlstraHon  nnr  dnreh  ein  grosses  Snbaltemenpersoiia] 
gefBhrt  werden  konnte,  nnd  dennoeh  wahrsehefadleh  sehr  mangel- 

AngusCns  daher  in  ylelen  Zweigen  der  Yerwal- 
raiimiti.  41111g  ffy^  Theilnng  vornahm,  nnd  nene  Aemter  von  besdvnik- 
terem  Umfang  schuf,  so  lOste  er  anoh  die  Verwaltung  der 
Staatskasse  in  mehrere  abgesonderte  Abtheilungon  auf,  deren 
^  Verhältniss  zu  einander  zwar  ursprtlnuiieh  erkennbar,  aber  spSler 
durch  den  Unisland,  dass  alle  einzclneii  Kassen  factisch  unter 
der  Disposition  des  Kaisers  sUiuden.  schwer  zu  verfolgen  ist.  I>ie 
ursprüngliche  Anordnuni:^,  welche  zuniichst  durch  die  neue  (ie- 
slaltung  der  ganzen  Administration  liediogt  war,  unterschied  fol- 
gende Kassenverwaltungen. 

1.  Das  aereirmm  Saturm  war  während  der  Republik  die 
'j^jly  einsige  Staatskasse  gewesen.  Denn  das  oenirHim  sanetimt  wir 
nur  ein  Reservefond,  in  welehem  die  Revenne  der  vkmmm  shk 
in  Goldbarren  deponiri  wurde  nnd  der  davon  des 
Namen  ottnim  messMiarnifn  erhielt.    Der  Betrag  dieaes  Voads 


1)  IhaaL  ad  Ttrent.  PJbofMi.  1, 2,  lOa  C  IL,I  n.  1103     T,  706:  üf« 

pertitor  nnrlhntm)  ^ervtu). 

2)  a.  ol>en      ItiO.  3)  Vgl.  Dietrich  S.  31  ff. 

4)  üelMT  «He  TerMMadciien  kaiteiltelieii  Kumb  hmndehi  Helwwrfii  Ai9if> 

JuUam  et  Pnpinm  Popp.  Cnmmrntarim .  Ainst<'l»ed.  17^6.  4.  p.  360  f.  Glücl 
Augt  Erläutenuiff  der  Pandoeten  Hd.  II  8.  4%  tr.  Bd.  XIX,  S.  60.  Rd.  XXII, 
8.  226  ff.  29a  Heimbach  in  WeUke's  Rechtolexicon.  Leipz.  1B44.  8.  BL  I 
S.  179  r  Bd.  II  S.  297  ff.  MmMtk  />e  ntrario  et  fi»co  Ronumorum  gu  litKvm. 
Berol.  Iö72.  ö.}  «nd  mm  gas  taMüden  HIimIiMA  Untenadu  8.  ift 


Digitized  by  Google 


—   803  — 


>    Mef  skh  im  J.  545     900  auf  4000  Pfond  QM;  i)  das  aera- 


I  rim  ttmeHug  beslaiid  noeh  705  a  49^  und  nooii  QuinCiHan  ge- 
^    denkt  seiner;*)  spater  wird  es  nicht  mehr  erwähnt.  Unter 

Auguslus  iiiachle  zuDüchst  die  Theilung  der  Provinzen,  auf  wel- 
chen, wie  wir  gesehen  haben,  die  HaupleiükUnflo  des  Staates 
beruhten,  auch  eine  doppelte  llauptkasse  nöthia  ,  nämlieli  eine 
senatorisehe  und  eine  kaiserliche.  Die  erste  blieb  «las  aerurium 
Suturni,  dem  ausser  seinen  sonstigen  alten  Einnahmen  die  AI)-  »'''"najinu-n 
gaben  der  senatorisdien  Provinzen  zuttelen.*)  Hierüber  hatte  der  "«•«'^«»•• 
Sen.it  die  Verfügung,*)  freilich  nur  der  Form  und  <lem  Hechle 
Meh;  denn  Uotisoh  ginf;  dieselbe  immer  mehr  auf  die  Kaiser 
i    Obar,^  welebe  ««aii  die  Eassaiiftlbning  luter  Ilm  «Iseiie  ^^^'^SStl!' 
aieht  itdlteii.    Dann  staU  dar  bafdaa  atadtihnban  Qnasloniiy 
«aldwii  wühraiid  dar  gaman  Zail  der  HapiibHk  die  Kasse  aii- 
fwtraiii  gewaaaii  war,  aetite  Augiiad»  im  i.  786  b  fiS  swal 
praslom  mH  dam  Tflal  praefecti  aerarii  Sollimti  fm  J.  7S4  »  S8 

daudiua  Im  J.  44  twai  qHamtom  awrarü 
Salwmi,  welche  drei  Jahre  im  Dienst  blieben,  endlich  Nero  im 
J.  56  zwei  praetoni  mit  dem  Titel  praefecti  aerurii  Salurni  ein, 


1)  Ut.  27,  10,  11. 

tk)  CHe.  ad  AU.  7,  Capunm  C  Oatsiu»  tribunua  pl.  vmit,  nttnlit  man- 

data  nd  fonmle»,  ut  Jtnmam  vrnirenl ,  perunimn  de  ^nnrtinrt  nernrin  tniferrnit. 
CftesAC  6.  e.  1,  14:  taiUus  repenU  (error  invaait,  tU,  cum  Lentulun  eonsul  ad 
•FCfkiMhi  Mwmktm  wmlmt^  md  pmmbm  Börnig  «r  8,  C.  proferendamf  pro- 
(irna,  aptrto  fonethrt  aerario,  tx  urhe  profugeret.  Flonis  2,  13,  21:  atntfiWKH 
<ptoque  $anctum  (Caesar)  iussU  effrinyi.   Drumanu  III  S.  446  f. 

3)  Quint.  lU,  3,  3:  UUc  ope$  velut  tanettore  fuodam  aerario  retondilae,  unde 
9i  lubitos  quoque  eattu,  cum  res  exiget,  froferantur, 

4)  Dio  Gasa.  53,  15:  to'j«  ^»ipouc  ot  dvöuraToi  rap'  aiv  «Jpyf/j?tv  io-rAz- 
•K»9tv.  Tm.  ofMi.  2,  47 :  (SardianU  Tiberius)  tpiunttun  aerario  aüt  fiteo  penäe- 
im»,  im  fiilimniiiiaiiii  90mMi.  Dar  PKtionral  hat  die  okeiato  Tenraltnig  ftbar 
Üa  Ctefälle  des  Aerariunis;  mit  don  aufli  in  den  Senatsprovinzen  zn  erhob^n- 

flacaliaeheii  ücfalh  n  hat  er  nichts  zu  thun.  Dig.  i,  Ki,  ü:  mne  ai  fiMcalit 
ptnmiaria  eauaa  $U,  quiu  ad  proeuratorem  principe  re»picU,  nuliu»  fecerit  (pro« 

5)  Suet.  Tib.  BO.  Tao.  ann.  2,  38.  Vulr^t.  (iallican.  v.  Avidü  Cßm  7.  Ku- 
MbU^'&ron.  Canon,  il  p.  157  Schoeue:  NerorU  in  expmsaa  eentia  eenUna  milia 

<»1  Dio  Caas.  53,  IG  :  Xi-^ui  (xcv  fäp  tä  lrni6aia  dici  täv  ixstvou  A-Ktxixpno, 
ig|<p  Ii  xai  Toüra  itpöc  Tht  •yvcbp.Tjv  auToO  divr^XloxcTO.  ib.  22  sagt  er,  wer  die 
Wafo  Ikwae,  Seiut  oder  Kaiser,  Itönne  er  nicltt  ausmitteln,  ou  Yop  Suvapat  ^ta- 
Kpfwt  ta6e  ai)0aa»pa&c  citkö>v.  —  xai  otd  toüto  otn  cl  «eta  in  rftv  ^ryoaifv 
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welche  fortbeelaoden ,  i)  und  mehrmals  fanden  lidi  die  JUimt 
venmlMti,  den  Stand  der  Kasse  dnreh  eine  ausserordenllkliir 
Weise  eingeselita  GemmistiAB  sn  regalinn  und  die  ,Am>hsi 
derselben  in  besohrinken.^  Das  Aeiwiinn  war  in  der  Ibat  im 
Beginne  der  Kaiserseii  in  Folge  der  Bürgerkriege  vtlllig  eraohOiift; 
und  die  dnreh  die  Theilung  der  I^evinsen  swisehen  Kaiser  and 
Seaai  verminderle  Rinnahme  fahrte  in  neuen  YeriegenheHfle; 
Angnstas  machte  daher  der  Senatskasse  Yorschttsse,*)  und  Nero 
lieh  ihr  ebenfalls  Geld,*)  allein  im  Ganzen  fjing  das  Streben  der 
Kaiser  dahin ,  die  l)eileutoiulereii  Einnahmen  dem  Fiscus  zuzu- 
wenden .  wie  (lies  mit  den  Hevenüen  der  Domainen ,  den  Kin- 
kUnflen  aus  den  Wasserleitungen,*)  den  bona  damnalonnn^')  und 
den  (vu/mco  geschehn  ist,  welche  gesetzlich  deniAerariuni  gebührti  n 
(s.S.  291).  In  der  Zeit  der  Severe  scheint  endlich  der  Unterschied 
zwischen  kaiserlichen  und  senatorischen  Provinzen  in  finanzieller 
Beziehung  aufgehört  und  der  Ertrag  sämmtlicher  Provinzen  in  die 
kaiserliehe  Kasse  geflossen  tu  sein.  Hierdurch  verwandelte  sich 
das  senatoriseheAerarinm,  welehes  nodi  nnler  IVajan,')  M.  AvreP) 
mJ^mm        ^  Aufauge  des  dritten  lalürhnnderte*)  neben  dem  kaiier- 

T«fwMiMt.       |>  ;^  verwelM  ktorSbar  auf  lf«iiiaiMn  CMMln:     514  ff. 

2)  Mommson  Staatsr.  II,  023. 

3}  Mon.  Aneyr.  Tab.  III,  34:  qtuiUr  peetmkt  mca  Htvi  aerarium^  Ua  ut  HS 
mUliena  et  qumyentiena  ad  eot ,  qui  praerami  mtmrio,  deUUerim.  Eine  dieMr 
Anleihen  f;cschah  Im  J.  28  t.  Chr.  (Dio  68,  %^  ttee  andere  ,16  v.  Chr.  (Minni 
bei  Knkhel  1).  A\  0  p.  105).  —  Vpl    Ntninmsen  Rt$  g.  divi  Aug.'^  y.  6G. 

4)  Tac  ann.  13,  31 :  et  HS  quadtinyenliM  aerario  iUalum  e»t,  ad  reiüunäam 
popuU  ftdem. 

5)  Frontin.  de  nijuard.  118:  ijutm  rtHlmm       to  DmMmä  ItMlM  WHtMf' 

mm,  Muli'iia  DM  Nervae  populo  rettUuit, 

6)  Tm.  «NM.  6,  2:  hom  Stkmi  oMoto  amrarto  trf  in  fitemn  eogereni»,  fk 
e.  19i  Wtratias  eins,  qwmquam  publiearetUur ^  $ibimet  TiberiuB  Mfpnmit.  In 
Af'iryptcn  .  Tin  l  viellolt  lit  in  allen  kaiserlichen  Provinzen  fielen  die  bonn  Jam- 
natorum  und  caduca  doni  KaUer  zu.  Strabo  i7p>  797.  Mach  der  Vemrtheilang 
d«  AtUHm  FteMot  piaofMtat  Aaffpd  la  J.  87  aof  OiHgvIa  iuum  YmaMgm 
ein  und  Hess  nur  einen  kleinen  Theil  rerkanfen  und  den  Preis  in»  Aerarium 
abliefern  üicap  toü  uih  icopoBtaoftjWai  x6v  iiA  xoic  o&tok  ittkm&n  xtHtn  ^ 
ttov.  Philo  to  Horn.  p.  SM  ed.  IWl  IbL  TilMk.  Mlien.  «.  Atm  CM  7 

Anm.  8). 

7)  Plin.  paneg.  3ü :  nt  fortmue  non  eadetn  geveritate  ftiteum,  qua  aentriu^, 
col^btM:  immo  tanto  maiore,  quanto  pltu  tibi  lieere  de  ttu>  quam  de  pubUeo  ere- 
dii.  e.  42. 

H)  Vnlrat  Oallir.  Aridü  7:  $matu!<  illum  hotUm  appdlavit  hcmafH 
CMM  proecr^^  Qttae  Anloninue  in  privatum  aerarium  confftri  noUUt,  fuart^ 
«Olli  praert^lgii(<  M  aerqrütm  pMknm  mmt tafala.  DIt  Ohm.  71,  89t  tw< 

Xeua(  Ti  Tip  ßaotXtxtj)  xal  Ttil  Sr^fjLoottp  Träat  zavTct  rd  (i^eO.ofjLeva  d^xcv. 

9)  Dio  Cassins,  dessen  Geschiehte  bis  229  p.  Chr.  geht,  spricht  in  der  ebO 
angeführten  Stelle  53,  22  noch  von  beiduu  Kasaen.    in  den  l'audecten  i<t  doieb 
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I  . 

liehen  Fltens  als  Slaatsluwse  naebwelebar  isl,  in  eine  stldttalie 
j    Kaiie  (orcoj.i)   Als  solpbe  ist  sie  aaeli  ferneiliiii  veriiaiideai 
und  die  praefBeÜ  aerarn  Saiurm  Hoden  sioli  noeb  in  der  Ze^ 

des  Gonstantin. 

S.  Eine  zweite  Kasse,  die  wir  zu  erwähnen  haben,  ist  das 
aerarmm  militare^^)  welches  Angustus,  nachdem  er  im  J.  5  n. 
Chr.  die  Dienstzeit  der  Prätorianer  auf  16,  der  Legionarier  auf 
20  Jahre  fixirt  hatte,  im  folgenden  Jahre  (6  n.  Chr.)  als  eine 
Pensioüskasse  fUr  die  ausgedienten  Soldaten  stiftete  und  mit 
einem  Capital  von  470  Millionen  Sestersen  fundirte.  *)  Als  regel- 
mtfssige  Einnahme  waren  ihm  angewiesen  die  sErtrttge  iweier 
Stenern,  der  i^tceMma  AerecIilafiMi*)  (S.  266)  und  der  eenlMiMa 
I    ftnm  «enolnini  (S.  S78) ;  *)  als  ansserordentliehen  Znsdniss  er- 

die  Redactioii  der  ja«tiniauei«oheu  Zeit  der  UntencMed  von  attaritun  and  p»eu$ 
wnrtteht  (s.  HstoMdiit  1. 1.  y.  401.  403.  HttaiteA  O.  n  &  Q09);  m 
ftWr  das  aerarium  vorkommt,  steht  unter  dem  Titel  de  iure  fiaei  (Dig.  49,  14,  13 
$1-4.  ib.  15  S  ^gl-  6,  3,  20  $6);  die  beiden  AnBdrQcke  waren  zu  Jnsti- 
■in*!  ZcAt  IdentiMk  (Cod.  Jut.  7,  37,  3.  Instit.  %  6,  14).  Dagegen  sehrlab 
noch  Paulus  («Hier  Alexander  Sevenu)  dt  iure  fUel  ti  populi  (Pauli  »ent.  5 
tit.  1*2)  TiTifl  ehpTtio  Oalli«trstus  (nnter  Septtmliis  Severus  und  Cararalla)  de  iure 
fitei  et  poptUi  (i>ig.  4ö,  2U,  i)  und  Ulpian ,  der  unter  Alexander  SeTerui  starb, 
■■l8iMih«ldst  dmtlfeh  pofmim  (tt.  28,  7)  und  /beut  (fr.  17,  2). 

1)  Aurelian  schreibt  an  den  Senat  (Vnpisc.  Aurel.  10):  si  quid  tut  nanp^ 
iMm,  daU»  ad  praefeetum  aerarü  (dies  ist  damals  schon  der  fuetts)  UUeris 
9tmi  liiMi.  Bit  praeUna  vettrae  ouieritatiM  arca  publica  ^  quam  magis  referUm 
OK  teperiOf  quam  enfto,  ha  Gegensatz  dazu  komiBl  für  to  Hmu  4k  Nune 
«trmium  maius  tot.    Lamprid.  v.  Diadumeni  4. 

21  Qrut.  p.  422,  1.  Borghesl  Oeuvre$  IV  p.  149. 

9)  8.  O.  HUMhÜBld  Dm  anwkm  mlUam  «nd  dte  Tanraltnng  d«  Hwiw- 
gelder  in  der  römischen  Kaisendt,  in  VltQkiSiien't  JikA.  f.  datt.  PhUokgl« 

:    Jahi«.  14  (1868)  S.  683-697. 

4)  Monum.  Aneyr.  III,  35 — 39 :  M.  Lepido  et  L.  Arruntio  eo$.  in  atrarium 

I  attiflPi,  fiMHi  CS  eonsilio  meo  constitutum  ett^  ex  quo  praemia  darentur  militibu$f 
fu*  rieena  plurave  ßtipendia  emeruix^rnt ,  HS  miUien.n  et  ,ifpfin;/fnfien«  Ti.  Cae- 
*orU  nomine  et  meo  deiuU.  Suet.  Aug.  49 :  quidquid  autem  ubique  mUitum  e*- 
«It*  4nI  ttfkm  ilfpsmiforiiin  pfwanlomwum  /brawIcM»  aiäaerip$it ,  dt(hUia»  pro 
§Mdu  ruiusquf  et  temporihua  ntilitiae  et  eommodis  misfionum ,  ne  nut  aeUiie  aut 
t^O^  poet  miasionem  »oUieitari  ad  re»  novo»  po»$ent,  Ltque  perpetuo  aß  «ine 
ÜffiaitiaU  mmptus  ad  tuendo$  eo8  pro$equendo»que  $uppeteret ,  nerariwn  miUCora 
«M  9mU§at&UM  novis  eonsütuit.    Dio  Om.  6A|  24:  hi  ouv  tsüt  droptuv  ypi)- 

r^i  Tpe^  «od  td  -fipa  XofißifMMt.  — >  —  «.  126:  |i«td  M  xafka  hd  xt  AlpjikiM 

Aerßo'j  xal  lit\  Aoux(ou  'Appo!>vT(ou  hrtdrcta^  —  ia^veyxev  4  Aü-youaroc  XP^~ 
xol  bukp  iauTOü  xal  uzip  toO  T(ßep(o'j  ii  t6  Ta(AieIov,  S  xal  TrpaticuTtx^v 
^{iaocv.  Sowohl  Sueton  als  Dio  stimmen  in  ihrer  Nachricht  durchaus  mit 
4ein  MonumeiUum  Aneyranum^  und  es  ist  kein  Qrund  zu  der  Annahme  vov» 
h«n(ltn,  fiass  das  nerarium  milit^re  auch  die  Ausgaben  für  das  stehende  Heer 
fibeniommeu  habe,  wozu  seine  Mittel  gar  nieht  hlnieichteu.   S.  hierüber  Uirscb- 

^  Di»  Om«.  66,  tifi.  $)  Um.  «m.  1,  78. 

B«^AllM«h.  V.  S.  Aufl.  30 
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hieb  w  die  Guter  des  naeh  naa«^  'veitoiiileii  Agrippa  Mfr- 
11108.  ^  IMe  Yerwalliuig-  der  Eaw  «bertrog  Augnaliie  drei  ge- 
wesenen Mteren,  welehe  dvroii  das  Loos  gewüldt  wniden  «ni 
drei  lalire  im  Amte  blidben.  Zn  Die's  Zeit  Warden  sie  ¥oin 
Kaiser  ernannt.  >)  Sie  fHkrten  den  Titel  praefecius 
taris  und  lassen  sich  bis  in  das  dritte  Jahrhunderl  nachweisen.  1 
3.  üeber  die  kaiserliche  Kasse,  den  fiscus  Caesaris  oder 
CatMarit  fiscus*) ,  welche  dufch  die  Theilung  des  Reichs  zwischen  Senat 
und  Kaiser  entstanden  war  und  also  von  Augustus  herrührt*), 
verfügt  der  Kaiser  ausschliesslich;  res  ejitj/i  ßscales  qunai  j)ro})nae. 
et  privatae  pnncipis  sunt.  ^)  So  wie  die  Rechte  des  Aerars  durch 
den  populus  vertreten  werden, ')  so  ist  der  rechtliohe  Repriisen- 
tant  des  Fiscus  der  Kaiser.^)  Die  Haupiausgaben ,  welche  der 
letztere  ttbemimmt,  sind  die  Unterhaltung  des  HeereS|  der  Flotten 
und  des  Kriegsmaterials  ^  die  Besoklmig  der  Beamten,  die  Ver- 
sorgung der  Stadt  Rom  mit  Getreide^  die  Kosten  der  Miliar- 
Strassen,  der  Post  und  der  dem  Staate  mfalienden  Banten.  Di» 
HauptetnAafamen  sieht  er  erstens  aus  den  kaiserli^en  FrsTiDr 
sen/**]  deren  sSmmtHehe  Erträge  an  den  Fiseos  Ciilen.  Ais 
dtosem  Grunde  wird  die  Geldverwaltong  dieser  Provinsen  den 
QnSstoren  genommen  und  kaiserlichen  Hauabeamfcen,  proeuratores, 


n  Dio  Qu»,  66,  32. 

!Q  Dlo  Otn.  So,  26:  wA  tpiol  tAv  i9Tp<m;-rr]x(STaiv  toTc  Xo^oSdN  HA  tfb 

Irtj  ?iotxeIv  itpoafra^e,  ^aß(o6^oi;  te  dvd  J6o  xal  xv  d(XXiQ  örirQpcolqi  tcpo«»- 
xo'j9-Q  ^pe>|A£voi;.  Kai  toüto  xal  iizl  -rktlm  fnj  xrza  liahoy^s  iffvrro*  vö»|4P 
xal  cUpoüvxat  TipÄc  xoü  dcl  aiixoxpdTopoc  xal  yoopU  iia3So6Yo>v  ««pilotitv. 

S)  Sie  kommen  vor:  unter  Augustus:  Orelli  1811  (C  /.  JL.  VI,  90),  Tib  - 
tIu8!  Tm.  ann.  5,  8;  VespasUn :  C.  1.  L.  VIII,  7058  (Wilmanns  1144);  Trajan: 
C.  /.  L.  y,  6262  (vgl.  Mommsen  Hezme«  UI,  89.  109).  X,  Ö291 }  AntoniAu« 
Phii;  C.  1.  L,  IX,  WT.  Wihntnni  17S0;  Oonnnodius  C.  I,  L,  TI,  IIOB.  1101. 
1509;  etwa  unter  Caracalla:  Orelli  946=  C.  /.  L.  X,  6569  j  «ntBr  AllOUIlte  8»- 
▼erus:  (\  L  L.  Will,  2392.  7049  =  Wilmanns  1214.  1214^ 

4)  Vgl.  Mommsen  Staatsrecht  II  S.  957  ff. ;  über  die  Benennung  daMÜll 
S.  958  A.  1. 

5)  Sie  wird  erwähnt  unter  Augustus  Dio  Gass.  .ö3,  16,  unter  Tlberlu»  Ta* 
ann.  2,  47;  6,  2,  unter  Trajan  Plin,  pancg.  41.  42,  unter  M.  Antonin  Dio  Oai«. 
71,  32:       ßooiAniip  xal  n^i  it](i,oa((p. 

6)  Ulpian  /)/</.  4n,  S,  2  4.  Seneca  rie  henef.  7,  0:  Caesar  r,;inia  haM: 
fiaeua  eha  priv<Ua  tantum  ac  »ua :  et  univer$a  in  imperio  eiut  «ufU,  in  patrimo' 
nio  propria.    Der  QegennlB  fon  a0nrium  Ut  fbcuM  mrhaim  SpisL  JSMr«  7» 

7)  Populus  iMMlelmel  Sit  ammittm,  QOm  %  löO.  28S.  Ulgtaa  fr»  98, 7. 
Pauli  sent.  5,  12. 

8)  Der  Fiscus  heisst  t6  ßaotXtx6v  Dio  Cass.  71,  32.  Ueber  die  Keoklt«!^ 
kiltnisse  dee  Fiieei  handelt  eiiefllkdteh  Helmbeek  e.  ».  0.  H  8.  802  ff. 

9)  Ueber  die  Thoilung  dfr  Staatseinnahmen  «wischen  dem  Fiscus  und  dem 
▲erarium  bandeln  Mommsen  ätaatsrccbt  11,  9640.;  Ilincbfeld  üntenacb.  S.  I2fl< 
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tiMrlngen  (Hu  I.  8.  553),  von  weldMn  der  obcnle  PtoiriBiIal-» 
piMiirator  ritl6ri!ehin  Stand«!  ist,  die  Unn  «otergeordneteii  fiBtar 
die  einzelnoB  Yerwaltnngssweige  nötfaigen  Proouratoren  aber  ans 

den  Freigelassenen  des  Kaisers  genommen  werden.  Zweitens  hat 
der  Fiscus  auch  in  allen  Senatsprovinzen  seine  Bczücze,  und  giebt 
es  daher  auch  in  diesen  neben  dem  Quästor  einen  kaiserlichen 
Procurator  (Th.  I.  S.  555  A.  5).  Unter  diesem  stehen  die  Domai- 
nen,  die  Minziehung  der  bona  (lamnntnrum  und  cadnca  und  die 
Conlrole  der  vielfältigen  NaturaJlieferungen  und  Personalleistun- 
geD,  welche  für  die  luiiaerlichen  Magazine,  für  militärische  Aua- 
rflstuogen,  Verpflegungen  und  IVansporte  und  für  das  Bauwesen 
in  Anspruch  genommen  worden.  Ob  ausser  dem  von  den  Haupt- 
einnahmen  der  Senatsprovinien,  dem  Stipendium  und  den  Zöllen, 
ebenÜBUs  ein  TMl  dem  Fisens  abgegeben  wurde,  ist  unbekannt;*) 
dan  indessen  der  Kaiser  anoh  Uber  diese  Einnahmen  disponirle, 
ist  wenigstens  ans  einem  Beispiel  ersicbtUoh.  ^  Anf  diese  Weise 
flntreokte  sieh  die  fisoalisobe  Yerwaltang  anf  alle,  sowoU  die 
aenatorisdien  als  die  kaiserliehen  Provinsen ;  in  jeder  findet  sieh 
eine  Frovinsialkasse,  weldie  ebenfalls  fiscutf  s.  B.  fUeia  GaÜiciit 
provinciae  Lugdunensis^  •)  fiscus  Asiaticus*)  heissen,  wie  es  auch 
Specialkassen  giebt,  welche  von  den  besonderen  Ausgaben  und 
Kinnahmen,  für  welche  sie  bestimmt  sind,  ihren  Namen  haben, 
und  auf  welche  wir  noch  einmal  zurückkommen.  Im  (iegensatze 
zu  diesen  wird  die  kaiserliche  Haupikasse  in  Rom  als  fiscus  ohne 
weiteren  Zusatz  bezeichnet.  Der  Verwalter  ist  anfangs  ein  kaiser- 
lieber  Freigelassener  mit  dem  Titel  o  rationünUf  welcher,  wenn  «> 
auch  nicht  dam  Bange,  so  doch  dem  Einflösse  nach  zu  den  höch- 
sten Beamten  su  rechnen  ist,  wie  dies  aus  der  Stellung,  welche 
Pallas  nnter  Qandins  und  Nero,  Claudius  EtmsoBS  unter  Domitian 


Verwalter 


1)  Venntea  BiMlir.      906  A.  1  -««nmrtlMl  «•  mit  Betaf  «nf  Ttoe. 

3,47:  (  SardianiA^  quantum  aeroHo  ttut  fiaco  pmdebant,  in  quinqitmmtm 

—  Vgl.  Hirsrhfeld  Untersuch.  S.  13,  fiber  die  Zölle  S.  19  IT. 

2}  Hadrian  geuebmigte ,  dus  Ueiodas  Atticus,  welcher  corrcctor  civUaUim 
Aäat  (Th.  I  8.  TO  A.  1)  war,  in  TroM  «Ina  Wanmltlttinf  hsnte,  und  wfet 
dtxn  3  Millionen  Denare  an  ;  als  aber  7  BOnionen  Terb&ut  wurden,  beschwerten 
sieh  die  Procuratoren  Asiens  (ot  ri,-^  'AaCov  ^rtTpor£6ovT£;),  dass  der  9«5f>o;  der 
gaaiaii  Provinz  aaf  einen  Bau  verwendet  werde;  mau  sieht  also,  dass  die  Bu- 
«nifaf  Mf  die  Unkaiifle  d«r  Jfw^tu  fsaiMkt  «ar.  fbflottntni «. «.  3, 1, 3. 

3)  Hmimb  ik6651  (C.  /.  L,  n,  6197). 

i]  r.  /  L.  ¥1,8670 («Ortl]la.39(NQ.  8671.8672.8677.  —  Ygl.  jadook 
ohea  b.  m  A.  4. 
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einnahm,^)  ersichtlich  ist; 2)  or  heisst  auch  procurator  a  ratio- 
jJJJJJJJJ^  nifet«  3j         procurcUor  sttmmaium  raliontmf*)  griechisch  o  kl 
xm  xadoXoo  Xo^oiv  twv  (ASY^araiv    oder  km  xsi^oXtxo^    und  isi 

1)  Ton  Ihm  handelt  Stailiit  allp.  3,  3,  wo  m  t.  86  halMt: 

Jam  wwdttm  «ml 

Ametafttm  digettus  opum,  8par$aeque  per  omtm 
DMUae  popuio«,  maffniqtte  impendia  mundi. 
maA  BMhdem  poetisch  augefahrt  ist,  daia  an  ihn  all»  Schltae  te  Wdt  f»* 
langten,  das  Gold  Spnnlens  und  Dalrnnticns .  die  Krnten  von  Africa  und  Ae- 
gypten, die  Perlen  des  Ostens  n.  a.  w.,  die  Ausgaben  seiner  Kasae  genau  tet- 
MleluMt  tmdmkt  maHdi  1.  Ar  da«  Mahonda  Beer;  ^  fBr  die  FroraentatlMSB; 
3.  für  Tempelbautcn,  Wasserleitungen,  Molen  und  Landstrasseu  ;  4.  Vervendunf 
der  edlen  Metalle  zum  Schmucke  der  kaiaediohea  PaUiate,  an  Bildaäulen  aod 
aar  Münze.   Diese  Stelle  lautet: 

f%tf  Me  awiwitya  9a§ael» 

Exitu»  CO  evolvit,  quantum  Romnnn  mb  omni 
Füa  die^  quantwnque  tribu»:  quid  Umpla^  quid  alU 
TMamm  mmm^  q%Ui  pfOfugnamAa  jMseoMl 
Aeqxtoti»  aut  longe  $erU»  porreeta  viarum: 
Quod  damifü  eelii»  nitetit  laquearibus  aurwn 
Quae  diman  in  vultun  igni  formanda  Uque$eat 
Masta,  quid  Ausoniae  scriptum  crepet  iyne  monetae. 

Ygl.  auch  Mommsen  Staatsrecht  II,  962;  Friedlinder  Sitteogeeeh.  I*  S.  98; 

Uirachfeld  Wiener  Studien  lööl  S.  27i. 

!Q  Etn  Tenelehiiiie  der  Beamlen  a  foUoiUHu  gleht  Friedllnder  Dani  P 

S.  152  ff. ;  die  Unterbi-amten  zlihlt .  soweit  fiic  bekannt  sind,  anf  Ilirschfeld 
Untersuch.  8.  83  (s.  aurh  c.  J.  L.  VI,  6400  IT.).  —  (FilachUch  tat  der  C.  i.  L 
YIII,  10570  coL  IV,  3  (vgl.  oben  S.  268  A.  8)  genannte  Lviine  Lnenüet  nk 
Mommsen  Hennea  Bd.  15  (1880)  S.  398  und  danadk  Ton  ItfedÜnder  1^  &tf6 
f&r  einen  procurator  a  rationibus  erklärt  worden.) 

3)  C.  i.  L.  VI,  1599.  1620  l  =  Orelli  3331.  3ö74j.  1625.  1626.  ürut  371,  2. 

4)  0. /.L.n,1664. 16W(«-W11iMnnBimi1M»).X,  1786.  (Naeh  sa- 
dern  war  der  procurator  nannuirum  rationum  von  dem  procurator  a  rationif»a 
verschieden  i  s.  Fdedlinder  Sitteugeach.  1&  S.  153;  Hirschfeld  Untersueh.  S.  34; 
Sehnn  De  mutatkm^ui  in  knperto  Somcmo  ordfmando  tA  tmpemton  BaMm 
fadl»  (Bonn  1883)  8.  34 IT.  —  Nieht  an  ▼erveehaaln  nüt  dem  k&laerlichea  pro- 
curator mmmarum  rationitm  ist  der  procurator  ntmmarum ,  ■welchen  Titel  C.  i. 
L.  VI.  9030  (s  Henzeu  n.  6525)  ein  Freigelassener  der  Acte  fOhrt.) 

5)  In  der  MUagaen  Inaehr.  ten  Bpheens  C.  i.  L.  m  n.  6674  heisst  Ti.  CL 
Vibianus  Tertonoa  <th  epistuUs  graecis  et  a  rationibus  Augg.  und  6  irX  täv  tX- 
Xtivixöiv  iicteceXftv  xai  töv  xadöXou  Xö-rorv  xm  wodurch  aioh  enteii« 
dai  Bedenken  Filedlinder'a  8. 168  «her  die  Identttit  der  Titel  proe.  «  foH»- 
njßm»  und  proe.  mmmarum  raUonum  erledigt  und  zweitens  die  Stelle  dt  <  Pio 
Gass.  79,  21  erklärt,  wo  von  Anrelius  Eubulus'  gesagt  wird  :  to6;  yo'P  ^^1 

Xo'j  X(Jyo'*»C  iitiT£Tpa{j.{ifvo;,  o6öev  Zti  oux  iotj|A£uoe.  Derselbe  Titel  findet  slok 
hei  Enseb.  hittor.  eccL  7,  10:  Maxptavöc  —  6;  rpotepov  |<iv  lid  Tdvv  xaiöXw 
Xo-yoiv  XeT($[iEvoc  eivai  ßaaiX£ai;,  o'joev  cGXoyov  o\ili  xacoXixov  £fpp6vT)3ev.  9,  11: 
T&v  xaOöXou  XÖTfoov  £7100^0«.  8,  11 :  'A&auxxo^  — ,  Sid  «dotj;  öicX^v  oviljp  rffi 
«apd  ßaotXtGet  Ti(j.fjc,  dk  ml  to«  ttolöXeti  fttotxVjoctc  rfjc  nop*  ofttefc  «eXoupivitc 
yuv(tvzo6xrix6i  tc  xal  xaÖoXixorQTo;  d|&i|jiimBC  iteXftelv.  7,  i3:  AjpTjXto;  Kypt' 
vtoc,  6  ToO  (irfloTou  T.pd-fiiaxwi  icpeataraiSeiv ,  wo  |ii4ftOT0v  tifv^yLta  die  L'eber* 
setzung  von  tumma  res  ist.  ^ 

6)  xadoXtxöc  ohne  Zusatz  i.st  Her  procurator  aummarum  rationum.  So  beisät 
Z.  B.  Eupbrate»  bei  Galen  Vol.  XIV,  p.  4  in  den  Jahren  170—174.  Mit  dem 
Znaatz  der  Provinz,  z.  B.  xadoXtxöc  v^i  A^txi^c  (Euseb.  kist.  eeol.  10,  6,  1) 
bedeutet  er  den  praanrator  froeineto  oder,  wie  «r  apitar  helaat,  MMonatti. 
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seit  Hadrian  gewöhnlich  ein  Ritter,  der,  naeh(i<Mii  or  prorumtnr 
mehrerer  Provinzen  gewesen  ist,')  zu  dieser  Stelle  gelangt  und 
(l;jnn  von  derselben  sehliesslich  zur  praefectura  annonae  oder 
dem  Amte  ab  epistulis  befördert  wird.^)  Im  gewöhnlichen  Sprach- 
gebraache  nennt  man  ihn  auch  fiieiprwsiirator;^)  in  der  Zeit  des 
DMetkn  und  Goostantki«)  ist  dagegen  sein  officieller  Titel  ratw- 
mU»  m*  AMmnoe  oder  fYilÄiiui^  smmarum^  wie  Oberbaapt  in 
dienr  Zeit  die  jiroeunkret  dem  Namen  raiionaUi  erhalten,  bis 
«ndlieli  in  der  iweiten  Hllllle  des  vierten  Jahriinnderts^  die 
Ittolator  des  eomet  iaaranm  lartfiiumm  Haren  Anfang  nimnit, 
die  wir  in  der  NoiÜM  dignUahm  finden.") 

4.  Wir  haben  bereits  Gelegenheit  gehabt,  naobsnwdsen, ''^iJlil^ 
diM  dem  Kaiser  ausser  der  kaiserlichen  Staatskasse  ifiscus)  eine 
Privatkasse  zur  Verftlgung  stand,  welche  ihre  Reventlen  einer- 
seits aus  den  Ländereien,  Bergwerken  und  industriellen  Unter- 
nehmungen, in  welchen  er  sein  persünliehes  Vermögen  angelegt 
hatte  (s.S. 255  ff.),  andererseits  aus  den  zahlreichen  ihm  zufallen- 
den Erbschaften  (S.  293)  zog.  Diese  Kasse  {palrimnyiium  Caesaris}'*) 
bestand  seit  Augustus.  Sie  machte  zwar  ein  zahlreiches  Üienst- 
perscuud  nttthig,  welches  der  Kaiser  aus  seinen  ScUven  und  Fre^ 


1)  C.  1.  L.  VI,  1564. 1698. 1699. 1620.  —  17o1»er  Baag  and  Gahill  im  Bs- 
iait«n  TgL  aaeh  Hixsohfeld  Untersuch.  S.  259. 
1)  C.  I.  L.  III  n.  6574.  VI,  1564.  1599.  1620. 

3)  Bilef  des  AnrelUn  bei  VoplM.  v.  Aurel.  38,  3 :  monetarii  auetore  Feli- 
dmk»  — >  mi  proeuraUtmem  fM  tnomfaMram,  wliffti  ifWlM  wlMliiiwI.  — > 

HliMbfcld  a.  a.  0.  S.  3  A.  3. 

4)  (Schon  in  einem  Doooment  »ob  dem  J.  193  (C.  i.  L.  VI,  1586}  «eheinen 
te  ItMUihn  des  Ftoeu  und  «elii  odHilor  alt  raUmoXm  obie  wdtBtwi  Bdutt 

Wxeiehnet  zu  werden.   Hlnchfeld  a.  a.  0.  S.  30.) 

5)  C.  I.  L.  VI,  1145  (Orelli  1090):  Val{eriu«)  Rusticus  r(ir)  p(erfeeU$»imua), 
rai(ionaU$)  $(ummae)  r(ei).  C.  I.  L.  VI,  1704:  C.  Caelius  Satuminus ,  viearim 
mmmm  nt  nttonmn  (bdda  «nter  Consuntin).  Cod.  .last.  3,  26,  7:  od  BuU- 
p'bftim  rationaUm  sttmmae  rti  (v.  J.  349).  Cod.  Th.  10,  1,7  :  Verecundn  rathruili 
»ttmmarum  (t.  J.  367).  Die  Bezeichnung  »umma  re$  rationum  oder  tummae  ra- 
*■«  kanmt  «Mk  Mnwt,  wie  Mommaen  Memoria  dOt  JMMo  arehtoL  H,  998 
n&cbveiit,  häufig  tot.  So  sagt  man:  officium  mmmae  rei  TCod.  Th.  11,  9.  2 
Tom  J.  337);  advücatiu  fisei  aummae  rei  C.  1.  L.  IX,  1682  (Orelli  4124);  /bei 
fakoMu  ralionum  twnmarum  C.  1.  L.  X,  1125  (Orelli  1181);  tahtdafiu»  mmmna^ 

MUonum  C,  1.  L.  VI,  1116  (HaoMB  WT);  <^*etM)  t(mmanm)  ff(atto- 
■wi)  Borghesi  Oeuvres  VI,  508. 

6}  Lunprid.  AI.  8ev.  46  sagt  daher :  procuratore»  id  e$t  rationtdet ,  indem 
•r  dsB  A«adraek  aalaar  Qaelte  a«ln«B  Ii«aem  twwliiidlUk  naAt  ~  (Tgl.  Je- 
iodi  Hirschfcld  a.  a.  0.  S.  36.) 

7)  Ueber  die  comiteM  s.  Mommaen  a.  a.  0.  p.  307. 

8)  Noi.  Dign.  Or.  c.  XII;  Ooe.  e.  X  und  Boeckiug  ad  If.  Ose.     880  fl. 

9)  TgL  BlnohfiBid  UBtannah.  8. 34ft  4111. 
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gelaBsenen  oahm,  aber  onter  doo  letateren,  weliAe  unter  dm 

ijj2JSl2^  Titel  procuratores  patrmumn  ^)  ihelb  auf  den  kaieerHehen  Deritom- 

gen,  theils  in  Rom  fungirten,  erhob  sich  keiner  zu  einer  Stel- 
lung, welche  mit  der  des  procurator  ßsci  hätte  verglichen  wer- 
den können,  da  der  Kaiser  die  Coulrole  Uber  sein  Hausvermögen 
in  seiner  Hand  behielt.  Uebrigens  ist  der  Begriff  des  Hausver- 
nittcons  absichtlich  niemals  juristisch  definirt  worden;  es  lag  in 
der  Idee  des  kaisertliums,  die  Person  des  Kaisers  mit  dem  SUiale 
la  identificiren ,  wie  dies  seit  Ludwig  XIV.  in  der  absoluten 
Honarohie  der  neneren  Zeit  wieder  vorkommt.  Die  neuen  kaiser- 
liehen  Beamten  waren  nicht  Staatsbeamte,  sondern  kaiserliche 
Diener;  die  Soldaten  empfingen  Sold  mid  Donation  von  der  Per- 
aon  dee  Kaiaers,  niehl  Yom  Staatei  Sn  flnaniiellen  Bedrangnlaaen 
der  Staatakaeae  half  der  Kaiser  mit  aelnem  eigenen  YermOgen 
ansy^)  nnd  man  kann  daher  sagen,  daas,  in  aefiMni  ala  der  Kaiser 
eben  se  Uber  den  Fisoos  wie  Uber  die  ret  prttNifa  disponirte, 
swisdieii  b^den  Kassen  kein  Untersdilod  statt  fmd,  aondem 
die  eine  wie  die  andere  dem  regierenden  Kaiser  snr  Disposition 
stelieii  musste.  Hieraus  ergab  sich  bei  jedem  Ableben  eines 
Kaisers  die  Frage,  welchen  Theil  seines  Vermögens  er  testamen- 
tarisch an  Kinder  oder  Verwandte,  welche  von  der  Thronfolge 
ausgeschlossen  waren,  zu  vermachen  berechtigt,  und  welchen 
Theil  er  seinem  Nachfolger  und  dem  Staate  zu  oriialten  verpflich- 
tet war.  bekanntlich  gehörte  Aegypten  zu  den  llausgUtern  des 
iüiisers  (Th.  1.  S.  444)  und  einer  der  höchsten  Beamten  Aogyp- 
*W^P«taions  war  der  idiog  Xoyog  oder  idtoioyogt  der  schon  unter  den  Pto- 
.  ]«mtfem  das  kttnigliohe  Vermögen  Terwaitet  hatte,  *)  und  jetst  als 


1)  C.  /.  L.  VI,  798.  8498.  8499.  8501.  X,  1740.  6657.  Bensen  6642.  6909. 
Wllmanns  1273.  Lamprld.  v.  CiDinmocU20.  —  IMbtt  dla  UnlvlMiatBa  BtauA- 
fuld  Lutersach.  S.  42  A.  1. 

21  IfomnMii  SiMitiMhi  n,  6S9. 

3)  Dies  war  bi.sher  unbekannt  und  Ist  zuerst  fostgcBtcllt  worden  von  ^Vi- 
•chex  NoUe«  de  pltuieura  UacU»  pcdin^tetU»  gui  u  rmootUrml  parmi  U*  macr^ 
tfOM  gnoqim  ib  C^ypte  la  Oompii$  rendm  dt  I'mcmL  i87t  p.  387  ff.  Bi 
aMit  ■lek  vag  swel  IiueliiillMi  Ton  Philae.   Dto  1«  kelMt:  Tfüfvrt  i  icapd 

irp^c  rfiV  x-joiav  'loiv  u.  s.  w.    Die  2. :  Ka3To[po«  t]oO  [aj-^\-^tiO~Ji  %n 
TjJjt  io[lfi)jt  [X](jYml  olxovföjfjiou  t[oü]  ß[aai]X[s](»c  *al  Tf,[;]  dofcX^fJ;  xat 

Täi{vJ  T^TtvooM  t[^»  TCpo;x6v]rja|oJ  rapd  [rr,]'.  7.'j[pla]i  *lö[i|oi  [rer  |oiTj[xaJ.  Tpu- 
«{ovj  &  ^wjif-i^ßo«  [xlai  n[|poJxSj^&[ipioj|iLi{.vJoc  o[ic']  aüxoü.  —  (UocU  l»t  io 
dÜMen  IngeiiTlfteii  Qtoc  Xoyo«  wohl  noeh  itUkt,  irl«  la  itaüMiMr  Zm,  BnäA' 
nnrig  dos  Beamtem,  sondern  der  Kaiee,  der  ratio  f9Mla\  ■.  Bw  8ilA.  1;  "VUMg 
Vexl«M.  o.  Venrelt.  d.  röm.  SUati  U  S.  40Ö  Anm. 
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procwreUor  rei  privaias  aveh  diejenigen  Eionahmeii ,  welche  fii 
andern  Provinzen  dem  Aerarium  oder  dem  Fiscus  gebührten, 
z.  11.  die  caduca,  für  die  res  privala  des  Kaisers  einzog.  ^)  Trotz- 
dem hat  weder  Augustus,  noch  irgend  ein  späterer  Kaiser  Über 
dieses  Uausgut  eine  testamentarische  Verfügung  getroffen;  es  galt 
vielmehr  für  selbstverständlich,  dass  dasselbe  auf  den  Nachfolger 
ttberging.  £s  gab  sonach  von  Anfang  an  einen  Unterschied 
swiachen  dem  Patrimonium  prtndpis  und  der  res  famüiaris  des-^'gjjjjj^ 
selben ;  in  der  Verwaltuiig  ^schieden  wurden  diese  VermögeiUh- 
Ibeile  aber  erst  durch  Severua,  ^  der  das  unYertUMerliche  Krön- 
gol  TOB  dem  peratfnliohea  YennOgen  det  Kaisers  sonderte  und 
das  entere  von  dem  /ireQiiroior  patrimtmüf'i  das  ktitere  aber 
dnrsli  speeielle  ftoeurakm  raUmit  privalaB*)  und  eineD  Ia 


1)  Strabo  17  p.  797  nenut  drei  Oberbeamtc  in  Aegypten :  6  ftiv  oSv  ltt|&- 
^ftei;  r£rapyoc)  toD  ßetaiXloc  £vei  tot^iv,  'jtz  auT([)  5'  ioxh  6  5ixaioS«5Tf)«  —  * 
a).Xo;  0  irch  6  rrioaaYopeufJjxevoc  {ot6Xof  oc,  8c  töjv  äoes-orrov  xai  töüv  clc  Kat- 
oopa  iiiiCTtiv  öociXövxoav  i^aoTf)c  lort.  'Uio(  Xö^o(  ist  elgoutlich  die  Kuu, 
IM  yrlaala  (Latmuie  RmtM  II  p.  311) ,  wisd  «Imi  «neh  alt  Titel  dw  Pneax»- 
tors  gebrtuobt  und  kommt  iu  folgenden  InMhliftMl  tor:  C,  I.  L.  6055  (vgl. 
Epk.  ep.  5  p.  30  n.  53) :  P.  Aei.  Sempronio  L^eino  .  .  .  proc.  CC  AUxandria[e] 
idiu  logu  (in  der  Inschr.  desselben  Mannes  C.  I.  L.  III,  6054  heisst  es  proe. 
Udilogi),  Revue  arch.  1883  S.  208:  T.  Aup^Xioc  KaXzoypvtavö;  'AttoXXwvISt;«...., 
i^Ti(TpoTo;)  AlfiltTou  l5iou  Xö^ou.  C.  /.  (jff.  n.  3751:  irlTp[oi:o;J  SouxTjvapioc 
AXt^opsloc  xoü  liiou  X^YOu.  Edictum  Ii.  Aloxandii  C  1.  ür.  4957  lin.  39 : 
im]b%4|0CTa(  6ib6  toO  icp^  xtp  (&((p  Xi^y*!*  '^TaYiJ.^voo.   II«.  44 :  icapaxcXtöooaai 

•^duLosa  toö  loiou  Xö-you  rpooi-^civ.  C.  1,  L.X,  4862  (Henzen  n.  6926) : 
Idiologtu  ad  Aeffjffttum.  Inscbr.  von  Tbcben  aus  der  Zelt  Trajan's  oder  Hadriau's 
bei  Wescher  a.  a.  0.  p.  291 :  TtjAoOeoc  Vcpxioxmu-^Tn«  dp-vifjoJhfj  in'  d^a%(^  <lKXo- 
Wlxicou  ToO  ßaoiX^cDC  (es  ist  ein  Nacb komme  der  Könige  Ton  KomiiigtBe  ge- 
jBcint)  -/.II  Mo;;(fjio'j  ItaxiXioy  ll'wj  Xö^ou.  Lateliiiscb  heisst  or  proeurator 
AUxeunäriae  ad  rationet  patrimonii  (Fabxetti  i9d,  4ö2),  aaoh  proeurator  u*iaeu$ 
OmMm  6848  —  C.  /.  L.  ni,  53).  (IMeM'Uldeii  blK  BlnNhlUd  Untenneli. 
S.  43  A.  5  für  Uuterbeamte  des  Idiologas.)  Dus  in  einem  Lande,  dessen 
linuntUchc  Kinnahnien  durch  den  praefectw  Aegypti  (Dio  Gass.  57,  10)  an  die 
IM  privaia  des  Kaisers  gingen,  noch  ein  besoadezer  froeurator  rei  privatne  exi- 
Mlite,  erUiit  licli  Jetit  am  1»ofleD  danne,  dm  dleew  ämi  ven  den  BtaMm 
VOfefnnden  wurde. 

2}  Spartian  v,  Severi  12:  interfecUs  innumerii  Älbini  partium  virit  —  cm- 
NiMm  oona  pubUeata  mmI.  <—  Tuncque  primum  privatantm  fwnm  pntmtMo  tmir 

tUtuta  est.  —  Vgl.  Hirschfeld  Untersuoh.  S.  27. 

3)  Ulplan  Dig.  30,  1,  39  9.  10:  item  eampum  Marthim  aut  forum  Roma- 
MM  -*>  Ugari  non  poaae  constat.    Sed  et  ta  praedia  Cae»ari»^  quae  in  formam 

mini  rfeftet  praeslan,  guoniam  commerc/tiTn  «orum  nisj  iu$8U  principi«  non  .vt, 
*m  lüttrahi  non  «olcanl.  Du  Pxivatvezmögea ,  welches  nicht  Kxoagnt  war, 
iMal»  dagegen  veieriM  irndes,  und  dtai  Ui  mA  geethebea.  Memwuen  Steete- 
iMkl  n,  958  A.  3. 

4)  Hierher  gehört  der  proeurator  prfwai(anim)  Augg.  nn.  per  Jtaliam,  bei 
Cagost  lujcploration»  arehcologiques  en  Tunisi*  Ii  (18Ö4)  p.  18  n.  22;  der  pro- 
MlMr  ffMoe  f^pMi  AtoilweiiHn  Hmumi  6019;  dif  pnt,  JIcmMmi 
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Rom  residirenden  denaelbeD  yoT%eaM^  procmxOor  ral^^ 
vata»  adminbtriren  liess.  Der  letet0«iiaimte  Beamto  nahm  im 
dritten  Jahrinmderi  eine  hebe,  der  des  proeurotor  /ffct  ^Mob- 
kommende  Stellung  ein     nnd  war  aneh  wohl  dem  procuralw 

pntrimonii  vorgesetzt;  2)  sowohl  er,*)  als  die  ihm  untergeordneten 
Procuraloren^)  haben  auch  den  Titel  mayisler  rei  pnvatae  und 
in  der  zweiten  Hälfte  des  vierten  Jahrhunderts  erscheint  er  als 
comes  privatarum  ,  coordinirt  den»  frtlheren  procurator  fi^ci,  der 
nunmehr  comes  sacrarum  larfjttionum  heisst. 
ku^l'd^  Verpachtung  der  Abgaben  und  sonstigen  Revenuen  des 

0tm«tpMkt.S4aates  und  die  Looation  von  Lieferungen  und  Bauten  wurden 
In  der  Kaiserzeit  zwar  nicht  aufgehoben,  aber  In  weeeaüichen 
Punkten  beaehränkt  und  modifieirt.  Die  decumani,  wekhe  wib- 
rend  der  Bepoblik  die  ersten  nnd  einfloaireiebalen  unter  den 
ptiUieofii  gewesen  waren,  harten  auf;  dagegen  erhielten  sieh  die 
Paehter  der  Aeeiaen,  des  Weidelandes,  der  Bergwerke  und  Sar 


Aemüiam  lAgurkan  C.  I.  Or.  6771 ;  der  proe.  statknii  privaUarum)  per  Ttu^am 
et  Pieenum  C.  1.  L.  III,  1464 ;  der  proe.  priv.  per  Salartam  TOmUimm  Valmtam 
Ttueiam  C.  J.  L.  YIII,  822  =  Wllmanns  1296 ;  der  proe.  fi^foitf»  CMrie(M) 
C.  I.  L.  X,  1796,  mit  welchem  identlsrh  zu  sein  scheint  der  proeurator  rei  pri- 
vaiat  per  ApuUam  ei  Calabfiam  »ivt  »altua  Carminianmu*^  den  die  iiotiiia  Diign. 
OeeM.  0. 11, 1  p.68, 886  BoMldng  enrihnt  (vgL  Mommten  HeniM  Bd.  16  &  3M); 
fcnier  der  pror.  Tni{ioni*')  prtr(atae)  ^oit{inciae)  MauT^eUmiat)  Caee^arknti») 
Uem  per  Belgiemn  ei  dua§  (Jermania$,  C,  J,  L,  III  n.  1466.  Bommiiim  beleknnd 
für  den  üntttMüikA  Am  kddeii  Kmwb  Ift  die  Jnatkx,  Hmimd  0680,  oaA  iral- 
eher  TimesitheoB,  dar  Sohwiegerrater  des  Gordian,  roerst  proeurator  raUommi 
privniarum  prr  Belgiecan  et  duas  Germanias  ^  dann  vice  procuratorix  patrhnonii 
lu  denselben  Provinzen,  endlich  proeurator  provinciarum  ßUhymac  i'onti  Pa- 
fMagoniae  tarn  patrinumii  qtutm  rationum  prioaiarum  war. 

1)  VariuB  MaroelluB,  der  Vater  des  Elagabal  (Eckhel  D.  N.  7,  244),  war 
erst  proeurator  BriUumiae^  daxauf  proe.  rutionie  prixmtae  treeenariu»,  daiui  Moe 
pratfteti  praOotrh  «I  «rM.  In  des  bilinguen  hmkr.  Ordli  946  (C.  /.  L.  X, 
6569)  hoisst  er  griechisch  dnitpOTrc^sac  Xöfav  npeißi-nq;.  Macrinoa  warde  Tom 
proeurator  privatarum  zum  praeftcixi$  praetorto  bttßxdert  und  seUoslB  nr  Kriiff 
würde.    Capitolin  v.  Maerini  c  2.  7. 

2)  leh  flade  iraniplns  Uln  Beispiel  elaee  iMek  koekgMMIlleii  prainralor 
p&trimonii. 

3)  C.  /.  L.  YIII,  822:  C.  AUio  Alcimo  Felieiano,  pUrfectissimo)  v(jro),  viM 
praeff.  jmMl,  praef.  qwwoiMW ,  «Im  praef.  v^JImhi,  m<v(Mfo|  rfei]  emmmm  fH- 
vatae  n.  t.  w.    Bei  Easebius  hUt.  eeel.  8,  11  wird  erwähnt  A^auxroc,  (td 

tiaf  cnjToTc  xaXou|Alv7);  (AaYiorpönjTÖc  tc  xal  xa^XtxÖT7]Toc  dfiipinTioc  ötcXI«'». 
Bf  war  also  betdee^  proewator  fi$ci  und  magistcr  rationit  privatae  gewesen. 

41  Wie  Mommsen  Memorie  dcW  Inatituto  II  p.  321  ausführt,  findet  sich  im 
J.  320  ein  maffitter  privatae  rei  Africae  (Cod.  Xh.  10,  1,  4j  neben  einem  rati^ 
iMlto  AfHea$  (Cod.  Th.  10, 19,  1)  und  m  w«id«D  B«eh  loiut  In  dicMr  Zelt  mal«- 
sehieden  rationales  und  magistri  privatae  rei  (Cod.  Th.  10,  1,  2  rom  J.  319; 
12, 1|  14  Tom  J.  326>  Dimer  lUel  TexMhwlndet  apätex  wieder}  d«iin  la  die 
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linen;')  die  P.ichlcontracte  aber  schloss  mit  ihnen,  seitdem  die 
oensorische  Location  aufgehört  hatte ,  die  betreffende  Behörde, 
und  zwar  in  den  meisten  Fällen  ein  kaiserlicher  Procurator,  der 
hIs  Aufsicbtsbeamter  und  Einnehmer  der  Pacht  fungirte. Die 
EiniiehoBg  der  Grund-  und  Ko]iliteii0r  in  den  ProTinien  g»- 
mkth  dnrofa  die  StalthaKer  und  ihre  Fimmibeamten,  in  den  ae- 
utoriaelien  ftovlnien  dnreli  den  Qoaeeter,  in  den  kaiaerlfeben 
dndi  den  jmieiirolor  fmmieia$i  es  gab  deromch  in  jeder  Pn>- 
vim  ein  GentrallMnreen  (tadiiternMi),  in  weleiieindieyemieeBiinga- 
doeoBMnte  imd  die  Genanslislen  aiifl>ewalirl  worden, und  einen 
fteus  prwmciae  (s.  S.  307),  aus  welchem  der  Statthalter  die  in 
der  Provinz  stehenden  Truppen  und  Beamten  unterhielt*)  und 
den  Ueberschuss  nach  Rom  sendete.^]    Alle  einzelnen  Gefalle, 


Hotitia  diifmäatmm  htlMaii  all»  Baunteii,  towoU  dM  fUtm  all  te  fM  frtMta, 

HUonalts. 

1)  Unter  Tiberlus  bestand  die  «Ite  Art  der  Vexpachtiuig  noch  mm  grössten 
1ML  Tao.  ann.  4,  6 :  />um«fita  il  pfflünioe  tiwUpalw,  Miara  pnUldomm  fmo- 
twtm,  »ocietatibus  e^utVum  Bomanorum  agitabantur.  Die  ioeietates  vecUgMwn 
U.  k.  portorkmun)  unrähnt  Im.  arm.  IS,  60.  Verpachtungen  Ton  Seiten  de« 
BtiitMi  nad  dir  Ooeuniami  kamoMii  te  der  ganzen  KatioMlt  m».  ClENMiiMlOfM 
9tril§Mmn  jWiMfeoriwi  Dlg.  49,  14,  3  C  6  und  46  $  14 ,  conductiones  publicorum 
Off.  17,  %  88.  Yfl.  i8, 19,  9  S  0.  39,  4,  1  i  1.  Fxonto  cp.  ad  M.  Caesarem  Ö, 
34  (49) :  Saenhu  Fompeianu$  —  publicum  Afrieae  redemit.  Henzen  6660.  6654. 
6665.  6656.  —  (Dass  bei  der  Erbachaftastener  und  bei  der  FreilaaaungssteMr 
im  Laufe  des  2.  Jahrhnnderts  n.  Chr.  die  Verpachtang  in  dlrccte  Erhebung 
äbeigegangen  sei,  ist  eine  Vennuthung  von  Hizachfeld  lintersuch.  S.  64.  71. 
SmmIW  liMt  Mh  fftr  die  SBIto  det  Beitlkat  IDfilMin  (a.  obni  S.  ^)  aaek- 
irttiea.) 

3)  £e  iit  bexeita  vorher  darauf  aufmorkaam  (omaobt  worden,  daaa  neben 
dm  t6Himeton§  die  ptoeimtoiu  Ha^nm,  8»  gtoH  m  le  Afidsa  condiieConf 

ipuauor  publicorum  Afriea«  nnd  zn  jlaldMf  Zalt  ft^mnAotm  fttotn»  füMkO^ 

nun  Afrieae  (s.  oben  S.  "276  A.  b\ 

3)  in  Tarraco  ein  tabuUirium  censuale  C.  1.  L.  II,  4248  s=  Orelli  u.  15Ö; 
äs  iabularium  in  ?:pt)esu8  (C.  /.  L.  III,  6082);  daftfMl  war  das  in  der  Inachxifl 
0.  /.  L.  VIII,  lOöTO  erwrihnto  Vnisi  rlirbo  tnbulQriwn  traetu»  Karthag inien$i$  ver- 
mnthlich  nur  für  die  l>omaiuenverwaltung  beatimmt.  Femer  lindüi  aich  kUm- 
laHl  pnwiMtoc  Httpnmku  HkrtorU  in  Tkmeo  f  C.  /.  L.  U,  4069.  4181  »  Or. 

(  3662);  tabul(^arii')  provinc.  Lu$Han(iae)  in  C.  I.  L.  II,  485.  486;  ein  tabul(ariut) 
prov(inciae)  Dalm(ntme)  in  Salona  (C.  /.  L.  III,  1993);  Uibularii  provineiae  Pan- 
neniae  »(uperioris)  in  Poetovio  (C.  /.  L.  III,  4043.  4066),  ein  tabularitu  provin- 

I  äae  von  Galatia  in  Ancyra  (T.  I.  L.  III,  261),  ein  UtMariM  Alpium  Cottiarum 
in  Segusio  (C  /.  L.  V,  T2')r?)  und  sonst.  Kin  tabulariut  regioni^  Pireni  C.  1.  L. 
Tl,  Ö&dO.    Die  tabularii  führten  seit  M.  Aurel  die  Einwohneriiüteu ,  und  bei 

■  IImb  mndm  dl«  gebaiweii  Under  aofemald«!.  OaptMltai.  üf.  ^nlei».  BUI.  9. 
Mentisch  mit  (iiescii  Vibuluria,  die  es  anch  in  den  einzelnen  Pi^trl<  trn  (irr  Pro- 
vinzen gegeben  li  .beii  wird,  sind  die  dp/eia,  r.  B.  C.  I.  Or.  3264.  3266.  3*266. 

ömyrn»)  n.  ö.,  Yp<x|xjj.aTtia  (C.  7.  Or.  2943)  und  fpa(AfM(TO^uXd[xta 
Iii  4091.  4347.  Snidaa  I  p.  767  Bemh. .  'ApX'^ia,  fv&a  ol  ^(i^aiat  x^P'^i  (i^<S- 
xetmt,  yaprovtjXaAt?  Ual»«ff  dl»  taMaria  a.  J.  Q,  Blehter  D*  ioMarti»  urbU 
Bomae.  Lip«.  1736.  4. 

4)  Dfo  Oaaa.  68,  Ifi.  6)  Dto  Om.  67, 10. 
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welche  uicht  iu  die  Kasse  der  Provinz  tjelangten,  sondern  eine 
eigene  Centralversvaltung  in  Rom  hallen,  standen  in  jeder  Pro- 
vinz unter  einem  eigenen  kaiserlichen  ProcuralorJ) 

Je  unvollständiger  wir  Uber  die  wichtigsten  Finanzeinrich- 
tangcD,  welche  wir  bisher  l)ehandelt  haben,  unterrichtet  siüd, 
lun  so  reichlicher  fliessen  unsere  Quellen  in  BeUi^ff  der  untop- 
geordneten  Geschäftszweige  der  Administration  und  es  Uegi  SBS 
nameotlieh  ein  umfangreiches  inschriftliches  Malsiial  voTi  wekhes, 
wenn  es  voIlsUndig  und  ttbersiehUieh  nuanneBgestelh  aeta 
wird,  erwttnsohte  Antoehhisae  m  geben  veraprkiil.  Den  Tkr 
^i"!^  genannten  kaiserlielMn  Hanptkasaen  war  namlieh  eine  gnase  Aa- 
saU  yon  Httlfikasaen  nntergeerdnot,  welolia  tlwib  Ahr  i|»eeMUi 
.   Einnalimen,  theila  Itlr  speeielle  Ausgaben  beatlninl  waran. 

Unter  dem  Flseos  stand  snerst  in  jeder  Provins  eine  ItiH 
vinzialkasse  (ßscus  provinciae)  nnd  unter  dieser  wieder  eine  An- 
zahl \on  Kinnahmestationon  für  dfeDomainen,  die  portoria,  die 
caduca"^)  und  die  bona  damnaloruin  (S.  278)  ;  sodann  besondere 
Redinungsümter  [rationes)  ftlr  die  Wasserleitungen,  die  Bauten, 
die  Instandhaltunu  der  Til)erufer  und  Gloaken,  sowie  der  von 
Rom  aus  führenden  Strassen,  3)  zweitens  für  die  cura  annonae 
(S.  434),  drittens  ftlr  die  Münze/)  viertens  fUi'  die  Militülrverwal- 
iung.  Denn  bei  jedem  Truppentheile  befand  sieh  ein  fitcus  ca- 
strensis,^)  bei  welchem  ein  Mili türin tendant  {prociir(^r  castroh 
Sit)    und  ein  Provianimeister  (a  copü«  mäüaribut)  ^)  fungirte. 

Das  pakimankm  nnd  die  ru  prwata  Ca^ariM  bedorftsa 
ebenfalls  sahlreicher  Ptocuratoren,  einerseits  für  die  Yerwalttiag 


1)  Dlo  Cua.  52.  26:  dicÖYpv)  Ii  ev  (xiv  r£  mX"  Immtov  ^TjaaTio£o>; 
dE&oc ,  £^09  M  «a^*  IxacRtrv  ivvo«  eU  xt«  kt  4m  UoKltm,  (ww^atonwtc  MW  i* 
^  YPcia  dnat-rn  Ix  tc  tüv  iid^OM,  «Öl  kt  «ft«  ÜfXlttNawW  hm*, 

IS)  8.  oben  S.  '25U  ff.  ju 
3j  S.  hierüber  Mommsen  Staatsrecht  II,  999  ff> 

4)  üeber  die  Mftu»  t.  8.  100.   Monuiuea  StMttr.  II,  969  t  jpHwufcM' 

üntersoch.  S.  93  fT.,  wo  aurh  nn<  Tiisrhriftrn  bekWUlt^  pfommtmm  — ' 
netae  und  deren  l  nterbeamte  zusuiuuenge«teUt  sliid.) 

6)  Strabo  3,  4,  20  p.  167:  tioi  Ik  xal  iTt{Tpo7:ot  toü  Kafaapo;,  litTtixol  h- 
Spec,  ol  Siavlfiovre;  ta  yp-^fxaTa  toü  orparn&Tats  tli  T?jv  ototxT)otv  xo'j  ßwi. 
Oft  in  Insohrifton.   S.  Ilirscbfchl  in  Fleckeiseu's  Jahrb.  f.  dUu.  Philologie 
S.  689  ff.    (Eine  andre  Beziehung  hat  neuerdingf  dmi  pMmnUor  cxistrtnsU 
Hirxchfeld  Unleiraclu  8.  196  ff.  fat«^.  —  I>«seiw  Umman  Mj/ktm, 
ö  p.  117.) 


S 


C.i.  L.TI,  8687 IL  OnIU2922.  HinohfUd In IMiinn*« ^OA. Ifltt 
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der  in  allen  Theiien  dasAeioliM  vorhandenen  ktiiserliehen  Guter 
ud  die  £ioDahme  der  an  den  Kaiser  fallenden  Erbschaften, 
üMkramltB  fllr  selir  vanohiedMie  Ani^iMD,  die  Sjuelei^  die 
AUaentatioiieii  (S.  Ul),  die  MbUotiMken«)  und  Mnahelheken*) 
und  viele«  andere,  was  der  kaiaerliohen  Mvalkaase  rar  Laat  fiel. 

Daa  atrariMW  tmiiidire  endlieh  beiO((  aeiiie  Fooda  aua  awd 
Stenern,  weklie  Im  ganien  römiaehen  BefidM  erbeben  worden, 
der  vicesima  htreditaiim  und  der  centesima  rerum  venalwm  (S.  266. 
278),  für  welche  es  in  allen  Provinzen  geographisch  genau  be- 
grenzte Erhebungsdistricle  und  Einnahmestationon  gab.*) 

Es  ist  indessen  unmöglich  .  in  den  beschränkten  Grenzen 
eines  Handbuches  auf  die  Darstellung  von  Specialitäten  einzu- 
gehn,  welche  einerseits  die  Frtifung  eines  weitiüufigen  Inschrift 


1)  DaM  die  kaiterlichen  Erbschaften  ihre  besondere  Verwaltung  unter  einem 
fntntnOor  bitten,  lehren  die  Inschriften  C.  /.  £.  X,  6657  (OroUi  8180  ^  Wll- 

BiannB  1275):  Af.  Aquüio  —  Fclici  proc.  heredQtaUmn)  patrim(onii)  pri- 

'.if(i);  (\  J.  L.  VI,  8499:  Jjemno  Aug{uatt)  l{ibcrto),  proc.  patrimoni  et  hered(i- 
Uikum)^  und  der  von  Scribonias  Largus  c.  41  erwähnte  Antero«,  Tiberii  Lütcrtiu 
m/m  kmtUlaiu.  Fenrar  die  UataAeunten:  T.  JIovIim  Äug.  Ub.  Guryaogomu  — 

nÜMtor  iabularir)r(um)  ra(/Ofl(is}  luTrilit(tt(i(im)  Caes(ari$)  n(o»M')  C.  I.  L.  VI, 
8438;  ein  exaetor  hered,  Ugal(onm)  pecuUor{um),  C.  L  L,  VI,  Ö434.  Uierhec 
gtkfet  Mfteh  der  bioflg  -voAommende  Titel  proeüntor  kiniUnttum  (s.  B.  Wil- 
■aanalW.  1251.  1271.  1*287.  1295)  wie  schon  Um  Monum.  vtitris  Aniü 
p.  71  »qq.  tind  Mariiii  her.  Alb.  p.  94  annahmen  und  Hirsohfeld  Untersurh. 
8.  54  erwiesen  hatj  fälschlich  hatten  andere  diesen  pntmator  für  identisch 
■U  d«n  ffotmnOor  «iecrtnot  htndUaUmm  püulhtia  (BoighMl  Omtor.  Y,  12}, 

2)  S.  Hirsohfeld  Untersneh.  S.  175  ff.,  Ober  die  Procuratoren  der  Oladiatoreu- 
schnlcn  insbesondere  S.  178  ff.,  sowie  Friedl  inder  Darstellungen  11^  335  f.,  fer- 
ner Über  die  proeuratora  »ummi  choragi  (Orelli  12.  C.  i.  L.  III,  34ö.  VI,  297  a. 
MBf^  s>orqiriiwi  Ist  «In  Loed  IBr  ThMlefptob«n  «nd  Cbidctobeb  TltniT.  6, 
10(9),  1  und  die  Erklärer  zu  Snet.  Aug.  70)  und  deren  üntv'bMaMe  Hindi- 
fdd a.  a.  0.  8.  182  ff. ;  C.  I.  L.  VI  p.  1322  n.  10083  IT. 

3)  C.  1,  L.  III  u.  431.  VI,  2132  (Orelli  2236).  X,  1739.  7680  (Wilmuuu 

4)  Onm^lT—  C.  /.  L.  X,  10384.  ~  Vgl.  HiiMhftid  üntan.  8. 188 ff. 

6)  DIa  »nf  die  A'  V  hcrtdWiMm»  bezuglichen  hier  auzuführendou  Insehllftaa 
•bid  gebammelt  von  Bachofen  Ansfew.  Lehren  des  R.  Civllre<  hts  S.  350;  neucr- 
dings  von  Jiiischfeld  Lntersuoh.  S.ti5.  66,  und  imAnschluss  an  diesen  von  Caguat 
Im  IwpJii  ftMÜMel«  eJbst  Ut  Jtaiiafcn  p.  192  ff.  Bs  lummt  «ntM  sndexm  tot  «An 
fni(llfalor)  Aug{ust{)  XX  her.  p«r  Hisp{aniam)  citeriorem,  C.  1.  L.  V,  8659; 
sia  ffw.  XX  ÜtTtdAtal^mti)  prx3iv\aivciarxun  QaiXünum  ^arhcntoitit  et  Aauitaruae^ 
'  €.  t.  L.  m,  8054.  6066,  ein  «ndenr  C.  1.  L.  M,  1023  Benzen  6480;  proe. 
XX  ^  SgrUxm,  C.  I.  L.  VI,  1688;  procurator  ad  vcetig^  XX  her.  per  Pontum 
et  Bithyniam  et  Pontum  yitediterrnnfum  et  Faphlagcmiam,  item  per  A$iam  Lyciam 
PturygUm  Ualatiam  iruuUu  Cycladas  C.  i.  L.  X,  7583.  7584  Wilmauns  1281. 
Aloh  dto  «flmib  olm  valltnni  Znnta  TOTkomnwndqn  pnmtmom  XX  Mr. 
sehetnen  mir  auf  die  PMflni  odtt  Itoglon  betHfUch  sa  mIii,  In  irdthar  die  In« 
MbiUt  gesetzt  ist. 


l_   
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liehen  Apparates  erfordern,  andererseits  erst  in  einer  voilstiSndi- 
gea  ZuBammensteilung  ihre  Bedeutung  erhalten,  und  wir  dürfen 
ans  um  so  mehr  mit  den  gegebenen  kurzen  Andeutungen  be- 
gnttgen,  als  die  Details  der  rtfmischeD  Verwaltung  erst  kttniioh 
▼OD  O.  HifMbfeld  (Untersuehimgen  amf  dem  Gebiete  der  rOmi- 
flohen  yerwaHongsgesoliieiiie.  Bd.  I.  Die  kaiserliehen  Verwa^ 
imigsbeaniten  bis  aaf  IModetian.  Bsriin  4877)  enohOpfend  be- 
baiutoli  wordsD  sind. 
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Das  Militärwesen. 


indem  ich  da»  MUitärwesen  unter  den  Zweigen  der  Staate-  jgggg* 
Terwaltnng  behandle,  glaube  ioh  hinlttm^oh  den  Geaiehteponkt 
«ngedeatet  m  haben,  ans  welohem  der  folgende  Abachnttt  sn 
heartheilen  ist.  Die  Geschiehle  der  Kunst  des  Krieges  bei  den 
Römern  ist  eine  bisher  sehr  nngenttgend  behandelte  und  weder 
meinen  Kräften  angemessene,  noeh  mit  dem  Zwecke  dieses 
Werkes  vereinbare  Aufgabe.^)    Die  Resultate,  zu  welchen  die 

1)  Die  «VB  dem  Alterthum  erhaltenen  Schriftsteller  fl1>eT  das  Kriegswesen 
findet  man  soMmmengcstcIlt  l>i  i  F.  Ilaase  /)«  militarmm  aeriptorum  draec.  et 
LmI.  omnittm  editionc  mstUucnda  narratio.  Berol.  iÖ47.  8.  Die  wichtigste 
Arbelt  S^  des  gesemmte  TSmlsehe  Kilegiweetn  Ist  neeh  Immer  Lipstt  Dt  «nl* 

Utin  Romana  libri  V.  Antvr.  1596  nnd  Im  «1  ritten  Theil  seiner  Werke;  die 
Schzift  des  Cl.  Selmssius  Vc  mUitia  Rom.  Logd.  Bst.  iüöl,  4.  auch  in  Grsevli 
Tic«,  ^fft.  Born.  Toi.  %  Ist  tAn  Fragment ;  toevdilMnr  Ist  der  Oommentsr  sn  der 
Stelle  des  Polybius  im  VI.  Buch  Ton  Scheie  in  Graovii  The».  Ant.  Rom.  Vol.  X} 
(Nast  nnd  Rösch)  Römische  Kriegsalterthftmer.  Halle  1782.  8.;  Rösch  Com- 
mentsr  Qber  die  Comment&rien  des  Csesar.  Halle  1783.  8.  Viel  uuverarbei- 
tstes  Mstnlal  «ntkalten  dto  Alihsadlliiigen  von  Le  Beev  In  den  Mimoim  cb 
tAcad.  (Uf  insrript.  et  belle»  lettre»,  nämlirh  1.  De  Ui  nnture .  du  nom  et  de 
Vorigitu  <U  la  Ugion  et  ^tuqu'ä  quel  temps  ettU  mäUe  a  subsitii.    (Vol.  XXV 

J.  462.)  3.  Dm  nomArs  dts  ffm»  de  pied,  demU  «Be  Statt  eompo»ie.  (ib.  p.  480.) 
.  De  l'origine  de  la  eOMUtrk  Ugtonaire  et  de  l'itai\  dan»  lequel  eile  «uhsista 
juaqu'au  temp»  de»  Gracque».  (XXVIII  p.  1.)  4,  De  Vitat  de  la  cavallerie  li- 
fklniän  oftU  Um  Oracque».  (ib.  p.  36.)  Ö.  De»  diver»e»  e»piee»  de  »oldat»  et 
FniiffrsuM  dsf  seMoto  ptmnmmi  mmi»,  (XXIX  p.  826.>  0.  JDcs  fnmpu  I»- 
thre»,  (ib.  p.  364.)  7.  De  la  cohoHe.  (ib.  p.  392.)  H.  Du  ManipuU  et  de  nen 
Partie».  (XXXII  p.  279.)  9.  Dt»  diverte»  pattiu  de  la  eaoaUerU  UgUmairc, 
(n>.  p.  30d.)  10.  De  la  manihre ,  dont  on  UvoU  U»  BoUUli  pour  eompossr  te 
t^jrton.  (ib.  p.  318.)  11.  De»  qwdili»  requUes  pour  le  aervice  Ugionaire,  (XXXV 
p.  189.)  12.  Du  »erment  militaire.  (ib.  p.  224.)  13.  De*  exercices  militaireH. 
(ib.  p.  246.)  14.  De»  enteigne»,  (ib.  p.  277.)  lö.  De»  offieier»  gcndraux  de  ia 
l¥on,  (XXXyn  p.  110.)  lg.  Diss  cfpeUf,  fui  mmmmdolmi  Iss  Averses  par- 
'itt  de  la  Ugion.  (Ib.  p.  146.)  17.  De»  dinom'matxom  et  de»  fonetions  diverae» 
des  aoldats ,  qui  eomposoient  la  Ugion.  (ib.  p.  1 7ü.)  18.  De»  lUvaree»  »orte»  dt 
ftnonne»,  attachcea  au  »erviee  de  la  Ugion.  (ib.  p.  222.)  19.  De»  arme»  dt' 
fenrir>e»  du  Soldat  Ugionaire.   (XXXIX  p.  437.)   20.  De»  arme»  offensive»  d. 

i.  (ib.  p.47S.)  Ii.  I{<ihille„itnt  ilu  fiint  rtfin  Ugiormire.  (ib.  p.  506.)  22.  De 
^^iuipement  du  cavaUer  Ugionaire  et  de  la  foumiture  de»  Habit»,  (ib.  p.  029.) 
31  IN  te  «oforüHM      seMsS  i^hnatM.  (JKSJ  p.  139.)  21  Ds  la  fa^  dm 
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römische  TakUk  sn  yenohiedenen  Zeiten  gelangtei  werden  zwar 
aaeh  fttr  untere  Auffassung  des  Gegenstandes  von  entschiedener 
Bedentung  sein,  insofern  sie  auf  die  Organisation  des  Militär- 
wesens bestimmend  einwirken  mnsslen;  indeoi  wir  aber  die 
nüliläriaolien  Institutionen  in  ibrem  Znsammenbange  mit  dem 
gesammten  Staalsorganismns  betrachten,  werden  wir  für  die  An- 
ordnung des  Stollbs  die  grossen  Umgestaltungen  der  Yerfossung 
und  |ilire  Wirkung  auf  das  Heer  als  sunScfast  maassgobend  an- 
seben  dürfen.  Ausserdem  ist  für  die  folgende  DarsteOung  von 
unabweisbarem  Einfluss,  dass  das  vorhandene  Quellenmaterial 
eine  gieichmüssige  Behandlung  der  verschiedenen  Perioden  un- 
möglich macht:  wir  sind  genöthigt,  uns  an  diejenigeu  Zeiten  zu 
halten,  für  welche  sieh  eine  Anschauung  der  militllrischen  Ver- 
hiiltnisse  gewinnen  lüssl,  und  erachten  es  für  angemessener,  die 
wesentlichen  Lücken  unserer  Kenntniss  von  der  historischen  Ent- 
wiokelung  derselben  offen  darzulegen,  als  uns  in  Vermuthungeo 
in  verHeren,  für  welche  in  den  Quellen  nicht  einmal  die  nUthi- 
gen  Anhaltspunkte  zu  finden  sind. 

Für  die  Geschichte  der  rtfmischen  Heeresorganisation  kann 
man  drei  Hauptperioden  annebmen.  Diei  erste  ist  die  Zeit  des, 
Buerst  auf  genekratischer,  dann  auf  timokratiseher  Basis  beruhen- 
den Bfirg  erbe  eres.  Sie  terfidlt  in  drei  Abschnitte,  mmdich 
4.  die  Zelt  irer  Servius  Tnllius,  2.  die  Zeil  von Senrins  Tulliw 


8.  Uf.  (ib.  181.)  25.  DiteipUne  de  la  Ugion.  (ib.  p.  206.)  Ans  dea  Schxifl« 
▼on  FoImA  «mea)  and  ChilMhaidl  {ßUmtOirtM  militairtt  tw  le»  Ortet  ti  Im 
lirtmainn^  avte  xme  dhsertntion  fur  Vattaque  et  la  d/fense  des  place*  de»  nnnen* : 
la  iradtietion  d'Onotandre  et  dt  ki  tacUque  d'Arrien  et  l'analjfte  de  la  camfogiu 
4e  J.  OImt  «n  AfHqme.  Lyon  ITW.  3  ToU.  8.),  in  wMm  immm^ttom 
srlb8tan<1igen  und  (gründlichen  Quellenstudiums  durch  die  priktische  Erf«hrei> 
heit  der  Verfaftser  nicht  ersetzt  wird,  habe  ich  für  meine  Zwecke  fast  gar  kelnail 
Gewinn  ziehen  können.  Anch  die  neueste  Zeit  hat  eine  Reihe  übersichtlicher 
Darstellungen  geliefert ,  welchen  es  an  jeder  au  San  Quellen  gewonaenaB 
Grundlage  fehlt.  Dahin  gchüreu  J.  v.  U.  Vorlesungen  über  Kriegsgeschichte. 
Stuttg.  i»5'2.  Ö.  ftückert  Das  Böm.  Kriegsweaen.  Üerliu  löÖO.  ö.  Laiaarre 
JH  ta  mttet  BomoHm.  Pula  1868.  8.  A.  ChnlSflt-BoineM  gmfciiSitolfiMwi 
mUUaire  dans  VantiquiW.  Paris  1871.  Renard  Pr'ria  de  Vhhtoire  militnire 
dt  HantiquUi.  BruxeUe«  1Ö7Ö.  ö.  M.  Wenzel  Kriegswesen  und  Heerosoxgam- 
MtfOB  der  Il0m«r.  Berlin  1877.  M.  J.  Po  La-GhanTelaya  Vmi  mOHairt  tkm 
les  Romahu.  Paria  1883.  Mir  habea  dÜto  Miste  Belehrung  gewahrt  L.  Lauge's 
llhtoria  mutationum  rei  militarif  Ttomanorum.  Oocttingac  1846.  4.  Köchly  und 
Rüstow'a  Griechische  Kriegsschhftsteller  L  11.  1,  2.  Leipzig  1853  —  1800.  8. 
«bA  naBeofUefc  tfto  H,  1  8.  96  ff.  gegeibeiM  kwse  OeeeUdite  dea  iBn.  Xitasi» 
weaens;  endlich  eine  Anzahl  von  Spt-claluntersurhungen,  welche  ich  an  ihrem 
Olle  aaftthxe.  —  Eine  überaicktliche  Dazatellang  ^ebt  J.  N.  Madvig  Die  Yer- 
ftMong  ud  TenraltaBg  des  iMtAm  StaetM  H  &  d6fr-679. 
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bis  Gamilhis,  3.  die  Zdt  tod  Gamilliis  bis  inm  End«  des  Bnndes- 
genossenkrieges.  Die  iwelte  Periode  ist  die  des  Söldner- 
heeres, welches  ans  dem  Verfalle  der  Republik  in  den  Bflrger- 

Iriegea  hervorging  und  mit  der  Republik  ein  Ende  nahm.  Die 
dritte  ist  die  Zeit  des  stehenden  Heeres,  welehes  mit  der 

Monarchie  beginnt,  im  zweiten  Jahrhundert  in  seinen  Institutionen 
wesentlich  gelindert  und  endlich  von  Diocletian  gilnzlich  umge- 
staltet wird.  Diese  Kntw  ickehingsstadien  gleichmässig  zu  ver- 
folsen  beabsichtist  die  vorliosonde  Darstellung  nicht.  Dieselbe 
wird  es  vielmehr  zu  ihrer  Hauptaufgabe  machen,  eine  möglichst 
vollständige  Erörterung  der  römischen  Heeresverfassung  für  zwei 
bestimmte  Zeitabschnitte  zu  geben,  nämHch  die  Bitithezeit  der 
Republik,  für  wolcho  Polybius  Quelle  ist,  und  das  erste  Jahr» 
hnndert  der  Kaiserzeii,  fttr  welches  ebenfalls  ausreidiende  Naoli- 
riohten  vorliegen,  die  gesehichtUehe  Entwiekelting  des  Militär^ 
Wesens  aber  nur  soweit  sn  verfolgen,  als  dies  für  dasVersUlndniss 
der  Saehe  nothig  ist. 

£»te  Periode. 
1.  Hlgtorlsdie  üebeniilil 

Die  Naehriehten  Uber  die  Gesohlehte  des  rOniisehen  Kriegs-  D«^»Hert» 
Wesens  beginnen  swar  mit  dem  Ursprünge  der  Stadt,  sind 
•her  in  Betreff  der  ältesten  Zeit  unklar  und  unzureichend. Das 
&er  des  Romulus  soü  aus  300  Rittern  [celeres]  und  3000  Mann 


n  Liv.  9,  17,  10  sagt  In  Bctreflf  dos  Jahres  435  =  319:  disclplina  m«/tar<«, 
I  iam  indc  ab  iniUi»  uHtit  tradita  per  manutf  in  artU  perpelui»  pnuscqptü  onttnolM 
I      «oAnn  verurat. 

9)  Die  TonervfanlMlw  imd  •mianlsche  Ileeresordnnng  lässt  lieh  ^llfflia- 
41g  mir  etörtem  Im  Znsammenhange  mit  der  ältesten  römischen  Staatsverfassnng. 
Alf  welche  hier  einzugehen  unmöglich  iBt.   Der  Mangel  einer  sicheren  Ueber- 
lleferang  zwingt  Jeden  Beurlieiter  dieiei  Mkideilgvn  OegeiMtutdei  ra  aenen 
Vennuthungen  und  die  Vntersnrhunp  ist  Immer  noch  nicht  abfrcf^chlossen ,  wie 
I       dies  die  neuesten  SchriTteu  von  Gunz  Die  sonrianische  Centurienverfassnng. 
Senil  1874.  4.  und  J.  J.  MQller  Studien  znr  römischen  Yerfassuugsgesehichte, 
im  PhUologns  Bd.  34  (1876)  S.  96—136  beweisen.    leh  mde  mich  daher  auf 
l       diejenigen  That-'af'hen  beschränken,  welrhe  ffir  den  Zosammenhang  meiner  Dar- 
I       tt«llung  uncrlässlich  sind.    (Ebensowenig  führen  die  Arbeiten  von  W.  Soltau 
üeber  Entstehung  und  ZoMBimeneetBiulf  der  dtrSmiidien  TelkiTeneniiBlQnf . 
Berlin  1880  S.  229  H,  Bruncke  Beiträge  zur  Entwicklungsgoschichte  des  rüral- 
schen  Heerwesens,  Phllologus  1Ö81  S.  ^57— *377  zu  gesicherten  £rgebiilisea.) 

Köm.  AltcrUu  V.  2.  Aafl.  21 
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Fussvolk  bcstandeu  habeü, ']  sodass  jede  der  drei  geookralischen 
Tribus  ein  Drittel  dazu  stellte,  nämlich  die  Ramnes  100  Ritler 
und  1000  Mann  Fusstruppen,  und  ebensoviel  die  Titienses  und 
Luceres.2)  Die  Fusstruppon  wurden  commandirt  von  drei  trihuni 
militujn  welche  aus  den  drei  Stammen  genommen  wurden; 
die  Reiter  von  drei  tribuni  celerum,*)  unter  welchen  30  Decu- 
rionen  standen.^)  Beide  Corps  vergrtfsserten  sich  noch  unter 
den  Königen;  die  drei  Rittercenturien  worden  auf  6  und  von 
Scrvius  Tullius  auf  48  gebrachtes)  von  den  Fofitnii^h  wird 
nna  eine  allmähliche  Vermebrung  swar  nlehi  aiudrtüsklidi  be- 
riehteti  allein  Uyins  aelit  lie  yoriue,  indem  er  nnter  Bemnlof 
von  ebier  Legten,  unter  TnUns  Hoetilins  von  mehreren  Legtooee 
«•Biiiit.redel.^  Den  Kern  dieses  (llteeten  Beere«  meehen  die  Bitler  aii% 
welohe  swar  nieht  in  Wagen,  aber  im  Uebrigen  gans  in  dtf 
Weise  der  lionieriselien  icpojtaxoi  sieh  im  Einselkam|ifB  lierfor- 
thalen  nnd  iwei  Besse  in  die  Seidaofal  ftthrlen ,  nm ,  wenn  fk 
mit  einem  Gegner  fertig  waren,  ein  frisches  Pferd  zum  zweiten 


1)  LlT.  1,  13,  Ö.  Dionyt.  2, 13. 

3)  Yano  de  I.  L.  6,  88.  91.  Sokoe  4lflM  HMhilfllit  itt  aloht  genaii,  la  « 

iMietres  unter  Romulna  noch  nirht  gab. 

3)  Vuro  de  I.  L.  6,  öl :  IrüfwU  nüiUum,  quod  Umi  tribus  tribvbm  Bamr 
niunty  Unetmm^  TWtum  «ttn  ai  irimliMin  iillliiiwliii 

4)  NmIi  Talerlai  Autiu  bei  Dionys.  %  18  muden  dl»  drei  Beitercento- 

rien  von  einem  •^Jf£|A«6v  und  drei  cetüuriones  commandirt,  und  als  ein  solcher 
-^fsii-tibv  wird  X&xqaiuius  Pritous  (Dionys.  3,  40.  41.  4,  Cj,  Sorriiu  lulüoi 
(Dionys.  4,  3)  und  Bnitai  (Liv.  1,  59,  7)  beieiehaet.  AUein  MvmniMB  B.  0.  I* 
S.  70  bemerkt,  dasa  erstens  der  Name  tiihunu*  sifh  nur  auf  eine  Tribus,  alif' 
JüM  auf  eine  Oentuie  besieheii  k»na;  daae  Dionys.  2,  64  unter  den  acht  piieatei- 
UcÜitD  Aimtem  dea  Nnma  aneh  eines  erwlhnt,  weldiea  er  toT«  i^y^H^*^''^  ^ 
).eo(tov  übergab  ,  uiul  welrlies  iioi  h  in  den  fa$ti  Praenetiini  (C.  /.  JL  I  p.  315- 
3i^y  )  erwähnt  wird.  Am  19.  Marz  werden  nämlich  die  Qalnquatrus  gefeiert  und 
die  Waffen  des  Heeres,  welche«  nunmehr  den  Sommerleld^ug  beginnt,  lastrirt 
Bei  diesem  Feste  heisat  es  in  d6D  F.  Praen. :  [Sali]  facHtrU  in  eomitio  taltn 
[adstantibus  (so  ergänzt  Mommsen  jetzt  Im  Staatsrecht  112  jgg  Anm.  4) 
po]ntifieUmi  et  trib.  oeier.,  was  nach  Dionysius  zu  ergänzen  ist:  et  trU>(unu)  ee- 
fer(um).   Damit  tttnimt  eneh  die  ana  Teno  leDenunene  Stelle  dea  Servtaa  «d 

Aen.  b,  560:  Ires  eiuitum  numero  turmae :  rem  Bomanae  militiae  suo  inserit  cor- 
mini.   Nam  constoi,  primo  tre»  partet  fuieee  popuU  Bomanif  unam  Titiamim  — 

dUarum  RamneUmn  —  tertium  Luetrvm.  Sie  atttem  In  (rej  partes  4Mmm 

fiäm  populum  «flWlat,  ut  etiam,  qui  praeerant  MngmU»  porlAw^  Mtanl  iitum 
lUfW   (Vgl.  Mommsen  Staatareeht       S.  169^ 

6)  Varro  de  l.  L.  Ö,  Öl. 

6j  Ueber  die  Alt,  wie  die  ▼a^ngaaewac  ra  Stande  kam,  sind  weder  din 

Alten  noch  die  Neuern  einig.  Ich  verweise  über  die  vielbesprochene  Contro- 
vexae  vä  Becker  Altertlu  II,  1  ä.  237  fl.  Lan^e  B.  Alt.  I3  S.  U4  fl.  Momnaen 
B.  Q,V  B,9SL  788  nnd  MUler  a.  t.  0. 

7)  LlT.1, 11,  1;  26^6;  29, 1;  80,8.  (Alt  UMiiadt  Uhnm  totate  An- 
fallen niakt  gelten.) 
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Aorittd  zu  haben.*)  Diese  Kampfesart  blieb  noch  lange  unver- 
gesaea,  nachdem  die  T«kiiJ(.  eine  ganz  andere  geworden  war. 
Denn  sowie  Romulus  gegen  den  König  Aoffon  von  Gaenina,^]  die 
HenHier  gegen  die  Guriaiier,'}  Brutus  gegen  Anins  Tarquiniusi*) 
CSonielina  Geaiiia  gegen  Lara  Talamnina  (3l7«487)y*)  so  haben 
q^ler  Q.  Fabina  868a394,*)  T.  Manlina  TorqoMoa  893»364,«) 
Ynlerina  Gorrinna  iOftc-38i9,^  T.  ManUna  dm  Torquatna  Sohn 
4l4««4li0,i)  llaraenna58Sk=SS2,ioj  GIandlo8Aaenna589nSI5,u) 

Pablina  Soipie  AemiBaniia  606«I81  >2)  und  anah  Ottdere  ge- 
ringeren Ranges  io  ritterlichem  Zweikampfe  zum  Theil  in  Folge 
einer  Herausforderung  ihre  Tapferkeit  zu  beweisen  und  den  Ruhm 
der  rüinischen  Ritierscbaft  aufrecht  zu  oihalten  Gelegenheit  ge- 
funden, ja  M.  Servilius  Pulex  Geniiuus,  Cos.  552=202  rühmt 
sich  in  einer  Rede,  dass  er  drei  und  zwanzig  Zweikämpfe  in 
Folge  einer  Herausforderung  bestanden  habe,**'  und  auf  den 
Münzen  der  Servilier  wird  er  dargestellt,  wie  er  zu  Rosa  mit 
dar  Lanze  anrennend  seinen  Gegner  niedermaobt.^^) 

Es  ist  deswegen  der  Wahrscheinlichkeit  ganz  entspreohendf 
irann  Uvina  die  Schlaehtan  der  Ktfnigas^  und  nooh  dw  ältesten 
BepnbMk  durch  die  Ritter  entaeheiden  UM.  Sie  stehen  bei  ihm 
eodweder  Ton  AnCng  an  in  erateA  TMRini  ae  daaa  erat  wann 
doreh  sie 'die  faiadUche  Linie  dnrehbroeban  lal,  das  Fuaavelk 
Ymmekt^^i)  oder  aSe  bilden  ein  EUtaoorpa,  welcfaea,  wie  dlea  In 


Fetti  ep.  p.  231 :  paribu$  eqtiis ,  id  est  duobut,  Bomani  tU^tantur  in 
froelio,  ut  tadante  attero  tramktnt  in  $iccum,  Panrium  ae»  OfptUabatur  id, 
miod  equitänu  duplex  pro  hinh  egut.i  dnbatur.  Granius  Licinianng  p.  A  Bonn : 
\de\  ordmib(iU)  et  nomin{ä>u»)  et  nwmerie  [tiquitum]  [otjgu«  müitum  in  prio' 
fih(wt\  WtrU  «M,  90nm  de  equitib(u$)  nen  omAiam ,  qm$  TatquMui  (dvptt^ 
enrit?),  [ulj  priore»  equitet  hlno$  equo»  in  proelium  durtrtnt.  —  -  -  -  Cas^torh 
«t  FoUwU  rimAma  Hriot  (d.  h.  otifdoiK  oder  octpbuO  tquoe  (UradfleidA)  ha- 
htnt  nullo». 

1)  Liv.  1,  10,  4.  m  Max.  3,  1,  3.  3)  Llr.  1,  S6. 

4)  Liv.  2,  6.  6)  Liv.  4,  19.  Vau  Max.     %  A. 

6}  LW.  5,  36,  7.  7)  Ut.  7, 10.  8)  Ut.  7,  !M. 

9 j  Ut.  8,  7.  10)  Plm.  MoM,  &  m  lin.  8^  3, 6. 

11)  Liv.  23,  46  f. 

12)  Uv.  epU.  48.  VaL  Mtt.  3,  2,  6.  Vliu,  N,  H.  87,  0. 
18)  Tal.  Max.  8,  2,  21. 

14)  LiT.  46,  88,  16:  ^  1»  #  «Mmm  cum  ho$U  per  pn>voealkmem  pvfnaoi; 

ex  Omnibus,  cum  ijttibuB  manum  öomerui,  spoUa  reitrdi;  imigne  tx>rpus  hone$tü 
cieatricibuB,  omnibut  adverto  corpore  exe^to,  habeo.  Plut.  Aemü.  Paul.  31. 

15)  BorghMi  Oeuw«$  I,  441     Oota  MidalOm  emmlalm  pL  37. 

16)  Liv.  1,  30,  9  f.:  eeterum  equitatu  tmtio  nuper  plurimum  Romana  aeie» 
9aUüt.  Ab  emUtibtu  r^tenU  iiweetit  turbaU  onMm«  tunl  Sabinorum,  2,  31,  2  i 
8, 70,  4;  4,  83,  7 {  4, 18, 6:  oute  m«dteRi  attm  mm  «futtali»  magiiUr  e^uium 
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den  Kämpfen  der  Jahre  305=449, «31=423,'  392=3625) 
und  444—310-*)  geschah,  in  den»  Augenl>licke  der  höchsten  Ge- 
fahr voD  den  Pferden  absitzend  und  in  die  Fronte  eintretend 
duroh  persönliche  Tapferkeit  den  Ausschlag  giebt.  In  Gapoa 
bestand  diese  alte  Heereseinriohtung  noch  im  zweiten  pnnischeii 
Kriege^  ^)  und  sie  scheint  in  ganf  Italien  vorhanden  gewesen  za 
aein,  da  später  die  RlMer  im  Stande  waren,  den  Hanptlliefl 
ilirer  Gayalterie  von  den  italiaelien  Bandeagenosaen  alellen  in 
lassen.  Wie  das  Fussvolk  ausgehoben  wurde,  Ist  unbekannt; 
es  wird  indessen  theüs  ans  schwer  bewaflbeten  Patiiolem,  theOs 
aus  leicht  bewaflbelen  dienten  bestanden  und  bereits  die  Ble- 
menfe  enthalten  haben,  wdche  wir  später  in  dem  servianisohen 
Heere  vorfinden.  Bass  es  ebenso  wie  die  Rittsrosnturien  vermehrt 
wurde,  ist  daraus  ersichtlich,  dass  statt  der  drei  trümni  mäitum 
später  sechs  das  Commando  der  Legion  führeu ,  und  dass  das 
regelmassige  Heer  aus  zwei  Legionen  besteht. 

Das  Fundament  ftlr  die  spätere  Entwickelung  wie  der  poli- 
tischen Verfassung,  so  auch  des  Heerwesens  bilden  die  Institu- 
tionen des  Servius  Tullius,  durch  welche  die  Dicnstptlicht  ge- 
regelt, eine  durchgreifende  l  ingestaltung  des  Heeres  bewirkt 
und  Sur  Kerntruppe  desselben  die  Legion  erhoben  wurde.  Die 
servianische  Verfassung  berechtigte  und  verpflichtete  zum  Dienste 
alle  diejenigen ,  denen  sie  die  Ausübung  politischer  Rechte  su* 
gestand,  nflmHch  die  assidui  oder  locupletes  d.  h.  die  Btirger  der 
fünf  GensusUassen.  WShrend  diese  das  tribuitm  sahlan  und 
auf  eigene  Kosten  dienen, sind  die  proUUirU^  deren  Genturie 
daher  nieht  in  ssniorst  und  mmiwre$  getheilt  ist,  frei  von  den 
Leistungen  des  Krieges,'}  und  wenn  sie  ausnahmsweise  in  FUlen 
der  Noth  sum  Dienste  herangezogen  werden,  erhalten  sie  die 
Rnstung  vom  Staate.  ^  Die  jocu^ilefsf  dagegen  lerfUlen  nadi  dem 


frOMMN.  4,  47,  2:   itaque  primo  itatim  proelio  cum  Delator  equUatu 
aniuignano»  haatium  twrbamtf  Ugionmn  inde  $igna  inferri  propert  iut$U. 
1)  llT.  3,  62,  ö.  2)  LiT.  4,  38,  2  £.  V»l.  Max.  3,  2,  a 

a()  ut.  7, 7, 8.  i)  uv.  0,  SS,  a 

5)  Liv.  23,  10.  11  :  sex  milia  armatorum  hnbchant ;  peditem  ftnlelillll 
tatu  plu»  poUrant:  itayue  epte*trilm$  proeliU  laeea$ebant  ho$tem. 

e)  Fettl  epU.  p.  9M.  «.  v.  ottUkmt  «M  tum,  fui  ntmptu  proprio  miNMirf, 
oft  a»9€  dando  voeatttm  eziitimarunt. 

T\  Liv,  1 ,  43,  8:  inde  umi  eenturia  facta  e»t  tmmtmi»  milttia.  Dionys.  4,  I8w 

8}  Gellius  lü,  10,  11 :  nique  profttarii  neque  eaptte  eenti  müiU»,  niti  in  tw 
uudiu  moKimo,  totMoMm,     ihrokUirionm  tamm  cfdo  ItomHior  gtt^Mwite  <i n 
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mOHlbifldieD  Alter  in  hudoru^  d.  h.  Lattta  von  47 — 46  Jahien, 

and  Mtuore»,  d.  h.  Leute  von  47 — 60  Jahren,^  von  welchen  die 

enteren  som  Felddienst»  die  letiteren,  so  oft  es  nitthig  war^s) 

rar  Basatiuog  der  Stadl  verwendet  wurden^).   Der  Umstandi 

dass  sie  im  YerhSltnisae  zu  ihrem  Vermögen,  aus  welchem  sie 

die  Ausrüstung  bestreiten,  verschiedenartig  bewaffnet  sind,  ist 

fttr  die  Aufstellung  des  Heeres  maassgebend.    Die  Schlachlord-DiePi»»unx. 

Dung  des  servianischen  Heeres  ist  niimlich  eine  Phalanx ,  die 

Livius  mit  der  macedonischeu  vergleicht.^]  Die  Tiefe  derselben Jst 

faiüMlUifli  inopia  «Md,  i»  ntttiUam  UtmmiHtaHam  kgebaniur  armaque  U  twiqrfM 

flAlieo  praebebantuT.    Cassins  Hemina  bei  Nonius  p.  67.  Ol  ^T. 

1}  Qellius  10,  28:  Tubero  in  historütrum  frimo  fcripsit.  Senium  TiUUum  — 
mm  wo*  quinque  deum  [$mdonm  et\  iunlonm  emmu  faciendi  graUn  kutUätmtt 
pmtro$  un  cxlttimasse ,  qui  minore«  «wenl  mmi»  «apCan  «kecm,  atqtu  Mt  ab 

anno  $epHmo  deeimo,  quo  idoneoa  iam  etse  reipubUeae  arhitraretur,  militei  scri- 
pth»€  eoaque  ad  annum  quadrageaimum  $extum  iuniores  supraque  eum  annwn  <«• 
niore»  appellnsu.  Das  17.  Jahr  bezeirhnen  als  Beginn  der  Kriegsfäbigkelt  ancik 
LlT.  22,  57,  9;  25,  5.  8;  27.  11,  15:  Plntarch  C.  Gmcch.  5:  r<rt.  mni.  1.  DasS 
die  Dienttpflicht  bis  zum  vollendeten  46.  Jahre  dauerte ,  berichten  Folyb.  6, 
19,  2:  To^  %k  ictCe6«  UrnvlH  (mCo^  I^*  o6  41«  Haadtdiflfl)  M  orpatcCvc  t»- 

17,  60:  euius  (V'alerü  Corvi^  inter  primum  et  texlum  consulatum  sex  et  quadra- 
gMa  ctnni  interfuerunt.  Ita  quantum  »pathan  aetatia  maiore»  noftrf  ttd  aen^tuUt 
initium  este  v(Auerunt,  tanlM*  UU  eurms  hcmorum  fuit;  dass  sie  bis  zum  voll- 
endeten  45.  Jabre  dauerte,  bezeugen  Dionys.  4,  16.  Varro  bei  Censorlnus  14,  2. 
und  anders  ist  auch  Liv.  43,  14,  6  nicht  zu  verstehen,  wo  der  Censor  sagt;  tu 
wftipr  mmi»  an  «C  qtiadrathUa  c«,  tuqrn  cas  «Üeto  C  CUmM  Tl.  SmnpreiU  «sn- 
aorum  ad  dilectum  prodibis,  (Nach  Mommsflll't  Darlegung  im  Staatsrecht  I' 
8.  4ö7  ff.  kann  es  nicht  twetCeUUft  sein,  dass  die  Dlens^flicht  vom  vollendeten 
Mnbflitta  Mt  nm  ^^mnämm  tedunuMhrlerzigsten  LifbemJekM  4«i«rt».) 

2)  7.  J,  Muller  a.  a.  0.  S.  130  sagt:  „Es  giebt  keine  einzige  Stelle  in 
irgend  einem  alten  Schriftsteller,  wo  gesagt  wird .  dass  die  aeniores  nur  die 
Minner  bis  zum  00.  Jahre  utut'asst  hätten,  oder  dass  es  überhaupt  noch  eine 
Altexegrenze  über  dem  47.  Jahr  von  besonderer  Hedeutoof  gegeben'',  und  doek 

helsft  es  in  der  Stelle  des  Varro  bei  Nonius  p.  523,  24:  cum  —  habebant  aeza-  , 
gmta  annoa,  tum  deni^te  erant  a  publieis  negotii»  UbcH  und  bei  dem  Auetor  ad 
Bonan.  %  19,  20:  «1  medor  mmtt  LX  «t  eul  mor6w  mnm  ifl,  «ogfUti&Mm  dbt. 
Vgl.  Seneo.  de  hrer.  t?it.  20,  4:  lex  —  a  sexagenimo  (anno)  senatorem  non  eitat. 
und  die  Lex  coloniae  luliae  Oemthae^  Epkem.  epigr.  II  p.  III  (^I,  3,  31):  uti 
dumion{es)  cen»ui»rtntf  Ito  mufiimdum  eiutmäo,  dum  n<  invilo  etiw  opera  exigatur^ 
fiii  minor  annoT{um')  XUU  mal»  mmMjmm)  LX  mim  §riL  9»  Hobiim 
m  dieser  St.  S.  1^8. 

3)  So  heisat  es  bei  Liv.  6,  6,  12  f.,  dass  Camillus  drei  Heere  ausheben 
tiQe,  «tat  tun  Veldragt,  «to  twtliet  alt  BtMrvt,  «ta  MtMt  «t  mumlb 
nhribusque ,  qui  urhi  moenibuaque  praeaidio  ait.    Spater  scheint  die  Aushebung 
der  «enioTM  nur  als  Ausnahme  vonokommen.  Liv.  10,  21,  4 :  nee  ingenui  modo 
md  bmkm  wuptwiiift  t^elf,  esd  iwlariMii  «ttaM  toftorle«  faetm  UbtrtliUqm 
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unbekannt  und  wird  Ton  Dionysius  oiDanbor  anders  angesetn, 
als  von  Uvius.  Nach  dem  letsteren  halte  sie  drei  ^)  oder,  fm 
das  Wahrsoheinlidiere  ist,  seeihs  Glieder, 2)  und  auf  diese  An- 
nahme ftthrt  auoh  der  Umstand,  dass  sieb  später  aus  dieser  Std- 
Inng  die  dreiflMhe  8oiil«slilor^uDg  entwiekoH  bat.  Im  ersten 
und  zweiten  GHede  standen  die  Btlrger  der  ersten  Klasse,  gani 
gerüstet  mit  Helm,  Panzer,  rundem,  ehernen  Schilde  {clipetts]*) 
lind  Beinschienen  {ocreae) ,  im  dritten  und  vierton  Gliodo  die 
Biü-tier  der  ZAveiten  Klasse ,  ^]  ohne  Panzer,  doch  mit  Helm  iiud 
Beinschienen  und  langem,  viereckigen  Schilde  [Scutum],  das  den 
ganzen  Mann  hinliinglich  bedeckte;^'  im  fünften  und  scchsteo 
Gliede  die  dritte  Klasse,  ebenso  bewalfnet,  doch  ohne  Beinschie- 
nen.Ueber  die  vierte  lUasse  differiren  die  Ansiebten  des  Bio- 


1)  Drei  Glieder  nimmt  Kochly  Griech.  KdbfßMikJt,  H,  1  8. 88 

2)  Mommteu  Die  Böm.  Tzibof  8. 13Ö.  * 

81  Die  BMOtetellan  flb«r  üt  ThOm  ttaA  Dionys.  4,  18. 17.  Ut.  1,  4S. 

4)  'Aoirtiac  A^ohxdi  nennt  Dionys.  <.  I.  CUpei  lind  von  Erz  (Liv.  1,  48,  X 
Verg.  Aen.  2,  734)  und  rund  (Paulas  r)iac.  s.  v.  Ctypeum  p.  bß  M.  Verg.  Am.  3, 
636;  Ovid.  Met.  13,  661).  Sie  flndeu  aicli  vieUacU  aut  alten  DeulcmUera. 
S.  Bernd  Das  WaffenvMaa  dtt  Qite«hM  «ad  Btaar.  Boiw  1841.  8w  8. 10  iBd 
T»fel  I,  1—6. 

61  Dionys.  7,  59:  t^v  (»icoßißijxuiav  xd^v*  h  ««Ee  f^ix^^  ix^vcov. 

9)  Dm  mrtlim,  nteh  AOoiimiu  6  t.  106  eiii«  nn^nguek  ■imiiiHMt» 

Waffe,  war  ein  4  Fuss  langer,  V  ■>  Fus*  breiter  Schild,  cylinderförmig  gebogen, 
und  deshalb  ans  Holzplatten  zusammengesetzt,  mit  Leder  überzogen,  in  der 
Mitte  mit  einem  eisernen  Schildbnokel  venehsn  und  seit  CamiUus  (Plut.  Com.  40) 
unten  und  oben  mit  Eisen  beaehlagen.  8o  kMchreibt  es  Polybios  6,  23,  2—6. 
Vgl.  Saidas  II ,  2  p.  739  Beruh. :  £tdXo{ia.  otStjpä  zcpi^f  ^peia  toO  'Ptua^üo  j 
dupcoü.  Daher  sagt  Verg.  Aen.  Ö,  662:  «cutis  proUeti  eorpora  longii.  Liv.  44, 
88,  9:  drinit^  «M  /hm  thU,  ttmisM  pH»,  tofttt  Mptr  mayfMm  «ouff  fottto,  »• 
pUo$  ttare.  Plutarch  Rom.  21  nennt  diese  Waffe  sabinisch.  dupcotc  l't  TOt; 
faaivcDV  b  'PmauXo;  iypr^aaTO,  xal  jusxe^aXc  xöv  imktayulin  cauxoD  xs  xal  xdiv 
'PwfMtbvy,  'ApYoXtxd« 'npöxcpo«  dtoMoac  (popo6vTwv.  D«r  lupc^  ist  ro^f>7]<. 
Flut.  Aem.  Paul.  20.  Uebec  die  Ziuammensetziing  des  »näum  aus  Holzplatten 
t.  Varro  de  l.  L.  5,  ilö:  seutum  a  $eetura  ut  »eeutum,  quod  e  minuU  eomttiii» 
fiat  taisUu.  Ammian  21,  2,  1 :  cum  ajmd  ParUioM  adhue  Cauar  luliamUt  qm» 
Ums  tmdmn  variU  tmUktu  «rnrnntm  fm  «aNfw,  oxieuU« ,  fuis  orbh  erat  eom- 
paghiatus,  in  vanum  exeuutt,  an$a  remanaerat  $ola.  PI  in.  N.  H.  16  ,  209. 
£in  besonders  geformtet  Mmnitisches  $cuium  beschreibt  LiT.  9,  40,  2:  foma 
«voi  MHÜ,  swwiWMHi  loUiM,  flM  jUBhw  olfiM  kmMvf  t^fwutur,  faaUgUi  otq^mM 
(der  obere  R.ni^l  perade),  ad  imum  cuneaüor  mobilitatis  causa,  also  nach 
unten  sieb  verjünge itd.  Der  Unterschied  des  elipeus  (doitU)  und  $euium  («iv 
peö()  erhielt  sich  biö  in  die  Kaiserzeit.  Onosander  itrateget.  o.  20,  i :  lyovru 
MpopifMIH  iuytdiCf  Aosi  oxi:tc(v  SXa  odsfxaxa  xolc  jAtixsoiv.  Leo  Taet.  6, 
26:  oxoüTdEptov  WfATptc;  {xf^a,  8  xaXeTxat  dupcöc.  S  3o.  o.  19  183.  (Doch 
wird  dieser  Unterschied  von  den  SehzUtstellem  lieineawegs  festgehalten  ^  so 
iMiiiilIoMph.  6.  /.  8, 8,  6  dto  ftma  dir  Belter  8upc^,  Dio  Oms.  48,  80, 1  dit 
sctdum  dsul;.)  Abbildungen  finden  8i<'h  auf  Münzen  und  Denkmälern,  z.  B» 
der  Traianssäule,  obwohl  sie  auf  dieaer  nicht  mehr  die  ftühere  Grösse  habeik 
7)  Dionys.  4,  16 1  oidott  f^v  totSrwv  xAv  kSfjfw  —  {sard  touc  icpeo^ATat  ttÜs 


Digitized  by  Google 


—    327  — 


nysius  und  Livius ;  nach  dem  erstercn  war  sie  eheufalls  schwer 
gewaffnet  und  nahm  in  der  Phalanx  die  letzten  Glieder  ein; 
DAob  dem  letzteren  hatte  sie  keine  Schutzwaffen,  sondern  einen 
Speer  und  einen  WurfspiessJ)  Wir  nehmen  mit  livius  an,  dass 
die  vierte  Klasse  v/\e  die  fünfte  niobt  mr  Phalanx  gehörte,  80D- 
den  dass  beide  eine  leiohie  Truppe,  nämlich  das  Corps  der 
bUdet«ii,>)  walehe,  mü  WiirfBpiess  und  SeUeader  be- 
wtfltael,')  den  Kampf  erllfAieiiy  wahrend  des  Handgemenges  aber 
sieh  Mnter  die  Plialanx  saniekiiehen.^  Yen  den  drei  Theflen 
der  PbalaBZ  aber  haben  wabrseheinlMi  die  prmdpetf  hastati  ^^'^^J^/^- 
nnd  iriarü  ihre  Namen,  welohe  In  qMMerer  Zell  fai  freilldi  ver-  i**^ 
inderter  Bedenmng  vorkommen.  Wenigstens  sind  die  principe» 
oder  jwwt*)  ohne  Zweifel  die  im  ersten  Gliede  stehenden  Bürger 
der  ersten  Klasse,*)  wahrend  der  Name  trinrii  ohne  sichere  Er- 
klärung ist,  und  unter  den  hastati  vielleicht  siimmtliche  Phalan- 
giten  verstanden  werden  dürfen.  ^]  Denn  die  hasta  ist  die  gemein- 


pco6c  tc  «al  ^(«v)  xal  hi^ara,  xal  ordoiv  l^civ  iv  toU  cIywoi  t^v  itaxdv^,  D«r 
gef«a  Ut.  1,  43,  6:  orma  mutate,  fiAtf  pmtter  hatUm  €f  verutum  dafHfn.  FOr 

IHonysins  entscheiden  sich  Huschke  Serv.  Tull.  S.  4^5,  Laiipe  Rom.  Alt.  P 
S.  531  und  Schneider  De  eenslone  hastaria  vetemm  Rom.  Berol.  1Ö42.  8. ;  fdz 
LItIus  Köehly  a.  a.  0.  Mommsen  Rom.  Trib.  S.  138  A.  13Ö  voimittelt  die  Dlf- 
ftrens.  Indem  er  annimmt,  die  vierte  Klasse  habe  thellB  als  leichte  Truppe  mit 
<\fm  vfrutum,  theils  in  der  Piialaiix  mit  der  hasta  gefochten:  erforderlichen 
Falles  habe  sich  also  das  letzte  Glied  der  Phalanx  in  Leichtbewaffnete  auflösen 


2)  Nonius  p.  55*2,  Bl  M.  :  rorari  appdlobantur  milite»,  qui ,  nntequam  eon- 
freua»  tuent  acie$f  frimo  non  muUi$  iaadi»  inibant  proelium.  2racttim,  quod 
«nie  maxhnag  pluvbi9  eadum  rorare  inelpiat.  Lncilins  Satirarum  \fb.  VII:  quin- 
fM  hastae ,  aureolo  cmctu  rorariu'  veUs.  Idem  üb.  X :  pon«  paludatus  niahnt 
rornriu  velox.  Varro  d9  vUa  P.  E,  Iii».  Uli  rorari  appdlaU^  fuod  iaUtrÜnu  fwe 
primwn  rorare  inci'pii» 

8)  Ton  der  fSnIlra  Klasse  sagt  Liv.  1,  43,  7:  ^mdoi  laptdetque  mUtüa  M 
ncum  gfrfhant;  IMonysloB  (4,  17)  dagegen:  toutouc  (ta^t  sa-jvta  v.al  zzi^K/j-^n 
lyovTfx;  i(oa  Td^coH  ouQTpaTcocodat.  oauvtov  oder  oauvlov  ist  der  samnitische  Wurf- 
spicFs,  den  LMu  imfum  nennt  Vtetns  p.  326.  Panlnt  Dfec.  de  gut.  Longob. 
^  20,  nach  Sehntite  ft.  a.  0.  p.  22  za  lesen:  porro  Samnites  nomen  oee^wre 
oitm  ab  hafti$,  qunx  ffrre  folehant,  qumque  Gmeei  oauvta  appdlant. 

•4)  Daxauf  geht  der  augeführte  Vers  des  Lucillas  (Aom.  2) :  pone  paludatu» 
«CflloC  rorark^  «do«. 

5)  Festus  p.  249:  procum  patriciimi  tn  detcriptione  elaaaium,  quam  fedt89t, 
T}Mm»^  »ignifieat  proeerum.  Ii  enim  «iml  ptincipu.    Cic  or.  46,  156. 

9)  Beeh  W       8,  8,  6  belset  ee  rtm  ttnen:  tmiiatt  onmet,  üst^niBu« lAo- 

7)  Die  Alten  erklären  diese  Ausdrücke  gradezn  von  den  drei  Thailen  dtr 
nelenz.  8.  Varro  de  L.  L.  5,  89 :  Filani  triarii  quoque  dieti  quod  in  acit  icrtio 
owUws  ertiiwJi  mftiMto  d^onctanliir,  ^  nrer  ton  dec  epltemi  Ir^pte  oetes  die 
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same  WafTe  aller,  welche  in  der  Phalanx  stolin : ')  von  ilirem 
alten  Namon,  quiris,  leitete  man  den  Namen  Qiiiriles  ab, 2)  und 
mit  Hechl,  da  viele  Völkernamen  von  dem  laudesllhlichen  Speere 
herkommen;^)  und  wie  die  Erhebung  in  den  Rilterstand  durch 
YerleihuDg,  die  Ausstossung  aus  demselben  durch  Abnahme  des 
Pferdes  geschah,  so  ist  die  Verleihiuig  der  haMa^  die  noch  spttier 
als  militlUrische  Ausieichnung  vorkommt|')  ursprünglich  mit  dir 
Aufiiahme,  wenn  aiioh  nieht  in  alle,  so  doch  in  die  hohem 
Gensurklaseen  verbunden  gewesen  und  die  Abnehme  der  Aoife 
aU  eine  Ansaloeaang  ans  dieaen  Klasaen  und  eine  militttrisohe 
Degradation  inr  Anwendung  |^luNnnien.>) 


Bade  lit,  aber  die  triarii  Jedenfalls  alf  die  diltt»  Reihe  bezeichnet  weidM. 

Ebenso  Vcpf'tius,  ilesscn  Bericht  rocht  wohl  auf  Cato  zurückgehen  kann.  1. '20: 
sie  erunX  muniii  iUi^  qui  in  prima  aeie  pugnantu  prineipUt  in  tecunda  kaUati, 
M  tortte  MarU  voeahatUm.  Vgl.  %  2;  %  16.  16;  8,  14.  UngtSHt  VlelM  daM 
die  Frapo.  vaniin  das  zweite  Glied  von  der  ha$ta  den  Xamcn  führt,  welche 
alle  drei  tilledei  haben,  und  Mhwiexif  die  Foim  tHarU,  fOr  welche  wir  tertiarii 
emivten. 

11  Hasta  lat  strar  ein  allgemeiner  Anidrack  fOr  Jede  All  Speit.  Setr.joi 

Aen.  7,  664 :  ptlitm  proprie  est  hasta  Romana ,  ut  ffaesa  Oallorum  ,  »arhsae  Ma- 
eedonum.  Festns  p.  3'2(>  M.  :  yenu»  [hattae,  quod  oaOvta]  apptUent  [Graeci], 
Stzabo  10  p.  448:  Aittt)  ydp  i^  tow  iopixtan  XP^'*^»  "h  ^*  X*M*^»  "'l  ^' 
roXtoT;,  xaftarep  xal  4  xovröc  iii^oTipn  tä;  /peti;  dzoUlio'si'  xal  ^ao 
a^ioxdlfi^  xal  xoyto^Xo6vTaiv  *  Sncp  xal  ii  odpiooa  öu^axai  xal  6  (taodt,  aber 
die  kada»  der  Phalanx  weieii  efSratei  sehweie  Lanten,  Tlellelelit  Identfiah 
mit  den  conti  (Varro  bei  Serv.  ad  Aen.  7,  664:  ingens  contus  cum  ferro  lve> 
vtuhno)  und  dolones  Yerg.  Aen.  l.  l. :  pila  manu  $aevosque  gerunt  in  belle  do- 
hne»  et  tereti  pxtgnant  muerone  verwjue  Sabelto^  in  welcher  Stelle  alle  Angriffe- 
Waffen  der  späteren  Legion  enthalten  sind,  nämlich  1.  das  pilwn,  wovon  weiter 
unten,  1.  die  srhweTo  hafta,  3.  das  Schwert,  4.  die  Acuta  velitaris  (Liv.  "26,  4,  4. 
Ladlios  bei  Nonius  p.  ö5'2,  31  welche  bei  Livioa  bald  iaeulum  (2ö,  4,  7), 
bald  Aosfa  (38,  ^1, 13;  30,  33, 16.  Tffl.  Fnmiiii.  Stnt.  4,  7,  29)  helüt. 

*2)  Festi  epit.  p.  49  M. :  curis  est  Sabine  ha$ta.  unde  Romulu»  Quirinut, 
91M  eam  ferebat,  M(  dietui.  Ovid.  f<ut,  2,  476.  Serv.  ad  Am,  292.  Mactobw 
tat,  1,  9,  16.  Isidor,  orig.  9,  2,  84. 

3)  S.  Schneider  p.  21. 

4)  Festi  epit.  s.  v.  hn-stae  p.  101  M.  ;  Romnni  fortea  viros  iaepe  hasta  donO' 
rwU.  Cato  bei  Festus  *.  v.  Oplionutus  p.  201  M.  Serv.  ad  .\tn.  6,  760.  Poljb. 
6,  39,  8.  Sanoft.  Jug.  86,  29.  Dionys.  10,  37.  Silius  lial.  15,  261.  PolyUet 
bei  Suldas  s.  v.  dx'iXojfiov  I  p.  169  Reriih.  Oellius  2,  11,2.  Diese  haatae  kom- 
men ala  £hrenge8chenke  bis  in  die  späte  Kaiaeraeit  vor.  Monum.  Anejft,  3,  6. 
Die  OaM.  66,  12,  1.  mm.  8,  21.  Snet.  Ooiid.  28.  Yoplae.  IVoft.  5,  1. 
Aurelian.  13,  3.  Gewöhnlich  war  dieses  eine  hasta  puray  d.  h.  ohne  Spitze. 
Sorv.  l.  l.  Propcrt.  5  (4),  3,  68.  Zonaras  7,  21.  Orelli  n.  3446  (■»  Ephem.  epigr. 
IV  p.  '242).  Wilm.  1568.  C.  /.  L.  X,  6064 ;  VI,  1599.  Jahrbuch  des  Vereins 
TOn  Alterthamsfr.  im  Rheinlande  II  S.  104.  Ueber  dieetUe  s.  Norisins.  Cenot. 
Pif.  Vcnotiis  1681.  p.  121.  (Doch  sind  die  haatae  pume  auf  einem  Relief 
mit  der  Darstellung  militärischer  Ehrenzeichen  aus  Amastris  in  Poutos  (£ÜpA. 
ep.  V,  87)  aU  Lanieo  mit  SplUeB  daigerteni.) 

6)  Dies  ist  nach  der  scharfsinnigen  Erklärung  von  Schneider  die  Bodeu- 
tuag  der  NotU  bei  Featl  q»it.  p.  &4M.:  censio  hattana  dk^aUtTf  cum  mUiti 
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Aasser  den  für  den  Kampf  bestimmlen  Truppen  standen 
bei  dem  Fussvolk  noeh  fttnf  Genturien  su  besonderen  Zweeken, 
iwei  der  fabri  und  je  eine  der  comicin«,  luhicines  und  (Usctmi  ^^JJJJJ^ 
tWö/iJ)  Die  letzten,  leiebt  bewaffnet,  wie  die  rorarii,  waren 
der  Legion  als  ficBatsmannschaft  (odjcnjpftcu)  beigegeben  3)  und 
wudeii  m  laage,  bis  ihr  Bintritt  in  die  lUihen  eviorderUeii 
wude,  ni  niUitiriHlMn  HlüfdeistnBgeft  YerwendeL*)  Von  wel- 
«her  Art  diese  waren,  IXSBt  sich  tum  Theil  noeh  spMer  erkennen. 
Denn  noch  nnter  den  Ksiiem  gab  es  eine  emdrta  nootisonmi 
vtkkfnm^)  welehs  mil  dem  Ben  der  italisohen  Strassen,  die  auf 
Ketten  des  Asrais  vntsriiallen  wwden,  su  thon  hatte.*)  Bs  ist 


wMÜat  nomine  ob  diUdtum  mUitare  indictbatur  guod  hat  tos  doret.  (iluscbkc  (Die 
Malu  and  d&s  SaeBUDtotom.  Lelpdff  1874.  8.  S.  22)  Uetfc  ilchtlg  quot  ha^taa 
dortt  -  Tind  iMstoht  es  aar  eine  La^eratrafe.  T^.  «noh  XonunMn  St.  &.  UP  S.  3öO 


2)  FMtl  epit.  p.  869  M. :  vOatt  appettiAantmt  vuUtt  tt  fiwrme«,  qui  enrvl- 

tum  fe^uebantur,  quique  in  mortuorum  vtiJUuin  loco  mhstUuebantur  /;  •/  t 
€t  (trmtarii ,  gui  fundis  ac  Utpidibtu  pugnabant ,  ouoc  t€la  femntur^  non  Unen- 
Im.  Tarn  <ie  I.  L.  7,  56:  ad$eripiivt  dicti,  ^uoa  oUm  ad$crihebatUur  inerme$f 
dmoHl  mBttSbu»  qui  »ucredtrent,  si  qui$  eorum  deperi$a«t,  Yiarro  bei  Nonias  «.  v. 
Denirioru»  p.  520  M.  =  p.  360  G. :  <jui  de  adscriptivi»,  cum  erant  adtributi  decu- 
rtcmdtM  et  ctnturionilnu ,  qui  torum  habent  numenun^  aecerui  vocabantw.  Ea$- 
im  Hkm  fuUam  wwrtowl  /VrmlariM ,  firf  dtfmgtuAmI  pitffnU  (Um  fkmdl§}  H 
llfUUbvs,  his  armi»^  quae  ferrentur,  non  quae  tenerentur.  Vgl.  Varro  bei  Nonias 
pu  57  M.  4.  V.  Ugtomun,  wo  ez  sie  mpervacanci  nennt.  Ubgleidi  die  aeeerui  von 
Mm  ftrarfi  mit  ^nuMMm  M  (Uv.  8,  8,  8:  mtmium  (ves«iMi)  rorarlM 
(itowfto/) ,  tertium  aecmuos.  Plautus  bei  Varro  de  l.  L.  7,  58:  ubl  rorarii  e»tis? 
hl  tunt.  Lbi  tunt  aecensi?  Eece\  so  werden  sie  doch  von  den  Schriftstellern 
hioflg  identiflciit.  Festi  ep.  p.  14  M. :  adteriptieU  vüuti  quidam  acripU  dieeba»- 
tw,  qtU  mtnlmdU  l$gktnü>u$  adteribebantur.  Ho$  U  aoem$ot  dUebanif  fitod  ad 
Ifgi'mum  renntm  e$»ent  adicripU.  Quidnm  veVüos ,  quin  ve^titi  inermes  seque- 
rtntur  extreUunu  üonnulU  fererUariot  —  aUi  rorario$f  quod  id  gemu  Aomifräm, 
«ttfiMMi  wiit  tokfmi,  i»  moiMm  foronüt  Umptitelto  J^mkoMt»  Wmau  «fkliit 
■leb,  das*  Dionyslas  die  neeemi  nicht  erwähnt,  Livins  dai^ogon  <1ic  BewafTnung 
d«  flLnflen  Kluse  auf  Schleader  and  Stein  beachiankt,  während  die  rorarii 
WnÜ^esee  hatten,  die  Livhis  fteiliok  bei  der  Tierten  Klasse  «nrähnt.  Ueber 
^SCellang  der  aecensi  vtlati  in  den  Comitien  and  im  Heere  s.  ^  YenMthUgM 
W  Nlebubr  R.  G.  I  S.  49ü.   Mommseu  Röm.  Trib.  S.  135  ff. 

3)  So  wie  die  stadtiacbeu  Magistrate  aecensi  liatten  (s.  Mommsen  Staatsr. 
P,  Sil),  i»  ftvek  die  Mhertn  und  aiedeien  Offlelen.  Noniw  f.  690  M.:  de- 
mriones  et  centuriones  a  numero ,  eui  in  mil  Hin  praeerant,  dicebarUur.  Aeeeruly 

rki$  accenaebantw,  id  est ,  attribuebantur.  Yario  d*  vita  F.  R.  IIb.  III ;  f«i 
■disri^els  mm  mmU  odMhifi  dtcmrkmihu  «f  ewHiffeiiiiiM ,  qui  $onm  Ao- 
baU  ttumerum,  aecm$t  voeabantur,  Yairo  bei  Nonius  p.  58  M. :  eomuU»  ae  prae- 
tom  qui  aeeuntur  in  eoika,  aeeswii  dkU,  qpiod  ad  nseessortes  res  m^kt§  ocoteia- 
ler  velut  aeeer$iti. 

4)  Fragm.  Vat.  $  138:  U,  fui  in  eenturia  [ac'ieeMorum  velatorum  sunt,  /la- 
hmt  immunitatem  a  tuteli$  et  eurie.  Orelli  n.  1368.  2182.  2461.  C.  i.  1«.  UI» 
6078;  VI,  1607.  1969—1975}  X,  3865.  6094.  Mural.  1067,4. 


6)  S.  UmMaamDtgUJäomd  Feiatf  la  JmmII  d.  IM.  XCr(18l9)  ptMlL 
db  hmmm  Im  der  luekx.  WI1b.790  m  Oi^  Iii  bet  dm  Bm  d«t  «ie 
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um  so  wahrscbeinlicber ,  'dass  sie  \n  alter  Zeit  auBser  anden 
IHosston  die  Aoabeesenuig  der  Wege  ttbernehmen  mnssten,  auf 
denen  das  Ueer  manehiren  sollte ,  als  für  diesen  Zweek  anoh 
sptter  immer  ein  eigenes  Corps  bestimmt  war.<) 

Indem  auf  die  beaohriebene  Weise  die  lllnf  Klassen  der 
Bürgerseliaft  ilire  entsprediende  Stelle  In  dem  Fnssrolk  eriMlen, 
«nderte  sieh  nothwendig  das  frlfliers  Teriilltnisa  der  KeHerd  und 
dea  Paasheeres.  IMe  Legionen ,  aeit  Servina  ana  den  TMbos 
anMgelMben,^  weleiM  anoh  die  Yerpflegang  des  Ton  llineD  ge- 
stellten Gott^gentea  jede  ftbr  aleh  llbemahnien  (8.  9t),  niH 
fassten  die  ganze  streitfilhige  Bflrgersohall  der  Klassen^  die  PIh 
tricier  eingeschlossen ;  •)  auf  der  andern  Seite  verlor  die  Reilerei 
nicht  nur  durch  die  von  Servius  Tullius  bewirkte  Einrichtung 
von  12  neuen  UiUcrcenturien  ihren  ausschliesslich  patricischen 
Charakter,  sondern  auch  durch  die  ihr  nun  zufallende  Stellung 
auf  den  FlUgeln  der  Phalanx  die  strategische  Bedeutung,  welche 
sie  bis  dahin  gehabt  hatte.    Erhalten  blieb  ihr  aber  die  persou- 


mentana  Tor,  und  stehen  auch  in  dem  angeführten  Frofpn.  Vat.  zusammen  mW 
•  den  cwatortt  viatum  und  den  AnaboUcarü^  die  den  (ietreidetransport  nach  Bom 
iMMffftflB.  D«Ms0M  iMiltnd  4m  OeUegliim  taail«  tm  Penonen  nldrt  f»> 
ringen  Strindes;  es  fliulon  sich  in  ihm  rSmisebe  Ritter  (OrelH  Mnnt. 
1067f  l\  und  tribuni  miUtum,  C.  7.  L.  YI ,  1607.  6.  Vijeonti  JdonununU  Ga- 
hm.  Miluio  1886.  8.  p.  191— 12&  (Du«  die  aeemut  vefaff  loldie  mft  im 
Staaasenbau  za  thun  hatten,  erg:lbt  sich  aus  Jener  Inschrift  keineswegs.) 

1)  In  dem  Ifoore  des  Vespasian  bei  los.  b.  lud.  3,  6,  *2  marschlrt  znerst 
der  Vortrab.  Kat  lut  auTo6c  6&oroio(,  td  re  oxoXid  rf];  Xe(ucpö(>ou  xTrrjdu^Mtv 
xol  ydafjiaXoQv  oöoßorrei ,  «al  tdc  i\trmh{o\ii  6Xac  Ttpoavoxöimtv,  dK  f*^  ^ 
XotrcopoiTO  ^'jaropoÜN  orpart  jai.  Vyl.  3,  7,  3 ;  5,  2,  1.  Tm  I-ager  des  Hydn. 
TecMhen  dieeen  Dienit  die  ir'lotteusoldaten.  (ilygin.  de  mun.  ea$tr.  ^  'iL) 
KoA  der  KaiMr  Lep  Ttet  9  Mgt:  lld^  hä  tpaxian  «dho  xtmmf  ^  Mei- 
iMpb  ft^h^ixi  —  rpoTpinCe  «X-^Jftoc  ffrp«To5  xaX  dr:6aTsikw  iit\  touto, 

2}  Während  das  Fus^voLk  duä  liomalus  aus  den  drei  genokratischen  Tribut, 
dm  i^nei,  Tities  nnd  I.aaeiM  genomm«!  winde,  iet  leit  Serrius  das  Fius- 
beer  ans  den  örtlichen  Tribns  ansgehoben  worden.  Dionys.  4,  14.  LiT.  4,  46,  1. 
Polyb.  6,  20,  2.  Val.  Max.  6,  3,  4.  Denn  die  bei  Dionysias  4,  19  erwilmte  Aas- 
iMibwig  nedi  Oentvieii  Iet  vw  eine  Bliiflellinif  der  folrim  mnftlhiiibmm  Meui- 

schaft.  Von  der  Art  der  Anshcbong  nnd  der  Znsammeiist tzunjr  der  Legion  er- 
halten wir  die  erste  sichere  Nachricht  durch  Polybias,  weshalb  wir  auf  diesen 
Gegenstmd  tvTflekkommen ;  Ober  die  Zahl  und  die  Orfsnltathm  der  eirrtMl- 
sehen  Legionen  dagegen  ist  eine  historisehe  Nachricht  nicht  vorhanden  und 
••eh  durch  die  neuesten,  In  ihren  Resultaten  völlig  diflferirenden  Cnter- 
enehnngen  ein  befriedigender  Aufschiuss  nicht  erreicht  worden.  S.  Mommseu 
lUro.  Tribus  S.  132  ff.  Lange  B.  Alt  1*  8.  ttKI  ff.  J.  J.  MfiUcr  PMlitol« 
Bd.  XXXiy(i876>8.ia6lL  Oeni  IMe  eertlMliöhe  OentastoaTertMwa«.  flaü 
1874.  4. 

8)  lAf,  8,  27,  1 :  Tarfunium,  patrkiae  penfis,  «ed  qui,  cum  tUpmila 
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VAb  Bevomgmig  im  Staato  wie  im  HMfe.^)  Die  neuen  Bitler  Jf^SS? 
werden  ane  den  reiehsten  Lenten  des  Staates  gewübH,  deren  •^•'^ 
fignnagen  Uber  den  Sati  der  ersten  CSensnsUasse  Iiinavegingy>) 
M  dass  die  Gensnsklaami  steh  nur  auf  das  Fossvolk  besagen;^ 
ikfr  sie  eine  eigene  Sohttsongssamme  festgestellt  war,  wie  wir 
in  der  spiteni  lle|nibl!k  inden,«)  wissen  wir  nielit|  allein 
LiWns  erwähnt  schon  im  J.  354ess403  einen  cemus  equester,*) 
Sowie  die  Ritter  in  den  Comitieu  eigene  Centurien  ausmachen 
und  bei  der  Abstimmung  in  alter  Zeit  zuerst  stimmen,  so  ist 
auch  ihr  Dienst  im  Heere  der  an}j;esehenste.  Sie  sind  allein  im 
Stande,  zwei  Pferde  und  einen  Reitknecht**)  zu  unterhalten,  was 
troll  der  ihnen  gewährten  Entschädigung  für  Pferd  und  Futter 
{aes  equestre  und  aes  hordearium  S.  173  kostspielig  war,  sie 
erhalten  aber  auch  nach  Einführung  des  Truppensoldes  die  drei- 
fache Löhnung  (s.  S.  95),  bei  einem  Triumphe  den  dreifachen 
Bsateantheil  ^  und  bei  Anlage  einer  Golonie  ein  bedeutend  grO^ 
seres  LancUoos  als  die  Gemeinen.^)  Die  Zahl  der  Personen, 
«elfliie  siflii  ihrem  YermOgen  nadi  iom  Eintritt  in  die  centttria» 
ifOim  qnaUfleirtan,  nalun  aoiien  in  den  ersten  Jafarirandarlsa 
das  Freistaates  erfaeblieh  tn,  wilurend  die  dienstdraenden  Ritter 
wd  4800  besebrtlnkt  blieben,  wefl  die  vom  Staate  angewiesenen 
ma  eqiietiria  nur  ftor  diese  Zahl  aosreiehten,  nnd  wir  erfebren, 
dHs  es  tnr  Mt  der  Belagerung  ven  Veji  eine  Ansabl  Ten  La»« 

iabituM  e»$et.  Vgl.  5,  7.  AusfQbrlich  bandelt  hierub«z  Peter  Epoehea  detV«^ 
fuitin?8geftchichte  d.  röm.  Republik  S.  4  ff. 

1)  S.  hierüber  Madvig  wm  BalMUfkAter  und  da«  Avancement  in  A»  xO- 
mUrhen  Heere  in  ibrem  Ziisammenbanffe  mit  den  romisrheti  StandesTorbilt- 
Biaten  im  Oanzen  betrachtet,  ia  deuen  kleinen  philologischen  Sehiiften.  Leip* 
d|  187ft.  8.  8.477--660;  «iae  Abhenaianf ,  wMer  lek  yMMb^  Btriol- 
%iinKen  meiner  ersten  Bearl)eitung  der  Kriegsaltcrthümer  vertlanke. 

21  LiY.  i,  43,  8 :  equitum  ex  primoribu$  eivitati»  duodechn  »eriptU  caUuriat, 
rep.  %  22,  39 :  [$criptH  ttniuHa»  tqmlttKn]  ditodevigiiM  etMH  inaafmo. 
Dtmde  equitum  magno  numero  ex  omni  popuU  $umma  »efurntto  rtUmtum  poyiäum 
diitrilmit  in  quinque  classes.   Dionys.  4,  18:  t&v  linciov  rX^&oc  irlXc^ev 

iKiantotttMi  X^Syouc   UaA  nak  Bujf'bla»  6,  20, 9i  «Xoimv^  «Mv  (tiv  bfr- 

3j  Cicero  a.  a.  0. 

41  mt  betraf  tooh  %eiMml1lBh  400,000  Bwtmwn. 

51  LIt.  5,  7,  5. 

6j  Die  beiden  früher  erwähnten  Schlaehtrosie  werden  die  Ritler  des  ter- 
tlnischen  Ueere«  nicht  mehr  gehabt  haben,  wohl  aber  ein  Pferd  für  fleh  und 
in  Beitkneeht ,  den  sie  elf  fWMhaie  Leute  nicht  entbehMI  koeatM.  Yfß. 
■•eker  Handb.  II,  1,  254.  T)  Lir.  Ab,  48.  7. 

b)  MadTig  Opuse.  Aoad,  I  p.  2ö6.  Radorfl  FeldmeMer  II  S.  3t>4  und 
IkP  8.180. 
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ten  gab,  welche  den  census  equester  besnssen.  ohne  den  equut 
pubUeus  in  haben, ^)  und  dass  später  Gato  damit  umging,  dia 
aerß  equestria  ta  vennehren.^)  Diese  Personen  litterlicheD  Ran- 
ges und  Vermögens,  welehe  in  die  emUuriae  ^quikm  keine  Aa^ 
nähme  landen,  stimmten  In  den  Gomitien  in  der  enien  KIsbn» 
bildeten  aber  die  Grundlage  m  dem  mk  «qmütr^  welcher  m 
LiTins  sehen  im  Beginne  der  HepnbUk  erwihnt  wird>)  und  be- 
kanntlifih  seit  den  Graoohen  sn  efaier  wiofatigen  pelltisehen  Stal- 
Inng  gelangte.  Dass  dieselben,  wie  in  den  GoBiitien,  so  anah 
im  Heere  in  der  ersten  Klasse  standen,  seheint  selbstTeretindUih; 
im  letzten  vejentischen  Kriege  indessen  war  es  nidit  der  Fall,^) 
und  als  am  Ende  der  Republik,  wie  wir  spater  sehen  werden, 
die  Rittercenlurien  überhaupt  nicht  mehr  im  Felde  dienten,  son- 
dern nur  als  eine  Antiquität  bei  gewissen  feierliehen  Gelegen- 
heiten in  der  Stadt  fungirten,  sind  römische  Ritter  nicht  mehr 
zum  Dienste  ausgehoben  worden,  sondern  nur  freiwillig  als  Aspi- 
ranten zu  Üfticierstellen  eingetreten. 

So  ungenügend  die  Berichte  der  Alten  tlber  die  militärischen 
Anordnungen  des  Servius  TuUius  in  vieler  Besiehong  sind,  so 
bieten  sie  doch  genttgende  Anhaltspunkte  dar,  um  doroh  eiaa 
Vergleichung  der  ursprünglichen  römischen  Heeresmfassnng  mit 
der  in  der  Bltttheseit  der  BepnblilL  sur  AusbUdong  gelangten  db 
Thatsaohe  in  begrOnden,  dass  naeh  der  Zeit  des  Servios  noch 
einmal  eine  dorohgreifende  Reformation  des  UOitarwesens  slatlr 
gefanden  hat,  welehe  man  mit  WahrscheinliehlLeit  in  das  Zsit- 
alter  des  GamiUos  setst,  wenn  gleieh  nioht  behauptet  werden 
soll,  dass  die  sttmmtliohen  Nenerungen,  welehe  wir  bemeriMO, 
l^eiohseitig  und  in  Verbindung  mit  einander  bewirkt  seisB. 

IJ  Liv.  6,  7,  6. 

2l  Cato  hielt  seine  Ilede  im  Senat  ut  plura  aera  eiptestria  fUnnL  8*Prtldwi 
p.  Sic,  22  Hertz,    (kttonu  quae  exstctnt  ed.  Jord«n  p.  66. 

3)  LiT.  2,  1,  10:  fatmm  iwwuriim  prlwflfflliM  MfMttkk  §mim  Imtk^i 

trecentorum  «ummam  fXpjtovIl.    1Mb«t  dl«  Etttttahng  dM  OrA»  t|M<liir  I. 

iMxgt  R.  Alt.  113,  20. 

4)  Liy.  6,  7,  6 :  ewn  repenU ,  quibu$  ctnmu  eque$ter  erat ,  equl  puMW  Ml 

erarU  ad$ignaU ,  eqxät  $e  suis  stipendia  faeturos  promittunt.    M«dvif  Kl. 

ph.  Sehr.  p.  489  nimmt  nach  dieser  Stelle  als  wahrscheinlich  an  .  dus  die 
Büxger,  weiche  quallAcixt  für  die  eentwriae  equUum  waren,  überhaupt  uicht  für 
daa  IMoul  tu  Fias  augalMlMB  wniden.  „Deaa,  «gt  «r,  Utlea  KiitiH 
diensto  zu  Fuss  gethan,  so  scheint  das  Anerbieten  bedeutungslos,  da  der  Stast 
einer  Terttiikten  Kelterei  gar  nicht  bedürftig  war.*"  Und  in  d«  That  lobt  Ur 
tiot  Bv,  dM«  lia  tMMpt  tuMiaSg  «loh  m»  JMseit  mMm  mi  dadnA 
«in  fttlM  Baltpl«! 
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Drei  Punkte  sind  es  namentlich,  auf  welche  sich  diese  Keforma- 
tioo  bezog.  Erstens  machte  die  von  Jahr  zu  Jahr  zunehmende 
Ausdehnung  der  Jüiegsoperationen  und  insbesondere  die  lang- 
wierige Belagerung  von  Veji  im  J.  348=406  die  Besoldung  m- 
mki  der  Fosialdatai  als  der  Beiter^)  noihig,  in  Folge  deren 
dia  FaldsBge  sieli  niehl  mahr  auf  den  Sommer  beoekrimkleny 
nadem  nach  BedOrftiifla  andauerten;  iweitena  yeranlaflsten  die 
Krieg»  mit  den  Gälllem  eine  weaenüiaiie  Aendernng  In  der  Be- 
wafkiang,^}  nnd  drittens  Mit  wahrseheinlieh  in  dieselbe  Periode 
der  Beginn  der  taktisohen  Reformeii,  welohe  sshliessiloii  m  der 
AbsdialRiDg  der  servianischen  Phalanx,  der  Einführung  der  in 
der  Zeit  der  Republiit  Hblichen  Manipularstellung,')  und  in  Folge 
dessen  zu  einer  durchgreifenden  L'rngostaltung  der  ganzen  Heeres- 
organisation  ftlhrten.  Denn  mit  der  phaiangitischen  Stellung  hörte 
zuttlcich  das  auf  dieselbe  berechnete ,  den  Censusklassen  ent- 
sprechende System  der  Bewaffnung  auf,  und  an  die  Stolle  des 


11  Die  Worte  des  Liv.  5,  7,  12 :  tunc  primum  equo  merere  equiiet  eoeperunt 
kte  uh  MhOT  mit  Beckm  Huidb.  n,  1,  !B07  to  verttuiden,  den  nlelit  die 

18  Centurten  der  Ritter,  sorulrrn  die  freiwillig  elntrt  t.  ndcn  *kn  Sold  empfingen, 
vad  dus  es  demnach  seit  4üü  v.  Chr.  ausser  den  18  Ceuturien  noch  eine  an- 
te» AVtheilnng  von  Ritteni  gegeben  habe,  welche  equis  privalis  dienten.  Allein 
^on  einem  solchen  Corps  wird  später  nichts  berichtet,  und  man  wird  die  Worte 
dei  Livius  von  den  18  Centurien  verstehen  mÜBSPn,  ■welche  jetzt  ebenfalls  Sold 
erhielten.  Dass  auch  raäter  Leote  ritterlichen  Standes  freiwillig  und  auf  eigenen 
fMm  dlüitoD,  in  dkdvteh  uftebt  ftwrgMdilDHeii;  aV«r  «An  tipnm  Truppen- 
ttnps  bildeten  sie  ni -ht. 

2)  Als  CamUlus  SÖ7  s  367  gegen  die  Üallier  rüstete ,  traf  er  nach  Plnt. 
ChM».  40  folgende  Anordnungen :  iyoXvidevro  xp<tvT]  -ot;  icXctorotc  iXoort- 
liTfia  xai  Xeta  xaXi  iccpttpcpctotCt  Ac  droXtsftai-^ctv  xaTdipruodat  toU  (xayaipa;* 
toi;  hi  ftupcoTc  x6xXcn  rept-f|p(iooe  XtrMa  yaXxfjV,  toO  56).o'j  xaö'  o  j-rö  xa;  ::Xt^- 
7^  (A-^  OT^ovro«.  auxou;  hi  xoüc  vzoaiubxni  Ihihaii  xoic  usool;  {&axDot(  Iva. 
ynfl^  X^iffl99.t  «öl  tetc  CtfMt  tfr»  fcoAtfACiw  b}coßdOÜlovTa«  iwMj^MSat  t«c  «atn- 
ccoä;.  Al5o  den  pc^täMten  Helm  und  den  Eisenbeschln?  des  Scutnm  fOhxto 
Camillas  ein  und  lehrte  die  Soldaten  den  Hieb  des  langen  galliBchen  SohwetlM 
■it  Hm  Spiets  paiiren. 

8)  Liv.  8,  8,3:  Clipeta  anUa  Romani  usi  nunt:  dein,  pottquam  Btipendiarii 
/brtf  sunt  (d.  h.  nach  Klnführung  des  Soldes  cUS  ^  401)),  acuta  pro  clipeia  ft- 
f<rt.  Et  {uod  aniea  phalangea  simUes  Maeedonicii,  hoc  poaUa  manipulatim  atrueta 
aciea  roefU  esM.  Naeb  dieser  StoU«  Mbdat  Li^iia  Mde  YeTindenngeii,  dto 
der  Bewaffnung  und  die  der  Stellung,  in  eine  nnd  dieselbe  Zeit  in  setzen,  wie- 
*ohl  sein  Ausdruck  erkennen  Usat,  dast  er  sich  hütet,  eine  genaue  Zeitbe- 
itearang  zn  geben.  Wir  kSnnen  annitoflii,  dan  die  Mtnlpnlantelliinf  tleh 
Ittgiani  entwickelt  hat ,  und  weiden  in  dieser  BeziehoBf  enf  die  angeführte 
BMle  des  Livius  /nnli-kkommen.  Kochly  a.  a.  0.  S.  43  Termuthet,  dass  Ca- 
nffios  den  OaUiern  gi  genOber  die  Phalanx  vertieft,  nämlich  auf  8  Glieder  ge- 
bracht habe,  und  dass  auf  AeM  aehtgUedrige  Phalanx  sich  der  BerlolKt  dee 
I>ionysius  beziehe,  dass  dagegen  die  Maiii;)ul,ir>tcllung  Ihren  Ursprung  erst 
den  Samoitexkriegen  verdankt.   Au  einer  directen  ^aohricht  hierüber  fehlt  es 
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Klassenunterschiedes  trat  als  bestimmend  für  die  Schlachloi'duuD^ 
das  Dienstaller  und  die  Erfahrenheit  des  Soldaten. 

Zwischen  der  Zeit  des  Gnmillus  und  der  Zeit,  deren  Hecres- 
verfassung  Polybius  beschreibt,  liegen  etwa  250  Jahre  vielfacher 
kriegerischer  Erfahrungen.  Weiche  Frtlchle  diese  für  die  Ent- 
wickelung  der  militärischen  Institutionen  gehabt  haben,  ist  chro- 
nologisoh  niobt  naohsttweisen.  HickA  nur  die  äussere  Zusammen- 
setzung des  Heeres  wurde  eine  andere,  als  in  Folge  der  erwei- 
terten Herrschaft  der  Römer  die  socii  und  auxiliares  den  m 
Zahl  überwiegenden  Theil  der  Slreitmaobt  au  bilden  anfingen, 
ioadm  aueh  die  innere  Organiaatka  der  Lesionen  erMr  im 
Bimelnen  nooh  manntgtarfw  Ungaataltongen,  Yen  denen  aiek  fm 
Zuaaaunenhange  der  folgenden  Emwiokelnng  ea  boatan  eine  Var- 
BteUung  geben  iBaat 

fL  OfganiMtiiA  äm  Hanm  in  ier  Blithgult  te 

Befibllk. 

•jjjjgde'  1.  Die  Legion  hatte,  wie  mau  gewöhnlich  annimmt,  seil 
Servius  Tullius.  sicher  aber  in  spaterer  Zeit,  die  normale  Zahl 
von  4200  Mann,')  wofür  in  runder  Zahl  auch  4000  angegeben 
werden,  2)  und  ausserdem  300  Reiler.  3)  in  besonderen  Fal- 
len wurde  sie  auf  5000^]  oder  5200  Mann,^)  Ja  später  auf 


1)  Diese  Ztbl  giobt  Polybius  zwcim&I  an :  ß,  10^  8.  9  und  Ol  dat  Mk 
Ö29  «  225    2,  24,  13 ;  fOr  da»  Jahr  405  =  349  LU.  7,  2Ö,  & 

Polyb.  3,  107,  10 :  wpl  TSToaxtr/iXious.  LW.  21,  17,  6.  DiflMibe  Elll 
findet  sieh  für  das  Jahr  260  =  494,  also  gleich  bei  dem  Beginne  der  Republik 
bei  Dionys.  6,  42;  für  das  Jahr  373  «=  381  Liv.  6,  22,  8;  für  das  J.  483  ='271 
LiY.  ep.  iD  und  2Ö,  28,  3.    Fetti  epU,  p.       M. :  «cx  miUium  et  ducentorvm 

Um»  fuhset. 

81  Diese  Zahl  giebt  Polybio«  dreimal  an:  1,  16,  2;  2,  24,  3;  6,  20,  9. 

4j  Polyb.  3,  107,  10:  *P«i(M(oi  ^dfp,  «oN  «al  r.p6xtpo\  c(p^xa|isv,  id 
roTc  xirrapa  orpaTÖTreSa  7:poysip([CovTat ,  t&  hi  orpaT^Ticiov  (d.  tu  die  L^;ioB}) 
itcCouc  fxev  Xa|xß:Cvct  rcpi  tsrpaxisxiXbu; ,  iTtrEi;  Ii  5iaxo«loj;  •  irav  Ü  tit 
iXos^cpcoT^pa  rpo!falvT)Tai  Ypctoi,  toC»;  ncCou;  iv  ixdortp  qtpaT07ii5<picoil8tt 
Stpl  revraxis^iXlou« ,  tou;  Inreu  'qpiaxooloue.  Dto  LifllHI  tWfc  6000  Vtfa 
erwähnt  Polybius  aurh  6,  20,  8.  Liv.  22,  36,  3  :  numero  quoque  peditum  e^' 
tumguc  Ugionc*  aueUu,  miliinu  pediUan  et  centenu  equitibu*  in  »inguUu  ad- 
ImM»,  ut  firfna  mtUa  fiUmm,  immU  «fiiltM  «imnI.  Vgl.  28,  84, 13}  tl8^  Tf 
89  38  11 

'  öj  Polyb.  2,  24,  3.  LW.  40, 1,  &  lö,  ö.  36,  8;  41,  9,  2;  42,  31,  2;  43,12, 
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6000  ^)  oder  6200  Mann^  gebracht,  ohne  dass  dabei  der  Bestand  der 
Reiter  in  gleichem  Maaaee  erhöht  wurde. ^  Zur  Zeit  des  Polybins, 
4  h.  ttBi  dee  Jelir  446  v.  Chr.,  beutend  die  aermele  Legion  rae 
vier  WeHsagettuayn,  deren  Umerflcbled  nur  neeb  tbeUweiee  enf 
dm  Cmeaa,  Tmi§fwelee  aber  anf  den  Alter  bend^  MmUeb 

4900  prmcipeSf 
600  Irtorü, 

4800  velües.*) 

Nur  die  velües  sind  aus  Leuten  der  untersten  Censusklassen 
genommen;  die  fiastati ,  principcs  und  triarii  werden  nicht  durch 
den  Census,  sondern  dem  Alter  nach  als  die  .Itlngsten,  Mittleren 
unii  Aeltesten  unterschieden,  "»i  obgleich  in  ihrer  BewatTnung  noch 
die  Spuren  der  alten  Ceususverschiedenheit  zu  erkennen  sind. 
Die  Bewaffnung  sowohl  der  Legionäre,  als  sümmtlicher  römiflcbeii^«^><^""i* 
Ihq^pen  bat  ihre  besondere  Geschichte,  in  die  wir  allerdings  nnr 
eine  sehr  unvollständige  Einsicht  haben.  Die  Römer  haben  za 
aUea  Zeilin  ihr»  AuAnarluanikeit  darauf  geriehlety  nieht  nur  jedem 

10;  44, 21,  10.  —  Th.  BuSxwmOM  ITiibtt  die  Stiite  der  ftaMen  LegloneB  vaä 

die  Ursache  ihre«  allmibUcben  WMhsenB.  Progr.  von  Marienburg  1877. 

1)  Sie  kommt  zuerst  im  Kriege  gegen  Perseus  von  Macedonien  Yor.  Llr. 
42,31,  2;  43,  12,  3;  44,  21,  8.  Später  ut  die«  die  nmde  Zahl  der  Legion. 
SiidM  2,  519  Bemh. :  Atj^dts  *  Tmod  *Pm^aiM6  i^OKMx&iet  OTpanAtm.  Iildev. 
«i^.  9,  3,  46.  Serv.  ,ul  Aen.  7,  274. 

2)  fiie  kommt  »chon  l.iv.  29,  24,  14  and  35,  2,  4  vor  und  varde  seit  M«- 
rfit  i^etaniMlg.  Peetvs  ty.  p.  336  Mflll.  IMe  Legion,  die  Tegettu  tt,  !L  6 
tüdmillt,  hat  6100  Manu.    Vgl.  Mommsen  Rom.  Trib.  S.  123. 

8)  CnprflngUch  werden  auf  dic  Lcgion  von  4200  oder  4000  Mann  200  equi- 
tm  fBMeknet;  Polyb.  2 ,  24  .  13 ;  3 ,  107,  10.  Liv.  22  ,  36,  3  Tgl.  Liv.  28, 1,  4 
ttd  ttmk  "Wk  der  TcrstHrkten  Legion  lagt  Liv.  43,  81,  2:  cum  alteriu$  oormUii 
Ugimihtu  quina  milin  [peditum]  et  duceni  equite$  €t  vetere  irutituto  durentur  in 
•iaguUu  Ugione*  — .  AUaia  gewüimlioh  haben  alle  Legionen  300  equiUs,  nicht 
Mf  die  aocmale  tob  4200  IteiiB  bei  Pelybias  1,  16,  2  und  in  der  anifOhr- 
Man  Beachreibung  G.  20.  9;  G,  25,  1.  Liv.  3.  G2.  8;  21,  17,  3  ;  35,  41.  4, 
tradem  auch  die  zu  ßOOÜ  (  Liv.  20.  28,  7  /  39,  38,  11),  die  zu  ^200  (Liv.  40, 
l,  6;  40,  18,  5;  42,  31,  2;  43,  12,  5),  die  zu  6000  (Liv.  42,  31,  2;  43,  12,  4. 
Serr.  ad  Aen.  7.  274).  und  die  zu  6200.  (Liv.  29,  21^  14;  86,  2,  i),  400 ' 


aaf  die  Legion  Liv.  23,  34,  13;  40,  36,  8. 

4j  Polyb.  6,  21,  9.  Die  Zahl  der  veUU$  gibt  ex  nicht  auadiüddich  au, 
ik  folgt  aber  eee  der  Semme  der  Soldaten  In  der  Legion. 

6)  Polyb.  6,  21,  7.  8  ut  imt  die  vdites  vetordTOj;  %ai  revtypoTaTov; ,  die 
taäaii  TO'JC  i^i  To6TOtc ,  die  principe«  tou(  d)i{AatotdTOU(  xaU  ^hX^xiai; ,  die 
Marti  tou«  K^^urdbou^  und  fügt  hinzu :  auxat  fd^  tiot  «ÖA  toeamot  (ta^pal 
<apd  'PafMiloic  «od  ttn  dvOfMiotäsv  %a\  zSr*  -^Xixiöiv,  izi  Ik  tüv  «aOoi^iOfaiav 
ixircm  ir:potTorl^«|).  Ebenso  bezeichnet  Liv.  8,  8  die  ha.*tnti  als  ^ob  tuvenum 
fubtKcnÜumj  die  principu  ala  n^nuUor  aetatf  die  triarii  aia  veUranum  müüom 
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neuen  Feinde  gegenüber  die  richtifzen  Mittel  der  Abwehr  aufro- 
finden,  sondern  auch,  was  sie  in  fremder  Kriegskunst  Zweck- 
mässiges entdeckten,  zu  ihrem  Yortheil  zu  verwenden.  Sie  haben 
daher  auch  neue  Waffen  angenommen  und  alte  verttndert,  und 
wir  dürfen  nicht  erwarten,  dass  die  Waffenitttckd,  welche  m 
aus  der  Kaiseneit  im  Original  erhalten  ^)  oder  ans  moniimentalen 
Dantellongen  bekannt  sind,'}  mit  den  von  PolybiDa  beseiuriebe- 
nen  yoUkommen  «bereinstinimen ;  siehtadestoweniger  gewIhNn 
sie  eine  Ansofaaunng,  welche  aneh  für  das  YersUlndniss  des  Poljf- 
bins  Ton  IVolsen  lal,  nnd  es  wird  sweokmasslg  sein,  gleleh  an 
diesem  Orte  das ,  was  wir  von  der  Amator  des  romiselieo  Hssies 
nnd  insbesondere  der  Legionen  erfahinn,  knrs  snaammenrasteHfln. 

Die  hastati,  piincipet  nnd  tnarii  der  polybianischen  Zeit 
haben  eine  vollständige  Rüstung  (ravoirXia) ,  bestehend  aus  einem 
ehernen  Helme  mit  hohem  FedtM  busche ,  ^  einem  scutum ,  Bein- 
schienen und  Brustharnisch.  Der  letztere  ist  ein  Lederpanzer, 
d.  h.  eine  Zusammenfügung  über  einander  befestigter  Kiemen  von 
itHoa.  Sohlleder,  und  heisst  deswegen  loricn.  Aus  den  Riemen  wurde 
ein  LeibstUek  und  zwei  Schulterstücke  tzebildct ,  und  unter  den- 
selben in  der  Uerxgegend  ein  Eidenblech  von  %  Fuss  üüho  uod 


i)  Efna  Mbr  InteteiMBte  Stmmlvnf  ym  rSmiseken  AtniAtvrgegonfCiadni 

in  Originalen  und  N.icliMldungen  soirie  Ton  Denkmälern  römischer  Soldaten 
findet  sich  in  dem  Museum  von  Mainz,  dessen  Terdientem  Conservator  Dr.  Lin- 
denschmit  "wir  nicht  allein  die  Zusammenstellung  dieses  reichen  Materials,  son- 
dern ail«h  Letten  Veröffentlichung  verdanken.  S.  L.  Lindenschmit  Die  Alters 
thümer  unserer  heidnis-hen  Vorzeit.  Rd,  1  Malnr  18Ö8.  4.  Bd.  II  1870. 
lid.  III  1861.  Bd.  IV  U.  1.  —  A.  MüUer  Das  cingultan  miUtiae  Ploen  1873. 
und  Sepnleralmonnmento  itadMhw  Kriagw  Philolognt  1881  8.  921 — 270. 
E.  ITubncr  Zur  Bewaffnung  der  römisrlicn  Legionäre  Tlermes  XVI  S.  !^OO--306. 
A.  Conze  Bömische  Bildwerke  in  Oesterreich  Ueft  IIL  Lindenschmit  Xxadt 
imd  Bemibiiiiig  dat  |taiiie1i«ii  HeexM  wUumkd  der  Kaltovcflt  1889. 

1)  Das  wlditigste  hiehor  gehSrife  Monument  ist  die  Columna  Traiana,  zu- 
erst heraupgepeben  in  Colonrui  Traiana,  nurrammU  diitgnata  td  intaglintri  rfa 
P.  Santi  Bartoli.  Koma  lü?2.  (Jnerfol.  Sodauu  in:  Columna  Traiana  a6  Andr. 
Morellio  —  delineata  —  Ulustrata  eura  «f  9itidlo  A.  Tr.  €klcL  AlMlsMuil 
1752.  fol.  Erklärt  in  Kaph.  Fabrotti  De  eotumna  Triinni  ft/niagma.  Romae 
16Ö3.  lol.  In  den  Jahren  lööi  und  ititi2  Hess  ^apoieon  III.  sie  abformen 
und  wdi  diesen  Formen  lit  de  beiolirleben  In  Proeluier  La  CMmhw  IVoiaiw. 
Paill  1866.  8.  und  soduin  herausgegeben  in  dem  PrarLtwerkc :  W.  Froehner 
La  eoUmne  Traiane,  d'aprh  U  turmoulage  txicuU  h  Borne  en  1861  —  iÖt>2  rr- 
prodxdU  tt  photographie'e  par  G.  Arosa.  Paris,  gr.  fol.  Vol.  1— IV.  1872 — ^1874. 

8)  Er  hatte  zu  Polybius'  Zeit  drei  rothe  oder  schwarze  Federn  Ton  IV*  Fuss 
Höhe.  Polyb.  6,  '23.  12  und  dnratis  Suldas  II  p.  .'S20  Bernh.  s.  v.  nrcp^vtp.  Silin« 
Ital.  Fun.  8,  377 :  Aere  eaput  Ucti  auryunt  tuper  agmina  eritti$,  Ausfülulich 
VadeH  Aber  den  Helmtatcib  Idpelne  Ih  Mü,  E,  8,  ft.  I^ter  raden  den  \^ 
•enden  fennealuke  OlaMMem  Tonrendet.  Plia.  Jf.  J7.  lÖ»  93»  51. 
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Breite  aDgebracht,  welches  Polvbius  xapBiocpuXa^  nennt.  ^)  Die 
lorica  ist  immer  der  Panzer  der  Legionssoldaten  geblieben;  in 
Polybiiis  Zeit  indeiMn  tragen  die  Leute  der  ersten  Klasse  einen 
sdiwereren  Panzer  aus  metallenen  Ringen,  also  einen  Ketten- 
panier  {hrica  hamata,^  «XoetSwrfc),  wMubt  naeh  Yarro  eine 
Brfiadiuig  der  Gallier  ial,^  und,  wenn  die  Hinge  noch  nit  Metall 
plttten  gedeekl  wareni  Sebnppenpanser  {kriea  tqmmiataf  Xemt«»- 
1^)  genannt  wird.^)  Anoh  diese  Gattungen  finden  sidi  noeh 
spater,  aber  bei  Qffideren,^)  wogegen  der  griedilsehe,  mit  Reliefi 
gescfamll^te,  ans  Bronce  gearbeitete  thoraao,  in  weldiem  Feld- 
herren und  Kaiser  ^rgeetelh  werden,^  mehr  der  Kirnst  als  der 
milittrisehen  Praxis  anzugehören  scheint.'')  Die  Helme  der  Legio- 
nare sind  ollen;     doch  kommt  ein  llelm  mit  Visier  sowohl  in  der 

• 

1)  Ftlyb.  6,  !i3, 14:  ot  (ftiv  o9fv  mXXal  «pooXoßtfmc  x'Oatm^  omlsiMdls« 

rdvTT^  rctvTtu;,  c  rv>-;T(8tvT7i  (liv  rpi  Töv  oripNtuv,  xaXoyst  hi  xapSto«p6Xaxa, 
tüitav  £you81  TTiV  xatt6R>viotv.  ol  6nip  tdc  (jijpia;  TtfxdiuLCvoi  hfnjyaäc 
fiOO,000  As)  <lvtt  ToO  «ap&iof 6Xaxoc  tote  d^XXoi;  dXuai^aiTOu;  reptxtdtvTat 
Upvuii.   (Wie  A.  MuUer  im  PhUologus  1881  S.  137  mit  Redit  bemerkt,  Mfl 

Polvbius  über  die  Befestigung  des  xaooto'^  jX'jt;  überlmtipt  iiiVlits  und  i>4  die  iä 
Texte  besciiriebene  Form  des  Panzers  durchaus  bypotlietiAch.) 

2)  Virg.  il0M.  3,  467:  lorieam  eomertam  hanäs.  Lucan.  Pkan.  7,  496: 
IM  lorta  fMMi  loHoa  ertwai  OfpomH.   UMw.  or^.  18,  18,  1. 

3)  Yarro  de  l.  L.  5,  HC  :  r  r/.  r .  luod  g  UtrU  de  eorio  emdo  pMloralla 
fackbant:  fostea  »ubeiäU  Qalliea  e  ferro  »ub  U  eoea6«him,  ««  mhMb  fmna 


4)  MdOV.  0H{p.  18,  18  t  2:  «^tiama       lortea  /'errea  «r  lominl«  /errei»  out 

«ref»  eoneatenata.  Vlrp.  .Ifn.  9,  707;  8,  621.  Solche  Inrim  hat  der  C'onsal 
FlaminiiM  bei  Silin«  Ital.  ö,  140,  und  ftoloh«  dubpaxa;  XenSinTou;  trogen  die 
MiHiner  dar  KalMudt  Ua  auf  MaailBva.  Oto  Gmm.  78,  37,  4.  Vgl.  AamUm 
16, 10,  8 :  <[uo»  (cataphraetoa)  laawnMonim  eirculi  ttnue»  apU  eorporie  flexämi 
emiUbamtf  —  ul,  quocumque  arhu  neeestitam  comrnovi*set,  vestitus  eon^rueret  iune- 
lara  echaerenter  aptata.  (Auf  derTnlftns-  uud  Autoninssäule,  sowie  auf  dem  Bogen 
dei  Septimlus  Severus  und  des  Constantin  tragen  die  Legionare  Schienenpanzer, 
die  tuf  d*  n  Orabrcliefs  nicht  nachweisbar  sind ,  aber  ohne  Zweifel  in  wirkli- 
chem Gebrauche  waren.  YgL  A.  Müller  im  Philologtia  1Ö81 :  Studien  soi  Lehre 
w  4tt  Bawafonng  der  iSmladiaD  Laginman  8.  IW  fl.) 

5)  BtaMB  Kattoapanzer  tilgt  dai  Aqailifer  bei  Lindentchmlt  I,  4  Taf.  6; 

Stücke  Ton  Ketten-  und  Schuppenpanxer  s,  bei  domselben  I,  12  Taf.  4.  Eine 
BiUte  des  Traian  in  der  lorica  »quamata  §,  iUghetti  Descr.  dei  CampidoaUo 
t  318.  (Aadaia  Balipida  daa  flahvppanpaaian  AtA.  aflgi;  Mittk.  Y  8.  207 

Anm.  Ii.) 

6)  Plin.  N.  II.  34.  18. 

7j  Eine  Znsammeustellung  »olcher  Panzer  s.  bei  Clarac  Mus^e  de  tculpture 
m  pL  886.  808.  Tgl.  rntUn  Prt?aliebaB  a  665f.  Htttaar  Aognstna,  Mamai^ 
itatae  des  Berliner  Maseums.  Berlin  1868.  4.  S.  8  f.  (Doch  spricht  für  den 
wirJOichen  Oebrancb,  daas  dieae  Form  des  Panzers  auf  dar  Traianisiule  stehend 
^  fir  daa  Kaiaar  «nd  die  höheren  Ofllciere.} 

8)  GDer  Hain  daa  Oantoilo  lat  dueh  alne  arMa  iiwaang  a«masaiahBat 
Tagai.  3»  18  «.  18.  Bbanao  a«f  dan  Daokmilam  Ank.  aplgr.  IfIttL  T  &  306.) 

S.A«fl.  93 
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Zeit  der  Republik  *)  als  der  Kaiser  und  einmal  auch  bei  einem 
Soldaten  der  U'(jio  XIIII  vor;  ^)  das  Sculum  ist  in  der  Kaiserzeil 
leichter  und  kleiner  geworden , ^)  Imdel  sich  auch  in  ovaler 
Form  und  in  vielen  Variationen.*) 

Als  AngriirsNvafTo  dienten  allen  drei  Truppengattungen  ein 
Schwert  und  ein  Spiess.  Seit  dem  zweiten  puoischen  Kriege 
war  das  spanische  starke,  kurze,  doppelschneidige  Schwert  ein- 
geführt,  welches  sich  nicht  sowohl  ftlr  den  Hieb  als  fUr  den  Stich 
•iglMle')  und  an  der  reehten  Seite  getragen  wurde, ^)  wttbreod 
aan  an  der  linken  einen  Doleh  Klhrle,  der  an  einem  hseendarn 
Gortrieman  beCaatIgl  war.<)   Der  Spleae  der  LagioBBace  war  la  j 


1)  fip  «ttf  einer  Münze  der  gern  CmUa  Oohm  MM,  «it«  fL  11. 

1)  Liiidonsrhmit  I,  9  Taf.  5. 

3)  lämleuschmit  1,  4  Taf.  0.  (Vgl.  jetzt  besonders  0.  Benndorf  Antike  Oe- 
siohtahelme  and  Sepalcralmasken.  Wien  1878,  der  auch  geieigt  hat,  dass  auf  dsB 
Mainzer  Stein  kein  Visierhelm,  sondern  ein  Thierfell,  die  dem  Signifcr  eigen- 
liiümiiohe  Kopfbedeckung  {ß.  343  A.  3).daifestellt  ist,  Lindensehmtt  sacht  in 
MlB«r  Entgegnung  (Altailli.  d.  h«Ma.  Tora.  III,  11)  die  I>««i«it  OmMMs- 
hohl)  zu  Tertheiditroii.  Von  'besonilercm  Intin  ■;5o  ipt  das  Vorkommen  lincs  Ge- 
sichtshelmes  auf  den  TropkiemelieliB  ans  Peigamum.  Ausgrsbongen  sa  PexgamoA 
1880—1881.  Taf.  lY.)  4)  Vegetins  1,  QXk 

ö)  (Lindenschmit  III ,  4 ,  3  und  besser  Braw  JUapUarktm  MepUntrionale 
S.  38  Nr.  lOß  F^rhaltene  Schildbuckel  sind  zusammengestellt  nnd  erläutert 
von  E.  Hühner  Arch.  epigr.  Mitth.  II  S.  lOÖ — 119.  Die  Beinschitiuea  ündra 
■idi  In  d«r  IbtMRdt  Mf  dM  GiabttalBMi  dar  Oenkailooan,  wenn  dteM  gepan- 
zert dargestellt  sind,  nicht  aber  aiif  (Ionen  dir  r.cjrlnnarc  Arch.  epigr.  MittL 
y  &.  20ö  Anm.  13.  Wenn  Hübner  die  Beinschieuen  auf  dem  XU>eiin«bogen 
yvn  Onage  ImI  elaetn  gerllstalni  BSmu  b«obMhtat  bat,  iriid  dlw  «bon  da 
Centnrio  sein ;  anch  kann  dieses  Beispiel  ideMl  fite  die  spitete  Zeit  hnnhm. 
Arch.  epigr.  Mitth.  VI  S.  67—89.) 

6)  Saidas  s.  v.  Mayztp'z  II  p.  731  Bemh.  hat  folgende  Notiz ,  wie  es 
MlMtat 

pooot  t5)v  dfO.oav  •  xoX  -jap  xh-rr^ixi  itpaxTtxdtv  xoX  xaT^'jor.dv  iyci  Suvajjivtj^  üi 
d|afolv  Toiv  ^epotv.  i  xal  'Faj|jLaloi  xdc  natftlou;  dzodifkcvoi  (Mij^alpac,  tt  x9rt 
«OT*  *Aw(ßav,  (jLeti^oAOV  tdc  tAv  *ip^pe»y.   «d  r^^v  ^.b*  «ffrsoxt«^  futÄAße^ 

xai  uLtfietsdat.  Es  ist  ein  Anachronismus,  wenn  Claudius  U"&'iilg&rias  bei  GeU. 
9,  13,  14  and  Liv.  7,  10,  ö  im  J.  361  v.  Chr.  den  Manilas  Hupuno  gladk>  klmpfet 
liSBt.  Den  Unterschied  des  gallisehen  nnd  spanisehen  Schwertes  bezeichnet 
TJviti!*  2*2,  46,  ö:  (Jallin  Uispanisque  scuta  eiusdem  formae  fere  tränt,  difyart» 
ac  dissimiUt  gladii :  OcdUi  praelongi  ae  aine  muerofu6tM,  HUpano,  puncUm  mafu 
piam  eaeaim  a$tu€to  pdent  toiiim,  iwiiaii  AoMtw  «I  emn  ¥mmmtbu$. 

7}  Veget.  1,  12:  Praeterea  non  eaesimf  ttd  jmnetim  ferire  di$eebcmt.  -Vom 
eaesim  pugnanU»  non  »olutn  facUe  viecrc,  Hd  tUain  deriHrt  EomaiU.  Cmm  enim, 
quovi$  imp€tm  pufgf ,  non  frequenttr  inimfkU,  mm  U  mnnh  «MaKa  di/lndiw<f 
tt  ossibus.    Ai  contra  puncta,  dua*  uneUu  adaeta  mortali»  est. 

8)  Polyb.  G,  '23,  6:  "Afxa  Ii  xijj  dupecji  uclyatpo*  tairov  It  -rtrA  täv  &c|töv 
^p^t  {i'npöv.  xa>.ouai  o'  at^ri^^v  'l^eMtxifi.  Lr/t^  tt^vn  xivTTj(ia  öiäipopov,  xcd 
Mcrafopdv  Ig  dfa^fv  toTv  ficpef«  pliaim,  UkH^t^  ißtXtoiMv  «ftdjc  luiupk*  wd 
|advt|««v  elvat. 

9^  So  tzagen  das  Schwelt  Legioussoldaten  bei  Lindenschmit  1,  4,  6;  Ö,  6; 
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Polybius'  Zeit  von  doppelter  Art ,  die  hastati  und  principes  waren 
mit  dem  pilum  (uoao;),  die  iriarii  mit  der  hasta  ausj^erUslet;  J»*"»« 
spttter  wird  das  pilum  allen  Legationssoldaten  gemoinsam.  Diese 
Waffe,  welche  für  die  Kriegserfolge  der  Legionen  entscheidend 
wurde,  scheint  eben  so  wenig  als  das  spanische  Schwert  ur- 
sprünglich rdmisch  lu  aeilli')  sie  erhielt  aber  enl  in  dem  römischen 
Heere  die  Vervollkommnung  der  Constniction  und  die  geschielUe 
VerwMidiuigi  daioli  waIdIm  sie  eise  weltgMehSohtliche  BedttuUing 
«dingt  liat.  Wm  man  trOhsr  flb«r  sie  wnMle,  beraltf« 
idiHetiUeh  auf  der  Besohrettranig  der  Alten  und  faudDeacndere  des 
FMybinSi^  walobe  niobl  in  aUen  Ponktoii  alae  sletoa  ErUttrang 
gaatattat  mid dealialb  varadiiadan Tenlandan  wofdan  ial;^)  nanar» 
dings  iti  aa  indaaaan  In  Folga  sablreiakar  in  DaulaeUand  nad 
ftaokraieb  gemachter  Funde  und  sorgCältiger  Benutzung  deraelbaa 


9,  4.  in,  n,  5  lind  die  Legionäre  anf  der  Trajanssätile ;  ebenso  ATixili.irtnippt-'n  bei 
UndenMlimit  1,  10,  6  and  Reiter  1,  3,  7 ;  11,  6.  Becker  Museum  der  budt  Maiiu 
&  XM.  Dage^  Mft  loeepkoi  b,  Jud.  8,  6,  Ö:  Ol  (Uv  i»Col  %tb^  tt 
Wfpaf[iivot  xai  x^dcftot,  xa\  (iayatpo«popoüvrc;  dficpox^pto^rv  *  (Aaxp<STspov  hk 
oirftN  xh  /.aiov  ^(cpoc  TcoXXm,  "zh  ^otp  xatd  5e$i6v  o;:tBci(x-?j;  ou  r)iov  £yet 
(ii)xoc.  Auch  das  ündet  sic^  bei  einem  $ignifer  e<AorU$  V  Atturum  Liiideü- 
Mhmit  I  11,  6  vnA  M  «bMDi  491m  efaMC  yittoftieheii  OolMHCto  lUnnld  OoL 
Tni.  p.m 

1)  Polyb.  6,  23,  16 :  rX-fj«*  dvTl  Tmv  uasiüv  ol  Tptdptot  *>'5p7':i  cipo-jatv.  2, 
33,  4:  dvao<SvT6c  ouv  ol  ^Oiap/oi  xd  tüv  xptapicov  t^pata  xiüv  xaiöntv  i^eoxci»- 
tm  täte  rp<frcatc  enelpaic  —  ouvIBoXov  — » tole  KiXtoIs.  DIb  hula  Iwbai  ^ 
Trlarier  aach  bei  Ltf,  8, 8, 10  und  dtf  yflnrn  flluck  die  prtma  üak»  tekin  LIt. 
a,  30,  12.  46,  3. 

2)  äailoft  Cot.  51,  3Ö  laut  den  Oadaz  sagen:  Arma  at^  Ula  miUtaria  (ü> 
iwiwMflMi,  fcii<yiifa  uMifjMratMHn  a(  Tiwdt  jritrofiM  iWiijuirMef,  vad  bei  Yiikl 

Ist  nntcr  altetrusklMtell  WafTen  ilor  ei^>  rne  Theil  ^bMf  fliui» ftftOldMIliQlitB, 

der  im  Museum  Gregorianum  pl.  21  11.  0  abgebildet  Ist. 

3)  i'oiyb.  6,  23,  9  (wird  weiter  unten  angeführt  werden)}  Dionys.  Hai.  6, 
llt  —  Mftfv*  Mtt  M  to&ta  p£>.i^  '  Fcnpiaiaiv ,  d  «mc^vstc  MC  X'^f^'C  KoatwtC- 
Co'j5t,  ^'jXa  rpOjx^jXT)  te  xal  -^eiporXtjdij,  Tpi&v  oö^r  i^ttov  itoSav'otöTjpoüc  ißcXl- 
«ouc  ^ovxa  rpou-^ovTac  xax  cüdclav  n  eaxfpou  xäw  dxpSis,  (xrrplou  dxovxloic 
Ibb  e6v  xip  oi^p<p.  Applan.  Cdt,  1 :  Td  8i  i6paxa  -^v  o6x  äreotxöxa  dxovrlotc ' 
Ä  Popialoi  xaXoüotv  60006«,  ^6Xou  TirpaYd^ou  x6  T'^piiou,  xal  xö  aXXo  ot^pou, 
tcxpa^cfiNO'j  y-al  -roOot  7.11  aaXixoO  "/««pl;  -je  r^;  aiyjjif,;.  Vel.  Veget,  1,  '20: 
MUtUilnu  aulem  quibtu  ulcbatur  ptdeitrü  exercitua,  püa  vocab<mturf  ferro  tiUtUii 
trtgtmo  mra^aeaf  münnm  wmm  tht  ptdaii,  quoä  te  seiilo  fbam  mtm  posstt  oft- 
tfindi.  2,  15  :  Item  bma  miigibÜia^  unum  mahUy  ferro  triangtdo  unelarum  novem, 
^a$tiU  pedum  quinque  »emUy  quod  pilum  voeabmU^  nunc  $piculum  dieUur:  — 
dkid  ntetM,  ferro  uneiarum  guinqu€,  hatUU  pedum  trium  «emi«,  juod  tune  ocr- 
«iMliM,  mme  wmHn  Aettur. 

4)  Das,  was  BQstow  Heerwesen  nnd  Kriegsfuhrnng  Caesafs.  Ooth.  1855.  Taf .  1 
flg.  1  und  S.  12  ff.  Goeler  Caesars  Gallischer  Krieg  im  J.  51.  Heidelberg  18B0. 
AI  2  flg.  3  und  Rheinhardt  Grlech.  und  Rüm.  Kriegsalterthiimer.  Stuttgart 
IflM.  XtL  4  «b«  dM  fOwM  ^nmaHihiak,  b«t  aldi  Jelit  alt  wMüSbn  nmlamu 
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gelungen,  von  der  BescbafTeDheii  und  dem  Gebrauch  des  pUum 
eine  richtige  Vorstellung  zu  gewinnen.') 

Das  })<)1\ hianische  pilum  2)  besteht  aus  eineni  hölzernen,  ent- 
weder runden  odor  vierkantigen  Schafte  von  3  Ellen,  d.  h.  4'/2 
Fuss  Laniie  und  einer  eisernen  Spitze,  welche  ebenfalls  41/2  tuss 
lang,  oben  mit  einem  Widerhaken  versehen,  und  unten  so  einge- 
riobtet  ist,  dass  sie  mit  dem  hölzernen  Schafte  fest  verbunden 
werden  konnte.  Biete  Verbindung  ist  auf  zweierlei  Weise  be- 
wirkt wolrden,  wie  ans  den  erhaltenen  Exemplaren  ersiditlich 
ist.  *j  Entweder  namUdi  wird  das  Elsen  in  den  Hobsoliaft  ein- 
gelassen  und  mit  KUmmeni  und  durchgehenden  Stiften  feitge- 
macht;  und  so  ist  Polybioa  in  yentehen,  naeh  welehem  das  Elm 
bis  SU  seiner  Hllfte,  also  V/i  Poss  tief  in  das  Hids  eingehssoi 
und  so  vernietet  wurde,  dass  es  hOefastens  selbst  breeben,  die 
Verbindung  aber  nieht  gelöst  werden  konnte.  Oder  das  Eisen 
endet  unten  in  eine  Tttlle,  in  w  elche  der  Holzschaft  eingesetzt  und 
befestigt  wird.  In  Folge  dieser  Einschiebung  des  einen  Theiles  ia 


1)  Du  Yerdientt ,  dlaM  Fnge  gelStt  zu  haben ,  gebQhrt  laent  Linden- 

Bchmit,  der  das  erste  filum  entdeckte,  so  laiin  Küchly ,  der  die  versrhiedt-neai 
Coustnictioneu  desftelbuu  entwickelte  und  endlich  dem  hLaiter  Napoleon  III, 
dMMB  ra  AUia  8t.  B«l]i»,  den  altni  AlaiU  aagailellto  AiupttaigtD  rar  A«f> 
flndunß  verschiedener  pHn  geführt  haben.  S.  Lindenschmit  Die  vaterländischen 
Alterth&mer  der  fürstlich  huhenzollernschen  Sammlung  zn  Slgmarlngea.  JUiU 
1860  Taf.  I  nnd  S.  20ff.;  deMelben  Alierthfimer  unserer  heidnischen  TonritI 
lleftl  Taf.  6;  Heft  8  Tal  6;  9,4;  11,  5.  111,6,5.  Kochly  Verhandlungen  der  2t 
Philologen -Versammlung  zn  Augsburg  1862  S.  139— 1Ö2;  Verh.  der  24.  Philo- 
logeuText.  XU  Ueidelherg  1865  S.  204  ff.  Le*  arme»  d'AUte,  Aotice  av€c  p&o- 
teyrofMii  «I  pfoom  mt  Mt  jmt  M.  Yenkiw  «•  Rcfy^  Fute  1884.  8.  und 
In  Revue  nrch/olntii  jue.    Nouvelle  sirie  öme  annie.  Vol.  X  p.  337 — 34?. 

Qoicherat  Examen  du  armu  tnmoie$  Ö^AUu-SainU-Reine.  Paris  lÖöö  und  da^ 
gen  Lindenschmit  Btom  mtk,  N,  9.  0m»  amtee  (1865)  Vol.  XI  p.  987ft 
J.  Quicherat  Le  PUum  de  l'infanterU  romaine.  Memoire»  de  la  BocUU  des  dH» 
Upiairt»  de  France.  Jromeme  sfrie  tOB.  IX  p.  246— 284.  DidAlM»- 
tkfimer  unserer  hcidn.  Vorz.  III,  7. 

2}  Polyb.  6,  23,  9:  tAv  V  bwBrt  elotv  o(  fxev  noyelc  ot  XcrroL  Tft« 
M  ttpwnifv  ol  (xev  orpo^^uXot  raXat9Tia(av  r/ojst  tld^MtpOv ,  ol  Ii  tt- 
TpdlYoixoi  rfjN  -Xe-jooIv.  ot  "j^e  fx-^jv  XctttoI  oißuvlot;  loixotot  cu(x{a4tpoi;,  oO;  ^osoOw 
{uxa  Träv  7:po£tpTj(iiva}v.  aitOtvcerv  ht  Toinwv  toü  ^6aou  t6  f&^xöi  inx  dK  tpci; 
iH^yctc  rpo^^pfiotftatt  V  kuimwn  pAoc  «iftvKMfW  d^xtatpendv,  T«ov  §fm  |aljie« 
Tol;  E<jXot;,  oj  TT,v  fv^eatv  xoi  r^jv  ypctov  (Kochly  will  ouviyc'.ct  /  '/"tcb;  i's^- 
XCCovrat  ßeßaloat,  Ine  |i-io«BV  x&v  ^Xorv  dvSt^^vre;  (die  H88.  haben  ivliSörcc« 
oder  f«&iovtt«,  Holtich  liest  Mxlisrzz^  nach  Xen.  Anah.  5,  8,  24)  xai  icwcvd^ 
Tai;  Xctß'.3t  xaTaTrepaiv&vTcc ,  iÜ3tc  -o^Ttpov  TÖv  &K9|i^  Tot;  yoclatc  ^iva](a- 
Xaoft^Jvai  TON  oi^pov  ftpoiecftat,  xairtp  ovxa  Ti  Tcd^xoc  T<ji  iruapiivt  xn\  t§ 
fsp^c  x6  ^üXov  ouva^^  Tptd»-v  -QfjuoanTuXlaiv*  kfd  xott^fwt  xol  xoiounjv  icpövota« 
mottvm  iljc  4vMoHK* 

8)  MndiaMhintt  Hall  1  TaH  8)  8, 8;  8, 4i  4»  BdlQr«  ».  ^  0.  8891 
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den  andern  beträgt  die  Lunge  des  pilum  etwa  6^4  Fuss.  In  Betreff 
der  Stttrke  unteraobeidet  Polybius  leiehte  und  schwere  pila  und 
Im  seine  Hastaten  nnd  Prinoipes  swei  fäa^  ein  leichtes  und  ein 
Mhwens  tng«n*  IMes  wird  sonst  nirgands  berielitei  nnd  ist  nm 
m  QnTefstsndlieher,  als  dar  Schaft  des  sofawaren  jpikm  naoh  ihm 
eiaan  Dnrchmassar  von  einer  «aXotonj,  d.  h.  drei  Zoll,  also  so 
floonDa  Dimension  nnd  Sehware  hat,  daas  dies,  wie  UndensohmÜ 
sieh  ansdrOelLt,  balkenarlige  Gesohoss  ftlr  den  Pelddienst  nnmog- 
Ueh  branchbar  sein  konnte«  Kodily  nimmt  an,  dass  dasselbe  nur 
lur  Vertheidigung  des  Lagers ,  wie  das  hei  Caesar  vorkommende 
scliwero  pilum  murale  ^]  gebraucht  wurde ,  in  der  SchLicht  aber 
das  letztere  pilum  zur  Amvendung  kam,  dessen  Dicke  an  der 
Stelle,  wo  Holz  und  Eisen  verbunden  war,  3  Daktylen,  d.  h.  17g 
Zoll  betrug.  Für  die  spiitere  Zeit  ist  es  unzweifelhaft,  dass  die 
Legionare  nur  ein  pilum  brauchten  und  zwar  das  leichtere,  dessen 
CoDstniotion  indaasan  mehrmals  verbessert  wurde.  Schon  Marius 
fand  ein  pilum  vor,  dessen  Eisen  nicht  mehr  in  der  von  Polybius 
geschilderten  Weise  mit  dem  Holzschafte  unldelich  verbunden, 
•sndam  nur  durch  swei  Nieten  («tpevai)  befeatigt  war ;  von  diesen 
«rsetite  er  eine  durch  einen  holiamen  Nagel,  so  dass,  wenn  daa 
Pünm  in  dem  Sdiilde  des  Feindes  festsass,  dar  Holsaohaft  durch 
Bsfina  Schwere  den  htthamen  Nagel  leibrach  nnd,  halb  galliat  von 
dir  eiaeman  Spitie ,  an  derselben  hemntarfaleng.  ^)  Denselben 
Zweek  erreichte  Caesar  anf  andere  Weisci  Indem  er  den  oberen 
Theil  des  pilum  aus  weichem  Eisen  in  geringer  Stärke  herstellen 
tind  nur  die  Spitze  stählen  Hess;  das  Eisen  bog  sich  unter  der 
Schwere  des  Schaftes,  und  in  beiden  Fällen  war  der  Feind,  auch 


1)  Ommt  h.  G,  5,  40,  5:  QuMmmtqm  ad  pmekiU  M  oppttgnaHontm  opuu 

$unt,  noriu  comparantur;  multae  pramatae  sude»^  magnm  muralium  TpÜontm  nu- 
Mcnu  tiwtittiifur.  7,  82,  i ;  ^Gallij  «x  vaüo  ac  turrÜtu»  traiecU  pilU  muraUbm  inr 
IwAoal.  Htn  kann  fMUek  in  dIeMn  SteHeii  anek  an  das  GeaoboM  der  Kata- 
folten  denken,  das  Plastnt  Cure.  689  piltim  eataptdtarium  Mmit,  und  es  tat 
Kwias,  dasa  die  aohwttraa  ptfa  &l>exftfiaaff  windaa,  acitdam  naa  OeiohfiLtM 
bitte. 

2)  Fiat.  Mar.  26 :  Airftnn  H  c(c  Ixatvrjv  t^v  v^rtf*  fgCCtn  die  Gimbexn) 
ispfttov  biA  Mapiou  xatvoTO|M)(Hivai      itepl  to^  60000^  'n  Ydp  sU  t6n  aior^pon» 

{jißXtifia  Toü  ^'j\o-j  7tp<5TEpov  jxiv  TjV  ovol  fftp*5vatc  *iT£iXT)(ji}jLtvov  oiSTjpai;,  tdr« 
ii  6  Mdpto^  x^h-v  woiccp  el^^ev,  elaac,  -njv  ö'  it^pav  i^^Atiltv  S6Xtvov  iqXov 
t&^pauoTov  dvt   a^T^c  ivißoXc ,  xrfydCon  itpo«icto4vT«  tiv  6««^      (bpc^  tqO 

«pl  tirt  o(Ai)pov  «al  iwp^xso^ai  xö  i6p\>,  &id  H^'i  9tft^)^^m^  ^^^^ 
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wenn  nur  sein  Schild  geCroim  war,  «umt  Stand»,  so  lange  das 
Pilnm  feataaaa,  den  Soliild  tu  bmehtn,  wenn  ar  dan  MM 
wMdiali  loamaehta,  das  PUnni  selbai  tun  Wnif  la  banatian.^ 

Obgleieh  Folybins  das  Pilnm,  von  wnlnhem  wir  bUmr  ge- 
sprocben  haben^^ala  das  lalobfere  befeiehnai,  und  ol^;leMi  ea  anA 
spater,  wie  die  Pnnde  wgeben ,  Inuner  frila  Yen  ▼ersefaiedener 
Dimension,  Conslruction  und  Schwere  gegeben  hat,  so  war  doch 
das  Pilum  inuner,  da  es  zur  Ilitlfte  aus  Eisen,  zur  Hälfte  aas 
einem  mehr  als  zolldieken  Schaft  bestand,  eine  ausschliesslich  für 
schwere  Linientruppen  l)estimmie  Waffe.  Neuere  Versuche  haben 
ercehen,  dass  das  caesarische  Pilum,  von  einer  kräftigen  Hiiml 
geworfen,  ein  Tannenbrett  von  3  Gentimeter,  ja  auch  eineScheihe 
von  1 V2  Centimeter  Eichenhols  und  doppeltem  Eisenblech  durcb- 
schillgt;^)  unzweifelhaft  war  ea  daher  bn  Stande,  Schild  und 
Panier  sn  durchdringen.  Dass  es  aber  inm  Wurf,  nicht  zum 
Stesse  ana  der  Hund  gebraneht  wurde,  lehrt  niefal  aar  seine  Gm- 
stmetlon,  sondern  ancb  eine  grosse  AnsaU  T«n  SohlnahtbariafalM, 
naeh  welohen  das  Gefeeht  der  Linientrappen  regelnissig  danrit 
beginnt,  daaa  einsebie  Glieder  oder  alle  naoli  einander  in  Mmh 
weite  die  pila  werfen,  and  dann  erst  lom  Kampf  mit  dasi 
Sehwerte  gesefarltten  wird;  wahrend,  wenn  der  Feind  uner- 
wartet schnell  anruckt,  von  dem  Pilum  gar  kein  Gebrauch  hs 
N'ahkampf  {•omacht  vvird.^i  Es  ist  eine  ansprechende  VennuthuDg 
Köchiy's,  dass  zu  dieser  Kam])fesweise  der  Krieg  niil  Pyrrhus  die 
Veranlassung  gegeben  hat,  dessen  Phalanx  in  der  Nähe  unangreif- 
bar und  nur  durch  Wurfgeschosse  zu  lichten  war. 


1}  Caes.  b.  (j.  1,  2ö,  2:  MUUc$  — pUis  mU$i»  faciU  hoitium  pkalangtm  pif- 
pfifmmt,   Ea  tfMnfa  fikidUi  dettrkttt  Im  «M  Sw|iiiMin  fummi.    OaMt  mtfm 

ad  pugnam  erat  impedimento,  quod  pluribua  eorum  »cutis  uno  ietu  pilontm  trant- 
fbek  et  eonligaU$,  cum  ferrum  $c  inflcxiuetf  nt^  eoeUere  neqxu  sinUtra  inptdH§ 
»aU$  eommodt  pugnan  yoteranf ,  fmtUf  ut  diu  Utetato  hraddo  praeoptarmU  mtUm 

manu  emittere  et  n%ido  corpore  puffnare.   Ebenso  schildert  Arrlan  fxta^c  $  174« 

den  Effect  des  pihtm,  welches  er  rov:«^;  nennt:  ol  ocyrcpoorotTai  Ii  —  ric 
4xovrio(i,i,v  TipoßeßXtjoftoov  toj;  rovroj;  —  xai  inrou;  rpcusovre; —  ?^dupeq)xai 
xara^pdxTtp  8(6paxi  ia-a^i^o^  toü  xovtoO  mI  8idt  p.aXax6TT;Ta  toD  aihiipn 
irtxa{x^&£vToc  (Jypeiov  töv  dvctßaTTjv  rot-rjaovTcc.    Applan  Cell.  1 :       oc  oopan 

^  ^  Teiditae  de  Bety«  ^  343.   Yerk.  dex  Pbilol«fBa- Venuamlanc 

3)*  S.  die  von  Köchly  angeführten  Stollen:  Llv.  7,  23,  8;  9,  13,  2.  35,6; 
28,  29,  9;  38,  22,  9;  Caesar  6.  G.  1,  2ö;  %  ÜSj  7,  «2}  k.  «.  ft,  92i  3,8$. 
A)  Liv.  9,  39,  6.    Cmmi  b.  G.  1,  62,  3. 
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Was  endlich  die  leiebtra  Trappen  dar  Legion  betrifft, so 
äilMii  dieee  keinen  Panzer,  floadera  nnr  einen  nmden,  dM  Fqm 
im  Dimlimesser  bettenden  leiebten  Sebüd,  parma,*)  eine  Kappe 
Ton  Leder  oder  Pellen,  gaiM^I  das  epeniadie  Sdrivert^)  nnd 
mehrare  leiefate  Wurfqjiieeae,  Aoatoe  «elilam>) 

Andere  Walfengattnngen,  als  die  uigelDbrten,  sind  in  der 
Legion  nie  in  regelmässigem  Gebraveh  geweaen*    Bogen  und 
Pfeile  sind  ihr  ganz  fremd  nnd  die  Sehlender ,  weleihe  in  Stteater 
Zeit  die  rorarii  geführt  haben  sollen  (S.  327),  ist  später  abge- 
korrnnen.  Allerdings  bedurften  die  Römer  seit  dorn  zweiten  puni- 
sehen  Kriege  den  leichten  Truppen  ausseritalischer  Feinde,  z.  B. 
den  balearischen  Bogenschützen  und  Schleudcrem  des  llanni}>al 
gegenüber  ^)  der  sagittarii  und  funditores :  allein  sie  nahmen  zu  fn**'!"** 
diesen  Diensten  entweder  bundesgenössische  Truppen  oder  fremde  {liiilSl 
Soldner  (inercenamjf  Numider  nnd  Mauren, oder  Griechen, 
namentlich  Gretenser,^)  Achäer  aus  Aegium,  Patrae  nnd  Dymae  ,^0) 
Lamdamonier,  Penliker  nnd  Syrer  ^^),  nnd  bildeten  ana  diesen 

1)  Polyb.  6,  22. 

2}  Yarro  bei  Nonius  p.  552  ,  29  M :    Quem  scquuntur  cum  rotundU  veUU§  « 
I««  pmmis.    Ut.  88»  21,  12,  Tom  Jahre  666      189:  (^OaUi)  ffladtU  a  veU- 
Uhus  tmridabantur.    Bio  miU$  trlpedalem  parmam  habet  et  in  dextra  htuta$t 
juibua  eminus  utitur;  gladio  Tlispnniensi  ti^t  cinctus.    Vgl.  26,  4,  4. 

3}  Polyb.  6,  22,  3,  dei  oflenlar  die  gaUa  besclireibt.  Isidor,  orig.  lÖ,  14: 
OmHi  d§  Iflwfcm  ut,  gaUa  de  coHo.  Proparfc.  6,  10,  20:  JBI  ftüa  UMi 
compta  lupina  iuba.  Virgil.  Aen.  7,  6^^:  fulrosque  lupi  de  pelle  gnleros  Teg^ 
nun  habeni  eapUL  OaUnu  odec  Gaiermdum  (l<'routiu  «irot.  4,  7,  29}  »oheliit 
4atNlbe  III  Mcttten,  «io  9ai$a,  -inddiw  Yuto  gOtnu  «blattet  Tan»  dt 
I.  I.  5,  116.  Ein  Tblerfc^y  via  es  scheint  fiber  einer  metallenea  Haube,  tragen 
in  der  Kaiseneit  die  tignifl^  «eUhe  tiell&ltig  eof  4«s  TralMiiiiiili  voKkenuBMU 

4)  LiT.  38,  21,  13. 

fl^  Feetl  qrft  p.  28  f.  «.  odveKMto.  Ur.  88,  20, 1.  Avah  dfeee  üMfa  hatte 

eine  dünse,  dch  leicht  umbiegende  Spitze,  weshalb  Liv.  24,  34,  6  tagt:  vM» 
tt*  etiam,  quorum  telum  ad  remittendum  inhabile.  Die  Zahl  der  hastae,  die  jeder 
trag,  wird  Ton  LiY.  26,  4,  4  (ygl.  i'iontin.  «Irat.  4,  7,  29.  Valer.  Max.  2,  3,  3j 
•Qf  siehen  angeaelwi.  Anden  glU  ale  der  Ten  dee  LiidUvs  bei  NmIm 
p.  552,  31  M.  an :  quinqm  ütaj,  eiirwte  dnttm  wroriv^  «eUt. 

6)  Llv.  21.  21,  12. 

7)  Im  namantinischen  Kriege  dienten  solche  unter  Autubruug  des  lugurtba 
Applaa*  MRtp.  89. 

8)  Im  J.  538  =s  216  stellt  solche  Hlero  von  Syracus  und  idiietbt  deW 
Llv.  22,  37,  7 :  milite  atque  equite  »cire  nisi  Komtino  Latinique  nominis  non  uti 
fC^mlum  Uomanum Uvhan  armorum  atuilia  eUam  externa  vidiase  in  caatri»  Ro- 
mogdt:  Uofin  tuMm  mltl§  MtgUluriofUM  ee  /Wiidttonim,  aptam  mawum  aäoinu9 
9tUagm  M  Mauroa  pugnaceaque  aliaa  miaaili  telo  genie», 

9)  LlT.  37,  41,  8)  88,  21,  2;  42,  35,  6:  Plst.  C.  (Traeofc.  16;  AiptaB 


11)  Caee.  ».  C.  3,  4,  t. 
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eigene  Truppencorps,  \  wie  z.  B.  Pompeius  im  Bürgerkriege  iwei 
Gohorten  fundüores  zu  600  Mann  hatte. ^)  Nur  bei  Belagerungen 
kommt  der  Fall  vor,  dass  auch  Römer  mit  dem  Bogen  finkiiMWirn  >) 
und  Legionäre  Bleigeschosse  {glandes)  uui  der  Schtoader  wnioL^ 
ROmisehe  SehlenderUeie,  welche  ihren  griecMiclieii  Mutsn*) 
aow<^  in  ihrer  eblongen,  in  iwei  Spitien  ^  antlanfenden  fvm, 
ale  audii  darin  entfi^aehen ,  daas  sie  theilweise  mit  Insehrifkta 
Tenehen  sind,  haben  sieh  nooh  in  greaser  AnsaU  erhalten.^  Sie 
rühren  grosaentheüa  von  der  Belagerang  tob  Asenlon,  wMm 
Cn.  Pompeius  Strabo  im  marsischen  Iü*iege  <(65aasB9  eroberte,  und 
von  der  Bel.ifjerung  \on  Perusia  (743.  744=44.  40)  her  und  sind 
zum  Tiieil  mil  deni  N;iiiieQ  der  Legion  bezeichnet,  weicher  sie  als 
Waffe  {gedient  haben.'' 
Theiinngder  schwerc  Fussvolk  der  Lesion  zerliel  in  30  manipult, 

'^J^I^^J^J^- deren  jeder  ursprtlngiich  die  ^ioruaizahi  von  400  Mann  hatte, 

1)  Plutarch  Settor.  12:  Lucnll.  27  ;  Anton.  37;  Cteiar  b.  G.  2,  iÜy  4{ 
8,  40,  5;  b.  e.  1,  Ö3,  2;  3,  4Ö,  3;  6.  A/ir.  78,  2.   Tkc  cum,  13,  39. 
9)  Ommt  ».  e.  8,  4,  3. 

3)  Suet.  Cae$.  68:  deiUqxu  una  $extae  Ugionii  eohor$  praepostta  «aädio 
qualtuor  Pompel  If  ginne »  per  aliquot  hora$  $u»tinutt,  paene  omnis  eonfiza  md- 
titudine  hostUium  »agiltarum,  quarum  eentum  ae  triginta  miUa  intra  vaUum  rt- 
ftfrta  mmL  Bd  dar  Belagerung  von  Cremon«  helMt  es  Ta«.  IM.  3,  27 :  prbno 
$agitti»  aaxitqw  eminus  eertabtmt ,  (wohl  riolstieer  vmh  dfn  Geschossen  der  auxiVia 
%u  Tontehea,  Tgl.  2,  22}  und  bei  der  Belagerung  von  Jeruaalem  bei  Suet 
TIL  6  Ton  TVtüM  MnMt:  dMOcbefcH  propugnatorm  toHitm  §&gttUmtm  wdmfktli  iartlM, 

4)  San.  tag.  67,  4.  Appian  Mithr.  31  33.  Auct.  b.  Ilitp.  13.  3.  18,  4. 
O)  8.  W.  VJacher  Antike  Schleudergeschosse.   Basel  lÖl)6,  4. 

6)  aeulew  glantU*  Llv.  3Ö,  21,  11.  Die  Form  ist  die  einer  Mandel.  Cebar 
dieselbe  s.  O.  Semper  UelMr  die  bleiernen  Schleudergewkoeae  der  Alten  and 
über  zwaakalaelte  Oeetettanf  WufUner  tm  AUfMMlMe.  Iteaktet  a/M. 
iÖo9.  Ö. 

7)  *8ie  eiad  Mit  gosaauidt  m  De  IBaide  Mk  mnUeU  fUtmi*  «M 

e  mUe  loro  Uerttiont  in  Diuertazioni  deüa  pontifieia  aeeademia  liomana  di  or- 
eheologia.  T.  XI.  Roma  1852.  4  p.  187—266  und  darauf  von  Mommseu  C.  I. 
L.  I,  p.  180  ff.  Neuerdings  ist  eine  grosse  Masse  tou  glandts  augeblieh  uu 
Ascoli  herrührend ,  von  Feuardent  In  Paris  erworben  und  tob  DeJardins  im  2. 
3.  4.  u.  5.  Hefte  seiner  Daidtrata  du  Corpua  Inseriptionum  L<itinarum  dt  l'ara- 
ddmU  de  Berlin.  Paiia  1874 — 1876  hexausgegeben  worden,  gegen  deren  Aecht- 
iMlt  todeeeea  begrlndefe  Zwellal  vodiMMi.  SielM  C.  Zangeaeleler  is  4ms 
Monatsbericht  der  Berliner  Akademie  lff76  8.  465  —  479.  1876  S.  03  —  82. 
Xh.  Bergk  Jahrbücher  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Rheinlande. 
Heft  LV  S.  1  —  73.  Derselbe:  Inschriften  römischer  Schleudergeschosse  nebÄ 
etaem  Torwoit  über  moderne  Fälschungen.  Leipzig  1H76.  8.  —  l  eber  «ii.  Fil- 
schnngen  handelt  ausführlich  Zangemeister  im  C.  i.  L.  UL  f .  86  &  S«Ueadar* 
bleie  aus  Ossero  Arch.  ef igr.  Mitth.  IV,  79. 

8)  Auf  den  glemda  ton  Aieiiliim  tiidet  dek  die  lif  .  XI  «d  XT  (Ha 
Aechthelt  der  glandts  mit  Icgio  IV  und  IX  ist  nicht  durchaus  sicher)  C  /• 
L.  IX  p.  633 ;  von  den  glandes  aus  Perusia  sind  (nach  einer  Mittheilnng 
meiatexs)  eoht  die  mit  Ug.  11 ,  IX,  XI ,  XU  (C.  /.  L.  1  n.  693—706). 


Digitized  by  Google 


—   345  — 

also  mit  der  Centurie  identisch  war,  unter  einem  Centurio  stand, 
und  seinen  Namen  von  einem  Feldzeichen  (f^num)  whielt,  wel- 
ches in  ältester  Zeit  aus  einem  auf  ieine  Stange  gebnildBDeii 
fiondei  Heu  {manipulus)  bettanden  haben  mU.^)  Spttler  wurde 
der  manipulus  der  leichteran  Bewegvng  wegen  in  swei  Züge 
fBMtertoe)  getheill^)  and  unter  das  Goounando  sweier  Genturio- 
nflo  gestellt,  von  welehen  der  des  rechten  Fltlgels  den  gansen 
Maniimlns  oommandirte,  der  des  linken  FlUgels  aber  (oenfMrtb 
fwtertior)  dem  ersteren  (csnlunb  prior)  untergeben  war,  so  dass 
die  Legion  60  centuriae  iSUte.')  Als  selbstttndiger  Theil  deriUMiMa. 
Legion  blieb  Indess  der  nuanpuliu  unter  einer  Fahne  yereinigt^^) 
und  der  Ausdruek  Hffmm  müüum,  wenn  er  von  einer  Abfhef- 
loog  Yon  Soldaten  gebraucht  wird,  bezeichnet  nur  den  manipulus.^) 
Dass  es  nichtsdestoweniger  in  jeder  centuria  einen  Fahnenträger 
(iiy/ij/erj  gab|^)  steht  damit  nicht  im  Widerspruch,  da  der 

1)  Origo  gent.  Rom.  2*2 ,  3 :  Quod  po^tqunm  Romulu^  romperisset ,  eoaeta 
ptutOTum  manu  eague  in  emteno«  kominc$  distributat  perticoM  numipuU$  foeni 
«orte  fkmmUM  in  MMmie  liimCat  rfarffttg,  fiio  faetUmM  «o  ttgtto  mmm  qui$qu* 

dwem  $e<pteretur.  l'nde  imtitutwn ,  ut  po$tea  miliUs  qui  eiutdem  $igni  essent, 
maniaalare$  dicermtur.    Plut.  Rom.  8:  -KoKk^s  hi  xal  ouv  0UT9  &6va(itv  -^y* 

irxaXtoa  xovrn  ictMMtttivm  Mm  *  iMwll^  «ratoc  AoxTvOf  «aXtfOow.  Otld. 
f«tL  3,  116;  ^ 

ud  crai  reoerenUa  faeno 


Urtica  mspfn^^o<i  partahrif  longa  maniplotf 
ünde  maniplaris  nrjmina  miles  habet. 

Isidor,  orig.  9,  3.  &0.  lö,  3,  6.  Ueber  die  IdeatiUt  der  centuria»  and  numi- 
ffUi  Tgl.  Noniu  p.  620  M. :  Deeuriona  et  eenturionea  a  numero^  (fti  in  mf- 
(itta  fraeertmi,  dkAcMkur.  Varro  de  l.  L.  6,  88:  centuria,  qui  mb  uno  centu- 
rione  tunt,  quonim  rentenariu*  iuttU»  tHUmtm»,  Yilg.  Am.  9,  162.  ÜT.  1,  52: 
naniptUi$  eenturiones  imposuit. 

2)  Mommien  Die  BSm.  TiIImu  8.  134  ff.  8.  die  mHv  nattii  sv  eiUi* 
node  Stell©  des  Liv.  8,  8. 

3)  HAoptqaeUe  Ut  Poljrb.  6,  24.  VgL  Cincia«  in  libro  tertto  i»  re  miUtari 
Wi  MHiM  lo,  i,  6:  In  tcyioiie  mmI  mukukH  MsoylMa,  manipuli  tHpMa.  Dtooft. 

10.   LW.  42,  34.    Sergius  ad  Aen.  \i,  463. 

4)  y&rro  de  l.  L.  5,  88:  Manipulo$  exereitm  minimas  mamu,  quae  unum 
••nmliir  $ignum.  Serr.  ad  Am.  11,  463:  Manipli$;  »ignifeti»;  qtUa  aeeundum 
MtffMpn  morem  in  UgUme  erant  trigktta:  tiylo  4Wl<m  AoMot  deeem  eokMtm^ 
*^t<iginta  centuria».  Licet  in  hi«  rebu$  acctisu  temporia  ducum  varietas  Semper 
"Httopertt  militiae  discipUnam.    Lactu.  1,  296:   Convocat  armatoa  €*Umpio  ad 

5)  Llv.  27,  14,  8 .  ni  C.  Decimiiu  Flatus,  trihunus  militum ,  signo  adrepto 
frimi  hastati ,  manipulum  eiu$  signi  $equi  ««  iutsiuet.    Bei  Polybius  bedeatet 

(Signum)  immer  den  manipuUu.    S.  Setiweigh.  ad  6,  24,  6  and  In 
I«xicon  Polybianum. 

6)  Polyb.  6,  24,  6. 
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FlihnenCiüger  der  zweilon  Centiurie  theils  für  einen  Stellvertreter 
des  signifer  der  ersten  aDinteben  ist,^)  iheils,  wie  wir  sehen 
werden,  in  taktisoher  Beziehung  eine  Bedeutung  bat. 2)  DieStlrli 
des  «pttteran  mamptthu  ist  dnroh  dU  Starke  der  Legion  hoitiiiiiit; 
in  der  Legten  ywk  4t00  Mann  blldoi 

die  hastati  10  manipuli  zu  120  M.  =  20  centuriae  zu  60  M. 
die  pj'incipes  10  mampiili  zu  120  M.  =  20  centuriae  zu  60  M. 
die    triarii     10  manipuli  zu    60  M.  =  20  centuriae  zu  30  M. 

Die  wütet  sind  weder  in  Manipeln  noch  in  Gentnrien  geordnet, 
noeh  haben  sie  eigene  OfBoiere,  sondern  sie  werden  in  gleiehen 
Yerimltnisse  als  leiehte  lyappen  den  Manipetai  der  drei  ObHgni 
Walfongattongeo  ragetheOli  aedass  SO  veUtes  sn  jeder  Gentoiie 
hinsnkommen.^  Hienaoh  hat  man  die  AufsleUnng  eines  einiebm 
manipulus  80  in  denken: 
AwiMding.  Ein  fROft^ptiliM  hostotorum  steht  in  swei  Zttgen  {ceitiuriae]  ] 
jede  centuria  bat  60  Mann  hastcUi  und  20  Hann  velüei ;  sie  hat 
10  Rotten  zu  S  Mann  oder  8  Glieder  zu  10  Mann,*)  d.  h.  ihre 
Fronte  ist  10,  ihre  Tiefe  8  Mann;  der  manipulus  hat  also  20 
Rotten  zu  8  Mann,  oder  8  Glieder  zu  20  Mann.  ^]  Dieselbe 
SUirke  und  Aufstellung  haben  die  principes,  während  die  tnani. 


1)  Diese  Anficht  äussert  «chon  Lipsias  De  mU.  B.  2,  8p.  Ö7,  ibai  mt 
gmiem  Bedenken;  ^Ümmtei  Le  Bern  tk^O.  XXXII  p.  993f.  Lange  At 
nmt,  rei  mü.  Rom.  p.  23,  während  Momwen  a.  a.  0.  S.  1*25  zwei  signa  In 
dem  manipulus  annimmt.  Schon  Lange  macht  darauf  aufmerksam,  daas  Caaiv 
die  Signa  im  Zusammenhang  mit  den  Manipeln,  nicht  den  Centarien  enrIltiL 
ft»  6-  (1^  S4|  6 :  «1  eontinere  ad  aigna  maniptdo$  vtUet.  6, 40,  i:  Sek^  t/gm  flMri- 
ptUoique  eoniriunt.  B.  Afr.  12,  2:  Ordinatim  $igna  $e  leniter  ronaequi  hiM, 
d.  h.  in  geschlosfieueu  Mauipelu.  So  lässt  bei  Tac  ann.  1,  34  Geimanicas  die 
SoMalen  dltcidtn  §m  num^Nilott  weil  der  manipolve  Immer  die  kldiili 
felhständige  AbtiMlong  ausmacht. 

2)  In  dpm  preussisrhen  ileere  hat  ein  Bataillon  eine  Fahne,  die,  wean 
du  BataiUon  in  Linie  odoz  in  Angiiflsoolonne  steht,  sich  in  der  Mitte  der  Froat 
Iwihidwt.   OeM  dae  In  AnfilffiMolonne  f«elMnde  BatetUen  im  Kehit  smack.  w 

tritt  zyrischen  die  beiden  Züge,  uclclio  jetzt  «lU«.  vorderen  sind,  die  Retirirfabne, 
d.h.  drei  Mann,  deren  mittelster  den  i'latz  der  Fahne  beseichnet,  oiine  wirk- 
IIA  elM  Mtaie  m  heben«  nur  nm  die  Biehtonf  snA  OniniBf  dM  Minek«»  <■ 
eAaltn.  8)  Myh.  0,  M,  4. 

4)  Ein  Glied  ist  eine  Linie  neben  einander  stehendtt  Mialan«  i^B* 
Botte  ist  eine  Linie  hinter  einander  Bteheinler  Soldaten. 

6}  Diese  Aofsteliang  lässt  sich  ans  der  Zahl  selbst  als  -nahrscheinlich  an- 
nalmien.  Hast  B8m.  Kifegaalterthtmer  8.  M.  Naeh  Traian's  Zeit  hatte  die 
rSmische  actes  wieder  eine  Tiefe  von  8  Mann.  Arrian  IxTa^i;  S  1^-  '^^^'/^"^ 
tk  4itl  6xTd>  xal  ituxvVi  outoi;  Icrtn  ^^^eici«.  Eine  gleiche  Tiefe  iii  »a^k 
In  den  gziechisohen  Heeren  gew5hnUeh.  BOatow  und  K9Mf  Qeeah.  d.  0» 
Kiiecnreiaiu  8.  118. 
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welche  doch  wahrscheinlich  dieselbe  Fronte  einnahmen,  eingo- 
rechnet  die  in  ihnen  gehtfrigen  väU$s  nur  5  Glieder  eiu- 
machten. 

Der  einzelne  Mann  brenchte  im  GUede  drei  ritmisohe  Fuai, 
d.h.  S  F.  40  litt.  Pr.,  vnd  ebemoiriel  in  der  Bette;  derBram 
jadooh,  der  aal  den  gmien  Manipvhte  kommt,  iit  Teraoldedeni 
je nadideBi  die Slellmig  geeeMewon  (eoi^eftw  mrdMntt^])  oder 
geOflbet  [lasDotit  endNubi»)  eingenenmen  wird,  ha  effsten 
Falle  genOgen  fllr  den  Einiehien  drei  Fnas  Breite  und  Tiefe;  im 
npiiten  Falle  raehnek  man  6  Fnaa  Oiatans  awiBuhan  dem  Neben- 
Btan  und  dem  Hintermann.')  In  der  AnfsteUnng,  welehe 
Tegetius  beschreibt,  ist  das  Glied  geschlossen,  also  im  GHede 
drei  Fuss  auf  den  Mann  gerechnet,  die  Rotte  aber  geöffnet  mit 
Abstanden  von  6  Fuss.  •*)  Die  geöffnete  Stellung ,  wurde  zum 
freien  Gebrauch  der  römischen  Waffen  orfordert,  wenn  es  zum 
stehenden  Kampfe  kjim ;  beim  Werfen  des  pilum  trat  der  Soldat 
vor,  und  bei  dem  Gefecht  mit  dem  Schwerte  bedurfte  er  ebenfalls 
genügende  Freiheit  der  Bewegung,  namentlich  um  die  Deokung 
mit  dem  Schilde  ohne  Uinderniss  bewirken  zu  können. 

Was  endlich  die  Reiterei  betrifft,  so  hatte  die  Bewaffnung ntoMteNi« 
derselben  sn  Polybius'  Zeit  bereits  mehrfache  wesentliche  Yer- 
änderongen  erfahren.  Damals  war  sie  der  griechischen  naohr 
gehildel  mid  bestand  ans  einem  ehernen  Fanser,  Httftsttioken, 
ledernen  Beinschienen,  Helm  und  Sehfld  (parma,  6ops^>  einer 
ftangenlaniei  weldie  eben  mid  mMen  mit  eiserner  Spitee  yer- 


1)  dum  Mii  Uf,  22,  17,  5.  (Doeh  TgL  Polyb.  3,  115,  6.) 

^  Oms.  5.  0,%7b,  9.*  mmiptilM  taxare  fuMlt,  9110  foeOtm  glaStt»  «M 

3)  Polyb.  18,  30,  6:  ToravTctt  (liv  ouv  iv  Tpiai  rrool  |ieTa  Tcüv  ß'r)  mv  xat  'Pcd- 
jwTof  tt;  iiu(kmi      aÜToi?  xol-z  avopa  Tf^v  xivtjoiv  XaußavouoiK  ocd  to  Tijl  (lev 

«tr  liMvdhiyv  «oA  Mvd  itBp«evÄii]v,  el  (lAXenocv  ff6xpY]9Tclv  npö«  t6  llof«.  Leo 

twi.  17,  91. 

4)  Veget.  3,  14 :  singuli  autem  armati  in  directum  temos  ptdes  intet  fe  oc- 
«Vore  toiuuevemnty  hoc  est  in  müU  pauibus  milU  $e»ctnti  iexaginta  «ex  pediU$ 
ff^ÜMtitm  ei  longum  (auf  fiOOO  ¥tn»  1M6  Hann) ,  «I  iMe  oefet  fmirftwif  «I 
faiium  iU  arma  traetandt.    Inter  ordinnn  autem  et  ordiriem  a  tergo  in  Intum 

ftdei  dUtare  voluerunt,  ut  haberent  pugnantes  $patium  aecedendi  atfue  rect' 
'Mdi.  VekemetUiu*  enim  cum  $aUu  cursuqe  iela  tntMufUur.  (DieMi  üntondkiad 
^  ImgUmm  mA  wOaui/lm  gmin»g  in  In  ItoMlateBas  «lAft  te- 
pladM.) 


L. 
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sehen  war,*)  und  einem  langen  Sehwerte,  als  HiebwatTo  eince- 
richtet.2)  Auch  das  Pferd  hatte  wahrseiieinlich ,  wie  bei  den 
Griechen,  eine  Kopfpanzerung  (Trpo|x£Tu>7:toiov  ,  ein  Bruststück 
(«poorepvföiov)  und  Seitenstücke  (-apa-Xeupt'ota"*  Steiebügel 
waren  nicht  im  Gebrauch ;  es  gehörte  zu  den  Haupttlbungen, 
dass  man  in  Waffen  auf  das  Püerd  springen  lernte ;  *)  nur  die 
Feldherren  bedienten  sich  in  spaterer  Zeit  eines  Stallmeiston 
{/ürator,  avo^oJUik)»  doreb  den  sie  akh  auf  das  Pferd  liflbeB 
liMien.») 

Die  800  eqmtn  der  Legten  lerflelen  in  40  turmoB  in  30  Mani, 
jede  Utma  hatte  drei  decunoMS^  von  welchen  der  erate  dia 
ganse  Uurma  befehligte,  drei  upHoMi  {oupafoC  *) )  und  ein  veoBH- 
hm.'')  Yegetfau  reehnet  die  turma  tu  SS  Reitern  nnd  eSnani 
dtcuriOf  im  Genien  also  enf  88  Mann ;  Die  Tonne  stand  in  drei 
Gliedern,  in  welchen  dw  deeurio  nnd  opUo  die  erste  nnd  dfe  lefito 
Stelle  einnahmen ;  auch  sie  hat,  wie  der  Manipulus  der  Legion,  ent^ 
weder  geschlossene  oder  geöffnete  Rollen  ;  die  ersteren  bei  der  An- 
wendung des  Chocs,  welche  in  früherer  Zeit  häufiger  vorkam,  als 


1}  Polyb.  6,  25,  der  übzigeii«  den  Uelm,  die  HOftstücke  und  die  Beia« 
•eUenen  nieht  enrUmt,  tondam  1a  mtam  Imnm  Biehidbung  die  gciaeUMhi 
BemAmaf ,  «of  welohe  er  T«nr«iit,  äli  bekaant  twamigtit. 

2)  Dionys.  8,  67:  ot  Ik.  tou;  ifu^oc  ^poGvrac  tot«  l-rrvuiX^  Kfeoi  pntpo- 
oic  oijst  xaxd  ßpa^iöviuv  icatovtec  —  XAfHK  o&xol«  —  dufooirrafv.  Liv.  31, 
4  nennt  du  Reitenehwert  aueh  gladHi$  JEB^toMimib ,  er  besdureibt  es  al« 
•la  Hiebwaffe :  postquam  glodto  Hispanierui  detruncata  wrpora  braehiis  am  kn- 
meto  absnisin  aut  toia  cervice  deseeta  divisa  a  coffore  capita  pntentiaque  ritcrra 
et  foedilatcm  aliam  vxünerum  videnmt,  advernu  quae  ULa  quotque  viros  jMi^tMn- 
difm  foret  -~  eemebofU.  Unter  den  Kaisem  war  die  Bewalbiviiif  te  dMMk 
Bleht  mehr  ana  Römern  bestehenden  Reiterei  wieder  theilweise  verändert.  lex- 
b.  lud.  3,5,  6 :  ToU  l;:neüoi  lAdyaipa  |jiv  ix  Ss^ioü  uoxpd  %oX  xwziti  ist* 
(Ai^xY);  Iv  x^'P^  ^pcic  itapd  icXtupdv  imcoi»  fckdfw^,  w  itotd  YoaputoS  toff^ 
rnvrai  rpetc     nXeiouc  dxovrec,  ^Xareü  (Uv  al/M-c^c»  oux  dicoMomc  U  toftat» 

3j  Ueber  die  Bewaffnung  der  griechischen  Reiter  a.  Rüatow  vaA  Köchljr 
ft.  s.  0.  8.  180. 

4)  Taget  1,  18  und  nebs  Im!  LI91.  8»  7. 

6)  Lipsios  a.  a.  a  Van  dm  ilwior  iHid  im  im  BiiMla  4k  KalMMlk 

die  Rede  »ein. 

6)  Yarro  de  l.  L,  6,  91 :  turma  terima  {E  tn  V  abUt)  juod  tcr  dau  e^^ 

^AlU  JpttH&tIA   QNi^BjiiiMn     J^MMiJufli.     ZAMMMMlft  tf^kMft       JHlHUA  flwAirf  aImB^ 

iar«m  r/«rf<riV7rum  decuriones  dicti :  qui  ab  eo  in  smgulis  turmi»  tunt  etiam  nutK 
UnU.  Qucix  hi  primo  adminiitro»  *ibi  adoptabaiUf  opIkMM«  voeari  eoepU^ 
fUM  mme  propter  ambWmm  trOwii  fadmi,  Faitaa  p.  SWK  Folfb.  6, 35, 1* 
Uder  Orig.  9.  3.  51.  '      7)  T«fat  %  iL 

8)  Yef^ct.  2,  14.  In  der  Legion  der  späteren  Kalscrzcit  (Vefll.  %  6)|lb8Ma 
SU  Jedei  Cohoite  66  cgiMie«,  alao  zwei  twnuu  su  33  Mann. 
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später, wenn  man  durch  den  gemeiDsamen  Stoss  der  Lanzen 
und  die  Heftigkeit  des  Anpralls  die  feindliche  Linie  zu  durch- 
brechen beabsichtigte ;  die  letzteroa  im  siehenden  Gefecht,  in 
welchem  znr  Wendung  des  Pferdes  und  som  freien  Gebnmehe 
der  Waffen  dem  Reiter  der  gehörige  Ramm  gekisen  werden 
misste.  Die  Anwendung  der  Refterefi  im  stehenden  6^eehte>) 
ihhrto  im  h  US» 914  t.  Chr.,  ds  der  siugesaiclmslsa  essn- 
psniseheo  Beilerei  gegenObor  die  Sshwiehe  der  rtmisehen  Mhl- 
btr  wurde,  in  dnsm  elgenUillmliehen  TefüArai.  Man  organi» 
ärle  eine  aeiie  GsHnng  leicht  bewaffneter  Fnsssoldaten ,  die 
vdites,  zu  dem  Zwecke,  dass  dieselben  in  den  goöflFneten  Rotten 
der  Türmen  aufgestellt,  zwischen  den  Pferden  kilmpflen,  beim 
Angriffe  und  Rückzüge  aber  hinler  dem  Reiter  aufsassen,*)  eine 
Einrichtung,  welche  sich,  auch  nachdem  unter  Marius  die  velites 
abgeschafft  waren,  noch  immer  in  einzelnen  Fttllen  spater  als 


1)  Liv.  4,  33,  7;  8,  30,  6:  €que$  etiam  auclorc  L.  ComM»  MUino  mUilum^ 
fMi  aliquolitns  impetu  capto  perrumpere  nOfl  polfrat  hnntium  afftnen,  detraiit  fre- 
■Ot  tqui»  aique  ita  eoncitaio*  ealearibut  p0nnitU,ut  suitinere  eo»  niUla  via  poaset: 
ff  «NW  JMT  «fro0  lote  timgtm  4tdtn.   10,  6, 7.  14, 16.  41,  9. 

2)  LiT.  40,  40,  5 .  dupIMt  turmaa ,  ii|lril  (Blaeew) ,  duarum  Ufiomm 
equitei,  (t  pennittite  tquos  in  cuneum  hostium^  quo  nostroa  urgent.  Id  cum  mniore 
vi  equorum  facittia^  »i  effrenatoa  in  eoa  tquoa  immittäiaf  quod  aacpc  liotuanoa 
ifirilM  «MN  wmgna  toMie  fmi»$»  mu  rnmnorkm  ptmIUinii        IMäo  pmummt^ 

dttracthfjue  frmia  bis  ultrn  citroque  cum  magna  airage  hoatium,  infrasU»  Cmnlbua 
ioitu,  IroMeiirreniiU.  äaUost.  Jug*  101,  4 :  inUrim  SuUa,  quem  prtmum  hostea 
•oitofiMliM  «MM  IwiaHw  il  SIMM  fM—Miii  mnfirtU  equU  ipte  cJ.iiquc 


3)  Liv.  31,  35,  5:  equites,  ut  xanrl  in  ff^tnti  er(rii  <i/nf,  »tantibua  equü^ 
firtim  cx  ipaia  equia,  partim  desUientci  immiictutcs que  <e  }>(ditibun  pugnabant. 

4}  LiT.  26,  4,  411. :  Mta  Umdem  ratio  ettf  ut  quod  viribua  dcerat  arte  aequa- 
S»  ümnttm  leglmdbmi  «UM  mmt  tmame$,  maHm  vtfor«  m  UvitaU  «r* 

veloceit :  fi«  pnrmne  breviorea ,  quam  equeatrea  et  atptena  taeula  quatemo» 
kmga  pedca  data  pnieftxa  ferro,  quäle  hasti»  velitaribu$  iimt.  Eo»  ainguloa  in 
«q*toi  $uo$  aceipientea  equittt  adiuefeeerunt  et  vehi  pott  MM  «t  deiUire  pemieiter, 
tigmtm  datum  estet.  —  Vbi  ad  eotüeetum  UU  ventum  e<(,  aigno  daio  veUU$ 
dtailiunt.  Pedeatria  inde  «r»>«  er  equitatu  repente  in  ho^tium  cquitea  incurrit, 
iaaüaque  cum  impetu  aUa  super  (üia  emiUunt.  —  Inde  equitatu  quoque  tuperior 
inniMi  m  fkOI.  ümUMmhi,  «I  vdUt»  In  UffMbtu  nmni.  Auetorem  ptMmn 
tquiti  immiseendorum  eenturioncm  Q.  Savium  ferunt.  Valer.  Max.  2,  3,  3  :  velitum 
MM  eo  heUo  ptimum  repert%i»  eat,  Fzontiu.  ttrat.  4,  7,  29.  Isidor,  otig.  9,  3,  43. 
Miu  p.  602  M.  Fest!  ep(f.  p. 28:  vtm»  tfleunfur  exfM  mHäei,  quMt volmtn. 
IHe  Notiz  des  Litlvf  Ut  so  ungenau,  irie  das  Meiste,  vas  er  voti  dem  Militär- 
*e«en  beibringt.  Denn  theiU  Ist  seine  Beachreibuns:  der  Waffpn  nonderbar 
SBQQg,  da  er  den  damals  erst  ins  Leben  gemfeuen  velites  eine  haata  mit  einer 
^Hxe  tuehiellit,  fttoi«  koitfs  «sUterAMt  inesl,  tramit  mui  «iMii  vlehto  lernt, 
»Is  da?«  er  den  TU  triifT  einer  haula  vditaris  noch  als  bekannt  voraossetzt;  theils 
redet  er  schon  iu  Inihcrcn  I^üchorn  luohrmals  von  velites ^  die  es  vor  211  doch 
■14t  |A.  21,  56,  11 ;  23,  29,  3  ;  24,  34,  6. 
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praktisch  bewahrte.^)  Die  wichtigste  Folge  halte  dieselbe  aber 
für  die  Fusstnippen  der  Legionen ,  indem  auch  in  diesen  die 
veliles  an  die  Stelle  der  ruravii  traten, 2)  wodurch  in  zwei 
wesentlichiMi  Punkten  der  Charakter  der  ieichlon  Truppen  der 
Legion  verändert  ward.  Theils  nämlich  befähigte  die  bessere 
Bewaffnung  der  velites  mit  parvui  und  gladius  dieselben  auch 
sum  Kampfe  in  der  ^äbe,^)  wahrend  die  rorarii,  sobald  sie  ihre 
WurfiBpiesse  abgeworfen^  sich  sofort  hinlar  dao  Umie  dMOohweren 
Fnssvolks  zurUok£ag«n;  theUt  aber  wurden  die  veUlu  ebenso 
den  Jluüipdn  wie  dm  TsraMn  «Ii  ein  inlegrirender  Theil  des 
CSorpa  •iaverleibt^  wogegen  dld  rortm  eigene  lUnifeln  mü 
eigenen  Gentoiionen  gebUdel  ni  lieben  aaMnen.^) 
^d^H^  i.  Zar  Zeil  der  Repnblik  stand  Legion  in  der  Mdeifel 
regelmMteig  in  drei  Treübn,  toa  dene«  dee  ereke  die  hatlaä, 
das  sweüe  die  prmäpes^  das  drüte  die  frisr»  iunnirlmi.^  Vk 


zu  lassen,  üblich  irar  (Cncs.  b.  O.  1,  48,  5:  eqttitum  milin  erant  sex,  WÜitm 
numero  pedUu  velociuimi  ac  fortiatmU^  quo»  ex  omni  copia  $ir^fuü  tingulo»  mm 
mMI»  «OHM  Myaranf  .*  enm  Ml  1»  pfodU»  venäkm0mr.  Ai  eo»  $e  tquiu»  m- 
MfUbmutt  U,  il  f%üd  erat  duriu»,  cofMurnftoAl ,  »i  <jui  gravhre  wdnere  aeetfl» 
eqtto  deeiderat,  eireumsistebant :  $i  quo  erat  longiua  prodeundum  aut  celeriu*  rtci- 
piendum,  tanta  erat  horum  exereUalione  eeleritat,  ut  iubis  equorum  stibltvaii  evr- 
MMi  adaeqmttmt.  YgL  Ttie.  Oirm.  S),  m  tedtoaM  fleh  auch  Caesar  dleier  g«- 
mlBCbtcn  TrnppengattaTig,  die  er  aber  aus  Germanen  bildete  6.  O.  7,  65,  4;  8, 
13,  2.  Im  Bürgeikxiege  Uesa  ei  mit  Erfolg  ein  ihnllohM  ManoeuTze  auafiUiicB. 
h,  O.  Sf  76f  6.   Aveh  TefBtlw  cayOcIill  «liwr  tliikMai  BiMeml  gageatiif 

dies  Verfahren.  3,16:  Quod  $i  equtte$  impare$  fuerlnl,  mort  vetennn  veloeitfimi 
cum  teutit  levibu»  ptditUt  ad  koe  ^ntm  «xtreitaU,  iadem  mitoemU  tunt,  t«m 
mWm  nominabarU. 

tt)  Dm  4ie  Worte  dei  Urliu:  MMimi,  «f  ««Mm  *»  liyfoiiAiM  «Mü 

von  dieser  allfemeinen  Einfähning  der  vdites  zu  ventehen  »Ind,  -wird  wahr- 
•chelnlicb  dorch  den  Umstand,  dass  die  rorarii  später  nicht  mehr  Torkommen, 
«Bd  durch  Livla»  teltet,  der  30  ,  33  ,  3  sagt:  veUUbu$  («a  tone  Uvi$  mnmtwn 
«foi). 

3)  Liv.  31,  35,  5:  velitas,  emissis  ha»ti$,  eominus  gladii»  f0m  ^mtbmii,  fii 
21,  12:  et  cum  cominu»  ventrant,  gladii»  <t  vtUtibu»  tmeidiAmdm, 

4)  S.  hierüber  weiter  unten. 

5)  Liv.  Ö,  Ö,  Off. :   ubi  his  ordinibu*  cxercitua  imlructus  esset^  htulati  omntum 
primi  pugna  kiUbimL    8i  hatUiU  ffoßgar»  hmümn  non  poMMt,  p$i»  pmm  m» 
retro  cedentes  in  intervalla  ordinum  prirtcipei  reeipiebarU.    Tum  prinripum  pugna 
erat :  kastati  »e^bantur,    Triarii  »üb  ocxiUm  eontid^ani  »tnittro  crure  porrtcto^  ' 
WMte  iwwfw  kMMrift,  JkoH«  mAtfula  emtpldf  te  iMfra  fbta»,  hatd  Mens  qnm  I 
r'aüo  saepta  inhorrerei  acits,  tenentct.    Si  apud  principes  quoque  haud  satit  pro- 
apere  eeset  puffnatum,  a  prima  aeie  ad  triario»  $eruim  referebantur :  inde  rem  ad 
triario»  redisH ,  cum  lcd>oratur,  proverbio  increbuit,    Triarii  conturgente» ,  ubi  fa  I 
kUervalla  ordinum  »uorum  prkm^fm  «I  htuiato»  rtcepi»$eni ,  extempto  eomipte$»i» 
ordinibtu  velut  daudebant  via»,  unoque  eontinenti  ngmine  iam  nulla  epe  päd 
rtlieta  in  ho$tcm  ineidebant,  —  30,  34,  10  Ton  der  Schlacht  bei  Zama:  /toflM, 
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30  Manipeln  der  ganseo  Legion  nubmen  im  Verhältoiss  zu  ein- 
ander eine  sohaohhrettförmige  Slelluag  (die  Form  des  quincim») 
ein;  die  10  fiiaiiii»uit  hastatorum  standen  in  erster  Linie , 

I   tromU  duroh  IntervaUe,^)  welche  ihrer  Fronte  gleich  waren 
hinter  den  InterviUen  ^tteeer  Linie  die  40  umiywtf  prmcilpim, 

I  Mnlar  den  InlervnUea  der  ynfncgMti  tleo  Im  tlikkem  der  Mmir 
pbi  der  ersten  Uniei  die  40  wum^^  irwtmmm* 


CZ3     C=D     CZa     (=□     CID     CZ)     CID     D     tZZJ  CZ3 

Gelang  den  Hasteten  die  Entaoheidung  der  SoUaeht  nichv 
80  zogen  sie  tidi  dnrdi  die  Intervalle  der  prmeipei  nirttdL, 

wahrend  die  principes  durch  die  Intervalle  der  Hastaten  vor- 
.  rückt*'!!;  die  Triarier  blieben  in  ihrer  Position,  indem  sie  sich 
kniend  mit  ihren  Schilden  deckton.  Erst  wenn  auch  die  prin- 
I  apes  wankten  und  sich  zurUckzoeien,  erhoben  sie  sich,  und  die 
hnstati  und  pr  incipes  in  die  Intervalle  ihrer  Manipcln  nehmend 
rückten  sie  mit  diesen  in  geschlossenen  Gliedern  zum  Angriff 
m.  £e  war  eine  Ausnahme,  wenn  Scipio  in  der  Schlacht  bei 
Zimai  nm  den  Elephanten  der  Carthager  einen  Dorohgang  in 

qui  primi  erant  fuutati ,  —  sequentf.n  hontetn  et  Signa  et  OT<lxnf<(  eonfktderunt. 
fnactpton  guogiM  $igna  fluetuari  eotperanl,  wtgam  anU  u  cemendo  admn,  Quod 
Bä/h  «M  vÜU ,  receptui  propeM  eanen  koatetti  hmU  «I  —  prindp€$  trtariot^ 
Ii  letimu  inäucit.  Wenn  LW.  22,  5,  7  gagt:  Nova  de  inUgro  exorta  pugnn  eM, 
NM  iUa  OTcUnata  per  principea  hastatosque  ac  triarios ,  so  ist  du  ein  ungenaaer 
Aotdrock .  iu  welchem  die  hastati  und  prineipea  zusammen  als  ein  Ganzes  be- 
niehnet  werden,  ohne  daas  auf  ihre  Stellung  zu  einander  Rflckaicht  genomma 
wild.  S.  Alfolufski  zu  d.  St.  Kel  Liv.  30,  8,  5  ist  aber  zu  lesen:  Romnnus 
prmqpej  po*t  tuutatonun  prima  »igna.  in  $ub$idu$  tri»io»  contUluU.  wie  denn 
mk  Polyb.  14,  8,  5  toh  dcnalbcB  fleUaekt  Mgt:  6  ^  oS«  DiiulMC  MAc 
xitd  rap'  airotc  fÖoc  lÖTQxe  rpwTOv  aev  tä;  twv  aoraTcov  OTjuali; ,  ^-l 
tdmui  xd;  t&v  ::pipc(no9V,  xeJvCuxalac  6'  iniarriat  xaxiitiv  tdc  tö»"'  tpioplmv. 
IktDio  In  der  Schlacht  bei  Zama  Liv.  30,  32,  11:  Jnstnüt  deinde  primot  hatta- 
toi,  pott  eoa  principes,  triariis  pottremam  aeiem  ekniltty  1l¥ltlhntl Wim fl  mit 
Polyb.  15,  9,  7.  Kf-rmr  Liv.  37,  39,  8;  10.  14.  17:  nee  auatinere  frons  frnnn 
tom  ionman  certatnen  —  voluiuel.  ni  »ecunda  aeiea  iuatu  eontulia  in  primwn 
«MMiMCt.  84,  15,  6. 

1)  Viae  patentes  Mtr  mtm^los  Liv.  30,  33,  2.  InUrvalla  inter  ordinea  10, 
5,6.  Vgl.  8,  8,  9:  kOervaUa  ordinum,  10,  27,  8:  data  inter  ordinea  via, 
10,41,  9:  pandantur  inUr  ordint»  viat,  Polyb.  16,  9,  7:  xd  hvx.v^'^iitx  r9n 
•yaiörv  Q.  d. 

1)  Dies  ist  zwar  nicht  überliefert,  aber  mit  Nast  S.  120  schon  deswegen 
attaQehmoB,  weil  die  Maoijpeln  dozch  die  Zwischeniäume  sich  zurückzogen  und 
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öffnen,  die  sch.ichbrettförmfge  Stellung  aufgab  und  die  Manipeln 
der  drei  Trefleu  in  tierader  Linie  hintereinander  stellte.^)  Was 
die  vclites  betrifft,  so  nahmen  diese  beim  Aufmarsch  die  beiden 
letzten  Glieder  des  Manipulus  ein,  so  dass  die  Inten'aUe  dtr 
Manipeln  firei  waren.  Beim  Beginne  der  Schlacht  koQBtOD  flis 
verschieden  verwendet  werden.  Das  einfachste  Manoeuvre  Wtf 
folgendes :  der  Manipulns  von  90  Mann  Front  hat,  anf  den  Mm 
8  Fuss  gerechnet,  60  Fass  Brdte ;  dieselbe  Breite  hat  das  Inter- 
vall. Von  den  veUtei,  welche  die  beiden  letiten  Glieder  des 
Manipnlns,  ebenfalls  sn  80  Mann,  bilden,  nimlich  in  jeder  Gen- 
Uurie  iwei  Glieder  sn  10  Mann,  rtlcken  die  der  ersten  CSentvie 
rechts  in  das  Intervall  ein,  wo  sie  wieder  in  twei  GUedera  n 
40  Mann  stehen;  die  der  s weiten  Gentnrie  marschiren  linb 
heraus  und  stellen  sich  in  der  Front  ebenfalls  in  swei  GKedem 
in  40  Mann  auf.  Sie  füllen  also  auf  jeder  Seite  des  Manipulus 
das  halbe  lutervall,  dessen  andere  Uälfte  die  veltles  des  neben- 
stehenden Manipulus  einnehmen. 


Soll  das  Intervall  wieder  frei  werden,  entweder  nm  dis 
Blephanten  der  Feinde  dorohmlassen ,  oder  um  den  Manipdi 

«um  Oefifhen  der  Rotten  Raum  zu  gewähren,  in  welchem  Falle 

der  Manipulus  statt  00  Fuss  liO  Fuss  Breite  beilurfte,  so  ziehen 
sich  die  velites  in  ihre  alle  Stellung  zurück.  2)    Polybius  be- 

1)  Polyb.  15,  9,  6  :  itXi?)v  6  jxiv  IlöitXto;  l^%e  tAc  To^etc  twv  IWow  Swofucov 
xp^tcov  toOtov  *  TipooTov        to^  AoTdlTou;  «al  xAi  toötwv  tfr]{ia(ac  Iv  liMl^ 

oi^cuwv  (lion^a,  xadäiup  tdo(  ioxi  xo?«  'PoBfiatou,  dXXd  ««loXÄ^jXoiK  ^ 
dmottfott  BfA  tcX^)#oc  tAv  itaod  toT«  Ivoviioic  IXiyrfvtaw.  TtXcuTW«oc  t 
ktetatriot  lobi  xpiaptou;.  Living  ist  hier  wieder  ungenau ,  indem  man  ihn  s 
■▼erstehen  kann,  als  wären  die  Intervalle  zwischen  den  Manipeln  eine  ErfliiJan| 
des  Scipio,  während  das  Neue  in  der  Stellung  nur  darin  bestAnd,  dass  die  later- 
Talle  in  gerader  Uoi«  ftnOteim,  und  41«  Muilpelii  vlflkt  MhMiUSrmlf  itoitl 
Liv.  30,  33,  1  :  non  eonfertas  autem  eohortes  ante  sua  quamque  rigna  imtntehif. 
§€d  manipuloi  alipiantum  inter  u  diUatUu ,  ut  tuet  »patium ,  qua  ei^pluaUi  k>- 
Hkun  oett  fUkü  nnHiifi  iHrtammf . 

2)  Polyb.  15,  9,      tdt  8t  itaarfjiAaTa  täv  irp<6TCDV  OT)(Mit&v  dvcrX^owie 
tAv  Ypoa^popidiymN  oiretpatc ,  itapaYYtl^ac  To6':otc  KpoxtvSuveOctv ,  iav  66  it^- 
Cnwtat  xard  rf^v  twv  OrpituN  e?po5ov,  droyoptiv,  tou;        xctTaTayoüvTW  W 
tAv  4i:'  eOdeto«  8iaoTT){jiiTajv  eU  Toürtstu  rijs         (uvifieo);  (es  seMlDeo  »1*> 
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MMbl  dieses  Manceuvre  so,  dass  die  velitet  aller  drei  Treffen 
n  ileieher  Zelt  Torrttcken ;  in  diesem  Falle  pflegten  sie  aber 
(mid  dies  Ist  die  iweite  Art  ihrer  Verwendung)  m  einer  doppel-  ' 

tsn  •)  Tiraillettrlinie  vor  der  ganzen  ersten  acies  den  Kampf  zu 
eröffnen. 2)  Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass  in  diesem 
Falle,  wie  bei  der  spilter  zu  erwähnenden  Verwendung  der 
velites  zum  Vorposlendiensle ,  ihnen  ein  eigener  Gommandeuri 
den  sie  sonst  nicht  hahen,  geizehen  ward.*^) 

Eine  besondere  Schwieriizkeit  macht  in  Bezug  auf  die  tirri  mtttl§»anl 
fache  Schlachtordnung  die  Stellung  der  Signa  (Fahnen)  und  der 
von  derselben  abhttngige  Begriff  der  antesignani .*)  Zuntfohst 
fragt  es  sich,  ob  man  unter  den  iigniSj  von  welohen  die  onlfr- 
signani  ihren  Namen  haben,  signa  kgimim  oder  $ifna  «an»- 
fulorum  yerstehen  soll,  und  diese  Frage  ist  ftür  verschiedene 
Zeiten  verschieden  sn  beantworten.  In  der  iweiten  Periode  des 
römischen  Kriegswesens,  d.  h.  seit  Uarius,  Ist  der  Adler  das 
t^iiMR  I^Mfitf;  er  steht  in  der  SoUacht  in  der  ersten  Linie 
unter  Anfiiieht  des  prm^üuSj  d.  h.  des  ersten  Centnrio  der 


^«wopivo-jc  tä  itkd^a  Traplorao&ai  oiaonfjjjLara  xorcA  td;  OTjfjiaiac.  Die  rikd- 
t**  «Mwr^jftaTa  sind  die  Quenchnitte  der  aeUs ,  d.  h.  die  ZwUchanriuioe  ziri- 
Mäen  den  drei  Treffen;  die  velitea  zogen  sich  aJao  hinter  den  mamffmtiti  »ttrtck, 
zu  dem  sie  gehörten.  Vgl.  Liv.  '23,  '29,  3:  velitumpars  inUr  cofUMignanos  loeata^ 
pars  pott  $igna  accepta.  i'^roatiu.  ttr.  2,  3,  16  :  (Sdpio)  sa  tpsa  inUrvalUi  (zwi- 
schen d«  Mnnipeln)  expcriM»  psWftw  imptoott,  fie  hiiwiinii'iri  Minu  Lfv.  80, 
3  und  das.  ^  15  reailientM  enim  ad  manipulos  veUU$.  Wie  die  leichten 
Inqppen  gioh  dozeh  dio  I«t«T»Ue  xoxflokaiaJMa,  beMhzelbt  «luh  OaoMndaf 
«M.  19. 

1)  Dies  ist  noch  hente  gehrauchlich  und  hatte  im,  Alterthum  moth  Stlff 
haeni  Qrund,  da  der  eine  Mann  an  dem  aniK-rn  eine  Deckung  hat. 

2)  Liv.  3d,  21,  2:  tmU  Migna  nuxüoo  itUcrvalio  vtlitC4  ewU.  Foiyb.  2%  30,  It 
8,78,1;  11,22,6.  a 

3)  Ein  Beispiel  wird  dies  adtVtern.  Eine  preussische  Compagnic  h(  steht 
MS  2  ZQfeu  zu  3  Gliedern.  Das  dritte  Glied  hesteht  aus  SohüUen.  Man 
tan  Mflh  3  Zfige  zn  2  Gliedern  formiron,  in  welchem  Falle  der  dzltte  Zug  ans 
tel  flehützcn  gebildet  und  von  einem  Lieutenant  comniandirt  witS»  BIb 
••iDon  hat  4  Compagnien.  Wenn  die  4  Schützenzfi^e  dos  ISataülons  zusammen* 
rücken,  so  übernimmt  einer  toq  den  4  Uauptleuten  des  Bataillons  die  Ifühnuif 
'«wlb«»  j  «nd  imam  die  iH  SehttMiitlkge  de»  Begtneiite  In  Thitlffcelt  tieten, 

sie  der  Tiertc  (überzähllgo)  Stabsofflrier. 

4)  Upeins  De  mil.  Rom.  4,  3  versteht  darunter  die  haatati;  Salmaslus  1. 1. 
^88v.  für  die  Periode  tot  Marius  die  hatiati  und  prineipea,  für  die  Zeit 
BAch  Marina  leiehtbewafTnete  Truppen,  was  entschieden  falsch  ist;  Scheie  in 

Thfs.  nnt.  Rom.  X  p.  1052 — 1055  die  prima  aeie$,   also  dio  hastati ; 
Le  Beau  a.  a.  O.  29  p.  3Ö7.   Uöseh  Gommentar  S.  56  nimmt  an ,  dass 
4n  Adler  tn  dar  SeH  dw  dvetMeo  Menlpnlantenanf  bei  den  fHwr^ii  ti> 
lUndon  habe,  and  dass  deslmlb  die  hastati  anteslgnuni  heisson,  nnd  «nf  die 
Lsfiousfahue  beziehen  alle  genannten  SchtiftsteUez  den  Aotdnick- 

Koa.  Altarth.  V.  3.  Aufl.  28 
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cnlen  Cohorte ;  ^)  die  a$Uesignanij  welohe  bei  Gasur  wkseuM, 
Miieinen  ein  ausgewShltes ,  za  besonderen  Zwecken  iomdrlM 

Corps  innerhalb  der  Legion  zu  sein,*)  welches,  aus  der  adet 
vortretend,  entweder  einen  das  Terrain  beherrschenden  Plaü 
besetzt,^)  oder  den  Kampf  eröffnet.  Ihr  Name  könnte,  wenn  er 
damals  erst  aufgekommen  wäre,  auf  den  Adler  der  Legion  oder 
auf  sigjui  cohortium  Bezug  haben.  Allein  in  der  Periode  Aor 
Marius,  in  welche  die  Entstehung  des  Namens  fallt,  cab  e;? 
weder  Cohorteniahneii  nooli  Legionaadlery^)  und  wenn  Livius 


1)  Yalor.  Max.  1,  G,  11  vom  Partherzug«  des  CraSBUs :  Aquilarum  allera 
vix  convclU  a  primo  püo  fotttit,  Tao.  hM.  3,  22:  ^«am  aquiiam  ÄUliu»  Fcrw,  i 
prlmiptU  mnturio,  —  MTvoMrat    Fttn.  JT.  if.  14,  19:    Cudturtommn  tm  «mm  | 
vitiB  et  opbm  pratmio  lerrfot  ordfRM  ad  Untat  perdueit  aquilas.  Invenal.  14, 197 

Vt  loeupletem  aquiiam  tibi  sexapesimus  annus  Adferat.  Veget.  2,  8 :  eaUurio 
primipili ,  qui  —  aquilac  praccrat.  C.  1.  L.  VIII,  2634:  Sattoniu»  lucundiu 
p(rUni)p{ilu»\  qut  prtmHU  l«f(ioiM)  renovata  aput  aquiUm  «Mim  ponUt. 

2)  Lange  Hist.  mut.  rei  mit.  p.  19.  RQstovr  Heerwesen  und  Kriegfühnm^ 
Caesu's  S.  19.  Da&s  die  antctignani  des  Caesar  keine  leickteu  Truppen  «area, 
nU  Salmitai  amiakm,  zeigt  Ommt  ft.  e.  1,  57, 1 :  iltuteg  e»  amwlliii  legiuJIkit 
fortUaimOB  viro»,  ante$ignanos,  centurioiu*  (\tr*iir  ei  classi  attrÜmtfOt.  Quintil. 
dtel.  3  extr. :  Pone  in  prima  acie ,  pone  ant<  tigna  {/ortiter  dkeerim)  non  inter  ' 
Urones.  Endlich  Veget.  2,  2,  der  sie  unter  die  gravit  armatura  rechnet  Ca««i 
pflegte  ans  dw  IiOglfln  fl^e  Anzahl  Leute  AOSiawählen ,  welche  ezpcditi,  d.k. 
ohne  Gepäck  waren,  um  sie  für  auB:enblickllche  Fälle  brauchen  /u  küna*»n. 
JB.  Afr,  7ö,  4 :  namgw  cxpedito»  ex  tinguU»  legionUnu  iricenoB  mditci  cbbc  ituscroL, 
«.78,  5:  Omod^At  Ommt  imünailmHif,  OOC,  ^«of  «k  itptaMm  häbmt  4tptMm 
«onsuerat,  ex  T;)roxima  Ugione  —  hthet  equit'üui  mccurrere.  Diese  hält  Längs 
mit  Tieler  WsJuicheiiUiohkeit  für  identisch  mit  den  anttBignaiU,  S.  fr.  e.  3,  76|6:  i 
Alle  «not  Cmant  «qmtl»  oppomiU  npedito$qm  anUtignamM  aihiiiBiiit  CCOOl  | 
3,  84,  3:  BUftrtui  tarnen  inBtUtUum  in  equitibu^ — «emifraf,  til,  quoniam  numere 
tnultis  partihus  e$tet  inferior,  oduleBcentcB  atqw  expeditOB  ex  antesiijnrmis  dtetii 
ad  pemicitatem  arnm  inter  equile»  proeLiari  tüfreret.  Von  den  manipuiarc4  unter- 
scheidet sie  Moh  Ole.  Fka,  6,  6,  12:  ÄnlirtgnemM  el  mmiptiamf  «ai  rft 
scheinen  auch  von  Onosander  c.  22  gemeint  zu  sein :  iyjtxm  itoo  (6  «ipatii- 
Tin)  xal  oxpoxtdixac  Xafci&ac  xcTa|(«ivou;  dizb  trii  «oLXcr^oc  &8i»p  if*- 
opotK  toO  iraXlfUK)  npöc  td  «arairovoöfuva  (tIpTj  rfj;  ouvd(ua»c,  Iv'  vni^ 
Tooc  littxoup^oovra;  £710715.    (In  der  schlecht  überlieferten  Inschrift  C.  1.  L  H 

n.  2652  ist  statt  luli{i)  luLi{ani)  antettign{ani)  leg(ionis  VJl),  wohl  7i*/i(i)  iuiw«i(«j 
§iffn(iferi)  herzutttullun.)  —  II.  Planer,  Caesar's  Antesiguanen  in  Symbolae  JwnÜr 
mißae.   BerUn  1880.  S.  37—50. 

3)  Cae^.  b.  c.  1,  43,8:  tMte«  UgMU  flwftijyiiflwot  pwemrtrii  olfw  wm 
Ummium  occupare  ittbeL 

4)  PUn.  N,  B.  10, 16:  Bommti  mm  (ofwftdm)  lifiwiihi»  Mm  IMi  ^ 
Btmndo  eotuulatu  buo  proprie  dicavit.  Ktat  et  antea  prima  cum  ]uatu-r 
i^pi,  mkuttmri,  efui  <]^ique  singulot  ordinu  anteibant,  Fauei»  ante  amu»  boU 
im  oOem  portarl  coepta  erat ,  reliqua  in  eaalrt$  rdlmftutbmitm,  MaHm$  to  MM 
ea  abdhaviU  Ee  ist  nur  ein  AnaohionismaB  des  Dlpa|i.  10,  86,  wwu  er  im 
J.  299  =  455  den  Sicciu«  Dentatna,  der  primipihu  gewesen  war,  saeen  üMt: 

dtxbs  dvcxop.iod|Ai2v.  Vgl.  Feiti  epit.  p.  148 :  Minotauri  tffigiu  inler  rift» 
mSUtaria  «l,  fand  «0»  inImw  oeoiilta  eBte  dehent  eonsiUa  4immm,  fmm  /W(  do- 
mieilinm  eins  labyrinthua.  Fcstus  p,  234  a:  [porci  cffujitn  inter  miliUm)p  >i9*f 
quintum  ioewn  [ofrliiMfrot}.   Ob  diese  fünf  verschiedenen  t^ftM  irgendwie  Bit 
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mehrfach  das  ante  Treffen  durah  den  Ausdruck  prma  siffna 
basaiahnel^*)  so  sind  darunter  die  Ji^^na  siwiyii/omsi  sn  ▼ei^ 
Msn,  Ten  diesen  haben  die  mUnignimi  Ihren  Namen.*)  Sowohl 
M  dem  MasMhe*)  als  bei  dam  Angriff  in  gesehlossener  Gelonne^) 
geilen  diese  f^^nci  Toran,  im  ersten  (äUede;  in  der  statarisehen 

I  fletheht  aber,  In  welehor  der  Seidat  Im  Blnselkainpf  analKUt 
«ad  sieh  surQelurieht,^)  stehen  sie  hhiter  der  Front,  d.  h.  hinter 
doD  letzten  Gliede  des  Manipulus,  ^)  und  bezeichnen  die  Linie 
der  acies  und  die  Distanzen  der  Manipeln,  und  somit  die  festen 

'  Punkte  der  Schlachtordnung.  In  dieser  Linie  standen  auch  die 
sifjiiiferi  der  zweiten  Centurien,   was  nülhig  war,  wenn  der 

I  manipulus  seine  geöffneten  Rotten  zAisarnmenziehen ,  in  die  ur- 
sprüngliche Stellung  eintreten  und  die  j.lntervalle  [zum  Durch- 
marsch der  principes  frei  machen  sollte.  Die  antesignani  sind 
bei  dieser  Anlstdlung  die  Soldaten  der  Uprima  anet^  (fr^ 

^  deo  fünf  GlMsen  zuMmmenhingen ,  ist  nicht  «uftzumachen.  KöMh  Oommenur 
8.  Q  hit  dto  Sidl«  dM  PUoiiit  enlioliledeii  mlMVMitaadeB ,  nU  Lange  p.  38 
iiMhweltt 


1)  Liv.  10,  19,17{  10,41,7}  29,3,10}  37,39,8:  iatialomnrrtmaMigtia, 


prinripum  frant. 

2)  Dies  i&t  auch  die  Ausiclit  vou  Lange  p.  19.    Besonders  deutUoh  spricht 
flr  4Mbe  Ltr.  9, 82,  &  8)  Ut.  84, 48, 11  «.  8. 

4)  Ut.  9,  13,  2:  Vaivnt  Igilur  in  prosHin  wgentts  signiferOM.  10,  86,  10: 

j  MNfttfionei  ab  figniferis  rapta  signa  inferrf.  34,  i5,  3:  et  »igna  prae  $e  fertig 
fktiOfm  gradu  aä  castra  hottlum  oppuynanda  »uccedert  iubtt  39,  31,  9:  1(0711« 
mgm  tl$wif^fm  pfO  «e  quiaqtu,  iuberi  infmf  tt^m  «t  «onjMln  mlliUm  teftd. 


ligna  con/frr«  (27.  12,  10),  signh  collatis  pugnnre  (23,  40,  9). 

,  5)  Dies  geschah  spater,  als  die  aigna  auch  in  dez  Schiacht  im  ersten  üiiede 

fliB4«i  (TiM.  JUM.  %        eWiiMlt.  OMt.  h,  Afr,  15:  CoMor,  ~  «um  atOmmn 

advfrteret,  ordines  »uorutn  in  prorurrendo  turhari  (pedites  enim,  dum  equiUa  longlua 
tigni*  froteeuntuff  kUtr«  nudato  —  iacuUi  vtiitacrofroniw)  etUeU  ftr  ordinu, 
M  qüi*  mOm  tili  si0iii  IIU  ftit»  longku  ptoMimA- 

6)  Ut.  22,  5,  7:  4t  htlegro  ttoHa  tmgna  «H,  «on  Wa  ordinata  per  prtndpt» 

hastaioique  ac  trlario» ,  nec  ut  pro  signis  anUsignani ,  po$t  signa  alia  pugnaret 
octu.  Entscheidend  ist  für  die  Stellung  der  «iVna  Liv.  Ö,  11,  7:  Caetoi  ha$tato* 
frineiptique ,  »trägem  et  ante  aigna  et  po»t  aigna  factam ,  triariaa  pottremo  rem 
I  fnttlutaie.  Dionysius  scheint  die  anteaignani  für  besondere  Soldaten  zu  halteil, 
ienen  dio  Br-<<  hützung  der  aigna  oblag,  wie  später  die  Beschützung  des  Legions- 
•dien  dem  primipUtu,  9,  50 :  dXX'  ol  xs  XoYaYol  xal  ol  npö(ia^oi  a^torv,  ol  tk 
^rdlivi  IjxataXticdmc  —  £'f  cuyov,  nnd  irettor  unten  wA  fsrrd  toSto  «t  Xo^a^ol 
w  ew  ol  Xo^oi  7:p6(iayoi  x&v  cr^pLCior^ .   osot  -A  jTjtuTa  droXo»- 

UuMv  —  ircXixct  To6c  aityhai  diccxoinjoav.  Aus  solchen  Steilen  sieht  man, 
«h  wenig  Dionysias  bemüht  gewesen  ist,  TOn  den  Teihiltnissen  alter  Zeiten 
fUk  eine  Aasehanuif  i«  vendiafllBii. 

7)  Liv.  4,  47,  2 :  cum  dietator  tfuitatu  inmiaao  anteaignancs  hoatium  tur- 
^«Kt.  10,  27,  9  bemeKkt  ein  mllst  «c  ofOei^^iiaiiis  etwas  im  feindltehen  Heen 
TvgeheDdes. 


[     Hvjfle  nimn  inferre  (4,  33,  9 ; 
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prima];  im  Bej^inno  der  Schlacht  (und  davon  ist  in  der  Repel,  i 
wenn  sie  vorkommen,  die  Rede)  die  hastcUi;^]  ihre  sic^na  koiimien 
iaMÜm  ailoiii  in  Betracht,  als  sie  die  Linie  der  Schlachtord- 
nung bczcicluMil.  Die  Scbhiobt  Bläht,  so  lange  die  signa  in 
Linie  bleiben ;  sie  wankt ,  wenn  die  signiferi  niohit  nehr  Stuui 
halten;  *)  wird  der  Feind  aUmtthüefa  inrOckgedrtngt»  ao  avaidit 
die  gante  Linie  (signa  pnmovmtiir).*)  Driagt  er  aber  w,  ii 
gelangt  er  ni  den  ti(fna  ersi,  wenn  die  aititiigiumi  geiUlfli 
aind.*]  Nähert  aieh  dleiar  Moment,  ae  iHoken  die  prmapmytif 
deren  iigna  dleielbe  Linie  einnehment*)  und  die  mmmefar  aal»- 
i^nofit  werden;  die  Ka$kUi  riehen  aiih  durah  die  Intaralk  , 
■urllek.  Wenn  man  roa  den  väU»  aagl,  daaa  aie  «uns  «|M 
atehen,^)  so  hefaal  i^j^fmai  soviel  tH»  manipub»i;*)  tou  den  aal»» 
«tV^am*  werden  sie  ausdrücklich  unterschieden.®)  Der  AusdnMk 
Ito^itsicfnani  kommt  erst  in  späterer  Zeit  vor;*'*)  suhsujnatius  hat 
gar  keine  taktische  Bedeutung.      Die  pruwtpes  werden  ihre  Signa, 


n  Ut,  10,  14,  17. 

1)  Aas  Llv.  8,  11,  7  sieht  man,  das»  ante  «((/nu  die  haatati,  post  signa  Ait 
principe»  stehen.  Von  der  Schlacht  bei  Zama  sagt  Polyb.  15,  9,  9:  rd  hi  oa- 
OT^ifiara  töv  rptorojv  3T|[JLatav  (iver).Tjpo»oe  Tai;  töin  Ypoocpofjidl^ajv  ortipaiCi  ^  k 
in  die  Intervalle  der  prima  aeie»,  nämlich  der  kastati,  stellte  er  dl«  wlltgf(  «ai 
dies  übersetzt  Liv.  3ü,  33,  3 :  vias  patenle»  inter  manipulo$  antetignanorwn  «i»- 
tibm  eompitvit.  Ebenso  Frontin.  «trat.  2,  3,  17  von  der  SehlMht  des  SalU 
fifeii  AvohttUn«:  TvipUam  itM$  poiUwn  makm  ardbrnwU,  — >  Iktm  p$iMfm^  j 
niff  gut  in  .lerundii  acie  erant  f.iTs<i  den  principe»)  itnperavU,  ut  deruoa  numrf- 
mtfHi  pakf  fimu  m  terram  dtfigereni :  intraque  eos,  adpropinquanUbui  fuaänfu,  ^ 
MMomammn  aäm  (d.  h.  dto  teitatf)  recepu. 

3)  i.iv.  8,  39,  4:  dietator,  iiU  mrnttmim  Mmh  mänitmmo»  tmkiaim 
tigna  et  fluctuantem  aeiem  vidit. 

4)  Liv.  8,  38,  10 :  ntque  »igna  promotu  loco  rUrove  recepta  neque  reewnm 
lA  Ulla  »it  parte. 

5)  Liv.  24.         2:   Primo  antesiynani  Poenorumj   dein  Vf/na  perturbnlh 
pottremo  tota  impulsa  aeie».    10,  41,  ö:  iom  prope  ad  $igna  caede»  pervcneraL 

6)  LiT.  9,  32,  8:  nee  prhu  kteUiuäa  ree  «si,  fium  aeeunda  aite»  Bomm 
ad  prinirt  siynn ,  intfijri  fe$^h .  nirre^nerunt.  Etrusci,  <juia  nulli»  rectntib%u 
»idii»  fuUa  prima  aeit»  fuit,  ante  »igna  droagvc  onrne»  euiderutU.  Diese  Stelle 
xelgt  deutlich,  dan  auf  eine  Legiont fitkiM  die  aaUdgnanl  nieht  ni  Vetlfll«i  M 
IdT.  9,  39,  7f.:  tUhil  ab  uUa  parte  moweftir  ^gae;  eodunl  antetignatäf  tt  M 
nudcntur  propxinn^itorihus  nigna  ,  /Ii  «B  Memda  prbna  flclM.  Ab  ttMmii 
»ub»idiis  cietur  miles  (die  triarii).  '< 

7)  Uv.  38,  21,  2  :  ante  aigna  modico  inlervalU)  veUte*  etmL    BtaBM  ^ 
^nischcn  Heere :  21,  56,  2:  (^Uannihal)  Baliare»  toeol  «nü  tlfim. 


10)  FrontlB.  sfr«l.  2,  8,  17.   Amndni  18,  8,  7;  24,  6,  9. 

11)  Mite»  nuhnc^nanu»  hcisst  in  der  Regel  ein  im  römischen  Dien?t  ('w'' 
ügnUi  befindlicher  Soldat,  und  zwar  ein  Soldat  der  Legion  im  Qegeoaaue  » 
den  Anxiliaren.  Tae.  Mst.  1 ,  70 ;  4 ,  33.  Indessen  beraht  auch  dfeMT  Aw* 
druck,  auf  einer  bestimmten  Stellung  der  signa ,  von  weicher  weiter  unten  dll 
Rede  ist,  und  wubtigmmi  sind  nx^rüngUoli  Leute,  weiohe  der  fahae  leif«k 
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N  Ing»  fit  Im  tweiten  Trelfett  standen,  wie  beim  Anfinaraeli 
in  enieti  OHede  gehabt  haben,  and  ebenso  tnbiteB  die  triarüf 

wenn  sie  geschlossen  im  Sturmschritt  vorrOektefi ,  ttnre  gigna 
voran,  so  dass  auch  hieraus  ersichtlich  ist,  wie  zur  Bezeichnung 
der  Slcllunp  immer  nur  die  primo  siffna  erwähnt  werden.  Was 
die  Form  der  siyjui  betrifft,  vou  welcher  wir  erst  aus  spaterer  Fora»  der 
Zeit  eine  Anschauung  haben ,  so  unterscheidet  iii;m  vecciUum^ 
eine  Fahne,  welche  au  einer  Querstange  befestigt  ist,^)  und 
stqmm^  eine  Standerte  mit  einem  auf  einer  Stange  betiDdlichen 
festen  insigne,  BaM  die  Feldzeichen  der  Manipeln  bald  Signum^ 
bald  vexillum  genannt  werden,^  bat  seinen  Grund  darin,  dasa 
man  beide  Fotmen  oombinürte  und  ein  roaaaivea  tmufne  mit 
liaeD  FAnohan  Terband,  wie  denn  aelbat  an  dem  q>iKeren 
Uglooaadler  aloh  nodi  das  veanüum  findet.*) 

S.  Die  groaaaB  Yoitbefle,  welche  die  Manipnlantelhmg  im^^,^]^^'^« 
TergMebe  mit  dar  Pbalanx  doroh  die  Unabhüngigkeit  von  einem  ^j^J^^J^- 
beitimmten  Temia  und  dvreh  die  leichte  Beweglichkeit  der 
kleineren  TruppenkOrper  gewahrte,  hat  Polybius  48,  29  —  3Ä 
ausfllluiich  eutwickelt.^j     Sie  traten  namentlich  hervor  in  den 

1)  So  beschreibt  Plntarch  Fab.  15  flie  Fnhno  .  ■noli  hr  boitu  Reginno  def 
SekUcht  auf  dem  pnetorischen  Zelte  ausg«h&ugt  wazde  {yexiUum  proponere  Cms. 
k  0.  2,  20,  1.  6.  Hiip.  28 ,  2)  und  M«h  wllutlid  itc  Otatulftteomitlen  tn 
am  pombatur  (s.  Llv.  39,  15,  11.  fM  109.  MmioK  Sat,  i,  16,  15), 
ih  pfnfTi  ytTmv  v-''<xxtvo;  uTtep  rf,;  rro'XTTjYfX'Fjc  oyrjvTlc  Storretv^pievoc.  Verillum 
rkiaite  mau  als  OimioatiY  von  veLum  {ßarv.  aä  Aen.  3,  1.  Fetti  <|>.  p.  377  M. 
Isidor.  oHp,  18,  8,  6.  Pkttekn.  I  p.29,  18;  110,  3  Herts),  «d«t  ««Imi»  alt  etne 
Zusammenzichung  aiig  vexillum.  Cir.  orat.  45,  153.  Man  hatte  weisse ,  rothe 
ukd  ipiter  auoh  puzpoxno  vtxUla.  SezY.  L  l.  CapltoL  Qord.  3.  Falmea, 
«4«h«  tniinittel1>ar  am  TälmtBftoek  Wettlgt  tted,  fliid«ii  tlek  hn  TSmlschen 
He^re  nicht,  wohl  aber  in  TJnteritalien  und  namentlich  in  Campanioii.  So  auf 
•Jen  Wandgemälden  der  Gräber  in  Pacstum  (Posidonia).  S.  Hclbig  Dipinti  di 
Puto,  AnnaU  1806  p.  262 ff.  Monumenti  VIII  pl.  21  und  auf  Vasen,  MilUu 
AM.  4$  Vaas$  I,  18.  üeber  die  »igna  i.  L«  OhaiuM  De  tf^n.  mtUL  in  Qnaw» 
They  Ant.  Rom.  X  p.  1528ff.  Spanheim  De  prae^t.  et  um  num.  II  p.  231  ff. 
Le  Beau  a.  a.  0.  XXXV.  Creozer  B.  Ant.  S.  369.  Lange  a.  a.  0.  p.  23. 
17. 88.  TUM  Ufber  die  Vddzelelien  d«e  Mm.  Heeret  In  Annden  f.  Ifitimi. 
Ateftomtk.  n.  3  S.  118.  Rein  in  Pauly's  Rt  alenc  VI  S.  1179.  2542.—  VgL 
die  Znsammcnstellung  In  0.  Benndorf?  Vorlegcblätter  Ser.  Ii.  Taf.  V,  VI. 

21  Signa  manipulorum  Lir.  26,  ö,  15 ;  "^T,  14,  8  u.  0. ;  vtxUla  manipulorum 
Ut.  8,  8,  8.  maniptUi  v€XÜla  üomodhmt  Tac.  ann.  1,  20  u.  d.  Urngdcehrt  haben 
die  equites  gewöhnlich  vexiUa  (s.  oben  S.  34H.  T,iv.  8,  39.  0.  T.-\c.  nnn.  1, 
ö'^  Columna  Antonin.  tab.  öl.  C.  i.  L.  VI.  3239)  und  dennoch  kommen  tigni- 
ftri  eqvUum  tot.  C.  1.  L.  TT,  1828.  8177.  8197.  9314.  (Vgl.  MommMB  1^ 
«p.  rv,  p.  370  f.) 

3)  Columna  Anton,  tab.  15.  (Doch  ist  difso  Piihlication  ganz  nnrnverlHssig.) 
I       4)  Ans  ihm  Lir,  9,  19,  8:  <Ua  phalanx  inmobilis  et  unius  yeneris^  Romana 
oeie»  di$tinetk>r,  ex  pluiümt  parMfu  MUfkMt,  faaOI»  partttmit,  (puMHmgiM  ofm 
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maoedmufloben  Kriegen.  So  wenig  der  gMddoMeMB  aaee- 
donisefaen  Phalanx  la  widerstehea  war,*)  eo  gewSfariat  doA 
in  der  Behlaebl  bei  Pydna  die  dnreh  nngleicheg  YotrOeken  ni 
unebenem  Temin  in  der  Phalanx  entatehenden  LOeken  du 
Manipeln  einen  geeigneten  AngrifEqpnnkt;  *)  in  diaae  LadkMi  efai- 
dringeod  toinlen  die  Manipela  naoli  drei  Seiten  FhNH  naaiieB, 
und  ao  die  nialaDgiten  von  der  Planke  angreifend,  die  ganie 
Stellung  zersprengen.')  lieber  die  Art,  wie  diese  Reformatioa 
der  Taklik  vor  sich  gieng,  und  über  die  späteren  Umgestaltungen, 
welche  sich  daran  knüpften,  fehlt  es  an  jeder  genügenden  Auf- 
zeichnung. Die  Namen  der  hastati,  principes  und  triarii  waren 
schon  dem  Varro  ein  Rätlisel.*)  Die  hastatiy  von  der  hasta  be- 
nannt,^) haben  zu  Pül\l)ius'  Zeit,®)  und  nach  Livius'  Darstellung 
schon  weit  früher,')  nicht  die  hasta,  sondern  das  püum:  die 
primipes,  deren  Name  oflenbar  davon  herkommt,  dass  sie  in 
erater  Reihe  kämpften,^)  und  deren  glttnzende  Bewaffnung*)  in 
ihnen  Leute  der  ersten  Klassen  erkennen  lasst,  denen  in  der 
Phalanx  die  erate  Stelle  gebührte,  nehmen  in  der  Manipular> 
atdlung  daa  zweite  Xreffni  ein;  die  THarier  endüeh  heiaaeD 
iwar  füam^^  ao  wie  ihre  Manipeln  jnlt  und  Ihr  erater  Gentoiio 
etniurio  primi  ffilif^^]  allein  aie  fuhren  niehtadeatoweniger  niebk 


1)  P0lyb.  18,  30.   PlDU  Aemü.  Paul.  20. 

^  nntueh.  I.  I.  Tgl.  Ut.  44,  41.  S)  Hwl  a.  a.  O.  8.  74^ 

4)  Yano  de  l.  L.  5,  89 :  TJastati  dicti ,  qui  primi  hastis  pugnabani^  pitanl, 
<iui  püi»,  prineipes,  qui  a  prineipio  gladiis :  ea  po»t  commutala  re  miUtari  mbm 
ühutria  nin(,  d.  h.  diese  Namen  lind  nach  Yeränderan^  de«  Kriegiwesena  ttSxht 
aehx  ganz  d«atlioh. 

6)  Ennius  bei  Macrob.  Bat,  6,  1,  52:  kattaU  aparguM  hattm,  ft  fmtm 
bnber.    Er  versteht  also  LeiohtbewafEnete. 

6)  Polyb.  6,  23. 

7)  Liv.  2,  :^0,  11.  4R,  3. 

8)  Nach  dem  gewöhnlichen  Sprach  gebrauche  Yersteht  man  mtK  grineifia 
die  prima  acica.  Liv.  2,  65,  2;  3,  22,  6.  SaUust  lug.  49,  6.  Xae.  AIrt.  2,  43. 
Tarant.  Am.  4,  7,  11.  AniAkilleh  bandelt  dazflbar  J.  F.  Otonor.  Obmv.  4, 
10  p.  631  flf.  ed.  Platner.  Vcpctius,  der  von  der  alten  Schlachtordnung  keine 
YoisteUung  mehr  hat,  sagt  daher  dieser  Bedeutung  des  Wortes  zufolge  i,  20 ;  ia 
prima  ade  pugnanU$  prtneipu ,  in  tmmmia  loftatf,  Ii»  firtfa  IrfarM  «Mailar. 
3,  14 :  Jn$truetioni$  lex  e$t,  ul  <»  prtmo  ttPrcUaU  <C  vtUm  m&iU»  KoBwiiart 

fuoa  antea  principes  vocahant. 

9)  Liv.  Ö,  ö,  6:  tculali  omne$  intigrUbut  maxime  armi$. 

10)  Yen»  de  U  L,  6,  89:  PtkaU  trtarU  quoque  MM.  (Md.  M.  8,  Itt. 
Deshalb  heissen  bei  Liv.  8,  8,  7  die  hastati  und  prinelpea  antfpilnni,  vnd  noek 
Ammian  16, 12,  20  sagt :  iUterunt  vutigiii  fmk,  anUfikmU  luuUUitgm  «I  or*- 
mm  prbnii  vüut  UntoUtbiU  muro  ßtndaüi. 

11)  8.  btortber  dm  Abadudtl  flb«  dl«  OfOfiton  d«  LigloiL 


ein  jn/um,  sonderD  eine  hättaJ)  Alle  diese  Widersprüche  lösen 
sich  durch  die  Annahme  einer  allmählichen  uns  grtfsstentheils 
dunkeln  taktischen  Entwickelung ,  deren  Fortgang  in  unserer 
Periode  wir  in  einigen  bestimmt  beglaubigten  Thatsachen^  nämlidi 
der  IMlnng  des  llaid|idi  in  twol  Zttge,  der  Abeehaffiing  der 
fliMenwUeraehiede  der  Soldaten,  raletrt  der  BiniBlining  der 
wte  und  der  Annahme  des  gkMu  Bitpmm  theOs  naohge- 
I  wiesen  babeo,  thefls  neeh  erwähnen  werden.  Die  Marier  kommen 
Ii  onaareii  Qoellen  aehon  in  der  frühesten  Zeil  der  Republik 
V«,  nnd  swar  mit  der  Bestimninng,  wenn  das  Heer  snr  Sdilaoht 
«sdeht,  die  Bewaelrang  des  Lagers  in  1lbemehmen.>)  Anf  diese 
Kotii  begrUndet  Niebuhr  die  Ansieht,  dass  die  Triarier  In  der 
Phalanx  keine  Stelle  gehabt,  sondern  ein  Corps  aus  älttTcu 
Leuten  der  drei  ersten  Klassen  gebildet  hiitten,  dem  der  Be- 
I  Satzungsdienst  Ubertragen  sei.^)  In  der  Aussonderung  der  Tria- 
I  rier  als  einer  Altersklasse  wtlrde  dann  der  Anfang  der  Ver- 
'  andening  zu  suchen  sein,  durch  welche  die  Differenzen  des  Alters 
I  über  die  Censusunterschiede  immer  durchgreifender  die  Ober- 
hand  gewannen,  wahrend  die  Veränderung  der  Stell uni:.  welche 
die  principei  nnd  hastati  erfuhren,  sowie  die.  Veränderung  der 
Bewaffnung  eine  unmittelbare  Folge  der  Auflösung  der  Phalanx 
war.  Bei  der  dreifaehen  Stellung  wurde  das  erste  Treffen  den 
leiebter  Gerüsteten  angewiesen :  die  hasta,  die  nur  im  geschlos- 
•enen  GUede  sn  brauehen  war,  erhielten  die  THarier,  welohe 
am  Bnde  der  ScUaciii  geschlossen  im  Sturmschritt  Torrüeklen; 
das  fMiMR,  das  die  Triarier,  so  lange  sie  niofat  in  der  Phalanx 
ftüiden,  sondern  das  Lager  vertheidigten,  als  eine  sn  diesem 
Iwecke  geeignete  Walls  geftthrt  hatten,  gieng  auf  die  Leute  der 


1)  PttiK  6,  3S,  16;  0,  88,  4.  Ut.  8,  8,  10. 

2)  Dionys.  5,  15,  "wo  von  dem  dritten  Jahre  der  Repnbllk  die  Rede  ist: 
^«Tv  V  ajToü  flm  Lager)  suXaxe;  ol  tptolpioi  >.i^ö{tfvoi|  «oXaiol  xt  xal  tioXÄwv 
i(ir.£ipoi  oi;  is^oToic,  8tbv  <neoYV«9^  niM  IXicUi  toOc  ncpl  rft« 
fMilvun  dcfitwi  «orcag(pAyrat.  8,  86:  littixa  to6tan  «octfittv  (i^£Spa(Mv)  ot 
MAo6(ievot  Tpidiptot  ruxvtuaavTc;  toC>«  X'S^o'jc  •  ouTot  V  tlaXs  ol  rpeaß-jTatroi  tSv 
•tpattuouiviDV ,  oi(  Td  cxpaiÖTuha  imi^izo\j9i  fuXdTTCiv,  Stov  t^icosiv  clc 

3)  Niebub r  U.  G.  II  S.  Qflß  Anm.  460.  Köchly  Gilecli.  Kriegsschriftsteller 
I  8.  44.  50.  Allerdings  Ist  dies  nnr  eine  Vormutbanc ;  der  Tadel  aber,  welchen 
Walter  G.  d.  R.  IL  ^  190  gegen  dieselbe  und  gegen  mich  wegen  Benutzung 
teMlbea  «ufprlcht,  wQrde  nvx  dann  m  Werth  Min,  man.  et  eef  ctaier  an- 
^ctti  ypililfeii  Amicht  btnüile* 
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onten  beidaii  IVeffen  Vher^  denen  eiae  firaie  Bewegung  in  g»> 

Offiaeten  Rotten  gestattet  war. 
^^j^J^        Bekanntlich  fand  Livius  eine  Nachriehl  über  die  Entstehung 
dor  Mauii)ularslellunü;  vor,  welche  vielleicht  gentigt  haben  würde, 
die  grosse  i.Ucke  auszufüllen,  welche  Uber  diesen  Punkt  in  un- 
sern  Quellen  vorhanden  ist.    Allein  der  Mangel  an  Verslandniss 
alter  Inslitutioneu  und  an  sorgfältigem  Quellenstudium,  welcher 
tiberall  bei  ihm  hervortriU,  und  die  daraus  iianrorgehende  In- 
klarheit  und  Unsioherheit  seiner  Darstellung  machen  es  unmOf- 
Uebi  den  Sinn  des  Yon  ilim  benutzten  Berichtes  im  EinielneD 
ndl  Sioberheil  anfirafinden.  Die  SieUe  iai  enthalten  in  der  G»* 
iohiehto  des  Utinerkrieges  and  swar  des  Jahna  4U  —  340,«) 
und  wird  auf  doppelte  Weiie  erklärt»  Nach  der  ersten  EiUl- 
mng  sagt  LiYina :  »Die  ROmer  führten  yormala  Bundachilde;  dau 
naeik  Einftthmng  dea  Soldes  (348  »  406)  liesaen  aie  stall  6m 
Rundschilde  viereckige  Schilde  [scuta)  machen,  und  was 
mals  eine  Phalanx,  ähnlich  der  maccdonischen  gewesen  war, 
das  begann  nachlier  eine  nach  Manipeln  gegliederte  Schlachlreihe 
zu  werden.    Zuletzt  wurden  sie  in  mehreren  Abiheilungen  auf- 
stellt.^] Jede  Abtbeilun^,  d.  h.  jeder  Manipulus,  hatte  60  Mann, 


1)  LiT.  8,  &  AUe  Schxiftoteller  über  dM  römische  KxiestweMB  hAm 
aitM  0t«Be  beluntelt.  8.  beionden  Upfhii  De  mML  Born,  n,  8.   Le  Beta 

e.  a.  0.  XXXII,  p.  298  ff.  Nut  Rom.  Kriegsalterdk  8.  46.  AasfQhrllrhc.  auf 
sehr  verschiedenen  Coinblnationen  bernhcuflc  Erklärungen  der  Stellen  geben 
Nlebuhr  R.  ö.  Iii  S.  11 '2  ff.  Huschke  Verf.  de«  Ser^-ius  Tullius  S.  4j4  ff. 
Mommsen  Dil  Bte.  Tribn»  8.  IM.  Ziate  ▲ndevtangen  zur  GescUehte  iu 
Böm.  Kriegswesens.  Dritte  Fortsetzung.  Rastenburg  i853.  -i.  Küchly  Griefh. 
KiiesMclirifttteUer  U,  1  S.  46  ff.  GeQ2  Zu  LMut  8.  8.  Soiau  1873.  4.  YfL 
Baia  ta  Zstlidit.  1  AltmktrawwlMMMitft  1848  N.  198.  IL  BEhH  te  BMil 
Museum.  N.  V.  Z2X  (186?)  >■  139.  Madvig  Emend,  Liv.  p.  160.  (Die  neueren 
Untersuchnngen  dieser  Frage  haben  zn  keinem  irgendwie  befriedigenden  Re- 
sultate getülut.  Steinwender  Entwicklung  des  Manipul&rwesens  im  römischen 
Bern  Zeltiehr.  ISx  QfmaatUhmMk  1878  8.  705—723;  8ol«ra  IMker  Ent- 
•fthnng  und  Zu8&mmensetzun<;  der  altrömischen  Volksversammlungen.  Berlin 
18B0.  S.  299  —  336.  Brancke  Beiträge  zur  Eutwickloucsgeschiolite  des  Bömi- 
MhMi  HaanraMM.  PhlMogiii  1881.  8.  W7-J*877.  S.  DelMok  Dl«  ilMiffte 
Hanipolaitikttk  In     8y1»d*i  Hiatoikte  ZtfMiifk  1884  8.  389—364.) 

2)  Et  'lund  antea  phalan(jc^  '^imile.i  Mared^nici!^ ,  hoc  po$tea  manipuUdim 
»tructa  aciu  eocpU  e»»e:  pottremo  in  pluret  ordint»  inslrutbantur,  Ordo  ttw 
yenot  miUiei ,  Mios  emturtone$ ,  vexSUarhan  unum  ktdtebat.  PoHfmiO  ktll  >■ 
nehmen  und  auf  das  dritte  Treffon  Ctt  beziehflB  od«r  adt  HuMkka  fOÜMM 
(acies)  zu  lesen  ist  keine  Voranlassun? ,  da  antea  —  postea  —  postremn  sifb 
offenbar  entsprochen.  Die  Zeit  aber,  welche  LItIus  durch  postremo  bezeichnet, 
vid  d«  Begriff  4m  ordo  oiitd  nreifaUiAlt  Naeb  doi  AnffMWUn,  iraUte  lik 
nniehft  folfo,  ugtLMn:  AnflagUflli  (ohIm)  ttoiid  4m He«  In  dvIlulMi; 
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2  Centurionen  und  einen  Fähnrich.  Das  erste  Treffen  bildeten 
die  Hasteten,  15  Manipeln,  durch  einen  müssigen  Zwischenraum 
voü  einander  getrennt;  der  Manipel  hatte  20  leichte  Soldaten, 
die  andre  Masse  trug  Schilde:  leichte  aber  hiessen  die,  welche 
nur  Spiess  und  Wurfspeere  führten.  Dies  Vordertroffen  enthielt 
die  Bluthe  der  in  das  kriegsfahige  Alter  eben  eintretenden  Jugend. 
Dana  folgte  das  reifere  Alter  in  ebensoviel  Manipeln.  Diese 
hiessen  principeSj  alle  mit  Schilden  und  besonders  stattUohen 
Wafien.  IMesen  T^roppentheil  von  80  Manipeln  nannte  man  ani^ 
jNlaiit,  weil  mmmehr,  die  FaiuMA  rorm^  ^)  45  «Ädere  Abthel- 
hmgen  aii%ealeU(  wuiden,  von  denen  jede  in  diei  TMle  aeifieli 
dorea  einen,  und  iwar  den  eraften,  man  pihu  nannte.  Die  ganae 
AbOMÜnng  hatte  486  Mann.>)  Das  Wie  Flhnlain  führten  & 
THarier,  alte  Seldatan  iFon  bewShrler  TapfBCfceil;  das  iweite 
die  Bararier,  weniger  kernig  an  Alter  und  Thatkraft;  das  dritte 
die  aoDMi,  die  nuuYerllasigste  Mannaehaft.  Balier  wurde  sie 
•ach  in  das  dritte  Treffen  verwiesen«.  3) 


■Mhher  (pottta)  in  Manipeln,  und  der  Manipalus  war  die  kleinste  taktische  Ein- 
Mt.  S.  Varro  <U  L  L.  b,  ÖÖ:  Manipuloa  exercittu  minimas  manu*,  quae  unum 
Heuntur  $ignum.  Zuletzt,  d.  h.  nach  340,  und  zu  Polybius'  Zeit  waren  die  30 
Manipeln  in  60  Centurien  gethellt.  Ordo  hat  also  dii-  nlljromeine  Bedentang 
»AbthüiluAffi,  and  bezeichnet,  wie  d*»  auch  souat  vorkomut,  l>eidefl,  den  numi' 
fidM  wie  die  twiuria.  Unter  dem  fleieb  dannf  enrüiateii  ordo  wird  der  m»- 
tifllki»  vorstanden;  denn  1  Centurionrn  und  ein  vexillum  hat  mich  hoi  Polybins 
tte  Oentozie  niebt.  Düngen  konnte  dex  m<m^pviu$,  anok  ehe  ez  in  Oentnzien 
pAOa  vir,  ebemogiitlS  Oentiiilanfln  lubea,  ■]§  er  2  Teifilaill  md  doeh  nur 
rfn  vaOUm  Ut.   8.  obe»  8,  Siö. 

1)  Suh  fiimU  stehen  die  Soldaten,  welche  der  Fahne  folgen,  und  da  beim 
Harsche  wie  beim  Stnme  die  Fahne  voigetngen  ^ird,  so  hieisst  e«:  Ugionem 
Ml  tlfnis  duetre.  Olt.  ai  AtL  16,  8,  2.  Lneni.  5,  999,  nnd  tob  den  Soldaten 
tigna  $equi.  Liv.  3,  27,  8.  Virg.  A«n.  10,  258.  S.  insbesondere  Llv.  3,  61, 
10 :  porta  CoUina  urbem  intravere  fub  $ignu  mediaqw  ur6<  agmine  in  Aventintmi 
ptrgunt.  Bei  einem  Sturm  aber  ist  die  Formel  inferre  rtgtta  tn  ho$Um.  Liv. 
6,  8, 1 ;  9,  23,  13;  35,  5,  12;  41,  4,  1.  Frontin.  strat.  2,  8  und  An  dl«  »alte 
itne  Sturmcolonne  bilden,  so  stehen  auch  ihre  signa  in  der  Front. 

2)  Die  im  Text  entschieden  fehlerhafte  und  durch  Glossen  Terunataltito 
fliiUe  leie  leli  fblgendermaassen :  Hoe  Mginta  matUpulonun  agmen  imUpUtmoi  ap- 
f^UAant^  g%Ua  $ub  »igni»  iam  alü  fuMmlm  owMiMi  IdielwilMr,  m  glUbtu  ordo 
unu8qui$que  tres  partes  hahthnt ,  quarum  unam  enmque  primam  pi7«m  voi'ahnnt. 
(Diese  Yennuthung  Köchly's  statt  des  handschriftlichen  carwn  tmamouamqut 
filiiiiiii  füwi  «OMtoNl  iat  den  Blnae  der  gaaaen  Stalle  entqpxeibNid.)  [früiM 

*x  rftxülis  constahat :  vexillum']  centum  octoginfn  sex  homines  «mit*  T>ie  einge- 
dämmerten Worte  sind  interpolirt,  weü  LlTioa  fortfährt :  Frbmm  vexillum  (Ha- 
iiM  deeeial;  der  Glutte  hetia  die  AhtbM  m  muMSm,  im,  ms  «nlfero 
kless,  idenÜMh  lit  nit  den,  vae  besnaeh  vaUhm  hnAut. 

3)  Die  bisher  bcfoUte  Krklämng  Ist  Me  «nf  «llllge  «BWeM&ttMM  Punkte 
<Üe  Ton  Zander  und  Küchly  gegebene. 
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Hieraus  ergeben  sich  fUr  die  Legion  des  Jaiires  444=340 
folgende  EigenthUnilichkeiteD: 

1.  Sie  enthiolt  5  TruppengattUDgen :  haskUi^  principet,  trior  ^ 
rit,  rorarii^  accensi. 

2.  Ihre  sammtlichen  30  Mantpeln  bestehen  aus  haslati  und 
prmc^m,  wtthrMid  die  Triarier  ein  Reservecorps  bilden  und  VMk 
die  rorarii  und  accensi  im  dritten  Treffen  stehen. 

3.  Die  30  Manipeln  der  MosM  und  pranc^  beli^ 

SO  X      alio   4800  Mau, 

die  15  owHbipirtcn  ^Abthefliingan  dar  triarHj  nrmrU 

und  oooaMt,  ni  486,  betragea  8700,  imd  wana 

man  noeh  45  VKeälarU  hinrareduMt,   8885  Mami, 

&  Summe  alBBmIlielier  Tkuppen   4785  MamL 

Nun  sind  wir,  da  livina  ron  drei  Forioden  der  rOmfaebaa 
Taktik  redet,  dnreh  üm  aelbat  daraof  hingewiesen,  in  der  m 
ihm  beaefariebenen  Legion  eine  Fonnatien  ni  anehen,  welche  den 
üebergang  von  der  Phalanx  zu  der  polybianischen  Legion  lu  j 
vermitteln  geeignet  ist.  Zu  diesem  Zwecke  ist  aber  nur  der 
erste  der  angeführten  Satze  brauchbar.  Denn  die  rorani  und 
accnisi  gehören  der  Phalanx  an  und  sind  erst  später  durch  die 
velites  ersetzt  worden.  Was  zweitens  die  Triarier  betrifft,  so 
fragen  wir  vergebens,  ob  diese  auch  aus  der  servianischen  Pha- 
lanx ausgeschlossen ,  und  wie  sie  spüter  in  die  eigenth'che  ' 
Schlachtordnung  gekommen  sind;  und  völlig  unverständlich  ist  ' 
endlich  das  Zahlenverhältniaa  der  WafTongattungen  zu  einander. 
In  der  polybianischen  Legion  von  4200  Mann  betragt  die  Zahl 
der  Schwerbewaffneten  3000,  der  Leichtbewaffneten  1200.  Wird 
die  Legion  anf  5000  gel>raehl,  so  l>etrifil  die  Veralirkmig  aar 
die  Aotlaft',  prims^  und  vääeSf  nicht  die  triarü,^]  deren  ZaU 
die  alte  bleibl.  Wir  werden  alae  die  verataikte  Legion  aof 
4500  Aotloft',  4600  prmc^,  600  friorn,  4500  vefdety  lusammea 
6400  Mann  reofanen  mttaaen,  von  denen  nor  4500  leieblelhip- 
pen  aind,  nnd  in  allen  Zeiten  gilt  ea  ftlr  die  Legion  als  eharakla» 
riatiach,  dasa  aie  eine  a«diwere  Truppe  iat.  Die  yna  Uvini 
beaohriebene  Legion  hat  dagegen  dieaen  Charakter  nteht.  Daai 
wenn  wir  die  triariij  über  deren  Stärke  Livius  nicht  ein  Wort 
sagt,  nach  Analogie  der  polybianischen  Legion  auf  die  Hälftä 

1)  Polyb.  6,  21,  10:  £dv  hi  rcXefou;  töjv  TrrpanioyiXftov  £etv,  tmitlAftt 
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der  hastati,  also  auf  472  setzen,  so  erhalten  wir  2362  Schwer- 
hewafTnete  und  2363  Leichtbewaffnete ,  also  ein  gaoi  Reiches 
Verhaltniss  heider  Truppengattungen. 

Die  Unzulänglichkeit  des  ganzen  Resultates  der  Stelle  hat 
nun  zu  einer  zweiten  Erklärung  geführt,  welche  die  entschieden 
unklaren  und  unsicherea  Angaben  des  Autors  durch  eine  in  sioh 
begründete  Gombiulion  zu  reguliren  sucht.  ^)    Sie  gehl  davoB 
aus,  dass  Livine  voter  dem  Onb  nlobt  den  llaiii|Hiliif,  aoadem 
die  Gentnrie  Tentehei  diss  elio 
15  Mnipelii  oder  30  Gentwieii  kattaH  m  60  H.    4800  M., 
45  Masipela  oder  80  Gentorien  prineipti  la  60  M .  4800  •  - 
die  Marler  aber  (mb  Mybfais)  600  - 

betragen,  so  daae  flBr  die  nrarü  und  eeoantt         4000  - 
flbrig  bleiben,  um  die  Zahl  von  5200 
voll  zu  machen.    Ich  habe  bereits  bemerkt,  dass  diese  Ansätze 
in  der  Stelle  des  Livius  nicht  enthalten  sind,')  ihre  Aufstellung 
bezeichnet  aber  die  Punkte,  welche  Livius  vor  Allem  hätte  er- 
örtern sollen,  indessen  völlig  unaufgeklärt  gelassen  hat. 

Das  Gommando  der  Legion  war  bis  zum  Finde  der  Republik,  ^^Jjj^**" 
wie  alle  republikanischen  Aemter,  ein  getheiltes  und  wechselndes. 
Die  Oberofficiere     waren  sechs  tribuni  müitum,  von  welchen  je 
iwei  iwe!  Monate  oommandirten/]  indem  aie  Tag  um  Tag  den 


1)  Bieg  ist  mehifMli  geMh«li«&,  am  MiflittHiihglM  ^raa  Wf*— B.  TMi- 

tat  S.  126  ff.,  dessen  Ansicht  ich  anführe. 

2}  Zuent  nicht  dex  AoMtz  dei  Ceutorien.  Penn  obwohl  ordo  sehr  woU 
Ontiine  tadraten  kam  und  ivtter  Inner  bedmilet,  to  kum  doeh  liTtat  ktlae 

Centurie  meinen,  well  er  ihr  2  Centurionen  und  ein  VexUlura  zaschreiht.  Der 
mtecetUwio  bei  LIt.  8,  8,  18  wird  nur  ausu&hmaweise  bewilligt,  weil  der  cm- 
turio  ein  »ehwaehez  Muin  ist;  dus  «ber  flberhanpt  eine  0entnxie2  Gentarionen 
gehabt  habe,  folgt  MMk  ans  LIt.  10,  44,  3  nicht.  Sodann  nlellt  der  Ansatz 
der  Triaricr,  den  man  selbst  mit  Penutznng  des  Polybta«  nur  ■willkürlich 
macheu  kann.  (Lauge  in  seiner  lieoension  dea  Soltaa'schen  Baches  (S.  S60  A.  1} 
In  UL  Oentralbl.  1881  S.  908  tat  nH  Beeht  darauf  hlngevteiflii,  iMeh 
Polybins  8,  28,  5  zu  schliessen,  in  der  auf  5000  Mann  verstärkten  Legion 
nicht  die  Antabi  der  Manipel  von  10  auf  16  erhöht  wurde,  sondexn  rielmehz 
la  jeden  elaielaeB  Ifnlp«!  div  hatUM  md  friwe»"  ^  Ul  d«  8eld«lea. 
Eine  entspreehende  Vermehrung  Am  TilllBn,  oWeM  flieht  ecwiletar,  iet  M 
lieh  doichaas  wahrscheinlich.) 

3)  S.  Madvig  Die  Befehlshaber  und  das  ATancement  In  dem  römischen 
Heere  in  descen  Kleinen  phllolog.  Schriften.  Leipzig  1875.  8.  S.541  ff.  Ch.  Giraud 
Lu  hronsts  d'Osuna,  im  Journal  de^  S<ivant*  1875  p.  24.l~2r>5;  269  — '284 ; 
838—348;  397 — 419,  und  auch  separat  heraosgegeben  Paris  lö7ö.  8.  P.  Gep- 
f«t  JDe  Mtani«  mUitwn  in  lepMdiM  Jfan— emw.  BeraL  1870.  8. 

41  Polyb.  6,  34,  3:  xata  Uo  jitf  «fSc  «M«  ftMUvtec  Mi  fidpoc  t^C 
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Befehl  wechselton :      wiewohl  es  auch  vorkommt .   dass  jeder 
Tribun  einen  Monat  lang  allein  das  Commando  führt :  unter 
ihnen  standen  60  centurioneSj  denen  die  60  Genturien  der  Legion 
untergeben  waren.    Da  diese  Einrichtung  de»  Gommandos  })is 
in  die  Kaiserzeit  hinein  in  der  Hauptsache  unver-inderi  b]mkf 
•e  wird  es  «rlmbi  tein»  dieMibeanii  fknekakiA  eufdieapIlM 
Die  trtbmd  Ferioden  an  dieser  Stelle  vellrtindig  n  erOrlern.  Beror  die 
jabrikhe  Anihehnag  begum,  wurde  die  Eneommg  der  $rAtm 
nuUtum^  welche  bei  denelbeii  Mbon  in  FimelioB  eein  moMleB, 
velliogen.  Anfangs  geeehah  dieaeibe  dwoh  die  GoDfafai,  aD- 
mählieh  aber  nahm  das  Volk  sie  lllr  ateh  in  Anaprndi,  so  dass 
nanni^tiKUs  für  die  jährlich  regelmässig   ausgehobenen  vier  Legionen  seit 
^fwriiüt,"  dem  Jahre  392=362  sechs,^)  seit  dem  Jahi-e  443=311  sechzehn. 

seit  dem  Jahre  547  =  207  alle  \  icrundzwanzig  Tribunen*'  in 
Tributcomilien  ^)  als  Magistrale  des  römischen  Volkes  gewählt 
wurden,')  während  flü*  die  übrigen  Legionen  —  denn  um  diese 
Zeit  war  die  Zahl  der  Legionen  bereits  eine  weii  grilasare  — 


1^  Dies  ißt  wenigstens  die  Regel  für  die  Feldherren  eines  comblnirten 
Uoerea.  Momiuen  Suattr.  1^  &  47.  S.  Ut.  4,  46,  3.  Polyb.  3,  110,  4.  Ut. 
22,  41,  3. 

V)  Ut.  40,  41,  8  «bA  im  Umbomb     a.  O.  8L  46  kam,  i.  tos  tei- 

einzelt  steht  die  Nadiilokt  b«i  Uv.  42,  35,  4  aus  dem  Jshre  588     171:  prtuttr 

eo$  exercitus ,  quo»  eontuU»  cf>mparabont ,  C.  Sulpirio  Onlbae  praeiori  neactium 
datum,  ut  quaituor  Ugiones  $cribtret  urbanas  iu$to  numero  peditum  equttum<pu, 
Usqtu  ^[uattuor  tr(buno$  milHum  ex  $matu  Ugeret  qui  praeesaent^  m  statt  ^nottMor 
▼lelleiclit  mit  CrcTier  XXIV  ni  lesen  ist.  wie  atich  Madvlg  annimmt.  D^nn  ein 
einzelner  stehender  Comnundenr  der  Legion  kommt  erst  anter  den  Kaisem  Tor 
(Soeh  ffß,  MoniiBMii  Steatneeht  D'  8«  680  Aus.  1)  vnd  wenn  LMiiv  41,  5«  8 
sagt:  Titittiu»  C.  Cassio  tribuno  milUum  Arimimmj  qui  pra£e$»et  legioni,  mtUm, 
dilectum  Itomae  hahuit.  so  ist  dies  po  zn  verstrhon,  dass  Cassitis  das  Comailllio 
übernehmen  soll,  bis  der  Feldherr  mit  den  andern  Offlciereu  eintrifft. 

S)  LfT.  7,  6,  9 :  et,  cum  eo  oiwo  ptkumi  plaeui$$it  frttmoe  mffffsi  «i  It- 

giones  suffragio  fteri  —  «am  «C  mUa,  «icut  nunc  quo§  Rufkdo»  «oeoel,  fafCnH 
tarts  ipsi  facitbant  — ,  tttMmiwn  in  «ex  loci»  icnuit, 

4)  lav.  9,  3U,  ;i  5)  Liv.  27,  36,  14.  6)  Sali.  Jug.  63.  4. 

T)  Ais  Maglatrat  werden  sie  erwähnt  in  dem  Kepetund engesetz  Yon  631 
198,  C  /.  1^  I  B.  198  ttn.  9:  [oft  so,  «mI  dk(taU>r),  eo(n>(ui),  pf{aetor\ 

g^itter)  t(^uitum\  cent^or),  nid{ili»')  —  —  trihunu»  nüYiHum)  l{egionihu»')  Uli 
primi»  aliqua  earum  fuerit ;  lin.  16:  [cfjum  ncquem  eorum  legat ,  quci  tr{^ibunu») 
pl(ebei),  q{uae»tory,  Jllvir  cap{^itali»),  tri^ibunus)  mH(itum')  l(jegionibu»)  Uli  priatü 
aUfua  earum  —  fuerit:  und  nochmals  lin.  2^;  fsiaer  in  der  lex  Comdia  de 
ßirnrüs  et  venefici*,  Cic.  pr.  Cluent.  54,  14S:  »Qui  tribunus  militum  hgionib^u* 
quattuor  primi»  ^  quive  quaettor,  trtbunu»  pUbi».'  Duncep»  omne*  ma^istratm 
mmbunH,  Lhr.  128,  27,  14:  quid  poptOm  J^imwi  (de  vdUe  mmmmwi^y  «m 
imperium  ablatum  a6  trÄutii»  euffragio  populi  creatis  ad  homine»  privato»  dttu- 
littis?  Cic.  de  leg.  3,  R.  6:  minore*  mii()i$tTntus  pnrtiti  iuris  plure»  <n  piura 
aunto:  miüiiue,  quibus  lUiJti  erunt,  imptranto  eorumque  tribuni  «ün(o. 
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die  Ernennung  der  Tiibunen  den  Consuln  verblieb.')  Und  dies 
ist  während  der  gaann  Mi  dar  Republik  in  Gebraneh  gewesen; 
die  S4  TribnneD  der  ersten  vier  Legionen  werden  von  Yelke 
i0wfliilt»>)  bewevbeo  aieli  sa  dieeean  Zwaeke  vn  die  Stimmflik,^ 
Meo,  wie  eile  Magistrata,  ihr  Ami  am  4.  Jannar  an,^)  AAmb 
iaaislhe  ein  lehr  lang«)  nad  lieiasMi  iribmi  mUümmapopuh;^ 
die  Hbrigen  werden  -von  den  CSonsnln  ernannt,  so  oft  es  nStkig 
ist,  «d  da  irtkmimmtmn  ruf^  beseiehnat.')  Der  UnteraeUad 
dnerle  noeii  lori  vntar  der  HegieniDg  des  Angnatos,  ^)  nnlar 
welehem  die  trünmi  müiium  a  popith  neben  den  vom  Kaiser 
ernannten  tribuni  mäüum  Äugusti^)  noch  in  zahlreichen  Bcispieleu 
nachweisbar  sind. 


1)  LIt.  44,  21,  1:  SenalMU  dterevit,  ut  in  octo  Itgiones  purem  numtrum 
trfbunontm  eonsutes  et  populus  erearet.  Anoh  Polybius  6,  19,  7,  obwohl  von  4 
Legionen  rodend^  Mgt  do<3h,  offenbar  mit  Kücksicht  auf  die  gewöhnlich  grössere 
AaAelning:  littXov  ofSc  a&xe6c  ol  vetbrepoi  tüv  yiXtdp/cDv,  xabdrsp  av  brA 
ti5  M(iOU  Mrca9ia&6»aN  ^  täv  orpaTTjAv. 

2)  £•  ta»uiMii  UacTon  nu  iwei  Amoehmew  vor:  Im  J.  Ö86  169  be- 
MhUawt  dm  Senat,  4  Baiwfelegloitm  aiui1ie1»ea  ra  Itseen;  fOr  dieee  wihlte  de« 
Volk  41«  irtbuni,  wilurend  die  Consuln  das  hätten  thnn  sollen ;  LIt.  43,  12,  7. 
im  J.  583  SB  171  dagegen  erhielten  die  Consuln  auf  ihren  Antrag  die  Erlaubniss 
f&x  den  macedonisohcn  Feldzug  die  Iribuni  selbst  zu  emeuuen.  Liv.  42,  31,  ö. 

8)  Sannst.  lug.  63,  4  von  Marina:  ergo  ubi  primum  tr&matim  mUitarem  a 
populo  petita  pUfisque  faciem  eiu$  ignorantibus,  faeile  notuB  per  omnis  tribus  de- 
elaratUT.  So  bewarb  sich  auch  Cato  nm  den  Tribunat  (Plut.  Cot.  min,  Ö.  9jj 
lad  elMiifldlt  Caanr.  Plnl  Ctact.  5.  Saat.  Om9.  5. 

4J  Clc.  in  Verr.  actio  1,  10,  30. 

öl  CicadAU.  13, 33,  3  :  Videetiam,  quo  anno  quacstor  auttribunu»  miLfuarU, 
fli)  Frontin.  «trat.  2,  4,  4  sagt :  trAimiw  mlUfum  a  popnlo  faOm,  Dar  kotta 
Aiidrack  a  j  ' ;  u^o  Int»  vie  Mommsen  Staatsr.  II^,  5C2  bemerkt,  selna  ABalaffa 
\Jkwaefertu^  fahrum  n  pr{aetore)  C.  I.  L,  V,  r)23'J,  wofür  C. /.  L.  X,  7583, 
7684  Yollsi.tiulig  gesagt  wird  :  praef.  fahr,  a  cos.  ndUetut,  In  der  Volkssprache 
«4ssen  äbnlicha  Aaaifiaka  gewöhnlleb  gewesen  sein,  irta  tema  •  wMite  (Plautoa 
Mtl.  Ol.  16(1),  arnnnt  a  lenone  (Plautus  Paeud.  lOS)  .  pcssttm  n  me  dare  (Plaut. 
t^€wU  735)  Vgl.  Uenzen  BuU.  dcW  JnsM.  1ÖÖ2  p.  ÖÖf.  (Ganz  verfehlt  ist  die 
Mtlnnf  4m  MftwMw  mmtmm  a  populo  mt  ate  Mutalpalaat  4mth  Dany« 
Mim.  df  l'Aead.  des  Inacr.  et  Betl-Lettr.  XXIX  p.  277—304,  «akkaai  dflUll 
de  munic.  et  prov.  mULilUM  Paris  löBO  p.  41—70  gefolgt  ifW) 

7)  Festi  ep.  |».  260:  Rufidi  appeUabantur  Miuni  nUtitum  a  eommOi  faeti^ 

Mon  a  populo;  de  quorum  iure  quod  Rutilius  Rufu$  legem  txiUrai,  Rufuli  \aepoti  • 
■ßufttii]  sunt  vocati.  Die  einpekl.immerten  Worte  sind  ohne  Sinn.  Pseudo-Asco- 
BiuB  p.  142  ür. :  Tribunorum  nüLiiarium  duo  genera:  primum  torumj  91M  RufuU 
Ütvaim  t  AI  in  taertUm  «ndrf  §eim$t  oiM  mmt  eomilioK,  ftU  Bomat  commu  de- 
•^pMalMP.  Der  Titel  eomiUati  iat  Moat  slfllit  naahwBtalMi;  Yfi,  Mwamian 
fll^B.  m  S.  662  Anm.  1  «.  2. 

8)  Dia  laaAilftaai,  treUka  dlaMn  Tital  erwUmaB,  MMnaa  «IIa  aleht  jflngar 
n  sein.  Sie  sind  zusammengestellt  und  besprochen  von  Giraud  p.  334  flf.  Es 
•iad  folgende:  C.  i.  L.  II,  1625.  1626;  V,  9 Iß.  3334.  7560;  IX,  3165.3159. 
«07.  4519  ;  X.  788.  789.  820.  822.  830.  837.  838.  839.  851.  947.  996.  1074  d. 
ilRl  3888;  Uenzen  n.  7084.    Borghesi  Oeuvrc$  VII,  346. 

9)  C.  i.      U  n.  dä^i  IWvfo  L,  U  iMHtiä  Mfr.  mtf.  Dkvi  Auf.  £iiian 
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immer^aber  Da  es  Während  der  Republik  kein  stehendes  üeer  gab,  in 
Stüde  der  welchem  sich  ein  Officierstand  ausbilden  und  dnroh  Bewährung 

SeMtoren 

odw Bittor  im  Dienst  ein  Anspmoh  auf  Avancement  erworben  Warden  konnte, 
loMnna  m^n^j^im  Jahre  neue  Legionen  iennirt  und  neue  Officiere 
oreirt  worden,  welche  naeh  Beendigung  des  Feidxugs  wieder  in 
das  PriTatleben  larflcktraten,  so  moaa  die  Slellnng  der  Tribunen 
der  Leglea  nad  der  ihnen  im  AUgewef  nen  gleieiMHehapden  BetoM»» 
lieber  der  Httlfstroppen,  anf  welehe  wir  weiter  unten  furOefe- 
kemmen,  als  sehr  Tersohieden  toh  derjenigen  betraehtet  werden, 
welche  die  (MBeiere  in  den  Heeren  der  NeueB  einnebmen  und 
auch  in  Rom  unter  den  Kaieem  erhielten.  Die  Tribunen  wwdM 
nicht  gencmmen  aus  gedienten  Soldaten,  namentUeb  niehl  eaa 
den  Gentmrionen,  die  ilurer  militärischen  Tüchtigkeit  nach  am 
inoisten  dazu  qualificirt  gewesen  wären ,  sondern  zum  grossen 
Thoil  aus  jungen  Leuten  senatorischen  und  ritterlichen  Standes, 
welche  mit  diesem  Amte  ihre  politische  Laufbahn  begannen.') 
Es  war  zwar  zu  Polybius'  Zeit  Vorschrift,  dass  von  den  24  Tri- 
bunen der  vier  ersten  Legionen  14  aus  solchen  Personen  gewählt 
werden  mussten ,  welche  5,  10  aber  aus  solchen,  welche  40 
Feldztlge  gemacht  hatten, und  in  den  punisrhen  und  n»ace- 
donischcn  Kriegen  finden  sich  unter  den  Tribunen  Leute,  welche 
die  höchsten  Aemter,  die  AedilitUt,  die  Prätur  und  das  Gonsulat 
bekleidet  hatten,  ^)  allein  durchschnittlich  waren  die  Tribunen 
vornehme  JUnglinge  [rwbiles  adolescentet)^^)  welche  als  gemeine 
Soldaten  (m  ondme)  überhaupt  nicht  dienten,  sondern  ihre  entaa 
FeldiOge  entweder  in  der  Beiterei  {eqm  merere)  oder  ahi  eon- 
iubenuiin  oder  ooeitle»  tii^|Mrolor»i     in  dem  Gefolge  des  Pdd- 


tHiimm  wiWIiiiii  ttnahu  eow—tto  hat  «■  «It  gefsben.  Sr  taeht  tief  dMt 

falsrhen  Interpretation  der  Inschrift  C.  I.  L.  III,  3472,  Ober  walih»  J«M  Mmub- 
seu  a.  a.  0.  und  zu  C.  1,  L.  III,  8272  zu  Teigleloheii  ift. 

1)  PUB  cp.  6,  91,  i:  trikMo  miMiMiAsiiorNMUlwo.  IHoOtH.  67,  11,  4: 
Utovlaxoc  'lotSXto«  KaXo6a9Tpo;  iie^tXiapx«p3^  ic  pwXtlKC  ^n(&a.  Senec«  tf» 
5,  6,  10:  Variana  elade  muUon  splenäUittkm  Mrto«,  tnatorimiijMr  müM§m  owy^ 
eantes  gradum,  fortuna  dcpresait.  2)  Poljrb.  6,  lu,  1. 

3)  Liv.  2'2,  49,  10;  42,  49,  9;  44,  21,  2.    Madrig  a.  a,  0.  S.  544f. 

i)  Liv.  44,  1,2.  P.  Cornellua  Sdpio,  welcher  im  J.  211  v.  Chr.  24  Jahr 
alt  war  (Ut.  26, 18,  7),  atand  Im  J.  216,  in  welchem  ez  In  der  Sehlacht  bei  Cannae 
Alt  trOmm  mKitmi  Mt  (hU.  ^  68,  1),  im  2(lMm  Jahn;  T.  Ftanlatew,  te 
198  T.  Chr.  im  30rten  Jahr  Consul  wurde,  war  210,  also  im  18tcn  Jahn  Mbunut 
milUum  (Flut.  FUmu  1.  Madvig  S.  544);  und  auch  in  der  JUlMiMlt  waidt 
dM  Amt  Mh  bekleidet,  naeh  Boifbeei  Oiiivrw  Y,  155  im  SOttea,  Mb  Mmw 
MB  (Hermes  III,  43)  etwa  im  25aten  Jahre. 

5)  8.  Xk.  I>  &  632.  MonuMMi  Steeln.  1»  S.  498. 
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hatn  mmktm  und  dann  theils  in  das  erste  Steataamt,  dan 
lf%iBtiTirat,  elDtraten,  thaOs  dan  MUitlMribiiiiat  oder  das  Godh 
nando  einer  Abthdlung  der  Sooialtnippen,  d.  h.  die  SteOe  eines 
fToefklui  aioß  oder  eines  IrfliiniM  eoAorüi  eriangton ,  ^)  okne 
jemals  die  Stelle  eines  Gentvrionen  bekleidet  tn  haben.  Alle 
Mbvmen  tragen  als  Zeichen  ihres  Banges  den  goldenen  Ring  der 
Ritter,^)  zu  welchen  sie  gehören,     und  unterscheiden  sich  nur 
dadurch,  dass  sie,  wenn  sie  senatoriseher  Abkunft  sind,  lati- 
äavii,*)  wenn  ritterlicher,  anyusticlavii  ^)  genannt  werden;  ihre  JJJjJj'^ 
Functionen  werden  im  Gegensatze  zu  dem  gemeinen  Dienste  als'"*^""'"'** 
splendidae  militiae  stipendia^)  oder  equestres  mUitiae'^)  bezeichnet^  '^ffSirf 
und  in  der  Kaiserzeit  führen  sie  auch  naob  ihrem  Austritt  ans 
dem  Militärdienste  den  Titel  ab  efuntribiu  mlitiis  oder  kofl  a 
fmliitts,*]   Diese  Standesbeseiehnong  wurde  die  Veranlassimg, 


1)  8.  HoBMa  8tMlB.  II  S.  626. 

2)  Schon  im  dzitlen  fOfllfahMi  Kriege  trifes  dl»  MluU  den  anidm  aureu». 
Appian.  Pun.^  104 :  ypuaotpopoQÖI  ^dp  t*V  OfjNWUlOtiivw  oi  ^t^t^PX^  TftV 
0Xrez6sais  aior|po9opo6yco)V. 

3)  Cftesar  nennt  dto  pmfiett  (««iomm)  and  trOnmi  wgilmw,  ««Uh»  tn  d«n 
fillUchen  Städten  fcstgphilt«  ii  wurden  (6.  O.  3,  7,  3),  gleich  darauf  (c.  10,  2) 
«^ftUtM  Ronumi.  lind  von  denen,  die  Ton  Afranius  za  ihm  überglenaen,  Mft  ei 

e.  1,  77,  OmlHniBMt  in  prtottt  Mdfn^f,  cjvIIm  SonMmot  In  ffOenlBfMMi 
ref<i<uit  Aonoran»  VBA  k  6*  7,  66,  Ö:  a  lH6ufii«  müitum  reliquUque  equitibu» 
RomaniB  atqm  mtOMtk  «gnot  Mnft,  vo  flkn  db  LeMit  Mifpeidßy  p.  102  nioli- 
zusebn  ist. 

4)  Snet.  Amq,  88.  DomH.  10.  Oft  is  den  Intekriften  Tgl.  die  Indices  dfls 

C  I.  L.  Griechisch  ytilh^y/oz  tUx'jttaxo'^  C.  1.  Gr.  3990.  4022.  4023.  4238c. 
6366.   Le  Beau  a.  a.  0.  XXXYU  p.  11711.  Zumpt  Comm,  cpigr,  11  p.  1811. 

0)  Snet  Oflo  10:  InUrfkOt  knie  Bello  pofer  nMiM,  Svetonhu  LoHrn^  tttüoä 
ättknae  Ugionis  tribunus  angusticlaviu».  Dass  dieser  Titel  auf  Inschriften  nldht 
▼orkommt,  ist  natürlich,  da  die  trÜmnip  «eiche  nicht  laticlavii  sind,  ihren  ge- 
ringeren Rang  nicht  erwähnen.  6)  Valer.  Max.  4,  7,  5. 

7)  PUB.  ip.  7,  26,  3:  TentiUM  ha^^  tqviutrem»  miUUU  —  /Imefu«.  Snet. 
Fit  Plinii:  PUnius  Secundus^  equeatribtu  militün  industrie  functim,  Vellei.  2,  111, 
3;  #Mta  e^veftri  miUtia  designalw  quaeator.  VgL  104,  3.  C  1.  L,  III,  1198: 
Annil.  «9«ietlr<fr.  mOU,  perfune.  Dlg.  29,  1,  43:  fWnt  famaiat,  equum  nUUUa 
etomatu3  et  in  eomitatu  prineipum  retenttu,  Snet.  Aug.  46.  Claud.  25 :  equestrea 
mäiiia»  ita  ordinavit^  ut  post  cohorUm  alam,  pott  alam  tribunatum  Ugionis  dartt. 
iQvenal.  tat,  1,  58.  Sutins  «tlv.  5,  1,  94  and  die  Exklirang  der  beiden  letzen 
Stellen  bei  Mtd^ig  Opuae.  p.  87—89. 

8)  Die  Erklärung  des  Titels  a  militii.«,  wcl  -hc  Borghcsi  Oeuvres  IV  p.  188 
Tttsuehte,  indem  er  denselben  von  einem  mit  der  Auahebung  der  Soldaten  in  der 
Plorlnx  beanftxagten  Beamten  Terstand,  hat  sieh  nieht  bewikrt.  S.  L.  Benfer 
Mäanges  d'  ipigraphie.  Paris  18r)4.  8.  p.  208—344;  Henzen  Bull  deW  JnttU. 
1866  p.  91  ff.  Ann^iU  1873  p.  135  ff.  Instr.  p.  520.  521.  Die  gewöhnli-hen 
tnüUiac  tquutreM  sind  die  praefeetura  cohortitj  der  tribunatus  Ugionis,  und  die 
rntfmtma  §lae.  Wer  «Ine  odet  alle  dieee  Stellen  beUeldet  hat,  ist  miUtiia 
ttrilui  exomatu!^  (  C.  I.  L.  VlU,  9760.  Vgl.  Bull,  de  Corr.  HeU.  2  p.  52:^)  und 
heiiat  gzleGhiaeh  dicö  otpoxctAv  ImcnnfV  ^Waddington  n.  1179)  oder  M  xpiöiv 
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dass  die  Kaiser  den  Tribunal  auch  an  Personen  verliehen,  welche 
gar  nicht  beabsichtigten,  sich  dem  Mililärstande  sa  widmen, 
sondern  nach  einer  JiaU^IÜirigen  Dienstzeit  (tribunatus  semestrii) 
•ieh  im  GeooM  des  erworbenen  Titele  in  den  Privalelend  woh 
eOokxogeB.*) 

Die  €0  Gentnrkoen  der  Legion,  deren  Bmenning  der  Goa- 


YtXtQpyüv  C.  /.  0r.  8484t,  Utalniseh  a  mÜitUi,  Benzen  n.  6816.  C.  /.  L.  UL 
3240 ;  VHI,  2248.  2757.  2772.  5276.  7001.  9002.  9018.  9023.  904ö.  9047.  9048. 
VI,  3494—3501 ;  X,  48G0.  Eph.  ep.  n,  413;  auch  griechisch  in  derselben 

Kurze  dnö  orpatt&v  C.  i.  Gr.  n.  44B9.  Zuweilen  helast  der  Titel  a  IUI  mi- 
IMM»,  d.  h.  •  fMlMor  MWMff }  iam  kt  die  ecste  mUiUa  di«  de« 
über  welche  Ich  welter  unttn  das  Nöthlg:e  beibringe,  die  yierte  die  de»  prae- 
fectuM  alae,  Henzen  DuU,  1866.  p.  91.  94.  Daher  der  Titel  eque»  B<»nanui  mi- 
äUae  fmmim»  Houeii  e.  n.  O.  p.  91 ,  griedUaek  mci(xTj[i.ivoc  tcrelpTTic  srpa- 
Te(a;.  C.  /•  Of,  >•>  4488.  (Dasa  der  Primipilat  oder  schon  der  einfache  Centurionat 
rBixaebfeld  Terwaltung^g.  S.  249  f.)  seit  dem  Vorkommen  de«  TiteU  a  militiU 
d.  h.  seit  Septimius  Severus  zur  militia  equestri»  gebAit,  lisst  sich  nicht 
erwoiseii.  Dagegen  spricht  besonders  die  Inschrift  aus  der  Zelt  de^  CaracAlle 
(\  I.  L.  V,  7b05  :  Q.  Knoboudius  Montanu$  7  leg.  III  Italicae  ordmatu»  [e]x  eq. 
Horn,  ab  äomino  imp.  M.  Aw.  A[n^Umino  Aug. ;  die  Inschrift  C.  I,  L.  X, 
MIM,  ta  ifdeher  der  CeMariewit  ^  efaMm  Ritter  bekMdet  ^rferd,  iadet  «Im 

Analogie  bereits  unter  Hadrian  C.  I.  L.  X.  5829.  Bei  dem  Titel  n  mililiU 
ist  wohl  tu  einen  wirklichen  Militärdienst  zn  denken.  8o  heisst  tf .  PloklBS 
Fftnatas  to  iwel  Intelulften  (C.  /.  L.  YHI,  9696  ti.  97)  elnfeeh  a  mUUk,  Je 
einer  dritten  (C.  /.  L.  VIH.  2399)  a  mÜiUit  III,  während  noch  zwei  Ineehltf- 
ten  (C. '/.  L.  VIII,  2394  u.  95)  seine  Carrirre  folgendermassen  geben:  pnuf. 
eoh.  III.  Ityracomm ,  trib.  coh.  I  Fl.  Canalhenonim,  praef.  aUtt  1  FL  Oatlorum 
Tmtrtamat,  DenaMh  ist  die  eMe  mma  «gaeiM«  die  CeMHipMiMiBR) 

1)  C.  7.  III,  101  :  Df/*)  M^mUbm")  O.  Afoni  Luciani,  b(fnefinarii)  trihurä 
•«nen(*tri«)  Ug(icmU)  III  Cj/T(CTUifc««).  Vm,  2686  ,  51 :  BftSEXM  s=  bt- 
ntficiaril  tribtaü  texme$tru  i  C.  /.  L.  ]X,  4886.  4886:  trib.  «em.  leg.  XXll 
JMmi0.  pwf,  mmm».  ceft.  1.  Cfenle. 

2)  Die  früheren  Yersm  he  /.ur  Erklärung  des  halbjährigen  Tribunates  können 
•Is  beseitigt  betrachtet  werden  nach  der  Erörterung  des  Gegenstandes  durch 
Mommsen,  Kpigraphische  Anslektcn  N.  22  in  den  Berichten  der  phil. -bist. 
Klasse  der  sächs.  GesellMdieft  d.  'Wissensch.  18')2  S.  249.  llauptstellen  sind 
Pliu.  ep.  4,  4,  2:  hune  rogo  »emestri  trihunatu  splcndidionm  §t  tibi  «i  oeiacilie 
<uo  faciat.    luvenal  7,  86,  nach  Monunseii  zu  lesen  : 

üle  et  miUtiae  multU  Laryitur  honorem 

trob«!  sn  temenstri  ergiaxt  idid  iH&i(na<u,  wie  in  der  Inadhr.  fM  TlMfigny  M 

Mommsen  S.  240 :  SemeHris  autem  fpiftolnm,  ubi  propediem  rnrnre  <''^eperit,  mit- 
tam.  Cuiw  militiae  aalariumj  id  est  HS  XXV  n.,  in  auro  auscipe.  Seme*tri  auro 
%n  TBiUodeii  Ist  nlssUeh,  der  emilM  oMfMM  (denn  -dieser  ist  gemeiat)  le- 
benslänglich beibehalten  wurde;  Salmafiins  und  Masson  la>en  srmfntrin  sc.  milttiie. 
Die  AosUssung  Ton  militiae  findet  sich  such  in  der  vita  Juvenalis  11  hei  Jahn 
p.  S87:  Farfdem,  DomHiofil  ponfornfmum  c(  «dos  JUsIrfOMm  MmaMUm»  IvffMii* 
ttm,  wofür  dii  iNi  1  p.  387  sagt:  »emensiribu»  wWHolis.  Wahrsche  inlieh  dien* 
ten  diese  Tribiini  nominell  ein  Jahr,  fartisch  aber  nur  Aber  sechs  Monate,  rmi/o- 
rcm  parti  anni;  denn  das  Gehalt,  welches  nach  der  Inschilfl  Ton  Thorigny  der 
trOmm  $eme$trii  emyfiDfti  tot»  ult  man  aeehwetoen  kana,  ela  l«]ii|«htlt  8L 
MonBiMa  8.  2M. 
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8ul')  durch  (lio  trihmi  militum^)  vollzioh»Mi  liissl ,   zorf.ilU'ii  in 

versrhiodene  H.mgslufen,  tlieils  }o  nachdem  sie  den  triani,  prin- 

cipf's  oder  haslati  ant^ehören ,  Iheils  je  nachdem  sie  die  erste 

Slelle  im  Manipulus  und  somit  den  Befohl  Uber  denselben,  oder 

das  Gommando  der  zweiten  Genturie  haben,  in  welchem  Falle 

sie  dem  centurio  prioris  centuriae  untergeordnet  sind.     Ncich hifurlitrund 

diesem  Principe  ist  ihr  speoieller  Titel  bestimmt.  Gezüldt  werden  ^le^J^Vi'  "  "^ 

dabei  nicht  die  Geaiorien,  sondern  die  Manipola,  und  iwar  40l|£;ä1tt,'' 

Manipeln  der  Aattali  und  ebenso  viele  der  prmc^es  und  Irtiam; 

joder  Manipel  hH  eineii  cuUum  prior  and  einen  cm$mio  jmüerior 

und  wM  mit  Nunmer  and  Trapipen|[^tlnng  beeeiobnet  nnd  swar 

Hiebt  ordo  dmumm  haskUorum,  Bondem  ordt  äecmtus  katlotut 

pritri»  eemiuriae  oder  puterkris  oefUMriiae,')  wobei  in  bemeriLon 

ist,  dase  aaeh  der  esnlimo  selbst  statt  cenhtrio  ordkus  knrs  ordb 

genannt  wird.  *)    Ein  regel massiges  Avancement  konnte ,  wie 

schon  bemerkt  wurde,  in  der  Republik  nicht  stattfinden,  da  die 

Centurionen  jährlich  neu  cinueslolll  wurden,  indessen  laii  es  nicht 

nur  in  der  Hilliiikcit,  sondern  aucli  im  Interesse  des  Dienstes, 

d.iss  zu  den  obersl»'n  (lenlurionensfellen  ge<liente  und  liewiihrte 

l.ciile  !i»'nomn»en  wurden  ;  •')  in  den»  stehenden  Heere  der  Kaiser- 

uit  tiudet  dagegen  eine  regelmässige  Belorderung  (successio) 

1)  LlT.  42,  34,  6.  2)  Liv.  42,  34,  14.  86,  2.  Polyb.  (i,  24,  3. 

5)  Bei  Liv.  42,  34,  5  sagt  Sp.  LigiictinoB :  Tertio  anno  virtuU*  eausa  mihi 
T,  Quinctius  Flamininua  dtrumum  ordinem  haatntuin  adiiffnavU  und  weiter  (7): 
frtmum  haitatum  prioris  rcnturine  aihiynaret.  »ind(Ö):  a  M\  Arilin  mihi  prirmu 
frtneep$  priori»  cenLwriae  e*t  adtignatut  und  zuletzt  (11} :  Qualer  inlra  paueot  annoi 
pHnrnm  fllum  «hof.  fb.  «.  85,  IHbrnHque  «dtUam  Si  leffkme  fttma  pHnmm 
pUmm  virtuU«  amm  ei  adsigruirunt.  Andere  IkjiBpIelc  siud  I.iv.  26,  6,  15  :  «enindi 
kastali  Signum,  2ß,  6,  1 :  primi  prine^i*  tignum.  Olo.  de  divin,  1,  8ö,  77  :  rum 
tigniftr  primi  katUM  ttfimm  mm  pMMt  wmmn  Ina.  OIb.  «ul  Brat,  i,  8,  2: 
QHtm»i  hello,  Mettllo  imperatore,  odiMMi  prineipem  dtixit. 

A)  Caesnr  h.  (i.  T»,  7,  H:  J Mbienu»  nnetu  tribtmis  militum  primisqut  ordinihu» 
tmnocati»,  quid  sil  comilii,  proponit.  6,  30,  1 :  Hac  in  lUramqtu  partem  ditpu- 
UUum  MHta,  rum  n  Cotta  primüfiu  crdMittu  MrÜtr  fuitUretwt,  VMU^  {»• 
(fuit.  Velleius  2,  112,  6:  non  inerttentin  centurionihitt,  e  quibun  etinm  primi  or- 
dina  eteidere.  C.  1.  L.  X,  4Ö72 :  L.  Oviniu$  —  pritn.  ordo .  eokoriium  praei, 
«M  AmgnM,  YgL  O.  /.  U  nC,  2866  wd  JS)pft.  ep.  IV  p.  Ml. 

6)  8.  Liv.  42,  34.  Caei^ar  6.  G.  6.  40,  7 :  Centurionta,  quorum  nonnulli  fx 
mferioribus  ordinibut  reliquarum  legionum  virtuiis  ea%ua  in  »uperiores  erant  ortU- 
«M  kuiut  tegioni»  Iradueti.  fr.  e.  1,  46,  4:  I^itfinku  ex  primo  htutato  Ugioni» 
XiiUf  ^Mf  fttftif  McInitaRi  viptalliit  w  t^^viiriftui  oiriliitai  ia  mm  Iosiini  |M^"  • 

"""»J  e.  i.  L.  Vi,  3684.  üo  wird  in  der  liuchrift  C.  i.  L.  X,  410  eiuem 
giMrte«  o6  »pmm  pmtmm*  ek»  d.  h.  wegen  mImv  AmIcIi*  «af  d»  AvnMUMiit 

diu'  Ehre  erwicsin.  und  C.  I.  L.  VI,  ri32S  heisst  es  von  t-iiiem  optio  mil.  pe- 
reyr. :  re[»tabant\  huie  die»  LI  ut  fieret  {eenliurio).  Vgl.  besouden  C  J.  L.  VIII,  2fi^ 

Uüm.  Miuib.  V.  2.  AiUl.  24 
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statt,  deren  Bedingnogen  tu  dem  BangveilUllttiiMe  Ten  Anisiig 
an  vorhanden  waren.  Die  unterste  Stelle  Ist  nttmUeii  die  60., 
d.  h.  die  des  deämus  htutatut  posterior Yen  dieser  steigt  der 

Cenlurio,  gewöhnlich  mit  Ueberspringung  eintelner  Stellen  lum 
51.,  d.  h.  der  des  hastatus  primus  posterior  auf,  und  macht  mm 
die  zehn  Stellen  der  principcs  posteriores  und  ebenso  die  zehn 
Stelleu  der  pili  posteriores  durch,  uui  danu,  als  decunus  hastatus 
pHor  wieder  anfangend,  in  derselben  Eeibenfölge  lum  primipUus 
zu  gelangen.^) 

Tfttmiiir  Ende  der  Republik  und  in  der  Kaiserzeit  änderte  aiob, 

wie  wir  sehen  werden,  die  Organisation  der  Legion  in  Ewei 
Punkten.  Die  Legion  zerfiel  damals  in  40  Goborlen,  die  Cohoite 
in  3  Manipeln,  der  Manipel  in  2  Gentwrien ;  3)  die  BedeuUingv. 
des  Untersohiedes  der  triam  ^  prmdpet  und  haHati  hörte  auf 
und  erbielt  sieh  nnr  in  der  Beseiebnung  der  Genturionen,  welche 
inmer  noeh  in  iwei  Klaiwn,  priom  und  potteriom,  serfaUen 
und  als  Aoifali*,  prmeipu  und  päi  beielohnet,  aber  nimaiehr 
naeh  den  Geborten  nmnerirt  werden.  Ob  bei  dieser  Nevartuig 
sieh  das  Avaneement  in  der  Art  geinderl  habe,  daaa  nimmefar 
innerhalb  der  40.  Geborte  vom  hoiMm  posterior  sum  haiiaius 
prior,  dann  zum  princeps  posterior  und  princeps  prior,  endlich 
zum  piliis  posterior  und  pilus  prior  aufgestiegen  und  so  durch 
alle  (iohorten  nach  der  Reihe  a\ancirt  worden  sei,  ist  eine  Frae^e, 
welche  bejaht  und  verneint  worden  ist.*)    Insbesondere  streitet 

yrimii*rdi-  iiiau,  welche  Ceuturionen  unter  den  primi  ordines  zu  \erstebeD 
sind,  welche  zum  lü'iegüratb  zugezogen  werden  ^)  und  Überhaupt 


1)  Bei  Llviiit  42,  B4,  5  erzählt  Sp.  UgMÜnUf  er  hebe  Eoerst  zwei  Jaiha« 
als  Gemeiner  gedient;  tertio  armo  virtuUi  causa  mihi  T.  Quinetius  FlamininuB 
deeumum  ordinem  kattatum  adtiffnavU.  Wenn  et  gleick  die  ente  Ceatuxie  bekam, 
was  er  nicht  besonders  erwihntt  m  gtMÜMk  Um  mImt  TicÜlglMlt  mictfe,  wtf 
nächst  gehührte  ihm  diu  zweite. 

2)  Dies  ist  auch  die  Ansicht  von  ächueidex  De  eeru.  Aosl.  p.  45  ff.  (A.  MiU- 
tor  (iDle  Baafordiiaiif  «b4  du  AnneeaiflBt  der  (tentiutoiidn  in  Aar  umnttilitin 
Legion«  Phllologas  1879.  S.  l^GfT.)  scheint  mir  erwiesen  zu  haben,  daas  für 
die  Z^t  der  Manipularstellang  alle  Centutionen  der  haatati  die  unterste,  die 
der  principe»  die  sw«ite,  die  der  Marit  die  dritte  KUsm  bÜdeton;  das  A-v«». 
•ement  dee  prtmm  kaatattu  posterior  erfolgte  also  nicht  zum  deeimu»  pHncmp» 
fOtterior,  sondern  zum  derimu$  hastatw  prior  und  ehenso  in  den  Änderen  KlaRsen.) 

3)  üeUius  16,  4,  b;  in  Ugione  nuii  centuriae  sejcuyinla,  numiptdi  thyinta, 
«Oftortes  deesm. 

1 1  T>as  erntete  ist  Ton  Rüstow  Heerwesnii  und  Kriegführnng  Caesarea  S.  8, 
das  zweite  von  v.  Uoeiex  CaeMi's  gallischer  Krieg  im  J.  51.  Beidelberg  lä6Q.  ^ 
8.  fiOt.  iBtA^B.  6)  OteHi  6.  G,  6,  aO,  1;  6,  7,  8. 
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Qoter  den  Genlorionen  eine  exhnirto  SteUung  einnehmen,  Dass 
dies  niehl  eine  nnbeitimmte  ZaU  von  Geninrionen  ist,^J  welche 
{     der  Gonmandenr  willkfirliöh  sn  Rathe  zog,  iMmdern  eine  be- 
stimmte Klasse,  geht  aus  unzweifelhaften  Zeugnissen  hervor.*) 

Die  Frage  ist  nur,  ob  die  zehn  ersten  Centurionen  der  Triarior, 
der  primipilus  prior,  dov  sccundus  pilus  prior  u.s.  w.  odov  die 
drei  centuriones  priorrs  der  ersten  Cohorte,  der  primipilus  prior, 
pi'imus  pi  niceps  prior  und  privius  hastalus  prior  gemeint  sind.  *) 
Ich  halte  die  erste  Annahme  für  allein  möglich  und  swar  aus 
drei  Gründen.  Erstens  rousste  die  Gohortei  seitdem  sie,  wie  wir 
später  naehweieen  werden,  ein  geschlossener  Truppenkdrper 
wufde,  welcher  sowohl  bei  der  Anfstellung  der  Legion  die  tak- 
tisobe  Einheit  bildete,  als  aach  rar  selbständigen  Yerwendnng 
kam,  anoh  einen  Gommandeur  erhalten.  Da  es  aber  die  ganse 
laiserseit  hindrn^  in  der  Legion  keine  andern  OfBdere  giebt, 
als  die  Tkürnnen  und  Genturionen,  den  Mbunen  aber  der  Be- 
I  fehl  über  die  Legion  zukommt,  so  mnss,  wie  der  Manipulus  von 
dem  ersten  seiner  beiden  Centurionen,  so  auch  die  Cohorte  von 


1)  So  hclatt  es  schon  bei  LIt.  44,  8S,  4l  ^pu  cum  Mbunit  primi$qtte  ordi- 
ntbu»  ad  cowtwiytoiidoi  UratuUm       ftnimmu}  und  A«hnHfthei  kommt  «lek 

xpäter  vor, 

^  »ttae  vntaitlmmte  Annltl  der  iltarten  tmd  oWnleii  OratarloaeiHt  v«r* 

<Ubt  unter  ihnen  MadviR  Kleine  philol.  Sehr.  S.  515.  (FQr  die  iltOMZdtMf 
»uf  Hsdrian  hilt  dies  Mommsen  Kph.  ej>.  IV  S.  239  für  richtig.) 

3)  Wenn  es  bei  Caesar  h.  1,  41,  3  heisst:  deinde  reliquae  legionea  cum 
trSbvmi»  miUtum  et  primorum  ordinum  etnturionibui  egenmi,  uti  Caexari  $aUt' 
faetrent,  so  ersieht  man  (Urans,  dass  die  Soldaten  Aber  diese  Centurionen  ebenso 
im  Kkien  wuen,  irie  über  die  TxibuneD.  Wiren  sie  dies  nicht  gewesen,  so  bitten 
rfoflr  die  TOB  lka«i  g«wttiiMlito  T«i1iandliui§  OratulonaB  irikloi  mUmai.  So- 
dann sagt  von  der  Ck>1onieaasfühnmg  Hygln  p.  176L. :  nrnUU  UfkmOm  MmUgU 
UUa  feUeiter  trawigere  et  ad  laboriosam  agri  culturae  rerjttfem  prhno  HroctnU 
gndu  pervmärt .-  num  cum  aignia  et  a<iuUa  et  primU  ordtnibua  ac  tribunia  deducC' 
imtm.  mar  mtMea  wtodnr,  dt  Ton  einer  LandromMtong  die  Rede  ist,  be- 
stimmte Personen  gemeint  sein.  Bei  dem  Einzng  des  VltelHus  in  llora  (Tar 
Üat.  2,  89)  gehen  ante  aquüa»  (d.  h.  vor  den  Adlern  der  vier  einziehenden  Le- 
gkMn)  praefeeU  eaiironim  trtbmiqut  rt  pHiwI  ewUMriomiin,  imd  Tdleliit  %  112,  6 
IteiMt  es :  mm  menuntia  centurionibtu,  e  quibua  etiam  primi  ordinea  eeeidere.  Fnn- 
tin.  atrat.  1,  5,  12.  und  1.  11.  '2;  imperavit  tribunia  et  primia  ordinibua  et  een- 
turionibua.  Am  entscheideudaten  endlich  ist  der  Armeebefehl  des  Kaisers  Hs- 
drfaa  sn  die  Trappen  von  Lcmbieolt  C.  /.  JL  Till,  9682,  ton  mlekem  die  Frag- 
ment B  sich  auf  die  leg.  III  Auguata  bezieht,  deren  Hauptquartier  Lambaesis  war. 
la  diesem  braucht  Hadrian  die  Worte  prbni  ordinea  et  eentuHonee  <i$iU*t  indem 
m  iwel  T«NeMedene  KlaMen  unterscheidet  —  Vgl.  BvU.  Mm,  dm  anUjuUit 
4/^kainea  Fase.  YIII  (1884)  p.  204.  In  einer  DedlertiflnilBiehim  an  K.  Avnl: 
primi'  ordinea  et  centurionen  et  evoeatua  leg.  III  Aug. 

4)  (Mommsen  Eph.  ep.  lY  p.  240  biU  letztere  Ansicht  für  die  Zeit  seit 
Hadrian  für  wahmelMliiliflli  und  dekt  In  Iknoi  tfo  In  don  TiMAwifitam  (c,  i.  L, 

m  n.  8875,  OMm  8891)  nnd  FMa  iUMM  e.  11  enriknlai  wdinar«.) 

04» 
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i\(Hu  erslon  ihrer  seclis  Centiirioiien  cominaiulirl  wonlon  sein,') 
uiul  dass  ilit'sc  Führer  der  (Kohorten  imtor  den  Cenluriuncn  den 
ersten  lianj^  einnahmen,  ist  seihstvcrsliindlich.  Zweitens  ist  ein 
Avancement  nach  Coborlen  deshalb  undenkbai*,  weil  ein  Cenlurio, 
der  bereits  einen  ganzen  Manipel  oder  gar  die  ganze  Cohorte 
oommasdirt  hat,  nicht  wieder  zum  Befehlshaber  einer  Ceniurie 
degradirt  werden  kann,,  und  drittens  endlich  liegt  ein  Zeugniss 
des  Vegetius  vor,  nach  weldiem  nook  in  der  spllten  Kaiaeneit 
das  alte  Avancement,  inuner  anla  neue  von  der  lehnten  Gohorlt 
anfangend,  fortbeatand.*)  Eine  Ausnahme  bilden  hievon  nur  die 
beaondem  Belbrderungen  als  Bdohnuog  für  Tapferkeit,  dnrdi 
welche  der  langsame  Gang  des  Avancements  beschleunigt  und 
xuweilen  die  ersten  Stellen  sofort  verliehen  worden.') 


1)  Zo  VepteiliM*  Zelt  wnrden  4t#  Cohorten  allafdio««  tiielhrelM  ton  TMbm«« 

I omiuanilirt.  Vt  u'i>t.  %  12.  Kur  die  Zeit  iler  enteil  Jahrhuixlert«  ist  «lies  ni-  )it 
uachweubar  und  noch  bei  Aniinian  Hcheinen  die  jirimi  ordines  in  dem  von  mit 
bezeichneten  Sinne  vefitanden  werden  za  mu^flen.  Drnn  wenn  dieser  16,  1*2,  Iß 
tagt:  steterurU  ve»ligii$  /Icitf  onlCpICania  haatalhque  rt  oulinum  j>rimiM  vtelut  in- 
vduhili  muro  fundatia,  so  n'dct  er  von  finor  «Ireifacb«-!!  Stclliinff,  bei  welcher  die 
hastali  die  er«te ,  die  antepiUxni  diu  zweite  Ueilie  einnebmcu  und  die  primi 
cvdim  die  jrildnl  edef  Trierier  elnd;  «ad  wenn  et  19,  6,  8  beiarts  Gdtti  m«- 
tt»  —  eoruerendae  cum  hoAt  'ihiis  inanu^  rnphnn  dari  ponrelxint ,  iiif,rttm  tri'umi* 
vetantänu  frimi$<iue  ordmibiu  minUarUes,  so  sdieinea  doch  die  tribuni  alä  Legion»' 
eommuidenre,  die  pftnü  ordlnt»  alt  Befehlabeber  der  Cebotten  gemeint  »i  aete. 
Denn  zu  Amaiian\s  Z«;it  /.erflel  die  Cohorte  nofh  inaer  in  munipuli  und  rentu- 
Tiite  (17,  13,  25;  '21,  i:i  1)  ;  23,  5,  15;  26,  2,  3)  und  beeUnd  noch  dea  all« 
Yerhältniss  der  Conturionuii. 

2)  Vcgot.  2,  21 :  Nam  quaä  i»  or5<m  qtMdam  per  ÜverMt  edkoftm  <f  dt- 

iYr«.;s  ifrh'litx  milite^  jtrnmovfntur,  !(a  ut  ri  prhnii  rohorte  iid  yrddum  qurmfilUt 
promotu*  vadat  ad  dtciinam  cohorUm,  et  rursu»  ab  ea  crefccntibut  »tipendiU  eim 
mahre  ifradu  per  otto«  fwurrft  ad  prtmam,  jfdeo  prtmi  piti  «cnfudo ,  postquam 
in  orhern  ovijv^  mhnrtc*  per  diver-.t^  admini^trnrfrit  xchoLvi,  in  prhna  eohortf  fltf 
hone  pervenil  palmam,  in  ijua  ex  omni  Ugionc  inßnita  commoda  eomeijuatwr. 

9)  Caeaar  6.  r.  1,  46,  4 :  Noitrt  LXX  euidemnt,  in  hit  Q.  fU^ifitaf  ex 
primo  hnstnlo  UgkmU  XiF,  qui  propter  atMam  virtutan  ex  inferMbu»  ordi- 
nibm  in  eum  lopum  yervenerat.  5!!  "> :  ( .*^<-r7r'vi  renhirio)  quem  Vaesnr  —  tih  oeta- 
vii  ordinibuM  ad  primiffUun  te  traduccre  protiunliavit.  Aus  dieser  Stelle  aucbt 
Bflatow  m  beweiaeo,  daaa,  wie  die  otUnt  ofdfciea  die  der  8.  Oeborte,  a»  die 
prhni  ',r<lini'>  die.  der  cr.sfoii  Cnhorto  seien.  Und  allerdiiifis  künntf  man  von 
pritni  ordines  iu  diesem  Sinne  reden,  Caetfar  vermeidet  Indessen  absichtlich  den 
Anadniflk.  Brat  in  späterer  Zelt,  tn  wddiwr  die  erate  Cohorte  doppelt  ae  aluk 
und  angesehener  war,  al8  die  ubrij^ren,  kommt  es  vor,  dass,  wenn  ein  Centnrlo 
einmal  centurio  prior  der  t  rst-  n  (  uhnrte  geworden  ist,  er  in  derselben  zumpr/- 
mipUu»  avaneirt,  woraus  inan  keinen  Sebluss  auf  die  andern  Coliorten  machen 
darf  (Veget.  2,  8 :  Vetm  tarnen  eonntetttdo  tenuit ,  «C  es  prhno  printipe  Ugionis 
pnmoveretur  eenturio  primi  pili\  und  ein  solohes  Avanoenu  tit  tln  U  t  ^i<•»l  in  der 
Inadurift  Uenzen  6747,  nach  welcher  P.  Aelins  Mazeelius  nacUeiiuuder  aUaluf 
et  pffMaps  «t  jrrtn^Uiu  Ug,  VII  gemlna«  war.  Denn  lastalna  nnd  prkteepe 
ohne  weiteren  Zusatz  bczeiehnct  aimh  sonst  den  primtu  fuislntui  yrior  und  primu» 
prmcept  prior,  C.  L  L,  U,  4114;  VU,  16Ö.  Daaa  jedoch  eUfi  drei  Stdlen,  nicht 
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Nach  diesen  Yoibemerkmigen  stelle  ieh  die  Titel  aus  der  tiidmw. 
Zeit  der  Gliederung  nach  Gehörten  zusammen  : 
A.  Geb.    I.  primus  pilus.  ^) 
'  pnneeps  prior.*) 

hastatus  primus.  *) 

abpr  <lic  letzte,  wie  es  songt  gewöhnlich  ist,  pcnannt  werden,  soll  clicii  «las 
,      «U8&crordeutliche  Avaucumont  wegen  Tapferkeit  bezeichnen.    {piA  Avancement 
I     OMh  Gokorten  evgiebt  sieh  ans  den  snent  engefflliiteii  Stdlen  iee  Ommt  sewie 
'      US  den  Inschriften  mit  NothwendijrVrit ,   wie  iiru(  r(liiiL'>5  A.  Müller  a.  a.  O. 
8. 1S4  f.  (s.  ä.  U70  Aum.  2}  und  Mommbcn  in  dez  ^hem.  eiHyr.  Vi  S.  22ö  fC, 
ler  die  InsekriltUehen  Zengnitse  folUtSndig  geMOUMlt  ket,  mwiesen  haben. 
Die  Rangordnung  der  Centorionen  innerhalb  einer  Gohoile  lenen  wir  am  deut- 
lichsten kennen  aus  der  Inschrift  Kph.  ep.  IV  p.  227  =  C.  I.  L.  VIII,  l'^'r)-. 
[Uijfndar[i\um  prinei[jpU  cum  ima]ff.  djjämUu  äivinae  op(4on[ea  coh.  prijmae  de 
mo  fu«nt(rU]  Q.  \8em\pTonin  FMz  f.  p,  P.  AMhu  MaerUnu  p]rfne.  L.  f  VaU}- 
.      rius  Januarius  htis.  C.  Ju[liu9  Longininnitn  fr/rir.  |  pox.  0[?)  \Ant]on!Hs  Sib-antiS 
,     kat.  po».  Ein  nengefimdenes  Fragment  hat  diu  Kr^äjuungen  Motumsens  bestä- 
tigt Ygl.  BtOUHn  trtmoMd  de»  anUquitit  Afrieahu»  Fasdcnle  VIII  p.  20ö 
u.  475.   l>it'  erste  Cohorte  hatte  demnach  fflnf  Centnrionen.    Verfehlt  ist  die 
Behandliiiii;  ditvsfr  liis>-lirift  von  K,   Desjardins  a.  a.  O.  p.  111'^  fT.    Die  f^leieho 
Rangordnung  hat  ohne  Zweifel  auch  filr  diu  übrigen  Cohorteu  gegoiteu.} 

1)  (IMe  nm  SebriflsteUeni  nnd  Ineohilfteii  naoliwelslMran  Titel  der  Oenta- 
rionen  sind  von  M<niirnst  n  in  der  Fpheineit»  t^gr.  IV  p.  '231 — 238  /.usanimen- 
gettellt  und  erläutert  worden.  Ich  habe  lelne  Listen  mit  einigen  Naohttigen 
hier  eingeschoben.) 

!K)  Der  Titel  primus  Metrtu*  u.  s.  w.,  den  man  erwarten  sollte,  kommt  nir- 

gnidf  vor,  so  <!a.-:s  der  von  Vesretiiis  II  ,  S  aiiEti'fi'ilirte  triarius  prior  eine 
flstin  zu  sein  .scheint.  Die  Triarier  heissen  pilani  ^Varro  de  l.  L.  5,  Ö9.  Ürid. 
Wut,  3f  129),  Jeder  ordo  der  Tileiler  piku,  Daker  segt  nun  primi  pUl  tmturto 
(Cae«.  b.  e.  1,  46,  5),  wie  prirtii  ordinis  centurio  (Tac.  oiMi.  1,  29);  femer 
primum  pilum  ducere  Caes.  h.  G.  5,  35,  Ii.  l^iv.  42,  34,  11  ;  primos  pilos  ade- 
aiil.  Suet.  Cal.  44.  Nach  der  Analogie  kann  der  zweite  Centurio  nicht  anders 
ak  Mcundus  pilus  helMon.  Die  mehrfach  aafgeatellte ,  zuletzt  von  Schneider 
vertheidipte  Ansi>  ht.  wonach  der  Titel  primipilus  nlloii  Centurioncn  der  Trinis  r 
zugekommen  sein  und  der  erste  Centurio  der  Legion  eigentlich  primw  primi- 
viku  pHorU  eenliiriM  gelieisaen  lielN»  edll,  Ist  nleht  beUber.  Dmn  bei  Ut. 
7,  13.  1  sind  die  Worte  Septimum  primmm  pUmt  iam  TuUitu  dueebat  unmSglicb 
von  der  siebenten  Centnrie  der  Triarier  zu  verstehen,  da  I.ivius  hinzufugt:  nr- 
quc  erat  in  exercitu  vir  facti»  nobilior.  Wäre  noch  ein  prnnipiUu  legionii  über 
dMi  Tnlllna  geweeM,  ee  bitte  ibm  dieser  den  Rang  itreltlg  meeben  mHieen, 
da  man  7\i<n  er>ten  Conturio  bei  jedt  r  AiisIicImiti^:  den  besten  ernannte.  Kr 
Vit  Tieimehr  zum  siebenten  prhn^üw,  wie  bei  Liv.  42,  34,  12  Ligustinua 
HB  vierten  Hefe  (tpuiter  Inira  |»aiieot  mmo«  primum  ptkm  duxf)  nnd  gldeb  dar* 
auf  tarn  fünften  Mal.  Ebenso  kommt  in  Inschriften  vor  P.  P.  (prirnipiln^  )  lUS 
Orelll  3444;  <'.  I.  L.  VI,  1()36;  P.  P.  ITKUVM  C.  1.  L.  V,  867;  PI'.  lUS 
LEO.  II  AVG.  ET  LEG.  X  FBETEN8.  C.  i.  L.  VI,  1626.  P.  P,  BIS  LEG, 
XU  FVLM.  ET  LEO.  l  ADIVT  C.  J.  L.  684.  8o  iifc  eveb  ni  verwtehen 
r  /.  L.  X,  4808;  PRIMOPIL.  II  (bh).  (Zuweilen  wird  der  zweite  Priniipilat 
us«h  einer  SteUe  der  miUtia  c^uca/rü  bekleidet  (C.  i.  L.  V,  867.  1636;  VI,  1636; 
X,  1711).  Mommsen  (zu  C.  I.  L.  Y,  867)  ist  der  Ansicht,  dass  diese  prim^Üi  ' 
Sloht  wirklich  In  den  Legionen  dit-nten,  Mmdam  sofort  entlassen  und  so  ihnen 
die  Vorrechte  (8.  8.  377)  der  V  rimipilare  zum  zweiten  Male  zu  Tlieil  wurden.) 

31  Cacs.  6.  c.  3,  64,  4.    Die  Inschriften  princep»  oder  princtpa  praetorii. 

4j  Out.  h,  «.  1,  46, 4  ebeu»  in  dm  iHebiifleii  oder  bloss  ftastolni.  Fit 
4it  AvoMeiMiiI  entwbeideBd  Ist  die  Insbbilll  Buü,  4,  M.  1884  p.  -37. 
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prtnteps  posterior. 
CiOh.      I.   hastatus  posterior. 
U.  hasUUui  prior,  ^) 

princeps  posteriür,*) 
Iii.   püui  prior.') 

prmetp9  teitn».*} 

Imttüm  poilnw.^ 
lY.  haaMtuM  prtbr.<) 

päuf  poalmviT,^ 

haiUUui  posUrwr.  i*) 
Y.    prmceps  poiterior»^^) 

hastatus  posterior,  *^ 
VI.   ptiu«  |>rtor, 

hastahts  prior.  **) 

princeps  posterior. 

-  VIII.     oc^aüus  priori*) 

octavus  princeps. 

-  Villi,     hastatus  prior. 

princeps  posterior.  '•') 

hastatus  posterior.  '^^) 
B«b«uk>ek  Ceoturionen  fuhren  als  Insigne  ihres  Amtps  den  fieben- 

^Ijggj^  stock  (vitu),  mit  welchem  sie  die  körperlichen  Strafen  an  den 

1)  C.  /.  L.  III,  *f  UffionU  XI  principem  posteriorem  co[r]  /. 

2)  C.  /.  L.  m,  2883 :  *f  «ittidam  (<.  «.  XI)  {«y.  «laliMt  potUriorm  ehof  /. 

3)  Eph.  ep.  II  p.  287  n.  397:  j^wi^r  Ii»,  ii  Tmkmm  /W.  Oir.  «Aer.  Ii 
haUaii  pr.  u.  C.  L.  lU,  263. 

4}  C.  /.  L.  VI,  35Ö4:  •?  in  ii  pr.  jkmI.  u.  C.  /.  L.  lU,  196. 
6)  Eph.  cp.  y  p.  2  D.  7 1  mO.  üf.  1/  SVglaiM»  dbor.  ///  jrfl.  prlorii. 
6)  C.  7.  L.  IX,  2770 :  princeps  teHiu$  l.  XXXIII,  Am  d«  Stift  dir  Blf- 
fnkriege  oder  kun  nach  dex  SohUoht  bei  A.etiain. 

''CLL.  m,  1480:     Ug,  IUI  F.  f,  lU  ktut.  po$L 

Eph.  €p.  V  p.  4  II.  13  :  m.  leg.  IJ  Tro.  coh.  IUI  aat.  pri. 
C.  I.  L.  VI,  3404;  mü.  Isg.  II  Fairtk.  Bmmiamat  p.  f.  f,  oftMoc 
////  pil.  post. 

10)  BuU.  d.  /nH.  1884  p.  83  :  [Ub]rari  [le\g.  II  ParUc.  oetor.  0(prdkmmf) 
(eenturiae)lllla»t.  po$.  11)  C.  7.      III.  f(>2;     leg.  III  Ci,t.  coh.  Vpr.fM. 

12)  C.  I.  L.  VI,  3372:  mil.  leg.  $e{cundae)  Par.  *J  V  (_?)  >».  potter, 

18)  Ank.  aptsr.  Mltth.  HI  8.  178i  tmto  pOo  priort  Ug,  II  JWwWmi. 
14)  C.  I.  L,  VIT,  112    ch.r.  VI  hntt.  pri.  *  Roesi  Modera^tC), 
16}  C.  i.  Z».  VI,  3397 ;  mil.  leg.  II  Par  —  •?  Fi  pri.  po«(. 
16l  C.  J.  L.  y,  7004:  emtwrto  [Ug]ionlM  ehudtm  [octa'!}ua  pilu$  prtor. 
17)  Cic.  ad  Brutum  1,  9.         18)  C.  /.  L.  VIII,  2938 :    Ug.  III  Aug.  IX  h.  pr. 

19)  C.  I.  L.  III,  187  (cum  arfd.  p.  97*:?):  mU.  Ug.  II  Part.  Sex^erianne  \p]  f. 
f.  aeUr.  *f  nona  pri[n].  po5(eri.  Denuuch  dürfte  aaoh  in  den  übrigen  Inschxiften 
unter  dem  Zahlzeichen  vor  dem  ülel  die  ColiMle  m  yerstelieo  ti 

20)  a  i.  Xi»  Vm,  2877:    lif.  lU  Mft.  Srnf,  VUU  ha$L 
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fibklaten  volliieben.i)   Mao  lial  dilMr  «uoh  das  Zefohen,  dmli 

welches  in  Inschrifton  die  GeDlQfla  und  der  Cenlurio  bezeichnet 
wird  auf  den  Kebenstock  bezogen;  allein  es  scheint,  dass 
dasselbe,  welches  auch  in  der  l'orni  q  vorkommt,*)  nur  das 
Zahlzeichen  für  100  ist,  wie  auch  das  griechische  P  den  lieka- 
(onlarcheu  bezeichnet. 3)  Die  erste  Stelle  unter  den  CenturioneD  Ü'/^^J^ 
nimmi  der  primus  püus/)  auch  prtmipi/i«,  *)  primi  pili  cen-  f*^- 
^uHo,*)  primi  ordinis  ceu/wrio,')  ein,  der  als  der  beste  Sol- 
dat der  LegioD  betraohtel^)  und  mit  den  Tribanen  tmn  Kriaga- 
rath  gaioMB  wird.*)  Mit  dieser  Stalle  eodata  aber  in  dar  Be- «"<i«« 

*  '  d«a  Avance- 

isl  die  Laufbahn  der  GentnrioBenJ^  Weder  flioeiaa  DentatnSi^M^ 
noch  Sp.  UgiMlimia|i*|  die  Iiertthmteaten  Gentnrionen  der  alteren 
Ml,  aind  sa  hBliawn  Fiaaten  promeyirt  worden,  noch  llaat  aieli 
in  Gaeaar^a  Heere  ein  wellerea  ATaneement  der  fnimiftäi  naeb- 

weisen.'^)  Sie  traten  vielmehr,  wenn  sie  ihre  Dienstzeit  vollendet 
hatten  [consummaverwit)  ,^*)  in  das  Privatleben  zurück  und  nahmen, 
durch  Donation  und  Beuteantheile  !)ereichert '*)  und  bei  Colouit^ 


1)  Plin.  jV.  ff.  14,  19:  Quid  tjuod  in.nerla  cnstris  tummam  rtntm  {mpe- 
Ttumque  eonliMl  centurionum  in  manu  viti»  et  opimo  praemio  tardos  ordinea  ad 
Untat  pw4iiteU  aqiMm  of^x  tthm  tm  JiMeWi  pomam  tptam  fcoworat  f  Ovid.  o.  am. 

3,  627:  Dur  honu-*  huir  emtum  commixit  vite  regen>1<'^.  T.tKan.  6,  146.  I-ir. 
tf.  57:   {Juem  miUtem  extra  ordinem  def>rehendit  ^  $i  Homanu$  euet^  vitibw, 

1 ,  23.    Mehr  s.  bei 

IIiMb.  ad  f)ion.  CoM.  66*  24.  Auch  apracblieh  bezeichnet  vHi$  den  Conturloiiat. 
jQTenal.  14,  193:  out  vitem  po$ee  UMlo,  Sputiaii.  Hadr.  10,6:  Ntüli  vitem  ni§l 
nbu$to  et  bonae  famae  dartt.  2)  C.  i.  L.  III  n.  2883  u.  ö. 

S)  8.  Cbotefemi  XII  0.  480^fpeber  41«  Pom  dar  «Ute  auf  4«i 

DMkBileni  Tgl.  Arch.  epigr.  Mitth.  V  8.  W  Anm.  11.) 

4)  C.  /.  L.  V  n.  4373.  X,  5829.  5)  C.  /.  L.  X,  1711. 

Q  Llv.  7,  41,  5.    T»c.  hUt.  3,  22.  7)  T«c.  «m.  1,  29. 

0)  Dionys.  9,  10  :  -rä  XafMtpoTdTTj  (ipy:Q  xexoo(jit)u£vo?,  ig  tdk  lpi«oyTa  l«a- 
Tovrap^toc  IreoOat  tc  xat  tö  Ti£).£'j«>fjievf)v  urr^peTeiv  -/e/t  jEi  6  v<5|jioc'  toutouj'Pob- 
|iaiot  Tou«  ifj^eiiövat  —  icp(|toittXou(  xaXoüot.  Dies  ist  allcrdingB  eine  rhetoriache 
AoMchoiaekiiiiK,  a«iui  4u  OomBtado  dar  Legton  babeo  die  irfliml.  Dar  Fktaäl- 
{Out  ist  nnr  du  Vorbild  aller  Oentarlonen. 

9)  Polyb.  6,  24,  2 :       h  rpftroc  atpeOe);  %a\  o'Jve5p(oy  xotvarvtT,  d.  h.  Ton 
denen  derjenige,  weicher  zum  ersten  Centarionen  ernannt  wird,  auch  am  Kriegs- 
Thell  nimmt.    8.  Madvig  S.  518.  10)  MadTlg  S.  616  & 

III  Plin.  iV.  0.  7,  101  ff.;  Yal.  Max.  3,  2,  24;  CMlIw  2,  11;  Dtonf«. 
.  10,  36.  37.  12)  Llv.  42,  34.  3ö, 

\t\  Madvig.  8.  m. 
14}  Saal.  OaNj^.  »44:  fleriafue  eenluriomim  maturit  iam^  et  rtonnulli»  ante 
pmtfi»$imo$  quam  eonrnrnmaturi  eB$ent  die»,  primon  pilos  ademit.  C.  l.  f..  VI, 
3Q60:  prope  dietn  cofuummatiofM  ptimipüi  mi  debitum  waHmat  pettolvit.  Mode- 
mn.  Dig.  27,  1,  8  $  12:  itpt|uinX((ptot  Ik  o5tm  vo)i(C0vm  4t«v6oam«  t4 
rvr/r  )  v/-  <dv  44  fiijj  4hn6«kc  im^NT^  Todtoo  tAv  mOw  «pifiiiRXdpMc  aÄx 

16)  AsaanlM  ad  or.  in  foy.  «and.  p.  81  KieMling :  L.  Lwüu»,  nohu  ecn- 


« 
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«Jigen  wzagsweise  bedacht,^)  in  dsn  kleiatt  SUidtaB  «im 
«ngeiehene  Staliung  ein,^  gdaiiglen  lafili  9ikn  la  einem  Vor- 
mUg^n,  das  ihnen  aelbei  odor  Ihren  Kindern^  den  BIntiitt  in 
don  Ritterstand  mtfgUoh  maiohte.  Eine  BelMening  «inee  Gei^ 
lianen  Ober  den  frim^pUut  himum  Uli  weUl  erst  in  den  Bot§u^ 
kriegen  yorgekommen«)  nnd  findet  giah  ameh  in  der  Kaleenw^ 
indeseen  immer  ab  Annahme.  Denn  in  der  lege!  traten  damaia, 
wie  frohar,  die  Gentarionen,  wenn  aie  prmipüi  gewesen  sind, 
ans  dem  Dienste  ans.  Sie  heissen  nnnmelir  primipüares'^)  und 
bilden  den  angesehensten  Theil  des  Veteranenstandes.  Die  Be- 
dingungen,  welche  sie  bei  der  Entlassuni;  erliieUen ,  waren  so 


turio  Sf^ianw  divcs^  et  vicioria  faetu$  (nam  aa^iim  omüet  (10  MUUouea  HSj 
fOMCibraO  damnatit$  «ral.   Mehr  bei  UiM$  &  038. 

1^  Rudorff  Feldmesser  II  S.  366. 
2J  Ludlius  bol  Cic.  de  fin.  1,  3.  8: 

pmtdänmn  kcmimm  ac  jftkmnim  signiferumqu«. 

Hont  «Ol.  1^  6,  7211.: 

Mfan  im  FtaH  tadmn  me  mütere,  mafftU 
quo  pueri  magni»  «  omtmhonüm»  orti  — 

ibani. 

3)  Madvig  S.  523  bemerkt,  dau  der  Juiüt  Ateiiu  O«pito  ein  £ukel  eiiMt 
su]laiii£chi  ii  Ceiiturio,  ein  Sohn  eines  vir  fiwrtortMi  (Tm.  ann.  3,  76)  W.  D«t 
Sohn  des  ("ciiturin  t-rliielt  also  zuerst  Kitterrang  nnd  wurde  dann  praetor.  Ein 
spatereti  Beispiel  giebt  die  Insobi.  C.  /.  Qr.  n.  27^3  <=:  Waddington  u.  ö95; 
IMkXiov  AIXiov 'IX«pMMdv,  Immtiv,  n«icX{oo  A(k{m>  'AieoXX«vib«o6  npetpiiiu*- 
X«f(ou  ulöv.    C.  1.  L.  VI.  3552. 

4}  I>ea  Marius,  des  Tom  Oemeiueu  aus  gedieut  haben  »oU  (JuTeu.  8,  '247. 
8«nMft  df  &m.  6 ,  16,  !!.  PUn.  JIT.  IT.  38 , 160) ,  kann  man«  wie  HadTig  p.  525 
gmelgt  bat,  hiefür  nickt  all  Beweis  anfuhren,  da  er  zwar  ignotae  originis,  aber 
dorh  equestrf  loco  prboron  war  (Vell.  2,  M.  1  ),  und  der  Hericht  .It  s  Mv.  7,  11,  .'> 
über  einen  C.  Salonius,  der  abwechselnd  als  tribunug  mUUum  und  al»  prinupUus 
gedient  haben  soll,  ist  gioiUeh  Tervlnt  (Ifadvig  p.  590);  aber  YaL  Max.  4,  7, 
5  crw^ihiit  einen  L.  Petronilla  ans  ilcr  niarianischen  Zeit,  von  dem  er  sagt:  «4> 
moäwn  liumili  loco  natu»  ad  c^ueatrem  ordi$wn  et  »plcnäidac  milMae  UiptnÜM 
P,  CatU  hmufieio  pervmeMt^  velehe  Stalle  Inieiien  eveh  niekt  beweiat,  da»  er 
•Mittrto  gewesen  sei.  In  der  Zeit  des  Caesar,  in  welcher  Ci^nturionen  in  den 
Senat  gebracht  wurden,  wird  ihnen  dagegen  aueh  die  Befordemog  xam  Triburt* 
zu  Theil  geworden  sein.    Madvig  S.  530  f. 

5)  C.  7.  L.  III,  30.  V,  7003.  7007.  Tac  ann.  2,  Ii;  4,  7^  hid.  i,  87| 
2,  22;  3,  70;  4,  15  und  dafür  «nn.  13,  30:  primipili  honore  perfuncto.  Suel. 
CW.  30 :  «rat  foUre  printipUarit.  Üeu  Xitel  primipiltttrU  fahrte  nun  sein  Letwo 
lang  (Boigheri  M.  d.  hui.  1846  p.  182),  und  da  die  ntodeve  sünMaebe 
Laufbahn  mit  dieser  Würde  abschloes,  80  war  der  ordo  prhnipüariwn  nicht  auf 
oinc  ganz  kleitu-  Zahl  beschränkt.  Schon  bei  der  Aushebung  des  Jahres  171 
f.  Ohr.  Terwuigorten  allein  23  Centnrionea,  qui  prhnot  püo»  duurant^  den  Kla- 
tritt  in  den  OiMiat  Liv.  42,  32,  7 ;  auch  später  gab  m  IJver  viele.  Tao.  anm, 
2,  11 :  e  futmero  primipilarium  Aemllhi^*  und  ilio  andern  angeführten  Stellen  des 
Tacitua.  —  U.  Karbe  Ve  centurtonibm  lionuinorum  quuesUonea  epigrapkicae.  Ualle 

1880  —  DjtmMtam  figphyfaw  mtmm  V^.  IV  p.  306-484. 
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gllMlig,*)  dm  flto  Omen  nlolit  war  eiM  «nsttndige  Existeni, 
Sendern  auch  tfft«ra  die  Aufnahme  in  den  Ritterstand 2)  möglich 
nachten,  welche  der  Kaiser  gewährte.*)  Hatten  sie  noch  Lnst 
und  Fahiiikoit  /u  dienen,  so  ver\vondotp  man  sie  wohl  aiicl»  zu 
l>esonderon  iiiilil.irischpii  nipnston  oder  für  den  Posten  eines 
?[ai'£commandiiu\en  { praefeclus  raslroi  um) Ausnahmsweise  wurde 
da^en  unter  den  Kaisern  der  Centurionül  der  Ausgangspunkt 
einer  weiteren  Beförderung  und  zwar  in  doppelter  Weise.  dSc  cci- 
Einmal  namlioh  maohte  der  Kaiser  bewäkrte  Genturionen «)  t»^»»»* 
n  frÜMii  «hier  eohurs  .tw^lmii,  wrb&M  oder  praetoria^  wuk 
woU  m  tritmii  Ugiomm^  und  denn  m  Proeuratoreii,*)  and 
enf  diesem  Wage  sind  melinnals  GenturioneD  hh  in  der  Wtrds 
des  praefectus  praeUnio  aufgestiegen  J®] 


Eint  iB  der 

Kaiser/.oil 
avancirU'n 
ausnaliii)»- 


1)  IMCB  sind  die  meriti  praemia  pili  Martial.  1,  31,  3  oder  rovimoda  primi- 
ffi  m$,  84,  4,  23.  Vpl.  riin.  .V.  H.  14,  19:  Quid  ijuod  inserta  ca$trü  sum- 
MMi  ramm  imperiumque  continel  eenturionum  in  manu  viti»  et  opimo  praemio 
taMtof  0Htm$  ad  ImUm  perdueit  aquOoM.  Säet.  Tal.  44.  Nero  9.-  {Di»  MigeM- 
hfne  Stellung;,  welche  die  Primipilnrr  in  den  Mnniciplen  eianahBeilf  bewitowi 
vKk  die  IxMclaiften,  vgL  Karbe  a.  a.  O.  S.  39Ö  ff.) 

9)  Mirtirt  6,  58,  10:  «t  ttftm  piU  praemh  «lafw  «giiM.  Oftd.  «mr.  ITT, 

8  T.  9.  Orelli  3049  (cf.  Bensen  p.  266):  L.  Aconio  —  Staturae  *  leg.  XI  

[cA]  Aug.  Traiann  rx  milHia  in  eiiue^rem  dUmitnttm  ffjmrwüfoto j.  f.  /.  VIII, 
d290:  M.  Coceeio  Romano  eq.  R.  p.  p.  {d.  h.  primipilari).  C.  1.  L.  X,  5064: 
JT.  TIIU9  —  fi^,  ^Ug,  ZX  VoL  FM.  —  «9(110)  K*^)  «m<<Mfo)  «C  MH 
itmain  nh  impp.  Severo  et  Antnnino  Augg. 

i)  Vgl.  MommMn  St  K.  11^  S.  397  f. 

4)  8.  MtdYig  8.  686  nnd  tto  dort  anfefflhitoB  8toll«ii  Tto.  am.  3,  ii ; 

4,  Wj  18,  86;  kUL  1,  87;  4,  15.  C  /.  L.  II,  484;  V,  7007;  X,  iKYi. 
1819.  Sie  wvrtM  sMk  Im  OiTttdiMut  tmendet  C.  7.  L.  V,  686  ««et. 
CW.  21. 

b)  T«  tai  fTM/MiM  vMtiwwm  wM  wltar  «Mea  aoek  4to  mIb. 

8.  ^o^Illlf!K  Tac  nnn.  1,20. 

6)  (Doch  um  iretin  sie  den  Primlpilat  bekleidet  haben,  vfl.  Mommaen 
Epk.  «p.  IV,  231  B.  4  nnd  Karbe  a.  a.  O.  p.  4'23.) 

7)  c.  J.  L.  II,  2424.  V,  534.  867. 7003.  VI,  1836.  X,  im  4873. 08». 

8)  C.  r.  L.  X,  -iSm.  5713. 
9}  S.  unten  S.  378  Anm.  ö. 

10)  Baifplele  ttiHl  t  FMAm  fVnmif,  sotnt  GemeliMr,  hmeseii  fratf*  utgOmm. 

Tar.  Aijt.  1,  46,  den  nach  GaIba*B  Tod  die  Prlitnrianor  selbst  wählten;  Justus 
CatoiiiuB,  unter  Tiberiiis  primipilua  (Tac.  ann.  1,  29),  unter  Claudius  praef.  iVtie- 
krio  (Dio  Gass.  60,  18.  Senec.  apoeoloe,  13);  Julius  Priaeus,  den  Yltelliiu  Tom 
OtatoTio  rtm  praefeeku  prmt.  naehte  (Tm.  h.  2,  92;  4,  11),  Sulpirius  Si- 
mllis,  Centnrio  unter  Traian,  praef.  praet.  unter  Hadrian  (Dio  Cass.  b9,  19.  lior- 
gheai  Ocuvrtt  HI,  127.  Ulnchfeld  PhUologns  XXIX  ä.  30j;  M.  Bassaeua  Kufua, 
wiilBil  frtmipiUu,  dum  irihwnu  in  allen  M  etUtlMkea  Corps,  dam  jm«- 
ratoT,  praef.  Aeinjpti  und  zuletzt  pr.  praet.  unter  M.  Aurel  «nil  Comuiodn».  8. 
d.  Inschr.  C.  I.  L.  VI.  159'.»;  T.  Petronius  Taurus  Volusiauus,  der  vom  Centu- 
ito  nnd  primipiku  leg.  XXX  praef eetus  vigilum^  praef,  prtuiorio  und  Consul  des 
l  961  winde.  Wümoiii  1688.  Tgl.  HisMlilBld  Yerwaltaiific.  8.  ttlO-m 


Digitized  by  Google 


—   378  — 

und  tret<n        Zweiteos  ist  CS  eiDc  neue  Eiurichtuni^  der  Kaiserzeit,  dass 

flinke  vi.f 

°*i>'centä-''j"°S®  Leuie,  welche  auf  Avaooemeni  dienen  wollen^  nicht,  wie 
'toMBsiB.  iii^g  £rtther  geschehen  war,  als  tribuni  militum  in  die  Armee 
eintreten,  sondern  ihren  Dienst  als  Gentmioneii  beginoMBi,  ohne 
freilioh  da0  tirocmUm  al«  Gemeino  sa  maoben.i)  Diese  Frei- 
wiUigen  bedOrÜBii  sa  üinni  EintritI  als  Gentorie  dar  besondeiw 
Eriaubniss  de^  Kaisers,')  und  wsiib  sie  die  visr  Fasten  dem 
priM^ptEiM,  des  prütftdm  wkorüs^  des  iribumu  kgßomt  uid  dee 
prarfectui  alme  beUeidei  haben  yeriassen  sie  entweder  den 
"•TJ^r  IMenst  mit  dem  Titel  a  fuaimr  mmUs,*)  oder  werden  als  PnK 
emntoren  angestellt.*)  Benn  lom  Legaius  konnten  sie  niehl 
gelangen,  da  diese  SteUe,  wie  wir  selm  werden,  senato* 
tisch  war. 

Beide,  sowohl  die  Veteranen  als  die  jungen  Leute,  welche 


1)  Von  diesen  läsAt  Dio  Cass.  b2,  '21),  6  den  Mtecenas  sagen,  Angnstus  könne 
•ie  zu  ^eaatorea  maclieu :  äJX '  ioipa(;p£attcooav  xai  Hi  ixcUoiv,  «öv  XfiXo^a-p^xö- 
rti  Tivlc  Tof«  «oXtmtoC«  «cpawcMoic  im,  icMjp»  ^ir*  tmTfiivfj»  iorpa- 
ttu^ihtv  i  fd.  h.  ausser  dMMB,  die  als  Oemciuc  gedient  haben).  —  —  tr.  hi  hi^ 

yLttalnik^ihmpt.  Man  kann  am  dloaer  Stelle  allerdings  nur  sohltoiMn,  da»s  zu 
Dio's  Zeit  dieser  Gebrauch  bestand ;  dass  er  schon  tw  Augustna  kszrilhrt,  lehrt 

dif  Stelle  nicht,  indem  Dio  in  der  Rede  dos  Maecenaa  seinen  eigenen  Ansichten 
Aufdruck  giebt  und  Einrichtungen  empfiehlt,  irelche  zu  seiner  Zelt  voxhnndea 
«Ken. 

2)  Bei  Juvcnal  14,  193  rith  der  Vater  dem  Sohne:  out  vUern  po»ce  lib^lOk 
Sueton  de  granm.  24:  Jf.  ValeriuB  Probus,  BeryUtM,  dm  ceiUuriatmn  pttSU, 
doHM  fMdip  ad  iHNlia  «e  eMMU,  Vgl.  Sparta  E&dr,  iO,  9:  mm  —  w&M 
vätm  nisi  robusto  et  bonae  famae  darct.  P.  Annlus  Florus  fragm,  p.  108  Ualai; 
nampc  ti  mihi  maximu*  imperator  viUm,  id  est  centum  homine»  rtgendo»  tratUdi»' 
sei,  non  mediocri»  hono$  habitua  mihi  videretur;  eedo  $i  praefecturam,  ri  tribuna- 
tum:  nempe  idem  &ono#,  nki  quod  meree»  omT^ior.  (Plin.  <p.  (1^  96«  3.  OiflS.  F. 
Bwt.  1,  5  und  Karbe  a.  a.  O.  (S.  376  Anni.  5)  p.  424.) 

3)  So  z.  B.  WUm.  12496  «  Borgbesi :  Oeuv.  5  p.  3:  tPriin4>üJo,  j>rti4/lnlo 
«olk]orM»t  trib{uno\  miU^Utm  pjraef.  efui((um)  J^mt  9ottm  mttai  muh  9^ 
tius  ailv.  5 ,  1 ,  94  (zu  lesen  nach  Madvig  Ofim.  I,  88),  Ht  SWlgt  Vfid ,  M 
geliöxe  zu  den  Geschäften  des  Abascantius, 

pamfer«,  quis  centum  wUmA  frtnare  maidflOf 
Udwmdmm  eques,  qui$  praeeepiste  eohorti, 
quem  dtceat  clari  prnestatMor  ordo  trihuni, 
quimam  frtnigerae  signwn  dare  dignior  tUae. 

4)  üctar  4mi  Tllal  «  mOtm  •.  oWn  8.  867  A.  8.  £•  tliii  gOTKftalleh  M 
militiae  gemeint,.  Der  Titel  a  quatuor  Tnililiis  ist  seltener.  (\  f.  L.  VllT,  2732: 
üsmmlus  VaUrianm  a  HU  militiis  (aas  der  Zeit  dea  Caraoali*  und  OeU,  211 
^212);  C  l  L,  Yly  1614,  TI,  162i,  eAliii  im  Batet  MUlmgu  p.  324.  C. 
/.  L.  Yl,  3495.  Tgl.  C.  /.  Rh.  991:  T.  FL  Mvtmi  «  ffwf.  MflorOmMm 
Dteitiensium,  militiae  quartae.  equiti  Romano  . 

ö)  C.  I.  L.  Iii,  lyiü;  Y,  634.  Ö67;  VI,  löÜ9.  1626.  1636  j  X  4ö62.  Or. 
3444 ;  Wilm,  1617.  Ment.  740.  8.   Tfl.  a  mmhlUM  Yi 
S.  24711. 
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lieh  dieMT  UvflMhD  widmMen,  UeMen  ^^Mam  mimu,^)  d.h. 
MKMoe  «guetfrit.  Wenn  untar  diesen  Penwiien  yorkomiDMi, 
wdcke  soLoii  tob  Gebort  Bitter  waren,')  ee  begennen  sie  mit 
eineni  Feilen,  der  nnler  Uureni  Stande  war  und  entsagten  eise 
isttweise  ütfem  Range;')  sie  tfaaten  das  aber  in  der  Heflbung 
•of  die  OffieiersteUen,  welolie  ein  glänaendes  Gehalt^)  und  be- 
soodere  Ehre  ^)  gewährten,  und  namentlich  auf  die  sehr  eintrag- 
liehen und  angesehenen  Procuratorenposlen  j*^)  welche  Hoffnung 
dilerdings  nicht  immer  in  KrfUllimg  ging.']  Wenn  aber  der 
Kaiser  Veteranen  oder  jungen  Leuten  den  Zutritt  zu  dieser  höheren 
Carri^re  gestattete,  so  eröffnete  er  ihnen  dadurch  «lie  Aussicht 
entweder  auf  unmittaibare  Aufnahme  in  den  ordo  equester,^)  oder 
dodi  auf  eine  Steliong,  doreh  welobe  sie  in  den  Stand  §e8etst 


1)  S.  über  diese  Henzen  nnd  Mommsen  B%dl.  deir  Inst.  1868  p.  71  ff.  144. 
H«Bi«o  AimmU  1S73  p.  135.  Veteranen  mit  diesem  TiU:l  c.  I.  L.  VI,  2485. 
IM  8518— 86fia  niMi  fvnftn  Muni  •.  Bmwm  Büß.  1868  p.  71  »  WU- 

■lant  1602:  Tlb.  Claudio  Claudiano  e<j.  Roni  mH{Uiae)  petiU^orf),  topienti  et 
kmoeaUi  aduUteenti,  gui  vixU  ttm(p»)  ÄÄIIII  —  Ckmi(äius)  /ncWfM<M>  *l  eok. 
Vi  fntt,  paUr. 

9)  Beispiele  sind:  C.  /.  L.  III,  1480.  VI,  3684:  ex  eqv{i]le  R((m<mo)  or- 
rfhirn  aeetpit ;  CLL.  VIII,  1647:  rrnlurlo  Uitkmarius  rr  equite  Romnno.  <\  I. 
L,  T,  7ä6iB :  Ug.  III  JtaUeae  oräinatu*  ex  eq,  Rom.  ab  domino  imp,  M.  Au[r^l. 
inftüSio  Jng» 

3)  8*  nuMki  gewiss«  mit  Kocht  Madvig  S.  510  .leri  Ausdruck  füiirinlmil 
tftiu  in  der  oben  S.  378  augeführten  Stelle  des  8tatiu«  ö,  1,  94. 

4)  Plin.  N.  B.  34,  11 :  nee  pudet  {candelabra)  Mbunorwn  miUlortam  mIo- 
rUt  mute.  Juven.  3,  133:  oUer  «nim,  quantum  in  leyione  iHbwi  Aeelfkmif 
(Icnot  Calvinae  vel  Catienae.  Das  Gehalt  betrug  25,000  Scsterzen.  Nommseii 
l^bte  dar  phU.-hi«t.  Clatae  der  aächi.  Ges.  der  Wisseusch.  1852  S.  251. 

5)  Dahta  §Mn  der  PUls  tm  ThMler.  UuML  8,  86,  8: 

AI  tl  es  Jkoe  äUfM:  vUU  m$  Borna  Mtmmm 
Ei  mim  fm  It  wiiithrf  Otmm», 

(Mi.  /bit.  4,  388: 

Arne  tgo  mililia  tedem^  tu  paee  paratti, 
Inttr  bi»  jumo4  tuua  honore  virot, 

6)  SMtoB  «.  BM  p.  82  BiUr:  BMa»  SmmAu  Novwümmtk  t|iiiilrrtMi 

mäUUi  btdtuMe  ^nehu  proewrattone»  qwftte  »plendidii$ima»  *t  iinilflMiiil  MMMa 
inUffritate  admirUitravH.  Tac.  Agr.  4  :  (AgrieUa}  Ukumpu  OOMfl  pnMMralONm 
VMsarum  habuU,  quae  evuetMe  nobUiUu  e$t. 

7)  C.  /.  L.  in  n.  i480:  8a.  PKomku  (emdmh}  Isy.  ////  F(laviae) 

f[tliei$)  OTdine{m)  accepit  er  equHr  Romano;   militavit  in  leg.  VII-  Vffl 

—SJ — / —  atipendii  eenluriomcis  XVI HL  Kr  brachte  es  also  nieht  ilbez  den 
OoMnlo  vgl.  0.  /.  L.  in,  780;  V,  7886  ;  VI,  3584;  IX,  951. 

8)  Der  jaofi  Mann ,  weldier  In  der  Inschr.  Wilmanns  1602  (s.  Anm.  1) 
ervihnt  wird ,  war  der  Sohn  eines  noch  dienenden  Centnrio ,  aber  bereits  im 
24.  Jahre ,  also  im  Beginn  seiner  müUUia ,  römischer  Kitter.  £benso  heisst  et 
a  i.  L.  VI,  8660t  ir.  Fl(p.  Mmmo  «f.  fvU.  amalp      fay.  tMmmi»  Am§, 
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wurden,  den  Hillerraog  und  auch  wohl  den  Ritieroeosus  zu 

erworben. 

Zdü  der  Zu  Polybiiis'  Zeit  wurden  jährlich  regelmässig  vier  neue  Le- 
gionen  ausgehobeo^^)  weiche,  verbunden  mit  einem  entsprechen- 
den Gontingente  von  socii,  zwei  consularische  Ueere  bildeten.  Ob 
aber  die  vorhandenen  Heere  jährlich  aufgelöst  wuidaii  oder  nicbl» 
war  von  dem  Bedorfiaisie  aMüngig,  in  Folge  dessen  auch  neue 
Aoshebongen  mehrerer  Legfonen  angeordnet  werden  koimlen. 
Doeb  worden  diese  regelmässig  nntar  mehrere  Cosonnandeitre  ver- 
theili,  so  doss  die  beiden  Consuln  wisammen  mar  «ber  vier 
Legionen  verfügten.  Anf  grlfflsere  Tmppenmassen  war  die  llltefe 
Taktik  nieht  berechnet;  die  Sefalaobt  bei  Gannae,  in  welefaer  aebt 
Legionen  unter  swei  Gonsnln  foeliten,  liatte  bekanntlieb  einen 
unglücklichen  Erfolg,  und  erst  durch  Marius,  Sulla  und  Caesar 
wurde  das  Heer  für  Massenbewegungen  tauglich. 2)  Nichtsdesto- 
weniger operirton  im  zwoiton  punisolion  Kriege  gleichzeitig  i8,' 
20,'*)  21,^1  und  23  Kciiloiien  welche  durch  Zahlen  bezeich- 
net will  den,  ^}  und  in  der  Zeit  der  Bürgerkriege  stieg  diese  An- 
zuiii  auf  das  Doppelte. 

infinit  2u  dem  Dienste  in  der  Legion  sind  sowohl  wUhrend  der 
'  Republik  als  in  den  ersten  Jahrhunderten  der  Kaiserzeit  aus- 
schliesslich römische  Bürger  berufen  worden,  und  zwar  in  der 
alteren  Zeil  der  Republik  nur  die  Bürger  der  fünf  klaaseo,  wäh- 
rend die  Proletarier,  d.  h.  die  unter  ii, 000  As  Gensirten,  vom 
Dienste  frei  waren.^  Sebon  in  Polybiua'  Zeit  indessen  wurde 
dieser  Gmnd^ts  nioht  mehr  befolgt,  sondern  man  Imtte  damate 
Iwreits  auob  Diejenigen,  welobe  iwisoben  44,000  und  4000  As 
besessen,  regelmässig  snm  Dienste  in  der  Legion,*)  die  nooh  nie- 
driger gescfastiten  zum  Plottendien8te,i<i)  in  Fallen  der  Noth  aber 

1)  Polyb.  1,  16,  2;  tJ,  19,  7.    Uy.  Ö,  Ö,  11. 

*J)  Madv\g  a.  a.  O.  S.  500.  3)  LIt.  24,  Ii,  2. 

4)  l.iv.  30,  2,  7.  5)  Uy.  96,  98.  18;  27,  22,  11. 

Ui  Liv.  '215.  1,  13;  '27,  3H,  12. 

1)  Ks  kuinmeii  bei  Liviua  vor  Legiu  i.  11.  III.  (10,  lÖ,  3  f . ;  22,  53,  2; 
83.  88,  5;  34  ,  46,  12){  L««lo  IV.  (10,*18,  4^  28,  48,  6;  34,  4H,  12); 
Ug.  V.  (39  ,  30.  12);  Leg.  VI.  (2G.  5,  11);  Ltjr.  VII.  (40,  32.  5);  Leg. 
VIIL  (39,  30,  12);  Leg.  11.  (30,  IH,  10);  Leg.  Xll,  XUl.  {ßO,  i6,  b  Lj; 
Leg.  XIX.  (27,  3Ö,  10);  XX.  (27,  14,  3.  3ö,  iO>  Hcibw  dto  M  LMM 
wiederholt  genenat«!  kgioim  mkam§  tgL  Tb.  SMmraaAtr  fm  PUMigw  1880 
8.  627  ff. 

8)  Liv.  1,  43,  A  9)  Polyb.  ü,  19,  2. 

lOl  Polyb.  i.  (.   De  dt«  cMmrU  oder  eUutiei  wihiand       Republik  kein 
boMiidoiM  Ompe  Uldeten,  londini  die  wIHttilieke  Brnimaiaf  4«r 8oUii(«^ 
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ebenfalls  zum  Eintritt  in  die  Legion  gezogen,  bis  endlich  unter 
Marius  die  Gensusklassen  ganzlieh  aufbtfrtoB|  die  Grundlage  fUr 
die  AiHhflbiug  in  bilden.  Wihrend  der  geietilieiMD  Dienstieil 
fm  47.  bta  46.  Mim  (0.  oben  S.  32ft)  war  dar  Legionär  su 
46,  hlldistens  SO  Feldiflgon,  der  egues  in  40  FoUiUgon  ver- 
pttBhlet.1) 

Die  Aushebung  {dät^s)'^]  gesohah  jalurUeh  in  folgender 

j    Weise :   Üio  Consuln  *)  bestimmten  durch  ein  Edicl  *)  den  Tag, 

I    iii)  welchem  sich  die  l)ieiisl|>llichtiu(Mi  muI  dein  Ciipiu»! zu  slcllon 
hallen.    An  diesem  T.ij^e  wurden  zuerst  die  24  TrihuiuMi  auf  die 
,    vier  auäZtthebeudeu  i^ogioncn  vertheüli^}  daiuul  luo^lo  man  von 

,  hatae  b.  Aft.  63,  3)  aus  Lcgiuiissoldatcn  besUnil ,  so  iit  Uer  ntr  an  die  Ma- 
triMen  [mtii  rxavaU»^  zu  denken,  die  auch  ain  T.ibtTtintMi  i^onommen  (I.iv.  40, 
Ib,  7;  42,  «}«  31,  7:  43,  12,  9j  und  von  deu  imLüm  ausdLrücUicb  uuterdchie« 
ward«a  (LIt.  46,  43,  7>  8.  Hnhnslder  De  eeiw.  JWnC.     39.  MommMn  D. 

I     R.  Trib.  S.  114.    Itoeekh.  Motr.  I  nters.  S.  434. 

\  1)  Polyb.  ü,  Ii),  3.  Oellius  l(i,  10,  13:  AVim  e<  tuperi»  reipublirae  tanpori- 

bui,  cum  iuventutii  inopia  es$elf  in  militiam  tumultunriam  Ugebantur. 

2)  Die  Stelle  des  FtlfUna  6,  10,  2  ist  in  der  /abi  vetderbt.  Siu  lautet 
nach  diu  Handschriften:  Ttüv  Xotrmv  t'^j;  |iev  IzTret;  oix7,  toj;  '.z  Trt^'jj;  'i^- 
0-^  (dafür  eUooi  Lipaina,  ^exai^  Casaubomiit)  hti  orpareUK  teXciv  xaT*  ävaipcr^N 
h  ttCs  mimpdUavw  «ol  16  litOM  dno  ^eveac ,  icXtjp»  vSirt  M  xAc  rctpeaioobc 
(M](|idic  tcTt|iit}uivaBv '  to6touc  hi  icopi&st  icdvra«  tlc  r^v  vauTtxi^v  XP'^°^* 

I  tt  rote  xomccrp}  tA  t?J;  irepirraaero; ,  ^[Xo'jotv  ol  :rEC«»i  frrp')iTe6E(v  etxoot 
•tpoTCio^  iviavoiouc«  Ich  habe  mii-li  frühur  für  Lipsius'  Conjectur  entHchieden, 
wia  andi  HvltMh  gethan  hat  In  diesem  Falto  mnta  aber  statt  ol  iceCo(  mit 
Srhwcighäiiser  -/at  rcHj]  «mIit  x'ii  ttc^oi  gelesen  wortlon.  Mir  s»'4uilnt  e«  daher 
ftiafacber,  otxoi^  zu  aobretbi  n,  woImI  üana  weiter  keine  Aeiid«raug  uäUüg  iai. 
AmA  ntsr  jMguitm  betni^  die  IMmiliell  4«r  Legionave  smmI  16  Jalm  (Dto 
Qm.  54,  26,  6)  und  i-Tüt  iia<  hlu;r  '20.  Dio  (^ass.  55,  23,  1.  S.  über  die  Stelle  de« 
Polybiiis  Lange  p.  «S.  Monuiisen  Staat!<r.  1',  4*^7.  Müllur  Philologus  X\XIV. 
(iti7ö)  8.  121  f.  Mpperdey  Die  Ltyea  annaU$.  Abhandlungen  des  pb.-htst.  Cl. 
dar  Sieh«.  Qm.  der  Wlaa.  Y  8.  9  fr. 

3)  DÜeetua,  nicht  ddertun,  Ist  ru  schreiben.  S.  Momniscn  Lh  U  lih.  Jll — 
Vi  fudc  mifermnl  in  eodice  reteripto  Veronetui.  AbhandL  der  Uerilner  Acad. 
1Ä8  pw  172.  Das  Wort  erU&rt  aieh  an«  der  gleich  zu  besprechenden  Distribn- 
tion  der  Rekruten  auf  die  vier  Legionen.  (Griechisch  \sird  «  h  übersetzt  durch 
i(«fpd(petv  nnd  li^t'f  ifet.'i.  l'olyb.  fi,  12,  15;  (i,  '21,  7.  —  Uel'or  di<  An.shcbuu^  han- 
delt audi  W.  Soltau  Leber  J<^ut«tuiiung  und  Zusammensetzung  der  altrömisohen 
TaUumnuaa«.  BoTlin  1880.  8.  336  ff. 

4)  Polyb,  6.  19,  5-9  und  6,  12,  6.  Llv.  2,  55,  1;  3,  69,  6;  4,  1,  6; 
2}, 1 ;  27,  38,  1 ;  4'.>,  32,  8;  qMt  48.   VaL  Max.  6»  8,  4. 

5)  LiT.  2,  55,  1 ;  26,  35,  2. 

U)  Polyb.  6,  19,  6.  !4v.  20,  31,  11.  Varro  bei  Nonins  p.  19,  11 M.  Spitot 
wird  diu  Aushubung  auf  dem  Canipii-'.  Vlartiiis  lU  r  Villi  publica  vorgenommen, 
wo  auch  der  (jensua  abgehalten  wurde.  Yaxro  de  rc  rwl.  3,  2.  Dass  auf  dem 
OipM  4to  Üiitlallwiif ,  md  iam  Oapitol  akw  die  Auhebung  atattgehaM  habe, 

Vaksius  ad  Dion.  CtutB.  fragm.  Ptire/ic.  Vol.  V  p.  63  SiuB.  lUiMBt,  ial 
aa  sich  nicht  unwahrscheinlich,  aber  nicht  zu  beweisen. 

7)  8.  das  Genauere  bei  Polybius  6,  19,  8 :  xal  to'jc  ulv*  npcuTov»;  xctTaOTa- 
Hn^i  tknaaoi  sie  t6  Tcpötrov  xoXo^tMVov  orpaTÖTreoov  (dU  Milt  LtflMi)  Ivel- 
P«v'  xo^c  &        TptU  si«     4fi6ttp«v*  toii«     4ico(iivMC  t«6cMc  ifawpoc  aic 
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den  Scimmllichen  orst'hienonen  Trihus  eine  aus  ^)  und  constatirte 
durch  Nauieusuufruf  die»  Anwesenheit  der  Dienstpflichtiiien. 
Von  diesen  Hess  man  vier  an  Alter  und  Körperbeschaffenheil 
gleichartige  Leute  vortreten  und  veribeilte  sie  unter  die  vier 
Legionen,  dann  wieder  vier  u.  8.  w.,  so  dass  alle  Legionei 
gleioh  gute  Leute  erhielten.  Hierauf  wurde  die  iweite  Tribus 
aofigeloost  und  mit  ihr  und  den  folgenden  abenae  Tarfohien.'} 
Jede  Legion  enthilt  also  Soldaten  ans  allen  TrOias  und  iwar  ein 
▼iertel  derana  jeder  TribnaAiugelMlMoen;«)  daaa  lodeaBon  jede 
Mbna  gleieiiviel  Mannseliaft  geliefinri  habe,  aagt  MyMns  niebl 
nnd  icann  man  aneh  dämm  aobwerlieh  mmahmen,  watt  aonat 
das  Auslooaan  der  THbus  swooIlIos  gewesen  wira;*)  dagegen 
kennten  die  Gonsuln  die  Zahl  der  Ansi uh^nden  ohne  Sohwierig- 
keit  auf  die  Trihus  im  Allgemeinen  gleich  vertheilen.  Bei  dem 
Beginne  der  Aushebung  sah  man  darauf,  zuerst  Namen  von 
gutem  Omen  aufzurufen,  wie  Valerius,  Salvius,  Statorius ;  zu- 
weilen wurden  .nioh  die  einzelnen  Soldaten  nicht  willkürlich 
ausgewühlt,  sondLiii  durch  das  Loos  bestimmt,  was  zweimal, 
im  J.  479=275^)  uud  602»45S^)  erwtthnt  wird,  und,  solange 

xk  xpkm '  Tpcfc  M  to6c  TcXtuTtttouc  cU      riraprov.   tSn      icp«oßut^p«»v  o6« 

orpocTÖicsiov.  &6o  hk  tout  i^ffi  U  t6  tpirov*  xpeU  &e  'O'Ji  xchvjzaiw^  cii  tö 
tiraptifv.  M  PdyUiu  Iriai  mn  der  Bilk«inil§a  der  EnriMang  dmli  Sm 
Volk  spricht,  »o  nimmt  »och  er  ofTeubar  an.  «^i'^-^  alle  24  Tribunen  ?ow;;hlt 
weiden ;  der  Mbtumi  primiw  i<t  demiueh  so  xu  Tentehen,  wie  der  pnutor  pri- 
«NM.  d.  h.  alt  der  raent  imi«alftrte  Praetor,  «ad  der  IrBmiMi  fHmm  nnumiat 
Uifioni»  bei  Liv.  41,  3,  9  tat  somit  der  Reihe  nuch  der  siebente. 

1)  Polyb.  6,  20,  2:  xXijpeüai  xäi  fttXd(  «atd  {liov  »al  icpoMaXoQvnn  rift 
dci  XaYoüoav. 

3j  IMm  wird  Ton  Polybius  nieht  evwiknt,  «ekl  eW  hervor  «u  der  ilfliok 

n  erwlhnenden  Formel  re$pondere. 

3)  Polyb.  6,  20,  3:  ix  xwcr^  (^^0  ix^T^<ii  t&v  vcovlexeiv  rirt»- 
pH  ImoniAc  toik  icapanXt)o(«K  tvic  ^jiMoanc  ixA  tst«  tB^ßm, 

4)  Polyb.  6,  20,  7:  xfx\  dc\  -/ota  )//-j'ov  rjjTm;  ix  ncpi^j^ou  rf^;  cxXoyiJc 
|^i^o}jLevT]c  icapaicXijcriouc  euffc^alvsi  Xa|i.^veo^ai  xoü;  dfv&poc  eU  IxaoroM  t6v  otm- 
wnihois.  Nur  einmal  erwihnt  Liflas  4,  46,  1  eine  perttelle  Aniholmiif :  Af> 
Uetum  haberi  non  ex  toto  piutim  populo  plaeuit :  4tMm  irtkUB  iOHt  dMtfao  «MM. 
JEx  his  $(viptOf  mnioren  dun  (ribuni  ad  bellum  duxere. 

5)  Auafiilirlich  haudelt  tiieiüber  Müller  a.  a.  O.  S.  106 IT..  der  aber  ebenfkllo 
Ml  der  Steile  dot  Polybias  in  yM  folgert 

6)  Festi  ep.  p.  121 ,  15.  Cic.  de  dh.  1,  45,  102:  Qmod  Um  to  dOmlm 
eetuuiM  ofrssrooiU,  ut  primw  miie»  /iot  ftono  nomine. 

7)  Yd.  Mos.  6,  3,  4:  JT.  CMM  «ormI,  eimi  dBeeMmi  •■Wteodtewo  mmtm 
e$Bet  et  hmiorum  nemo  re»pondi$$et,  eowlwWt  in  »orlem  omnibu»  Mbubut,  rnUim, 
qu€U  prima  erierat,  primum  nomen  wna  extraetum  ritari  <ttut(,  neqtte  eo  rfjipoio- 
(Unte  bona  adulc4centu  ka$Uu  tubieeiL   Vgl.  Mommaeu  Böm,  Trib.  p.  133. 

 8)  Apjian  de  reft.  BUf,  düt  wd  e«|Nrndv  eAHc  iw^owf  Ig  '11^^»  ^ 
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die  verschiedenen  Waffengattungen  der  hastati  ^  principes  und 
triarii  zuorsl  nat'l»  dem  Consiis,  hornach  nach  dem  Allor  ge- 
lrennt und  in  Ccnlurion  zusdinmeugoslelll  wurden,')  nicht  ohne 
Schwierigkeil  aiislillirh.ir  war  und  wohl  nur  i)ei  plützlieher  Aus- 
behuniz  eines  suhifarius  excrcitus  in  Füllen  der  Noth  [in  tumtiltu] 
lur  Anwendung  gekommen  ist.'^)  Oft  meldelen  sich  Freiwillige 
tum  Eintritt  [nominn  dabant)*);  bei  dem  gewühnlichen  dilectus 
wurden  aber  die  Pflichtigen  aufgerufen,  €l  cUali  ad  nomina  < 
retpondebant ;  *)  ersohianen  sie  nicht,  80  wurden  sie  nach  Um- 
ständen mii  Geldbussen  YermtfgeBlOOnfiscation  kürperlicher 
ZUchtigong  und  GefikngniM,^  ja  sogar  mit  Verkauf  in  die  Scsia- 
verei  bealraft;*)  Befreiung  Tom  Dientte  gewährte  nur,  erstens 
im  Alter  Uber  46  Jahre,  obwohl  inweilen  als  Grense  aueh  das 
M.  Jahr  angesetit  wurde,«)  oder  die  YoUendung  der  gesetsUeh 
^wgesohriebenen  Peldittge ;  iwnitens  die  Bekleidung  eines  stttdti- 
sehen  Aenof  oder  Meslarthumes ;     drittens  eine  als  Belohnung 

1)  Cift.  p.  red.  ad  Qtiir.  5,  13:  homine»  —  paUun  ronserihi  renturiarique . 
L>iv.  6,  2,  6 :  diUctum  iumorum  habuil  ita ,  ut  $eniore»  guo^  —  in  verba  $ua 
Mm  MHimlant,  92,  3B,  3;  Dlonyi«.  10,  16. 

T.iv.  8,  11,  10;  tumulUutriu*  exereitu»,  BbMiM  nbUarhu  exereitun  Liv. 
3,  4,  11.  30,  3;  40,  '26,  7  v^'^ftcrihun  —  impmlUm  «al,  trf  PeUOHu  duat 
Itgknet  eivhim  Romanorum  tumidiiuirias  scribtret, 

3)  nomen  dare  helut  im  algüllliehen  Sinne  frai willig  tlob  OMldMi.  Digest. 
49,  16.  4  <ij  0  :  Qui  post  detertionem  in  alinm  milttiam  nomen  dederunt  legivt 
poMi  «ttfii  — .  üngeiua  heiwt  ea  überhaupt  eiutreten.  Liv.  6,  10,  4:  eoaieü 
MmiM  dbf«.  la  ontami  Bedentont  Uv.  3,  57,  9;  10,  25,  It  Oomm» 
Me  ad  coiuulem  faetu»  omräum  femu  iuniomm  ,  el  pro  »e  quisque  nomina  da- 
hmu ;  tamta  mtpido  erat  aub  eo  duee  $lipmdia  faeiendi,  42,  32,  6 :  <<  muUi  vo- 
halelc  nondna  daharU.    Diony«.  10,  43. 

4)  Liv.  7,  4,  2  II.  ö.    Val.  Max.  6,  3,  4. 

5)  Die  Stelle  »i<  ^  Varm  Ix  i  (Jellius  11,  1,  4:  M.  Terentio  quando  eitatu» 
Mf«<  retponäit  neque  exctuMtiu  eti,  ego  ei  unum  ovtm  mtdtam  dico,  aiu  welcher 
dies  meUemn  wM,  Mehl  akh  IoAmmd  MMdii  aMrt  saf  ■fUmiMhe  Var- 
hiltntsse. 

6}  Dlonye.  10,  33 :  Tat«;  h.  tAv  vö|Mav  Tt(Ao>p(aii;  el;  re  odb|A«ca  xol  xäi 
•Mac  oflfAv  iRxp&c  ypdiuxsou  8,  81 :  itpoct9ct)xtoav  f dp  toO  rX-^Saa«  al  t^- 
f*apyoc,  xal  xceXioctv  fjieXXov,  tl  iict^nfr^octcv  ^  xct  odtiiaxa  t&v  £xXcit:(5vTa9V 
■n^  ürrpemiav  dr^tiv  tj  rd  ^p-ZifiaTci  ^ipeiv.  Valer.  Max.  6,  3,  4:  Neque  «o  re- 
ifondenU  bona  adtilacenti»  ha$tae  $ubieeit.  Liv.  ep.  14:  Curiu*  Dmlak»  eum 
iMtetum  haberetf  tkm,  qui  eitatiu  non  rttptmi&iut,  AOM  pilailM  eWlMlHfi  Sa 
wrfahr  noch  Aapusto»  Pio  Cass.  56.  "23,  2. 

7  j  Liv.  7,  4,  2 :  partim  virgi*  eaesis,  gui  ad  nomina  non  retpondiuentf  par- 

8")  Varro  bei  Nonins  p.  19,  11  M,  :  Maniua  f\iriu^  mniml  C,ipito!io  rum 
dUtetum  kabereif  nee  eitaku  in  tribu  civi»  retpondisael ,  vendidit  tendmonem» 
▼aler.  Max.  t.  I.  SneL  A^.  24.  Digest  49,  16,  4  S  10:  qui  ni  diMtm  eUm 
aea  re$pondfbanl^  mt  pnditorei^  liberUiti$  in  serfffttütm  ftdtgll^atllllltf»    OlB»  pTm 

Caer.  34,  99.  9)  Mv.  42,  33.  5. 

lU)  PlttUich.  CamiU.  41:  o&m  i'  odv  &  ^ßo«       ia^y^i,  3t9it  Uo^ai 
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laerkonnte,  0  wegem  betonderar  SUatagfwdriifte  bewilligte^ 
leitweiee  oder  gMniliche  vacoHa  flmttiae,  und  endUch  kifriMrll^ 
Unftlhigkeit.  Die  cognüh  emuarum  lag  dem  Oensul,  der  die  Aae- 
hebung  leitete,  ob, 3)  die,  namentlich  wegen  Körpergebrechen, 

Entschul diiiton  licisson  causarii.*)  In  alter  Zeit  wurde  den  Colo- 
nislen  iu  riMiiisclKMi  BUr5,^or<*ol()ni<'ii  der  liesalzungsdienst  als 
Kriogsdionsl  antiorct  hnei,  und  deshalb  uahmeii  im  zweiten  puni- 
sciieii  Kriet^e  die  volonKie  marilimae  die  vacalio  in  Ansprueb.*) 
allein  man  iiess  damals  das  rrivilci^ium  nicht  mehr  gellen,  und 
es  konnte  auch  nur  so  lange  einen  Sinn  haben,  als  die  Colonieu 
wirklich  eine  Besatzung  in  Feindesland  bildeten. 

Sowie  bei  demCensus  zuerst  die  Trihus  und  hinterher  die 
ceniuria^  eqmkim  eenstiiniri  wurden,*)  so  schritt  man  in  ülterer 
Zeit  erst  nach  Beendigung  des  dilectus  der  Puiaeideten  iii  der 
Anehebimg  der  eguitet«  2a  Polybius'  Zeil  war  dlea  anders  ge- 
worden; man  begann  damals  die  ÄMbebang  mit  den  e^uiitor,') 
und  zwar  naeh  den  im  letiten  Gensus  festgestellten  RiUerlisten 
und  wahrseheinlioh  ebenfalls  naeh  der  Ordnung  der  Tribna.*) 

War  die  Aushebung  beendigt,  so  leisteten  suersi  die  Lega- 
ten und  Tribimen  den  Eid,*)  worauf  die  letiteren  ihu  dem  Heere 
i^nabmen.  Ein  Mann  Yon  jeder  Legion  spraob  die  Eideeiennel ; 


^pM*  d<pc?o9ai  To^c  lepetc  OTpareiac  ympu  [lii  I'aXortxöc  ^  lt^Xc|MC.  Dionys. 
%  21  ;  4,  ()<2;  f),  1.  Uv.  28,  38,  l'i.  Vom  flamen  Diatit  FftMu  Hdlar  M 
Gellius  tO  ,  If),  3:  Kpin  JH,iUm  flmninnn  vrhi  reli'jio  e$t.  rlnxnrm  j  rnrinrtam 
exlra  pomerium,  id  t$l  cxercitum  anntUum  videre :  idcireo  raretUer  flamen  DiaU» 
enatui  eotmil  est,  cum  heUa  «mmdfhua  mmiMitmtm» 

1)  Lhr.  23,  20,  2 :  Praenestinu  militibu»  »eruitua  Romanut  duplex  ittpendium 
«I  fiOi^fitmmU  mUUiM  vMoUonmi  dcercott.   CU.  de  D.  N.  2,  %  ü :  P.  mim  Ya- 
«Ntow  —  d  ofro  a  mmtim  «1  imrtln  imalm  «1»  Ol«.  JMI.  6,  19,  liS:  mm- 
MO  decemtndum  —  mMtUm  MlMonlt  —  Iflartifin  «mm  wMUob  lUtüfBwin* 
CMe.    I-iv.  39,  19.  4. 

2)  Liv.  23,  49,  2,  wu  den  Liefenuteu  der  KriegäbedürfuUse  L>ieustff«iMt 
(«geben  ^rird,  ut  miUtIa  «naoMHf,  ämn  In  flo  puMiBO  imwl. 

3)  Liv.  3,  09,  7  11.  ö. 

4j  Liv.  ü,  (>,  14.  SpaitiAD.  Hadr.  10  u.  u.  Dthex  «acb  eau$aria  miMio 
Dlg.  49,  16,  13  S  3.  6)  8.  Th.  U  &  51. 

«)*hU,  29,  37,  8.    V|?.  BMker  Alterth.  II,  1  8  .  264. 

7)  Polyb.  6,  2U,  9.  ö)  Uv.  2»,  37,  &   Dioay».  6,  IS. 

01  OuMT     0.  3.  13,  4.  . 

10)  Polylk.  6,  21,  2,  naeh  welchem  die  I'^ormel  latttete :  Ü  {a^^v  mi^^fifKm 

■x«l  TOtTj^etv  TO  TrpocTarr^iitvov  uro  täv  äpyovTojv  rar-i  ^-jvotfitv.  OfUineres 
gibt  darüber  Dionys.  10,  18:  Sn  ndvrcc  ö|iQ>|M>xaat  tov  oroaTtoiTtxöv  ifTurt, 
dbtoXovSfjmiv  TiVc  ftmfroK,  hf*  oO<     mtXÖfvtai  mMfuoc  «m  (tv^  ^Xa|l^ 

Tri  OT^txeTa  (A"^te  Ä).)')  rpi';-iv  uT|}>iv  ^^avT{ov  tÜj  v<5|x«;».  11,  43:  Z  tc  "^xaf 
6  0T|^xta>tix6c ,       a-ävTtuv  piä/.taTa  i{ATCC&o09t  'Pmpiatot,  xou  <KpaTT^|oU 
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die  Obrigen,  namentlidi  anfgerafon  und  einiein  vortretend*), 
MhwMgn  anf  denselbMi  Eid  mit  den  Worten :  idem  in  me.^ 
Die  Yerbindlidikelt  des  Bides  eratreokte  sieh  anf  den  nSehsten 
Peidiag;  einem  neuen  Feldberm  wnrde  anfe  neue  geschworen. 
Her  Fahneneid  heisst  »acramentum  weil  er  mit  einer  sacratio 
verbunden  ist,  nnd  unterschoiilel  sieh  dadurch  von  jedem  andern 
Ride  (lusiunindum)  Wer  das  sdcnimentinn  leistet,  ei-hiill  da- 
iliii«  h  (las  Recht,  von  den  WafVen  (iehraiieh  zu  inaclKMi  ")  und 
«Ion  Fein(i  zu  tüdten ;  wer  «lasselbe  bricht,  begehl  ein  7iefas  ^) 
uod  wird  sacer*);  er  ist  vcrDuohl  und  hat  den  Tod  verdient. 
Ausser  dem  sacramentum  fanden  noch  besondere  Verpflichtungen 
der  Soldaten  in  besonderen  Fallen  statu  Zuerst  der  Lagereid, 
ia  welefaem  aUmmtliolie  im  Lager  befindliolien  Personen,  Freie 

1)  So  lieas  Sdpio  einen  anfstindiRehen  Theil  des  Heeres  in  Spanten  den  Kid 
erneiieni.    Liv.  28,  29,  12:  citali  tnilUet  nominatim  apuä  tribunot  militwn  in 

3)  Feill  ep.  p.  224  M. :  PraeiuratkmeB  faeere  dicuntur  hi,  qui  aiUe  alioi 
coneeptU  xyrrbu  iurant;  pont  quo»  in  endtm  verhn  inrnnten  tnnUimmndn  dirunt: 
idtm  in  me.  Vgl.  Liv.  2,  45,  14  :  Jdem  deincepa  otnmjt  excrcitus  in  »e  nuiai^ue  iural. 

Bd  Tae.  UM.  4,  31  sdMtnt  dfe  Foimal  tod  Jedem  ^sfliMlIg  ennteipioehen 

in  werden. 

4)  Liv.  3,  20,  3.  Cic.  de  off.  i,  \\,  36.  Caeaar  6.  e.  2,  32,  U. 

5)  Die  Fonneln  sind  vom  Consul  oder  Tribunen:  $aerammto  adigere.  Liv. 
4,  6,  2i  7,  9,  6.  11,  5 ;  9,  29,  4.  43,  4;  10,  4,  3.  21,  4.  Tm.  OMk  1,  37;  Mtt. 
3,58;  aaenmnetUo  rogare  Caesar  6.  G,  6,  1,  2;  Quintilian  dtel.  3,  8;  vom  Solda- 
tr  II  itarrammto  dicert  Liv.  4,  53,  %\  PUn.  9f»  10,  29,  2  Oder  «aeramMlMi»  diMme 

lAuaar  6.  c.  1,  23,  5  u.  ü. 

6)  Deber  den  allgemeinen  Btfriff  det  imiiirandiim  and  den  gpeciellen  de» 
McnniMnlMm  handelt  ausl'üh^elk  Hneehke  Die  muUa  und  da«  mcranxentum.  L<^ 
r\z  1874.  8.  S.  36Ö  fr.    Das  mrrftmenlwn  ist  eine  besondere  Art  die  iurillfiflW  * 

»<iwn,  der  Spvio;  OTpaxtfuxixö;.    Diony«.  b,  45;  10,  18;  11,  43. 

7}  Wenn  die  Soldaten  nicht  im  Dienste  des  Staate«  und  ihrer  »taatUehen 
▼wgMettten,  Mmdern  nach  Ibfem  Wfllen  die  Wafllni  anwenden,  dnd  eie  Rinber 

nnd  Mörder:  latronnii  inodn  rnem  et  fmUiita  pro  nolleumi  rt  nafrntn  militin  ^H. 
Liv.  ö,  34,  10.  Vgl.  Cic  <i<  off.  1,  11,  37:  Marei  ^dem  CaUmi$  smu  eal  epi- 
Utia  ai  M.  /Kfam,  in  911a  terkii  m  auiUm  mm  mimm  /btiem  enc  a  eoniule, 
<^  in  Mat^ionia  bdlo  Penieo  mÜM  esset.  Monet  igitwr,  ut  eaeeat,  ne  proelium 
meat;  negat  enim  ha  em,  ftd  mUt$  mm  «tt,  eum  kotU  pit^nan,  PlaUroh 
(ptaest.  Rom.  39. 

8)  8en.  «p.  96  ,  86 :  primam  mMfof  «awidian      reUgio  H  t^fmamm  mmr 

Ii  dtserendi  ne  fat, 

9)  Macrob.  nal.  3,  7,  5  :  llor  Inrn  non  alienurn  vidrlnr  de  rondirione  eorum 
kominuin  referre,  ^os  Lege*  sacroa  esse  certis  dis  iubent,  (juia  non  ignorOy  quibw- 
dm  inffwii  vUtrt^  ftieti,  cmii  Mfcra  esera  vioinfl  %$fiiM  4K,  AominMii  MWfimi  iiw 

fverit  oecidi.  Jeder  Eidbrüchige  ist  impiw  nnd  eisecratuf .  da  In  jrdrr  Kidei» 
foimel  eine  emecuiiin  enthalten  zu  aein  pflegte ,  aber  der  sacet  steht  im  BaBS 
ltd  kim  von  jedem  t;etödtet  werden.  »S.  Huachko  8.  374  f. 

10)  Dionys.  2,  10;  11,  48:  8tt  v^|aoc  dtwutiheiv  Aence  tele  ^ift|A4ocv  i(ot»- 
«iei  tw«  dantio&rCBC  ^  td  oi]|ttTa  «vraXiiidvtttc  dxptwe. 

Altarth.  V.  X  A«a.  20 
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und  Si'lii\t»n,  sch\viir«»n,  nichts  zu  stehlen,  sondern  AUes,  was 
•"itorat*»-  sie  fünden,  an  die  Tribunen  abzuliefern,')  sodann  die  coniunüio 
und  die  evocatio.  ^)  Die  coniumtio  war  anfangs  ein  freiwiilit^er 
von  den  Soldaten  nicht  einseln,  soodern  durch  Acclaoiation  %e- 
ieisieier  Eid,  nicht  su  fliehen  oder  aus  dem  Giiede  zu  treten;  er 
wurde  nach  Livius  zuerst  im  J.  538  =  216  auch  offieiell  ver- 
langt.')  SoDil  aebeittt  diese  Form  der  Verpfliehtung  nur  in 
Fallen  aygenbJicklioher  Noth  {in  iumuUu)  vonakoniineD,  in  wel- 

1)  Polfb.  6,  33,  1 :  Mrcd  Ii  rr^v  orpatoirctcCav  ouvadpotoftivnc  ol  -/iXtip/oi 
Tou«  ff.  Tou  (JTpaTOK£5ou  TTavTi;  ^XeyÖipou«  ipioO  xal  %o6Xouc  i&xiCoyo».  xad'  Iva 
icoiouiievoi  tov  opxtau^v.  o  opxo<  i'sxl  y.rfii't  ix  xffi  napcfißoX^c  xX£t)>e»,  dXXd 
«Sv  rafnu  Tt,  xwt  «voincv  im  to6^  /(Xit^pvouc-  Clneiaa  Alimentus  In  der  Sohrift 
de  Tt  militari,  wpicho  »arh  Hirt?  (De  Luriis  (^incii$.  Berol.  184*2  8.  p.  74) 
frübeateus  in  die  Zeit  des  V»rro  zu  setzen  ist,  liat  entweder,  wie  Bertz  p.  77 
Mnliiint,  die  beiden  von  P^bloe  enrlhnteo  Ride  •«§  IleiAllMigkeH  oonfnidliC, 
oder  er  hat  zu  meiner  Zeit  nbi  rhaiipt  nur  von  einem  Ridt;  Kenntniss.  Oell.  10. 
4,  2:  item  in  libro  eiuuUnt  C'incii  de  rc  militari  quifUo  Ua  $er^um  e»t:  (  um 
diUehu  antiquitua  fieret  H  mUtta  aerifteMiilttr,  httiurandum  ec$  Mbtuttu  militarU 
adigebat  in  verba  haec  :  Es  foliirt  «lie  Formel,  in  welcher  die  Soldaten  achwören. 
Dicht  zu  stehlen,  Alles,  was  sie  tliuicn,  abzuliefern  und  sich  am  bestimuiti'ti  Tage 
efntoatelleu,  iosofern  sie  nicht  durch  ein  liegräbniaa  in  der  Familie,  durch  rell- 
gltee  HindemiM«,  durch  morbu»  umtieu»  oder  diurdi  iniMM  Gewalt  TethSadert 
werden.  HIi  tIii  ist  ilor  Inhalt  beider  Eide  Yeroinict.  Tu  .späterer  Zelt  ist,  wie 
wir  sehen  wt-rden,  von  .so  speciellen  Verpflirhtun«reii  prar  nirlit  mehr  die  Hede. 

2)  Servius  nd  Am.  b,  1 :  Apud  maiores  nottro»  Irin  erant  militiat  yenera  in 
bMi$  ftfmdl».  Ifam  <mf  UgtUma  erat  mUMa  ant  eotUurath  aui  «ooeaUa,  Lwft 
timn  trat  mililin  eorum,  qui  sinfftdi  iurahitnt  pro  rf  fuhfit-n  te  r:*if  fitrttiro» :  nee 
diMcedtbant,  ntai  eompUlU  atipauUi*  i.  e.  militiat  ttmporibus,  et  $iierainentum  rata- 
haim.  Aui  terU  ai  eawf  tmnuHm  i.  e.  hMmm  lUMewm  «4  GidUemn,  in  quibw 
ex  j)fricnli  vieinilate  etat  thnor  multu» :  quia  »ingulog  inttrrogare  n'^>n  vacabtU^ 
^  futral  duetunu  exereilism,  ibat  ad  CitpiloUum  et  eiinde  proferena  duo  vexitla, 

quod  pedtte$  evottabat  et  unum  eaeruleum,  (juod  erat  eqwtum  — , 
Vitebat.  Qui  rempubliram  inlvam  tue  vult,  me  »f  ftiatur.  Et  qui  eonocnlaaeaC, 
$imul  iurtifiiml,  ft  dieehiilur  intn  milltia  roniuratio.  Fiebat  etinm  evoeatio.  A'«m> 
ad  diverna  loca  divet$i  propter  eogendot  nüitebantw  exereitus.  Vgl.  Serv.  ad  Aen. 
%  157  t  7,  614.  —  Job.  Schmidt  Die  «oomU,  Hemee  XIV  8.  831—868^  Mnmm-^ 
aen  Rphemeria  epigr.  V  Ewcati  Augusti  p.  14'2 — ir)4.  (liegen  Schmidt'»  An- 
aicbt,  daM  die  tvoecUio  jemala  die  Auahebong  durch  con^uiaitorea  bedeute,  wen- 
det dteb  MoBuneee  mil  ToOen  Beebto.  AllerÜnge  bei  dtoie  Anfbebungsfora 
auch  mit  tumuUlU  uid  cimhtratio  iiiehta  zu  thun;  vielmehr  ist  es  gleirhf^illtiK 
ob  die  Aushebung  dureb  eofi^iaitorM  oder  in  Tiom  erfolgt;  in  beiden  KalltMi  i<t 
der  Dienst  eine  militia  legilimaf  fQr  welchen  die  Soldaten  durch  daa  taeramentum 
«eieldigt  werden.         MeBUuea'e  Deitefwig  e.  e.  O.  p.  143  C) 

3)  Liv.  Qfl,  38  nach  Madvlg's  Text :  Diteetu  perfedo  eontule»  paueo»  morali 
dies,  dum  »oeii  a6  nomine  iMlino  vmirent.  Tum  quod  nunquam  antea  faetum 
erat,  iure  iurando  ab  tribuniß  militum  adaeti  miUtet;  nom  ad  eam  diem  nüül 
praeter  »aeramnUum  fuerat,  Hmu  eonmkm  eom>enimo§  ntque  iniu$»u  abUmaB, 
et  ubi  ad  demriariduvi  nut  renlnriandum  eonveninnent.  ma  voluntate  ipni  intrr  ff-e 
deeuriali  equitea,  centuriali  pedilet  eoniuredtantf  tc»e  fugae  atque  formidmU  erffo 
«on  Mtmo»  mqm  «>  onHm  fttmmn»  nltt  fett  wewmÜ  «ml  |Miln4l  mi  keMt 

ferirndi  aut  rir'n  ^en^andi  eau$a.  hl  rr  "nlunlario  Mir  (pfpl  fltfllrri  Alf  fhl— Ol 
ae  Ugitimam  iuritiurandi  adaeUontm  troMlatum. 
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eben  nan  entweder  einen  Anfhif  erHeis  oder  eine  wiUkttrliehe 
Auhebnng  durah  Gommisrnrien  {cmifminlerei]  vornalnn  und  die 
tiMMMnengebraelilen  Leute  nieht  eitiseln,  eondem  auf  einmal 
sdiworen  Keas.  in  weleher  Weiae  die  moatf>)  vereidigt  wur- 
dra,  erfahren  wir  nicht,  ▼ieileiclit  galt  aber  anch  ftbr  aie  ein 
Intfies  Verfahren,  da  aie  l)ereita  einmal  eder  mehrfaeh  geaohwiH 
ran  hatten.  Aweaff»^  nimHeh  iat  eine  namentiiehe  Anfferdemng  *) 
an  auagediente  Leute, ^)  gegen  besondere  Bevonuguugen  beim 
Dienste^)  und  Begünstigungen  in  Betre(r  des  Soldes  und  Avance- 
meols')  sich  aufs  nouv  zum  Dienste  zu  verpflichten.  Von  solchen 
Leuten  liisst  Dionysius  schon  im  .1.  299  =  455  den  Siccius  eine 
Cohors  von  800  Mann  hildeii.S  Fl.imininiis  nahm  im  .1.  557  = 
198  äOOO  evocaU  nach  Macedouien  mit:  ^)  in  der  Laßerbesdirei' 

1)  LiT.  23,  32,  19 :  C.  Tere$iUQ  proeotmUi  negotium  dtUum^  ui  in  Piceno  agta 
tompMUonm  mUUmn  ht^bent,  26,  6,  6 :  ßenattu  —  IfiumidrM  llno§  ereari  UuM: 
alttrca,  qui  ettfo,  olfero«,  qui  «Uro  pttmquagesimum  lapidem  in  pagi$  foritqut  et 
txmfiliahuli»  nmnem  rnpiam  ingtmtontm  in-pircrrnl,  et  .1/  714/  roboris  mih  ad  fe- 
renda arma  habere  videretUur,  eUam»i  nondum  mUUari  aetaU  uaent^  miUU«  face- 
mt.  Tgl.  41,  ft,  4. 

*2)  Von  ihnen  handelt  Le  Reaii,  Mim.  de  Vaead.  den  In«r.  XXXVII  p. '211  ff. 
Lange  Hixt.  mut.  r.  rn.  p.  9,  ß'2.    Vgl.  die  S.  386  Anm.  2  citlrtoii  .Schriften. 

3)  Donat.  ad  Ter.  Kunudi.  4,  7,  2:  lluiwmiodi  militia  per  tumuUum  rt- 
PMle  MudIpMir  H  dfeUiir  evooMo:  uU  dtu  alloquitur  eivet:  Qui  rem  pMkum 
iii'.ram  vultis  me  setjuimini .  8crv.  nd  Am.  7,  G14:  trin  sunt  —  militiae  genera, 
»aeramenhtmf  in  yuo  iural  unus^i»^  milet^  »e  non  teeeäete  nisi  praeoepto  con- 
mU$  poH  eomplda  Mpendla  —  ;  eonluratio,  quM JU  Im  turndtu  — ,  «voeaUo  — 
nam  nd  »ubitum  bellum  evoöptmlm,  Udov.  orig.  9, 8, 68—66.  Auel.  odUEfaviM. 
3,3:  tvr.caliimes  hovilnum. 

4j  Caesar  b.  O.  3,20,2:  multu  practerea  viri$  fortibu»  Tolota  et  Narbone 
—  «omoMlint  tvor.oti«.  (Darauf  bezieht  Mommten  vermuthuagiwieiM  die  In- 
s'  hrift  r.  /.  L.  X  »iÜll  ;  C^.  Anchnriua  C.f.  Pol.  A'ur^-r/nff  eque»  evoeatH»  annor. 

not.  XXII J  ala  Sca«va€.  i^h.  ep.  V,  jkI'^^  Anui.  1.)  ü,  4,  2;  7,  39,  1;  6.  «. 
1,  39,  2:  et  panm  •  QaXHa  mmnm  (9000  Hann)  quam  ipte  ptumoentt  fuml- 
natim  cx  omnibui  civilatibus  nobilitaimo  quoque  evocato. 

Ö)  Cae«.  6.  c.  1 ,  8ö,  9.  Dio  Cass.  l'i,  ;!8,  4.  Liv.  ep.  117:  relernnns  exritavU. 

6}  SexT.  ad  Aen.  2,  167 :  pUrumque  enim  evoetUi  dieunlur  et  non  sunt  mi- 
mu  mdpfo  mWte.  80  Mnt  e«  In  derinwskr.  C.  /.  L.  YI,  218:  8%nMMi  peiU 
fenturiae  cum  nedc  —  «im  peeunin  fecerunt  (eenlurio)  Q.  Sorronins  —  et  evoeati 
et  miUte$f  quorum  nomine  in  ara  scripta  nmt.  Sie  waren  wahncheinlieh  iiiuc 
nm  K*inpfe  verpfliclitet,  and  vom  gewöhnlielien  Dienste  befreit. 

7)  Oeee.  h,  m,  1,  8,  2:  MhM  undique  ex  veteribu$  limtpH  «Mraili6fij  ip§ 
praemiorum  atijue  nrdinum  evoritntur.  Tac,  hisl.  2,  82 :  <td  omne$  exerritus  le- 
galoepie  »er^tac  epittuiae^  praeeeptumque  ^  tU  praeioriano»  ViteUio  infenMos  reei- 
fttmiim  milWIiii  jwmmln  tmettmmt. 

8)  Dionys.  10,  43.  Vgl.  Liv.  8,  67,  9;  8,  60,  8:  p&mb  tokartOm  «flCi* 
fmn  militnm  vnlttntate  ßequrntibus, 

9)  Plut.  Flamin,  3:  xai  xöiv  (AC-rd  ^xt^ntnNO«  dv  'Ißtjpif  («.cv '  AoSpoußav,  h 

Mnp  n4fmfm,  fpi«x^<^  x*W^m«c  —  tonlpmi.  {Mb  ^  Ltv.  82, 9, 1.) 

26* 
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Illing  des  Polyhius  wird  ihrer  ausdrücklich  gedacht;')  ebenso 
tindeD  wir  si<>  im  Heere  des  Marius, 2)  des  CaiiiiDa,^)  des  Cioero 
in  GilioieD,^)  des  Pompejos^)  und  Caesar  als  eine  eigene  Trappen- 
gattnngy  die  im  Range  und  wahrscbeinlioh  im  Solde  den  Cen- 
tarionen  glaioh  stefal.*)  Oelamn  sammaHe  vor  der  Schlacht  bei 
Mutiiia  ein  Corps  von  10,000  woeaHjf)  aof  welebea  IHo  Gaasiu 
den  Ursprung  dar  «nter  den  Kaisoni  vorkomneiideB  «voantf 
AugutH^  ilirtlekftafart.  Alleiii  obwohl  dies  insofani  riohlig  ist, 
als  das  Institat  dar  awcalt  beibehallan  wurda,  so  nuissta  dosh 
die  Organisation  dar  aCahandan  Heere  in  dam  Charakter  dieser 
Truppe  eine  wesentliche  Varilndarung  herheifoliren.  Zwar  aind 
auch  unt^r  den  Kaisern  suweilen  entlassene  Soldaten  tum  Dienste 
einberufen  worden,®)  welche  auch  ret^ocati  genannt  werden; 
aber  zu  den  von  Auiiuslus  bis  zur  (lonstanlinisclien  neeresreforiii 
bestehenden  evocati  Augustij^^)  weiche  Centurioneu  an  liaug  nahe 


1)  Polyb.  6,  31 ,  2  weiden  enriihnt  tttU  tAw  ilcXovdjv  «patm^^tm* 

2)  Sali.  lug.  84,  2:  priuUreu  ex  ImUo  forlu$umum  quemque,  pUrotyue  mi- 
lititi,  paueoa  fama  eognttM  atekt  0t  auAhmdo  4»pmt  komfiMf  «nMritto  al^pmM» 
ueum  proficiaci.  9}  Sali.  Col.  09,  8. 

4)  (  iroro  li.itte  eine  firma  manu»  erofatorum  (Cic  ad  fem.  16,  4,  3)  mter 
eiikuin  eigenen  praeftetiu  [Cic.  ad  fatn.  3,  0,  5). 

5)  Sie  tteiideii  bw»v  im  Treffen  nicht  zusammen,  fAftrten  eber  keinem  an- 

«icni  Trnppenltorpcr  an  T  u-s.  6.  r.  3,  HS,  4:  evocntorum  rireiter  (hin  (milia) 
quac  et  btnefieiarii$  tuperiorum  exereituum  ad  eum  conveneranl:  ^uai  tota  aeU 
dbfMTMrat. 

ß)  Caea.  h.  c.  1,  3,  3:  CcnUfiUtim  wA*  —  irihwü»^  renturionibu»,  evocati$. 
r..  17,4:  miliMus  in  eontiow  ngron  ex  sui»  p09$e»Bionibu»  pnlUretur,  quatema  m 
»inffuUu  iugera,  et  pro  rata  partt  centurionibus  evocatisque.  3,  53,  1 :  ad  duonm 
wtUiMm  mtmero  ex  Pompeianis  eeeidh$e  reperiebamw,  evoeatoi  eenturioneaque  com- 
plures.  Daher  hciast  derselbe  Mann  bei  Vellcius  2,  70,  8  fooiftjs  Cangii,  bei  Val, 
Max.  9,  d,  2  uud  Dio  Cass.  47,  4ü,  4  centurio.  Vgl.  Sueton  Veap,  1 :  Titu»  Fla- 
vhu  Petro  —  Mio  etvW  Pbmptkmarum  panUum  emtmh  an  tvoeatug.  Oaee.  k 
r.  Ol,  1  :  I'riit  Crti'^tinus  erorntus  in  eiercitu  CatMtri^,  <pxi  superitMt  attßO  t^mä 
eum  primum  p'dum  in  legione  X  duxerat.  —  Alle  »cbtiineu  zum  Qeteevelie  eef 
dem  Manche  Pferde  gehabt  zu  haben.  Oaee.  6.  f?.  7,  65,  &  und  dam  Nipper* 
dey  p.  102.  Einen  Evocatu»  aus  dem  Heere  des  Caesar  nennt  die  toeohdü 
C,  1.  L.  X,  3886  =  1,  624:  (\  Canulet^u]s  Q.  f.  Ug.  VII  evocat. 

M  ot)fxe(it).    Die  Oms.  45,  12,  3 :  1%  toutoiv  Stj  t»v  db^&pAiV  ml     xir*  f^o'joxa- 

8)  (So  genannt,  weO  die  eveeolto  vom  KelMr  ea  sie  gerisklat  wM  Seleildl 

Hermes  XIV  S.  35'2.) 

0}  So  bei  dem  Zuge  dea  CluditH  nach  BriUanien.  Jnier.  üelv.  179:  cum 
eo  ceeeoist  <»  BritaiMia  mSUUuttL  IhHw  Vefpetlan  Tae;  küt,  %  69. 

10)  Orolli  n.  3580.  C.  I.  L.  VF,  2725;  Kph.  cjk  V  p.  143  Vnm.  2. 

11)  C.  /.  L.  VI,  2464.  2726.  3U6.  X,  667»  i  BulL  d.  isai.  Iö4ö  p.  132.  n.  10. 
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kommen  uud  zum  Zeiohau  desseo  den  RetMMtock  {vitü)  führen, 
\M'id  man  nur  eine  beschrankte  Zahl  von  Leuten  rechnen 
dürfen,  wriofae  nach  Vollendung  ihrer  DieBSUeH,  ohne  die  Eni- 
kMOBg  s«  «Thailen,')  in  eiBem  beeonderen  Corps  an^enomnien 
wwden,*)  in  wekheoi  sie  entweder  s«  besonderen  GoBBOiiasioBen 
verwendet oder  tn  einer  Oflieientirfle  jtiomovirt  wurden.») 
Gewohnlish  «ns  den  praetorisehsn  CMierten  genommen, sebel- 
BM  sie  den  praefecti  praehriö  tn  unterstehen. Das  Corps  von 
MMalf'i  welches  Galba  aus  röinischen  Hinein  hilciete  und  zum 
Dienste  im  kaiserlichen  Palasle  hostinimle  ist  nur  eine  vor- 
Ubergehcude  Einrichtung  gewesen. 

Ba  IMa  Boen* 

Die  Veninderuuüon,  welche  iu  dem  pulilisehen  Verlialtnisse 
Italiens  zu  Uuui  vurgingeUi  sind  auch  lOr  die  Stellung  maass-  u««"«- 


Hfibner  £p&em.  epigr.  1  p.  4ö.  (Ucbcr  die  Zuit  vgl.  Scbmidt  im  licrmch  MV 
8.  392f.  BOttau«&  (^Eph.  ep.  \  p.  154)  sehlieBst  aus  der  ohrUtliohoD  Iut>chrift 
etee«  troeatu»  C.  /.  In  VI,  !I87(^  4$m  4a§  laftftat  oo*  OMb  OiNUltfiilii  Utl- 

gedauert  hat.) 

1}  Dio  Gase.  56,  24,  b :  oü  (a^vtoi  (ipiO(xov  aüxüiv  dxpi^f^  (der  Hatavi),  manep 
VON  VftV  wf0UtMft9Hf  CHtfTV  «VMt|l>OR.  Kai  YÄp  TOÖTOtK  ^p^OTO  i&ev  votJi(Cctv  d(p 
o'j  to'j;  o'jTrpaTEuoau^vouc  Tip  rarpl  rp6;  xa  5~Xa  aüÖt;  i-ri  töv  'Avcdiviov  övc- 
wD.cacv ,  cTTjppT|Oe  5i  •  xal  elol  xai  vüv  o63TTj(j.r3i  loto'v ,  ^a^Souc  <f  ^povre;  &a;:ep 
«( ixaxovTdpYOt.  Unter  Caraealla  im  J.  217  p.  Chr.  erwähnt  er  78,  5,  3:  'iouXtov 
MvcpuiXiov  cv  Tolc  ävax>.T)TOt;  orpaTcuöfUvov.  (Dio  Evocatio  richtete  sich  an  die 
frineipaUs  und  die  fvocati  stehen  an  lUng  über  den^elbeni  Tgl.  Sdunldt  Hei^ 
■es  XIY  8.  ä40  ff.  und  Mommsen  Eph.  ep.  V  p.  14Ö  f.) 

2)  C,  1,  L.  VI,  2668  htt  ein  tooeaku  ÄMgutU  im  Qum  17  Jaki«  f»- 
dicnt ;  er  musste  also  nach  VoiK  ndnng  dflv  IGjibxIgeii  gewftlmllehea  Dleutxelt 
Mfleioh  zum  evocatus  promovirt  sein. 

3)  (Sic  gehören  daher  nicht  mehr  zu  den  cohortu  praetoriae.  Vgl.  Mummten 
C^.  «p.  V  p.  146  f.  Einen  optio  evoeatormn  erkennt  Mommsen  in  derlnsebiifl 

I      Onm  3464  =  (\  /.  /..  XI,  19  vgl.  Fph.  ep.  V  p.  118  Anm.  2.) 

j  4)  i>ie  Bewachung  des  Vonones  war  einem  evocatu*  anTertraat.  Xac  ann, 

%  08w  Tnien  liese  den  Veteranea  In  Fuinonleo  dueh  einen  moeaku  A%gu$U 
Aeefcer  a^igniren.  llygin.  de  eonJ.  agr.  p.  121.  Schon  am  Ende  der  Republik  ist 
(An  trocntu«  Conimandant  eines  Platzes.  Ii.  Afr.  76,  1.  (l'ebcr  den  Umfang  und 
die  Bedeutung  dieser  Vorweoduug  vgl.  Mommsen  Eph.  tp.  V  S.  149 — 102.) 

5)  Oielli  n.  168:        MUm  —  evocoliw  M  AvgwU  ptatfeeku  l 

cokoriia  Conorum ,  und  wiederholt  werden  tvntti  zu  Ccntnrionen  befördert. 
(J^  Schmidt  Hermes  XIY  S.  345  der  Jedoch  irrthümlich  hierin  den  UaapUweek 
litNi  Inadtntei  erkennen  iHll,  vgl.  Mommsen  Eph.  ep.  ¥,149  n.  168.) 

I  6)  (Sellen  ans  den  cohorte»  wbnnae  vgl.  Schmidt  Hermes  XIV  S.  335  und 

r      Vommsen  Eph.  tp   V  p.  144  f.     Ein  Ueispiel  aus  der  praet.  Flotte  (\  I,  L. 
^,  3417.  Ueber  die  evoeaii  leyionU,  unter  welchen  solche  evoeati  zu  verstehen 
riai,  die  der  Leftoa  ragetiMlH  wnideat  ^gl.  MoBnuen  V     149  f.) 
7J  Vgl.  Mommsen  Eph.  ep.  V  p.  147  f. 

8}  Snet.  QiUba  10:  Dtkgit  et  eputlrii  ordinu  iuvenu^  fui,  maiunU  amdO' 
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gebend  {gewesen,  vvelclH-  den  verhtindeten  Tiiippen  im  Heere 
angewiesen  wurde.  Die  La///</  w  urden  niu-li  ihrer  ersten  völligen 
Besiegung  unter  Tarquinius  Superhus  ^)  dem  römischen  Heere 
giinzlich  einverleibt  .^)  errangen  aber  im  Beginn  der  Repulilik 
ihre  Selbständigkeit  wieder,^)  auf  deren  ausdrücklichem  Auer- 
kenntniss  das  Bündniss  des  Sp.  Gessius  im  J.  264  =8  493  ge- 
grUndet  war.  Naoh  diesem  Qitqmm  foedm  stelllen  Bdmer  und 
Laüner  ihr  GontiDgeDt  lom  Baii(fealieere,  dessen  OberfoelBlil 
unter  beidsii  Ydlkeni  wechselte.  Ute  BestuHgiiiig  des  Latiaer- 
krieg«  im  J.  4ie  «838  hatia  die  Folge,  dass  die  Utini  aus 
freien  Bundesgenossen  ctvet  SMe  mffiragh  (s.  Tb.  H  S.  89),  und 
als  mmicipes  wieder  in  das  rtfmisohe  Heer  aufgenommen  worden. 
Wie  es  jedoch  iwei  Arten  von  wmmcipes  gab ,  nämlich  solche, 
die  eine  eigene  Commune  bildeten,  und  solche,  deren  Gemein- 
wesen ganz  aufgehoben  ward  (s.  a.  a.  0.  S.  29),  so  war  auch 
in  Hinsicht  auf  den  Dienst  zwischen  beiden  ein  Unterschied.  Die 
municipcs  der  letzteren  Art  wurden,  wie  die  lunwohncr  der 
BUrgercolonien,^)  zum  I)i(Misl  in  den  rüniischcn  Legionen  ausge- 
hoben, die  der  letzteren  Art  lormirten  selbsUindige  Truppentheilc, 
von  denen  wir  nur  die  Notiz  haben,  dass  die  Canipaner,  die  bis 
zum  J.  543=2  H  eine  selbständige  Communal Verfassung  hatten, 
eine  legio  Campana  unter  einem  campanischon  Praefecten  stell- 
ten.^) Möglich,  dass  unter  diesem  Namen  das  ganze  Goniingent 
der  in  gleichem  Verhidtniss  gebliebenen  Municipien  zu  Tor- 
stehen  ist,  welche  der  bedeutendsten  8tadt  dieser  Kategorie  su> 
geordnet  werden  konnten.*]  Nach  dem  sweiten  punlsehen  Kriege 
hlirten  diese  besondem  Legionen  auf,  da  die  Unterachiede  der 
alten  Municipien  durch  Erlangung  des  yoUen  Bargerrechtes  aus- 

fuiTf  auTtorum  um,  «voeoM  appellarentur,  exeubieuqim  oimi  mMeiAm  «mm  «iM 
mOaum  agerent.  1)  8.  Th.  I'^  S.  23. 

2}  LIt.  i,  52,  6:  ne  ducem  «uum  ncve  Meerelum  imperium  propriavc  tiffna 
Aakrml,  mi$imU  numipmU>i  «e  LaUttiM  Ramani$fue  fU  tx  Unk  tingiuo*  famtt, 
binotqiu  ex  $inguih ,  ita  gmUnoUi  mtmipvlk  emturtantt  hifomUt,  Zmn,  7, 10. 

3")  S.  Th,  P  S.  23. 

4)  So  luige  die  Büxgercolouien  als  Besatzung  in  Felndealaud  betraditet 
worden,  ftod  fa  UmeB  dne  AulMlHiiig  nun  F«lddl«Btt  nloht  itMt  (Tk.  1*  S.  M). 
Nach  der  riitcrwcrrting  italieat  m«M  dlcM  vocoUo  mÜiUat  tndetMa  Mi||A8lt 

IiAbcii.    .S.  Li*.  31),  3,  b. 

ü)  8.  Th.  1-  S.  32.  Die  legio  Campana  cum  praefccto  Decio  YibtUio  Liv. 
<p.  1^  Vgl.  Polyb.  2,  24,  14.  Frontiu.  strai.  4.  1,  3S.  Dieser  M«  t* 
jkwi  Kaixravo;  Oi.Mlor.  ed.  Dlnd.  22,  1,  3.    l»ol>b.  1,  1,  7. 

6)  DiM  vexmatiiet  Grau«  Dt  rt  mmkip,  Jtom.  p.  16. 
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gegUcbeo  wurden;  es  isl  seHdem  nur  von  fOmiMlieii  Legionen 
4fe  Bede«^) 

Nack  der  AiiflMnng  des  htinisclien  Bttadsisses  luit  man 
üter  den  focti^)  die  Merirten  StSdte  und  die  latlnisehen  Gole- 
nien  sn  Terstehen.    Beide  lieferten  m  den  Legienen  keine 

Truppen ,  sondern  waren  durch  die  speciellen  Bestimmungen 
ihres  foedus  zu  einer  ihren  Kriiften  angemessen  normirlen  Stel- 
luDg  von  Hlllfstnippon,  Schifl'en  und  Matrosen  verpflichtet.  Nach 
diesem  (oedus  wurde  ihnen  jahrlich  ihr  (iontingeul  festgestellt, 
(las  von  ihnen  seihst  besoldet  wurde, 3)  aber  die  Naturalver- 
pllegung  von  dem  römischen  Staate  erhielt;^)  die  Aushebung 
und  Vereidigung  der  Soldaten  war  ihnen  selbst  überlassen,  nur 
der  Ort  und  Termin  der  Einstellung  durch  ein  Ediot  des  Gonsuls 
angesetsi,*)  und  das  Goalingeni  erscheint  am  Bestimmungsorte 
mler  einem  einlieiniieoheB  POlupar  und  in  Begleitung  eines  Zahl- 
■eislers  (|Mo8o8^«i)<).*)  Die  Starke  desselben  su  beslinnnen,  «w^^^jim;« 
■aohi  eine  erbabliehe  Sskwierigkeit.  Naeh  Polybius  ist  das  ''tl^^^' 
FassYolk  desselben  ungefilbr  gleich  gross  wie  das  des  rttmisohen 
CSnnlingenles:  die  Beilerei  aber  dreiuMi  ao  gross  als  die  rllmisohe. 
Ans  beiden  Tmppentheilen  wird  ein  Eh'tecorps  ausgesondert,^) 
nänilich  die  extraordinnrü,  i7t{XexToi,  und  zwar  ein  Ftlnftel  des 
Fussvoiks,  ein  Drittel  der  Reiterei ,  so  dass  nach  diesem  Abzug 
das  Fussvolk  nu't  dem  römischen  »ungefähr  gleich  gross  ist,  ab- 
cerechnel  die  (•xtraordinurii^u  die  Zahl  der  Heiter  aber  noch  das 
Doppeifce  betrjigL^)  Yeranscbaulichi  man  sich  dieses  Yerhäitniss 

1)  Im  africanisrbfi)  Kriege  dos  Caesar  kommen  wieder  drei  Uyiom*  des 
Königs  Juba  vor.  B.  Afr.  1,  4.  4Ö,  1.  Ö9,  2.  vgl.  97,  2.  Unter  dieaeu  hat  mau 
Bunidisehe,  aber  ntcih  itadMlMV  Ali  diad^nMe  Trappen  re  vmtalMD. 

2)  Vgl.  Ober  das  Folgende      MMMÜtt  Dt  mxttä§  mtotmn  me  LatHU  no- 
fiunij  Fcuc.  I.  Berel,  löül.  & 

3)  Llv.  27,  9,  18.  l)  P«lyb.  6,  39,  15. 
ö)  Polyb.  6,  21,  4.  6)  Mfb,  S,  3i,  & 
7)  Polyb.  6,  2Ü,  6. 

Ö)  Polyb.  3,  107,  12 :  xdn  öt  ouf&fxoiYoiv  tö  {acv  xärt  nsCöiv  sX-^do^  icdDioov 
koipB«!  toU  'PoifMtfxotc  tfipttwuttotc ,  t«  U  xUn  Untim  M  Aniiivv  «tm«i«v. 
6,  ^W,  7:  tA  i^^foc  TfivcTai  t6  Ttäv  täv  9u(A|xd(y(DV,  t6  fiiv  xwn  ireCcbv  itolpi- 
«ov  Tot;  'PtDfxatxot;  orpotTO^^Sotc       t^»  tto).6,  rh  ti  t&v  iiziziart  TpinXdioiov.  4* 

ti/.oüat  TO  [AEv  tj£;i6v,  TO  Ii  cüc[»vu(jiov  Tcipai;.  6,  30,  2:  eori  5e  tö  TiXfjöo;  tSiv 
suuMtj^oiv,  cb(  indvo}  Tipocina,  t6  (acv  twv  naCnv  noiptoov  xoü '  P»uiat»ou  orpa- 
tttHMc,  Misi«  ToU  iffiXimwc  (abgeraetott      «rfraoMUMf)«  ^  ^ 
vi«fv  (ticXiüVVf  dmpi]uivo'j  xal  Toijrrtuv  tou  Tpltou  (Upouc  sU  Toi^C  ÄTuXix- 
WK.  Ott  von  Elama  PUlol.  AbhandL  S.  112  «n^wlsllto  Stti:  >dM  ngel- 
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durch  einen  iieitliniinlci)  Zahlciuinsatz ,  su  koiniiieu  ;tl8o  auf  ein 
Fusshcer  von  4   I.Cfiioncn  /n    i200  Mann    1(j,S00    Kölner  und 
16,800  socii,  auf  die  dazu  gehürij^o  Heiterei  1400  Heimer  und 
3600  socii.    Zieht  man  \on  der  Zahl  der  sucii  ein  Fünftel  der 
Fusslruppen,  d.  h.  3360,  und  ein  Dridcl  der  Heiler,  d.  h.  4200, 
ab,  so  bleiben  13,440  ptdites  und  SÜÜO  e^uUes  übvi^.   Die  erst« 
Zahl  kann  unmöglich  von  Pol)hius  geoMiBt  aoin,  da  sie  für  die 
KnUieilmig  imd  AuieCeUiiiig  des  Corps  gans  »niweefcHIMig  sein 
wttrde;  wir  werden  daher  Gewiohi  dmaf  legen  mOaeen »  deas 
er  das  VerlmlliiiBS  iwiaehen  dem  rOBiieheii  und  dem  büde»- 
geoOMisehen  FoMheere  «berhaspt  sieht  «te  gleiebee  (ioov),  aoB- 
deni  ein  aniiibemd  gleieliee  (icoptooe)  nemii,  und  Ür  die  weilave 
Erörterung  die  beatiBinte  Angabe  su  Httlf»  nelnen,  wekbe  er 
fttr  die  Seblaoht  an  der  Trebia  mwbt.    In  dieser  halle  dae 
doppelte  oonsularische  Heer  16,000  Legionssoldaten  und  20,000 
pedites  sociorum,  und  dies  war,  wie  Polybius  sagt,  die  gewolni- 
liche  Starke  des  doppelten  consularisehen  Heeres.  ^)    Von  den 
20,000   Fussoldalen    der    Buudost;enossen    konnten    dann  vier 
Fünftel,  also  I6,UOO,  als  ordumru ,  ein  Fünftel,  also  iOOO,  als 
extmordinavii  einuestellt  werden.    Feste  Zahlen  waren  dies  aber 
ofTonbar  nicht,  sondern  Polybius  begnUgt  sich,  das  durchschnitt- 
liche YerhiiUniss  beider  Truppentbeile  su  einander  anzugeben, 
da  die  Zahl  der  extraordinwrü  abhiingig  war  veo  der  Zaiil  der 
Bnndesgencaaen  überhaapt. 

Daas  die  tocn  den  grosaeren  Theii  des  Heeres  animachlan> 
liegl  nicht  sowohl  in  einer  stärkeren  Heraniiehnng  derselben 
aom  Kriegsdiensle,  obgieieh  anoh  diese  nnah  BedQrfiiiss  ein- 


B&isige  Bundesheer  fasatc  dreimal  so  viel  Beiterel  und  ein  Fünftheil  mabr  FlM- 
volk  als  das  Bürperheem  ist  aus  den  an^ffHirtni  Stollen  nicht  zu  bo'wcifen,  nnd 
namentlich  hat  die  Zahl  '2100  Mann  für  da«  Klitccorps,  welche  auch  Niaaen 
Dm  Templnm  S.  30  ohM»  Wfliiam  «mitiBmt,  fu  k«iii«B  Onud.  FtlfUi»  tagt, 
■wie  Madvig  S.  499  rirhtlp  erklärt,  dasn  .  wi.-  von  der  (tesamnithclt  taf  Beiter, 
d.  h.  900,  ein  Drittel,  lo  von  der  Ueaammuumuie  des  gestellten  FoMfOlkfli  «in 
TllnfiBl  «bgecogen  ««d  tl»  mift  framlTt  wvrte.  Dms  di«  ioetf  gcnd«  «te 
Fflnftel  pedi'tet  mahr  stellten  ,  als  die  Römer,  sa^  er  nicht.  Dennoch  ist  in  der 
Ansicht  von  KtottM  otwu  Bichtiget  eathaltan,  wdekw  ich  im  Test  bcidok* 
uet  habe. 

1)  Polyb.  3,  72,  Ii  :  touc  oe  rtC^J'^c  napeveßaXe  xmo.  tac  tidto^iiva«  IM^* 

|i^ouc  sü  &iouuplouc.  tiXstov  OTpatöiuoov  iTop'  awTOK  icp&c  TtÜ  ÖXoO^fc' 

xatpoi  ouva^msi.    Liv.  21,  66,  4  gleVl  MM^kM  mlUa  Uomma^  mcHm» 
minU  LaU$ti»  viginti  «n. 
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trat.')  als  vielmehr  im  Vorhillliiiss  (lt»r  Bcvölkerunt;  sell»sl,  wolches 
sich  aus  (Umi  (loiiscriplionslislen  ert;ab.  Wir  hosilzen  Uber  d'w  im 
J.  529=:äi'),  also  kurz  vor  dem  Beginne  des  zweiten  puuisciiea 
Krieges  verlüghare  wafl'enfühigc  Mannschaft  eine  merkwürdige 
Nachriobi  des  Annalisten  Fahius,  welche  offenbar  aus  officioUen 
QaeUen  geschöpft  und  uns  bei  sechs  verschiedenen  Beriehler- 
staltern  erhallmi  isi.^  Naob  derselben  belief  sich  die  Gesammi- 
uhl  der  disponiblen  Truppen  auf  mehr  als  770,000  Mann,') 
welflbe  bei  Polybins  in  folgender  Weise  elassiOcirt  werden: 

Summe 


1.  BllrcertruDDdn  * 

Pnssvolk 

Reiterei 

4  I  pizionpfi  im  FolHo 

80,800 

4,200 

2  1  f*<»if)non  In  T;iri*nl  ii  SiciliBii 

8,400 

400 

Keservo  in  Koin 

20,000 

4,500 

Nicht  ausgohobene  Homer  und 

Gampaner 

ii50,000 

2:i,O00 

Ii.  Bundesgenossen : 

Bei  den  4  Legionen 

30,000 

2,000 

Bei  den  'i  f  .ogionen  in  Tarent 

und  Sicilien 

•  •  •  • 

•  •   •  • 

Bei  der  Kesenre  in  Rom 

80,000 

2,000 

Ansgehobene  Sablner  n.  Etrus- 

Inr  mehr  als 

50,000 

4,000 

Umbrer  n.  Sarsi- 

naten 

io,ooo 

•  •  •  • 

Yeneter  n,  Geno- 

manen 

90,000 

•  •  •  • 

11  Ut.  21,  17,  2:  «fs  in  ttm  cmnum  deerUa*  Ugionu  tt  toeHim  giMmtom 

2)  Sic  findet  sich  bei  I'olybhis  '2,  ^4;  Diodor  ed.  DInd.  25,  13.  Liv.  fpit. 
20;  Kutrop.  3,  5;  Orosius  4,  13;  Pliu.  H.  3,  i36.  Den  Fabius  uenuen 
all  ihre  Quölle  Eutrop  uud  Orosius;  er  wird  also  aaeh  Ton  Liviua,  wtUham 
beide  folgen,  angeführt  worden  lein.  Heber  den  Inhalt  des  am  taifilhilUblt— 
*oa  Polybins  wiedcrgegcberipn  I'-crichtes  hat  n  i-  li  Niebulir  Vorlesungen  ,  hersg. 
von  laier  II,  62  und  K.  W.  Mtack  Die  Gracchen  S.  16,  neuerdings  Momnuen 
HmMt  XI  S.  49—60  mMtfürnä  mbaaUlL  (Mommsai*t  Anteil  lal  a«f- 
genommcn  in  den  Römischen  Forschungen  II  S.  383 ff.  Hier  sin«!  die  Viif- 
M«üiui|ea  lieloch'i  (Kh.  MuMom  N.  F.  32  245)  wid«i«(t.  Noch  wiUkux^ 
liahtr  Miaiid«It  Beloeh  4«nttgii  Gegenstaad  tm  tdam  Bmeh»  JHn  f  teUaeho 
Ihind.  Ulpd«  1880.  8.  98ff.) 

8)  Mäht  aU  770^000  flbi  FolfUat,  770^000  INote,  780^000  (t|«lliiii» 
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^^icht  ausgehobeoe  Latiner 


Sainniten 

Japyger  ii. 

Messapier 

LiieaDer 

Marser 

Marnioiner 

FreDUiDer 

Vetliiier 


P^ussvolk  Kelterei 

450,000  4-     8000  ; 
80,000  5,000 
70,000  7,000 


458,000 


Summe 


50,000 
30,000 


4  6,000 
3,000 


20,000 


4,000 


400,000  +  43,(i!Mf 


Suniiiie  768,300 


Da  diese  Summe  um  1700  geringer  lit,  als  die  von  Polybius 
selbst  angegebene,^)  so  mttasen  entweder  von  Fabint  eder  von 
Polybins  von  den  einielnen  Positionen  einige  ausgelassen  worden 
sein,  nnd  in  der  Tbat  seheinen  die  bei  den  swei  Legionen  in 
Tarent  und  Sicilien  stehenden  Bundesgenossen  und  die  zu  dem 
Conliugcnl  der  Umbrcr  und  Sarsiniilen,  der  Vcneler  und  (k'no- 
nianen  gehörigen  Reiter  zu  fehlen. Indessen  kouimt  es  dem 
Polybius  auf  eine  genaue  Zahienani:;»l)o  überhaupt  nicht  an.  Er 
setzt  die  Sabiner  und  Etrusker  aul  mehr  als  50,000  und  dir 
Gesamnitsumme  auf  mehr  als  700,000  Fusssoldalou  und  70,000 
Reiter,  wühlt  also  absichtlich  unbestiniiutc  Ausdrucke ;  das  aber 
gebt  aus  seinen  Positionen  unzweifelhaft  hervor  und  wird  auch 
durch  andere  Zeugnisse  bestätigt,  dass  einmal  das  gesammtc  Auf- 
gebot der  Bundesgenossen  mindestens  doppelt  so  stark  als  das 
rttmisehe,')  und  sweitens  das  sn  den  Liogionen  unmittelbar  g»- 

LXäX  M,  peditum  DVC  M)  Pllnius ,  800,000  Uvin?».  Eutropius  und  Onrnm 

UL  Deuu  auch  bei  Livios  Ist  statt  CCC,  welchem  dio  Ausgaben  haben,  DCCC 
tu  1«MB.    8.  MominMO  a.  a.  0.  p.  61. 

1)  In  nnsem  Texten  «Ips  Polybius  hels8t(2, 24, 15)  es :  toor'  eIv'ai(T,v  IT.ind- 
Bchrift)  TO  [xccpd>.atov  tüv  p.£v  icpoxaih^iiivtuv  v^i'^tburfi  duvdueoiv  (d.  h.dci  activen 
Tnippeu^  iteCol  fxev  bnep  icmtvoISaia  (AupiaScc,  limtfc  w  rpoc  i^onttoviXiooc» 
T&  hk]  ou)aicav  icX-^doc  t&v  Suvafiivoiv  8nXa  ßaordCctv ,  auTö>v  rt  'Vmiuäm  wA 

puiftac.  Es  wird  also  Ewelmal  addirt.  Die  erste  Addition  halten  Ilultsch  and 
MmüBiMn  tat  ein  Oloaaein,  «nd  mit  Recht;  die  Zalilen  sind  fals'-b ;  denn  es 
kommen  U9,'200  Fnssoldaten  und  7600  Heiter,  nicht  150,000  Fusaoldjiten 
und  6000  Beitel  heraus,  und  die  Coustruction  des  Satzes  ist  fehlerhaft.  Die 
firaHe  Addltton  Ist  ai,  von  woMiot  wir  hier  leden. 

2)  I<  li  vorwciso  hierüber  auf  MOBimscn  S.  53 ff. 

3)  Bei  den  Legionen  des  nuadtekeii  Krieges  sagt  YelLeiiu  %  10»  2  von  den 
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älrige  GoBtingMit  der  Buodeif^enoaien  faniner  etürkflr  war,  als 
dfo  Legieaalnippe  aelbal.') 

Uabar  die  innere  Organieatlen  der  BondeegenoasentruppeD  ^J^^'^i,'';."^, 
nad  wir  nur  unTellelllndig  unterrichtet.  Die  iocu  bilden  niemals  ^^"j;'* 
ein  selbetlindiges  Corps,    sondern  immer  einen  Tlieii  des  eom* 
biDirten  Heeres,  in  welchem  sie  in  der  Schlacht  Hie  Stellung  «af 
den  Fl(lf;eln  einnehmen.    Sie  zerfallen  daher  in  zwei  llau])tah- 
iheiiuogeo,  die  aia  dexlra  und  die  (Ua  sinistra,-^}    Das  Couüd- 


BudaifMioMeii ;  Petebant  tnim  «am  dvMofcm,  tmhu  impmUm  armU  Uubanimr: 

per  omnh  anno»  atque  omnia  hella  dupliet  numero  f(  milittim  diuUumquf  fuvni. 
£benao  heiMt  es  bei  Appian  Annib,  8  von  der  Aasbebuug  uach  der  Schiaobt  an 
in  TVeUt :  orparidEv  xt  i:ap '  aiirwv  ^l^Xt^s  xaTiXtfov ,  ouv  toTc  ouot  iccpi  töv 

erfnnrtXov.    Nach  Livius  '21  ,  17  wurden  im  J.  53Ö  =  '218  6  Leg^oma 
44,400  «orii  ausgehoben  und  daraus  drei  Ueere  gebildet,  nämlich 

8000  ptd.  600  eqq,  Ami.  mid  16,000  ptd.  1800  «79.  Mfllmrinii, 

I  8000  pe(/.  600  f^^.  Rom,  und  14.000  pfd.  1000  joc., 

'  ÖOOO  pcd.  600  <^g.  Rom.  und  10,000  jj^rf.  lOÜÜ  e^y.  aoc, 

•«üA  M  tlnei  kleinen  Truppenbcwilligung  des  Jahres  563<=191  befolgte  der  Senat 

I  ibMlflllll  dm  Grundsatz  :  ut  duac  partes  tocium  iMtini  nomini» ,  tertin  cirinm  BO' 
mamrum  eßftl  (Liv.  36,  2,  8).    Hei  l'olybiii!?  sind  iintor  den  aptivcii  Truppen 

,      des  Jahres  2'2ö  t.  Chr.  sogar  neben  3ü,öOU  Uöiuern  126,000  $ocü]  die  letzteren 

^     tiMm  elM  dM  Ytoiftelie. 

1")  In  der  Stelle  des  Polybius  kommen  auf  2  Legionen  15,000  pedilrs  mid 

I      1900  iquitu  der  Bundesgenossen,  und  Livius  40,  36,  6  nennt  die«  Verhaltniss 

'  ia  Fassferuppen  das  regelmässige :  Nomu  omni«  extreUm  eontulifm»  e*t  decrttui, 
ÜMf  Ut^oßM  Rfmmmt  mm  mm  tfMatit  <t  wohn  LalM  nommi's,  <iwiuitM 
lemper  numeru»,  guinderim  milia  peditum  et  ocUngenU  equües.  In  der  Tliat 
werden  auf  2  i«egiouun  au  Bandesgenoasen  gerechnet :  16,000  pedite«  und  tiOÜ 
ifirilet  Ut.  88,  48,  8;  40,  ^,  7;  16,000  p.  800  09.  Ut.  87, !!,  4:  88,  86,  9$ 
16,000      500  eq.  Llv.  34,  56,  6;  35,  20,  5;  obwohl  daneben  au<  h  vorltom- 

'  mtu  10,000  p.  600  4i,  14,  10;  41,  21,  4;  42.  1,  2;  43,  12,  6;  44,  21, 
11;  12,000  p.  600  cq.  41,  9,  2;  42,  31,  4;  20,000  p.  800  tq.  35,  20,  4; 
35,  41,  7.  Wenn  aber  auf  ein  doppeltet  eontularlsehes  Heer  von  4  Legionen 
ebenfalls  15,000  pedite,*  HOO  equites  $ociontm  fLiy.  40,  1,  40,  18,  5)  oder 
16,U0U  ptditCMf  1200  equilu  ioeiorum  (_Llv.  42,  36,  5}  gerechnet  werden,  ao 
IMIe  4tot  ni»  «hier  NacKÜMl^oit  dat  Uvliit  msvMlmlbeii  Min ,  du 
Continpciit  eines  consularischen  Ileercs  dem  doppclti  n  eonsularischen  Heere  zu- 
fabrcibt.  Peiiii  das»  die  Bundesgenossen  den  kleineren  Tbeil  des  Heeres  bilden, 
itt  nicht  aiizunebniun.  —  Vgl.  Th.  Steinwender  Ueber  dat>  numerische  Verhält- 
WÜu  zwischen  eivc$  and  «oeii.   Maricnburg  1879. 

2)  Eiiiui.il  /ichcri  bei  Liv.  2,  53,  5  Latint-r  und  ücrniker  gegen  die  Volsker. 
l>abtit  heiaät  eii  aber :  ifiaaiM  tarnen  ab  Roma  consuL  in  VoUcos  C\  NatUiu»,  Mos, 
«ntfo,  man  p{aee6af ,  ifne  Bnnaiie  cNk«  ntveUiKptt  «ooios  proprU§  mMbu»  mmMtt» 
qtu  bella  gerere.  Und  8,  4,  3  sagen  die  Latiner:  «i  »oekUis  Uli»  (Romanit)  ez- 
erritu»  is  e»t,  quo  adiuncto  dupUcent  vire»  tuai ,  quem  seeemert  ab  ae  oonmiw 
fnUi$mnq)TÜs  ponendia  tumendtsquc  nolint,  cur  non  omnia  aeqtutntur? 

I)  und  eu^fiov  tiomi  PolFb.  6,  Tß,  9.  Ur.  40,  81,  8:  ^ceia 

ant  frima  C.  Seribrmium ,  praefectum  tociwn  ad  vallum  hosUum  cum  equitibus 
IWW  dimarU§  änUtme  alae  mittit.  Ut.  31,  21,  7 :  IHxtra  aia  (in  ala»  divUum 
■nelalnw  «arowÜMW  Däbebat)  in  prkna  otkr  loeofa  ofl.  Sie  itand  unter  tineni 
Legaten.  27,  2,  7:  Primae  legioni  tertia,  dexlerae  alae  ainialra  lublit,  25,  21, 
6:  prtaa  Icpio  «i  tkätUa  ala  in  prbno  «manieta«.  36^  6,  &   Dthn  «uek  eo- 
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genl,  welches  zu  v  i«M'  l.»*i;ioiien  gehört,  h;it  12  wechselnde  An- 
TrSiiif'  führer,  pracfaii  sm  iHin,'^)  welche  (iiüseihoi)  Aiiilsbefu};nisse  haben, 
wie  io  doi*  Lcjgioa  die  Tribunen,'^)  und  von  den  Consuln^)  aus 
Rtfmera^)  ernannt  werden;  das  ('outiDgent  für  zwei  Legionen 
mii88  daher  6  praefecti,  jede  alu  drei  fnrmtfecti  gehabt  faaben.*) 
Diese  rOoiiscben  Oberoffieiere  sind  tu  nntencheiden  von  den 
ehiheunisehen  Ftthrenk  der  einnlnen,  von  je^er  VOIkeraoMt  ga- 
stellten  Gehorlen,  welche  bei  Pelybios  ip^ovric  and  |uo§iMnit,*) 
bei  Livias  praetores  oder  ebenfalls  pratfecH  genannt  werden^ 
und  nach  Madvig's  Ansieht  die  Yeranlassung  sind,  daas  die  «ocu 
nur  halb  so  viel  Oberanftthrer,  als  die  gleich  starken  Legfonea, 
brauchen.  Die  Eintheilung  der  Bundesgenoasentruppen  acheint 
zu  verschiedenen  Zeiten  vorschieden  gewesen  zu  sein.  Die  La- 
tini,*^  weich»'  anfiiiif^lich  in  den  Legionen  {gedient  hatten'*)  und 
poch  im  l.atinerkriej^e  in  Manipeln  und  Cenlurien  i^etlicilt  waren,'*) 
kouulen  in  lileieher  Weise,  wie  die  Römer,  aufgeslelll  werden, 
und  dies  scheint  man  spUter,  als  in  den  ausserilalisehen  Kriegen 
iwiiier  mehr  üeinde  ÜUifslruppeu  zur  Anwendung  iLamen,  die 


ortet  aldflM  LIt.  10,  40,  a  41,  5.  48^      flo  hOamn         In  dar  Mi  d« 

Carsar  die  Anxiliartnippuii  aUtrii ,  ontge§MlgO«et7.t  den  legionarii.    Otat.  b.  G. 
1.  f)l,  1 ;  eohorUs  alariae  b,  C.  1,  73,  3.    Cic.  ad  fam.  2,  17,  7  ;  und  ttodi  in 
der  späteren  Kaisorzcit  coftorte«  otarM  Capitolin.  Clod.  Albin.  10,  6. 
1)  l'oiyb.  6,  26,  5.  ft)  VAih.  6,  84,  4.  87,  7C. 

3)  Polyb.  6,  2r.,  5. 

4)  Liv.  33,  36,  ö :  £K  Ukutttt  viri  aU^uoi  in  iUo  tumitituario  ptvelio  ctcide- 
fMil,  iiUtf  fW0t  jMw^irti  mmImiii  7>  Stauf^OK^hu  OMOckiit,  tt,  tMißlkt9  Mtanw^ 
el  trihnni  militum  de  leyione  seeunda  A.  Ot/ulniu^  rt  P.  (laudius.  25,  1,  3f. : 
7.  tomponiu»  Vtitnlaumt  praefcetm  »oeiwn  —  ante  ptätUcanu»,  woraus  Dakex  mit 
BMlit  idiltoMt,  4iM  «r  dtm  WhtM  m.  84,  47,  2:  Jtf.  AlMum  tt  T.  Srnnprotärni, 
pratfeetos  tochim.  YgpL  07,  96,  12|  81,  2,  6;  40,  81,  8;  38,  7,  8:  ynMjfMM 
mdum  eMtque  Romano»  nlios. 

Öl  rsiebuhr  R.  O.  III  S.  623.    Madvig  S.  548. 
61  F»lyb.  6,  21,  5. 

7)  IJv.  2.'),  14,  4:  cohors  Pdiinur,  ruhii  praefeetu»  Vihiu$  Accaus  arreptum 
vezillum  trcms  vallum  hottium  truiecU  {WH.  Max.  3,  2,  20);  Liv.  23,  19,  17: 
ex  quingnUle  »eptuagtnta,  qvä  In  pmuldlo  fkumuU,  mtmtB  rffcwhWmw  /Whh  /h> 
meeque  absumpsit ;  celeri  incolumc^  Prutnfstc  ouiu  pr-ulnrf.  stt»  M.  AMMlt  Widfctit. 
Bei  LiT.  22  ,  24,  11  führt  der  iSamnlter  Nuuierius  Decimliia  den  Rßmem  ehi 
Oorpi  Ton  8000  Mann  zu ;  und  auch  den  Turpiliun  praefertu»  oppidi  Vayae  bei 
Sallust  lug.  66,  3.  67,  3.  69,  4  hält  Madvig  S.  54U  für  don  cingebornen  rrh» 
tvctcn  des  ( ontingeirti  etiwf  Uteliii>ch<m  Sladt,  d»  SallMi  o.  68,  4  ihn  cMt  m 
Lotio  uenut. 

8)  Ltr.  8,  8,  2:  Ml  apvd  LalHio»  tHtmmm  äb  Bommn  f  pMater  «ni- 

MM  erat.  9)  T.iv.  1,  52,  0. 

10)  Im  LaUaerkriege  war  da«  latmiadie  lleer  genau  ao  bewaflTiiot  und  orga- 
alfitt  wie  dat  fSmiiek«;  m  tliBd  In  eüMt  dnifMliMi  ChdauDg,  zuonl  die 
haetati,  dann  die  principe«,  dann  die  triarU,  «Mh  dte  OtntUloiiaD  IvMail  di»> 
Ukbm  iUngtwhiUtiüaM.   LIt.  8,  8,  16. 
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man  auf  den  FiUgein  des  Heeres  poetine, ^)  bei  allen  italisdieii 
socii  gethan  zu  haben,  weiche  dann,  mit  zwei  rttmiscIieD  Legionen 
xugleich  in  dos  Genlnun  der  SoUnehlordAang  awfjgenomwwm,  die 
Stelle  sweier  Legionen  vorlniten.^  Die  eieenthttniBehe  Einrieb- 
tang  ober,  welohe  bei  der  Beendigang  des  Latineriuriegos  (446 
»  938)  den  Tmppen  der  Bnndesgenosaen  gegeben  wurde  nnd 
bis  swn  Bnde  der  imnisoben  Kriege  donerte,  war  eine  weoen^ 
Ucb  andm.  IKe  Gontfngente  der  eluoinon  YlOkeratHnune,  ans 
woieboa  das  Heer  der  Bandesgcnossen  ittsamnKMij^cseCit  war, 
blieben  als  eigene  Truppenkörper  von  einem  Stamme  beisammen,  ^SelJ*liw<" 
fUr  welohe  urs[)rUn}^lich  der  Aiisdriick  <o/itn  s  dient;  ^)  die  i  t>nii-'';^°''^'jj^ 
sehen  Truppen  zerf;dlen  in  Keiiir>n<Mi,  und  diese  wieder  in  Mani- 
peln,  die  Jiundesgenosscntruppen  in  Coliorlen;^)  wie  der  Mani- 


1)  Döbbuliii  A.  a.  O.  p.  20. 

2)  Inr   


2)  In  a«r  SebiMbt  bei  Magnesia  amStpylee  (664—190)  wann  dieFIOgel 
Heena  au«  Koitercl  und  grierliinrlifii  Truppen  gebildet;  die  italisiluTi  Sm-ü 

waren  ak  awei  i«gioueu  fbrmirt.  Liv.  37,  Sd,  7:  Romana  aeie*  tmnw  propt 
formae  fiUt  <<  ftonUnum  et  armorum  genere.  Duo*  legiones  Romanae,  dua«  toeium 
ee  LaOmi  «omMl  «ranf  .*  quina  mßia  et  quadringtnot  »ingulae  hahebarü.  Romani 
intdiam  aeiem,  eOMM  LaUtii  tenuerfmt :  hnslniorum  prima  svirui,  deinde  prhiri- 
pum  erant,  triarü  fOilnmoa  clamicbant.  Ks  gcheiut  demuach  uubedcaklivh, 
nrtt  Lipaint  %  7  nnd  Salmaslna  e.  9  ansnnehmen,  4aaa  4ie  iCaNaehen  Socli  in 
hatiati ,  principe»  und  trinrii  zt-rflolfMi  ;  neu  ist  nur,  das«  sie  hier  als  Lepion 
(omirt  sind.  /Nissen  (Kritische  Untersuchungen  S.  iUüf.)  siebt  in  dem  Uvia- 
■laehen  Ahm  iegkttm  Mefwn  nur  ^e  Uebenetzung  dea  Pelyl^laiilaeben  S6o 
eiponiirc^a  röiv  ou(A(jidycav,  welchen  Ausdructt  Polybius  10,  16,  4  gobraacht.  Zum 
Beweise,  dass  die  Coliorten  der  socii  in  Manipeln  zerflelcn  ,  führt  Nissen  (N. 
Jsln*.  f.  PhiL  B.  123  S.  133  Anm.  16}  mit  Unrecht  Polyb.  15,  9,  7  an.) 

3)  O—gnaa  eotortae  Liv.  2, 14,  7;  «n  «neh  38, 46,  90:  CamerUs,  cum  atquo 
f(>tdere  cum  Eomanin  en.ncnl ,  cohortem  arrtiatnm  $enemtorum  hominum  mi»erunt ; 
7,  7,  4:  quadringenariae  oeto  cohortes  (^Utmieonmi) ;  10,  40,  6:  viyinti  coltorte* 
SmmMmm  (fmadrtnftmuiae  ftmt  eront).  Im  limlMftnn  Haara  betten  die  Cohov* 
ti-ii,  wio  die  turmne  equilum,  \on  ihrem  liande  den  Namen.  Liv.  44,  40,  6f.  : 
buac  coltorttt  a  parte  Romanorum  erant,  Marrwiina  et  Peligna:  äuae  turmae 
BmmtiUim  eyiittiMi,  ^uAmpnurat  M.  8trgiu$  8tku  itgaiM».'  «I aHwi jwo eoMrii 
tlativum  erat  praeeidHtm  Sttft  C.  dttoio  Ugato.  treu  cohorte$,  Firmiarui,  Ve4tina, 
Cremonengi»,  dune  turmne  equitum,  Pliirrntinn  et  Atsemina.  Die  coh-  r»  Peligna 
hatte  einen  pratftciu»  und  ein  vtxiUum  (Plut.  Acm.  i'aui.  20).  l^iv.  10,  33,  1: 
artorte*  dua$  soeloniM  Lnsannm  Bmwanamque,  Um,  88,  96,  10:  eoAor«  Marao- 
rurn.  41,  1,  6:  cohor$  Plaeenttna.  29,  19,  9:  quatuor  cohortes  »oeionm  LatkU 
nomM».  23,  Ii,  3 :  eoAorlesfiie  ex  agro  Fieeno  et  üaUieo  eoUeeUu. 

4)  Dfoi  liiat  deh  dentlieh  «na  LIvlns  ofceoBen,  der  mebiftteh  die  Legfona- 
loldaten  als  manipuli  den  eoKorte*  der  Bundesgenossen  gegenüberstellt.  10,  33,  1  : 
Conmtl  tumuUu  exeittu  cohorte»  dua»  »ociorum  Lueanam  SueManamque,  puit 
prozirtuie  forte  erant^  twri  praetorium  iubet,  manipulo«  Ugionum  prineipali  via 
induri.  2Ö,  14 ;  27,  13,  7 :  An,  si  eoedem  animos  habuigseti»,  terga  vestra  viditeei 
hr)tfh'*  !ti(fnn  alicui  manipulo  tmt  cohorti  nhxtulisset?  41,  1,  (> :  cohor»  Plneentina 
obpotita  inier  mare  et  eaetra  et  —  M.  Admtius  Irümnus  militum  »ecundae  legio- 
<*  dOot  ni—»oiai  «iflili«!  miiutut  immm  uL  41, 2^  3:  (/stH) 
tidin,  JlaoenfOM«  eokortit  <l 
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pnitis,  so  ist  auoh  dio  Cohorle  iioler  einer  Fahne  vereinigt*) 
und  wird  im  I^er  als  sine  tMuniMBgeliarige  AbUMÜug  be- 
lraciitet.>)  Will  man  Legionatruppen  tbeilwelae  verwendeB,  m 
detaeUrt  man  einialiia  Manipeln,*)  oder  alla  llaaip^  dar  AatMi 

und  prindpes ;  *)  von  Goborten  in  der  Legion  kann  man  dagegeo 
erat  seit  den  Zaltan  daa  Marina  reden,  weielMr,  wie  wir  la  im 

folgenden  Periode  sehen  werden,  die  Geborte  dnreh  Zasaramen- 
fUgung  dreier  Mjnnjiolu  in  die  Letiton  einführte,  und  dadurch  die 
früher  den  soi  ii  eigeolhUodiclie  Urguuisaliua  auf  die  rüoiiäcbeu 
Truppen  fibertrug. 

Wi'iui  soniif,  wie  wir  gefunden  liuhen,  die  Fusstruppen  der 
Bundesgenosseu  iu  dem  Verhiillniss  gestellt  wurden,  dass  auf 
vier  Legionen  Börner,  d.  h.  1(>  Söo  Mann  20,000  jocti,  alao  taf 
Kwei  Legionen  oder  8400  M.  10,000  socii  kamen,  und  wenn  bei 
der  Anlatellnng  die  Legionen  und  iodi  entsprechend  fonnirt 
wurden  (8.  396),  so  aind  in  Beiiehung  auf  daa  YeriiMltei»  der 
foett  ordinarü  und  «sfroordduirti  nur  iwai  Analtae  mVglick. 
Entweder  betrugen  ftlr  ein  eintelnea  conaulariatsliea  Heer  die 
ordtfiorn  8400  und  die  extraordmmrü  4600,  oder  die  anttiarR 
8000  und  die  exiraordinarü  8000.  Der  letale  Anaati  atiaiail 
genau  zu  dem  Wortlaute  der  Angaben  des  Polybius;  es  fragt 
sich  .ihei-,  oh  Polybius,  der  feste  Zahlenangaben  in  IJelroll  der 
soiii  «lurehinis  vermeidet  und  die  (irösse  ihres  Contingentes  n;ich 
dem  Heddrfniss  bestimmen  lilsst,  das  von  ihm  angegebene  FUnfl«^! 
so  genau  hat  verstanden  wissen  wollen.  Denn  in  Betreff  der 
Aufstellung  des  Heeres  in  der  Sehlacht  und  der  Unterl)rini;un£ 
deaaelben  im  üiger  empfiehlt  sich  durabaua  die  erste  Annahme, 
nach  welcher  die  nrdmaru  der  Legion  an  StUrke  gleieh.  die 
mctraordmarii  1 600  Mann  alark  aind,  und  nur  in  dem  allerdings 
mOgliehen  Falle  mehr  betragen  können,  wenn  daa  ganae  Aufgebot 
der  Bundeagenoaaeo  die  angegebane  ZaU  Oberaleigt.i) 

SeUen  wir  alao  die  ordAiar»'  auf  8400  tf.,  ao  hatte  jede 
ala  10  Goherten^  in  480  M.;  die  mstramMmrü  bOdetoa 


1)  Li».  25,  14,  4;  27,  IS,  7.  2)  8.  unten  S.  410. 

3)  Uv.  41,  1,  6.  4)  LW.  7,  34,  f) ;  10.  14,  14. 

Ö)  Wenn  die  exlraordinariit  wie  Klenze  und  Ni&sen  p.  36  wollen,  'ilüOM. 
betmgen,  uud  dlei  ein  Fänftal  das  Oontiagento  sein  toll,  so  muM  dM  gaV 
GMiCtaiMii  Mf  10,000  Haan  fMetet  mudmu 

6)  I.iv.  10,  43,  3:  D.  rtrutum  Seaevam  lifflaMI  MM  hgkme  prima  tt  detm 
ooAofüftM  0kiHt$  »iMMotetMir  in  adotnm  mMHmn  fteUftiM  iVMtt.  30,  4t,  S 
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4  Goborlen,  wie  «uMlrttoklieh  bewogl  wird,^)  imd  iwar  von 

k   400  M.   Dies  darf  niohl  aoffoUan,  da  dl»  Starke  dar  Gohortan 
aaeh  BadOrfnlaa  regnlirt  wird  und  iwiaehan  4(K^  und  600  diffs- 

I  rirt.s)  Jede  Goharte  wird  bafeUigi  voo  einam  praefeoku  ooAor-  '■*^*** 
Ut;  jede  ah  voB  dral  praefecH  meium^  voo  danen  ainar  anali  ODhoHaa. 
bei  einzelnen  Expeditionen  mehrere  Gehörten  anführt.^)  Dass  die 
r.ohorle  in  drei  Manijx  li»  und  st^chs  (lenlurien^)  zerfiel,  ist  nur 
uii\ullsUinclig  bezeugt;  ^)  dasü  in  ihr  die  vier  Truppengattungen 
der  triun'i,  prindjirs  ,  hustuti  und  velites  unlersehieden  wurden, 
wird  nicht  erwähnt.  Das  erste  ist  indessen  kaum  zu  bezweifeln, 
da  Cenlurionen  auch  bei  den  Bundesgenossen  uneotbelirlicb  waren, 

I    das  xweite  ist  wenigstens-  sehr  wahrscheinlich. 

Daa  Goniingent  der  Reilerei,  walehes  für  ein  Heer  VOD  iwai 
UgioDan  naeh  Polybifia  4800  Maon  stark,  hiafig  abar  garlngar 
(S.  834.  336)  war,  Üienta  aioh  in  aaelia  Sobwadronan  (im  anga- 

I    lan  Sinne  «tea  genannt),  munliob  vier  an  dam  Haupthaare  ge- 


werdeit  einer  Legion  IT)  eohorUa  Laiifwnun  beigegeben.  Cokofte$  tdariae  (Lir. 
Kl  40,  ^^   11,  r>  43,  3)  bdMaa  die  der  ordimtrU  im  Qe^nrntilU  tn  d»  eoAor- 

ejctraorämaritte. 

1)  Llf.  40,  27,  3 :  Qwüuor  extraonUnarti*  eolkortidw  dtia»  adämstt.  Sonet 
»erden  die  extraordinarii  noch  erwähnt  17,  i1,  14;  34,  47,  3.    (Wio  l'röhlich 
j      Die  fiardetruppon   der  röniiHrhp.n  Repiihllk.    Aarau  1882.   S.  1   bemerkt,  sind 
>     «ie  bei  Livius  ausserdem  noch  genaunt:  35,  5,  if. ;  4U,  31,  3;  42,  58,  13. 

Bbenee  bei  MyMw  10,  89,  1.  fMhIleb  erkenn«  die  «rlraordfiMrll  la  einer 
'  Stelle  des  PInt.  Aem.  Paul.  15:  ol  fib  i'/L'.Kz  rd^tm^  'ItiXixoI  rptT/tlioi  t6 
j  K^l^dot  i^oov,  TÖ  i'  e6i&vu(&ov  xipai  tii  itevra-xia/iXlou?.  Die  equiU$  extraor^ 
I  dhertf  teheinen  in  cwel  Abtheilungen  zu  zerfallen ;  wenigstens  erw&hnt  LItIoi 
I     40,  31,  8;  eqtMt»  extraordinarU  ähtigtrae  alae.) 

1)  r.)hnrti-n  von  400  Mann  fiihrt  I.lvlus  7,  7,  4;  10,  40,  B  an.    Die  Co- 
[     ttorteu  des  küulga  Deiotara»,  welche  aul  rüniisdie  Art  bewsUnet  and  exercirt 
.     «m  (Ole.  na.  il,  13,  33).  betten  etenftlte  400  Mens.  Oie.  aä  AU.  6,  1,  14. 
Eine  Pem^ina  rohor»  von  460  M.  b.  Llv.  23,  17,  11;  eine  Prnenfftina  von  600 
Ut.  23,  17,  8,  eine  eohotn  der  Camertcs  von  liOO  Mann  I.iv.  28,  45,  20. 

3)  Liv.  24,  20,  1 :  Qracehu»  in  lAuxtnit  aliquot  eohorU*  in  ea  regione  con- 
»trifku  cum  praefeeto  toehnn  in  oyro«  hoMiun  praeäaium  wdM. 

4)  So  erzählt  Liv.  25,  15,  9:  M,  AUnhu  ThwU$  mm  wtdi»  pMuUh 
'  praterat^  quem  fufile  eliri  ad  eertamen  temtre  inetindum  rrhantur  po»»t^  non  mi- 
\      Ulimi,  quo»  jperpauco»  habeb<U,  fiäneia  quam  iuventutia  Thurinaef  com  ex  in- 

dMMe  emhtrttMtrat  rnmaoefaUiue,  DI«  equUe$  »odomm  uffllelea  te  kmnat  nnter 
'^tnirioneg,  nnd  auch  bei  Caesar  b.  0.  1,  23,  2  kommt  ein  decur'm  e  jnittmx  Oal- 
Umtm  vor,  ebenso  werden  die  pedite»  der  Centorlonen  ni«-ht  habun  entbehren 
können,  und  bei  Polyb.  6,  30,  4  darf  nun  dmher  die  ov]|Miia(  der  Bundeagenoasen 
ftr  matUpidi,  die  (5)  t«g(afi](M  flkr  gwtnrieim  «arklinn. 

6)  Polyb.  11,  23,  1  saL't  .lUenlings,  dass  die  Cohorte  aas  drei  Manipcin  be- 
ttelst: rpeu  areipa;  (Manipulnj,  xoüxo  dt  iM^lxai  t&  o6vtaTua  tdv  i»CAv  icofid 
P(u[iito(c  xo<^j>Ti;.  (NiiMu  (N.  Jakr^K  Ar  FMl.  B.  123  8.  133  Ann.  16)  fuet 
als  Oofeorto  mit  Bemfnaf  aaf  IAy,  28,  14,  17  «gL  eaek  WelMMsbem 
w  SteUe.) 
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der£rilk*-'****"ß®  {equites  alures)^)  und  zwei  nlae  exfrfwrdmttHae.  Dieak,^ 
welebe  als  (lavallerienbthcilung  clen  Uurulesgenossen  eben  » 
eigenthttmlich  ist,  wie  die  cohors  nis  lnfBBleri«abllieilBOg  (denn 
die  LegioDsreiterei  bildele  keine  mla)^  lieUe,  wie  man  ans  der 
Lagerbesohreibong  de«  Pelybivs  ersiehl,  StD  Mann,  welehe  ia 
flBnf  Doppeltnnneii,  d.  h.  Tannen  in  00  Hann  getbeHt  waren 
Da  ttbrigena  aia  eine  aDgemeine  Beaeiehnnng  ftlr  ein  Gavallerle- 
oorpe  iat,  wie  eohon  für  eine  Abtheilung  man  fna/tHrupptia,  » 
finden  aioli  aneh  olaa  ven  idO«)  und  500*)  Hann  erwttnt,  nnd 
die  letale  Zaid  iat  in  der  Kaiaeneit  die  regelnillaaige ;  daaa  sie 
aber  nicht  die  ursprttngHdie  ist,  sieht  man  daraus,  daaa  die 
Zahl  der  turmae  in  ihr  auf  ifi  stall  40  gohracht  ist,  wobei  die 
(urmae  die  imverilndorto  Stiirki'  h.ihon/')  Darin  ist  die  ala  ilirer 
Organisation  njich  von  der  co/ku  s  \M»8enllich  MTSchiedcn ,  dass 
Su»  nicht  aus  Soldalcn  ciiios  Slainines,  sondern  verschiedener 
Nalioiialiliil  zusafnmeimeset/t  isl,  weshalb  sie  nicht  ein  izeniein- 
saiiK's  siijmnn,  sonikM-n  fdr  jede  Funne  (l)o[)|)elturnie)  eine  Kaline 
hat.')  Ks  ist  wahrscheinlich,  dass,  wenn  in  dem  Lager  nehcu 
einer  Cuhortc  immer  eine  Doppeltanne  liegt,  dies  darauf  lun- 
deutet,  dass  diese  Tson  demselben  Stamme,  wie  die  Cohorte,  ge- 
stellt iati  und  dass  somit  eine  cohors  und  eine  Doppellurme  all 
ein  zusammengehöriges  Gontingent  betrachtet  werden  dürfte.^) 

1)  Liv.  85,  Ö,  8:  C.  Livium  Salinatoremy  fui  praeerat  alariis  equitibvM,  quam 
roncUutiAximo$  equox  immittere  iuhet :  et  leyionariOM  equitc»  in  aiihaiiliif  cMt.  Und 
hernach  (12):  (um  ad  pertequcnäoa  eo»  UgionarU  e^itu  immiui.  Liv.  40,  40,  9: 
0  olartf  «fwilM,  fottqmm  Bomamtmim  9fuUmn  Um  imwoMMit  faeimu  «Mn«, 
et  ipü  —  in  ho'ttv  r  juos  immittunt.  Auch  in  der  Kalsnrzeit  blieb  dies«  R^- 
»eichnuug.  KgtUiet  aUirii  Tm.  ann.  3,  39;  12,  27}  13,  35;  tmmm  m>eiaU$  tfui- 
iMfiw  Ugiomm  Ib.  4,  73;  alaru  Aamontf,  robur  ^qtMaku  16*  ICL 

7,)  Cineiiu  bei  OeU.  16,  4,  6:  «lof  dictae  extreUu»  equitum  ordina,  quod 
ekeum  Ugiones  dextra  »inistraque,  tamquam  nlac  in  avium  eorporibu»,  locabitntur. 
Veget.  2,  1  :  equitum  aUu  (so  scheint  £U  lesen}  dieuiUur  ab  eo,  quod  iid  aimi- 
Uimäinem  alarum  ah  utratim  parte  proUfftml  oeto. 

3")  Liv.  :}3,  3t),  10:  equitum  Latinorum  omnes  turmae.  il,  40,  5:  dutu 
turma€  SanmiUum  equiüan,  Dass  immer  60  Mann  zmammengehorten,  zeigt  das 
Lager  4w  PolyMiis,  4)  Avek.  h.  A/V.  78,  7. 

f)^  nln  Cdinpunonnti,  qtiingrnti  equites  Liv.  10,  29,  12. 
(>)  Nämlich  entweder  30  Mann  und  1  Docurio,  also  16x31  a49ti,  od« 
30  Mann  and  3  Deenrionen,  also  16x33  528.  Uy^in.  de  nrnm.  ea$tr.  %  16: 
ata  D  (b.  L.  atf  die  Bandschr.  m  fitiHgemaria)  turmas  habet  XV J  deeuriona  et 
nttqua  prout  numerum  turrnnrum.  Der  7\v(>ite  Decurio  hiess  nHmlich  damals 
dufUcaritu,  der  dritte  aesquipUcariu».    Arriau.  Tact.  c.  42,  1.   Ilygin.  l.  L 

7)  Ut.  97,  17:  tigna  militaria  quattuor  d§  ola,  pi'ftufl  fUm  —  omÜM. 
(Wie  der  Znsanimonhaii!:  /eist  ('27,  VI,  14:  cfdrre  inde  ah  Romani»  dextra  old 
et  exiraordinari  eoepere)  beziehen  sich  diese  Worte  auf  die  pedite*  der  aia  deztrm, 
Dte  Antlebt,  dm  dia  t^pOk»  §oelonm  In  oIch  gegliedctt  «•nm,  lit  mibaMte.) 

8)  Ygl.  Ut.  39,  16,  6,  wo  Ja<«  latfiiiMk*  Odoid«  nm»  d«i  dqq^tM 
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C.  Auxilia. 

Bis  SU  den  pnniselMii  Kriegen  beiland  dai  rUmMtud  Heer 
ms  den  beiden  HaopItbeUen,  Ton  weleheo  wir  bisher  geredel 
haben,  den  Legionen  nnd  den  italiseben  BnndesgenosBen.  Seit* 
den  der  Sohaupiats  der  Kriege  aber  in  ensseriteUecbe  LSnder 
▼erlegt  ward,  nahm  man  in  das  Heer  als  einen  neuen,  dritten 
Bertendtheil  leichte  Truppen^)  derjenigen  LOnder,  in  welchen 
der  Krieg  geführt  wurde,  entweder  für  Sold oder  als  Bundes- 
genossen in  Dienst,  und  diese  sind  es,  welche  als  auxilia  von 
den  italischen  socii  genau  unterschieden  werden. Ihre  Zahl 
stand  zu  den  Legionen  in  keinem  bestimmten  Verhaltnisse,  son- 
dern war  nach  dem  Bedürfnisse  verschieden,  nahm  indess  seit 
.  den  panischen  Krief;en  in  dem  Maasse  zu,  dass  die  ursprüngliche, 
auf  sie  nicht  bereohnete  Form  des  römischen  Lagers  eine  Umge- 
staltung erfahren  musste,  um  auch  ihnen  Raum  zu  gewähren. 
Als  mit  dem  Beginne  der  folgenden  Periode  die  itaiisohen  socti, 
nachdem  sie  alle  das  Btlrgemoht  erlangt  hatten,  einen  eigenen 
Bestandtheil  des  Heeres  sn  bilden  snfhltrten,  gab  es  wieder  nur 
swei  dessen  von  Soldaten,  nSmUoh  Rtfmer  nnd  auxiUares. 

II.  Uteeofpe  die  WMbmm^ 

Den  regelmässigen  Truppen ,   aus  welchen  das  Gros  des 
Heeres  besteht,  sind  endiioh  nooh  hinsusofttgen  die  £Utecorps, 

Contingent  an  FaMtruppen  120  Reiter  gtellen  muss,  w«s  wolil  ebeuf&ils  &Is  da« 
Doppelte  des  gewShiilichen  Contingents  Ton  einer  Doppeltanne  (60  M.)  anin- 
Mhen  ist. 

1")  Im  Jahre  217  v.  Chr.  sn^t  ITiero  hei  Liv,  22,  37,  7:  mite  atque  equiU 
icire  nisi  Bomano  Lalininue  nominU  non  uti  pop^Uum  Bomanuni:  Uvium  armo- 
finn  ixuxitta  (fitan  ffriitMo  vMIflM  Im  cuilfii  Aomflnif . 

2)  Süliinrr  w(^rflcn  rrierst  erwähnt  Im  ersten  punischen  KrlcEre.  Zonara«  8, 
16:  {UTaordvTa;  oe  dzo  Ttöv  Kapj^r^iovtrov  FaXd-ra;  xat  dl[XXou;  xtüv  o^ibs  «uutxa- 

v^v.  (Anden  nnd  richtiger  berichtet  darüber  Polybius  2,  7,  5  f.)  In  der  Schlacht 
«m  Trasimenns  künipften  im  rümisrhen  Heere  600  cretenaische  Bogensch Qtxen, 
«as  Liv.  24,  30,  13  erwähnt.  (Es  sind  dies  Jene  Hllfatruppen,  welche  Polyb.  3, 
75,  7  em^nt  (Crcu^ov  U  «al  icpö;  '  Upenva  ncpi  ßoTjSciac»  Sc  «al  icrwontootot»« 

rj-.'Ä;  ilar.h-z'J'.  Kofjrac  xaX  yO.lou;  zeXro^'JpO'j;.  T!l>»n>o  vor  der  Schlacht 
bei  Cannae:  Liv.  ZL,  37,  6  u.'  13.}  Später  nahm  man  Üeltibercr  In  Sold. 
Uf.  24,  49,  8. 

31  Varro  de  U  It.  O.  00  -.  AtUtÜktm  appdlatum  ab  aucfu,  quom  aecttserant 
ti  (/ui  adiumento  essttü  alimigenae.  Fcsti  epit.  p.  17  M.  :  Auxiliaren  dicuntur 
in  beUo  $ocii  liomanonun  exUrarum  nationtutu  Liv.  40,  31,  1 :  provincicUia  auxüia. 

4)  MoinmMii,  HtnnMXIV  S.  25ft;  Vr.  VMkUdi  IM«  Qnättamgf&a  dar 
ilBlfte  Bapa^Uk.  Am«  1883. 

Itak  Altwfk.  y.  a.  AmS.  96 
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welche  als  eaBtramrdinarii  denen,  die  in  ordine  dienten,  enCgegen- 
gesetat  werden,  und  in  dem  Lager  von  jenen  rttomlieh  gaadiie» 
den  sind.  Wir  hthen  oben  gesehen,  dass  die  soeit  aoflMr  ibrem 
Haupteontingent  noob  ein  Goips  von  4  ooAerlSf  eoBfraieititMarioef 
msanunen  etwa  1600  Mann  und  von  i  aias  wträiordinariae,  tn- 
sammen  600  Reitern  stellten;  t)  ebenso  gab  eh  in  dem  rOrnfseben 
Thefle  des  Heeres  ansserhalb  der  Legionen  eine  deheta  manm 
imperoUiri$  oder  eokon  pnuioria,  wekbe  so  versehiedenen  Zeiten 
versebieden  organisirt  gewesen  sn  sein  scheint.  Dass  «Ueselbe 
eine  alte  Einriehtnng  |st,  lasst  der  Name  prathriä  eohon  sebUes» 
sen,^)  der  auf  eine  Zeit  zurückgeht,  in  welcher  der  Gonsul  noch 
den  Namen  praetor  führte,')  und  nehmen  auch  unsere  Quellen 
an ,  in  welchen  sie  schon  im  Beginne  der  Republik  erwähnt 
wird.*)  Sie  scheint  namentlich  aus  Leuten  ritterlichen  Standes 
aus|;e\vilhlt  worden  zu  sein  und  aus  Cavalleric  bestanden  zu 
haben,*)  auch  der  jUnjicre  Scipio  nahm  bei  seinem  Abgänge  in 
den  numantinischen  Krieg  500  Clienten  und  Freunde  mit,  welche 
er  zu  einer  ala  formirte."  Am  Ende  der  Republik  hatte  jeder 
selbständige  Gommandeur  seine  praedoria  cohors^^)  w^ehe  aas 

1)  (Nach  Mommscii's  Meiuung  (&« a.  0.  S.  25).  dem  Fröhlich  folgt.  &in4 
die  extraordinarii  zunächst  für  di(>  Bedecktiii^  do8  Hauptquartiers  und  der  Per- 
son des  Feldherrn  beAtimmt.  Dock  spricht  dagegen  besonders  die  Manchord- 
WKOg,  Polyb.  6,  40,  4  n.  8.) 

2}  Woelfflin  im  Philologus  XXXIV  (1876)  S,  ÜS. 

3j  Mommsen  Staatuecht  11^,  71. 

4)  hff.  %  20,5«  Dktak/t  ftiinwian  ^  mMI  mae,  quam  Mtetmn  mmmm 

praesidii  causa  cirea  $e  habebat,  dat  aiffnum,  und  treitcr:  cohors  dictatoris  tum 
prhnian  proelium  iniit.   (Dieser  unhistorische  Bericht  U\  olme  Bttweiakiaft.  Vgl, 
über  den  Namen  Mommsen  a.  a.  0.  S.  27  Anm.  2.) 
^  5)  Dionys.  9,  65 :  8      Ciraxoc  xal  ol  ojv  a  jTij>  'Pcb|X(j(ouv  Irzetc  inOxxTOU 

Liv.  22,  49,2  von  der  ScliUolit  lu  i  (  aiinae;  Paullu$  —  aliquot  loci$  proelium 
restUuitf  proUgentibiu  «um  e(^uUibui  HomanU.  (Mit  Becht  bemerkt  Frühlich 
t.  «.  0.  8.  88,  4aM  an  der  letitana  SMle  niwt  von  einer  htSbrn^tih^  die 
Bede  ist.) 

6)  Appian  hiap.  84:  %a\  TC^ta;  i%  'Piituifi  lUflL  ff 0>.o'Ji  irevroxoalotf^  iiatf 
^dfeTo),  ooc  h  tXriV  xaTaXi^ac  ixdXct  t^^joi  Uijv.  Fm«  eptt.  p.  088  M.:  ^m- 
toria  eohora  e$t  dieta,  quod  a  praetore  non  diaeedehat.  Scipto  enim  Africunua  pri- 
mua  fortiaahnum  quemque  düegit,  qui  ab  eo  in  btUo  non  di$etd«rt9U  <l  edCVO 
munere  militiae  vacarent  et  aeaquipUx  atiptndium  aeeiperent. 

7)  So  Cicero  in  Cilicien  (Cic.  ad  fam.  15,  4,  7)  und  die  verschtodeeea 
Befehlshaber  in  dem  mutinensischen  Kriege  711  =43.  S.  Galba  in  Cic.  ep.  ad 
fam.  10,  30:  Antoniua  legionea  eduxit  dua$  —  et  cohoriea  praetoria»  duo«,  «mom 
auom,  aUtram  SilanL  — — UgUmmn  Mwrtiam — et  dum  «ohöriea  praetorioM  mämat 
Hirtiua  nohh  (jeder  Consul  hat  also  seine  cohors  praetoria^  —  §  4:  In  ipa<7 
AemUiot  ubi  cokon  Catiori»  praetoria  «rol,  diu  pugntUum  ttt.  Der  SUennef  deüea 
eoJbon  pr.  am  Anfrage  der  StdSe  etwibiit  wird ,  irtr  nur  ein  hibmm  wlfHlwi, 
dnreb  welchen  Lepidus  dem  Antonius  ein  Hulfsoorps  sendete  (Dio  Cas«.  4G,  38. 
Heuen  AmuM  d,  JnH,  18Ö6  p*  6  Ana.);  aber  ali  Anführer  batte  er  aneh  eine 
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Fusstruppen  und  Reiterei  ^]  bestaad.  Denn  es  dienten  in  ihr 
theiis  Veteranen,  die  dem  Feidhemi  zu  Liebe  fttr  htflieren  Sold 
freiwillig  Dienste  nafamen  [evocaii^  und  in  den  Kriegen  der  Re* 
pabUk  aneli  besondere  Goipt  bildeten,^  tbelle  «negewflblte 
«gute  tganmrdmarü  leoibnMR ,  welehe  num  ihres  Ranges  eder 
Yerdlensles  wegen  fai  die  LeQ»waehe  des  Mdhem  tnfiiabm,*) 
IbsOt  endlieh  rOmiicbe  Ritter,  welehe  doreh  den  EintritI  in  diese 
Gohors  dem  Dienste 'des  jgemeinen  Soldaten  entgingen,  so  dass 
ie  dieser  Zeit  die  Feldberrngarde  su  einer  betrSehAlidiien  Starke 
gelangte.*) 

S.  Bm  veilnnidene  He6l^ 

Das  gewöhnliche  consiilarische  Heer  von  2  Legionen  hatte 
also,  wenn  die  Legion  4^00  M.  zühlte ,  mit  Hinzurechnung  der 
dasu  gehörigen  Truppentheile  etwas  Uber  18,000  M.  Infanterie 
und  S400  M.  Cavallerie,  konnte  aber  durch  Verstärkung  der 
Legion  auf  5000  M.,  durch  entsprechende  Vermehrung  der  socii 
and  Uerbeiciehung  fremder  auxilia  auf  20,000  bis  24,000  IL 
gebracht  werden.  Das  Gommando  des  Heeres  fdhrten  bis  sum  ^  du 
Eade  des  ersten  pnalaehen  Krieges  awsschliessileh  die  Censnln 
wArend  Ihres  Anitijdures.  In  den  von  dlessr  Zeit  an  ent*- 
stihenden  Previnsen  geht  dasselbe  an  die  Statthalter  Uber,  und 
die  Gonsnln  oommandiren  seitdem  nur  nodi  in  Italien  und  im 
Auslände,  bis  sie  unter  Sulla  das  militllrisehe  Imperium  ttbei^ 


Leibwache.  (Beim  Einzac  in  Kom  hat  Jeder  der  drei  Triumvizen  fllaa  pntetorische 
OsbMia.  Appian  h.  «.  4,  7.)  Vbnm  fKktt  FMmIu,  im  Lm*  dtt  Ooittvb 
Antonias  In  det  8«UMllt  gMMI  OltOlltt  «Im  fftttMa  «olOM  (mIL  Qo*.  08,  6. 

üO,  ö.  6J,  3). 

1)  SaU.  hig.  98,  1:  Ntqm  U  m  9lfm  Mvoüo  Mtrtm  ImrUm  —  fuU,  Mi 
mm  tunna  «ua,  quam  ex  fortiBumM  w^pli  fWMi  ^mÜkKiwmdB  pMMnrt, 
fmi  fonlm  ae  —  IftboranUbm  tmk  Mwtfmw. 

21  S.  oben  S.  3Ö7. 

XovT^jN  orpaTcuopilveov  t&v  IjTzdxms  X^^*^^  (Doch  h&t  PoIjUm  ohM  Zw^iM 
die  Zeit  vor  der  Einführong  der  co&or«  froetoria  im  Auxe.) 

4)  Oatevlai  ftlnto  4nb  Aaimlu  tm.  otpcndhigic  Iicim>tim>c  (loyiXlotK  tU 

ffrpaTTjYixd;  ortefryic  xexo3(ATj|A5vouc  ixn^cr.hi  mvjrXfat;.  Phit.  .-Inf,  53.  (Nach 
der  Schlacht  von  Philipp!  bUdeten  Antonina  und  Octavian  .hh  bOOO  VeteniMii 
eine  Anzahl  praetoriacher  Cohorten.  Appian  b,  e.  5,  3.  Die  tohorten  dee  Oeto» 
Han  erwähnt  Appian  b.  e.  6,  24.  34,  die  des  Antonius  6.  e.  5,  59  u.  Plot. 
Ant.  H9.  Vgl.  auch  die  MOnzen  des  Antonius  mit  der  Aufschrift:  eohorthm 
fnetoriarum  (Eckhel  6,  52j.  Scharf  za  trennen  ist  in  der  späteren  Entwlokelong 
41t  eo&of«  praetoHa  amitcmm  tm  dm  «oftorl«  fmHoHut,  wmS^m  Mmnipmi 
«.  «.  O.  8.  27  iE.} 
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haupt  verikrcn  imd  ant  als  Prooonsuln  erhalten.^)  Allen  Ober- 
feldberron  werden  ein  quaettor    und  mehrere  Ugaä  baigegebtn,^' 
wekhe  letitoren  in  d«r  SoUaehl  den  BtiiU  Über  die  yerseldtde» 
neu  Haemllieile  luteh  Anoidiuiiig  des  FMdherrn  Obaniehmen.^ 
Aueh  der  dktatar  hatte  ansaer  dem  wiagüter  eqmi$mn  mehrere 
legali.^  Zogen  beUe  GoMnlii  mit  ihren  Heeren  in  einer  gemefai- 
lernen  Unternehrnmig  ans,  eo  weeheelte  der  ObabMl  Uber  das  | 
ganse  Heer  nnter  ihnen,  insofim  sie  sieh  niehi  anders  vei^  | 
glichen,  Tag  mn  Tag.<>)  i 

Wir  haben  im  Folgenden  in  Befiehung  auf  das  verbundene 
Heer  drei  Punkte  lu  erörtern:  die  Lagerordnuug ,  die  Marsch-  ' 
Ordnung  und  die  Schlachtordnung. 

4.  Die  Lagerordnung. 

Die  Beschreibung,  welche  Polybius^  von  einem  römischen 
Lager  für  ein  consularisohes  Heer  von  zwei  Legionen  und  den 
dasQ  gehörigen  Bundesgenossen  gibt,  ist  als  vortrefflich  aner- 
luomt,  aber  nicht  gleich  genau  für  die  beiden  Hanpttheile  des 
Lagers.  Sie  behandelt  dei^enigen  Theil,  in  wekhem  die  b«den 
Legionen  und  die  regelmlesigen  tocü  liegen,  als  den  wesen^ 
liehen,  ist  dagegen  nnvoHsttlndig  und  nur  andeutend  ffElr  den 
andern  Theü  des  Lagers,  in  wekiiem  ausser  den  Olfieierea  di» 
ecdroondäiartf ,  die  eveooli  und  die  fremden  muBiUa  eanqiiren, 
ftür  wekhe  ein  normales  und  eonstäuates  ZehleuTerhiltniss  nkbt 
voriianden  war,  and  ISsst  also  Fragen  offen,  welohe  von  den 


1*)  MOBMMIl  BtMiKMkt  n*  8.  90. 

2)  Th.  V-  S.  528.  3)  Th.  I'  S.  526. 

4)  LIt.  10,  40,  6  f. :  tubsidiaqu«  $uis  quaeque  loeU  et  praefecto»  §ub^dii$ 
aHtribwrat:  deaän  eomrn  L.  Volunmiumj  »ini$tro  L.  8e^p^onem,  equiMw  terato* 
«Ud«  C.  Caedicium  et  [T.]  Trtbonium  praefeeit.  10,  43,  3 :  D.  Brutum  Seae' 
vom  Uffatum  cum  legione  prima  et  deeem  cohortibus  alariia  equitatuque  ire  ad- 
vernu  $ub$idium  hotiium  i%u$it.  31,  21,  ö:  ^Vf.  Furitu  dtxtrae  <üae,  Ugiotubut 
M,  CatdttM,  ifiiMttin  L,  FoltriM  Flamu  (UgM  mmu  «ranl)  prcufotUL  Sft, 
5.  1:  Sinistra  soclontm  ala  et  extraordinarii  primn  in  acte  pugnabant ,  praeerant 
dw>  conndare»  Ugati  M.  MarceUu»  ei  Ii,  Semproniu».  —  {ß)  ejuite»  —  extra 
ocfmi  in  looniR  pdlMtem  Q.  et  P.  JAmmIm  tfAmiM  inlliliini  miioiiw  ImiII^  Am 
der  letzten  Bomerkun<;  ersieht  man,  dass  die  nicht  in  regelmiseigec  VuMllHI 
•tehenden  Tribunen  ebenXalU  ein  besondere*  Oonunando  erhielten. 

5j  Liv.  2,  20,  8;  4,  17,  10.  ff)  Mommsen  Staatorecht  P  S.  47. 

7}  Polyb.  6,  27  — ro.  Eine  Beschreibung  de«  Lagers  der  Kalserzoit,  aal 
welche  wir  /.iiruckkommen,  flndot  sich  in  Hygini  Gromatici  Uber  de  murutioni- 
bui  ea$trorum,  herausgegeben  von  C.  B.  L.  Lange.  Gottingae  1Ö46.  8.,  nener- 
diigi  von  W.  OmuQ  Leipsif  1879.  AmiadiiB  kuidaU  tou  iSmMie  LsfV 
loteplras  h.  hti,  8  e.  6  und  YoftttM  8,  8. 
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■enern  Fondiem^)  mit  gn«8em  £il»r  diieatirt  wodleii  sind,^ 
timt  «m  M  imbefuigeMr  .bdiandell  wirden  kdiUMD,  als  es  sidi 
dabei  soliUeaBlieh  vm  eine  Reahnung  handelii  anf  wdelie  Pely- 
Mos  keinen  Werth  gelegt  iiat,  und  deren  Zweck  Ittr  uns  nur 
Iii,  den  Cmfuig  des  Lagers  nnd  die  Abgrenmng  desselben  fn 
swei  Hanpttheile  nach  bestimmten  Maassen  anzusetzen. 

Die  Absteckung  des  Lagers  geschieht  in  dersell)en  Weise, 
wie  die  Anlage  der  Colonie,  nach  den  Regeln  der  Limitntion 

;     (Th.  P  S.  127).    Das  Lager  bildet  ein  Quadrat, 3)  dessen  Seilen, 
diesen  Regeln  gemäss,  nach  den  vier  Himmelsgegenden  orienlirt 

[    sein  sollen.  Die  Frontseite  liegt  nach  Osten,  ^)  die  Rückseite  nach 


11  Die  HaupUchrifteu  sind  :  Fr.  Patricii  Ret  mil.  Rom.  ex  Ungua  Hai.  In 
Lot.  ver$a  a  Lud.  Neocoio  in  GraeYii  the».  A.  R,  X  p.  821  sq.  Lipsios  IH 
ma.  Rom.  y  e.  1—13»  Stmehfu  In  MlB«r  Auf.  dM  TtgiAvM.  Antw.  1685. 
4.  Du  Ctioul  DUeours  mr  !a  ea.ntramriation  et  dhcipline  mllitaire  des  Romaint, 
WMel  1672.  4.  Bettis  i'c^ü  cattrorum  Eomanorum  formae  inUrpretiUio, 
BniWT.  1898L  4.  VMt  und  RSidi  lUm.  Kriegsalterth.  S.  1790.  Roy  Tl«  fnl- 
liory  antiquittet  of  ike  Romant  in  Britain  and  particularly  tkdr  aneient  tyttem 
of  eastrnmetation.  London  1793.  Klenze  Dag  römische  Lasrer  und  die  Llniita- 
tioQ,  In  Klenze  Philolog.  Abhandl.  heraus^,  von  Lachmanu.  Berlin  1639.  Ö. 
8.  1061:  Planer  D«  eubrU  Romamia.  Berol.  1812.  Lang»  AM.  mvt.  rtt  wM. 
Rom.  p.  63  ff.  Masquelez  fyude  mr  la  castramitation  dtt  Romains.  Paris  1^<^>4. 
d.  (und  Toxher  im  SpeetaUur  miUtaire  Tome  41.  42}.  U.  Nissen  Da«  Templam. 
B«ilB  1809.  8.  S.  2!^— 68.  Ktem  kek  rieh  mn  den  Gegenstand  ein  enteelil»» 
dtOMTerdienst  enterben  und  üi  Btvplfragen  über  den  Umfang  des  Lagers  und 
die  Namen  dor  Thore  mit  groaser  Sorgfalt  und.  wie  ich  frlaube.  mit  Erlolg  be- 
handelt Ich  habe  hlenacb  meine  frühere  Dantelluug  in  allen  Punkten,  in 
velehen  leh  mieh  TWiNlM«s*t  Renltaten  hate  flb€tMng«i  kdnnen,  Ttrtawwt, 
Vd  werde  die  Differenzen,  wel-iio  no^'h  geblieben  sind,  besonders  bezeichnen. 
~  H.  DtoyMu  in  den  Commtnt.  in  hon,  Th.  Mommteni  S.  34 — 4ü.  Uankel 
y.  JMib.  f.  na  B.  121  S.  787—708.  Nissen  N.  Jahrbb.  f.  Phil.  B.  128 
8.  129 — 138  gegen  Hankel  nnd  Marquardts  Ansätze  für  den  Vordertheil  des 
Lagers  durchaw  billigend.  Noehnule  Henkel  M.  Jehrbb.  f.  PkU.  B.  123 
8.860—867. 

2)  K asqnelee,  der  kein  Pktlolef  toi,  epviekt  blerOber  eelne  Yefwmideranf 

ans  p.  129:  Ptetijur  fü*  (ff*  rrmmevtuteun^  disrutent  aver  pnssion  le»  opmi>na 
^mises  par  (eurs  advertairet  et  »e  laittent  alltr  ä  dire  h  ceux-ci  qu'iU  tont  fou» 
flf  dbairdm,  Ifen  darf  nleht  übenehen,  daai  die  Begeln  der  Limitation  in  der 
Praxis  immer  mit  einer  gewissen  Freiheit  gehandhabt  wurden.  Polyblus  selbst 
gestattet  6,  3*2  verschiedene  Modiflcationen  feiner  eigenen  Theorie;  der  (rrund- 
titz,  die  Limitation  nach  den  liimmelsriclitungeu  Torzunebmen,  konnte  bei  dem 
Lager  nli  «nkedingt  snr  AnwenAny  keaunen ,  nnd  der  Seli ,  deae  die  prMno 
den  Mittelpunkt  des  Lapers  bildet,  kann  theoretisch  immer  richtig  sein .  wenn 
auch,  wie  Miaien  mit  Beoht  gegen  mieh  geltend  maeht,  In  der  Praxis  diei 
nUht  dec  fkll  war. 

3)  Poiyb.  6,  31,  10:  t6  (aev  a-jii.r.vi  oji\[ia  fbtnm,  tl)c  dtpatenateCnc  tt- 
T^cEifenNov  loöitXcupov.  loaeph.  b,  Jud,  3,  6,  1»  &ta|Utp<fTat  U  mpeiißoX^  t«- 

4)  Hygln.      ttm.  Mmti.  f.  iOO:  fottm  fkiekU  owmw  ftUfkmm  m  eoe- 

vertere.  ex  <^in  partr  eaeli  terra  inlitminatur.    Sic  et  UmUti  M  erlwife  eomfflimn 
tur.   Ausführlich  handelt  hierüber  Masen  S.  11  If. 
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Westen,  die  rechte  Seite  nach  Sttden,  die  linke  nach  NordflS, 
und  die  Linien,  durch  welche  das  Lager  in  aeine Abtheilui]|[iB 
lerlegt  wird,  silid  die  decumani,  welche  von  Osten  nacii  WeilMit 
und  die  cardina,  wekiw  yoa  Norden  naoh  Sttdea  geiien.  AlMtt 
dieie  allgemeine  Theorie  maasle  bei  der  GaetrametaUon  nilitl» 
rieohen  ftueksteliten  weidM,^)  und  towoU  Pelyhivs,  als  Hygb 
lehen  von  derselben  gandfab  ab.  Naeh  dem  entea  iet  die  Phml- 
feite  des  Lagers  diejenige,  weikhe  ftlr  die  Znfiibr  nnd  das  Wasaar- 
boien  am  beqpiemsten,^  naeb  dam  iweiten  diejenige,  weldie  dem 
Feinde  snnlohst  liegt, 3)  und  beide  nennen,  ohne  Bfleksiobt  nt 
die  Himmelsgegenden,  die  llolitvng  des  eorrfi  die  Breite,  die 
Rieht u Di;  des  decumanus  die  Lttnge  des  Lagers.^) 

Das  Verfahren  bei  der  Anlage  ist  folgendes :  Zuerst  w  ird 
durch  eine  Signalfahne  die  Stelle  bezeichnet,  welche  das  prne- 
tonum  erhalten  soll.  Der  Platz  ftlr  dasselbe  ist  ein  Quadr.it, 
dessen  Seiten  200  Fuss  betragen.  *)  Parallel  mit  der  Frontseile 
desselben  und  50  F.  von  derselben  entfernt  wird  eine  Linie  L'e- 
zogen,  welche  für  die  Zelte  der  Iribuni  bestimmt  ist.  Vor  diesen 
Zelten  läuft  von  Wall  zu  Wall  eine  der  beiden  Hauptstrassen 
des  Lagers,  die  via  principaliSy^)  auch  principia  genannt,^]  welche 
eine  Breite  von  400  F.  hat^)  und  das  Lager  in  zwei  ülUfleo, 
die  vordere  Hälfte  und  die  hintere  HlUfte  theilt.    Der  eardo 


1)  "DAm  Mgl  Tegtk  i,  QBi  JMi  —In,  fitm  t^ptUttm  ffoHorta,  md 

oricnlem  spectnrt.  debet,  out  iltum  loeum,  qui  ad  hartes  respfcil.  Der  letite  Fall 
war  der  gewühuliche.  Ab  z.  B.  b«l  der  BeUgemug  von  iSeaoaitluifo  Sciplo  Kio 
Ltg«r  in  Heftes  dar  StaAt  aaftAhlott  Front  d«M»1beB  oMi  Stdin  g«> 

iiaitet.   Polyb.  10,  9.  10. 

2)  Polyb.  6,  27,  3 :   toutou  Se  toü  oyjfjfAOTo;  (des  praetorium)  dii  rapA 

xal  ::povo(Ad[(,  rapaßdXXrtat  ra  'Pe9|MU«d  orpatöima  (ile  Legionen).  Die«ea 
Theil,  in  welchem  die  Legionen  liegen ,  bezeichnet  er  noch  zweimal  aU  Front- 
seite :  c.  27,  6 :  al  oe  axT}va( ,  toü  lcpo«ipY)u^ou  T/ii^axoi  cU  toG|aicaXiv  ars- 

xoÄOTtaS  T^fiiv  dtl  Toü  iravToc  o/TjiA^Toc  xati  zp4ao)::ov.  c.  29,  7:  [>üu.ai  X-Zj^oysat 
&i  icpöc  xfjv  xaTavTMf &  "zwn  jjhiifjjari  nXcupäv  toü  yj^oho«  ,  «f üiuHI* 

fu9a  wtä  r^omxw  tWot  teO  wswt^  «x^fiato«.  jMt  Bttokaelto  neoat  er  da- 
gegen W^v  ^TTisftt  idUuadv     31,  7,  oder  rP)v  iitt««  iwfdhw»  i1k  AiKiHf^ 

idJL«c  6,  32,  6.  3)  Hygln.  c.  56. 

4)  Polyb.  6,  27,  7 ;  6,  30,  3.    Hygin.  c.  21 ;  c.  32. 

5)  Polyb.  G,  27.  2. 

R1  Liv.  10,  33,  1.  Hygin.  10  II.  12.  15.  Den  Namen  leitet  nyi?in.  14 
ab  a  prjneipii«,  d.  h.  davon,  dass  an  ihr  die  ftincipia  (Ammlan  22,  3,  2j  15, 
5,  16),  d.  lu  der  fmpenilor,  dia  Icya«,  MhimH  ufera. 

7)  Liv.  7,  12.  14;  38,  24.  10.  25,  5.  Tae.  ftM.  8,  tt.  OllMliMk 
i^X^W  Plnt.  Uaiba  12.  Ö)  Pol|b.  6,  28,  1. 
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maocimus,  auf  welchem  diese  Strasse  Hegt,  uiuss,  wenn  er  als 
mathematische  Linie  gezeichnet  wird,  in  der  Mitte  der  Strasse, 
also  50  F.  von  den  Zelten  der  Tribunen  angesettl  werden.  Durch 
den  Mittelpunkt  desselben,  welcher  vor  dem  Eingange  des  prae- 
krmm  liegt,  wird  darauf  mit  Hülfe  eines  dioptriscben  Instra- 
BMBtM»  ^roma,^)  Ton  dem  dieser  Punkt  eelbet  den  Namen  groma  trmß, 
erimt,^  eine  den  eorde  Im  reeliten  Winkel  aekneidende  fwehe 
linie,  der  d$eitmaima  nuueinm  gesegen,  und  auf  ihm  eine  iweite, 
M  Foaa  breite  Straaae  angelegt,  welche  das  Lager  der  Lllnge 
nach  dnrchsohneidet  und  in  eine  rechte  und  Unke  Hälfte  theilt. 

In  dem  verderen  Theile  dee  Lagers  lagen  die  beiden  Legionen 
nnd  die  beiden  aiae  Mehrum^  und  swar  in  jeder  Halfle  desselben 
eine  Legion  und  eine  ala  ioehrum*  Zu  diesem  Zweck  serfiel  der 
Verde riheil  des  Lagers  in  sechs  doppelte  Zeltreihen  [stri^f^]  »inga4. 

1)  Radorff  FeldmetMr  %  335  ff.  FmÜ  4».  p.  96:  Gwma  apptüatur  gmm» 
moithlnolae  euiutdam,  quo  reffionet  agri  euhuque  cognosci  pouunt.  (fvod  penns 
Qratfi  YvcdfAOva  dieunt.  Nonios  p.  63  M. :  Eti  auiem  gruma  mensura  quaedam, 
qua  fixa  via»  ad  lineam  dirtfotUiary  nt  e»t  agrimmuorum  et  talium.  Emku  Iii. 
TT'///,  grumti  lUritjcrt  dixit,  degrumari  ferrum.  Lucilius  lib.  III:  ^'i,tmque 
JJtgrumabia^  uX  ea*trU  mentor  faeit  olim.  Das  grieohUche  •pdtu.d  (öuidM  $.  «. 
BMftlk.  9.  «.  "EwhtOu  od  CM.  I  f.  1404  extr.)  eohfllBt  damit  IdMtlMk.  Olo«. 

Labb. :  Gruma.  f.'jcO.v/Ai  fvAun,  TvAjitov,  SK^TTTpct  Tt'r;  YrmuETpa»,  Saidas  I 
p.  1122  fiemh.  s.  v.  jidt^kii '  AtfrcM  &i  xal  %3v(^viöv  Tt  (At))^avniöv,  «al 

wi  «ai  Tt  o^'TiiAa  ye(°H^tP<)i^  xal  ttoirrptKOu  ip^dvou  |Jiepo(.  Das  Instrument 
Mlbst  ist  so  zu  denken :  Auf  einem  eisernen  Fossgestell  oder  Messtisch  (ferra- 
mtntum  Orom.  Vet.  p.  191,  18;  285,  15),  Trovon  anch  das  panze  Instrument 


sanmaiaogeMttt  aas  nrei  sieh  rechtwinklig  schneidenden  Azmen.   An  den  vier 

Enden  (romfculu^  waren  Perpendikel  (nerviae,  filae  perptndieuli  32,00  ;  33,5; 
192,  9  i  normac  2ö6,  2)  mit  Gewichten  (jpondera  32, 19)  angebnoht.  Mit  ihrer 
RfUie  geeeUehl  dee  mditen  (perpendere)  dee  laettaikeBte. 

T)  Nonins  p.  63  M. :  grumat  sunt  Iota  media,  in  quae  directae  quattuor  eoii- 
grtgantur  et  eonvenkuU  viae.  Hygin.  de  mun.  ecutr.  12:  in  inbniiu  praetortt 
fortU  medtoc  ad  vkm  prineipcUem  gromae  locus  appMatur  quod  furfo  iU  eon- 
final,  sfoe  in  dictatione  WUttfWm  po$ito  in  eodem  loco  ferramento  groma  ntper- 
ponatur,  ut  portae  caatrorum  in  eonnpeetu  rigoris  stellfim  efficiant.  Hygin.  de 
llmit.  eomt.  p.  lÖO:  quibusdam  eolonii$  poiLca  contlitutis,  »icut  in  Africa  Ad- 
ertiiree«  deefwewns  «uorinnis  et  kardo  a  ehitau  ortmim  et  jper  fMffnor  perfoe 
m  morem  ca$trorum  tit  viae  amplisslmae  limitibus  diriguntur.  Haec  est  consti' 
tuendonun  limitum  ratio  mUeherrima,  Nam  coUmia  omnes  quatttior  perUeae  regio- 
mm  fluwiliiel  eC  «st  eUmUmm  «ieimi  uitdique^  fneolis  quoque  iur  ad  /bnen  er  oimd 
parte  aequale.  sie  et  in  castris  groma  ponitur  in  tetrantem,  qua  vdut  ad  fortan 
ecnceniatur.    Suidas  I  p.  1122  Bernh. :  FvAiAa  6X1^0^  i^mzipto  Tf^;  arfJlitTwlftoc 

M  et  iqMepelat  xal  at  df-reXlat  xal  5>.a  dYlvovto. 

3)  Striffa  ist  ein  Rechteck ,  dessen  Längcnsciten  parallel  mit  der  Längen- 
seite des  Termessenen  lerritociums,  also  mit  dem  deeumaniu,  liegen,  während 
ein  Beciiteek,  deeeea  LiBfeneeilen  per  MMMÜNem,  deo  parallel  nlt  dem  eordb 

liegen,  ^camnum  heisst.  Frontin.  de  agr.  /ual.  p.  3:  quidquid  —  —  in  longi- 
tudinem  e»t  deUmitatum^  per  $triga$  appeUatWf  quidfiäd  per  latituäinemf  ptr 
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pujaai)  ,  welche  zu  der  via  principalis  im  rechten  Winkel 
lagen,  durch  fünf  50  Fuss  l)reile  Wege^)  der  Lünge  nach  ge- 
trennt und  durch  einen  der  via  principalis  j)arallelen  Querweg 
von  derselben  Breite  (via  quintatia]  ^]  der  Breite  nach  durch- 
sehnilton  wurden.  In  jedtT  Doppelreihe  lagerten  zwei  Truppen- 
gattuntien  mit  der  Fronte  der  Zelte  nach  den  \Vei;seiten,  Rucken 
an  Rtlcken,  und  zwar  so,  dass  die  Truppentheile  auf  der  rechten 
und  linken  Seite  entsprechend  vertbeilt  waren.  Z>;\ischen  dem 
ersten  oder  mittelsten  und  dem  zweiten  Wege  lagen  die  equites 
Bomani  und  ihnen  im  RUoken  die  triarii,  zwischen  dem  zweiten 
und  dritten  die  frmdpes  und  ihnen  im  Rttcken  die  haUaH^ 
iwisehen  dem  dritten  und  der  Wallaeite  die  Beiterei  der  meü 
und  ihnen  fan  Bfloken  die  FuMtmppen  derselben.  Alle  swflf 
ttrigM  haben  gleiehe  Lange  nüniiidi,  die  quintma  von 
50  Fnss  eingereehnet,  4(M(0  Foss;  ihre  Breite  ist  aber  naeh  der 
Zahl  der  Thippengattung,  fbr  welche  sie  bestimmt  ^d,  w- 
pie^^  sohieden.  AUe  lerfallen  in  10  Abtheilongen,  nlmlieh  bei  der 
römischen  Beiterei  für  die  10  tennae,  bei  den  dreil^ppengattnn- 
gen  der  Legion  fOr  die  40  man^pu^t;  bei  den  ssetf  fthr  10  Gebor- 
ten Infanterie  und  40  Doppeltnrmen  der  Cavallerie.  Nach  diesem 
verschiedenen  Bedürfnisse  haben  auf  jeder,  sowohl  der  rechten 
als  der  linken  Seite 

die  equites  Romani  \0  Quadrate    100'  lang  100'  breit, 
-   triarii  40  Rechtecke  400'    -      50'  - 


«aiMa.  Hygtn.  i»  lim.  0OM1I.  fw  207.  BoelkiM  f.  897.   B«l  diäter  DaSnlftlMi 

Ut  (fall?,  abgesehen  von  den  Hlraraelsgogonden,  nach  ■welchen  bei  Hygln.  de  limit. 
p.  110  aaterschiedea  v«id;  Strigahu  ager  est,  fiä  a  BtftmtrUm*  in  UmgOudinem 
in  mirliliafwm  dbourril;  MMMUtliw  auUm,  quid  io  modo  oft  ottUmd»  *»  oHm- 
tem  crcacit.  Von  den  Lagerlinien  "bnucht  den  Aosdrack  Hygin.  de  m.  coitr.  7. 
8.  9.  14.  19.  24.  40.  43;  ganz  allgemein  Ton  einer  Reihe  Feati  «p.  p.  3i5M.: 
Strigae  appellantur  ardine»  rerum  inter  »e  eantintuüe  coUocatarum  a  stringendo 
dietae.  Vgl.  Colam«Ib  %  18,  2:  fotmm  eoorCort  i»  «tripam.  Falsch  Ist  dto 
Ableitung  des  Wortes  bei  Charlsiua  Oramm.  lü.  I  p.  lOÜ,  14  Keil:  ttriga 
atUem  eattrenae  ctt  vocabubm,  kütfvaUum  turmarwn  »ignifieantf  in  guo  efui 
ttrtngmtmt  vnA  raeh  Sknia  8.  iiO  vwlelit  dmmm  tÜuM\nh  4it  W«g«  4m 
Lagers,  s.  i.ango  od  Bf/ffku  106.  Badolft  Di«  MulfiMi  dar  WSbk  lUd^ 
meiaer  Ii  8.  291. 

1)  Polyb.  6,  29—82.  81  41.   loMph.  h.  lud.  3,  ö,  ^  Leo  Taet.  11,  17. 

2)  Polyb.  6,  28,  2;  0,  29,  6;  6,  30,  1;  6,  30,  4. 

B)  Sic  hat  ihren  Namen  davon,  dass  sie  zwischen  den  fünften  und  sechsten 
nutniimU  liegt.  Polyb.  6,  30,  6:  xoXoüot  ::iuirnjv,  lia  napd  xä  zifirra 
tiffyüm  isapifputv.   Erwihnt  wfetd      bat  JUt.  41,  2,  11.  Im  l4|it  dm  ¥ilaw 

zeit  ii:t  dage^^en  die  via  quintana  J«w  OtSHM,  V«kka  dltt  MllllllM  f«B  dM 
latera  praetorii  trennt.    Hygin.  de  m.  eoilr.  17. 
4)  Polyb.  6,  29,  6.  9s  6,  80,  8. 
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die  principes  ^0  Quadrate    400'  lang  100'  breit, 

-   luuiaU  40  Quadrate    400'   -    400'  - 

Dk  vdites ,  für  welche  hienaoii  kein  Raum  vorhandffii  war, 
lagHTtan  naeb  Polybios  als  Yorpoalaii  anaBerbalb  des  Lagen,  wo 
äe  sieh  watooheiiilieh  betonden  YarachaniKii,  md  stelUan  auok 
die  Avaaenwaehe  Yor  den  Thoran«^ 


1)  Polyb.  6,  2Ö,  3.  4;  6,  29,  4.  Klenxe  S.  iia  Nissen  6.  33  theiU 
das  «qvUe»  Somani^  Wie  mir  Mheiiit,  im  WMoipnMli  ra  Foljlitaf,  b v  10  Beelit- 

eeke  von  100'  Liinp«-  und  50'  Breite  zu,  wie  sie  die  Marti  erhalten.  Er  beruft  sich 
taf  Uygin,  der  ^  26  für  die  Reiter  das  des  Raumes  ansetzt,  welchen 

der  FuBsoldat  empfängt,  während  bei  Polybins  dem  €que$  Bomamu  der  vier- 
fache  Raum  angewiesen  wird,  aber  er  übersieht,  dass  die  rumischen  Ritter  der 
polybianischeu  Zeit  TOrnehme  Leute,  die  Reiter  der  hyginischen  Zeit  abec  Plo- 
Tiodaltruppen  sind,  welche  lieine  besondere  Rücksicht  orforderten. 

2)  mlyb.  6,  86,  6:  hetb^  kiwfdemw  ot  Ypoa'fouayot  rXr^pouat,  r.ap 
2Xov  xaft'  -tinifjn^  tön  ydpa%a.  rapaxoiToOrre«.  aUrr)  fao  ertT^TaxToi  to6tois  iI) 
)^tTOup']f(a,  irA  [xt]  xdiv  elaöScuv  dvd  Wxa  icotolivTai  to6t(uv  aOtäv  xdc  rpoxoitfa;. 
Man  hat  hieran  yerschiedenen  Anstoss  genommen,  obgleich  das  Zeugniss  des 
Polybios  ausdrüekUcb  besatigt  wird  dnrcli  Cato  M  PettU  p.  968*:  iVoeiifri- 
tOTM  dicuntur  fere  veliUs ,  qui  noftu  mstodiae  cau$a  ante  castra  erubant.  cum 
eaHra  hottium  in  propinquo  sunt,  tit  M,  Cato  in  eo,  quem  de  re  miUtari  aeripsit, 
Updw  0^  4  liMt  di«  vkut»  taneAin»  4ee  Lagen  am  Walle  Ilm  Stelle  haiai ; 
Schneider  De  cens.  h-mt.  p.  42  Anm.  76  weist  ihnon  ihren  Ort  bei  don  Manlpdli 
der  hailati,  principes  und  triarii  an,  denen  sie  beigeordnet  waren  (Polyb.  ü,  24,  3. 
4)  und  emendirt  bei  Polybius  TiXTjpoüot  in  TTjpoyct,  and  Masquclez  p.  202  be- 
merkt, das3,  da  die  Römer  2400  und  die  BnndosgeneiMB  wahrscheinlich  eban- 
falls  2400  velites  stellten,  ein  Corps  Ton  4800  Mann  zur  Stellung  der  Aussen» 
polten  gebrancht  worden  wäie,  während  hiezn  eine  kleinere  Anzahl  genügte. 
D  glanVt  dak«r,  diM  dl«  «elttM  tMa  aweailMlb  daa  Legan  IkaUf  laneAalb 
de»  Wallweges  gelagert  hätten.  Allein  Polybius  sagt  hlevon  nichts,  sondern  er- 
wähnt im  Gegentheil,  dags  die  veliUa  im  Lager  keine  Dienste  thun  ((5,  33,  b), 
dagegen  aber  die  äusseren  Thorwachen  beziehn  (6,  35,  ö),  und  wir  wissen,  dass 
Ihippentheile,  welche  der  Strafe  wegen  degxadlrt,  d.  h.  unter  die  velitee  vereetzt 
wurden  (Schneider  l.  l.  p.  42),  ebenfalls  ertra  vallum  tendere  iubebantur  (Polyb. 
6)  38^  3]^  und  swai  ohne  sich  zu  -verschanzen.  LIt.  10,  4,  4 :  cokorles,  quae  »igna 
aMiiMMit,  aalNi  wdliMt  etaa  ImfBfMt  dlMlHiifflf  inMiiil.  yiwrtitt«  4ir.  d,  1, 18 1 
Appii  Claudil  tentenUa  $enatU9  eoa,  qui  a  Pyrrho,  Epirotarum  Mfe,  eapti,  et  poitea 
rtmiui  erant ,  equite»  ad  ptditem  redegit .  pedites  ad  levem  armaturam ,  omnibu» 
«stra  vaUum  iu$ti$  tendere.  YgL  19,  21.  Yaler.  Max.  2,  7,  15:  Cum  magnum 
MpttBOiiai»  eMum  monm  mwiirtwi  a  jyw>  tege  uUn  mUntm  reeepieeent ,  de- 
freverunt,  ut  ex  iis ,  qui  equo  mm/emnf,  peditum  numero  militarent,  qui  peditei» 
fuerant  in  funeUtorvm  auxUia  tramtcriberentur  nevc  qui$  eonun  intra  caatra  ten- 
dMl.  1MM  loemi  Mira  adslMMiiMft  vaBa  «ail  ^bsea  ttnowct.  mm  ImIdHmi  av 
pdlihu «  haberet.  Becuraum  autem  iia  ad  priatinum  militiae  ordinem  propoauerunt, 
ai  quia  bina  apolia  ex  hostibut  tuUaaet.  Auch  später  noch  erwähnt  diese  Strafe 
Tae.  ann.  13,  36 :  Paeeium  et  prae facto»  militeaque  tendere  extra  vallum  iuasit. 
In  der  zweiten  Periode,  als  es  velitea  bei  den  Legionen  nidit  mehr  gab,  wurden 
besondere  Truppentheile ,  immer  in  grosser  Anzahl,  zu  den  Aussenwachen  be- 
ordert. Caes.  b.  e.  1,  21,  3:  ipae  in  iia  operibua^  qwu  faeere  inatituerat,  ml- 
itef  iltponit,  mm  aerüf  tpeHUe  ftiNfwitoiii,  «f  «raf  <M|nrlerin  dienm  eommkmio, 

pcrpetuia  vigiUia  atationihusque,  ut  toiMngant  inter  ae  atque  omnem  rmnUth^ 
nem  expleant.  Sali.  lug.  100,  4.  Tac.  ann.  2,  13:  tertia  ferne  vigilia  adeul- 
tatum  ut  eaatria  aine  eoniectu  teii ,  poatquam  ertbra»  ffO  tmmhnerUia  eoAortes  et 
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Für  die  soni  gibt  Polybius  nur  die  Lange  der  strigae  aU 
übereinstiiiuiiend  mit  der  der  Übrigen  an,  die  Breite  bezeichnet 
er  als  wüikurlich  und  veränderiieh  nach  der  Zahl  der  Bundes- 
genossen; er  bemerkt,  dass  denselben  erforderlichen  Falles  noflii 
eine  neue  striga  angewiesen  sei,^)  wobei  von  der  nontalM 
Form  des  Quadrates  natttrltoh  faotiseh  abgewieben  werden  musite. 
Die  Reiterei  der  Bondesgenessen ,  welehe  nach  Polybius  do|ppelt 
so  stark  war,  als  die  rimisslie,  kann  TieUeidhI  etwas  enger  ge- 
legen haben,  als  die  letttere,  und  man  kahn,  wiewohl  dies  gau 
willknrlich  ist,  Ittr  sie  einen  am  die  Hlüfte  grosseren  Baoin,  also 
je  sehn  Rediteeke  von  100' Länge  und  iW  Breite  aneetsen; 
die  Fnsstruppen  der  mocü  dagegen,  wekhe  den  Legionsrra 
glei^  waren,  müssen  denselben  Raum  wie  jene  eilialtMi  taten* 
Dass  die  sodi  in  triarüj  principeSj  hastati  und  velttes  zerfieleB, 
ist  nicht  bezeugt,  aber  wahrscheinlich.  Jedenfalls  umsslcn  sie, 
\vie  sie  die  Uerslcllung  des  Walles  und  Grabens  zur  Hälfte  über- 
nahmen, auch  die  Aussenposten  zur  Hulfte  stellen  und  dazu  einen 
den  römischen  velik's  entsprechenden  Theil  ihrer  Mannschaft  ver- 
wenden, so  dass  der  zurUckbleil)ende  Theil  genau  dieselben 
strigae  erforderte,  wie  die  fuistatty  piincipes  und  triam  der  Legio- 
nen, also  eine  Breite  von  :ä50'.2) 

Kurzer  und  weniger  genau  behandelt  Polybius  die  Hinter- 
Seite  {pars  posticn^  des  Lagers,  welche  von  der  Vorderseite  durch 
die  via  prinoipaUs  getrennt  wird.  Zunllohst  an  der  vm  prmei^ 


M  iimHiwii  MMM«.  Cm§,  ».  «.  8,  00,  1.  Bd  fMieata  h^mn  (mm 

»tntir  i)  pflegte  man  zn  demselben  Zwecke  AuBsenwerke  (proeeitria)  anzulegen, 
welche  ihre  besondeze  BeMtemig  ethielten.  Fetti  ep.  p.  22ö :  AtUms  pneuM» 
0tMfitti  MN  wSti  jvoHmi  f  JtrtoftuB  pfocwlf ta ,  ^iMif  mrI  eeti  eMlM> 
l&iam  9«i  «Oll  kaibent  ea$tra,  pnypuffnacula,  quibu*  pro  r,i*tri$  vtuntur,  aedifieant. 
Schwierig  iit  in  Betreff  der  velites  nnr  dor  Umstan  i,  tiass  dieselben  keine  eige- 
nen Corps  bildeten,  sodass  wir  nicht  wissen,  wer  sie  commandlrte.  Da  sie  t>* 
dMMII  anch  in  der  Schlacht  nicht  immer  in  den  IntervuUen  der  MaDipoll,  n 
denen  sie  gehörten  (Liv.  "23,  29,  3;  30,  33,  3.  Frontin.  <trat  2,  3,  10: 
3,  20),  eondexu  auch  eelbetandig  aufgeeteUt  nnd  in  den  Kampf  gefükit  wordea 
(Uf.  88,  ai,  2.  33,  4;  InUt  «iHtaM  «mMm«  88.  83,  14  [Tgl.  VMy«^  15,  t,  8t 
Tat;  TOTv  Ypo'f  OHt<^X"'^  «relpai«];  81  ,  35,  2),  so  müssen  sie  theils,  wenn  aa-^li 
keine  Centozionea,  eo  doch  ontetgeoidnete  Offleiere  ffli  kleine  Abtheiicngw 
fehftbt  hftben,  -nm  denen  «ti  niaht  ivvltwr  uitonlcktei  find,  Adle  chMa  Mtena 
Ottelsr  als  Commandenr  ffiz  dlA  Yoipoeteil  OikilMe  kaben,  wie  sie  diesen  »Mk 
ia  der  Schlacht  erhielten,  wenn  es  nöthig  war.  i")  Polyh.  f»,  32,  5. 

2)  (iiaiikel  N.  Jahrb.  t.  Phil.  B.  123  S.  Öö4,  dessen  Ilesnluten  ich  wart 
Bieht  snettnunen  kann,  kebl  aalt  Kecht  herror,  daat  dtaa«  AnsatM  Uff  üa  aOiS^ 
welche  Ni.ssen's  Lagerbreite  von  2150'  doiak  OHfiatU  da*  BtaUAlfaiMB  Mü» 
iolleu,  durehAOs  bTpothetiieli  bleiben.) 
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paUi  Ilgen  die  Zelte  der  1 2  zu  iwei  Legionen  gehörenden  tri" 
kmi  militum  in  gleicher  £ntlieiiiliiig  Ton  einander,^)  den  vier 
mitUeieii  D^[^lstrigae  der  pars  anticay  also  den  Zeltreihen  der 
UgioDen  gegenOber  in  einer  Linie  Ton  800'  Ltmge;  in  der  Fort» 
aatrang  dieser  Linie  naeli  beiden  Seiten  hin,  gegentlber  den 
Zeltralhen  der  «een  ninieen  mutiiweadig  die  MämfroffeeU  »ckm 
(8*  welelie  Mybins  wa  «rwüluieii  yergeMen  hat,  ihre  Zelte 
gehabt  bdien,  «id  iwer  auf  Jeder  Seite,  ihrer  ala  gegtnUber  • 
M  praefBcä.  In  deraellmi  Unie  iat  awili  Banm  vorlianden  iar 
die  Zelte  der  Ugati^  von  denen  Polybins  iwer  angibt,  daas  sie 
efaie  doppelte  Waehe  von  vier  Mann  eridellen^  iber  deren  Lage 
•r  aber  keine  Bemerkung  macht.  Die  Tiefe  dieser  Zeltreihe 
beträgt  50',  da  Pferde,  Bagage  und  Bedienung  der  OfÜciere  Raum 
erforderten. 

Weiter  rückwärts  folgt  ein  Abschnitt,  welcher  die  ganze 
Breite  des  Lagers  einnimmt  und  eine  Tiefe  von  200'  hat.')  In 
der  Mitte  desselben  Hegt  das  praetorium  und  in  demselben  das  praetorium. 
Zelt  des  Feldherrn,  ducis  tabernaculum  oTparr^Yoi)  oxt^vt,^; 
welches  nebst  seiner  Einrichtung  vom  Staat  geliefert  wurde. ^) 
Josephoa  iMSolireibt  dasselbe  als  ein  mit  einem  Dache  versehenes 
Haus  Yon  dem  Ansehn  eines  Tempels,^)  und  Caesar  führte  zur 
Ausstattmig  desselben  Mosaikfassböden  mit  sich.  ^)  Die  Front 
dessellMii  war  der  ^roma,  also  der  Mitle  der  wd  prmcqMitt  in-  ^^^^^ 
gewendet,*)  anf  welcber  sich  das  game  Treiben  des  Lagers  con- 
ONitarirte.   Hier  borten  die  Tribunen  die  Klagen  der  Seidaten  ^ 

n  Polyb.  6,  27,  4—7.  2)  Polyb.  6,  35,  4. 

8^  Polybins  gibt  dieses  Maass  nur  fQr  da«  Pnetorium  in ,  es  wird  alMr, 
wie  Nissen  mit  Hecht  bemerkt,  für  den  ganaan  Ltfmtreifcn  anzanehnien  sein. 

41  Tac.  ofin.  1,  29.  QaintU.  8,  2,  6.  ö)  Polyb.  G,  27,  1. 

6)  litv.  80, 17, 18t  tMMmui  itmmmmt  tabernaeula  mUHmm^ 

HfftUeetilem  .  quaUm  praeberi  consuli  mos  esset.  4*2 ,  i  .  9  :  ideo  mapistratus 
Witt*  tabemaetdU^  ci  omni  aUo  instrumtnto  mUitari  omabatUur^  ne  quid  taU 

T)  loaeph.  b,  I.  3,  ö,  2  :  tö  sTpit-^j-iftov,  vaij)  Tapar).T;3tov.    Vgl,  Two  dt 
L.  5,  161  :  eaoum  aedium  dictum^  qui  loeu»  ttctm  itUru  parieUi  reUt^fttebatw 
foUdus ,  qui  e$Mt  ai  «ommumm  onmium  mum.    In  Ikte  toM«  »i  mittm  ftUetm 
trat,  mb  dtvo  fui  MMl,  Hoäbatwr  tettudo  ab  testudiitk  tImSmmUM,  lif  «He 
fraetorio  in  cattrii.  8)  Suet.  Caes.  46. 

9}  LIt.  7,  12,  14:  nec  in  eirculis  modo  fnmert^  Hd  tum  4»  pnnc^iit  ae 
frailBrI»  in  umtm  semunm  temfSmÜ  atqm  im  umUmi»  mmpmUmHfMm  9rt$ctn 
turba.  Liv.  28,  25,  5  circumeuntes  enim  tentoria  primo,  deinde  in  prineipttif 
pnutorjo,  ubi  urmonts  iiUer  n  «mntitim  eitculo»  vtdi$s«ntf  aUoqucbantm, 
▼l^  OiM.  ft.  e.  1,  76,  1:  /U  ederUtr  §ommnm  i»  pMtMmn, 

10)  Dig.  49,  16,  12  S 2:  officium  M&wmtvm  mI,  —  gvtMifIk  /»inieilir 
inkrtm,  fuer$Ua»  commüUomm  amdin. 
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trümmai.  und  sprachen  Recht;  ^)  hier  machten  die  Soldaten  ihre  Testa- 
mente und  erlitten  ihre  Strafen,  Auf  der  Frontseite  des 
Pk^etoriums  lag  der  Altar ,  an  welehem  der  Feldherr  opferte  ,*) 
•M.  an  der  linken  Seite  dessalbea,  nach  dem  forum  hin,^]  auf 
weldiem  die  eonüo  gehalten  wurde,  war  das  tHbuneU  angebracht, 
auf  welehem  der  Feldherr  in  den  Tmppen  redete  und  Beeht 
sprach,  wtthrend  das  augurale^  oder  auguraiormmf^  weichet 

Mfwwi«.  fan  Lager  nnr  für  Htlhnersalohen  (autfhia  ix  tHpudüt)  benntst 
wurde,  8)  an  der  rechten  Seite  des  Praetorinms,  dem  Quaestoriin 
gegenllber  lag.^} 

Reehts  nnd  links  nSmlleh  von  dem  Praetorium  liegt  das 

tjMiaip-  QuaestoHum  und  das  Forum,  von  welchen  das  erstere  die  Inten- 

/tnm.  daulur  und  den  ganzen  Train  enthält.  Zwischen  dem  Forum 
und  dorn  Walle  uud  auf  der  andern  Seite  zwischen  dem  Quae- 
storium  und  dem  Walle  sind  die  zur  Leibwache  des  Feldherm 
gehörigen  Kliletruppen  (S.  401)  unlor{^ei)racht ,  römische  Hilter, 
ausgewählte  Leute  der  equites  extraoi'dinarii  sociorum  und  evo- 
cati\  und  zwar  so,  dass  die  Zelte  der  Heiler  ihre  Front  nach 
dem  Quästoriuin  und  auf  der  andern  Seite  nach  dem  Forun»,  die 
Zelte  der  Fusstruppen  dagegen  nach  der  Wallseite  haben. 


1)  Liv.  24,  10:  forma  tarnen  Romanorum  castrormm  noililiiflflt  «M  «i 
f«,  guod  trihuno»  —  iura  nditrt  te  frinoifii»  timtkmU 

2J  Florus  1,  45,  12. 

3j  Namentlich  mnas  ein  Soldat  am  Strafe  dUetneUu  ad  prinelpia  aimt 
realer.  Max.  2.  7.  0);  rpo  toO  OTpoTT,Yelou  XuoiCii^^ov;  t-z-A-tn  (Polyaen.  8. 
ill,  8);  «tare  anUjpriuU>rium  (Suet.  Aug.  24);  pentart  in  principiU  (FrontlD. 
«mt.  4,  1,  26.  !1T.  Ü8).  Aneh  TodeMtnfen  werdm  Idar  irolliofBn.  0wC. 
Otto  1 

4)  Geopfert  wird  ante  praetorium,  Val.  Max.  1,  6,  4.  Der  Altar  kommt 
Tor  Dio  Caai.  56,  24,  4.  loisph.  6.  lud.  7,  1,  8.  AmmUn.  24,  6,  17.  Die 
ttrueta  diila  auguraU  ara  bei  Tm.  «m.  15,  30  scheint  ein  angenblieklich  er- 
richteter. Ton  der  Ara  dea  lagtn  fttaflhiadiMr  Allat  wa  aein,  «of  Amb  OoMa 
na«h  der  Coeua  opferte. 

5)  Ba  llagC  iiaali  Hygin.  11  as  dar  Unken  Salta  des  jtntUHmm  «ad  MHI 
auch  iuggeftut)  (CacB.  h.  O.  0,  3,  5  a.  ö.);  es  vrar  von  Erde,  mit  Ra?;pii  helert 
(Plin.  Paneg.  ö6},  and  darauf  atand  für  den  Feldherru  eine  uUa  catttmm. 
Ut.  B,  32,  14.  flaet  Mba  18.  »rvttat  irM  das  MiWMil  ktafl«.  &  dli 
Stellen  bei  Lange  ad  Hygin.  p.  144. 

6J  Tac.  ann.  2,  13;  15,  30. 

7l  Hygin.  dt  mun.  ea$tr.  11.    C.  1.  L.  VT,  976. 

81  Mommsen  Staatsrecht  I^,  80  ff. 

9j  Nach  Hygin.  c.  11  parte  dertra  prnetnrii  ad  viam  principaUm.  Pies  i*t 
indessen  weder  für  das  Lager  des  Polyblus  maassgebend,  noeb  übereinstimmend 
nit  Ttn.  am.  %  18,  walaha  Stella  lalnl,  daaa  daa  rnupmOt  nldit  a«f  dla  gioaia 
flIiaaBU  und  die  Wachposten  führte. 

10)  Poiyb.  6^  31.   Die  AnaäUe  bestimmtet  eohorUs  der  pediUs  dUteät  des 
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Ton  den  bitber  besdirfebeneii  TMIen  des  Lagers  trennt 
ein  Weg  von  406'  Breite,  welcher  parallel  mit  der  via  princi" 
palt's  die  ganze  Breite  des  Lagers  durchlauft,  den  letzten,  nach 
dem  hinteren  Walle  zu  liegenden  Theil  ab.  In  diesem  lagern 
die  extraoi'dinan'i  sociomm  in  zwei  Abtheilungen,  welche  durch  ^J^jjjjjjjjj^ 
eine  50'  breite,  von  dem  Praetorium  nach  dem  Hinterthoro  gehende 
Strasse,  den  dccinnanus  maxiimis  ^  getrennt  werden,  die  lieiter 
nach  dem  Forum  und  Quaestorium,  die  Fussoldaten  nach  dem 
Walle  zvu  Die  Reiter,  600  M.  stark,  bildeten  40  Doppeltnrmen 
ni  60  Mann,  stellten  aber  davon  ein  Gontingent  svr  coÄor«  jvroe» 
Ma.  Nehmen  wir  an,  dass  dieses  ans  zwei  Doppeltannen  be- 
slsnd,  so  hieben  noeh  8  Doppeltonnen  Hbrigi  wMte  als  Elit»- 
tnippen  einen  bequemen  Raum  erforderten^)  und  wenigstens 
10  viel  Platz,  als  die  rdmisehen  Legionsreiter,  d.  h.  46  Quadrate 
Ton  400'  einnabmen.  Die  Pnsstnippen,  welehe  wir  S.  898  auf 
1600  M.  angenommen  haben,  mussten  wenigstens  die  Dimensionen 
der  Legionare  erhalten. 2)  Es  blieb  dann  noch  an  beiden  Ecken 
ein  Raum  übrig,  welcher  den  Auxiliartnippen  angewiesen  wer- 
den konnte.  3) 

Der  Wall,  welcher  das  Lager  umgibt,  liegt  nicht  unmiltel-  Der  w«u. 
bar  an  den  Zeltreihen,  sondern  ist  von  denselben  auf  allen  vier 
Seiten  getrennt  durch  einen  freien  Raum  von  200'  Breite,  welcher 
bestimmt  ist  fUr  den  Aufmarsoh  der  Truppen  beim  Ein-  und 
Auszüge,  zur  Unterbringung  des  zusammengetriebenen  Viehes 
md  der  Beute,  sowie  zur  Siohemng  der  Zelte  gegen  Feuer  und 
Gesebosse  bei  Angrilfen.^ 

Die  Thore  erwtimt  Polybius  weder  der  Zabl  noeb  dem  Namen  ut  Thon, 
naeh.  Er  setzt,  da  er  das  Lager  seiner  ganzen  Anlage  naob 
mit  einer  Stadt  vergleieht,'^)  als  bekannt  voraus,  dass  naob  den 
Regeln  der  Gromatik  vier  Thore  angelegt  werden  müssen,  in 
welche  die  beiden,  sich  rechtwinklig  schueideudeu  iiuuptstrassen, 


QuBflorwIiM  und  der  pratfieU      Nlieeii  berakan  aleht  asf  PolyUiM  und  ent- 

Vehien  auch  der  Wahrscheinlichkeit. 

1)  Aaok  bei  üygia.  6  .wird  deii  eohorte»  pnutoriac  eine  dupla  pedatura  an- 
fMleieii. 

2)  Der  auf  der  Zeiohniiiif^  «Begebene  Raum  fasst  nach  diesem  Verhältnis^ 
nar  U40  Mann-,  Indessen  konnten  die  Widea Wefe,  velche  i«h  der  Symmetrie 
VQgeu  angeuominuQ  habe,  fortfallen. 

8)  FoirV  6,  31.  4)  Polyb.  6,  81,  11. 

6)  Pdyb.  6,  81,  10. 
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der  cardo  maximui  und  der  decumanut  mawiimif  tnslaufen.^) 
Dia  iieiden  ßeitenthore,  in  welchen  der  cardo  maximus  dM  La- 
gers, d.  h.  die  vta  frmeipaliSf  endet,  sind  die  porta  ffk^dpolU 
dMcittra  vnd  die  jwrlfti^me^iatti  «mtilro;^  ttber  die  NuMa  dir 
iMiden  tndern  Thore  dagegeft»  welche  «n  den  Enden  dee  dew- 
matm  nmtckmUf  d.  h.  an  der  P^ont-  und  der  Bflolcaelte  dM 
Lagers  liegen,  herrseht  eine  DUSBreni  der  Ansiehlen.^  Indsaasn 
aeheint  mir  nadh  der  Anafllhnuig  von  Niaaaa  niefat  au  awefMn, 
daaa  das  Thor  an  der  Fhmtaelle,  dem  Feinde  gegenOber,  dk 
porta  praetoria,*)  das  Ther  an  dar  Bflekaeile,  tan  dam  PefaMit 
abgewendet,  die  porta  decumana^^]  aueh  quae$toria  genannt,*} 
ist.    Wird  das  Lager,  was  sich  besonders  empfahl,  am  Anberge 

1)  Hyglii.  i»  Um,  comI.     180:  ftUhmdam  «oMb  poitm  iwmltliitli,  liwi 

in  Africii  Admederae.  dfrimanw  maximU!<  (t  !:'irdo  a  eiritate  oriuntur  et  per  qu'^ttn  r 
porta»  in  moran  eattrtmim  %U  viae  lanpUmmae  limitibu$  dirit/untur.  loteph.  b.  lud. 
3,  5,  2:  it6X«t  &i  ivoao(o(M>!mat  (in  dem  Lager)  risoapcc,  xa9*  fxavto«  tiI 

a'jTÄv,  cl  %irtr.t[^m,  rXiTcTii.  Liv.  40,  *27,  2:  ad  fuattuor  porfo»  ezereitum  i»- 
«truxit.  l'rouüa.  «(rut.  3,  17,  2:  AemiUuM  PauUutf  universU  IA(fwibu$  impn- 
«ta>  fldortf»  «Mira  ei%u,  —  mliOfm  tfto  wuMmH:  dänd«  —  fuatmor  portfi  «m- 
fUone  facta,  stravit  eepitque  Ligures. 

2)  Hygin.  de  m.  eo#(r.  14 :  Fta  prineipalU  fuac  est  inltr  porta$  dcxtcriorem 
«t  Hnmrhrem.  Ur.  4,  19,  8:  FoMbm  rOutomM  —  c^reMW  destm  prineipM 
cum  triariis .  repente  invadit.  34,  46,  9 :  Duae  Ufnone»  duabus  principaUbm 
porii$  aiyna  (fferrt  itMM«.  40»  27,  4:  Ad  duUfom  grincipaUm  battatot  Ugiemm 
primae  irutruxit. 

3)  Die  VenniMMiig  sa  dieser  Difforeiu  iet  dU  Stell«  dee  Hygla.  %  18: 

Quaertorlum  diritur  quod  e»t  tupra  praetorium  in  rigore  portae .  iwHt 

cohortibu*  decimi»  ibi  tendenlibua,  decimcma  e»t  appellata,  welche  mau  aal  dal 
Leg«  dee  PelyMM  nweadea  tm  können  geglaubt  hat,  weil  in  dieeem  die  lOlM 
Menipeln  der  trfani,  prineipes  und  hastati  ebeTif.ills  naoli  »^eui  Tborc  /u  liegw 
rPolybins  6,  34),  in  welchem  man  die  porla  decumana  zu  exkeuuen  gUobCi 
f  Lange  ad  B^gln.  109).  Riehtiger  «Im  ee  gewMMi,  flieh  ea  die  Bwauraif 
de«  quaestorium  zu  haltfri,  Jas  in  beiden  Lagem  in  tier  Nähe  der  porta  decu- 
marui  liegt,  wUixeod  die  Legionen  dei  Hygln  ganz  enden  vextheilt  eind  «le  die 
des  PolybiuB. 

4)  Yeget.  1,  23:  Porta  autem,  quae  appellatur  praetoria,  aut  orientem  tft^ 
tare  debet,  aut  illum  locum  qui  ad  hontes  respicit ;  aut  ,<i  Her  agitur,  illam  par- 
Um  debet  adtmdere,  ad  quam  eit  profeetunu  <ser«ttu«.  liygln  dem.  e,  bü;  J^orta 
fnmonm  ennper  MNNNt  ap^nafv  Mvei»  jreeia  ip>  p.  <£«o :  Toeiofis  yens  m 
eastria  appeUatWj  qua  exerritus  ir%  proelium  educitw.  Die  porta  eitrcordinaria 
tti  LIt.  40,  27,  3  beruht  auf  einer  Dalsohen  Leeart,  es  iat  nach  dem  Cod.  Mog. 
in  leeen:  mtmpere  pnuMa  pMUt  toMM. 

5)  Liv.  10,  32,  :  Ab  tergo  ca$trorwn  dtcumana  porta  hnpetua  faettu; 
Uaque  eaptum  quaeatorium  fuaeatorque  ibi  L.  Opimitu  Parua  oeeUu».  —  (33,  1) 
COntul,  tumultu  exdtm  eohofte»  duaa  aoelorwn  —  qtute  proximae  forte  eranf, 
taeri  praetortmn  iMftel,  mmiiptdoa  Ugionum  prineipali  vin  indueiL  Caesar  b.  G. 
3,  25,  2,  wo  von  einem  I.aper  der  Galller,  das  nach  rönil»cher  Art  angelegt  iit 
geeagt  wird:  equitea  circumiti»  koatium  eaatria  Craeeo  renuntiaverunt ^  non  eadem 
0m  dtffaentiB  ab  decumana  porta  eeefew  mnllB. 

6)  Uy.Sd,  47,  1;  40,  27,  7. 
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•B0Bi68lf  ao  U«§i  dl»  pwto  jprmUnia  in  der  Bbene,!)  die  porta 
ieemuma  auf  der  Hohe; komml  es  rar  Fluohtf  ee  wende!  maa 
lieh  nur  porta  deciMHma,*)  ans  weleher  aum,  weoigetens  in  später 
Zeh,  andi  YernrtlieiUe  snr  Ezeentlon  hinanafBhrte.^) 

Nach  der  Feetstellnng  der  einiefami  IMle  des  Lagers  hat  ^« 
es  oodi  immer  eine  Sohwierigkeit ,  den  gesäumten  Gnmdrisstei«!««. 
desselben  zu  entwerfen  und  namentlich  die  Lüoge  der  Seiten 
genau  zu  bestimmen.  Bei  Polybius  findet  sich  eine  sichere 
Zahlenangabe  nur  für  den  Theii  der  Lüngenseite ,  welche  vou 
der  via  principalis  bis  zum  Walle  der  Front  reicht.  Ich  hatte 
nun  früher  angenomuion ,  dass,  wie  es  bei  spiiteren  Coloniean- 
lagen  geschah,  die  f/roma,  d.  h.  der  Schnittpunkt  der  beiden 
Hauplstrnssen,  den  Miltelpunkt  des  Quadrates  bildete.  In  diesem 
Falle  würden  wir  bei  Polybius  das  Maass  für  eine  halbe  Seite 
nnd  sonach  auch  für  den  Umfang  des  Lagers  haben.  Nissen  be- 
merkt dagegen  mit  Recht,  dass  diese  Lage  der  groma  für  das 
Lager  selbst  weder  bezeugt,  noch  auch  an  sich  wahrscheinlioh 
ist,  da  man  aus  der  Zahl  der  lagernden  Troppentheile  sohliessen 
moss,  dass  der  verdere  Theil  des  La§^  bei  weitem  grosser 
war,  als  die  pari  patUca  desselben.  Er  hat  deswegen  eine 
andere  Methode  der  Berechnung  versooht,  weloher  ich  folge, 
jedodi  mit  einigen  Abweiehungen  in  dm  einseinen  Ansütsen, 
welche  mir  nothlg  scheinen. 

Für  die  Fhtntlinie,  d.  h.  also  fitr  eine  der  Breitseiten  des 
Quadrats  sind  die  von  Polybius  gegebenen  und  mit  *  beieieh- 


1)  Tac.  hift.  4,  30:  turrim — praetoriae  portae  (^ia  aequhaimua  locus)  proj^n» 
fuantem,  Ammi&n  2ö,  6,  7  erzählt,  JulUn  habe  ein  Lager  aufgeschlagen,  dM 
iQn  drei  Seiten  Ton  Fallen  elngeeehloMen ,  nur  an  einex  Seite  zugänglich  wer. 
INu  Mfk  tv:  mui  dmignt  Mer  haee  efuUwm  mmti,  porta  pemtpta  praeioria, 
froft  ipntm  tahtmimdum  fikitifl»  cdpmtH  actUk  miiUI$  Momm  €t  vulmraU» 
vi  rtpuUi  tunt  magna. 

^  Hygln  66:  ihm»  fmoi  «ÜfMl  td  aeU  OeeOonem  in  tUituenda  fmUUotu, 
primum  locum  habent,  quae  ex  eampo  in  eminentiam  Uniter  •ittolluntur.  in  qua 
fo$üum€  porta  iUeimana  eminenti$$imo  loco  corutüuUur,  ut  rtgione*  castru  «ufrio- 
«MRl.  Oaat.  h,  O,  1,  94t  %  8,  8:  I»  eoUft,  «61  «aHra  poHUi  «rant,  pmämhm 
et  plamUk  tditus  —  in  Intitudinem  paiehnt.  Vgl.  2,  1"^.  1  ;  1,  24,  %i  eaUmea,  qui 
ab  decumana  porta  ae  $utnmo  iugo  eoUit  no$tro9  Victore«  ftumm  tmuitH  cofi* 
^uerant.  3,  19,  1 :  loats  trat  uma^fliiiiii  tdUut  et  paulattm  ab  imo  aetUvU. 

8)  Tae^'unn.  1,  G6:  toiito  iwb  tiniiifiywalfo  imupiue  Oermano§  mdentium, 
«I  mnrti  ruerent  ad  fortat,  fturum  dtenmam  wtnimt  gettbatmr,  avmaa  hoeti  «t 
fiifknitü/us  tuUor. 

4)  Tegsl.  1,  Q8t  imimma  porta  quat  appeUahn'i  po$t  pragtorhtm  est ,  per 
«vom  delinlpumt»  mttttee  eämmhir  ad  poeaam.  Tgl.  Anat.  heUi  Afr.  46,  2. 


j 
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neCen,  sowie  dl»  naeh  den  T«rfcei^{elieiiden  AvsflllrageD  a 
maoheiideii  AnsKtae  folgende: 


«OAA 
X¥V 

MA 

aw 

BApaWIBm  «vCMPflini 

w 

IKISKIU 

*l  AA 

/  /  iHctpes 

*l  AA 

lipfUmfl'MLt 

T)'i<iri  t 

ijjiiut^  ixoniQiii 

iiquues  HOHMMII 

4  AA 

irtant 

•K  A 

•00 

Heeufnannf 

•50 

•100 

•400 

•50 

EquiUt  södorum 

m 

BedUes  sociorum 

250 

Iniervallum 

*«00 

Breite  des  l.;«gprs  2150 
tUr  die  Längsseiten  haben  wir  da^jegen  die  Maasse: 
Juteruallum  »SOO 
Pedites  sociorum  *500 
Vta  giMfitana  *50 
Pedites  sociorum  *500 
Kra  prindpaiis  *400 
2Vi5imi  ^50 
IVMlorMMi  *200 
Cardo  «100 
JEcIraorifmartt  und  OMcOia  250 
/iiIiSfiNiUiim  •200 
Länge  des  Lagers  2450 
IMese  Zahlen  bezeichnen  natürlich  nur  eine  allgemeflM  NwB, 
von  welcher  in  der  Praxis  mehr  oder  weniger  abgewichen  wurde. 

Denn  einmal  konnten  die  Legionen  selbst  stärker  sein  als 
4200  sodann  konnten  sowohl  die  regei massigen  socU  als 

"~  Ij  Poiyb,  6,  2ö,  ö. 
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die  auxilia  durch  ihre  grössere  Anzahl  eine  andere  Disposition 
nöthig  machen,  in  welchem  Falle  für  die  enleren  eine  striga  ro- 
gelegt, für  die  letiteran  ein  Theil  des  Forum  und  Qnaeetorlam  in 
Anspruch  genommen  wurde;  ^)  endlich  kam  es  ver,  das«  beide 
Gonsnln  Ikn  Heere  mefniglen  und  dies  war  naeh  PolyMns  in 
deppelter  Webe  BMIglieh.  Behlelten  beide  Genaidn  Ihr  Gom- 
mando,  ae  wardan  die  Lager  an  der  RQekaelte  tnaammengelegt^ 
ae  daaa  äBe  jMrto  deeumma  fortfiel;  lübemafam  aber  das  Goiti-Li«erftireia 
mande  abweehselnd  einer  derConsnln,  ao  wurde  daa  Praeto- 
rtam  In  der  Mitte  dee  eomblnirlen  Lagers  ao^eseUagen,»)  wobei  ^* 
naAllriieh  Aendemngen  In  der  Anordnung  dar  anliegenden  Lager- 
theBo  eintraten,  auf  welche  Polybius  nicht  weiter  eingeht.^) 

IKe  Absteckung  des  Lagers  geschah  zu  Polybius'  Zeit  durch  i^'^L^^f 


^5 


Polyb.  6,  32,  4. 

IM»  Vomal  tot:  CbnwlM  emira  coHkmvunt  Liv.  3,  8,  11,  und  diM 
kommt  öfters  vor,  ancb  noch  In  spaterer  Zelt.  B<ll.  Afr.  24,  1. 

3)  Polyb.  ü,  32,  6:  rdYraiv  hi  t&v  xrrrdpaiv  OTparo Ttiinv  (d.  h.  Legio- 
Bon)  «(d  tAv  {»icdEroiv  dfATorlfcr»  tic  Iva  xdfMtx«  ou^Bpotsdivrov,  oöSiv  Ittpov 

|ftiva4  aütai^  9uvT]p|AÖ9dai,  8uvaircQ6oac  xatd  ta«  tön  tntÄixToiv  exaripov»  xoü 
expcToiciftou  iMif(|AßoXdc,  oOc  inoioO(uv  rjjv  ir(oo»  ßXinovTa;  irt^dvtim 
rfj€  {Xnc  icaifC|«AoX^  Ctc  irjpißaCvct  Y^vsoftat,  t&  (ilv  oy^fM  fcapdiAtputc ,  t& 
ti  yoptov  StzXaotQfv  toö  rpöoftcv,  r?;v  ircplfUTpo-«  VjfitoMov.  'Otav  jiiv  o'jv 
auukpatv|]  Touc  (»itdxox  duvoripouc  6  [x  o  ü  orpaTOTieoe üciv  ,  o'3tq>c  del  -/pmvrai 
t«c  orpcrcMtrtcIcic*  Srvv  m  x*piCi  tdXXoi  faiv  w3a6T«K»  ti?^  ^'  d^opolv  «ad 
Ti  T7ut£7ov  xal  t6  ^rpitfjtov  fxlaov  T'J^lnt  töv  SukTv  8Tpa?oirl5«v.  Dieae 
Stelle  hUgxOMe  Schwierijgkeiten ,  da  %\»  weder  kritisch  sicher,  noch  an  lieh 
4tiMA  Itt  Wm  6|soO  «tp«ioietSc6cM  und  xoop'tc  ^xpaToittMccv  helül,  eikliit 
Polybins  genau  in  der  Oeschichtr  des  Prodictators  Fabias  Maxlmns  und  seines 
mngi$ter  equUum  M.  Minadns.  Fabius  Uast  dem  letzteren  die  Wahl  xatd 
fnipo«  dpxtcv  ^  (ttXöfUvov  tdc  &uvdfU(c  ](pl|(99«i  toT«  «fctlpotc  vrparoitiSotc 
xaTd  rfjv  adtoQ  npeabcecv.  Du  Letztere  inm  besehloeeta :  4ikX6{uvoi  rXij- 
t>o;  /topu  iffTMTorAc'jaiv  dXX"/]Xtuv,  dlr£yovTf;  ^Aoexi  aTa^>>oj;  (3,  103,  7). 
Nachdem  aber  Fabiu»  den  Miuucius  aus  der  Gefahr  befreit  hat ,  beiast  efi  3, 
106,  10:  wl  fiaX<S{xcvot  yijutaa  ledXiv  Iva  icdvttc  in^xwihtww*  Afidvt. 
Ebenso  sagt  er  3,  72,  12,  aas  TOllstindige  romische  Heer  bestehe  aus  Tier 
Legionen,  «xav  i|aoü  tou«  O^idtous  ivcnipou«  ol  xatfol  euvd'jfoioi,  iu  welchem 
Fall«  «Im  «kfWMlMbid  ^n  CNmtnl  das  gaaae  Heer  eonnandlrl.  Htemeeh  «tad 

6,  32,  6  zu  iMta  aein:  'Otav  fjiiv  o3v  Oupißa(v7]  tov>€  bltdcou:  'J ;j  '^r,Tfor>  j;  ycupU 

STpaToreie^civ  5-cav  oe  6{i,o!>  — .    Zweitens  kommt  in  der  an^;t'fübrten 

Stelle  daa  Wort  orpoTÖrc^ov  dreimal  tot:  iwelmal  bedeutet  m  die  Legion,  das 
dritte  Mal  ein  Heer  Ton  zwei  Legionen.  Es  Ist  daher  wohl  erklärlieh,  dass  man 
den  Schluss  der  Stelle  anch  so  rerttanden  hat.  rlass  da*«  Praetorium  und  Qnaesto- 
liam  in  den  Weg  zwischen  die  Legionen  verlegt  worden  ael.  Allein  der  ganze 
SwHnBMbaaf  dar  poiybianiaehaa  Mio  Uott  atobt  iwallUa,  daaa  Wt  «tohalt- 
llchem  Commando  nur  ein  FimMui  Wal  sviT  In  der  Mttle  da»  aaMiMatHan 
Lagen  eizichtet  wurde. 

4}  Der  doppalte  Wellweg  ta  den  toiionengelegten  Selten  dea  tafm 
flal  leeh  Polybius  nicht  fort;  er  wird  aber  anders  verwendet  xsnrdon  sein}  dt 
Bit  dem  Praetoriam  auch  die  oshoriu  prattoriac  tedegt  werden  mnstten« 

Röm.  AltOTtb.  V.  2.  Ana.  17 
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einen  Tribiinus  und  einige  Cenluriouen,  was  aucli  unter  Caesar 
noch  vorkommt ;  2)  unter  Antonius  wird  zuerai  w  (Xistrmvm  ntt^ 
UUor  von  Profession  erwlUmt,^)  und  unter  den  Kaisern  waren 
fOr  den  Dienst  im  lagnr,  wie  für  die  hei  der  AdministraliM 
TorkonuiMiideii  Yernawngffn  Techniker  «U  FnldimwiMr  {tmitk 
re»)^,  flpäMr  mmwm  agrarü  oder  offtimmuarm*)  vo^mMi, 
Zuerst  winde  ein  fOr  das  ftnetoria»  pasMudar  Hats  gewlUt,^ 
dann  die  Yenneiaang  vergeoemnany  die  Stelle  des  AraalerilHi 
dnrdi  ein  welaaea  FM^nebm,  die  andem  Unieo  dnnb  UMfß 
Vihndien  und  Lamen  baaelctoet')}  eodaas  beim  Ansnge  des 
Heeres  Jeder  Truppentheii  seine  Stelle  angezeigt  ted.  Das  ao* 
gekommene  Heer  beginnt  zuerst  die  Eeieetigung  des  Lagers,  den 
Wall  und  Graben  der  Ljingsseite  die  socii,  den  der  beiden 
Breitseiten  die  beiden  Legionen  ;  w  ohei  die  Speeialaufsicht  den 
Cenlurionen,  die  Prüfung  der  Arl)eil  und  Oberaufsicht  den  beiden 
fungirenden  tn'buni  und  praefecti  sociOnim'^]  obliegt.  Nach  der 
Beendiuuug  des  Walles  wurden  die  Zelte,  welehe  von  Leder  zu 
sein  j»flei:ten  daher  suh  jx'lldms  habere  ituhtcs],^^)  abjieladeu  und 
aufgespanut.  Auf  gleiciie  \\  eise  I)egann  der  Abbruch  des  Lagers 
bei  dem  ersten  Signal  mit  dem  Abuehniea  und  Packen  der  Zelte 
(iNUO  aMgere),  w^obei  mit  dem  Praetorium  und  den  Zelten  der 
Mbunen  der  Anfang  gemacht  wurde ;  auf  das  zw^eite  Signal 
worden  die  Zelte  auf  Lastthiere  und  Wagen  geladen,  auf  das 
dritte  setite  sieh  das  Heer  in  Bewegung.^ 

Q  Ptolyb.     41,  i. 

H!)  Oms.  ft.  O,     17,  1 :  0cpiorciom  mimlumique  ptmitMUt,  fmi  iaei» 

Uimeum  eastri»  deligant. 

31  Cic.  Phil.  11,  5,  12. 

4)  Vegeu  2,7.  Frontia.  »trat.  2,  7,  12,  Lydus  de  mag.  1,  Ki;  utjri- 
•BMt«  ympopitpat.    Bei  Leo  Tact.  9,  7  heissea  sie  (xtvoopdTope;.    YgL  12,  87* 

hyOrom.  Vet.  p.  '251,  15.  244,  2.  Ammlan.  19,  11,  8.  Casslodor.  Vor. 
8,  52.  QeDauexes  kieriibet  •.  bei  Mommsen  Die  rum.  Faldmeuex  S.  17ö  uai 
Wl  RaMI  dMdWl  8.  831 1 

6")  Polyb.  6,  41,  2.   Tifek.  8,  8. 

7)  Polyb.  6,  41,  »f.  Ö)  Polyb.  6,  84,  1.  2. 

9)  Auf  die  IMdls  te  LM«Mestif  ang  (nnuHtho  ^mnmm),  dl»  Bateheffa»- 
heit  dei  Onbent,  des  Walles,  der  PaliMaden  und  der  beMiideren  ytKtbeidifim^ 
mittel  lässt  sich  ni<'lit  eingehen  ohne  Erörternng  technischer  Fragen,  welche  hier 
zu  weit  führen  würden.  Ausführüriier  al»  Polybius  handeln  davon  Uygin  4ö  S. 
«ad  ▼•ge^^  Im  4»  Bache,  und  «taa  UAhkiindige  DanteUung  diese«  ganten 
Otfnutandcs  findet  man  bei  Ma«qnclez  Ca$trftmitation  de$  Romain*  p.  152 — 187. 

10)  Festi  tf,  n.  12  M.  «.  v.  AdtibcmaLu.  p.  38  $.  v.  contub«inaU$,  Liv.  &,  2, 
7;  37,  39,  %  Tto.  «m.  18,  86.  Tkni  1,  12,  8  a.  i. 

11)  Auch  Va»a  concUmm  OMt.  Ik.  e.  1,  66.  2;  3,  37,  4.  88,  L  Ti,  2. 

12)  Polyb.  6,  40,  2.  18)  Polyb.  6,  40,  d. 
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in  Btifcihmig  «nl  danDiensl^)  iMfaU^n  die  Soldaten  inmiMii-  ^£1^ 
fem,  waUw  alla  MmI«  Hkan,^  «nd  immmei^  fui  WMatonaWT^;^^^ 
mmwit  htOmt.  IHa  voMrtip  hmm  m^alnrilBaig  alle  dean  Baa^a 
iiadi  ttter  daaa  GaaaaiiMii  Stabandan  (apUar  pNnäpala,  >)  pro- 
flial9^)r  Mwie  gawiaae  bevamsta  iyii|>peiiaiaila,  die  equites 
JUwoMt,  dia  drifrta  momi«  daa  lanparatora,  dia  aoeilrootttifiartt 
aaeisnNii;  eidlidb  wupda  aia  anak  ala  Balalmiuig«)  oder  baaondere 
G«MI  dar  Mbanen  oder  des  Feldheirn*)  veriiehen.  Der  Dienst, 
welober  munus  genannt  wird,  besteht  bauptsiichlich  in  zweierlei, 
der  Schuuzarl)eit  und  dem  Wachdienste.  Bei  dem  Aufwerfeu 
des  Erdwalles  agger),  welcher,  wenn  Zeit  dazu  da  war,  mit 
Rasen  belegt  wurde,')  arbeiteten  die  Soldaten  inWaflen  [accincti)^) 
die  Schanzpfiihle  [ralli,'*]  surlrs  von  welchen  an  der  Aussen- 
seite  des  Walles  ein  Verhau  jiebililet  wurde,  triiuen  sie  selbst 
auf  dem  Marsche,  zuweilen  mehrere  zuuleich.        In  Beziehuue^^'*^'*'*'*'*"; 

'  ^  exoMtu  und 

dof  dan  Waohdieuat  wardan  TagaawiMiMa  {tmubiae)  und  di«flb4-  «^«m. 

1)  Ueber  den  Lagerdienst  llndet  mm  «Im  «utVlolkAe  md  Makkiuidift 

«rang  bei  Masqnelex  p.  146  ff. 

2)  i'eatl  ep.  p.  33  M.  Veget.  %  7.  Digest,  öü,  16,  lÖ.  Cod.  Th.  8,  5.  2. 
Iba.  16,  0;  5;  «,     3.         ^iSn.  4,  I,  Ih. 


3)  Veget.  2,  7:  i7l  mm  mMm  principalea,  qui  prioBigm 

4)  Cod.  Th.  8,  5,  2.  5)  I.iv.  25,  7.  A. 

6j  Uievon  haben  die  beneficiarii  ihzeu  Namen,  von  welchen  unten  weitet 
fakMideli  wild.  Ml  «p,  p.88:  BmufiamH  UMbmttm  mBnti,  fti  «aeotent 
mvneris  (lies  munere  oder  munerihus)  benefieio :  e  contrario  munifiees  vorabfintur. 
fui  ncn  vaeabarU,  QnlntU.  deel.  9,  6 :  trameo  €blatam  noUnti  iwwMwtm  vaeationem 
4I  NdwUttf,  71MM  niNaiM  HtttfUi^  fOiMttUf  dalaliMi  mMH  MNniimi« 

7)  Plin.  N.  E.  35,  169.  Veget.  1,  24. 

8l  Tac  Olm.  11,  18.   Veget.  3,  8. 

9)  Ymdel.  L.  5,  117.  Isidor,  oriff.  16,9,  2:  vaUi  ftutetnaü^  quOms  vallum 
mmdtur.  Polyb.  18, 18  und  nach  ihm  LIv.  88,  ft,  9:  Ro$nmmu  Uou  tt  M^ircoi 

fteroiqtte  et  trium  aut  cum  plurhnttm  qttattuor  ramorum  vaüos  cnedit ,  ut  et 
4utp€niii  ab  lerffO  armi»  ferat  piuret  »imul  c^te  miU*.    Et  ita  dento»  ob/igurU 

^M^O  oewlf  alf««ju«  per  alium  immissi  radii  Innim  ad  in^ierrndam  manum  non 
rallitgiMml,  tit  ne^  prthendi,  ^uod  irahatWy  ncque  trahi,  cum  inter  $e  iiMMXi 
fWil  lawaliun  awlBMi  praiiwit,  fOMit;  et,  ai  «vytnta  /orte  «t  «mm»,  fur  ie«l 
mulfiim  operft  et  alium  reponere  perfaeiU  est.  Die  vaUi  waren  also  Baamstinme 
oder  Aeste,  die  so  tu  Stangen  zngehanen  wurden,  dass  sie  am  Ende  noch  zwei 
oder  drei  Zweige  behielten,  weshalb  sie  anch  eeroi  oder  eervoU  von  der  Aehn- 
liehkatt  ndt  dem  Hirschgeweih  heissen.  Varro  l.  1.  Caes.  b.  O,  7,  72,  4. 
Vgl.  Frontin  »tr.  1,  6,  2.  SiUm  Ital.  10,  413.  TikiU.  4,  1,  84.  Hyibw  4t 
mtff».  eastr.  ^  öl. 

iOI  ClMf.  h,  €,  6, 40,  6.  y«g0*<  1«       3,  8.  Teig.  0§org.  %  26. 

11)  Polyb.  f.  l.  JAr.  l.  l.  nnd  ep.  57:  militem  eotidie  in  open  habuH  et 
i^iffinta  dierum  frumentum  ad  eeptenoM  vaUo*  ferre  cog«bat,  de  Ttuc.  2,  16,  37: 
deinde  qui  lobor,  juantM  agtnbiUl  ferre  ph»  dtm/UUM  111— ils  itbaria,  ferre,  ii 
fuld  ad  mmm  mUm:  fmrt  mMmn. 
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waohen  {vigiliae)  unterschieden.  ^)  Beide  liegen  grösslentheils 
den  hastati  iind  principes  und  wihncheinlich ,  obgleich  dies 
Pelybius  nidu  erwtiuH,  deo  JhuuHnspfnk  der  mcü  ob,  ^  iwikMi 
die  egmtet,  die  eoBtrmardinarit  imd  die  eoften  pnutma  goii,  db 
Inorw  theüweise  davon  befroil  efaid.  Die  htataU  und  prMfm 
beider  Legionen  (ee  M  40  Manlpein)  stellen  nanUeli  ?iar 
Manipefai  rar  InsUoidbaltang  and  Beinigung  der  via  frineipdk; 
Yfm  den  ftbrigen  86  Menipeln  werden  jedem  der  It  trihum  dni 
Manipeln  angewieeen,  welche  die  Zelle  dar  Mbnnen  aufctalke 
und  abbrechen  und  täglich  vor  und  hinter  jedem  TriboneniM 
4  Maim  Posten  stellen ;  die  Triarier  dagegen  geben  nur  einen 
Posten  hinter  jeder  ihrer  Abtheilungen,  welcher  die  dort  stehen- 
den Pferde  der  equites  Romani  zu  bcHufsichtigen  hat. 3)  In  dem 
Praetorium  zieht  täglich  ein  Manipulus,  abwechselnd  aus  allen 
drei  Truppengattungen,  auf  Wache, und  ausserdem  steht  bei 
jedem  Manipulus  ein  Posten ;  bei  dem  Quaestorium  stehen  drei| 
bei  jedem  Zelte  der  Legaten  zwei.*) 
signtifl  fär  Ein  Wachposten  besteht  fttr  die  Nacht  jedesmal  aus  vier 
uiawSi?Mann ;  denn  die  Nacht  zerfällt  in  vier  vigiliae  (AblOsungeo), 
sodass  jeder  Mann  den  vierten  Theil  der  Nacht  auf  Posten  steht,^) 
wahrend  die  andern  drei  schlafen.^)  Zur  Ablösung  Hessen  die 
beiden  prmipiU  der  Logionen  abweehselnd    durch  den  6iic>- 


1)  Isidox.  ori§,  9,  3t  -  '^<*u^<<i^  auUm  diumae  sunt ,  vigiUac  noetMimat. 
Von  aen  Bnltte  kiiiiiit  Polyb.  6,  33,  7—12,  roa  ta  iMstane  6,  IMk 

2)  Sie  moMten  die  Waohe  füi  die  praefecti  stellen  und  wahncheinlich  anch 
den  Theil  der  vta  jwlM^patti,  veldm  vor  dea  Zelleii  d«i  fntfteU  U$,  ralii 
halten. 

3 )  Polyb.  6,  33,  7— IX  4)  Fidy^  6,  8S,  13;  36,  % 

5)  Polyb.  6,  36. 

6)  Polyb.  6,  33,  7.  Acta  apott.  12,  4.  lohaan.  Evang.  i%  23.   Uafe  «i 
k  110. 

7j  Hieroiiytruis  epist.  140,  S:  Not  in  qwUuor  vigilia»  dividitur,  quae  sin- 
guU»  trkm  konmun  i^atio  «mwiitontur.  Veget.  3,  8:  dU  »mgtUi»  eenUtfü' 
fUflliml  —  MiiiillH  iMClIlii«  fatkmi.  Et  quia  impost^Ue  vUUhaim  Im 
U$  vtgÜanUi  «inpiilM  ftmumtn,  ideo  in  ^tuititor  partes  ad  cleptydram  tunt  di- 
vitae  vigiliae,  ut  non  OMMlMlf  quam  tribue  hori«  nocturtüa  neces$e  tU  vigHaMm 
Aeucas  Tact.  c.  18  vgl.  cVßL  Ueber  die  cUptydra  6.  Privatleben  S.  773  ff. 

8)  Onosand.  fffot.  10,  10:  tpiSXaxac  xaxazaTcixm  «ot  it>.c(o'jc«  tv'  iv  fiifct 
&uM(UNOi  rh*  T^c  vjxTic  ojoiv,  ol  (lev  uitvoüv,  ol  oe  YPT^opeiv  alprävrai.  IuUm 
A£r.  0.  74.  77.  Leo  c.  14,  ^.  c.  17,  102.  103.  Häuflg  werden  dieae  vigiliae 
als  Zeltbaetlmiiiinif  gebnnekti  to  »eevmda  o^Mia  de.  ad  /tan.  St  7,  4;  tmU» 
vigilia  Cacs.  h.  G.  1.  12,  2.  6.  c.  2,  30,  3;  und  oft  bei  Livins:  vig.  prima 
6,  44,  7;  9,  36,  9}  10,  34,  13;  21,  27,  2;  23,  35,  17;  27,  15,  13;  30,  6,  3;  h- 
eunda  7,  35,  1;  Urtla  9,  44.  10;  10  ,  20,  6.  40  ,  2;  25,  38,  15;  27,  42,  10; 
putrta  9,  37,  7;  21,  48,  4;  24,  46,  2. 

9)  I>iee  tehUeNt  Liptlu  6,  9  p.  308  laU  Seebt  «ni  LIt.  27,  47,  6,  wonach 
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mkt^)  des  enl«ii  ManiiNiIiiB  der  Triariar  blasen; ^  jeder  Poeten 
wurde  in  jeder  vtgilia  dank  Tier  equüei  Hmnam  inspieirt.*)  Die 
Tageewaoben  aoheinen  ni«slit  viemia],  sondern  nnr  sweimal  ge- 
wooliBeli  sn  habend)  Ihr  Bnde  woide  doreli  ein  von  allen  Hor- 
nisten Tor  dem  Praetorinm  geblasenes  doppeltee  Signal  beieieb- 
net;*)  bei  dem  ersten  begann  die  coenaj  bei  dem  andern  endet« 
sie:  der  Feldherr  entliess  dann  seine  Umgebung  {pj-aetorium 
dimiltitur)^^  und  die  Soldaten  bej^aben  sich  aus  den  principia 
in  ihre  Zelte.')  lur  die  Nacht  wurde  die  Parole  tessej'a),  welche 
der  Fchlherr  gab.^]  von  den  Tribunen'-')  jedem  Manipulus  und 
jeder  Turma  durch  einen  in  jedem  Corps  dazu  besonders  be-» 
stimmten  immunis  oder  princ^aliif  welcher  den  Titel  tessera^ 
rim^^]  fuhrt,  sohriftUeb  auf  einem  Uolztufelchen  zugefertigt, 
worauf  alle  («Msrae  von  dem  40.  Manipulns  und  der  40.  Turma 
die  slnga  hinauf  von  Abtheilung  tu  Abtheilung  an  den  Tri- 
bunns  surttofcgesehioki  wurden.^  Aehnliohe  tetisrae  dienten 

•  in  (loifflUw  Signal  nv  1m1  etnein  dofpeIt«a  coeaiiliiiaelMii  Heera  seg«l»«i 

wude. 

1)  Lir.  7,  35,  1 :  ufri  ueumda«  vigUiae  bueina  datwn  aiffnttm  e$tet.  26,  16, 
9:  tit  ad  tertUxm  bucinam  praesto  etsent.  Propert.  5 ,  4,  G3 :  Set  iam  quoHa 
cmit  venturam  bfieeina  lucfm.  Siliaa  7,  454:  mediam  Bomni  cum  bticcina  tkw- 
tem  DMdertt;  iamque  excuöüu  $OTtiUu  iniquu$  TertiuB  abmpta  viail  iret  ad  anna 
9«i«le.  Wmiün  tttat  1,  5, 17.  Gms.  h,  o.  %  36,  7.  Lm  TmI.  11,  31,  27. 

2)  Polyb.  6,  35,  12.  Tac.  onn.  15,  30:  initia  vtgiliarum  per  centurionem 
aMMar/;  hi$t.  %  29.  Veget.  3,  Ö  gibt  ein  doppeltes  Signal  au:  A  tubieint 
omne»  vigiliae  eommittwUur,  et  fitUU»  hori$  a  eomicine  revoeantur. 

3)  Polyb.  6,  96,  8—12. 

4)  Wenigstens  sagt  dies  von  Reitern,  die  auf  AiigscTipostcn  standen.  T.It. 
44,  33,  10 :  StaUanum  quoque  morem  mutavit  (Aemilius  PauUus).  Armati  omne» 
«I  f¥uiatt9  «9ii<B  tfuttat  Mmn  Mnm  pmkAanL   Id  eum  auUvl»  dUku  ~  ^lerat, 

tot  horarwn  aestu  et  Innguore  ipaos  equosqiie  fr/^no.*  integri  saepe  adcrti  hoxtef  — 
«CSoftonl.  Itaque  ex  matulina  Btatione  ad  meridieni  dtcedi  et  in  pattmeridianam 
meeedert  aliOB  ttt$sU.    Und  dasselbe  teheiat  aaoh  Yegetlns  3,  8  zn  sagen. 

5)  Foly¥.  14,  3,  6:  fort  ydp  l9o€  'Pmudoic  xata  töv  toü  Scttcvou  xcttpov 

Ydiptv  TOÜ  xdi  vuxtcpivdc  euXaxd;  xatd  tov  xaipov  toOtov  torouidai  «axd  tou( 
INwc  t^icovc«  Tm.  cmn.  16,  80. 

6)  Llv.  26,  15,  6:  dimittenB  praetorium.  30,  5,  2:  uhi  praetorio  dimis>n  Myna 
eondiMdssent.  37,  ö,  2:  priusquam  praetorium  dimUUrct,  denuniiavU,  ui  ont« 
heem  armaü  paratique  CMent. 

7)  Frontin.  Or.  2,  5,  30:  Hwyiii  dtflt,  fItOtnisBa  principia  quiettm  Ommbut 
cattrtnsibuB  ddtaat,  praitorliiimiif  mnUut  pmtManl,  TgL  Im.  mm.  2, 
12.  13. 

8)  OnoHna.  «Ir.  26,  26.  Aen.  TmI.  24.  Lhr.  2g,  27,  6.  Tm;  am».  1,  7 

nd  sonst  hänfig. 

91  Polyb.  i.  i.  LlT.  2ö,  24,  10.  10)  Polyb,  6,  34. 

11)  Der  teBserarhu  kommt  bei  allen  Truppeutheilen  aach  in  der  Kalserzelt 
vtL    Mehr  s.  unten. 

12)  P^ly».  1.  L  Tfl.  Um,  44,  33,  7. 
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aaoh,  sobriftiiohe  fiefekl«  aa  die  einielnen  Cknrps  gtkmgei  n 

S.  Die  MartclierclDiiiig 

«viMii.  Die  Art,  wie  das  Heer  nach  Ahlinich  des  Lagers  sieh  in 

Marsch  setzte  hieng  zusammen  mit  der  Ordnunii:  des  Laiiers 
S('ll»st.  Das  Heer  marschirte  in  der  Regel  in  einer  Colonne.  Den 
Vurlrab  hildelen  die  exlraordinui'ii.  Ihnen  folgte  die  diu  dextrn 
sociorum  mit  dem  Train  der  genannten  Truppentheile ;  darauf 
die  erste  Legion,  dann  deren  impedimenta;  dann  die  zweite 
Legion  und  hinter  derselben  ihr  eigenes  Gepäck  und  der  Train 
des  Nachtrabes,  welchen  die  sinistra  ala  sociorum  ausmachte. 
Die  Reilerei  folgt  hinter  dem  Truppentheil,  zu  welchem  sie  ge- 
hört, insofern  sie  nicht  auf  die  Flanken  des  Trains  commandirt 
wird;  erwartet  man  einen  verfolgenden  Feind,  so  werden  die 
eastraordmarü  snm  Nachtrabe  entsendet.  Die  beiden  Legionea 
und  die  beiden  aloß  iodonm  wechseln  täglich  ihre  Stelle  im 
offnen,  um  die  Vortheile  des  fi:ttheren  Aokommens  an  dem  nsM 
Lagerpiatie  gleicfamasslg  lu  erhalten.*)  Natflrlich,  dass  man  nach 
Bedü^iss  hierin  ttnderte ;  es  wird  naittentlich  sweltens  erwlhnl, 
dass  man  in  Erwartung  eines  Angriffs  die  hattati,  principe^  und 
IriairU  in  drei  Golonnen  nebeneinander  marschinn  Hess,  wobei 
jeder  Manipulus  seinen  Train  vor  sich  hatte;  seigte  sich  der 
Feind,  so  zogen  sich  die  Manipeln  rechts  oder  links  aus  dem 
Gepäck  und  forroirteu  vor  demselben  die  iicies.  ^]    In  andern 


1)  T  iv.  7.  .35,  1  :  Vi^ilUs  deinde  (U*po8iUs  ceteris  omnibtu  (MMram  dari  hthH, 
ubi  secundae  viffUiac  buoi$ia  datum  Signum  euet,  carmati  cum  »UmUo  ad  «e  ooi»- 
«MriNMl.  86,  7 ;  9,  32,  4 ;  exUsmplo  Umeram  dari  iubet^  ut  prandeat  mUe$, 
Andere  Beiapiele  27,  46,  1;  14,  6;  vgl.  44,  33,  7.  Suet.  Oalb.  6.  Vel. 
BwL  lib,  lö.  taeitum  Signum  b«i  Llnu»  39,  30,  4  lud  äiUM  16,  476 :  tacUwn 
dat  Umra  «f^mmi. 

2)  Ausführlicher  handelt  davon  Nast  a.  a.  0.  S.  206  ff. 

3  )  Polyb.  6,  40.  Cae«.  b.  G.  2,  17,  2:  quidam  ex  hh  —  ad  Servhf 
venerunt  otjue  hit  demonttrarunt  inUr  tingulai  legUnu»  impedimentonun  ma^ 
fmm  iMMTWn  WmoiJirt.   Aaf  ihnliete  WM»  Att  Yngtüttm  4m  <}«pi«k 
in  JudaM.   loiepk.  k  JM.      6,      «nd  itMiMli  Slttt  Xon^  k  M, 
6,  2,  1. 

4)  Polyb.  ü,  40,  10—14.  Leo  Tact.  9,  6,  6.  Nut  8.  314.  DtfMll» 
Haneh  konunt  mehrfach  bei  Caesar  vor.  b.  O.  1,  49,  1 :  dcfigiie  trlplici  Uuiitwia 
ad  fum  locttm  venit.  1,  51,  1  :  ipse  triplici  inntrurUt  aeie  U»qtt«  ad  cattra  f^itium 
acctsiil.  b.  0.  1 ,  41 ,  2 :  po«t«ro  die  omnibut  copiU  tripUei  imtrueta  «eir  ai 
iMmn  protMaeilnr,  AHo  dlsM  SteUtn  find  m  su  Tentatai,  ta  dir  Ae* 
maiMh  In  dni  Oolonmn  getehUlit,  wdekt  tMi  Sanb  eine  ctniMhe  Btinpit 
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FlUtn  ▼erfuhr  man  anders;  Caesar  pllegte  den  UaapUiieil  des 
Heeres  unmittelbar  auf  den  Vortnib  folgen  zu  lassen,  dann  den 
ganzen  Train,  dann  den  Naohirab.^)  Einer  besondem  Erklttnmg 
bedarf  nur  noeh  diejenige  Art  des  Soges,  wekhe  man  o^Mm^JSSSL 
puäraikm  nennl,*)  nnd  weleber  iweierlei  sn  nntersoheiden 
isl.  Quadrare  betet  Im  millUlriscben  fifpncbgebnnioh  rioble n , 
imd  wie  man  sigl  qimdran  atkUm  (bebaiien)<)  und  ^uodfYiliifii 
umum  ein  regrimissig  bebanener  Stein  mit  reehton  Winkeln  Ist, 
ebne  daas  er  notbwendig  ein  Gnbns  in  sein  branebt)  so  ist  ^iMdrus 
eder  quadraku  eaDiroHM  ein  in  gerader  I>hmte  gerichtetes,  <fie 
Form  eines  Reohieoks  bildendes  Heer,^)  und  agmen  quadratum 
die  zweite  erwähnte  Marschordnung,  ans  welcher  sich  unmittel- 
bar die  Iriplej:  acies  entwickelt.^)  Im  Falle  eines  erwarteten 
Angrifls  oder  eines  Rückzuges  in  der  Ebene,  gegenüber  einem 
Feinde,  der  mit  Reiterei  oder  leiclilcn  Truppen  den  Zug  angreift, 
wird  indessen  auch  ein  wirkliches  hohles  Viereck  (-/.otiaiov  136- 
icXtupov)  *)  gebildet,  das  ebenfalls  durch  den  Ausdruck  agtnen 


tt  «taitr  divUMkm  fleitv  fomlNB.  0.  blHil«f  dtt  HOtn  1«1  Mut  S.  23&— 

73i.  In  Bexiehnng  auf  den  Audraok  Tm.  «m.  S,  16:  MmIm  paraCMfHt 
wtUes,  ut  ordo  a^inh  in  aeiem  ad$i»teret. 

1)  Caes.  6.  6'.  2,  19,  1  mit  Bezag  auf  die  eben  angeführte  Stelle:  aed  ratio 
§fioqw  agminis  <üiter  M  taMol,  oe  Bttgt»  ai  Kervios  dettUerant.  Nam  fmod 
\o»U  adpropinquabal,  conmetudine  gua  Caesar  ftx  legiones  expeditan  ducehnt ;  poai 
taa  tothu  extreittu  impedmienta  eonloearati  inde  duae  UgionUf  qwxcproxume  con- 
MviyiH  cransy  mgmt^  omuhnmhi»  pracnsiofiiv  iwipwiiifNiiiiv  eraiw.  in 

dar  Weise  beschreibt  den  Zug  Arrian.  fy-a;(;  §  4—0. 

2)  Servins  ad  Am,  12 ,  121 :  Varro  rtrum  humanarum  .  .  .  duo  yenera 
ofndmum  «ttflit:  quadratum,  quod  immixti»  eiiam  iumentis  ineedit,  ut  ubivis  poaait 
COluUltre :  fStaktn  atierum ,  quod  aine  iumtntia  ineedit ,  aed  inter  se  denaum  ett, 
pu>  faeüiuf  per  Iniquinra  loea  tramittatur.  Er  beschreibt  dieselben  beiden  Arten 
dM  Zages,  diu  Polybius  a.  a.  O.  anfährt.  S.  über  das  agmen  quadratum  Naat 
Sl  233  IT.  3)  ColumeUa  tl,  %  i3w 

4)  Cato  bei  Nonius  p.  '201  M.  unn  depugnatio  est  fronte  hmg/i .  quadrato 
tmefti*.  Veget.  3,  20 :  una  depugnatio  ett  fronU  lor^fa,  quadro  exercitu.  —  ««• 
omAb  d0pmtinaito  «t  oW^tMi.   S,  muMMudirte  <t  vktmU  pnteedit,  qwt- 

inia  dimieet  fronte. 

5}  So  ist  bei  Li^lus  das  agmen  quadratum  immer  das  in  Sehlaehtordnaug 
im  Seitenmarsch«  rieh  bewegende  Heer.  Liv.  10,  14,  7:  Fabiu$  ImpedimmU» 
tu  foram  tutum  remotia  —  praemonitia  militibua  adeaae  certamen  quadrato  agmiM 
ad  pratdictoM  hoatium  latebraa  auecedit.  Liv.  21,  5,  16  :  HannibcU  agmine  quadrato 
amnem  ingr€$tU9  fugam  ex  ripa  fecit.  21,  57,  7 ;  8U,  üO,  9 :  inde  terlia  vigiUa 
sublatia  aigrU»  fm§dnt6  afilUiM  pHrnlpU  Ms  od  T«fl  Hfom  pervmmmt.  81, 
37,  1:  roTMui,  equitibus  iusnif,  qua  quiaque  poaut,  opem  ferre  lahor  intihw*  ipf^e 
legitmti  t  caalris  educit  et  agmine  quadrato  ad  kosten  ducit.  Dass  das  quadratum 
«gmm  tfo&t  not^weiidlf  «In  Qnm4  ndt  -vier  Vmrtttii  irt,  leigt  iLMOHA  dte  Be- 
aohzeibang  bei  Liv.  44,  9,  6.    Vgl.  über  alle  diM6  BMm  Maat  8.ti86fr. 

6)  Köchljr  und  Küitow     e.  0.  S.  1Ö6. 
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quadrulum  hi'ZQii-huvi  wird.'  Die  Griechen  haben  diese  Stellung 
sowolil  in  der  Schhichl.^'  nls  heim  Rückzüge  angewendet;  in 
der  römischen  Taktik  selieinl  sie  erst  seit  den  Kriegen  in  Spanien^) 
und  Afrika  gebmuchllch  gew  orden  zu  sein.  Die  älteren  Schlach- 
ten wurden  vor  den  Lagern  geliefert,  welehe  den  Kücken  deck- 
ten und  die  Bagage  schützten  i  der  Krieg  gegen  die  Numidier 
und  später  ^egen  die  Perther  machte  aber  häufig  eine  Verihei» 
digung  wHlvend  dee  Zugee  atttlug,^)  und  aeildem  MeleUue*)  mid 
lUrius  dieee  Stellung  gegen  Jugurth»  engeweadel,^  geaehiaht 
ihrer  epiter  vielfooh  Erwttbnung. Das  eoneobriadie  Heer  Yen 
Bwei  Legionen,  wie  es  PelyUus  beschreibt,  hUle  ein  agmm 
qmuirutim  se  bilden  mOMen,  dass  die  beiden  Legionen  die 
Vorder-  und  die  Rttokseite,  die  beiden  <Ua»  $omnm  die  Flankan 
einnahmen,  die  auaoiUa  aber  in  das  Viereck  genonunen  wurden ; 
das  Quarr«  des  Graasns  im  Pariherkriege  halte  4  t  Gehörten  auf 
jeder  Seile, ^)  die  leichten  Truppen  im  Innern,  von  wo  aus  sie 
zum  Angriir  durch  die  Cohorten  der  Frontlinieu  dui'chmarscliir- 


1)  Onosandei  c.  6,  5 :  -h  oe  suveoraXtA^vY]  Ko^la  %aX  rvc^^woi  "fi  H-^,  ~dEw 
rapau/^xT];  eU  M^na  «atpov  c^fikrca-^eipta-roc  fort  «ol  inrnakf^  Leo  Tact. 
9,  34:  i]  ouv£0TaX|i4rTj  Tiopeia  xai  TeTpaYcovo«  ifj  rapafx-qxinc  fxf*,  fA^j  ttoIw 
hk  toOto  Ij^ouoa  xit  0)^^a,  dXka  ou|A(M-cpov,  sie  rsdma  «oupöv.  seneca  ep.  59,  7 : 
ir«  qmadnio  agmlm  itirriiMm,  «U  ftoUff  mtd  fofH  wyMm  fuimaeptt^ 
ratum.  Tlbull.  4,  1  .  101:  Seu  sit  opu»  fUadmUm  aefM  MMillil  im  lyin 
JUetUi  ut  aequatU  dceurrat  frontibut  ordo. 

^  Bei  Syneai.   Thoeyd.  6,  66,  67. 

3j  Vom  Zuge  dea  Conials  LqcuIIub  fegen  die  CelÜberer  603  151  ugt 
Applan  Hi»p.  55 :   dropaiN       too^öiv  fi   \o6xoXXoc  dvsC(UTV'-i ,  TCTpctyiKHV  if 

4)  Nast  S.  242  ff. 

5)  Sali.  lug.  -IG,  6  :  Neque  Metellun  ideireo  minus,  »ed  pariUr  ae  »i  ho$tt» 
aduHnit  muniio  agmine  ineedert.  —  {1)  itague  ipm  cum  expedUi»  cohoft&u$f  item 
fkmillonm     tagUtarlonm  idada  mam  cfmd  pHrnot  «Ml,  in  fottftm  C.  Mo- 

riu$  UffttUB  cum  eijuitilnu  curabat,  im  Mtitumque  latus  auxiliuriOB  equites  trlbtmia 
Ugionum  et  praefeetU  eohortium  dUpertherat,  uti  cum  eis  fomixU  vtUU$f  qiach- 
eumque  aieedcrent,  equitatu$  hodkim  propuUarmk 

6)  Sali.  Jm0,  100,  i  :  8ed  pariler  atque  in  eompeetu  hostium  quadrato  agmme 
incedere.  Sulla  cum  eijuitatu  apud  dezlumGif  in  »iniftra  parte  A.  Marüiux  ntm  fundi' 
U^ibus  et  »agittariis,  praeterea  cokortes  Ligumm  curabat  i  primos  et  eitremas  cum 
wytJtWi  wioiifpiifii  fritanof  loeaverat,  lOi,  S:  Ha  htfmthmm  tfu  /VtMirafa,  fid 
eopiaa  in  luatluor  partes  diMtribuerat ,  ratiu  ex  omnihw  <ieqm  nliquo$  ab  tergo 
Kottibui  Ventura».  Die  Axt,  wie  Nast  S.  245  dieaes  Viereok  tmammcmicttt,  iat 
aldht  au  «nbegrfliMtot,  da  ile  doiilaeB  T^eUe,  «m  deMn  linttwil ,  nleh« 
toQitlBdig  bekannt  sind,  soadtn  «ntbält  auch  einen  entschiedenen  Fehler.  <Ur 
mit  der  Ansicht  dat  YatL  flbar  dta  Begxifl  dei  Coboita  saMmmeobiogt,  woTon 
weiter  unten. 

7}  Amur  den  gleich  zu  erwähnenden  Fällen  6.  Uirtiof  6.    .  6^  8^  3* 
▲oet.  b.  Afr.  12— 17  mU  dM  SrUiron«  bat  Naat  S.  263«. 
8)  Plut.  Cratt.  23. 
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ten;  ^]  das  Viereck,  welches  Germauicus  inehnnalt  in  deu  deut- 
schen Kriegen  formirte,  hatte  auf  jeder  der  vier  Seiten  eine 
La^oD,  die  Auziliares  OMohten  den  Vorlrab  und  Nachtrab  aua.^ 
AvflMr  dm  a§mm  quaäraiim  kommen  noch  einige  beson- 
den  MIoBgfln  vor,  webha  man  oatweder  bei  dem  Bfloksoge 
•dar  bai  dam  Angrilfe  einmdmi.  Bieber  gebart  dar  orM»»  «tm. 
wonrnter  man  ein  Tollea»  nidit  boUes  Qann^  in  Tersteban  bat, 
in  weiebea  sieb  das  Heer,  gadrlngt  Ton  dar  Uebermaabt  des 
Feindes,  zvrUaktieht ; die  IHrtHde,  welebe  entweder  daa  ganie  «««ini*- 
Haar  bei  einem  beftigen  Angriff  dnrob  Wnrfisaaaboaae,  oder  eine 
einzelne  Abtbeilung  bei  einem  Sturm  auf  Wall  und  Mauer  bildet, 
indem  die  vordersten  Glieder  dicht  geschlossen  Schild  an  Schild 
leueu,  die  tlbrigeu  aber  die  Schilde  über  den  Köpfen  aneinander- 
haltend  sich  von  oben  decken;*)  endlich  der  globiis,  ein  nh^e- gM»u. 
sondertos  Corps,  welches  zur  Ueberflüi;t*lunL:  des  Feindes  oder 
um  die  feindliche  Stellung  zu  durchbrecheu.  als  Angrifi'scolonne 
entsendet  wird.*)  Von  dem  cuneus,  der  in  die  eigentliche  ades 
gehört,  wird  unten  die  Rede  sein. 

T)  Plut.  Cra$».  24l    Vgl.  Plut.  Anton,  42. 

2)  T»c.  arm.  1,  61 ;  1,  64.   Vjl.  13,  40. 

3)  Teg«t  1,  ÜBs  ümMmt  «Harn,  mt  Mmmni  ortaf ,  fno  fwiei«,  «um  «ft 

iMtium  interruperit  aeiem  resisti  ab  exercitatis  militibut  JOmMiiiil,  m  onmi«  mul- 
UtMido  fundatur  in  fugam,  VgL  Gell.  10,  9,  1.  Dabei  orftan  volvett  Toa  Jbliehen- 
«•B  Ut.  4,  28,  8.  IMfpM«  dndt  Ut.  21,  66,  %  SeO.  hig.  97,  6,  wo  M  Vrt 
iteem  Ue^«rfaUe  helMt:  dtnique  Bomatü  veUre»  et  ob  ta  setenttM  belli,  $i  fuo$ 
locus  aut  eoms  coniunxerat,  orbt$  faeere,  attpie  Ua  ab  omnibu»  parUtm  $inml 
teeti  et  imtructi  hostium  vim  MtutetUabant.  Caes.  b.  Q.  2,  25,  1 :  %tbi  $um  urgeiri 
tipdt^pm  te  wurnn  loeum  conlati»  duodeeimae  Ugionis  confertoa  militt»  tibi  ip$o$ 
ad  jtugnam  eate  impedimento  vidit  — .  4,  37,  2:  Cum  Uli  orbe  facto  tue  defen- 
dttenl.  6,  33,  3:  Cum  propter  longitwiinem'  agmini*  minut  facilc  omnia  per  h 
(ttn  —  }>0M«fil,  Itmtnmt  prctmmüartf  «t  impMmenia  rtUn^tmeiU  atque  M  er- 
Itm  eonsUterent. 

4)  Sie  wird  erwähnt  und  beschriebea  Üt.  34,  39.  6  ;  44,  9.  6.  Xjm.  onn. 
12,  96;  13,  39;  hiH.  3,  27.  2S.  81 ;  4,  23.   Otet.  ».  O,  %  6, 0.  Tew.  Am,  9, 

505.  514.  Ammian  26,  8,  9 ;  am  ausfQhiliobsten  vom  Dto  Om«.  49,  30,  weleber 
dabei  zwei  Arten  Schilde  unterscheidet,  welche  zu  »einer  Zelt  üblich  waren : 
H  0£  ytXcuvTj  oJjTt)  Toidoe  xi;  ioti  xai  t^Jv^^c  -zhy  Tpdnov  Yiptrau  Ta  piv 
oxsuotpöpa  xal  ol  ^O.oi  ot  Te  inrei;  h  {xiotp  toü  OT(>om6(iaTOc  TCrdh^ocrai*  rirt 
V  6rXiTd>N  ol  [xev  tal;  rpoji+jxeoiv  dariot  Tai;  %o(Xaic  tat;  9mXv]voctS^t  ^c[>(UNOt 
npl  TC  xd  loYota  Aorep  ?TXtvdl({>  tivi  Tdasovrai,  «cd  tou(  dKXou«,  ify»  xc 
«vwnc  «ol  td  oidLa  zeptßeßXr^lAivQ«,  ictptiyo'jot  *  ot  V  fnpoi  ol  tdk  iAmcCoc  doirmtc 
^ovTE«  fv  TC  tcj)  (jl£«p  cuoreiotüMTat  xil  '£xe(va;  xit  urep  leRKiAv  «otl  örip  t&v 
dKXo»  ATzdciTon  jrepalpo'JstN ,  &9ts  fi-^x'  d[XXo  xt  itXifjV  doicRlvaiv  :tdar^; 
i(to(flB<  x^Jc  ^dD.aY7o;  6päodoi,  «al  4y  omtq  xfi»v  ßeX&v  rrfvxac  «ixoöc  xr^; 
trw^SxTjxo;  xfj;  cjvTa;eai;  ^l-fveoOcii.  Dasselbe  wiederholt  Zonaras  10.  2(5  Vul. 
•neb  Dio  Cass.  74.  7,  5.  Onosander  strat.  20,  Aelian  p.  308  Köchly.  Dargestellt 
Ist  eine  die  tettudo  fonnirende  Sturmcolonne  auf  der  Colonna  Traiana.  ä. 
La  eolonne  TraSam  diertU  for  rtoohner.  Paxii  1066.  8.  p.  117. 

6)  P«  fkikm  wboint  tfne  testiiiimlo  Fom  aUbt  n  lutben,  Mmtai  ^hn- 
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o«pi«k.  Für  dcD  Soldaten  gehörte  der  Marsch  zu  den  grössten  Be- 
aohwerden  des  Dienstes,  da  nur  4«t  schwere  Gepttck,  Zelte, 
Lagergertfthe,  Handmtthlen  ^)  u.  i.  w.  nuf  Mauleseln  oder  Wagen 
befördert  ward,  Alles  aber,  wm  der  Soldal  eelbet  brauchte,  ihm 
ielbtl  war  Last  fiel.>)  Er  trug  uKmUeb  oussw  setesr  ToUsn  Be- 
wafÜBung  einen  Vomlk  an  Getrvids,  hemMh  «a  Bnt,*)  §«wfllB- 
lioh  für  47  Ta§e,*)  miweikB  lllr  einen  gauen  Kunst;*)  einai 
oder  mehrere  8ohans|iilUe ;  anaeerdem  wafden,  wenn  sodi 
yielleidit  nicht  von  allen,  eo  dach  von  einem  Tbelle  der  fleldaiea 
Sügen,  K4)rbe,  Spaten,  Bellei  Taue  nnd  BkUbk  mitgefHlvt,^  ss 
dass  efase  lange  Cefoung  eitederl  warde,  um  efnen  Mmtk 
unter  diesem  Gepllek  su  mariieii,  und  fremde  HttUrtruppen  dna 
ganz  unfähig  waren. ^  Das  Gewicht  des  Gepiekes  gibt  noch 
Vegetius  auf  60  römische  Pfund  an ;  die  Art  es  zu  tragen  er- 
leichterte Marius  dadurch,  dass  er  es  an  einer  Stange  befestigt 
und  durch  eiu  kleines  Brett  breit  auseinander  uehallon  auf  der 
SchuittT  führen  Hess,']  was  zugleich  den  Vortheil  hatte,  dass 
man  beim  Beginne  der  Schiacht  es  ohne  Zeitverlust  abiegeo 
konnte. 


haapt  einen  Haufen  zn  bedeaten.  Liv.  4,  19,  1 :  Measium  impetw  per  Hntoitmit 
hostei  cum  globo  fortistimorum  iurenum  exttdit  ad  cattra  VoUcorrsm.  Tw.  ann. 
2,  Ii;  4,  5Ü;  12,  43:  militum  globo  inferuo»  perrupit;  14,  61 :  emim  mUihm 
piM  —  tmbato»  dMeecrc  TafM.  8,  17:  »i  globus  Aottfwn  »eparahu  aml  dUm 
twxm  nut  partem  aliquam  urntre  roeperit.  c.  IH:  Globus  autem  dift$iir^  ' 
tua  acie  teparatui  vago  »upervcntu  incur$at  immtcoty  contra  ^pum  alter  fognia^of 

1)  Im  Heere  Plot.  Ant.  45. 

2|  Cic.  Tute.  2,  16,  37:  deinde  qui  labor,  quantut  agminit:  ferre  plu»  dir 
miäiati  numi*  eibaria^  ferre  si  quid  ad  tuum  velirU^  ferre  vallum.  A'om  ictitiM, 
gtaUmm,  potam  in  cntrt  nostri  müiua  non  fiM  maneroiit,  quam  humero$,  lfii^• 
to$,  manus.  Vlrg.  Oeorg.  3.  346  ;  Nm  MBU»  oe  fOtriU  am  Uommm  i»  «mil 
Jniuito  tub  fasee  viam  cum  carpit. 

8)  Spnttaa.  Amm».  NIg.  10,  4.  Anmlaii.  17,  8,  2. 

4)  Cic  Tum.  l.  L  Lampeid.  Akx,  8to,  47,  1.  Ammian.  17,  9,  2.  Flr 
22  Tage  Caes.  6.  c.  1,  78,  1.  5)  Liv.  44,  '2,  4;  epit.  Ö7. 

6)  loaeph.  6.  Jud,  3,  6»  5:  zpiova  xoii  xö^ivov  oifj-r^v  xe  ««1  niXcxuv,  sftc 
M  hiSm  um  %okiupm  «etl  IXvoiv. 

7}  Caea.      c.  1,  78,  1.  8)  Veget.  1,  19. 

9)  Festi  ep.  p.  148  M.:  Muli  Mariani  dici  $oUni  a  Mario  instituti,  auu» 
mililcs  in  furca  inUrpoüta  tabeUa  varicotiut  onera  $ua  portarc  oütutxranL  M. 
p.  24:  Ammmului  FtauHut  refert  furcilUuy  quibua  rel^ata*  MxebM»  «Mofta 
gtrebant.  Quarum  usum  quia  Gaius  Mariu*  rcttulit,  wuU  Mariani  po$tt<i  <rpp<^ 
labantur.  Fxo&tüi.  «tr.  4,  1,  7  t  C.  Maruu  recidtndorum  impedmentorum  graUa, 
fidbu$  nioxiMM  aiiwiNn  agmm  mtnUm^  w«a  «I  dftovte  mfliliwi  fuimht 

Oftata  furcis  impo$uit,  tub  pUkut  €t  klM$  «UM  «t  fotUU  fCgilte  «Ml. 

10}  LiY.  3,  2Ö,  1  u.  $. 
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Dir  Draigpofft  dts  wdbmma  GipMks  worde  dandi  P— 
Ihim  (fc^Miim),  d.  h.  ftede  odir  ManlMel  bewirkl,  wridv 
tlM  gwwee  Zahl  ▼«!  TtrogilmMhton  ((MrfofMf]  alltUg  maehtoB. 
Zv  dDosoDi  GflpHok  gohUrtMi  nuMiitlicii  iH^  tedinum  Zolle.  J6 

zehn  Mann  hatten  ein  Zelt  und  bildeten  ein  corUubemium.^)  Die 
Cenlurionen  erhielten  aber  jeder  ein  Zelt,  und  die  höheren  Officiere 
mehrere;  es  waren  also  für  ein  Heer  von  20,000  Mann,  wenn 
jedes  Zelt  ein  Packpferd  erforderte,  allein  zu  diesem  Zweck 
elwa  2000  Fackpferde  erforderlich,  und  dazu  kam  noch  die  Fort- 
schafl'uBg  von  Waffen ,  YorrUlhen,  Beute  und  Ofticierbagage, 
später  auch  v<m  Geschützen,  so  dass  der  Tross  {impedimeiUa) 
bei  jadaai  Manob  eine  erhabiiche  Sohwiariekiait  wnnaabla. 

3.    Die  Schlachtordnung. 

Bei  dar  nonnaleii  AufateUmig  dea  oonaalariacheii  Heerea 
bildatoii  die  beiden  Lagionan  daa  Gaatnun,  die  tüa  daaslra  loeia- 
nm  dan  radilaii,  die  ala  snMru  iommm  den  linkeii  Fltlgel. 
An  den  linken  Flogel  aohloaa  aioh  die  Reilerei  der  socüf  an  dan 
feohlen  die  der  Legionen  2)  ond  die  equiUt  wirttordmmrU,^)  In- 
dessen war  die  Stellung ,  welohe  den  einselnen  Trappentheilen 
in  der  Schlacht  angewiesen  wurde,  nach  Bedtlrfniss  sehr  ver- 
schieden. Zuweilen  stellte  man  die  Reiterei  hinter  die  dritte 
acies  und  ordnete  die  Intervalle  zwischen  den  LeLiioncn  su ,  dass 
dieselbe,  zuerst  \  erdeckt  dui'ch  das  Fussvolk,  plülzlicli  gegen  das 
Centrum  des  Feindes  vorbrechen  konnte ;  *  zuweilen  kampilen 
die  socü  im  ersten  Treffen,  die  Legionare  standen  in  subsidita, 
wobei  die  alae  sociorum  wieder  die  Legionsreiterei  im  Rttokbalt 
hatten,^)  und  ebenso  pflegte,  wenn  ein  doppeltes  Ueer  unter 


1)  PoIyMnt  «nrUiiit  diM  iA6kt.  Bfgin.  e.  1  raehnet  8  X.  laf  ein  Zeltt 

veil  immer  2  snf  Waehe  sind.  Auch  losephus  h.  lud,  8,  6,  9l  WuL  SpUfiMl 
9.  Pucenn.  Mffri  10,  6  nahmen  10  M.  ffix  ein  Zelt  iBi 

2)  Liv.  'n,  45,  7. 

3)  Dass  die  §pMu  mhmHtkmH  wt  dem  Mehlin  IMael  ■traden,  ulgt 

Ut.  27.  1'2,  U. 

4)  Liv.  lU,  5,  6:  sed  reUijuerat  inUrvalia  inter  ordine»  pediUmiy  qiui  satis 
tosD  spat to  equi  permitti  fomm.  f^rt^tf  imImW  cltfwidwin  Mfea,  «I  rnikmu  «fiiei 

Ifbero  eurau  in  h^^lrm  invehihir  ineompositlsque  ndversus  equeitrem  proeellam  mbi-^ 
tum  pavorem  offundit.  (_Noch  anders  stehen  dio  eqtUte»  bei  LIt.  28,  14,  13.) 
29,  2,  6  :  et  Bomani  more  suo  txercitum  cum  imtruxUaent ,  id  mfxio  lbo«(fttin 
ttUtati  «unl,  ul  Inier  Ugionet  tt  ipsi  patentes  equiti  ttUnquerent  via$. 

5)  Uw.  36^  6,  8{  27,  12,  14:  «tdm  Me  ok  B>nemi  dcxlfo  oia  «<  ««lr»> 
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iwei  Feldherren  zusammen  war,  das  eine  den  Bttokball  des 
andern  la  bilden. Der  Formen  der  Schlachtordnung  selbst  zühlt 
Yegetins  nach  Cato's  Buche  de  re  nUlämi  eieben;^)  fuersl  die 
Auffltelliiiif;  in  gorader  Linie  (fronte  (oii^ft,  Quadro  mtrcäi»)^  4laM 
man  sieh  in  ittmr  Zeil  anMöbUessUeb  bedienl  sn  baben  tebaiiii; 
swellens  und  drittana  die  aebiaf»  Sehlaebtardnang  (eftUfua),  we- 
bei  das  Heer  in  einen  (HSnaiviHigel  und  einen  Defsnai^dlteel 
gethellt  wird,  von  weleben  der  eratere  som  Angrilfe  vorgeht, 
der  letHere  anfuigs  anaser  dem  Kampfi  blaüM.  bü  der  Offen- 
sivflllgel  der  redite,  so  beisst  die  Stellung  die  reabte  aoUeie 
Schlachtordnung,  ist  er  der  linke,  die  linke  schiefe  Schlacht- 
ordnung.*) Die  vierte  und  fünfte  Form,  zwischen  welchen  Vege- 
tius  nur  einen  geringen  Unterschied  macht,  ist  die  simtata  acies.*] 
bei  welcher  beide  Flügel  den  AngritT  zugleich  machen,  das 
Centnim  al)er  zurückbleibt  und  erst  vorrückt,  wenn  die  Flüsel 
des  Feinilos  umgangen  und  geworfen  sind.  Scipio,  der  im  Jahre 
548=206  diese  Stellung  gegen  den  Hasdrubal  bei  Ilipa  einnahm, 
stellte  gegen  die  sonstige  Gewohnheit  die  römischen  Truppen 
auf  die  Flügel,  die  spanischen  auxiUares  ins  Centrum. Bei 
der  sechsten  Schlachtordnung,  die  man  namentlich  bei  einem  auf 
dem  Marsche  sich  entwickelnden  Gefechte  snr  Anwendung 
braehte,^)  führt  man  das  ganie  Heer  in  Golonne  auf  die  linke 
Flanke  des  Feindes  tu,  liebt  sidi  derselben  in  sdiriger  Rich- 
tung vorbei,  um  sie  tu  tlberflflgeln,  und  maobt  dann  erst  fronte 
in  einer  Linie,  welche  mit  der  feindliehen  Linie  einen  spitsea 
 ^   ■ 

ordlnarii  coepere,  Qmod  tiU  MmnUlm  «MM,  AiorfwiMiiHHiii  ItgtOMm  le  fiSiMW 
aekm  inducit. 

1)  LIt.  30,  18,  1 :  P.  QuinclUius  Varu«  praetor  et  AI.  Corruliu$  procon$ul 
im  ofro  hmMmt  GaBomm  «mi  Magoiu  —  jiMfiMiifiiiil.   i^«forif  Upkmm  i» 

prima  nrie  fucrunt,  Cornelius  suas  in  mbsidiis  tenuit.  Und  hernach  (9):  ni  ex 
.   mbsidiis  tertia  deeima  Ugio  in  primam  aciem  indwta  proeLitun  äubäun  txctfitUl. 

2)  Veget.  3 ,  20.  Dan  Tegetini  Oito't  Baeh  4«  m  wMUH  bmeCit  hat, 
sagt  er  mehrmals  1,  8.  13.  15;  dass  er  es  hier  fnibiuicht  hat,  zeigt  ein  er- 
haltenes Fragment  des  Cato ,  das  Yogetius  wörtlich  wtoÄtrglbt.  Die  XlkUnuig 
der  Stelle  des  Vegetius  s.  bei  Nast  S.  351.  387  ff. 

3)  S.  Köeh^  «nd  Küstow  S.  179.  So  begann  Caesar  die  Sohlscht  M 
Pharsalns,  indem  er  mit  seinem  rechten  Fläfttl  «af  deo  linkem  da«  Vmgfjg» 
den  Angriff  maciite.    Caes.  b.  e*  3,  9111. 

4)  leiMoe  de  «II.  M.  4^  1:  g«emAno»n  Mm  ■Mwiim  «iMle  Mfw  fm>- 

ditur ,  modo  in  nntiustum  coartaiur  tt  atä  in  eornua  ainuata  media  parte  cur- 
vatur,  aut  recta  fnnU  etqflicatur  — .  Vegetlot  bat  den  ^amen  nicht.  Doch 

Tgl.  LiT.  28,  Ii. 

5)  8.  die  Beaehrelbnng  Falyh.  11,  20-24.    Liv.  28,  Uff. 
(i)  Yflget.  I.  L  :  (No  gmm  fm  ttlimibut  «oqm  eonfligilm. 
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Wink«!  biklel.  Als  die  ttdbMit«  SteUnng  wird  endUeh  diejenige 
btwidiiMt,  in  wddMr  man  einen  FlOgel  an  einen  fasten  Pnnlrti 
ainen  Barg,  Plus,  See  oder  eine  befestigle  flcedt  anlehnt,  m 
daaa  ar  vor  dem  Umgangenwerden  'geeditttit  iai.  Sine  aehte 
(Mhmg,  weMm  Bannibal  In  dar  SeiilMlit  bei  Gannee  wtiilte, 
indem  er  sein  Gentmm  In  Farm  einee  Halbmendea  wrOekea 
Harn,*)  erwldmt  Vegetins  niahl,  eondam  reebnei  sie,  wie  ee 
acheint,  in  der  Form  dee  mM9uSj^)  der  keiUBrmigen  ÄDgrlflb- 
slelhing,  welche  bestimmt  ist,  die  feindliche  Linie  zu  durch- 
bredien,  und  abgewehrt  wird  durch  die  entgegengesetzte  Stel- 
lung des  hohlen  Keiles,  forfex,  der  die  Figur  eines  V  hat,  und 
den  Angriff  auf  die  Seiten  des  eindringenden  cumus  gestattet. 


Zweite  Periode. 

Die  Heerorganiaation,  wekfae  wir  ans  Polybins  und  den  auf 
ans  gekommenen,  bis  snm  Jahre  587caBie7  reidienden  BOehem 
des  Livina  kennen  gelernt  haben ,  erhielt  sieh  nicht  bis  inm 
Ende  der  Republik,  sondern  erlitt  seit  dem  Beginne  des  letaten 
Jahrhnnderts  derselben  eine  Umgestaltung,  welche  in  den  ver- 

1)  Polyb.  3, 113,  Ö:  fit^voctii«  Roiätv  -co  %i>ft«{Jia.  Die  Kömex  diüigten  den 
eHNMu  dee  UanniUl  xoraek,  wodnick  de  Mlbift  eBaeiigeii,  elan  tmtm  n  UMeo, 
and  ihre  nanke»  m  latiUiiM,  mwU  Heanfliel      wa  btlta  Salttn  aacrift 

PWfb.  B,  115. 

2)  LlT.  22,  47,  Ö  bedieut  ti€L  ebenfalls  iu  üei  Bcächieibung  der  ächlacht 
km  AtttoMto  ewMiii.  Wlv  itdin  wd  dam  Besriffe  des  eunetu  in  seiner  tak- 
tischen Bedeatnng;  denn  euneus  braucht  mau  auch  allgemein  von  Jedem  in 
gawhloesepen  Qliedem  anrückenden  Trunpenthelle.  in  cuneoi  congrtgari  Tac. 
AWl4,90.  8»  kelMen  «e M «idpelii In tdM emMl.  LIt.7,24,  7;  8, 10, 6. 
Frontin.  s<r.  2,  3,  20  .  die  macedonische  Phalanx  cunexu.  LW.  32,  17,  11; 
und  miMiM  ist,  wie  nunuru$,  eine  Abtheilong  Soldeten.  Avgostin.  d*  ordinit 
%  18,  48t  ex  muUi»  mOMlmi  fU  vmu  txtreUuM.  Nomme  gnaevis  mutmudo  «0 
aiiMM  vineitur  quo  magk  in  unum  eoH?  und*  ipsa  witio  in  unum  cuiuus  nomi- 
motu«  est  'jua.*i  Counew,  und  daraus  Isidor,  orig.  9,  3,  61.  Mi  hr  s.  bei  Böcking 
mi  Not.  I>ign.  II  p.  664.  —  Vgl.  Mommseu  Uermes  XIX  S.  231 11.  und  W.  bcherer 
In  iea  gUsugsb.  der  Wd.  Akad.  1881,  XXY. 

3)  Veget.  3,  19:  Cunetu  dieitur  multitudo  p<ditum,  quae  hmeta  cum  aeie 
frimo  on^wsttor,  d^nde  latior,  frocedit  et  advertarionun  ordinM  rum^iL  —  Quam 
«Ml  mWtü  iioiiiimml  eofmt  ponbmn,  (VgU  AnnlMi.  17, 18,  9.)  OMiira  9«iMi 
otdinaiio  fcnitur,  quam  forfleem  voeant.  Nam  tx  Urthfiini^  iniUtihus  confertif 
in  simlUtudinem  \  UUerae  ordo  eomponitur^  tt  iUum  cuneum  txe^  atquc  ex 
räraque  parU  condudU.  YgL  3,  20  e.  £.:  «io«  in  media  etmeoe  fote&n  «oiMrilL 
Gellius  10.  9,  i.  Xlii  Beiipiel  dM  eMMHi  «ad  /br/te  a.  Ut.  89,  31.  Y||. 
TsfM.  3,  17. 
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änderten  politischeu  Verhältnisseo  und  oiiiilärlscheD  HedUrfoissea 
ihren  Grund  hatte  und,  wenn  sie  sieh  gleich  allmühlich  n  oilzog, 
doch  der  Hauptsache  nach  auf  iwei  ohrraologiMb  siciim  XhM» 
Sachen  lurttekgefllltti  werden  kann» 
teA^  Nach  der  auf  den  Mrvianieoheii  Einrirhftmyin  btgrthidttMi 
J2;(22£,lliiiokrati8eheD  TtrfaMung  war  4er  KfiegidiwMtt  all  Eivemahl 
der  iMsitieBdaB  fiUtaide  gaweaeD,  daran  Varmigaii  den  fitanle 
far  Ibra  Zmraitelgkait  aina  Gtmdhf  §ab.i)  IKe  Yerindenuig  Ii 
daiillaaitiTeiMtiiiaaeB  der  rOmSsehaB  Borger,  walehalli.  P  8.tt 
anafillMÜah  heejirnnfcan  werden  ial,  die  aawa<haenda  Menge  d« 
«imM  Bevfdkäriing  md  dia  Nothwe^  diaaa  mm  Kria^i- 
dienete  heramniiehan ,  haMa  tndeeaen  aeliGB  tot  Palybins*  Zeit 
dazu  gefuhrt,  dass  man  als  niedrigsten  Census  statt  der  4  4 .000 
Asse  des  Servius  Tullius  4000  ansetzte  und  dadurch  einen 
jj;rossen  Thoil  der  Aermeren  zum  Dienste  fHhig  machte.  Seit 
Marius  liürle  der  Census  günzlich  auf,  die  Grundlage  des  dileclus 
zu  bihlen.  Die  Begtlterteu  entzogen  sich  dem  gemeinen  Kriegs- 
dienste, *j  und  die  Legionen  wurden  zwar  aus  Bürgern,  aber 
grttsstantlkeüa  aue  capUe  oensi  conacribirt,^]  eine  Meu/eruo^  weich« 

1)  Qell.  16,  10,  11:  Mi  fUoeliNi  ut  femtaqw  famOiafl»  dUtdU  vhm 
pfgMfitgue  e$8e  aptid  remp.  ridehntur  amoruque  in  pairiam  fidef  qttaedam  in  ta 
firmamaitum^  erat,  neqw  proLetarii  neqtu  capite  centi  miüte*  niii  in  tumuUn 
maxbno  mthebemtur,  juia  famOia  fmnUaqm  Mt  emt  tewMfc  omC  «nAa  «mL 
rtat.  Mm.  9. 

*n  Pelyb.  6,  19,  2,  veleber  400  Dncbmen,  d.  h.  4000  At  auflebt. 
9)  Sali.  lug.  86,  3 :  Wff«H  «1  mUNnfi  «oa ,  9«iM  rntUa  offendtH  —  4iffe» 
rill«  e$t.  Oesettlicb  bestand  noch  immer  die  allgemeine  Dienstpflicht,  und  noch 
in  Caesar  B  lex  municipalU  yom  J.  709  =  45  vlrd  (C.  7.  L.  1 ,  ^on  Iii,.  100) 
angeordnet,  dass  Niemand  duumvir  oder  quatwrvir  werden  soUe,  mst  quei  tti' 
pendia  efmo  in  leffWM  ///  auC  Hipendia  pedutrta  in  iegkm  Wt  fm&M^  aierli 
Aer  Praxis  war  diese  Anordnung  nicht  mehr  ansfflhrbar. 

4)  Sali.  lug.  86 ,  2  Tom  J.  047  —  107 :  fyt  interta  müÄUt  $erHmt  no» 
inaienMi  ftttjut  0z  elBHitai  smI      eiiiiiflfiM  iMttfo  eMt,  eoplls  4Misfv 


rosfiM.  Plut.  Mar.  9  .  ^!rrpaTo>.<5YCi ,  7t«pa  tov  v6(*ov  xrti  TTfjN  euvV)^iav  icoXdv 
'rtv'dticopov  xal  SoDÄov  «oraYPfi^v ,  täv  rp6odev  i^jeuövoBV  Kpoetc^ep.<vn> 
toOc  TotoÖTOUCi  d9lX\  4boictp  dAXo  Ti  Tftv  xaXcbv,  SicAa  prrd  ttfi-f  c  toTc  dl&ou 
ve(i»WTtDV,  bitfr^m  tAp»  «6<i(av  ixdorou  Tiftlvai  ioxoüvroc.  Valer.  wfax.  2,  3,  1: 
Loudanda  ttiam  popHii  veretntndin  est,  qui  impigre  se  lahoribus  et  periculis  mili- 
iiat  offerendo  da6a(  operam,  ne  imperatorUiU»  eapiU  cen»o*  $acramtr^to  rogart  u*ü 
wtetiif  I  fiiOfwn  fiimla  inopfo  MMpeste  erat,  Miefiie  Ms  piilUee  attna  noM  eea^ 
mittehani.  8ed  hone  tliudna  usurpatione  firmatam  eonfuetudinem  C.  Marius  rapite 
eenman  Ugmdo  nülitem  abrupit.  Üellios  iO,  10,  14:  CapiU  censos  auten  prmtu 
C.  Jtfofivs,  wt  guidom  fttv/Ht ,  (elto  OftndHev  vsl  jMiflit,  vt  AiMmMW  sM, 
Mio  iupurJ^iino  niiUtef  $cripsi»se  traditur,  rimi  id  factum  ante  in  nulla  memoria 
exlartt.  Florns  1,  36,  13.  Lydus  de  mag.  i,  48.  Qalntil.  deel.  3,  6.  in<>  Naoh- 
Tleht  des  Plntarch.  dass  er  anch  SclaTen  Msgehoben  bebdi  eeheiut  auf 
Yerwecbselnng  mit  dem  zu  beruhn,  x^as  qplMr  IB  dam  ~~ 
Plttt.  Jtfar.  41}  SvUa  9.  Floxus  2,  8,  11. 
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VW  den  durehgreifeadstoB  felutn  sowohl  lUr  die  Natiir  doi 
BMfM,  ab  fnt  dwm  Mimmra  OiyaiBatton  weide  i  für  die  Katar  ♦ 
du  Haerety  mil^  aettdaai  die  betaann  Klaaaan  der  Beftilkeniiig 
lieb  YOBi  Dienate  rarttokaogen ,  die  SnoeroM  aber  in  cbmaeibeii 
aiae  AlMlfe  ihrer  Noth,  d.  k.  «tee  BrwefbaqiieUe  üaa^m,  daa 
Bdrgorheer  aiflh  dam  Wasen  naeh  in  ein  Söldneriieer  umge- 
flialtala,  dM  MbA  den  Staate»  aendem  den  aableodan  Feld- 
kimi  itt  Gehele  atand^)  uad  mliekttBiiliert  om  die  Interessen 
des  Yateriandes  zu  allen  Diensten  bereit  war^  welche  ihm  selbst 
Beule  und  Lohn  in  Aussiclit  stellten; 2  für  die  äussere  Organi- 
sation des  Heeres,  indem  die  Aushohunu  ohne  HUcksicht  auf 
die  bis  djihin  nöthigen  Erfordernisse  vollzogen .  die  vier  Arten 
der  Legionssoldaten  abgeschnflt ,  unfl  soniit  ein  vollkommen 
Deues  Priucip  in  der  ZusaoimeuäeUung  des  üeeres  durcbgeftthrt 
wurde. 

Das  Zweite  war,  dass.  naclidem  durch  die  lex  lulia  des  ^'^J''"  ^^^«^ 
Jahres  664=90  und  die  lex  Plautia  Papiria  des  folgenden  Jahres  ^^^^'^Ji'« 
(Th.       60]  das  Bttrgerreeht  allen  Italikem  verliehen  war,  die  i^fioMa. 
italiaehen  fiundesgenoaaen ,  welche  bisher  einen  Uaupithaii  des 
flearea  gebildet  bauen »  ebenfalls  in  die  Legionen  eintraten,  so 
dasa  TOD  min  «1  die  rttmiaehe  Armee  nnr  swei  BeatandtheUe 
hat,  nlmlich  Legionaaoldaten  und  die  öuxäia  d«r  Provineialen 
nad  der  verbltedetea  Kllnige  und  Volker. 

In  dieaen  beiden  Thatsaohen  lag,  wenn  audi  nidlit  die  all-  Aush.  t  un- 
emige,  ae  daeb  die  niuiiate  Veranlaseang  lu  den  Aendeningen,  ,^'„v;°*^J„ 
welobe  in  dem  lotsten  Jahrhundert  der  Republik  in  den  Militär^  h  rei^:  u^»e- 

•  nen,  Provin- 

faatltnlSenenvorgiengen,  aiid  welehe  wir  nun  in  betrachten  haben.  ^)  '^^^^^ 
I         4 .  Was  tuerst  die  Auahebung  anbatrififl,  for  wekhe  wir  ein 

regelmässiges  Verfahren,  das  scicramentum ,  und  ein  doppeltes 
'     aosserordeutliches  Verfahren^  die  coniuratio  und  evocatiu  kennen 

1)  8dl.  Av.  88,  a :  komM  pdtmUmt  qmrnmü  t§mMmmm  faUfm  ifvor- 

iMiiMttmtM. 

2)  Apptaa.  6.  c.  ö,  .1*  :  Aitio-v  c<  •^v,  öti  %9,l  01  CTparrj^ol  äycipoxövTjtoi 
ifw  ol  iiX({ouc  «>;  ^  i|*«^uXloic,  %a\  ol  npoiol  oAcftv  oj  rolc  corrptoic  i>tdw 

n  xi'.'xt y.yi'j  s'jvfjf  ovTr*.  ouo'  £7:1  /pcla  T?jc  lc«Tp(5oc.  oOöe  Tij>  fiv)(i,oo(iu  juriy 

hcl  livmc,  dXXa  roXitac  -uA  6|Mrti|Mi»c  YfL  4,  98;  1,  2»  3^  4&  66.  Plat. 
liKvH.  14.  17;  Sulla  12. 

3)  SorgflUtig  und  aiufaiuEllck  Uaddc  ftber  dl*— i1»S  Ung«  ITMoria  mW- 

eotingM  im.  4. 
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gelerot  haben  [s.  8.  385  ff.],  so  worden  ittr  dieselbe  die  zulelü 
genrnmien,  bisher  nur  m  tumultu  angewendeten  Arten  des  dUe^ 
tut  war  Begel.  Seitdem  gam  Italien  nun  Dienst  in  den  Legionea 
henuigeiogeii  imrdai  luid  der  diTsefcn  Ahr  die  Legfonan  otobl 
«naschlSaailieli  in  Rom,  aondern  itt  gam  Italien  doroii  eea^iNtf- 
fore»  statti^)  walohe  akh  swar  dar  efioiallaB  Uaten  «bar  die 
kriegsfkUge  Mannaohaft  noeh  bediaBtaii,^)  aber  immer  mehr  dsn 
GharakCar  Weribeoffioieran  annalmien,')  berall  ava  Gwut 
oder  aneh  Ittr  Geld  den  Unlustigen  die  «oeatfe  fE  ertiiailai,^ 
und  bemttlit,  FMwfllige  durah  ▼eraprealmngen  au  gewimiett, 
namentlich  wenn,  wie  dies  in  den  Bttrgerkriegen  immer  ge- 
wöhnlicher wurde,  sie  ohne  öffentliche  Vollmacht  für  die  Häujiter 
der  Parteien  warben.  Nachdem  man  einmal  von  der  alten 
Strenge  des  däectus  abgewichen  war,  schritt  man  am  Ende  der 
Republik  zu  immer  grösserer  Willkür.  Man  hatte  die  capite  censi 
zum  Dienste  zugelassen ;  in  dem  Rundesgenossenkriege  nahm 
man  die  Libertinen,  welche  früher  nur  ;mf  den  Flotten  dienten, 
zwar  nicht  in  die  Legionen ,  aber  doch  in  das  Landheer  auf 
in  welchem  sie  in  Gohorten  formirt  wurden,*)  und  dies  geschah 
auch  apXter;')  in  den  BOrgerfcriegen  koannen  I^egionen  Tert 

n  S.  oben  S.  387  A.  1.   Cic.  pr,  Mil.  lö,  67;  ad  AU.  7,  21,  1. 

9)  Appian.  b.  e.  3 ,  91.  Unter  dem  xetTelXo7oc  ^enteilt  mtn  spiter  rwtt 
nicht  die  bei  der  An^^hcbung  zn  Grunde  gelegte  Liste,  sondern  die  Liste  der 
ausgehobenen  Soldaten  (Dio  Gass.  I  d.  lÖl  Dind.j  und  xaToXoYOv  icotcToftai  heiut 
«mleni  «Meefnm  hAtre  Dl«  OMt.  86,  37,  2  ;  39,  39,  3  ;  4M>,  60,  1;  41,  9,  7; 
46, 36,2;  63, 15,  6. 17, 5);  aber  d&ss  dies  nicht  nrsprilnglich  ist,  sagt  sowohl  Appian. 
b,  e.  öt  17,  nach  ttelchem  in  den  Bürgerkriegen  ol  orpaTol  ou  rot;  roroioi; 
Idcotv  ix  «otoXoYO'j  ouv^YOvTO,  also  unter  xxndkofoi  die  Censusliste  rerstinden 
irird,  als  anoh  geht  es  daraus  herror,  data  aasaeUieiaUch  die  Legionen  rd  ix  "n'j 
xaTa).ÖYO'j  orpotTorcSa  heissen,  im  Gegensätze  tu  den  Auxiliartruppen  (Appian. 
Mithr.  94 ;  b.  c.  2, 32.  Dio.  Cass.  40, 18,  i.  27, 3. 66,  i ;  43, 28, 1 ;  52, 33, 2 ;  öU,  2, 3j. 

3)  Digeft.  49,  lA,  4$10:  <M  a<l  dUnHäm  oUm  mm  riiriWil,  «tfi»' 

ditore*  Ub(rtatis  in  servitutem  redigebarUur.  sed  mutato  statti  mdiUae  fMMMI  < 
eapitU  poena  est,  quia  pUrumque  voUtniario  müiU  numeri  »upplenltiit, 

4)  Saltait  otf  Oae»,  d»  rtp,  or.  8,  6:  ÜMm  im,  «tl  oAne,  mUUUa  tKMü 
cut  inaequalli  «it,  «um  alft  triginta,  par$  nullum  stipendtum  faeimt.  Von  dem 
Erlass  des  Dienstes  gegen  Qeld  kommen  Beispiele  namentlich  bei  Aushebungen 
in  den  Pzorinten  vor.  Plut.  Cra$$,  17.  Hirt.  b.  AUx,  66,  4.  Doeh  erwähuCdie 
Sache  allgemein  Ole.  Fand,  6,  2,  46.  (Wm  nMkt  HÜ  U»mÜm  «ü  wimi 
tdietum  statt  diUetum  zn  lesen  int.) 

6)  LIt.  ep.  74:   C.  Marius  cum  Marsi«  dubh  eventu  pugnavit.  lAbertini 


rrimum  miUtart  eoeperunt.  Appian.  6.  <;.  1 ,  49 :  ^  ßeüX^  —  rfyt  14- 

orpataiav  oi'  dsopiav  dvopräv  «araXtYivtwv. 

9)  MMh.  aal.  1,  11,  32t  Mo  aoeCaif  eoftommii  dmodtm  «r  UbmÜHk 
tonteripUtrum  opera  memordUUt  virtuti$  apparuit. 

7)  Oato  hob  in  Utlea  Libntine&  aoa.  6.  ii/r.  36,  1. 


Digili^Cü  by  CjOO^Ic 


—   438  — 

wMie  in  den  nrovinieii  ausgehoben  waren  ^)  nnd  Ugiones  twr- 
aocukw  genannt  worden  deren  Soldaten  die  Glvitat  als  ein 
persOnliehes  Reeht  ertheUt  worden  war;')  endUeh  bildete  man 
aoeh  ans  Gladiatoren*)  und  andern  Selaven')  mUitlirisehe  Corps, 
was  verlier  nur  einmal  in  hnebster  Noth,  ntfmlich  nach  der 
Sdilaoht  bei  i-amuii',  gewa^^t  worden  war.*') 

2,  Die  Sitte,  innerhalb  der  Zeit  der  Dienstpflichtiijkeit  eine  ^jlSigl 
^csvissi»  Ziiiil  von  Feldztlu;en  mit  Unterbrechungen  zu  nuichen,  Üd*^S^ 
luiiulich  H>  in  der  Infanterie,  4  0  in  der  Cavallerie  (S.381),  war^trmdCT" 
schon  seit  dem  zweiten  panischen  Kriege,  seit  welchem  man 
die  Heere  langer  beisammenhiolt,  allinrihlich  abgekommen;  seit  ^ 
Maritts  bliet)  der  Soldat  nach  dem  lidntritte  46  Jahre  lang  un- 
«nterbroehen  JMi  dem  Heere,  insofern  er  nicht  ansaerordent- 

1)  Von  Pompejof  saft  dies  Gaes.  b.  e.  3,4,1.  Caesar  selbst  aber  war  es, 
da  nient  eine  Legion  am»  lanter  Provinclalen  bildete  (Sneton.  Cats.  QA:  tmam 
tttam  ex  TramtUpini»  eomcrtptam  voeabtdo  quoquc  OaUico :  Alatida  enim  appeUa- 
W.  Vgl.  FttB.  N.  H.  11,  Ole.  UM,  i,  8,  90;  6,  5,  12;  19,  2,  8; 
13,  18,  37;  nd  Att.  IG,  8,  2),  welcher  er  im  ersten  Bürgerkriege  die  Civität 
ertheUt  zu  haben  scheint.  ProTindalen  Tiahm  auch  Labienos  (Auct.  6.  A/r. 
19f  3.  35,  4)  und  Bnttus  (App.  h  e.  3,  79)  in  dte  LafioiMB  auf. 

^  Ihm  AlaMlbeii  am  NiehtMfgom  lealandeii,  MUlanrt  Laiife  alt  ümeelit  m 

Hirt  Hisp.  7,  5,  wo  vier  Legionen  aufgezählt  werden,  nämlich  duae  vcmarulaf, 
una  facta  ex  cotoniiSf  quae  fucrunt  in  his  regionibuSy  quarta  fuit  Afraniana  ex  Africa. 
—  denn  nur  das  angeborene,  nicht  das  Bürgerrecht  überhaupt  wird  Uineo  ab- 
«aapnahan.  Tgl.  Mommsen  Uermes  XIX  8.  13  Anin.  X  Dto  «amoBUlac  kom- 
men vor  Caesar  6.  c.  2,  20,  4.  b.  Alex.  nB,  5:  nrmo  enim  aut  in  provincin 
noliu  aut  (über  die  Lesart  vgL  Mommsen  a.  a.  U.j  vemaoulac  legionU  nüle$  aut 
dhliiiiillult  iom  faHu$  provkuialiM  —  non  tum  omni  proofneia  eommmat  fn 
odio  CaMii.  Vgl.  54,  3.  57,  1;  6.  Hisp.  10.  3,  12,  1.  20,  2.  In  einer  andern 
Bedeutung  braucht  das  Wort  Tac.  ann.  1,  31:  Iffiiur  audito  fine  Augusti  vema- 
mia  muUitudo ,  nuper  aclo  in  urbe  dilectu ,  Uuciviae  sucta ,  laborum  intoUrana^ 
ImfUn  ttUnnim  rwU$  animo»,  wo  die  in  Rom  ausgehobenen  Leute  ganaliit  sind. 
(Mommsen  ist  der  Ansli^ht,  dass  auch  Tacitus  den  Ausdruck  Im  castreuslschen 
äiuuu  gebraucht  und  eine  Aushebung  aus  städtischem,  des  Büigexceohts  entbeh- 
iwdoB  FSbal  mdat  Hannes  XIX  8.  16  Amn.  1.)- 

3)  IHaaan  UiqpntBf  kaben  unter  den  Legionen  der  Kalaeneit  die  iiip.  V 

Alaudae  (Grotefend  in  Pauly's  Rcalenr.  IV  S.  8801  und  letj.  XXII  Deiotarinna 
i>ers.  S.  (In  gleicher  Weise  bildeten  die  Iriumvirn,  wie  ihre  Gegner  Le- 

gioBen  ans  Niehtbargem.   Vgl.  Mommaen  Herme«  XIX,  S.  11 — 14.) 

4)  Gladistomn  hatte  D.  Bratoa  bei  Mnttna  (App.  6.  e.  8,  49)  nnd  L.  Ad- 

tnlas  im  perusini.'^clRMi  Kriege,  ib.  5,  30.  33. 

5)  So  rief  im  i'.ürp;erkriege  Marius  die  Sclaven  zur  Freiheit  auf  (Pliit.  SuU. 
9;  Mar.  41  j  und  bildete  auk  ihnen  das  Coips  der  Bardyaei  Plnt.  Mar.  43.  44. 
Afftaa.  h.  e.  1 ,  74.  Spit«  koaunen  Selaven  vor  tm  Heera  dea  yDmpaJn« 
(OMa.  5.  c.  1,  24,  2),  Lablcnu«  (h.  Afr.  19,  3),  Cn.  Pompcjus  (App.  b.  r.  2, 
iQB),  Brutus  (Plut.  Brut.  Ab)  und  S.  Pompejus,  welche  letatexen  Uctavian  ihren 
Hanen  später  zurückgab.    (App.  b.  o.  6,  131.) 

8)  8err.  ad  Am,  8,  046:  8ireet  aon«  mmfMon  wMlam  eonM  nM  aarel- 
täte  diyoatfei  «aeiplo  ÜannAolis  kmfon,  ewn  poH  Cammte  pnnttum  te  toiita 

jutsstb.  V.  &  Aufl.  08 
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lieber  Weise  frülier  den  Abschied  e?"hielt.')  Daher  bezoi;  sich 
aacb  das  sacramimtum  Dicht  mehr  auf  den  bevorstehenden  Feld- 
rag,  sondero  auf  die  ganie  Diensiieil,^)  welche  ebenfaila  m- 
weilen  sacramentum  genannt  wird ,  weil  das  solvere  sacram&U$ 
Waat  bei  der  missio  eintrat.*)  Dureh  die  Formel  des  einen  Schwüret, 
der  seit  Marius  ttblich  war,  yerpflichteIeD  sieh  die  Soldaten  pn 
r$  piMka  u  $$$»  faetitrai  im  reoefiyroff  nin  proßoepio  comulü 
poU  compUta  itipmdia,*)  Aber  auch  naob  VolleDdiiDg  der  Dienst- 
leit,  mit  welober  die  Soldaten  ans  der  Legion  traten,  pflegtsa 
sie  nooh,  weil  sie  dann  gerade  am  branohbarsten  und  tttdiUgitan 
waren,  in  Anspruch  genommen  su  werden,  thells  indem  man  sie^ 
ehe  sie  in  eine  Hiütaroolonie  geschickt  wurden,  in  besondsM 
Haufen  als  veterani  xusammenhielt  welche  von  dem  vexähm 
ihrer  Coinpütinie  in  der  Kaiserzeit  vexillarii  genannt  werden, 
Iheils  iudeiu  mau,  weim  sie  schon  mit  Land  versorgt  waren, 
sie  unter  günstigen  Bedingungen  als  evomti  wieder  einzutreten 
veranlasste;  ein  V'erfahren,  das  in  bcsclirünkter  Weise  schon  ia 
früherer  Zeit  vorkommt,  in  den  letzten  Jahren  des  Freistaates 
aber  in  grossem  Maasstabe  angewendet  wurde  (s.  S.  387). 
oieietetei-  3.  In  der  Legion  selbst  gieng  eine  vierfache  Veränderung 
ik<!üüS<jwfa.vor.  Einmal  hörten  die  in  den  vier  verschiedenen  Truppen- 
w4*mNm.  gattnngen  erhaltenen  Census-  und  Altersunterschiede  gttnslicb 
auf;  die  velUeSf  welche  zuletzt  im  jugurthinisohen  Kriege  erwähnt 
werden,*)  kommen  nicht  mehr  vor,  und  hattati,  pHntipes^  trmm 
und  veUtes  werden,  wie  an  BewaChung,  so  an  Rang  gleichge- 
 / 

ntee*iitiite  fuil  urbs  Rcnmi,  ul  ne  liberandorum  quidetn  $ervonim  daretur  fofuÜtM. 
L!t.  2'2,  57,  11 ;  23,  32,  1.  35,  6;  24,  14,  3;  25,  20—22;  27,  38,  10.  Fe»Ü 
ep.  p.  370  M.  Macrob.  ^nt.  1,  11,  30.  Frontiii.  $trat.  4,  7,  24.  Isidor,  orig. 
9,  3,  38. 

1^  AppUn.  6.  c.  ö,  128.  129.    Anderea  bei  Lange  p.  8. 

2)  Dies  gebt  aas  der  angefübrten  Stelle  des  Appiau  berror,  in  welcber  die 
den  AbteUed  ^«lUafenden  Seldatm  an  iflii  geMileteB  BM  imwfcjiuii  vmim 

3)  Daher  heisst  es  bei  Tac.  nnn.  16,  13:  aetate  vel  vaJdhidlm  fe$»cf  m- 
eramento  solvere.  hi4i.  1,  &:  miU»  urbamts  longo  Cactarum  $aerammtO  AmMw. 
Ivvett.  16,  35:  praenda  menmmUoimm. 

A)  Senr.  ad  Aen.  8,  1;  7,  614.    laldor.  orig.  9,  3,  53. 

rO  Sie  kommen  zaeret  nach  dem  Todo  Caesars  vor.  Appian.  6.  e.  2,-llti. 
120.  Damals  hielten  sich  in  Korn  auf  ol  iotpatcufi^ot  t<])  Kaioapt,  —  ifrzx  "rifi 
«epattCoc  d<fet(i£vot  xal  U  «Xt}pouxiac  (tenrca^pivoi.  Jede  Oolonie  sUnd  u^'  kA 
«Ijji-edi)  7.11  -j'f'  evl  ap/ovTt  ttjc  dicotxlaC'  Narh  der  Rchlarht  boi  Philippt  ont- 
lusa  ÖcUvian  die  ausgedieuten  Soldaten,  «iocb  behielt  er  bOOO  Veteraneu,  die 
er  in  dl«  eokorics  praOortae  ftoftialin  (Appiau.  5,  3) ;  sie  htlweii  bei  AfplMU  bt 
110  äXtjPO'jvoi  3'j(xfJLa/ot  voQpt;  xaxaXÖYOU. 

üj  Sallikst.  Jug.  46.  t.  105,  2. 
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sieUt,  to  da»  die  Legion  nunmehr  eine  gleidiartige  Truppe 
bOdet,  in  weMier  die  alten  Rangunlersebiede  sieh  nur  noch  in 

den  Titeln  der  Centurionen  erhalten  (s.  S.  370 ff.). 

4.  Die  zweite  Aonderung  ist  eine  taktische.   Die  Aufstellung  Einführung 

der  Lecion  nach  Manipoln  wurde  .ibyesehatri  und  die  Aufsteliunti/ooborten- 

1  suiimc* 

nach  Cohorlen  eingeführt.')  Wer  diese  Neuerung  veranlasste,! 
wird  nirgends  berichtet,  indessen  hat  die  gewöhnliche  Annahme,  I 
dan  Marius  als  ihr  Urheber  zu  betrachten  sei,  ihre  Berechtigung. 
Wenn  fjvius  in  der  früheren  Zeil  der  Repul)lik  ^on  Gehörten 
als  Theilen  der  rtmisehen  Legion  redet  ,2)  so  hat  er  sich  durch 
das  prieehisite  oKsipa  tBusdien  lassen,  das  er  in  seinen  Qnellen 
wfand,*)  und  das  bei  Polybins  den  Manipel,^  aber  spater  die 
Goharle  beseiehnet.*)  Es  ist  allerdings  riehtag,  dass  der  Name 
eaftoTf,  welcher  jedem  beliebigen  Tnippenkttrper  gegeben. werden 
kann,*)  nicht  nnr  Ton  den  Abtbeiinngen  der  Bnndesgenossen, 
für  welche  er  der  technische  ist,  sondern  auch  von  bestimmten 
Abtheiluniien  der  Legion  gebraucht  wird.')  Polybius  sagt  aus- 
drücklich,*) und  es  gehl  ebenfalls  sowohl  aus  einer  Stelle  des 
Frontin,  welcher  auf  die  ältere  Legion  40  Ckthorten  rechnet,^] 

1}  In  dem  Heere  des  Caeaax  ist  die  Cohorte  die  fsctische  Einheit.  Die 
Sttrin  dar  TmppenzaM  wird  nach  Gehörten  angegeben  (Plat.  8ull.  17;  lAumU. 

31.  SsU.  Col.  59,  5;  b.  O.  8,  15.  2;  h.  A/r.  11,  3;  b.  r.  l,  83,  2);  cohorten- 
«tise  wird  gekämpft- (6.  G.  5,  :U,  2.  35,  1  ;  8,  36,  5;  6.  c.  2,  41,  6;.ft.  il/r. 
17,  1.  18,  5);  Cohorten  werden  zu  Hülfe  geschickt.  6.  O.  5,  15,  4. 

2}  LlT.  3,  5,  11  (die  eohorU$  deUetae  2,  11,  8  and  die  cohor»  dietatorU  2, 
n,SM  WB  dmi  nit«mpt  4m  Faldtoim m  vMstahM);  8, 27, 9;  81, 18, 1. 

T)  T>a.H  detttDohstc  Beisptol  Itievon  gibt  er  bei  der  Beschreibung  der  Schlacht 
bei  Zama  30,  33,  1,  wo  er  ans  Polybius  15,  9,  7  fibersetzt,  und  omipa  durch 
nkan  vledergibt,  während  es  bei  Polyblos  manipiUtu  bedeutet. 

4)  Myb.  8,  24,  6;  11,  98,  1. 

5)  Dionys.  Ilal.  9,  63.  71;  10,  43.  Die  Csss.  fr.  Vr,.  175,  ud  UnSg 
in  Insdiriften  der  Kaisf  rzelt,  z.  R.  yi).(ioyo;  ozctpa;  r.pthrrfi  KtXhuDV  C.  /.  Gr, 
3497.   £ica(>]^ov  anti^rfi  r.ptÜTqi  {A£i>xa[pt]a;  Bpax<uv  C.  /.  Or.  3132. 

(H  Yam»  de  I.  L.  6,  SO.  Pahm  nannt  Lkf.  4,  88,  8  die  a^gwowepg»  Beiler 
€lle  [p]arTnata  coftors,  wie  Yorg.  Aen.  11,  500. 

7)  Sali.  lug,  51,  3:  rohortiß  legionarias  quaiiuor  advnrmvi  pedite:*  hoittium 
eofiioeat.  Liv.  22,  0,  7 :  Ut  in  sua  Ugione  mile»  aut  cohorU  aul  nutniyuio  etut, 
Dagtgan  27, 41,  6 :  ^ftUn^  «otevfis  «hUUIs  gumqu*  mamipuU§  noeU  hifftm  n^irmt 
iuhft.  sind  cnhi^Tten  meium  zu  verstehen,  da  ihnen  ein  prnefeelus  socium  mltge- 
eeben  wird.  Fioutin.  «tr.  1,  6,  1 :  iWvms  Uyionein ,  de  qua  gupra  dictum  est, 
quinque  eaikoftea  in  <iaefiiam  «tos  poffcm  dfrasit,  quinque  ad  sinMram.  Dt«  Stelle 
des  Cincius  bei  Gell.  16,  4,  6:  in  Ugione  nmi  eenturiae  nexaginUiy  manijndi  tri- 
i/mlfi,  rohorltH  dfcein  Ist.  da  f'ini-iuH.  «Ut  Verf.  der  Rilcher  de  re  tnilitiiri,  wie 
es  scheint,  in  Varro's  Zeit  zu  setzen  ist,  für  die  ältere  Zeit  nicht  beweisend. 

8)  Belyb.  11,  23, 1:  Tpclc  oiccbac  (xoOto  44  «aXcTist  t4  a6vta||»a  tftv  iccC*v 
aapd  Fm^alkut  ««4fnc>  9)  Fiwitia.  tirof.  1,  8,  1. 
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als  aus  der  AufiBtolluiig  des  Heeres  in  der  Sehlaolii  bei  Magweiib,') 
als  endlich  aus  der  Anordnung  des  Lagers  deutUoh  heryor,  daai 
der  einer  Gehörte  der  Bnndesgraiossen  entspreehmide  und  das- 
halb  ebenfalls  ooAor«  benannte  Legionstheil  aus  einem  «lamfndM 
hoitaUirumf  einem  mampuhu  prme^pum  und  einem  man^ptdut 
triarwnm  bestand ;  allrin  diese  Gohorten  hatten  nur  im  agmen, 
nicht  in  der  acies  eine  Bedeulung,  solantze  die  Manfpnlarstellunc 
in  der  Schlacht  gebräuchlich  war.  Die  oii;enlhUinliche  Kriei:- 
führung  der  Cimbern,  welche  im  ersten  Angrid  den  Sioii  zu 
erfechten  pflegten, 2)  und  welchen  die  Intervalle  der  Manipular- 
stellung  die  Durchbrechunii  und  Verwirrung  der  rüniischeu 
Schlachtordnung  erleichterten,  während  die  auf  einen  Inngi» 
dauernden  Kampf  berechnete  dreifache  Ordnung  gegen  sie  obue 
Nutzen  war,  veranlasste  den  Marius,  wie  die  ganze  Legion,  so 
auch  die  Theile  derselben  zu  verstärken  und  die  besten  Truppen 
aus  dem  Hintertreffen  in  die  ersten  Reihen  zu  stellen,  um  der 
Wucht  des  ersten  AngriCb  gewachsen  su  sein.  Indem  er  also 
die  dreifache  ades  aufgab,  formirte  er  die  Legion  in  40  Gohorten, 
deren  An&teliung  ursprttnglioh  in  einem  IVeffen  geschah.  Zwir 
hat  man  spllter  auch  bei  der  Gohortenstellung  die  dreifache 
Sohlachtordnung  häufig  und  sogar  gewifhnlich  in  der  Art  Mge- 
wendet,  dass  von  den  40  Gohorten  einer  Legion  vier  das  erste, 
drei  das  sweite  und  drei  das  dritte  IVeffen  bildeten aliefo 
dass  diese  Stellung  nicht  mehr  die  ausschliessliche  war,  sieht 
niiin  daraus,  dass  neben  ihr  Caesar  sich  auch  des  einfachen,*) 
zweifücheu     und  vierfachen  Treüeus*')  nach  Umständen  bedient 


1)  IhA  Uy.  87,  39,  7  bildeten  in  diemr  Sehleolit  BSner  und  italiMke  »uä 

ZQB&mmcn  eine  iustti  acies.    Dune  legtones  Roviunae,  duae  Jochim  nc  Latini  iu>- 
minU  eratU:  yutfkt  tnilia  et  ^uadringenos  $inytdiic  habebant.    Romani  trutUam 
ackm,  eomva  LOttni  tmmunmi:  kutaionm  frtma  «ipna,  deinde  frineipumiMtt: 
tHarii  poHtrcmos  clatutebant.    Bet  dieser  Aofstellaug  muMteii  diei  lOMBiH 
gehölige  Mauipeln  einer  Oohorte  der  8oeU  entspreclieiu 

2)  Dies  wer  gemclusamo  Kampfwel«e  der  Gelllet,  velche  schon  Im  J.  228 
V.  Chr.  den  Kl&minius  in  der  Sdüawt  fegen  die  InealltW  venillasate,  die  Spiesi^e 
•  lor  Triarier  den  ersten  Gliodern  zu  geben  und  so,  wenn  auch  TOCfibeigÄied, 
die  gewühnüche  Art  der  ächUcht  zu  ändern.    Polyb.  2,  33,  4. 

8)  Oeee.  h.  e.  1,  88,  2t  Cmmrt»  MpUs  (osto  /UO;  «üt  prtmam  aakm  fM- 
temae  cohorteif  ex  quinque  Uijionibm  tembant ,  has  subsidiarhte  terruie  H  runw 
aiiae  totidem  tuac  cu^ymt  ügixmiM  $ubt€qiutbanUtr  i  tagiUarn  funditoresqtu  mtdi* 
ttuMnAmOm  ade,  eqwUOm  laUra  ebiQM.  Bbento  h,  0.  1,  24,  2.  49, 1.  M, 
1}  4.  14,  1;  6.  c.  l,4i,  4;  8,89,3. 

4)  b.  Äff.  13,  2.  5)  6.  r.  3,  67,  3  ;  h.  (i.  3,  '24.  1. 

6)  fr.  r.  3,  m,  3:  93,  4.  Plat.  Caa.  44 ;  Foinp.  ti9.  71.  Appiui.  h.  c.  % 
76.  78;  h.  Äff,  81, 1.  AuefUbdleh  heaialt  hierüber  KftMev  8.  118C 
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,    hat.   Dass  aber  Marius  der  Schöpfer  dieser  taktischen  Ueform  ist, 
'    lässt  sich  auch  daraus  schliessen,  dass  die  Manipularstellimg 
snletzt  von  Metellus   im  jugurthioiselien  Kriege  angewendet 
wvrde,^)  dm  seildem  die  Cohortenslelloog  mehriaefa  erwMhnl, 
\   md  Ten  dieieqr  Zeit  die  Angabe  der  StBrke  des  Heeres  naeh 
GohorteD  gewUiiiilieli  wird.^  Dam  kommt,  dass  Marina  aoeh  in 
anderer  Beiiehung  als  Reformator  des  Kriegswesens  bekannt  ist ;  er 
war  es,  der  daspäiMi  veränderte*)  und  lur  gemeinsamen  Waffe 
aller  Legionare  madito,  wahrend  vor  ihm  die  Triarier  mit  der 
hasUi  bewairnet  waren,  der  die  pürmahm  den  AuxiliarLru|)|>en  ab- 
schairte^)  und  eine  neue  Art  das  Gepäck  /u  tragen  einführte.*) 
I  Die  Stärke  der  Cohorte  betrug  unler  Marius,  welcher  seine 

I    Legion  auf  60ÜÜ  iM.  brachte/')  600  M.,  und  diese  Zahl  erscheint 
Doch  später  als  die  normale,^)  aber  die  Feldstärke  der  Legion, 
wie  sie  sieh  nach  mehreren  Feldztlgen  herausstellte,  war  oft 
I    viel  geringer,  and  Gaesar's  Legionen  hatten  zu  verschiedenen 
Zeiten  nur  etwa  3000  bis  3600  Mann,*)  seine  Gohorten  also 
300  bis  800,  und  in  der  Sohladit  bei  Pbarsalns  erreichten  sie 
aoeh  diese  Starke  nicht.«]   lieber  die  Gefeditsstellung  der  Co* 
horten  ist  man  in  Ermangelung  spedeller  Naohrichten  auf  Yer- 
I    mathungen  angewiesen.  Nach  Rflstow*s  Ansieht  standen  die  drei 
:    Manipeln   der  Cohorlo  nebeneinander,  in  jedem  Manipel  die 
zweite  Centurie  hinter  der  ersten,  jeder  Manipel  hat  12  Rotten 
und  40  Glieder  und  in  jeder  (Kohorte  von  360  Mann  beträgt 


1)  Sali.  Juij.  49,  6.  2)  8.  8.  435  A.  1.  3)  8.  Ö.  341.  ! 

^  4)  FestuB  p.  238  M. :  ParmuUs  pugnare  milUes  »oUtt  iunt.  quartm  umm 

aMMa  C.  Mariw,  tUM»  in  vieem  earmn  Bmttlani».    Diese  Neuerung  scheint 
>     eich  auf  die  Bowaffuung  der  $oeU  tu  bestehen,  da  In  der  Legion  bmMbMdie  Sehilde  i 
'[     nicht  vorltommcu  konnten.  6)  S.  S.  426. 

!  6)  FeBtl  ep.  p.  336.   8.  oben  S.  881. 

7)  Lange  p.  18.    Plutarch  gibt  das  Heer  »los  Sulla,  von  deiedben  Zeit  . 
redend,  einmal  auf  (3  -d-furtzoi  tUcii  (Plut.  Sull.  9),  an  einer  andern  Stelle 

(Mar.  30)  auf  30,000  Maua  au.  LuouUua  hat  0  Legionen,  zusammen  30,000  M. 
Applan.  h.  MUkr.  1%  Oleen  hetle  In  OUielen  2  Legionen  (de.  ai  AU.  6, 15, 1) 

oder  12,000  Mann  (Plut  Cie.  36).  ! 

8)  Die  Normalstärke  der  Legionen  Caesars,  über  wolclie  eine  Nnrhricht  iii<ht 
vorUflgt,  taxireu  Lange  p.  18  und  v.  Uoeler  S.  43  auf  0000  M.,  nautlich  10 
(Meilen  sn  480  If .  «id  800  miUägmaiiL  IMewr  Anndime  Uegt  sn  Grunde, 
<1&ss  Caesar  bei  dem  Anebmchc  des  Bürgerkrieges  bei  Ariminum  nur  die  13. 
l^n  bei  sich  hatte  (6.  c.  1,  7.  7),  naob  Plutarch  Cae«.  32:  0000  Mann.  Die- 
Mlbe  Zahl  geben  Plnt.  Pomp.  60.  Appien.  6.  e.     82.  (keser  eelbrt  roebnet 

I     I*  6.  ft,  49,  7  (Tgl.  48),  1)  iwel  Legionen  und  etwas  Reiterei  auf  7000  M. 
'  9)  Bot  Pli  irsrtlus  führte  er  80  Cohorten  in  den  Kampf,  welibc  er  f>.  c  3, 

89,  2  euT  22,000  M.  vexauachlagt.  Diese  Cohorteu  zählten  aUo  noch  nicht  300  M. 


I 
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die  Fraite  36  M.,  die  Tiefe  40  M.,  so  das«  sie  ein  Miteck 
von  480'  FroDi  «od  40'  Tiefe  bildet.  Bei  der  AitfeteUuiig  der 
Legion  in  swei  Tireffen  kommen  5  Golioiien  auf  das  erate,  ft  auf 

das  zweite;  bei  der  Aufstellung  in  drei  Treffen  kommen  aaf 

das  erste  4,  auf  das  zweite  3,  auf  das  dritte  3  CohortLMi.  Die 
Intervalle  sind  wahrscheinlich  gleich  der  Front  der  Cohorlo :  die 
Cohorlen  des  zweiten  TrelVciis  stehen  in  den  InLervalleu  des 
ersten,  die  des  dritten  Trellons  lassen  sicii  nach  BedUrfniss  ver- 
schieden dispuniren  und  bilden  eine  Reserve,  Uber  weiche  der 
l'eidlieiT  sich  die  Verfttgung  vori>ehältJ) 

■        '        I         I         I        I   — J 

«        1        I  ■      I        »  ' 


!  I  .  1  1  I 

Der  Adler  5.  Eine  weitere  Neuernnt;  iand  in  Hczup  ,iuf  die  Fahnen 
*wu*&*  statt.  Zu  Polybius'  Zelt  hatten  nur  die  Manipeln  Feldzeichen 
dSSoS^SL{signa.  S.  345),  seit  Marius  (S.  354)  gab  es  ein  gemeinsaint's 
einsefüiuri.  P(,|(jjjg|p|^pjj  ^^j,  ganzen  Legion,  nämlich  den  Adler,   und  diesen 

liehiell  die  Legion  die  ganze  Kaiserzeit  hindurch.  Der  Adler  war 
ans  Silber  gearbeitet,^  in  der  Kaiseriseit  auoh  wohl  ,von  Gold,') 
er  wurde  von  dem  aquä^er  in  der  prima  actes  unter  dem 
Schutze  dea  prmipäus  (S.  3&8)  auf  einer  Stange  mit  veraohiede- 
neu  YeraierangeB,  suweilen  inü  einem  vexäkm  versehen,  g»* 
tragen,^  während  der  Republik  in  FHedenaielten  im  Aerarium 
aulbewahrt, im  Lager  aber  in  einer  kleinen  Gapelle  aufgeateDti*) 
wo  er  als  das  numm  legionis^  eine  religiöse  Verehrung  genoss^} 

1)  Wegen  der  Begründuug  dieser  sehr  beitrittouen  Auuabmen  venreice  leb 

tat  KMoiw  a  4i  9. 

•2")  Cic.  rntil.  1,  9,  Z\.    Sali.  Cat.  59.    Appian.  f>.  r.  1,  lOf 

3)  Herodian  4,  7,  7.  Hieh  Dio  Gass.  40,  18,  1  hatte  acbou  Cra«8iis  In  semeoi 

Heere  goldene  Adler.  4)  Adler  mit  vexiUum  Bartoli  Areu»  31. 

5)  .WenigHtcn8  staalMi  dort  4to  MUmmh  tlgm  bytemim.  Ltr.  8,  Si,  8; 
4  22  2'  7  23  3. 

6)  l>io  Cui  40,  18,  1.  Uerodiaii  4,  4,  5;  5,  ö,  6.    Cic.  CWÜ.  1,  9,  24. 

7)  Tm.  «M».  3, 17.  Tgi.  Yoget.  2,  6. 

8)  Sarmtae  nquüae  Val.  Max.  6,  1,  11.  Vgl.  dio  Inschrift  bd  Beclpr 
luachr.  von  Maina  n.  78:  i'ortwnam  Mtperum  konori  aq;udae  Uationii)  ^^i^ 
Priimigeniac)  ^  Mkmatm  [potuit].   C.  I,      HI,  RKM. 
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und  als  Asyl  betracblet  wurde.')  Seildem  die  Legion  io  Cohor- 
len  zerfiel,  welobe  als  selbständige  TruppenkOrper  galten,  werden 
saeh  diese  eigne  tiffiM  erlialten  haben,  und  es  liegl  kein  Grund 
TOT,  die  Nachrichten,  wsldie  diese  Gohortenfeldseioben  erwlduien, 
m  bmraifeln.^ 

6.  Wihrend  der  frtthereii  Periode  waren  die  Legionen  twar  jJ^j^Sf^ 
donk  Zaiilan  Ten  einaiider  wMerBokieden  werden  (8. 880)^  aiieiii^i^Ki«^!- 
diese  Zalüen  galten  mir  ftür  ein  Jabr,  da  die  Leglenen  jubilioli 
nea  fonniri  worden,  imd  man  konnte  niemandem  das  stehende 
Mdleat  eines  Genturio  oder  Soldaten  einer  bestimmten  Legion 
beilegen.  Ans  der  ZeilGaesar's  beben  wir  dagegen  Insobriften 
von  Soldaten und  Offieieren  *)  mit  Bezeichnung  der  Legion, 
welcher  sie  angehörten,  woraus  sich  ergibt,  dass  damals  bereits 
die  Legionen  feste  Truppenkörper  waren,  welche  nicht  jährlich 
aufgelöst  wurden,  sondern  nur,  wenn  es  nöthig  war.  eine  Er- 
gänzung erhielten.  Die  Legionen  des  Caesar  eonserviien  ihren 
Namen  und  ihre  Zahl  während  des  gallischen  und  des  Bürger- 
krieges; und  die  Zahlbezeichnung  bezieht  sich  ursprUnt;lich  nicht 
ausschliesslich  auf  seine  Legionen,  sondern  ist  eine  fortlaufende 
für  alle  rOmisehen  Heere,  wie  sieb  ans  dem  Umstände  heraus- 
stellt, dass  onter  den  elf  Legionen,  welche  er  in  den  lotsten 


IJ  Tac.  arm.  1,  39. 

9t)  Weuu  Liv.  27,  13,  7  Sftft :  An  —  kotUt,  aiyna  alicui  manipulo  aul  cohorti 
äbthMnetf  m  iMtdekneC  er  Ate  tlgna  Uffkmh  als  siffna  manipulorum,  Ale  «Horte 
»Ind  BuudMgcuosfiCD,  welche,  wie  man  luch  aus  andern  Stellen  weist$(S.  398A.  1), 
eift'io  $igna  hatten;  aber  Caes.  b.  G.  2,  25,  1  scheint,  doch  wirklich  von  einet 
Cohorteufahne  zu  reden :  ubi  suo»  uryeri  $ignUque  in  unum  locum  eonlati»  duo- 
4tt§mm»  Ugtonia  conferto»  mAite»  $ibi  fptoa  ad  ptt^nam  eaie  impedinunto  vUU, 
(luariae  cnhortis  omnibu*  emturionibus  oeeUis  siijniferoque  interfecto,  tigno  amiaso — , 
ond  ich  bin  daher  der  Meinung,  dass  auch  bei  Tac.  arm.  1,  18  die  $ifina  co- 
luitlni  nidrt  ÜB  ^piM  der  tat  den  Oohotlee  eatkalteBeii  Madfela,  wie  Laige 
Uli«!  Nippcrdey  annchraon.  sondern  als  CJohortcnfafuifn  zu  verstehen  sind.  Die 
eokorUs  praetoriae  hatten  ihre  signa  («.  du  bei  Maxinl  itcr.  Aib,  p.  120  abge- 
bUdeto  Belief,  nf  welehem  tvel  tigm  mit  der  Insehzlft  Cbft.  Iii  fr.  da»> 
geatellt  sind)  und  die  im  Ori^nal  oder  Abbildung  erhaltenen  aigna  dürften 
nicht  ohne  Wcltcrea  für  Zoiohcii  <!er  AuxiliJirrohorten  zu  halten  sein.  S.  über 
diese  Bernd  Das  Wappenweaea  der  üriecheu  und  üonier.  Bonn  1841.  Ö.  S.  böll. 
liBdeOMhnH  Alleitk.  I  Hflt.  7  Tef .  5,  wo  tmi  elaen  Feldaelehea  eine  Sllber- 
fliMe  ton  getriebener  Arbeit  nd  «Im  8ilb«tiftl  ait  det  tefiuatiiton  In- 
■Adfl  Cok,  V  abgebUdefc  Ist.  * 

i)  C.  /.  L.  X,  3886  —  I  tt.  034:  C.  CM«f[<t>  0-  f-  «Me>t*  — 

—  c;.  CanuUiiu  Q.  f.  leg.  VII.  oceeit.  in  Gal.  Die  itetWte  Legloa  diente 
unter  Caesar.  Caes.  b.  G.  8,  8,  2.  Dramann  3,  235. 

4)  C.  /.  III  n.  6641»!  N.  OranonHu  N.  f.  Cat{vkuf)  domo  Luetria, 
im  vk,  eentwio  Cometei  Spjfi[l]««  Ugk^M)  XUX  et  Cb.  Bompa  iiat(nitO  It- 
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Jahren  des  gallischou  Krioi;os  lialto,  auch  die  12.,  13.,  14.  und 
15.  Lot^iou  sidi  l>efaiulen.i)  Krsl  in  dem  zweiten  Büruerkriege 
beginnen  die  Führer  ihre  eitzenen  Legionen  selbsländig  zu  z;ililen, 
so  dass  Auuustus  hei  seiner  neuen  lleereseinrichtung  verschiedeoe, 
mit  denselben  Zahlen  bezeichnete  Legionen  vorfand. 
^fiml^Ma'  "7.  Die  römische  Reiterei  gieng  gMnzlich  ein,  so  dass  die 
^^'^  ttegion  ausschliesslich  aus  Fusstruppcn  bestand,  und  man  ersieht 
namentlich  «us  Caesar,  dass  römisohe  Ailter  nur  noch  entweder 
in  der  cohors  praetoria  dos  Feldherm  oder  als  Iribuni  kgimm 
ond  praefecU  eokorimm  dienten  oder  endiioli  als  A^intanten  ver- 
wendet wurden.*)  Ob  aueh  dieae  Neuerung  ven  Marius  ber- 
rttliri,  ist  sehr  sweifelbaft.*)  Die  rtfniaohen  Bitter  waren  eine 
der  Zahl  naofa  unbedeutende  und  dri>ei  vernehme  Truppe,  dmi 
AnsprQehe  grilsser  waren  als  ihre  Leistungen.  Als  in  Pdge  des 
Bundesgenoesenkrieges  die  Italiker  das  Burgerreohi  erluelteo,  hat- 
ten die  equüiu  derselben ,  welohe  ebenfalls  nach  Gebort  nnd 
Vermögen  unter  ihnen  den  ersten  Rang  einnahmen,  in  die  tm^ 
tunac  equiliun  Homaiwrtim  eintreten  müssen.  AUein  dies  war 
ohne  Zweifel  von  noeii  urösscrer  Schwierigkeit,  als  die  Auf- 
nahme der  neuen  Bürger  Uberhaupt  (s.  Bd.  P  S.  60^,  und  iu 
mililHriseher  Hinsieht  unzweckmässig,  zumal  da  schon  seil  dem 
zweiten  punischen  Krit*ge  die  vereinte  römische  nnd  italische 
Cavallerie  sich  für  den  Kampf  gegen  ausseritalisehe  Feinde  als 
unzureichend  erwiesen  hatte.  Die  Schlachten  am  Ticinus,  an 
der  Trebia  und  bei  Cannae  wurden  hauptsächlieh  durch  die 
überlegene  Heilerei  des  Hannibal  entschieden;^)  den  Sieg  hei 
Zama  erreichte  dagegen  Scipio  nur  durch  die  Mitwifkung  einer 
sahlreiohen  Cavallerie,  su  welcher  das  Ilauptoontingent  MasinisM 
stellte.*)  Unter  diesen  Umstanden  entschied  man  sieh ,  auf  die 
römische  und  italische  Cavallerie  gans  zu  venichten  und  nur 
unromisohe  Beiler ,  welche  man  doch  nieht  entbehren  kenntSi 
diese  aber  in  grosserer  Anzahl  als  früher^  zu  verwenden.  In 
Caesar's  Heeren  ist  sie  dnrehsehnittlich  so  stark  als  ein  Viertel 


Die  elf  Legioneu  des  Cactiar  wareu  u*oh  Nippoidey  ijuacat,  Cauatumai 

Ött  der  Ausgabe  des  OMsar)  p.  117  ff.   Leg.  I.  vl.  TII.  TIIL  IX.  X.  XL 
I.  XIII.  XIV.  XV 
2)  Die  hier  iu  Betracht  knmmcndoii  Stellen  sind  eingehend  behandflU 
Madvig  8.  501  A.  1.    Bei  Afpian  b.  c.  1,  22,  lÜS;  4,  5  beissen  daher  4to 
tquites  Romami  ot  mXo6{acnoi  irr-eic,  da  sie  in  Wiikliohkelt  al^t  mir  » 
Felde  ziehotf  3)  Madvig  8.  602. 

43  Nast  a.  a.  0.  S.  107.  ö)  Llv.  30,  33  oud  35. 
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der  Infanterie,^)  und  in  der  Schlacht  bei  Phiiippi  kamen  auf 
19  l.egionen,  welche  beide  Theile  hatten,  im  Heere  des  Ocievian 
I3,(MK),  im  Heere  des  finitus  20,000  Reiter,  in  dem  leteteren 
•Iflo  «uf  eine  Legion  melir  als  4000.^ 

Ausser  den  Legionen  liatte  das  Heer  in  dieser  Pwiode  nur  c^£SS 
Bocli  Bestandtiiefl,  nXmlieh  die  Auxiliartmppen,  weldie  ^Xuluu?' 
in  Infanterie  nnd  Gavallerie  serfielen.  Sie  Warden  tiieUs  in  den 
Provinsen  ausgehoben ,  theüs  anf  Grund  eines  Vertrages  von 
▼erbttndelon  YVlkem  oder  Ptirsten  gesteHt,  tlieils  endUdi  aus 
noch  unabhängigen  Nationen  angeworben.  Die  SiflriLe  der  Auxiliar- 
infantcrie  steht  in  keinem  heslimnitcn  Verhiiltniss  «u  der  Zahl 
der  Legionen;  man  rerjuirirtc  so  viel,  als  man  bcdurfln  oder 
bekomnjon  konnte.  Die  Truppe  war  formirt  in  Cohorlcii,  über 
deren  Organisation  und  Commando  wir  nicht  weiter  untorrichtet 
sind.  Nicht  allo  (ioliorlcn  waren  romiscli  disciplinirt  und  hewaff- 
net,  ein  Theil  führte  seine  nationalen  AngriUs-  und  Vertheidi- 
gungswaffen,  und  es  werden  daher  unter  ihnen  die  Schleuderer 
{funditores)f  die  Bogenschützen  {sagittariij^)  und  die  cohortes 
cetratne*)  und  scukUae^)  unterschieden^  so  dass  sie  nicht  aUein 
der  Zaiil,  sondern  aueti  der  Waffengattung  nach  ein  Supplement  . 
des  rümiseiien  Heeres  ausmaditen.  Die  Reiterei  dagegen  Instand 
gans«aus  Auxiliartruppen^  nnd  musste  immer  in  angemessener 
Sl4irke  gestellt  werden.  In  derselben  finden  sich  in  den  Btlrger- 


1)  Er  bat  auf  G  Logioncu  4000  (b.  O.  1  ,  15,  1);  auf  3  LagtoneB  2000 
(«.  a.  5,  8,  n.  auf  5  Lotionen  ÖOOO  (6.  «.  1,  39,  1).  VfL  lUMvw  S.  26. 

2)  AppiMi  6.  r.  4,  lOÖ. 

3l  8.  obM  8.  848.  4)  Out.  h.  e.  1,  89,  1.  48,  7.  75,  2. 

5)  Cie«.  6.  c.  i,  39.  1.  (Jeber  die  uichtrümlschca  Waffen,  welche  viel- 
fach enräbnt  werden  uud  auf  Monomentoii  vorkommen ,  s.  Borghe»!  Oeuvte» 
II  p.  334.  Die  eetra  defliiirt  Servius  ad.  Am.  7,  732  als  ein  teutum  (oreum, 
quo  uhnUur  AfH  e(  Bitpani.  Vgl.  Llv.  28,  6,  11  :  pfltn  cetrae  haud  disshniUg 
rnt.  Si(»  ist  daTcertellt  auf  den  Denaren  <\ct  gens  Sulpirid.  S.  ßorgliosi  p  Rri6. 
t  tlraU  koninicii  auch  bei  Liv.  vor  21,  21,  12;  44,  41,  2  u.  ö.  Uobcr  audure 
taaide  Wftffen,  tragutMf  d.  k.  plUsche  Viiiflq^laiM  wli  flIlMn  Omentum  (Gmmi 
ft.  O.  5,  35,  6.  48,  ö),  aaHfrfii,  pMM,  ipora,  «onlf  •.  Noniu  9. 6621L  Iddor 
artg.  18,  6  u.  7. 

6)  Jkhn  dM  Bmt  <Im  Cmut  gllii  «ine  sorgflUife  ZtmanBaisMIliuig  d«r 

vorhandenen  Notizen  L.  Mfllkr  0§  M  mBUari  quaedam  e  Caesaria  commentaril» 
exeerpta.  Kiel  1844.  4.,  der  Aber  den  equitatua  p.  15  handelt.  Hauptstelleii 
sind  Cae«.  6.  1,  15,  1 :  Cagtar  eqtütatum  omnem  ad  numerum  qualtuor  ynUium, 
quem  ex  omni  pnviluia  it  AtimI»  atque  eorwn  «odif  eooetum  habdtat,  praemUUL 
i.  f) ;  CfirMr,  quod  neque  eoUoquium  (cum  Ariovisto^  —  toUi  voUbat^  ncque 
»aluUm  »uam  GaUorum  eq^Uatui  commitUre  audcbtUf  eommodiubnum  um  ttattUt^ 
jgiiff  O4III9  tqutUititt  dttmuUt^  40  liyioiMMriof  wffftfff  tiffittnft  dMNMM 
.  2,  24,  4,  wo  soMunmigeotaUt  woidoB  ooIoimi,  «fHilM,  /WnÜlorei, 
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kriegen  auch  Italiker,*)  welche  man  für  Freiwillige  wird  halten 
mtlsseD,  wie  sie  aoch  in  der  Kaiserzeit  vorkommen;  aber  die 
Haupioiasse  waren  Gallier,^  Spanier,*)  Thraker,^)  Nuniider,^) 
anch  deutsohe  Miethaoldateo ,  theils  naeh  rtniflolier  Weise 
diseiplinirt,  theiis  undisdpliBirte  und  in  heiniselier  Welse  be- 
waflheCe  Thippen;  sfe  bildeten  ahB  Ten  809 — 400  Mamiy*) 
welche  In  turma$  lerflelen ,  und  von  pnufeeU  eqmkm,^  tu- 
weilen  ihrer  Nation,     eommandirt  worden. 


Dritte  Periode. 


Bntar  AMuiitt 


Die  römische  Monarchie,  durah  Gewalt  der  Waffen  errungen, 
hatte  ihre  Stütze  nicht  in  einem  anerkannten  Rechte;  das  Heer, 
weldies  sie  erkämpft  halte,  konnte  nicht  mehr  entlassen  wefdeBi 
ohne  die  Bxlslens  der  Kaiseiherrsdiafi  in  Frage  su  stellen,  ii)  Mit 
der  Monarchie  verwandelte  sich  die  Armee  aus  ein«  Stfklner- 
tmppe,  welche  anf  unbestimmte  Zeit  verpflichtet  war,  um  bei 
eintretendem  Frieden  entlassen  su  werden, in  ein  stehendes 
Heer, IS]  welches  im  Frieden  susammen  blieb,  dem  Kaiser  als 
alleinigen  Imperator  i^)  den  Eid  schwur,     und  In  dessen  Namen 


Nwnidae.    Uebcr  dM  lloet  de«  Antonius  s.  Plut.  Ant.  37:  'I*ajfta{aiv  \th  awrmv 

(luptM.  Andent  «.  M  Hadvlf  8.  601 1  ~  SehMAMk :  Die  Reiterei  Itd  Cmmt 
Qfmn.  Progr.  MQhlhauson  1881.  1)  Appiati  6.  c.  %  70. 

2}  CsM.  b,  a,  1,  If),  Ii  6,  6,  3.   Lui«e  p.  24. 

3)  Oms.  ft.  B.  6,  26,  3.   Ftat.  Aaitom,  87. 

4)  Sali.  lug.  38,  6.    Plut.  LueuU.  28.    Appian  b.  e.  4,  108. 

5)  Sali.  lug.  68,  2.    Appian  6.  «.  i,  42.    AwsL  b,  Afr,  19,  4. 
6}  Oae«.  6.  G.  7,  13.  1  u.  5. 

7)  400  Maua  b.  Afr.  78,  7.    Ueber  die  andere  Zahl  i.  Lange  2& 

8)  Caes.  b.  O.  1,  23,  2;  6,  8,  5;  8,  18,  3;  6.  il/V.  28,  i. 

9)  Cae«.  b.  O.  3,  26,  1;  4,  11,  6;  8,  48,  6. 

10)  Gmi.  h,  e.  8,  12,  4.  Slnea  eigenen  Anfltaer  hetlea  ▼MteMM  mr 

oIm,  welche  Ton  verbündeten,  noch  nicht  nntorwnrfencn  StHninicn  costollt  w  iinlcn. 

11)  (üebcr  die  MlUtarreCorwen  Gaoaar's  vgl.  Mommacn  Dm  MiUursyttem 
CMsar's  in  Sybel'B  Historischer  Zeltsehrift  1877.  8.  1—16.) 

12)  Sucton  Cae».  28. 

IB)  nio  Cass.  b%17.  1  ;  56, 40, 2  bezeichnet  danelbe  el«  erpotulrmc  dlei^WK. 
14)  Mommseu  ätaatsrooht  U^,  818  f. 

16)  Dto  taNt  w  Ten  Aagaatu  »wiewfaielniL  Die  Cm.  57, 8.  Tegek 
%  6  Mft  ievon:  Airanl  «ftan  müMm,  omnls  «•  ilNMif /botaro*,  fum/rnttmü 


• 
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n  der  Regel  von  deo  SlaiÜuilteni  der  kaiserlichen  ProvinieD, 
d0D  UfoH  Augmli  pro  praßton  (Bd.  P  S.  546),  in  Born  abtr 
fon  den  neu  eingeieteten  drei  pnntfBeH,  dmpr.praäorio^  dem 

i  jr.  wid  und  dem  pr.  wgäum^)  befeUigi  wurde.  Bei  dieeer 
WklUigkeii  des  Heerea  mnnto  sieh  die  bewandemngswardise 
organieirende  Thttligkeil  des  Anguetoe,  welche  alle  Gegensttlnde 
der  Verwaltung  einer  darohgreifendon  Keform  unterwarf,  ins- 
besondere dem  Militanvcsen  zuwenden,  welches  er  denn  auch 
in  allen,  selbst  den  speciellsten  Beziehungen'-^)  regelte.  r)ie JSJJäilM» 
Resultate  dieser  neuen  Organis;ition  sind  iminittelhur  erkennbar  "•■•^ 

\  ans  dem  Bestände  der  neuen  kaiserlichen  Armee,  in  weicher 
sich  secha  üauptthoile  unterscheiden  laaaen,  Uber  welche  wir  im 
Einzelnen  zu  handeln  haben,  die  Legionen,  die  Auuüa,  die  in 
der  Stadt  Rom  und  deren  Umgegend  stehenden  Truppen,  die 

I  FlelteD,  die  Artillerie  und  das  HandweriLeroorps,  endlieh  die 
Monieipal-  und  Provinefialmllis. 

1.  Bie  IiegioiMn«*) 

Die  Zahl  der  Legionen  war  wahrend  der  Bürgerkriege  theils 
durch  eine  unregelmaaaige,  theils  durch  eine  äusserst  druckende 


,  imperator,  nunquam  desertumn ,  nee  mortem  reeusaturoi  pro  Romarki  republica. 
Du  iurore  in  nomen  imperaluria  kommt  rogelmäfisig  bei  dorn  Kegler uugMDtritte 
nt  (INo  Cut.  f.  i.  kMpkw  «ml.  19,  4,  %  Tuitat  mm,  14,  11 ;  hi$t.  1,  S6. 
Suetoti  Cl.iud.  10;  Galb.  11,  16;  Otho  8;  Vitell.  15;  Vesp.  6);  der  Schwur 
«aide  jährlich  aiu  Jahrettago  des  Kegierungsautrittes  (Pliu.  ad  Trai.  b1  vgL 
te.  63.  103)  und  am  ersten  Janmar  wiederholt,  (ßclemne  Kaimdanm  Januo' 
ftm  ammentum.)  Tac  hU,  1.  55.  Suut.  Od»,  16.  Pl«t.  <M,  TU; 
Mommsen  Staatsrorht  112,  768  f.  79*2.  S'20. 

n  Mommsuu  äUatsrecht  Ii«,  ö'2ti.  1010.  1012. 

Vegeftlnt  1,  8  ;  1,  27  «rwUmt  nntn  mIimb  Qv«U«ii  Amputt  ooHtUtnUo- 
I     NM,  d.h.  (in  Diciistrcgicmout,  welches  aiirh  Maoer  Digest.  49,  16,  12  §  1  ao 
•nflktt:  In  dhcipUm  Augtuti  ita  eavetur.     \f:\.  Suct.  Au^f.  24.  Tae.  «nm.  6, 
WO  es  in  Rutxuff  der  Belohnoiigou  der  Practorianer  heisst:  repptrUtt  pfWMM, 
fiKMf  divus  AugtuHu  «on  pfwMtfU. 

3)  Die  Hauptuutersuchuugcn,  deren  licaultato  ii  h  hier  hoiMit/c.  sind  :  Bor- 
^basi  SuUe  Jseriiiom  Bomaae  dcl  JUno  dd.  prof.  Sluner  e  auUe  Uyiom  che  «(af>- 
aiamio  mdU  dm»  OrnnmOe  da  TKeri»  Uno  a  GaUiemK  Smna  1889.  &  66  Sdten. 
»bKtdr  aus  Annali  d.  Imt.  X  p.  128ff.,  jetzt  Oeuvre»Vf  p.  182—265.  Grote- 
fend  hiiKo  Uebcrsicht  der  Gcsrhichto  der  Köm.  LoRinnen  von  Caesar  bis  Gal- 
Uanus  in  Zoitschr.  für  Alterthumswissousch.  1840.  p.  ti41— 068.  Denselbo :  Ge> 
Mhichte  der  einzelnen  rom.  Legionen  In  der  Kalaeneit,  In  Pauly's  Kealenc.  lY, 
S.  HfiS — 901.  Derselbe:  Zur  röui.  Lep^onsireschichte  in  Jahrb.  der  Alterthums- 
fraunde  im  libeinlaudo  XI  (1847)  8. 77—84.  Momm4«u  JUm  guiae  DM  Au^uM 
XA«II.  p.  681t  und  Im  C.  /.  L.  %flaoiid«N  Toi.  HI.  Ok.  Robert  Lot  l^km 
^  Rhin.  Paria  1867.  4.  (enthält  nur:  IntroduetUm,  cottp  dl'oeil  giniral  mar  Um 
Uikm  Momainmy  Dooalbo:  Sm  1$$  Ugiom  d'AvituU  in  Comflm  wmidm  1866 
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und  filr  llali«Mi  wio  für  die  Provinzen  vi'rderbliche  massonhiifle 
Auslieljunt;  auf  ein  Maximum  gehraclit  worden,  dessen  Fortdauer 
nach  dem  Frieden  ebenso  unmöglich  als  unnöUiig  war.^)  Caesar 
hintorliess  hei  seinem  Tode,  nachdem  er  mehrere  Legionen  auf- 
gelöst und  in  Müitarcolonien  versorgt  hatte,  Uber  vierzig  Legio- 
neD;  >)  oaoh  der  SoUaoht  bei  Matiiia  hatte  Ootavian  47,  Anlonigt 
16,  LepidoB  40  Legionen,*)  Bnitiu  und  Gaaeius  47  Legionen^ 
und  SO  Goheiten,  oder,  wie  Appian  reofanet,  49  Legienen;^ 
auaaerdem  standen  noeh  vier  in  Afrloa;^  im  i.  74S  sss  31 
braohte  Oetavian  sein  Heer  auf  44  big  45  Legionen,')  wSlirend 
Antonias  etwa  30  hatte.^j  Die  Starke  der  lieere  in  der  SeUatlrt 
bei  Aotium  ist  nicht  genau  bduinnt;  naeii  dem  Siege  aber  hatte 
Oetavian  wonigslcns  tiber  50  Legionen  zu  verfügen.®)  Von  diesen 

p.  93 — 107.  Denelbo :  Lts  armeet  Romainea  €t  leur  emplacefnent  pcndant  Vta^in, 
gelegen  1871,  znlotzt  gedruckt  in  üh.  Robert  Milange$  d'arehiologie  etifAMoim. 
Paris  1875  p.  37 — 5(5.  Vgl.  aaoh  Mtzner  Comm.  qxiot  quibuaqw  numerU  m- 
ai^/nes  Injinnt*  intie  ab  Auyu$lo  u»que  ad  VatfaHnni  principfitiDii  in  Oriente  tt- 
tenderinL  Ncubraudcuburg  1844.  4.  Ders.  In  Zeitscbr.  f.  AltcrlliuauwiM. 
n.  1 — 3.  Dm,  Dt  Ugkmibus,  quae  M§  a5  Augutto  mque  ad  Hadriamm  to 
lUyrteo  tetenderint.  Borol.  1H4R.  8.  Klein  Ueber  dte  Legionen  .  wolrho  neb™ 
und  UAck  einander  in  Germania  inferior  standen,  in  Jahrb.  des  Vercius  von 
Alierthnmsfr.  Im  Rlitliiltiide  XXY  (1867)  S.  72C  Denelbe:  üeber  dia  Legfoirai, 
-wolcho  in  Obergemanien  standen.  Halm  1^^.  4.  Uebar  di»  Legionen,  welche 
in  Britannien  standen,  s.  Hfibner  im  Rhein.  Mnscnm,  N.  F.  XI  (1857)  S.  i9ff. 
XU  (1857)  S.  85.  XIV  (185Ü)  8.  35U  und  (  .  J.  L.  VII  p.  5.  —  O.  Stille  tfiito- 
rla  üfküinum  auxUiorumque  inde  ab  exeesau  divi  Aufuati  usfue  ad  VetfatlaKi 
tempora.  Kiliao  1^^T7.  W.  Pflt/.ner  (itischichto  der  rotniachoii  Kaiserlcpioncn 
von  Augustus  bis  iiadriauus.  Leipzig  lööl.  Ueboz  diese  unkritisolie  Arbeit  vgL 
Die  Baneikiingen  Hfllmei^a  HeomMXVI.  Dm  lOmtoehe  Heer  In  Btttnud«  8. 61»-- 
084  und  Moinnigcn's  Ephrmcris  eptgraphica  IV  p.  528  Aiini.  3.  IT.  Püntzc: 
Die  Legionen  am  iiheino  von  dem  Kampfe  Caosar's  gegen  Pompoins  bis  zur  Br- 
habung  des  Vitellins  Rhein.  Jahrb.  LXXUI  8.  10—48.  Brambach  Corpus  hm, 
£ka».p.  YII— XIV.  Unzniaiahend  B.  Da^udlnt:  U^km  Bomabm  la  dan  mMmh 
Graux  p.  673—670. 

1)  Eine  sorgfältige  Untersachuug  hierüber  fludet  mau  in  J.  ü.  Krobl  Dt 
UftonShtt  rOpmbUea»  Bomanae,  T>orfM  1841.  8. 

2)  Uober  die  Legionen,  wcli-bc  Caesar  in  Gallien  hatte,  s.  Nipperdcy 
(Juaett.  (kM.  in  seiner  Ausgabe  dos  Caesar  p.  118  ff. ;  über  die  Legionen  der 
BOiferkrlaga  Clfotafteid  KaltMir.  f.  A.  a.  a.  O.  8.  648.  614. 

3)  Appian  b.  c.  4,  3;  5,  6.  Chalefend  8.  649.  Zu m pt  romm.  epigr.  p.  3*27. 
i\  Vellei.  2,  65,  i.  69,  2.  5)  Appian  h.  c.  4,  88.  Grotefond  S.  650. 
6)  Appian  6.  c.  5,  75.             7)  Appian  6.  c.  5,  127.  Grotefend  S.  6öl. 

8)  Grotefend  S.  652.  Legionsmfluzen  de«  Antonios  sind  vorhanden  von 
Leg.  1  bis  \XV,  XXVIl.  XXIX,  XXX.  (Mommsen  Ä.  g.  d.  Atuj.  p.  75  Anm.  1.) 
Und  etwa  ebensoviel  hatte  er  im  J.  31.  In  der  Schlacht  standen  19  im  Lsnd- 
baaia  (Plsi.  Jbd,  68),  acht  raf  dar  FloMa  (Ofoa.  6,  19),  mabnm,  nach  Oiadai 
4,  in  Aegypten.    Diu  Cass.  fil.  fi.  6. 

9)  Das  Laudheer  des  ücUvian  gibt  Pint.  Ant.  61  auf  80,000  M.  Faw- 
trnppen  nnd  eine  der  felndlioben  gleleha  Reitarei  an;  dies  vrürden  kann  V 
Legionen  m  in,  da  Oetavian  ohne  Zvreifel  auch  Auxlliartmppen  hatte,  aber  man 
wird  auch  obna  ein  baatimaataa  ZangalM  annahmen  kfliman,  dan  das  Heer  d» 
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wurde  ein  Theil  enUasaen  und  In  Ciolonien  versorgt;  ein  Theil 
dagegen  beibehalten  und  nunmehr  lur  Gründung  des  stehenden 
Heeres  "verwendet  und  swar  yerfulu'  Octavian  hierbei  in  der  Weise, 
dasB  er  nieht  aus  der  Masse  der  disponiblen  Truppen  neue  Legio- 
nen bildete,  sondern  die  alten  Trupponyert>ande  unter  ihren 
allen  Namen  bestehen  Hess.  Er  halte  bereits  im  J.  748  =  36 
zwanzig  oder  '/vveiuntizwanziii  Legionen  des  Lepidus  übernom- 
men,*) welche  in  Sicilien  zu  ihm  Uheriiiengen,  und  von  denen 
acht  früher  unter  S.  I'onipejus  gedient  liallen;  '')  die  Iclztei et» 
haUe  er  aui^elOst^')  und  auch  wohl  mehrere  von  dem  ileere  des 
Lepidus,  aber  andere  befanden  sich  noch  in  seinem  Heere;  als 
naeh  der  Schlacht  bei  Aotium  aneb  die  Truppen  des  Antonius 
ihm  sufielen,  disponirte  er  Uber  Legionen  drei  verschiedener 
Heers,  woraus  sieh  erklllrt,*)  dass  bei  der  neuen  Anneeorgani- 
sation  drei  Legionen  durofa  die  Zahl  Ol  und  je  swei  durch  die 
ZaU  lY,  V,  VI,  X  beieiöhnet  und  nur  durch  Beinamen  unter- 
addeden  wurden.  Ueber  die  Gesammtsahl  der  Legionen,  ans 
welchen  Augustus  sein  Heer  formirte,^)  und  deren  Dislodrung 
erhallen  wir  eine  beslinimle  Nachricht  erst  im  Jahre  23  n.  Chr., 
also  neun  Jahre  nacl»  Augustus'  Tode,  in  welcher  Zeit  der  Be- 
stand der  Legionen  iolgeuder  war : 

Octavian  nirht  viel  schwächer  war ,  al8  dM  des  AntontlU)  und  daw  übefdiM 
Mich  in  den  Provinzen  noch  Truppen  atandfltt« 

1)  Zuuipt  Comm.  epigr.  I  p.  343 ff.   Dfe  enttanetien  Trappen  fSlivmi  dm 

Ibmen  Actiad^  C.  J.  L.  V  n.  b90.  ^öÜI.  'i'jOn,  dit-  Legionen  selbst  aber ,  za 
denen  vielleicht  die  leg.  V.  urb(ana)  (C.  7.  L.\  n.  '2;jl4,  2618,  Horghcsi  (feuvre» 
VII,  125.  201.)i  die  Ug.  JUl  orUt^,  leg.  XVI J  cUuaica,  leg.  XVI II  Libyca 
(aaf  Manzen),  Ug.  VUl  M^Mnmml»  (C.  i.  L,  X,  4786),  //  AiMmi  (C.  /.  L.  X. 
4876),  IV  Sorana  (C.  7.  L.  X,  5713),  die  leg.  X  Veneria  (0.  /.  L.  V  il'.M) 
Im.  XXVI  (C.  /.  L.  VI,  1460),  Ug.  XXX  CUueica  (C.  I.  L.  X,  lÖ),  leg.  XXXI II 
(C.  /.  L.  IX,  2770),  Ug,  XXXXl  {BoU,  deW  IntL  1880)  p.  70  gehören,  kommen 
Uueh  «iieaer  Zeit  tücht  mehr  TOr. 

2)  22  gibt  Applen  6.  c  5,  m,  mehr  alt  20  Velleius  2,  80,  20,  Sueten 
Aug.  16  an.  3)  Drumann  I,  21.  4)  Dlo  Cass.  49,  12,  4. 

6)  S.  Memmeen  Jlet  g.  D.  Äug.  p.  TSt 

G)  Momnisen  R.  g.  d.  Aug.  p.  75  stellt  die  Vermuthung  auf,  das^  Octavian 
narh  dem  Frieden  ntir  18  Legionen  behalten  hatte,  deren  Zahlen  nur  von  I  bis 
Xli  giengen :  nämlich  ^cwülf  eigene  und  sucha  aua  den  Heeren  des  Lepidns  nnd 
Antonlu,  deren  Zahlen,  ebenfalU  nicht  über  XII  gehend,  unverändert  blieben ; 
dan  dagegen  die  8  Lt  cioiieu  XIU  bis  XX  « rst  seit  dem  J.  7;')?  =  4  wegen  der 
Kriege  gegen  dieüezmaueu,  den  Marobuduus,  die  Pannonier  und  Dalualex (^Bd.  l'-^, 
IHM.  298)  erriehtet  woiden  aelen.  (Daaa  die  Ug.  XXI  und  XXti  ent  naeh  der 
Niederlage  de»  Varus  formirt  sind ,  ist  ohne  Zweifel.)  Ueber  die  von  Roberl 
In  der  angeführten  Abhandltinp  .*?«r  Itf  Ugion»  d'AugvaU  erhobenen  üiuwände 
vergleiche  Mommseu  Ii.  g.  d.  Aug.  p.  73  Anui.  1. 

7)  Tae.  a$m,  4,  5.  Ueber  die  Beatimmnng  der  etnaelnen  Legionen  a. 
Boighest  a.  e.  a  nnd  GiMefond  a.  a.  O.  8.  66B. 
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In  Germania  inferior  4 


Legw      I.  ohne  Beinamen.*) 
V.  Alaudae^.) 
-     XX.  ValeHa  Vietrisf,^) 


'    XXI.  Rapax,*) 


In  Germania  auperior  4: 


II.  Auifiuia,*) 
-    Xm.  Gmmm.^ 


-  XI?.  Gmma  MarUa  Ftclr.^ 

-  XVI.  ohne  Beinamen.*) 


In  den  apanlacben  PtoTinien  8 :  -       IV.  ifooeciofitco.^} 

VI.  Ftcirfc.»«) 


1)  Mit  B««ht  nimmt  man  an,  dass  diese  Legion  erst  naeh  der  TsmaicklMkl 
•ntditot  s«l,  w«ll  T«e.  <mn.  1,  i2  sagt,  sie  Utte  ihre  $igna  von  Tiberius  er- 
halten. Mommsen  R.  g.  d.  Aug.  p.  68  bezweifelt,  dass  unter  «ien  Leplonen 
des  AafOfio»  eine  erste  Legion  gmnx  gefehlt  hAbe,  und  vermuthet,  dass  die 
Leg.  I  an  der  Niederlege  dee  7anu  bgaadvle  betMUgi  geweeen,  dertilb  «« 
nbertus  atiff^elüst  und  iliirrli  <"iue  neu  erriehtete  gleicher  Nnmmor  crsetxt  wor- 
den Mi.  {Uermaniea  heisst  sie  nur  In  ein«  loMhiift  ens  Orenoble  (Orelli  33t$9 
wm  C.  I.  L.  Xn,  2234),  wihrend  der  BtliMBe  MiH  enf  den  RhetaltclMB 
Steinen  sowie  auch  in  der  Grabsrhrift  Ihiei  Tribunen,  des  bekannten  C.  I>illiu» 
Vocula  C.  I.  L.  VI,  1402:  C  iHllio  A.  f.  Str.  Vnrulne  trtb.  mU.  Ug.  J Ug. 
in  ÜeTinania  leg.  XXII  Prwuginiac.)    Unter  Vc^paslaü  gleng  tlA  ein. 

2)  Lej/io  V  Ataudae  (ron  Caesar  ans  Transelpliieni  geVttdefe  Snet.  Caei. 
24")  helspt  sie  in  der  Inschrift  C.  Valerius  C.  f.  Aem.  Ar»aeesi  leghne  V  AUtu- 
da€  t\  I.  L.  IX,  14()0,  und  auch  ('.  L  L.  II,  418ö  ist  wohl  so  xu  lasen,  vo 
HObner  Mb  mit.  (eplon<«  F  Maitia\r{um)\  ergänst.  Sie  tot  frnhnehelnltdk  Ideetlscl 
adt  der  V  GaH{ica^  C  I.  L.  lU,  293.  294.   Vgl.  auch  Orelli  750. 

3)  Wahrscheiulioli  so  benannt  nach  Valerius  Messalinns,  nnter  dem  sie  im 
pannonischen  Aufstande  mit  Auszeichnung  foclit  (Velleinen,  112).  Ueber  db 
aeiebichti  aictier  Leglen  s.  Mommten  C.  /.  L,  in  p.  uaA  EObner  ta 
Hermes  XVI  S.  037. 

4)  S.  Ii.  Meyer  Geschichte  der  XI.  und  XXI.  Lwion,  in  Mlttheilnngen  d. 
anttqvar.  Oesellsobaft  In  Zllrleb  TII,  ft.  Zflrldi  1809.  4.  WflmeaBa  IIV. 
ln»(ir.  Helv.  259.  Die  vier  L(giunen  von  Germania  inferior  nennt  Tac.  ann, 
li  31.  37  und  die  Insoiir.  Uenzen  n.  6403  s  Borghed  Oe«vr.  ö.  p.  8:  Mfc. 
«er<ttar(iorur/i)  [Ug{ionum)  ^juatfuor  /  V  XX  XXI, 

5)  ('.  I.  Rh.  946.  Uiit<;r  Claudius  nach  BrlUnnlen.  Hühner  Hermes  XVl 
8.  Ö3üf.  (Vgl.  Bull,  epigr.  de  üi  OauU  3.  p.  225:  vexil.  l[t]^gionu{m\  II,  V/i[/V]4 

6)  Ueber  sie  s.  Mommsen  ( .  i.  L.  III  p.  160.  482.  580.  Boecking  od/W» 
l»gn.  II  p.  671ff. 

7)  Mommsen  C.  /.  L.  III  p.  416.    Hübner  Hermes  XVI  S.  533  f. 

H)  Sie  helsat  Itgio  XVI  aemumiae  C.  J,  U  lU.  6074}  VI,  3&60  aoch  Ug- 
XF/  (ial{lied)  0. 1.  L,  TI,  2725 ;  X,  1711.  Yeipeilan  l«ete  ele  anf  ond  enaltle ile 
durcTi  die  Ug.  XVI  Flavia  Firma.  R.  KorghcM  Oeuvret  IV  p.  139.  Momm»cn 
C.  I.  L.  III ,  6074.  Die  vier  Lepioncn  von  Oermania  ntperior  nennt  Ta«. 
oftn.  1,  37.  (Die  Legtonen  Obergermaniens  In  flavischer  Zeit  gibt  der  Ziegel' 
Stempel  BuU,  epigr.  de  la  GauU  3.  p.  225 !  «««It.  U9Iok{^^  Vi//,  Xl^  XlUh 
X{X.1\\  so  wahrscheinlicher  als  AT.V//J  ) 

V)  C.  1.  L.  II,  1601 .  2916i  III,  399.  Unter  Claudius,  wie  es  scheint,  nach  Ober- 
gennsnlen.  hunf.  Btlm.  179.  OreHl  1549.  Wllm.  1429.  Yeepeetaa  ISite  sie  aaf. 

10)  C.  I.  L.  II,  490.  1B14.  Wilin.  1165.  1617.  Unter  Vespasian  nach  Off- 
mama inferior  (Tacit.  hiat.  4,  ia6)  C.  J.  Uh.  660.  662,  anter  Hadrian  nach 
Brlttanien  C.  i.  VI,  1649.  Httboer  Hennee  XVl  &  3IA.  C.  /.  L.  O« 
2648  Up,  VI  gtmitta,  von  der  7/  VkM*  «oU  ^mrecUeden. 
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eg.     X.  Gemna  *) 
III.  Äugu$ta,^ 

-  IX.  Hüptma.^) 
in.  C^renoaea.^ 

-  XXn.  MotoTMiw.«) 

-  m.  GalUoa.^ 

-  *VI.  Finroto.») 
X.  Fretensis.^] 

-  XII.  /iWmtnalaJo) 

1)  r.  y.  L.  IX.  3610.  Tar.         2,  58.    Mommson  r  /.       III  p.  4^0 
Q.  P.  Boissevain;  De  rc  miUari  provineiarum  üupaniarum  aetate  imperatoria 
JUntidodami  1879. 

1)  l'eber  diosc  in  zahlreichen  Inschriften  erwähnte  I.»  pion  s.  Hd.  I-  S.  46811. 
^C.J.L,  VIU,  p.  XiXff.  p.  2»3  f.  G.  WümanDS  in  den  Comm.  in  hm.  Mo$nm- 
md  8.  190ff.    M.  Flegel  Uitloria  leyhniä  III  AugwUu.  Berlin  1882. 

3)  Tar.  ann.  3,  9;  4,  23.  Der  Name  Hispana  ist  ausgeschrieben  in  den 
Inschriften  C.  1.  L.  V,  7159 ;  VI,  1333.  3639.  Sie  ist  wohl  Identisch  mit  der 
kg.  IX  Maeedoniea,    C.  1,  L.  lU,  &öl  Qud  der  Ug.  IX  triwnph(ali»)  C.  I.  U 

987.  Ucibtr  4to  GcMUekto  denelten  •.  BoTgfaed  Oemww  lY  110  ff. 
C.  i.  L.  III  p.  482  Hühner  im  Hermes  XVI,  535  f.  Wilm.  11111. 

4)  Unter  Augustus  standen  drei  Legionen  in  Aegypten;  seit  Trajan  genügte 
eine.   S.  Bd.  PS.  442.    Vgl.  besonders  Mommseu  Egilmn.  epigr.  V.  15. 

5)  Tac.  Am(  5,  1  und  die  lOMhilll  dei  Jahne  38  C.  i.  0r.  m.  ÖlOL  Vfl* 
Boecking  N.  1).  I  p.  366. 

6}  Tac.  kUt.  b,  1  Tgl.  S.  436  Aum.  4. 

7)  Unter  Qniiittlfw  Yanie,  d.  b.  iron  74S— 760  (B4.  I<  &  418)  itandeD  fle 

Syrien  nur  drei  Legionen.  loseph.  ant.  17,  10,  9;  bell.  lud.  2,  3,  1.  Von 
4m  4  Legionen,  welche  Tacitus  für  Syrien  ansetzt,  nennt  er  nar  zwei,  die  VI 
Ftnata  (ann.  2 ,  79)  und  die  X  Frctensis  (ann.  2,  57) ;  die  beiden  anderen 
dld  wahrscheinlich  die  ///  (rallica  und  die  XII  l'\ilminata  (vgl.  Mommsen  R, 
9.  d.  Aug.  p.  68).    Die  /V  Scythira  (\m  J.  33  in  Mot  sieii  C.  I.  L.  III,  1698. 

auch  Wilm.  113Ö)  ist  eist  im  Jahre  Ö4  nach  Syrien  gekommen.  (Tac.  amn. 
13,  8(k)  8.  Boigiieit  Ommm  IV  218.  OwIefMid  JMb.  d.  TeieiBi  von 
AJtertluiinsflreunden  im  Rheinlande  XI  p.  77 — 84.  Zumpt  Comm.  epiffr.  II 
p.  9.  Uenzen  Ann.  ISöO  p.  18.  Es  scheint,  dass  die  Ug.  III  Gnllien  nnter 
KIsgabal  aufgelöst  (^Dio  Cass.  79,  7}  und  Soldaten  derselben  in  die  in  Numidien 
stehende  Uff.  III  AtipMle  etageieiht  wurden.  &  Heesen  Bull,  deli  ln$t.  1866 
p.  58.  (Doch  ist  sie  später  wiederhergestellt  worden  C.  /.  L.  III,  206.)  Unter 
Aaieltan  findet  sieh  in  Spuiien  eine  legio  Urtia.  Vopiscue  Aurel.  31,  7.  Zn 
ftivr  OeeeMelite  ti^.  sneh  Eph.  ep.  V,  36. 

8)  r.  /.  L.  VIII,  10230.  In  einer  Insehrift  ew  MoetU  rapeiier  Anh.  epIgr. 
üitth.  VIII  S.  84:    Itg.  VI  ferr.  in  St/rf  m). 

9)  Mit  Beinamen  Wiimanns  1146.  11S6.  Die  Erklärung  des  Mameuar  ist 
«■rieh«.  Boecking  ad  A.  D.  I  p.  349  leitet  ihn  tea  f\rtlm  ah.  Tfl.  aaeh 
Mommsen  C.  I.  L.  V,  397. 

10}  Tao.  am».  16,  6.  26.  Naeh  Uenzen  s  (BuU.  d.  In$t.  1867  p.  179) 
«ahnMaiiehflr  Temtbnng  lat  diei  die  Ug.  XII  dee  Caesar  (6.  O.  2,  23,  4> 
Ha  ladet  sich  ohne  Beinamen  C.  /.  L.  V,  2502.  4377.  Im  Heere  des  Ant»* 
«Itt  kelsst  flo  Ug.  XII  nntiqun  (E-  khcl  T).  N.  VI  p.  51)  und  im  Heere 
Oetaviau  Itg,  XII  poAcrtia  (Uenzen  a.  a.  0.  Wiimanns  u.  1448).  Noch 
•Blar  Aegnatiia  eriiilt  rie  den  Beinaneii  /ItMiata  (nicht  /UeiimiMr),  walehes 
J«tzt  durch  drei  Inschriften  gesichert  ist:  C.  1.  L.  III,  30;  Wilm.  1165;  C.  1,  L. 
VUI,  7079.   Hiemacb  ist  zu  beiichtigen,  w«a  Boecking  H.  i>.  1  p.  422  Abei 
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In  PaimoDU  2;  leg*   VIII.  Auyusla.^) 

XV.  ApoUinaris.'^) 
In  Dalmalia  8 :  -     Vll.  ohne  BeinameD. 

XI.     -         -  *j 
In  Moesia  S :  -       Y.  Maceätmioa. 

- '  lY.  ScyUdoa.^ 
Dies  sind  die  S6  Legionen,  weldie  AugostOB  bei  miiimb 
Tode  lurtlokliess,*)  nachdem  drei  Legionen,  die  XYII.,  XYIII., 
XIX.,  in  der  Yamasehlaoht  gefillen  waren.*)  Hiera  kamen  nnttr 
Claudios  iwei,  die  AT.  Primigmia  und  XXII.  Pnmigema,^t 
wahrscheinlich  entstanden  ans  einer  Theflung  der  beiden  vor- 
bandüneu  Legioaen  dieser  Nummer,^)  unte^  Nero  die  /.  Ikh 


diMe  Legion  sagt,  und  aach  in  der  A'.  D.  I  p.  96  zu  schreiben  Pulmmatae. 
Vi-hrT  sie  verglcirho  auch  <\  I  L.  III  p.  95.  Unter  YetguHtm  nach  MeUteie 
am  Kui>hrat  Ios«pt)  b.  lud.  7,  1.  3. 

1}  S.  MoauniM  C.  1.  L.  III  p.  280. 

2)  S.  MomTDHCM  a.  a.  o.  o.  UinehMd  Anh.  «pigr.  Mitlh.  V  8.  aO& 
Beide  Legionen  boi  Tac  ann.  1.  23. 

9)  Beide  eiMeltitt  Im  J.  42  wegen  ihm  Terhiltene  bei  dem  Ajotttaii 

lies  Legaten  von  Dalmaticn  Furlus  Camillus  Scribonianiu  den  Beinamen  ^'foii'^m 
pia  fidelis.  Dio  Gass.  60.  lÖ  4,  vgl.  55,  23,  4.  Die  leg.  VII  Claudia  ist  wohl 
Identiscij  mit  der  Ug.  VII  Macedoniea  C.  7.  L,  X,  1711.  4723.  8241.  Kfk. 
«p.  V,  229.  Ueber  diese  Legionen  vgl.  Mommsen  C.  I.  L.  III  p.  264  und 
p.  280— 283  und  R.  y.  d.  Aug.  p.  69.  H.  Meyer  Geschichte  der  XI  und  \X1 
Legion  in  MittheUungen  der  antiq.  Cieaeilsch.  Zürich  VU,  5.  ^h.  cp.  1^ 
p.  090.   Anh.  epigr.  Mltdi.  TI  8.  8. 

4)  Dil'  V  M  ircdi  nira  lag  Im  zweiten  Jahrhuiulrrt  zu  Trofsmis  in  Mf^esii 
inferior  und  wurde  untet  Severus  nach  Daci*  verlegt.  8.  Uenier  Imcrwiio^ 
dt  IVoenfiit.  Pferis  1885.   Bitrttä  de$  CompU»  tmdut.   Hommien  C  I, 

5.  160.  172.  999.  O.  UirBchfeld  Epigraph.  Nachlese  zum  C.  /.  L.  Viett  18M. 
,  p.  51.    l'eber  die  leg.  IV  Scyth.  s.  oben  S.  447  A.  7. 

5)  Wenn  Dio  Ca£s.  55,  23,  2  aagt:  tpia  oe  of)  tote  %ai  elxoai  aT^x6mwlf^, 
Ac  7c  (tcpoi  X^ouot ,  itttrt  xal  cTxoot  iceXm«d  IrpicpcTO ,  so  erklift  sieh  diel, 
wie  schon  Orotefend  Zeitschr.  für  Alterthumswiss.  1840  S.  659  bemerkte .  d»- 
nus,  dsis  nsoh  der  Varusschlacht  23,-  bei  dem  Tode  des  Angustus  aber  2ä 
Legionen  vorhanden  mnn.  Vgl.  Mommsen  R.  g.  d.  Aug.  p.  70. 

8)  Ueber  die  leg.  XIX  s.  Tac.  ann.  1,  60  (vgL  Murat.  785,  3  =  r.  /.  L. 
XI,  348;    VI  3530);   über  Uy.   XVIII  die  Inachr.   C.  /.  Rh.  209:  M. 

Caclio  T.  f,  {eenturioni)  Uy.  XI IX  —  [cejcWü  hdlo  Variano.    Ueber  die 

XVll  liegt  ein  Zeugniss  nicht  vor.  Auch  diese  ist  iudcsaon  nicht  zweifelhaft 
S.  Borfihcsi  Oeuvre»  IV  p.  242,  Orotefend  in  Pauly'a  Rcalencyd.  IV  S.  «yl 
und  in  ^abrb.  des  Vereins  von  AltertliumsCr.  im  Rheinlande  XI  S.  81.  I>1^ 
«nf  Hllnien  dee  OaUleani  und  Oannslu  TOritommeDde  Ispie»  ItXX  lit  nkM. 
«le  Eckhcl  /).  .V.  VII  p.  403  und  na<-h  ihm  Mionnet  annahm,  die  duoderi- 
cttinta,  sondern  die  diuoetviectima.    8.  Cavedonl  in  Borghesi  Oeuvre»  IV  p.  26^ 

7^  Borghesi  a.  a.  0.  p.  244.    Grotefend  Bealencycl.  IV  8.  885. 

8j  Grotefend  nimmt  an ,  dass  deijenlge  Theil  der  Legion ,  der  den  alten 
Alller  behielt,  den  Namen  primigenin ,  die  ursprüngliche,  bekam,  während  df 
alte  Name  aui  die  ueugobüdote  Legion  übergieug.  Ueber  die  leg.  XXII  s.  be- 
•enden  Wiener  JH  tt^om  Bonmiimwm  vimima  snunda.  Damitedt  18S8.  4. 
nnd  die  Beeenelon  daiflber  In  8eebode*e  Krit  BIbl.  1880  8.  688 ff. 
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foa,^)  und  —  um  die  von  Glodius  Macer  erriehkete  /.  Macriana, 
wtlohe  keinen  Bestend  halte,^)  ra  Obergehan  —  nnler  Gali»  die  /. 
AUkOria^  und  YIL  (qüter  Qmma  genennt). Veepaeian  fand 
dennaeh  90  Legionen  "vor,*)  nnd  nloiit  nor  er  behielt  diese  Zahl 
bei,  indem  er  statt  dreier  Legionen  |  welehe  unter  flun  ein- 
I    giengen  (leg.  I Germanica,  leg.  IV Maoedondca^  leg.  XVI]     drei  neue 


i)  Dio  Cass.  r»5,  24,  2.    C.  /.       III  p.  90? 

21  Tac.  hüt.  2,  97  vgl.  1,  11.  Von  Oalba  euüasseu,  von  Yitellius  re- 
Mttilzt,  viiTde  de,  wie  ee  lohediit,  toh  Vespului  ideder  «afgelöst.  (Mommsen 
C  J.  L.  VIII  p.  XX  hält  dio  Ugio  I  Macrtana ,  welche  nur  auf  Münzen  gßr 
nannt  wird  Eckhel  I>.  N.  VI  p.  2H8  und  Müller  Sumismatique  de  l'aneiam» 
Afrique  II  p.  170  f.,  füi  identisch  mit  der  Ugio  JJI  Augutta.) 

3)  Dio  Gue.  Oft,  34,  2.   Genever  hudelt  iuKbn  Orotefend  Die  tegh  I  Ad^ 

(  lufnx  von  Galba,  nirlit  von  Nero  erriditot.  Xlannovor  1849.  8.  nnd  in  der  Koplik 
g«gea  F.  Kittex  in  Jahrb.  derAlterthumsfreaude  imüheinlande  XVII  S. 209— 217. 

<  Afdibaeh  Die  rSm.  Legtonen  Mma  und  Seeunda  adi.  8it7.(ingsber.  der  Wiener 
Aead.  XX  S.  2901L  ygl,  bMOnders  Mommsen  C.  7.  L.  III  p.  U07.  Zu  ihrer 
Gt»chichte  vgl.  Mommspn  Hermes  III  S.  119.  C.  I.  L.  1I1,16'2H.  V,  7425.  C.  /.  Rh. 
1666  and  die  zahlreichen  Maiuzet  Steine.  (Sie  ist  auch  genannt  auf  einem 
Algelstempel  ans  ObergermevieB  Butt,  eptgr.  4  p.  66  e«rfl.  Ugt[omim]  I,  VIII, 
XI,  X[IIII,  XXI]  nnd  [v]exiL  Ugionum  [1],  VIII,  XI,  XTIII,  XXI.) 

4)  Dio  CasB.  65,  24,  2.  Tac  HM.  3,  2a.  Henren  Ännali  1Ö64  p.  216—219. 
Orotefend  Rhein.  Jahrbfleher  XXVI  S.  125  f.  C.  i.  L.  VIII  p.  XXII.  Henxen 
und  Hübner  in  Borglieel  Omwtm  IV      !KM).   BoeeUag  Jf .  I>.  II  p.  lOMft 

;     C.  i.  L.  II  p.  309. 

{  ö)  Nach  der  ZoBammenstellung  von  Borghesi  Oeuvrea  IV  p.  240  waxen 

4ltM,  «1»  am       hM.  ktmrgeht,-  iblgendenaitwea  Tterikellt : 

4  in  Germania  inferior:  I.  V  Alaudae.  XV  PrimiKcni*.  XVI  (Tac.  hist.  i,6S)» 
I       8  in  Gemenia  taperior:  IV  Maoed.  {i.  löj.  XXII  PiimigenU  (1,  18.  Oftl* 
XXI  Rapax  (1,  61> 
1  in  OallU  Lugdunensis :  I  lullee  (1,  59.  64.) 

SlABitteDnla  (2,  100);  II  Angnsta  (3,  7SL  44).  IX  Hisptiu  (8,  23). 
(  XX  Valeria  (1,  60;  3,  22> 

8  ü  mtpaBle  (2,  47):  I  Adtotrix  (2,67;  8, 44).  TI  TIetalz  (8,  44;  4,68). 

X  Gemina  (2,  58;  3,  44;  4,  88). 

1  in  Africa  (2,  97):  III  Auguata  (4,  48). 

2  In  Pannonia :  XIII  Gemina  (2,      ;  3,  1).  VII  Oemlna  (2,  86). 

2  in  Dalmatia:  XI  Claudia  ( 2,  67;  3,  Ö0  |.  XIV  Gemina  Martia  Vi.  trlx  (2,  9J}. 

3  in  Moeaia  (1,  79):  VII  Clandia.  VIII  Angnsta.  III  Gallica  (2,  86> 
2  ia  Aegypttti  (.^  Öj :  XXII  DeioUriana.  Iii  Cyieneica  (5.  1). 

8  In  Jidue:  T  Ifeeedoiii««.  X  Wetentit.  ZY  AfoIlliiMlf  (6,  i\ 
(i^lB  9yria  (1 ,  10 ;  2,  4 ) :  XH  Fnlminiila  (6,  1).  Tl  Fmte  (2,  88;  8^  48)i 
IV  Scythica  (ann.  15,  26). 
Ii  Betreff  der  rierten  syriachen  I..egion,  welche  die  31.  lein  würde,  fQgt  Bov 
ghesi  hinzu  :  „Qui  diffoMa  In  quoHn  cffrirebbe  una  ripetizion»,  ptr  Ml  da 
trenta  diverrtbbero  iretUuna.  La  mnncante  >  la  III  Oalliea  eh'  era  veramente 
«mgnaia  aUa  Stria  (3,  24;  4,  39)  «  toggeUa  a  Mucianoi  ^  storieo  la 

minmit  fMk  «olie  pn  t«  mu  UgleiH.  Ma  ai  pHml  mott  eMU  ma  Hsta  oeviold 
nella  Mesia,  ove  di  pai^xagalo  t'  ineontrh  a  dover  comhattere  roi  f^armäU,  ptt 
neU*  nitro  luogo  auperiorrnente  eitato  ei  f  ka  wngiimta  alle  mtsiche." 

6)  Die  leg.  I  \  Germanica)  kommt  zuletzt  70 n.Chr.  vor  Tac.  hM.  4,  77.  Bor- 
ifbeii  a.  a.  0.  p.  '202  nimmt  an,  sie  sei  erst  unter  Domitian  aufgerieben  worden. 
0*er  die  leg,  XVI  nnd  IV  ümmL,  weleke  aalt  Yaepeden  niaht  Behl  anrttttt 
Wirten,  8.  Horghesi  p.  20Ö. 

Rom.  Alterth.  V.  2.  Aufl.  29 
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schuf,  die  //.  Adiutrur ,  IV.  Flavia,  AT/.  Flavia  Firma, ^]  son- 
dern auch  später  blieb  diese  Zahl  unverändert ,  obwohl  in  den 
Legionen  selbst  noch  mehrmals  ein  Wechsel  eintrat.  Unter  Do- 
mitian scheint  die  V.  Alaudae  in  dem  S.irniatenkriege  vernichtet') 
und  an  ihre  Steile  die  /.  Minervia  getreten, 3)  unter  Trajan  schei-  i 
Den  die  beiden  geUieilten  Legionen  XY.  und  XXU.  wieder  zu-  ' 
sammengfliogeii  tu  sein.     Denn  die  AT.  Primigenia  und  XXJL 
Deiotariana  verschwinden  in  dieser  Zeit,  wKhrend  die  //.  Tra-  , 
iana^)  und  XXX.  Ulpia  Victrix  von  Trajan  neu  errichtet  worden,^ 
die  letztere  als  dreiasigste  beieiohiiei  mit  Bezug  auf  die  Gesammt- 
lahl  der  Legionen,  welche  aneh  «mir  Hedrian  fortbeHaad.')  Zur 
Zeit  des  M.  Aurel  war  die  IX.  Biipana  und  XXf.  Bapax  ein- 
gegaogen,*)  dagegen  die  //.  Üalka  und  IlL  liaUea  nea  gebO- 

m  .  I 

1)  Dio  Cut.  65,  24,  8  Bekkat:  OUmummU  t6  tt  ddttpov  H  incMopc»^ 

•zh  ti  [lawoviqi  tiq  xdrtD  xal  t6  T^raprov  ^hunUwi  ly  Muotqi  ä>o, 
Tc  IxxaioIxaTov  -ri  OXaouUtov  t6  £v  £up(^.  Diese  Stelle  itt,  obgleich  band- 
schriftlich  sicher,  in  allen  früheren  Aasgaben  lückenhaft,  war  aber  Ton  Berflifld 
Oeuvret  IV  p.  140  und  Grotefend  bereits  Tor  Bekker  restituirt  worden.  Debet 
die  leg.  II  adiutriz  s.  Mommson  <".  /.  L.  III  p.  416.  Urlichs  De  vita  et  hono- 
ribtu  AgricoUxe.  Wircebur^  löOÖ.  4.  p.  17.  Hübuer  Hermes  XVI  S.  539; 
tter  die  IV  Flavia  FelUt  •.  MooMB  C.  /.  L.  UI  p.  964;  tte  4to  lif.  XVI 
1.  oben  S.  44  (>  A  8. 

2)  Von  dtiu  Sarmstea  wurde  eine  ganze  Legion  mit  ihrem  Ugatu$  nieder- 
gOMoht  Snet.  DmU,  6L  Evtrop.  7,  16.  Tm.  Ap.  41.  DI«  kan  Mt 
nach  die  F  AlaudM  mIb.  Ofonaim  Mirt  iliM  A«Mna(  «OlK  TcifMlM  IQpL 
s|>.  V.  p.  214.) 

31  Dlo  Oms.  56,  24,  3.   YgL  Henswi  te  BnghMl  «Mm  IT  p.  006. 

4j  Die«  ist  Orotefend's  Ansicht.  Dorghesi  Oeuvres  IV  p.  264  vennuthet,  die 
JCX/i  Deiotariana  sei  die  Legion  gewesen,  welche  im  J.  162  von  den  Parthem 
Temiehtet  wnrde.  «.  Veri  6,  8.  Dio  Gass.  71,  2,  4.  Ladan  hist.  26.  Fronto  p.  209 
Nabw.  (Ana  diMea  Stellen  kann  die  Tollsandige  Yemichtang  einer  Legion  nieht 
geschlossen  werden.  Die  jünggte  Inschrift,  in  welohcr  die  legio  XXII  Deiotariana 
genannt  wird,  ist  C.  /.  L.  III,  36  aus  dem  Jahre  Ö4  n.  Chr.  Da  es  an  ZeognisseD 
für  die  Fortdauer  der  Ugio  XV  Prknigmla  In  dar  Zeit  naeh  Va^aaiAn  fehlt,  ai 
scheint  es  vielmehr  wahrscheinlich,  dass  sie  wegen  ihres  Abfrlla  an  OMUa  fva 
YeapMian  aufgelöst  wonie,  vgL  Pfltsaer  a.  a.  0.  S.  262.) 

6)  81«  ftbn  dto  Balnaman  fbrtta  «nd  Oarwawlea  Bpk.  ap.  n,  387.  Dia 
Uteste  Inschrift  aus  dem  Jahre  109  C.  I,  L.  III,  79. 

6)  Dlo  Caaa.  66,  24,  4.  Ueber  die  Itg.  XIX  s.  Mommaen  C.  i.     Hl  p.  4Ö2. 

7)  Spaxtlan  Bddr,  15,  18  Bekbel  D.  N,  Vm  p.  466. 

8)  Zuletzt  ist  die  leg.  XXI  Rapax  nachzuweisen  unter  Domitian.  Borghesi 
Oeuvres  lY  p.  247 ;  die  IX  Hitpana  unter  Hadrian.  Henzen  in  Borghesi  Oeuorts 
IT  p.  251.  Hflbner  Hermes  XYI  S.  536.  Die  leg.  XXI  Vlpia  VieMx  a«f 
Münzen  des  Garausius  bei  Cohen  beruht  auf  falscher  Lesung.  Es  l.^t  die  leg, 
XXX  l  lpin  Virtrix.  (Der  Name  der  Ugio  XXI  linpax  ist  in  einer  In*'hrift  »n« 
Yiudonissa  Inscr.  Ilelv.  n.  24Ö  eradirt;  es  ist  daher  nach  der  Analogie  anderer 
Legionen  (besonders  der  Ugio  Iii  Augtuta  Tgl.  C.  /.  L»  VIII  p.  XX)  sehr 
wahrscheinlich,  dass  liiere  Legion  strafweise  anfgelöat  wurde.  Bergk  (Zar 
Geschichte  und  Topographie  der  Rheiulande  ia  römiaaliar  Zeit.  18^  S.  70} 
vamnthfll  noUl  adt  BmM,  daat  Hbm  ▲«IlSani«  In  Fadf»  da»  Baihantf  wf  » 
dam  Anfttaada  daa  Aolanina  nntar  DanStian  ailialgl«^ 
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dbl.^)  IMe  (iinwwiHiihi  ^fir  nodi  dHfttt)»,  wie  m  elMm 
mm  iaMhriftUob  erhdteiMn  UgionrarMidmisae  dieser  ZeH  er- 
•taktliflk  ersi  SepUaMis  fleverut  erhöhte  dieeelbe  doreh 

iMhehttBg  dreier  Beoar  LegieneB,  der  kg.  L  JI.  III.  Par- 
Ano  ^  an!  39  md  wiegte  die  m^lte  partidsohe  Legion  naeh 
Mien  welches  bis  dabin  keine  Legionstruppen  gehabt  hatte, 
und  zwar  in  die  uninittGlbare  NHhe  Horns  nach  Alba,  wo 
sie  wahrscheinlich  bis  auf  Diocletian  verblieb.  Die  Zahl  33 
gibt  auch  Dio  Cassius  55,  23.  24  in  dem  Yerzeichniss  der  unter 


1)  Dlo  Casü.  55,  24,  4.  (Aaf  sie  bezieht  sich  C.  /.  L.  TU,  1000  vM^ttona 
Uf.  II  Fiat  cl  m  ConoonUae  «ui  dem  Jahre  170  n.  Chr.) 

3)  DitMt  befindet  deli  «nf  einer  im  Vaticaniscben  Museum  aufbewahrten 
Siale  C.  /.  L.  VI,  3492  s.  b.  Vgl.  Borghed  Oemm  IT  p.  WM.  Dm  Ver- 
7pirhnl99  scheint  zwischen  120 — 170  p.  Chr.  genMht  Hl  MiÄf  MttUlt  In 
gcofrraphischet  Ordnung  28  Legionen,  nämlich 

3  in  Britannia:  II  AugusU.  VI  Victrix.  XX  Valeria  Victrix. 

2  In  Germania  sup. :  VIII  Aufusto.  XXII  PrinlfMiU. 

2  in  Germania  inf. ;  I  Minervia.  XXX  Ulpia. 

8  in  Fannonia  sup. :  I  Adiatrix.  X  Gemina.  XUII  Gemio&. 

1  ta  FMuoaU  Inl:  II  Adlvlris. 

2  in  Moeaia  sup.:  IV  FlaTia.  VII  OUndl«.  « 

3  in  Moesia  inf. :  I  Italic».  V  MaoMtollto.  XI  ClMdia. 
i  in  Dacia:  XIII  Gemina. 

%  in  Cappadoeia:  XII  Fulaimta.  XV  AfolUnuta. 

1  in  Phoeniee:  III  Qallioa. 

a  in  SyrU:  IV  Seytlüea.  XVI  Flavia. 

%  Im  JndMt:  YI  Vmata.  X  FwlMMls. 

1  in  .\rabia:  III  Cyrenaiea. 

1  in  Aegyptus:  II  Trniana. 

1  in  Numidia:  III  AugusU. 

1  in  Biqwnli;  YII  OmbIb». 

Unter  diesen  28  folgen  ausserhalb  der  geographischen  Ordnung  die  II  Italica, 
die  in  Noricum,  die  III  Italic»,  die  in  Raetin  lau,  zuletzt  sind  als  zweiter  Nach-  " 
trag  die  drei  parthiieben  Legionen  hinzugefügt,  tou  denen  die  I  und  Iii  in 
ÜMOMlnrien  Ugen. 


5)  S.  Hensen  La  Ugione  $eeonda  Fartiea  t  la  tua  «lasiofw  kn  Albam  in 
iMMlf  1867  p.  78ft   D«M  tn  Alte,  wo  die  Ktlt«r  MlWt  M  Uni»  nviUfltta, 

wie  z.  B.  Angustus  (Dlo  Gass.  63,  32, 3),  Tlberius  (Dio  58, 24, 1),  Nero  (Suet.  NtfO 
Domitian  (Dio  Ciss.  6fi,  3,  4.  9,  4;  67,  1,  2.  U,  3.  Albonu$  $eee$tus  Suet.  Dom. 
l'Jj  und  spatere  (Vulcac  Uallicau.  v.  Avid.  Ca*».  9,  ö)  ein  zahlreiches  Corps  sta- 
enrtffl  vir,  nuirtü  man  Mbon  MUmt.  B«  wM  enrfhnt  Spartlan  Carae.  2,  7 : 
Pari  militum  apud  Albam  Oetnm  ocrifum  aegerrhne  nrcepit.  Herodian  8,  5,  8: 
l&ocs  ToU  OTpatubratt,  ol  icpö(  T]q  'Pu}{i,alaiv  rcöAet  oxpvtiiuhvt  tl>fw  ittdi  t6 
MA«6|mov  'AXßoviw  —  ^oydtoM  tin»  Ma^tfxlvov.  OapitoHn.  Mtatmim.  dm  9S,  6 ; 
nnd  die  Soldaten  desselben  werden  ol  'AXßävtot  genannt.  Dio  Gass.  78,  34,  2.  5; 
79.2.  4.4.3.  Neuerdings  ist  nun  In  Albanoeln  Begribnissplatz  dieses  Corps  entj 
deckt  worden,  aus  dessen  Inschriften  man  ersieht,  das«  dasselbe  die  Ug.  11  Fat' 
ttiM  TO,  wie  iMin  Mwh  Dlo  Cum.  78, 18, 4  ffcpe'rfurtw  *Ak^m,  d.  k.  Iiffe 
Alhana  nennt.    Fcber  die  spätere  Gesrhielitn  «t  f  mtmi  l.  BflUMI  t.  0. 


4")  Dies  sagt  Dio  ausdrücklith  a.  a.  0. 


h  81  f.    Vgl.  aaeli  C.  /.  L.  VI  p.  792£. 


29» 
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Alexander  Severus  bestehenden  Legionen,  welches  von  den  25 
augusleis(*hen  noch  48  enthält,')  und  dieser  Bestand  der  Legio- 
nen änderte  sich  erst  seit  Diocletiao ,  nach  dessen  Re^ening 
die  Zahl  der  Legionen  tUmühlich  auf  etwa  475  flieg.  Uniar 
ihnen  sind  noch  achtundtwntig  dar  Hitmii,  wie  aus  der  Uebtr- 
ficht  (S.  458.  454)  hervorgeht»  wekhe  idi  naoh  Borgbea  mit 
HiBiofllgimg  dar  in  der  tMiHa  Difmiatum  (utn  404)  nadi  «- 
wshntaB  Lfgioneii  gebe. 

Die  BeiaameD,  weldia  die  Lagfonan  ftthrtan»  fiad  yanoUedia 
und  tum  Thail  nnhakanplan  Urspi-ungs.  Sie  find  hargenonuM 
thaila  von  dam  Orte,  in  welehani  die  Anahabnng  ftatttmd,  wie 
bei  der  leg,  Vwrbana,^)  H  «oMfio,  lySarma^  Vlli  Jfif<NMiim,i) 
theils  von  einem  Volke,  mit  welchem  dte  betreffenden  Legionea 
entweder  rühmlich  gekämpft  hatten  oiIlm-  uoi  Ii  kämpften,  wie  bei 
der  IV  Scyt/iicn  und  den  drei  parthischen  Legionen,^)  theils  von 
specicllen  Verdiensten,*)  von  Gottheiten,  wie  bei  der  Afwlltnor 
rü  und  Minervia^  ^]  von  der  Art  der  Formation  durch  Theilnos, 

1)  In  der  Stp'!.'  des  Dlo  Cagg.  Ö5,  23.  IX  befindet  sich  ein  von  dem  Schrift- 
stellex  «elbst  go«riMeuliaft  Mifedeateter  Fehler.  £i  zählt  nämlich  unter  33  lo 
Mln«r  Zdt  t«rii«adeiiM  LegioMii  14  «mm,  tttt  Nei»  etogcdttlit«!»,  xaA  18 
AQfaiteisehe,  walahe  deher  sind;  Ihm  IbhH  die  Kenntntf s  einer  Legion,  nämlid 
der  Ton  CUndius  eingerichteten  TT//  Primigtnfa.  Da  er  hierüber  keine  N»ch- 
richt  fand,  »o  stellt  er  über  die  ihm  fehlende  Legion  eine  Vermothang  uf, 
nlmlieli  dMt  et  unter  Angtutne  wwst  der  Ug.  XX  VtOerla  VktTix  noch  timt 
XXste  gegeben  habe,  die  hernarh  einen  andern  Namen  bekommen  haben  mOiMi 
Die  Stelle  heisst :  die  lö.  Leg.  des  Aug.  war  ol  eUoaroi  ol  xal  OüaXipUioi  vi 
VIJif,Tope;  (Lvoaa3|jivol  «ol  kt  BptttB>i<f  #trK*  o8«T«MK  *  A»T«»«i<, 
i[i.o\  ioxeiv,  («Tci  T&v  rfp  Tt  toO  dxozz'^'j  ir.ms\i\x{as  lyis-zoos  xoX  Tr  Ftp- 
uavla  rn  dfvu)  ^eifi.aC'ivTiuv  (idiet  ist  eben  die  XXII  Primigenia),  et  xai  ra  |ui» 

tV^Tf  ypaivrat,  rap^Xoißdr»  MjpiQacv.  Man  wird  daher  mit  Mommsea  in  Boighefl 
Oeuvre»  I V  p.  Qöfi  h-sen  müssen :  r^v  xt  toO  eIxootoj  xai  hcvripw  eTrwvyfitiv 
^övTcov.  i>ean  die  Uyio  XXII  primigetUa  war  nicht  nur  unter  Alexander  Se- 
rmm^  eendeni  Meli  vat«  Tletartavt  dem  iUeien  (Oohetf  Y  p.  68  n.  40)  and 
Caraiipiim  (Cohen  V  p.  521  n.  ISC»),  also  in  den  Jahren  *3Gr) — '267  und  '2>'!— 
293  vorhanden.  Allerdings  hat  sich  auch  bei  dieser  Aenderung  Dlo  inuaex  einet 
ImkniBs  tekmldig  gemacht,  indem  er  die  Ug,  XXU  ftimtgmia ,  «ddM  «m 
Claudius  hmithn,  entwed«  witeK AafirtM  eMata  Umt  94m  mit  te  1«^  XXU 
Dtiotarkma  Terwechselt. 

2)  Der  Zweifel  au  dieser  Legion  (Henzeu  in  Iterghesi  Oeuvre»  lY  p.  113) 
ilt  Jetzt  beMdtigt  Awnk  die  Intehr.  C.  /.  L.  T  n.  2&ii.  SMS. 

3^  Vgl.  Mnmmsen  C  /.  L.  X,  Ö71S  Qai  HwKjhmi  Otmm  IV  |b  il2t 
dl  ä.  Zunpt  Co  mm.  epi^r.  II  p.  öl. 

n  OtelU  tt.  8714  —  WilmenM  14fi9:  O.  Fmnfo  —  FimlM  —  tr<». 

VZH  Atip.,  quo  mUitaUe  cum  Uberata  etstt  Novia  ob$idione.  Ugio  pia  fidelH 
emuUm»  Commodn  roijnominaia  csL  £ia  fMlhene  Beilfiel  lolelMr  AttweiAawj 
•.  oben  S.  44ti  Auw.  3. 

6)  Die  Ug.  I  Minervia  ist  von  Domitian  enichtet,  von  welchem  e«  W 
Die  Gem.  67,  1,  2  keimt:        yat*       tigt  'Aht*^  k  «d  ydUuoM  Ifl^ 
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wie  bei  der  pHmigenia  oder  Zusammen legnng ,  wie  bei  den 
hgumm  ^emaUoe,^  von  der  Recnitirung,  wie  bei  den  ans  Flotten» 
foldaten  fonnirten  Ugimm  admirieet*')  oder  Ten  einem  Insigne, 
wie  bei  den  Alauda§  mid  yleUeldit  bei  der  flümm&ta^) 
Was  hisbeflondere  die  Kaiiemamen  betrifft,  so  eeheint  «nlnigs 
der  Name  Angnsta  nnd  noeh  spMer  die  Beinamen  Glandia, 
Gommoda  als  eine  Anaaelefannng  wie  andi  die  Frädleate  pta, 
ßddiSf  eonHam,  vMeXf  oefema,  felix^  vkUrÜB^  firma  Terlieben 
zn  sein,  allein  die  Plaviaey  Ulpia,  Traiana  fuhren  diese  Be- 
teichnung  nach  ihren  Gründern  und  von  Caracalla  an  wird  es 
Sille,  dass  alle  Legionen  den  Namen  des  regierenden  Kaisers 
annahmen  und  sich  demnach  Antoninianae ,  Severianae,  Alexan^ 
ärinnne,  Alaxinunianae,  Gordianae^  l%ilippianae,Gallienae  nennen.^) 

Ucber  die  Starke  der  l,osion  im  ersten  Jahrhundert  n.  Chr.  ^{Ü^b  de» 
fehlt  es  an  einer  Nachriciit,  sj)äter  wird  dieselbe  noch  immer  zu 
5000 — 6000  Mann  gerechnet, 6)  welche  in  4  0  Gehörten  und  60 
Centorien  serfallen.^)  Im  Uebrigen  aber  erfuhr  durch  Augustna 

11  ä.  oben  S.  44Ö  Aum.  Ö. 

1)  Gmwi    e.  8,  i,  1 :  U^kmu  tfftetrat  ehkm  Bemamonm  VUIl:  —  immmi 

rz  CiUeia  veteranam ,  qttam  faciam  ex  dxtahus  gemdlam  appellabat.  Dio  Cuft. 
65,  23|  7 :  xd  Ydp  li^  "Komet  (arpaTÖiu&ol  uiv  izvraXSii  &uX60i2 ,  xd  &i  «cd 
mpMc  Tra(v-->dvcit(^9T),  d^*  ouitsp  «al  Uwfta  «ivo(tao(Uva  vcv^«nt.  Al«mauea 
Rt.i.  (f.  d.  A.  p.  73  Anm.  1  ist  der  Ansicht ,  dass  die  Ugio  XIJl  Oemina 
und  XI III  QmUma  ihma.  Beiaanwa  didudb  ezhielteii,  ivoU  aU  s«|^«i«li  enichtet 
wuiden.) 

3)  Hülfsleglonen  heiasen  dtota,  weil  die  Flottensoldat«n  peregrini  vraren, 
welche  erst  bei  ihrer  Entlassung  das  Bürgerrecht  erhielten  (Dipl.  IV.  V.  VI. 
C.  J.  L.  III  p.  Ö46 — 649)  und  also  eigentliche  Le|;ionen  nicht  bilden  konnten. 

4)  Henien  In  Borgheil  Otmrta  IT  p.  338.   Die  AMkote  k«iMt  M  Dto 

Htm,  86,  23,  4 :  zb  xepauvo^pov.  (Dass  die  Ugio  V  Alaudae  die  Lerche  als 
iiuignt  geführt,  ist  nicht  nachweisbar;  das  Blitzbündel  ah  Schild/eirhen  ist 
allen  Legionen  gemeinsam.  VgL  Fröhner  La  colonne  Trojane ^  Liudeuschmit 
AUL  «.  h.  Tor.  I,  4,  6,  1  nnd  viell.  III,  6,  5.) 

5)  S.  hierüber  Henzen  Annali  1867  p.  27. 

6j  Hygin.  $  1.  2  rechnet  die  Centarie  zu  80,  die  Uhorte  zu  4ti0  M.  Da 
•kor  bti  ibm  dl«  «Ble  (Mborle  doppelt  so  tteik  iit,  alz  dl«  «iuUri,  m  in  wlii« 

Ledon  r)'280  M.  ctttk.  Alexander  Severus  bildete  eine  Phalanx  von  6  Legionen 
zo  üOOO  M.  (viUx  AÜx.  50,  ö.)  Bei  späteren  Schriftstellern,  deren  Angaben 
Inf  eine  bestimmte  Zeit  nicht  zurückgeführt  werden  können,  werden  6000  M. 
sagegehen  d.  h.  die  Zahl  der  MartaaladlMll  Legion.  Saidas  II,  619  Bemh.: 
Ae-jicbv  rapd 'P(o|Aa(ot;  e^7y.i3y(Xto(  arpazwirn.  Veget.  1,  17;  2,  2.  Serv.  ad 
Am.  7,  274.  Isidor  oriy.  ö,  46:  Ugio  »ex  miLium  armatonan  est.  Lydui 
dt  mag.  1,  46.  {8ii«toiiti«  «d.  B«^  tRSi  kfh  dkUut  vkonm  «iMMe  /bftfum 

vti  eertu$  miiitum  mwMiii»,  id  «Ii  F.  DC  Y^ßL  MenunMii  AidL  «pifE.  mtau 

vu  s.  löHfr.) 

7)  60  Ceuturien  hatte  die  Legion  unter  Xibexiui  (Tae.  «im.  1,  32)  und 
iWMoyl«!  hat  Ii«  t«i  Hygtn.  i.  %  £•  waUhar  Zell  dto  «nie  Cdhorte  10  One 
t«ton  «ikaltoii  hst,  ivd«k«  liir  ▼«gtHiit  %  8  sdmMM,  tot  nWkaaat  (Dto 


Digitized  by  Google 


—   456  — 


die  Löfdon  mehrfache  Veränderungen.  Von  Marius  und  Caesar 
war  die  Armee  für  die  Zwecke  des  sprossen  Krieges  organisirl, 
und  im  Zusammenhange  damit  die  Cavallerie  von  dem  Legions- 
verbande j:;t'lüst  und  zu  einem  selbständig  verwendbaren  Corps 
vereinigt  worden,  bei  dem  Beginne  der  Monarchie  war  dagegen 
im  Lande  der  Irieden  hergestellt  und  ein  auswärtiger  Krieg  tiit 
die  nttobste  Zeit  nicht  zu  erwarten.  Es  kam  vielmehr  darauf  an, 
das  nunmehr  stehende  Heer  in  sweokmässig  gelegene  l>efesttgte 
Standquartiere  zu  disloeiren,  die  getrennt  liegenden  Detachements 
in  einer  für  Vertheidigung  und  Bewachung  der  Grenze  geeignetall 
Weise  zu  combiniren  und  auf  die  Ocdnnng  dee  Garnisondienstes 
•iiie  beeendere  Anfinerkaiumkelt  lu  verwanden.  Dieae  Rttokaidi- 
tan  Waffen  fnr  die  Nenerongen  maaiigebend,  welche  wir  jetHia 
betraiohten  haben. 
Sie  rrhiit       |.       Leftion  BtM»\%  wieder  eine  kleine  Anaahl  Beitflr,<) 

wieder 


eiste  Cohorte  batte  unter  Septimias  Suveras  nur  f)  Centarien,  Tgl.  oben 
S.  372  Anm.  3.  Die  Inschrift  Eph.  tp,  V,  15,  wohl  aas  der  Zeit  des  An- 
gustus  oder  Tiborius,  nennt  6  Centurien  te  4er  4.,  5.  und  ß.  Cohorte.  BbMM 
finden  sich  in  t  int!r  Liste  Ton  Legionaren,  welche  im  Jahre  194  entlassen  wer- 
den, 6  Centurien  in  der  2.  Cohorte,  Eph.  ep.  Y  p.  2ö9  ff.  Vgl.  aaoh  Mommsen 
Eph.  ep.  lY  p.  226  ff.  Die  Legion  tlUte  iraU  immer  iO  OekflitMi.  C.  /.  £. 
III,  6178;  VIH.  2->36— BuiUUm  »ftiiirtilii  dto  mMft^Mt»  q/Weafcii  Tm. 
VlU  jD.  204  n.  474.) 

'  t)  IMeM  rind  fMl  fBx  ille  Legtonmi  TmArillgn  «teitvwviMtt.  8* 
findet  sich  ein  equea  Ug.  /  Rh.  Jahrbb.  187-1  S  1*^4;  eques  le.Q.  I  Ad.  C.  I.  L.  III, 
8396;  eq.  Ug.  11  Ad.  p,f,  CLL.  III,  3420;  eques  (in  d.  Ug.  U  Farth.)  C.  LL  VI, 
8409;  equite$  d.  Ug.  Jlt  Avg.  vgl.  0.  /.  L.  p.  Vlll  p.  1079;  r,.  Ug.  WM, 
C.  J.  L.  III,  5942.  5947;  Irrcö;  ).c(Yt&voc)  f  Waddington  n.  2228;  equa  kif] 
JIII  Mae.  C.  J.  L.  V,  6879j  tquiUa  d.  Ug.  V  Mae.  C.  L  L.  III,  6178—6180; 
eq.  Ug.  VII  C.  p.  f.  C.  /.  L.  HI,  3162»;  eque$  vet.  Ug.  VII  fC]  p.  f.  C.  I.  L 
III,  1814;  equiUä  Ug.  VII  gem.  AM,  p,  fei.  C.  L  L.  II,  26G3;  eq.  Ug.  VIII 
Aug.  C.  1.  L.  III,  4858.  V,  2162;  equ.  Uq.  XI  V.  I.  L.  III,  6416;  equ«$  « 
Ug.  XI  a.  C.  I.  L.  V,  896;  equ.  Ug.  XIII  [g.\  C.  I  L.  III,  1200;  «a.  Ug.  Xllllf. 
C./.£.m, 4172. 4480;  C./.iU.li96;  eq  Up^XFiCLSkW^M^  §q.b0.Xni 
pr.  C.  I.  L.  III,  209.  r  I.  Rh.  1034.  1209.  Die  Zelt,  in  welcher  diefte  Einrich- 
tung bestAud,  ergibt  sich  vu  einer  Beihe  datirbarer  Inschriften.  Im  eisM 
JtMinndeK  tlnd  ile  ntehweltter  ^«m  AvgnttiM  Mf  tm  Begierang  Yesputai^ 
C.  /.  L.  II,  16S1;  III,  1814.  3162».  4061.  4858.  6410;  V.  &S79;  C.  1.  Rh. 
269.  898.  1196:  lihein.  Jahrbb.  1874  8.  184.  Dann  unter  Hadrian  C.  L  L.  VIII, 
7m  Ba  (ft.  129);  C.  /.  £.  m,  6178  (a.  184).  Unter  Antoninu  Eph.  ep.  IV 
p.  524  (a.  155)  .  C.mmodus  C.  7.  L.  Vin,  3163;  Septimius  Severus  C.  I.  t. 
Vm,  2550  (a.  19ÖJ;  Caracalla  C.  1.  L.  II,  2603  (n.  216),  C.  I.  L.  HT.  4173; 
Sereras  Alexander  C.  /.  Rh.  1034  (a.  231);  üordiau  C.  I.  L.  Iii,  ü'J42  (a.  240). 
Bitmach  darf  man  nicht  zweifeln ,  dass  dldM  Balter  gemeint  itnd  bei  Hl. 
OlMli  4,  73:  qui  iam  acU  eompofiti  pellunt  turmas  sorinlfs  tquHexqxie  Uoiowvti 
mAtMlo  vüuo$ ;  hUt.  1,  57 :  Fabiut  Valen»  {Ugatnu  Ugionu  primae)  —  Hie  prO" 
dn»  •otomiam  Agrippfmimm  mm  §fitMm  Uplomt»  uuHUnmufßt  tt§n*nu  im- 
fmiaivm  mmmn  wmuUmU.  Xb«OM  wmUa  fto  «wihiit:  Ante 


Digitized  by  Google 


I 


—   457  — 

nämlich  120,*)  also  vier  Tünnen,  ebenso  wie  die  weiter  unten 
zu  besprechenden  Cohorten  der  Praetorianer  alle  mit  einer  kieinea 
xur  Gohorte  selbst  gehörigen  AbUieiluDg  Reiter,  versehen  waren. 

Einen  bleibenden  Commandeur  hatte  zur  Zeit  der  Re-  ond 
publik  die  Legion  nicht  (S.  364),  aber  schon  Caesar  pflegte  nicht 
nur  an  Schlachttagen ,>)  aondem  aneb  für  längere  Zeit')  den 
Befehl  einem  seiner  LegAltB  und,  wenn  deren  Zahl  nicht  niM» 
reichte,  anoh  sainem  Qnaaalor  sn  übergeben.  Seit  Anguttu  stahl 
jado  L«gk»  Entar  aiaam  Itgalm^  dir  Mn  UntmoUade  dM 
andwen  (Bd.  P  8.  «50)  lt§attu  kgiotkii  haiast,«)  nad  dl« 
StattbaHar  der  kabarikhan  Ptovinian  haben  so  iriel  Ltgatan  alB 
LsgiMMn  (Bd.  P  S.  MO  Anm.  6).  Diaaa  Legaten  rind  aen*- 
tariaehan  Banges»*}  gewUhaUeh  proafeHi;*)  aaHan  baUsiden  ato 
die  Stella  vor  dar  Praetor,^  und  vor  ihrem  Eintritt  In  den  Senat 

$4  —  ol  dnö  T^i  (pdXa-jifo;  ir-ei;.  Ueber  die  Legionsreiterel  handeln :  S.  Dehnez 
Hadriani  rMqukf.  Partkmla  J.  Bona  1888  8.  26  ff.  N.  *f  ünta  De  ««M 
Ji^fni  gui  fertur  quaestionea.   Helsingforsiae  1H81  p.  20  sq. 

1)  iMepb.  b.  lud.  3,  6,  2:  Ktoi  -j^dp  cxdorou  xct-jfiAaTo;  cixoot  np^  tote 
4kct4(«  bnitT«.  (IMe  Gltodwaif  la  Toziimb  tot  nw  ^  YegMftof  (II,  6  n.  14)  be- 
zeugt; doch  scheint  sie  durch  fl  is  ^■nrkoInmen  von  Decnrioneu  in  den  Legionen 
miehext.  äo:  decmio  «g.  —  Itg.  Uli  C.  1.  L.  II,  1681  (aus  der  Zeit  Tor  C1«Q- 
etal) ,  dteufio  to  etner  «ttülai^io)  Ug{ionia)  XI  a(^audiae)  MM  daM  JeliM  156 
Epft.  «p.  IV  p.  624.    Schwierigkeit  macht  nur  die  lusflUlft  AA  Atvenif 

//i  iluy.  •?  Jul.  Candidi.    C.  I.  L.  VIII,  2593.) 

2}  Caee.  &.  O.  1,  52  1:  Caesar  $inyulu  legionU>u$  *ingtdo$  Uy<ilo$  et  quac 
ttonmpnafluXL,  «(i  eo$  Uttes  tuae  qtu$que  vMiiUi  kabtnl;  %  30,  3 :  hi$  difftadUt' 
tihtis  duae  res  eront  aubsidio ,  scientia  atque  usu$  militwn  —  et  quod  ab  opere 
iütffuUspie  legionibu»  $ingulo$  Legato»  Caiuar  diseedere  niti  munitU  eattria  vetuerat. 

9)  Oeet.  (.  O.  ft,  1, 1 :  dketinu  oft  Mbmtk  Catmr  te  JUüUm  —  Ugaii»  im- 
perat,  quoa  leglonibui'  prae/ecerat,  uti  —  navea  —  repriendm*  mrarer%t ;  5,  25,  5: 
Interim  ab  cmiubus  Icgatü  ^piaestorequc  t  qtiibu»  leyionca  tradidcratf  certior  facta* 
«1  — ;      47,  2:  Cnutmn  Bamanbrtvae  praefieit  legionemque  oUkbmH, 

4)  Die  Cas».  52,  22,  2.  So  koraraen  vor  Ugatua  legionin  primae  Tar.  nnn.  1, 
44  {  UgaUu  ptintae  Ugiorü»  4,  73;  Ugaiu$  legiofü»  nonae  14,  32.  Andere  Bei- 
■fUle  1.  Snet.  Aug.  23;  Stt.  19;  Feap.  4  mid  dl«  ladleae  des  C.  I.  L.  (der 
volle  Titel  ist  legatu*  Aug.  legionia.  Von  Interesse  iat  dtM  T.  Aureliua  Fnlrns, 
der  hei  Tacitas  (hist.  1 ,  80)  im  Jahre  69  als  Legat  der  Ugto  III  üalUea  ge- 
nannt wird,  dieses  Amt  wie  eine  Inschrift  Eph.  ep.  V,  35  lehrt,  bereits  ant«r 
Oorbulo  im  Jahre  G4  bekleidet.    Vgl.  HommMB  im  Hmidm  XT  8.  296.) 

5")  15orghesi  Oeuvrea  IV  p.  138  fr. 

G)  Beispiele  finden  sich  häuii^  in  Inschriften,  z.  B.  der  des  iiurbuleius, 
C.  /.  L.  X,  ÜOOB,  des  N«n«liu,  a  /.  L.  IX,  2457 ;  YgL  C.  /.  Gr.  4029.  Tm. 
kUt.  1,  48:  Ugioni  poft  priteiuram  praepo^itu:'.    Bult,  epigr  .  4  p.  12. 

71  Tae*  ann.  2,  36 :  centuit  (jUailua)  in  tiuinquennium  magitlratuum  comitia 
hAmatt,  «IfiM  Ugtamm  Ugatl^  qui  anU  prmtktram  ea  tnOUta  fSmgAtmlmt  lam 
tum  prattoreB  destinarmlur,  14,  28:  Comitia  praetorum  arhitrio  aenatua  haheri 
«oUlo,  fnod  aeriore  amhlhi  exantrontf  fftMcp»  eomgotuit,  Iris,  tupra  mim«- 
fmbani,  Ugioni  praefieimio,  fhut.  Irar.  16.  Xta  prattor  ditlgnaht»  vtid 
YeipMiaa  l^pota«  Ü0.  WUm.  1149. 
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kHnnon  sie  das  Gommando  nur  als  pro  legato  führen.^)  Unter 
ihrem  Befehl  steht  aber  nicht  die  Lejzion  allein,  sondern  audl 
das  Detachement  von  Auxiliartruppcn,  welches  derselben  beige- 
geben und  in  der  Regel  ebenao  stark  als  die  Legion  ist;^  sie 
sind  demnach  Divisionscommandeure,  unter  welahen  die  altei 
Oberofficiere  der  Legton,  die  tribuni  mäüum  fai  unYttrttMlertflr 
Weise  als  Legioiiiobersle  fortfungiren. 

8,  DrittaDS  maohte  die  Verlegimg  der  Trappea  in  isale 
prii/iim  0tindq«arti«re  die  RinlBhning  einer  gern  mom  GtaM»  OIB- 
eieren  ntfUiig,  Mmlleh  der  PtataeomiDaiidanten,  welehe  im  enten 
lahrinmderi  pntfKÜ  oatlromm  hieseen.*)  Zu  diesen  SleUee 
worden  langgediente  Genlnrienen,^  nionenllioii  prmipiU  am  Ende 
ihrer  mültarisehen  Lanfbabn^  pranovirt,  die  steh  also  dem 
Blande  nach  Ton  den  senateriaeiien  Legalan  wesantUeh  unter- 
sehieden.  Der  Name  einer  I^egion  wurde  ibram  Titel  nishl  bei- 
gefügt, so  lange  noeii,  was  iaci  ersten  Jalirbundafi  liiufig  irnrkam, 
mehrere  Legionen  in  einem  Lager  ooneentrirt  wnrden,*)  da  das 
ganie  Lager  nur  einen  praefectu»  hat,  glelobyiel  ob  die  Garnison 
ans  einer  Legion,  mehreren  Legionen  oder  anoh  nur  ans  Vexil- 
lationen  oder  Cohorten  besteht,  und,  wenn  ein  Heer  zum  Zwecke 
eines  Feldzuges  zusaoimengezogen  wird,  ebenfalls  nur  ein  pi^ae- 

1)  Tu.  am».  15,  28 :  Finictoruw  Annitu,  gaur  CorbtUonit,  nondum  stnatoria 
)f  md  f90  Itgato  fuMM  Ufkmt  tmporilm,   DafafMi  IM.  8,  88:  JIoAm 

MUfer  a  Ve^asinno  in  ienatorlum  ordbtmn  aiaettum  00  Ugkmi  fMh 
M«mmMii  StMtax.  IP  S.  680  Ann.  5. 
^  Tie.  KM.  i,  69;  eefo  B^iemmm  eoAorte«,  quaiUu  deebmm  UgtndB  «b^ 

lia.  Suet.  Tib.  16:  quod  gravisiimum  omnium  exiemortmi  bdlorum  poH  Punica 
per  quindecim  legioru*  paremqiue  auxHiorum  eopiam  triennio  ge*»iU  Tae.  kM, 
1,  57:  Fäbhu  Valm$  —  ewn  eqtUtlhu$  Ugioni$  auxiUorumqut  —  imptratorem 
ViteUhan  eonsnlutavit.  Inschr.  bei  Meyer  Geschichte  der  XI  und  XXI  LeslM 
p.  163  n.  20  (Im  Karsimilp  pnblicirt  v.  P.  Ch.  Robert  in  den  Mflangts  Grata. 
ruis  1884,  p.  330) :  hereuLi  Saxtano  vezillari  U(jgionis)  XXJ  Ra(pacis)  et  ctuxUia 
0omm  eohortet  F,  qui  mmt  mb  L.  Pompeio  Seeundo  (eeiUurtone)  U(jifkmit)  XXJ 
v(ntum^  ^(olverunt)  l.  m.  —  C.  I.L.  VIII,  2637:  Pro  $alute  ArUonHii  Aug.  pU  d 
senati  p.  E.  el  Ftueini  leg.  c.  v.  et  Ug.  III  Aug.  et  awcUitelut,  C./.L.  III,  3328. 

8)  üeber  den  pfaefeeim  «Mtretwn  und  praefkt  Ugknü  %aad«ln  Benlir 
MSm.  de  rinstitut  imp.  XXVI  (1867^  p.  B0'3fT..  wrl-bor  beuir  Titel  nnf  ver- 
•ehiedene  Penonen  und  zwar  den  letzten  aal  eiueu  praefectiu  eguitum  legionu 
berieht,  WM  meftreraD  OiflndMi  «nmSglleh  annmeBiBeii  iit,  Imner  MeooMB 
in  Archiolog.  Zeitung  XXVH  (1809)  S.  123  (T.  und  aosfOhrlich  WUmann»  In 
Ephem.  epigr.  T  (1872)  p.  81«.  In  der  leUten  Abhandl.  sind  alle  QaeUen* 
Zeugnisse  vollständig  zaiammengestellt ,  weelitlb  ich  nur  einige  Beweisstelle» 
anfahre.  4)  Tm.  onn.  1,  20.    Yeget.  2,  10. 

5)  Ein  Avdncemcnt  vom  pmefectu»  eastrorum  findet  in  der  Uogc]  nicht  BSkT 
•tett,  ausser  zum  praefectu*  fabrum  oder  praefecttu  clatsi».    Wilmanns  p.  80. 

6)  ne.  oMk  1,  18. 
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fßUus  castrorum,  oder,  wenn  das  Hter  getheilt  wird,  etwa  iwot 
fraefecH  mitgehn,  die  übrigen  aber  an  den  Garnisonsorten  in- 
r«flU>leaieo>)   Seit  DeanHiai  aber  bette  jede  Legion  ihre  eig»- 

eotfrs^  und  ihren  eigenen  HetioornmHndenten ,  der  mm»  , 
mehr  andi  tu  den  OfBeieren  der  Legion  gereohnet  und  als 
beieiehnet,  aloo  i.  B.  jtraefmUui  imtromm  kgumü  I  ge- 
wird, wefttr  aHmllhMrii  der  abgekarrte  Titrt  pnuf^Ktui  fayt- 
mis  ao  aOgemein  gebrflaeUieh  wurde,  daas  aeit  Septimhia  8efve> 
roa  dar  lltere  Titel  praefeotuM  eaUnrum  niditmehr  yerfcommt.!) 
Unter  GallieBva  endHoh  giengen  die  aenatariaelien  legati  legiotmm 
<b«)  mi  den  prarfecH  Ugmmm  worda  liberhan|il  daa  GonMnncb  ^yj^ 
der  Legion  übertragen.  Aneh  dieae  latirte  Bntwiekeinng  daa  "^i^ 
Legionscommando's  bat  ihr  Vorbild  in  einer  EinHchtung,  welche 
Auguslus  speciell  für  Aegypten  getroffen  hatte.  Denn  da  Aegyp- 
ten von  rumischen  Senatoren  nicht  betreten  werden  durfte  und 
selbst  unter  einem  Statthalter  ritterlichen  Ranges  stand  (s.  Bd.  I* 
S.  442),  so  konnten  auch  die  ägyptischen  Legionen  nicht  von 
senatorischen  Legaten  befehligt  werden,  sondern  erhielten  schon 
unter  Augustus  zum  'Commandeur  den  pracfectus  castrorum.^) 
Das  dienstliche  Verhüllniss  des  praefectus  castrorum  zum  Legaten 
und  den  Tribunen  war  durch  ein  bestimmtes  Reglement  festge- 
stellt: seine  ilauplthiili}4keit  bezog  sich  im  Frieden  auf  den  Gar- 
nisondienst, die  Vertheilung  der  Wachen^)  und  übrigen  munera,^] 
im  Kriege  auf  die  Anlage  des  Lagers,  die  Forlschaffung  des 
Trains^)  und  den  Wege-,  firlloken-  und  Schanzenbau. Inr  der 
Schlacht  bat  er  kein  Gommando,  sondern  bleibt  im  Lager  bei 
der  Beaenre.1^) 

1)  Die  Jialilrolchen  Beweisstellen  s.  bei  Wilmanns  p.  92.    Zwei  praefeeti 
katte  Ytfua  bei  seiuem  Heere  zur  Zeit  der  NiederUge.    Vellei.  2,  119,  4. 

9)  8q«I.  Dom.  7:  Otmhtart  itglmimm  etutn  prt^ibutt,  ntc  fku  fMa»  mU» 
nummos  a  quoquam  ad  signn  deponi .   quod  L.  Antonius  apud  dunrum  legtonum 
kAtma  TU  novo»  moUem  fidueiam  ccpiMe  etiam  ex  depotitorum  tunrnia  vbUbatwr, 
8)  WÜMMM  fw  96ff.  (Btee  RrwiHamia  d«r  Oompetenz  mit  4lMer  Afla- 
tenc  dM  KameiM  vemuitliet  O.  nirschfeld  Verwaltungsg.  S.  249  Anm.  5.) 

4)  Avr.  Yldk.  Cata.  33,  34:  et  paixu  fitidcm,  praeter  eommune  Momani 
mdkm  orbi$,  eUmulabat  proprU  ofdMi  eonIwiMtta,  guta  prbnu»  lfm  moMi  < 
(ttae  atuw,  im  knpmtmn  «i  BfiMlnoi  mtaftün  Ifow/Wiiliir,  iwiatMi 
adire  exereitum. 
ö)  Veget.  2,  9.    WUniamis  p.  102. 
6)  MoiUMM  a.  &.  0.  S.  126.    WllMune  p.  90. 
7}  T»c  ann.  1,  32;  hist.  2,  29. 

b)  T»o.  «m.  1,  20;  hitl,  3,  7.  9)  Veget.  2,  10. 

IC)  Tta.  m.  1,  20  ;  13,  8&  "  11)  ncw  AM.  9,  96b 


miSioB^d^  In  d«r  Stellung  der  Tribunen  (tribitni  leffionis,  trünmi  müi- 
tum,  tribuni  miUium  Uffionis)  ^)  Ittast  sich  für  die  Kaiserzeit  keine 
andere  Veränderung  aufweisen,  als  daas  dieselben  nidii  mehr 
direct  unter  dem  Oberfekiherrn ,  sattde«  nunmehr  tmlar  dn 
Ugaiui  legioms  stehen  und  da,  wo  es  einen  praefectus  castr^" 
nm  gtobt,  gewisse  Pmctionen ,  welehe  frtther  ilman  obgelegen 
hatten,  an  diesen  abfaben.^  Ob  es  aosh  aeehs  Tribonns  in  d« 
tagkm  gab  nnd  ob  dieae,  wie  in  dar  leit  der  B^mblik,  in 
Befahl  weohsellen,  wissen  wir  niohl;  im  Uebrigen  sind  sie 
noch  immer  die  Falirsr  der  Legion  auf  dem  Marsohe*}  wis 
in  dir  SeUaofat:«)  die  laprtsentnten  derselben  dem 
Imrh  gegenülMr*)  und  mgelailssige  Mitglieder  des  Krias»- 
rsShes.^  Im  gewOhnHehen  Dienste  ilnd  ihre  Hanptgeaehafte  dis 
Fnhmng  der  tislen,')  die  Entlassung  der  Terabaohiedeten  Solda- 


n  Ygl.  die  Indi 
3)  DIat  wM  M( 

.  49,  16,  n  %1 


Indioes  des  C.  /.  L. 
M«ii  te  40r  Htapiitelle  im  Mmw  Mio  prkm  4b  m 

DIg.  -19,  16,  12  J5  2  angedeutet:  Officium  tribunorum  est  vd  eorum,  (jui  extr- 
citul  pnutunt,  milites  in  eattrU  eon<in«re,  ad  exercUationan  producert ,  elacu 
portmim  »u$eipere ,  vigil^  Mmdum  iftuwiln,  ftliwilliillowlllll  ilOnuiilMlmiM 
<n(erc««<,  frumentum  pr  6<irf,  memorum  fraudem  ooereeri,  delieta  $ceundtm  tuae 
auetorttütis  modum  eattiyare,  principiii  frtqutnUr  interesH,  querellas  eommilitonum 
audire,  vaUtudinario»  irupietre.  Die  Schlüssel  de«  Lagen  and  die  Yeitbeilaog 
der  Wftclieii  konnte  der  Tribun  nur  d«  haben,  wo  es  keinen  pratftetm  «utronm 
gab,  oder  "WO  diesor,  wie  in  Aegypten,  ttatt  des  Ugatus  lei^ioni»  funglrte. 

3)  Lamprid.  AI.  Sev.  &0,  2:  Quacumque  Her  leffioiut  facuhant,  Irümni  iaeiti^ 
gmiurtewM  vmmmtdi^  miUte«  amMU»  erant. 

4)  Pi^^s  war  .mi-h  In  der  zweiten  Periode  Regel.  Plln.  n.  h.  22,  11: 
frimum  pUtm  i*  {Cn.  Feireiut  Atituu)  eape$»em  eub  Cat%tlo  cxcltMom  ab  hotU 


ktUrfielt  legionemque  eduiit.  Hor&t.  #^rm.  1,  P,  4*^:  Quod  mihi  pareret  Ugio 
Romama  Mbuno.  Und  so  blieb  es  in  des  Kaiserzeit:  Xao.  lUtt.  3,  9:  Ufiotä 
(VJI  Ctaudku")  Mbumu  Vip$ttmu»  Jtfenoia  pratmO,  AtteidlBgi  ww  der  Legi* 
dieser  Legion,  Tettius  Julianus,  geflohen  (Tac.  Am*.  2,  85),  allein  wir  haben  eben 
gesehen,  dass  die»er  als  General  nicht  blos  die  Legion,  sondern  aneh  die  dasa 
gehörigen  Anxiliartruppeu  befehligte.  Messala  war  also  aooh  unter  Vkm  Qtttf 
MMldeiir  der  Legion.  Noeh  bei  Vopiseiis  Attr.  7,  1  heisst  es :  Idem  (^Awrelianui) 
apfid  Mogontiaeum  tribimus  Ugionin  $extae  Gallicanae  Fr«moO$  inruentea  —  «e 
adflixUf  ut  treeentoi  ez  his  capto»  »epUngenti»  interempttM  mö  eorona  vendtdaiL 
ft)  Oeee.  b,  0. 1,  4A,  1 :  dtchmm  ügto  per  tribuno»  militum  «I  (OessflH)  fuMu 
quod  —  G)  Caes.  b.  O.  b,  18,  3 ;  6,  7,  8. 

7)  Die  Listen  waren  so  eingerichtet,  dass  die  Verstorbenen  dutcii  ein  d 
beseleuiet  wviden.  Uder.  ortg.  1,  24,  i :  Jbi  bnnkmU»  quoque,  qtMm  nMtam 
nomina  continebantur,  propria  nota  erat  apud  veteres,  qua  inspicerdur.  quanti  ei 
miUUbui  s^percMCfU,  qmuUique  in  6«ito  ee^dittent.  T  nota  in  eapiU  «stmchü 
SMHWsÜB  soperetlfMi  duHgmelbati  B  lüfsM  «wo  ad  wUutmkUfiu  mamm  d^^mM 
apportehatur.  —  De  qua  Per$iu»  (4,  18)  £t  potl»  ett  nt^rmt  vUio  praeflgere  Ihtta. 
VgL  Martial.  7,  37,  1.  Auson.  epigr.  79,  13.  Rnflnus  in  Hienmym.  II  p.  2SJÖ 
ed.  Ben.  erklärt  diese  Bachstaben  durch  öavcuv  und  rnpcuuevo;.  YgL  Galen 
YeL  XTH,  i  ^tOiK.  Dm  6  SndM  iloli  eete  Uiiflf ,     MeÄd       ^  16& 
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ten,^)  die  ErlheiluDg  des  Urlaubs, 2)  das  AaMxeroiren  der  Mann- 
MhafieD,')  die  Sorge  für  Zufuhr  und  Verpflegung,  die  Inspection  des 
Lazareths,  die  Jurisdiction  im  Lager  ^)  und  für  die  militärische  Zuohl 
wie  fttr  die  Leistungsfähigkeü  der  LegieMO  tfad  die  Irib^um 
Yfffentwonlkh.»)  Seit  Glandius  gibt  es  muMt  dea  aeavw  Tri- 
buMO  «nob  nlehl  aetfre,  welbhen  iwir  der  Bang  des  Tribura, 
aber  Bafreimig  vom  Dieoule  dorbb  belaerUabe  Vedogimg  vir- 
fiebea  war.«)  Zu  diesen  gebtfren  in  der  spttleren  Eaiaersoil  die 
Irünm  «MMlet,  wter  wekban  man  Offietara  sn  varalaben  bal, 
welche  naeh  Beendigung  ihrer  regelmllasigen  Dienstseli  von  dem 
Diensl  befreit,  mit  Gehalt  zur  Disposition  gestellt')  und  im 
Falle  eines  Bedürfnisses  mit  einem  ausserordentlichen  Commando 
betraut  wurden,*)  wahrend  man  sonst  vacantes  solche  supernu- 
meräre  Beamten  nennt,  die  als  Aspiranten  auf  eine  noch  nicht 
erledigte  Stelle  dienen. •) 

177a'  dagegen  wird  der  Lebende  in  lateinischen  Inschriften  durch  Y  (vlvit) 
taletawt.  8.  die  Sanmlung  bei  Xtdai  Am  p.  60eft  Mwh  «ugMelulelMn 
YIYIT  VIXIT  ib.  p.  93.  209.  482  und  über  den  ganzen  Gegenstand  0.  Jahn 
tftebuen  fpi<)r.  p.  54f.  Von  entlassenen  Soldaten  sagt  man  expunj^unfur.  Scho^ 
MttUx  Pcraii  2,  13:  Traetum  a  militibu3 ,  qui  expuneti  dieuntur ,  dum  fora»  a 
WiäUia  emittuntur.  Plaut.  Curcul.  4,  4,  29:  MiUs  ptUehre  eenturiatua  est  ec- 
ftmcU)  in  mnnipulo.  (©  anf  den  Grabschriften  ist  vielmehr  als  durchgtrichenes 
0  XU  Terstßlicu  und  ohilM»)  zu  exUaren.  Vgl.  C.  I.  L.  III  p.  1186}  V  p.  1203.) 
1}  Tm.  am.  1,  37.  2)  Ood.  Juit.  12,  36,  18. 

3I  Capitolin.  Mnximin.  dxio  5.  5.    Veget.  2,  12. 

4j  6.  Macer  «.  a.  0.  und  über  die  Jurisdiction  Im.  «m.  1,  44.  QaiuUL 
M  3,  9.   Yecet.  %  9.  UUor  orig.  9,  3,  29. 

5)  Spstt.  j»dr.  10,  8:  UAaidtm  diiciplinam  ineuria  sujMrtotmn  prine^pum 

Ttiinuit  rum  trihtinos  non  favor  militum   ned  iustitia  eommendaret  —  — 

{eurn)  nulli  vitem  nisi  robuilo  tt  bonae  fumae  dartt  ncc  tribunum  nUi  pLena  barbQ 
/beere  mit  eht$  aetatU,  fu<u  frudenUa  et  aimff  Ifftimolin  fobur  Aiijilsrrt.  Ctpl* 
lolin.  .Vrrr.  rf»/o  5,  5:  (^Alexander  Severus)  illum  tribunum  legionis  quartae  ~  in 
ioce  vtrba  prooexü :  —  kabt$  liroffM«  .*  ad  tuo«  moTe»^  ad  tut/am  vitUiUm^  ad  tuum 
Mflwin  «M  ftM  wflfli— I  aowrflMHWtf,  «I  mOd  mwkt§  Jgaaiminoi  —  «ofat  «ffkia»» 

6)  Suet.  Ciaaii,  26 1  Mpendiaque  inttituit  ei  knaginariae  militim  piMM,  {«04 
toeotur  st^rri  numenim,  quo  absenttM  et  tittdo  tenus  fungerentur. 

7)  S.  Guthcrius  De  offieii$  domus  AuffUitat.  Lips.  1072.  8.  IIb.  I  c.  14. 
Osthofr.  ad  Cod.  Thtod.  6,  18,  1. 

8)  Veget.  3,  17  :  Sed  optima  ratio  ett^  —  tit  Itct'mimo»  de  peditibus  ei  ejui- 
l^ut  cum  vieariia,  eomitäm»  l/r^tmitfue  vaeantünu  habeat  äux  fOit  aeiem  prac' 
PMm  Anitti  «nrUurt  il«  wimmili  15,  3,  10:  MmHm  \frttmm]  «v  mm» 
pUketore  to  tempore  vaean»;  iO,  Id,  63:  vacm^  gutfoii»  IrwWMIt,  cuiu»  non 
tuppttit  nomen ;  18,  2,  2 :  Eariobaudtm ,  vacanUm  trAumm  fUti  fortitMidinUqu* 
■otoe;  81,  13,  18,  wo  in  einer  Schlacht  fallen  tripUnta  quin^  Mbmt  wuanUt 
•I  numerorum  rtctores.    Nov.  Valentin.  III  tit.  6  dt  tironÜbw  3^1. 

9)  r.othofr.  <ul  Od.  Theod.  6,  27,  23.  Lamprid.  AI.  Sev.  15,  3:  Tureiurando 
'itinde  n  constrinxil,  ne  quem  adseriptum^  id  est  vaeanlivum,  huberet,  nc  annonis 

ffWMrd,  dl>m>,  matmm  pojfmtt  «AUew»  tm  twyratOKm»  fvi  « 
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5.  W'.is  endlich  die  Cenliirionen  der  Kaiserzeit  betrilU,  so 
ist  Uber  diese  bereits  S.  370  ff.  im  ZusaninienbaDge  gehandelt  und 
insbesondere  bemerkt  worden,  dass  nach  Einführung  der  Le- 
gioüscohorte  in  die  römische  Taktik  die  Centurionen  als  Cohor- 
lenofficiere  bezeichnet  und  unter  ihnen  zwei  Classen,  die  primi 
ordines  und  die  gewöhnlichen  Centurionen  unterschieden  werden, 


von  denen  die  primi  ordines  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  als 
Ftthrer  der  Goliorte  su  betrachten  sind.    Dieselben  scheinen  es 
•r«R«r«.  m  g^fn^  walflhe  apaier  unter  dem  Namen  OrdtNom  verkommen.^) 


Die  Verynderungen,  welche  die  augusteische  Constitution  des 
MilitUrwesens  herbeifdhrte,  scheinen  auch  auf  den  Begrifl"  der 
nuxilia,  obwohl  derselbe  nirgends  ausdrtlcklich  detinirt  wird, 
von  Einfluss  gewesen  zu  sein.  Denn  während  in  der  ersten 
und  sweiten  Periode  die  nicht  römischen  ,2)  theils  in  den  Pro- 
yinien  ausgehobenen,  theils  von  verbUndeten  Königen  und  Yölf 
kem  gesieUten  Truppentheile  mit  diesem  Namen  benannt  wur- 
deOi  ao  kann  man  in  der  Kaiserzeit  unter  den  auxilia  alie  Corps 
verstehen,  welche  ausser  den  Legionen  in  den  Provinaen  slan^ 
deui*)  gleichviel  ob  dieselben  aus  r^Smiaehen  Borgern  oder  Pare- 
griaen  eonacribirt  waren.  Bei  der  immer  weiteren  YerbreilaDg 
des  r«miaclien  BOrgerreehtea,  welebee  unter  Garaealla  allen  Ba- 
wobnem  des  rOmiaofaen  Reiebes  ertheflt  ward,^)  b<trte  der  Pwe- 
grinenatand  immer  mehr  auf,  und  auch  die  auxilia  waren  ta 
der  späteren  Kaiaeneit  mit  Auanahme  einer  Ansah!  barbarisohar 

IMall.  Poll.  Mg.  tyr.  18,  11 :  E$t  et  alia  tiu$  epUtola,  qua  gratiai  Balittae  ait. 
In  fHa  doect,  $M  praeetpta  gubemandae  reipublicae  ab  eodem  data,  gaudtni,  ([uod 
ehu  eont/Mo  MAm  mitoriptieium,  id  ett  vacantem,  Aa6erc(,  et  Mhwnum  nuUufn 
»tipatorrm ,  qtti  non  vere  aliquid  agertt.  Den  Aasdruck  vacantivu$  (ßixdvrt^ot) 
hat  aach  Synesius  ep.  67  ad  Thtophilumf  in  der  Ausgabe  der  j^iiMoffttuflA 
Oraeci  von  Hercher  p.  681,  {wo  Jedodh  von  Prfatlna  41«  Red«  to^ 

1)  Veget.  '2.  7:  Ordinnrii  diruntur,  ipii  in  proelio,  quia  primi  sunt,  ordint* 
ducunt.    Capitolin.  Clcd.  Aib.  11:  Aiam  «oepe  eUam  ordinarios  e€tUwi/m«$  —  i» 
entetm  muMÜ.  OtbIH  8891  i  FIoHo  Bmtdkml  vko  im$mmto  jii  uiiifcil  m 
dinario  leg.  II  Ital.  Divit.    Die  übrigen  Iiisrhrifl«  slnA  TM  IMflMBIStlin  Iii 
SphmnerU  «p^r.  IV  p.  239  t  suMinmeogeetellt. 

9)  FMtt  ep.  p.  17:  AmMtm  Mtnmtm  im  6<l(o  toett  Bomanorum  «xtmmm 


3)  Vellel.  2,  112,  4:  T^gUmibus  no$trts  auxiliaribusque.  Suet.  Aug.  49:  Ex 
mUtaribua  eopüa  legiones  et  auxilia  provineiatim  di$tribuit.   Vgl.  Böcking  ad  N.  D. 


I  p.  192.  205.    Veget,  2,  1. 

4)  Dk>  OMfc  77,  9,  5.   ülplM  XM^.  1,  6,  17  «Bd  tkw  S.  m  m 


t.  Auxilia 
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m  Sold  genommeDer  Truppen  aus  römischeo  Bürgern  gebildet. 
Die  Gesammtzahl  der  auxüia  wird  nirgends  angegeben ;  doch 
wird  sie  der  Trappenzabl  der  Legionen  im  Ganzen  gleichgestellt, 
iber  eli  wediaelnd  neoh  dem  Bedürfnisse  ibeieiobnei.^)  Unter 
diflM  Kategorie  von  Thippen  sind  folgende  venokiedene  Ab- 
thflihingaii  m  rooltiian: 

I.  Die  Vtxilla  vtUran^rum,^  Naek  der  dnreh  ^"-uiJSS^u 
gvstiifl  eingeHüurten  Praxis  worden  die  Soldaten  dar  Legion, 
wenn  aie  nach  iwansigjllhrigem  Dienste  ihre  Entlassung  erhiel- 
ten, theüs  mn  sie  in  Fttllen  des  Krieges  noch  länger  su  be- 
intsen,  theÜs  um  die  tu  ihrer  Versorgung  aninweisende  Geld- 
summe noch  eine  Zeit  lang  zu  sparen,  3)  fUrs  erste  zur  Disposition 
gestellt.  Sie  traten  zwar  aus  der  Legion  iaus,  wurden  ihres 
Schwures  entbunden  (eocaucloroH^^*)  und  hörten  auf,  unter  dem 

1)  Dlo  Ca*8.  55, 24,  6  kann  eine  l»MthDmte  Zahl  aldit  aaftben.  T»c  am». 

4,5;  nt  apud  idonen  jmnüneiamm  foeiae  trirtmfa  alaeque  ei  auxilia  eohorthim, 
muUo  $ecu$  in  iU  virium  ^»If  in  den  Legioiien}:  itd  pertequi  ineertum 
/w,  «an  «r  u$u  tmnpoH»  hu»  Olue  nuarent,  glUetrmU  mmmo  tt  aUq%umdo  mf- 
nuerentur.  Von  dem  illyrischen  Kriege  dea  Tiberiu«  sagt  Sueton.  Tib.  16: 
juod^  ffravu$imutn  omnium  extemorttm  beUorum  poH  Atruea,  per  qumdecim  Uyio- 
Mi  paremqtu  auxiUorum  eopUtm  triermio  gtstil.  Eine  bestimmtere  Aniobauung 
TOD  dem  Verhältnisse  der  Auxilia  na  dM  t^aaan  gleM  das  iB«ari  «af  irakliM 
Bygin  sein  Lager  berechnet.    S.  unten. 

2)  Wa«  ältere  Gelehrte  hierüber  beüautig  gcurtheilt  hab«n|  litTerwizrt  und 
uftitMhto,  wto  Mdi  dfe  BxpodllMi  toa  WalA  Tmüui  AsriMto  8.  MO— W. 
Out  dagegen  balicii  den  Gegenstand  behandelt  Hertel  De  vexillariU  in  seiner 
▲ugabe  des  Agdool«.  Lips.  1627.  p.  03—8»  und  J.  Suuder  Di  vkUU  «t  tMsil* 
Itfionn»  apiid  Tat,  vi  aifiu  «mi.  fngg.  fon  KSiii.  1863.  4. 

3)  Suet  Tib,  48:  oljiw  etiom  miuhtu»  veteranorum  rarissima»  /Ml» 
•Mio  mortem,  tx  morte  eompmdittm  captaru.    V^l.  Suet.  Calig.  44. 

4}  Lipeiuä  De  nül.  B.  1,  8;  b,  l9  nimiut  in  der  Kaiserzeit  eine  doppelt« 
BntUMVBf  en,  nlmlleh  dto  wwtenrtte,  dweh  welch«  die  Yt^muttm  iron  den 
Legionsdiensto  frei  wurden,  und  die  eigentliche  mhsio  bei  der  Abführung  in 
die  Colooien.  I>ie  Saehe  ist  unzweifelhaft,  nicht  so  der  Unteiaehied  der  beiden 
iieditteke.  Denn  neeh  tevAnHehem  Sprachgebrauch,  der  wnA  M  Teettue 
unverindert  zu  sein  sobitet,  bezeichnet  die  ezauctoratio  die  Entlassung  aus  dem 
iHenste,  identisch  mit  der  miMio,  Liv.  8,  34,  9;  S6,  40,  14:  militet  exauetoratot 
diMiiil.  Suet.  Tib.  30;  namentlich  auch  die  tf/nomniosa  mütio.  Suet.  Aug.  24. 
IMfMt  3.  2,  2.  PliB.  4V.  a,  81.  Lampr.  AI.  Atwr.  12,  5  Die  mtxtUarii  riad 
•Iso  wirklich  als  f.'iitlaseene ,  jedorh  noch  unversorgte  Soldaten  zu  betrachten, 
vekhe,  gtatt  gieüvh  die  yraemia  militiae  zu  empfangen,  bia  zum  Empfang  der- 
wfte*  aoeh  «nler  den  Ma«B  MeibMi.  Hauptstelle  Ist  Tut,  mm.  1,  17,  iv« 
die  pannonischen  Soldaten  klagen,  ne  dirnhüi  quidem  ftntm  nu  tnilUiae ,  $ed 

rl  vexiUum  t«uUnte»  alio  voeabulo  90vUm  iubores  pirferre,  oe  «<  fUM  tct  casu» 
ittjMrovertt ,  trahi  adhue  diversas  i»  ferrM,  u(i  per  nomm  agrOf%nn  ulij/ine« 
foludum  vel  ineuUa  monthm  aceipkmL  In  dleeer  Stelle  wird  die  SaUMMmt 
»nd  die  erst  später  eintretende  Versorgung,  welche  die  vezilLirii  empfangen, 
deutlich  unterschieden.  Die  äoldaten  wüneebeni  ne  uitra  lub  vexüli$  UnnentWf 
<m(  kdtm  I»  eosMf  jMvimfinn  m§mnta  teifmdm,  «id  e.  2B  m  vfUimt  mib 
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Befehle  des  legatus  ler/wnis  zu  stehen,^)  blieben  aber  iinlerdem 
vexillum,  unter  VNe'lchem  sie  in  die  ihnen  bestimmte  Colouie  ab- 
geführt werden  soiilen,  vorläufig  vereinigt,  und  heissen  von 
ihm  in  besonderem  Sinne  vexillarii.'^)  Denn  dieser  Name  hat 
an  sich  (und  aus  diesem  Umstände  ist  in  der  Untersuchung  der 
Sache  eine  ausserordentliche  Verwirrung  entstanden)  eine  gani 
allgemeine  Bedeutung.  Jedes  Detachement  irgend  eines  belie- 
bigen Truppentheiles ,  wenn  es  auf  dem  Marsch  oder  in  der 
Schlacht  oder  in  den  Winterquartieren  ein  eigenes  Commando 
bildet,  baft  teio  eigenes  vexillum^]  und  wird  vefdüim  o<kr 
V60Piüatio  genannt, 4)  weicher  Ausdruck,  um  sicher  'verstanden 
SU  werden,  noeh  der  BeseicbDung  der  Truppe  bedarf,  Yon  wel<te 
das  Corps  deCadiirt  ist.  Es  gibt  also  snerst  vetcHla  einielMr 
Leglonen^'^)  welehe  Innerbalb  der  Provins  in  besondem  Zwecken, 
X.  B.  zu  Wege-  und  Festnngsbanten  commandirt  oder  sor 
Deckung  der  Militarstrasaen  in  weit  auaeinanderliegende  Gan- 
tonnements  postirt»')  und  aueh  ausserhalb  der  Prolins  tnr  Thell- 

O  IMm  Mgt  «usdräcklich  Hygio.  de  m.  c.  ^  ö. 

9)  IH8M  Badttatsog  4m  Wofiat  tot  im,  4a  McOtarliit  toml  4w  VihaM- 

Mgor  penannt  wird. 

3}  (jae«ar  6.  O.  6,  36,  3 :  Ex  quiOm,  qui  hoc  tpatio  tUertan  eonvaluerarU,  cir- 
tU$r  CCC  mA  vegQito  ma  mittuntur.  e.  40, 4:  koa  «cfaMt  iMm  proftoNl  mlUlM,  ««M 
tub  rexillo  una  profecto$  doeuimu$. 

4)  vexillatio  kommt  bei  TadtuB  nicht  vor,  wohl  abei  b&uilg  iu  Inschriften. 

6)  Tm»  am.  3,  94x  U/Hat  deoftMw  icploni«  vtattlmm  t  «m«  >4,  84:  9iutiml§ 
q%tarta  deetima  Ugio  cum  vtxtUarüs  -"icesinumi»  et  t  proximi»  auTiUnrr^.  C.  I.  L. 
YU,  1132:  vtxiUatio  Ug.  VI  VMr.  p.  f.i  C.  L  Uh.  672:  VtxtülaUo  leg,  XXil  Fr. 

V)  Tu.  oiOT.  1 ,  90}  Aitafsa  inaiiiiNili  onto  cotptom  ttdUomun  IfoupoflMi 
mtiti  ob  itinera  et  pontes  et  allot  u»U4  —  vexiUa  eonvellunt.  C.  I.  L.  VTII,  10230 . 
««rii.  Ug,  VI  Ferr.  via  feeit.  C.  I.  L.  III,  3200.  cuiiu  viai  mUUa  jhmus  ntnt 
CLXVllmmM(a)  per  vexiUtKrku  Ug.  Vll  et  XI.  C.  I.  L.  III,  1980:  VtxOUaionm 
Ug.  JI  Piae  et  III  CoiteonUae  (m  ifald  dl«  Leg.  II  iiil4  IU  lUlic«)  ped(ei)  CO 
(jnuri  fecerunt)  n.  1979,  wo  von  der  Befestij^unf  von  Salouae  die  Rede 

ist.  (Die  Ins«  hritt  Ephem.  epigr.  Y,  lo  aus  Coptos  in  Oberaegypten  gibt  um 
Nftokridtt  Ton  dem  Baue  zweier  Strassen,  die  von  Coptos  ludi  MyoshMniM  und 
Berenike,  den  Iläfen  nni  mthen  Mure,  ffihrten.  Wir  erfahren,  dass  an  dem  Baa 
sowohl  Legionssoldaten  als  Auxili&re  betbeiligt  waren.  Das  Brachstück  des  Yer- 
sflAfAnlMM  der  Lagioasn  imftwt  die  4.,  5.  und  9.  <MMrlft  nralev  Ltißmm 

und  7wnr  stellte  jede  der  6  Cciitnricn  einer  Cohortc  Jf  einen  Mann,  so  dusi 
die  Anzahl  der  Legiouaie^enn  man  mit  Mommsea  10  Centarien  aaf  die  eiste 
CUiort«  neliMt,  «Iwt  128  Mtnii  Vetmg.  Ten  den  Ltotan  der  Anxfttei»  rfad 
xrnr  dii-  Gesamnilnklen  erhalten.  Aus  drei  Alen  waren  5  decurione«,  1  dupli- 
earius,  4  sestitiipliearii,  424  equites  coinmandirt,  aus  7  Cohoxten  10  Ceotiurio- 
nen,  ü1  equiu»,  7b7  militcs  (d.  h.  peditcs).  Die  Inschrift  Ist  wahrscheiadidi 
unter  Aagustus  oderTiberius  geschrieben.  In  die  flavische  Zeit ,  wie  DosjardiBS 
will  (Bull.  trhn.  de»  antiq.  afric.  Fasr.  VIII  }..  1^3  0".),  k.inn  die  Inschrift  dcher 
nicht  gesetzt  werden.    Ygl.  diu  ausführlichen  Darlegungen  Mowmsen's  a.  e.  0. 

7)  Die  Stead^iiaxtleKe  der  I^nq^en  kieea  ilek  ISx  «ewtoee  JSeÜea  MeaUdk 


•I 


—   485  — 

iiaiime  einem  Peldsiige  verwendet  werden,^)  wahrend  der 
Stamm  der  Legleo  in  dem  Hanptiiaartiere  zorOiakbleibt;  es  gibt 
ferner  oombinirte  Corps  Ton  VexiUatlonen  versehiedener  Legio- 
nen einer  Previnsy^  ee  gibt  femer  Yexillationen  von  Anxiliar- 
tmiipeii,*)  nnd  gans  allgemein  redet  man  auch  von  veasüla  e^iii- 

vollständig  nachweisen.  So  bat  Meyer  die  Militärstatiouen  der  Uy.  XXI  und 
XI  awf  einer  Iniinulifen  Karte  zosammengestellt  and  dies  liesfle  sich  bei  den 
■Misten  Provinzen  versnoben.  Besonders  lehrreich  ist  Tac.  Agr.  lö.  Agricola 
hatte  die  Legiuneii  in  eiuzelnen  JDetachements  in  die  Winterquartiere  geschickt 
(tfmni  per  pro9imei&m  wumsH);  «  teieliliw  da  iriadar  m  eoiMMitiiren :  eon- 

tntetisque  leyionum  vexillis  et  modica  auxillorum  manu  —  erezit  aciem.  Eben- 
ibUt  Ton  den  in  den  Quartieren  dislocirten  Truppen  Velleios  2,  HO,  6:  Oppresti 
eines  JbMMHil,  ttueUotl  Mj^oHfllOMS ,  magwu  t>tt  Ulwtoftim  mmmtss  od  fnfsms* 
cionrm  ea  in  regione,  quae  plurimttm  <ih  imperatore  aberiit.  caesu« ;  und  M  ill  auch 
vielleicht  za  verstehen  Tac.  ann,  1,  3Ö:  At  in  Chaucie  eoeptavere  eeditknem 
praetüttm  a^Umdee  vetOhrn  Huüritum  legkmum ,  wo  wenigstens  nieht  noth- 
wendig  an  Veteranen  zn  denken  ist.  (Hadrian  in  seiner  Rede  an  die  Truppen 
TOn  Lambaesis  (C.  /.  L.  VIll,  2o32Ab),  ,.quod  muUae,  quod  diversne  »laliont» 
voe  dutinemf,  was  die  Inschriften  bestätigen  C.  /.  L.  VUI,  1.  3.  24Ö2.  8796. 
Die  Zusamniensetzung  dieser  Vexillationes  lenm  wii  am  aateB  Male  kennen 
ans  einer  Inschrift,  welche  in  .Vom/it  superhr  zw  Ta^e  ?ekommen  ist  nnd  von 
Mommsen  in  der  Ephemeria  epigr.  lY  p.  524 — Ö31  erläutert  wurde:  —  vexil- 
M(lo)  Uf(kmU!)  XI  a(amdku)  tub  eura  Fl^avi)  Maximi  (eenturhnie)  leg(ionU) 
itiudrm  .^erfro  et  Snhiniano  ro« (p.Chr  \")}  h(^tneßeiarlu!')  rr(n  ).*(^ularif),  Name  —  ; 
frtmeipaU« :  te»(terarius)  Name,  [t]ub{jcen)  Name,  comic^n}  Name,  med(mu) 
Httme,  tmnume»  MnTetOfet)  H  Nimen;  elor((fs)  /  8  Nemen;  eftor((/f)  //  0 
men;  ehor(^th)  III  H  Namen  ,  '''i-r(t|»)  Uli  9  Namen;  ehor(th)  V  37  Namen; 
deewio ,  Name  eque*  XI  Cl{cntdia^  —  VexiUcAionea  in  den  von  Born  ab- 
hängigen Fflitlentliflmera  C.  J.  £.  m  6002  n.  vm,  619  nnfl  dara  die  Be- 
merkungen MomniMn's.) 

1)  So  waren  bei  der  Belagemng  ron  Jenisslem  im  J.  70  2000  ^ztXcxtoi 
aas  den  in  Aegypten  stehenden  beiden  Legionen.  Joseph,  b.  lud.  5,  1,  6  vgl. 
6,  4,  3.  VeB  dem  britannischen  Kriege  unter  Nero  heisst  es  Tac.  ann.  14, 
88:  Auxitque  eopias  Caesar  mis$i$  ex  (rermimia  duobus  legiomtrium  milibua  — 
mnrum  adventu  nonani  legionario  milite  tuppleti  $unt,  und  in  dem  britannischen 
Kflegn  de«  Hadrian  wird  (C.  /.  L.  X,  6839)  erwähnt  ein  praepotitt$$  vexU- 
Intif  ni^iw*  miltiariiif  tribu»  erpeditone  Britanniea  Jej^(ion/.0  VIT  Getnin.  (stand  in 
Spanien),  VUI  Aug.^  XXII  Primig,  (standen  in  Germanien).  Bull,  epigr,  de 
In  OauU  2  p.  29ff. 

2)  S.  ausser  den  bereits  angeführten  Beispielen  Tac.  hint.  2,  100:  postremo 
agmine  unaetvieeeima  Rapax  et  prima  Italiea  tneessere,  cum  vexiUarii»  trium 
Brtiamitanm  Isytomim.  8, 23:  emn  «ecfBls  nenete  scewMliMftM  et  irfeMbiuw  Brt- 
tartniearum  legionum.  Wilmanns  n.  14*39:  VexiUari  leg.  triwn^  leg.  IUI  Mae., 
leg.  XXI  Rap.,  leg.  XXII  Pr.  Grotefend  Jahrb.  des  Vereins  von  Alterthnmsfr. 
im  Rheinlande  XXVI  (1868)  p.  127  stellt  als  Regel  anf,  dass  diese  oombinirten 
Corps  an''  Legionen  einer  PlOflas  geMIdet  wurden,  was  Mommsen  C.  1.  L.  H 
n.  3272  für  richtig  hält,  Uenzen  daMfBO  in  Borghej»i  Ontrres  IV  p.  221  be- 
zweifelt. {Bull,  delV  In$t.  1868  p.  W  —  praef.  vexilUUion.  eq.  Moesiat  infer. 
4l  Doeta«  —  seigt,  dase  die  Vexlllatienen  d«r  Anilli*  tweler  fMTlnuB  uter 
eteem  Commsndo  vereinigt  sein  konnten.) 

3}  C.  /.  L.  III,  ÜOÜ:  Af.  VaUriu»  —  LoÜianua  —  praepotitu»  in  Mesopo- 
tamia  xmXUaiionilme  equUmm  «leelenim  edanan  (6  Namen)  H*m  ookortium  (15 
Namen").  1404:  praep.  rezill.  nuTiUar.  Pann^onine")  infer.  C.  I.  L.  VI,  ili^H: 
[oJezilZ.  ela$($ia)  Pt(aetoriae).  Tac.  ki$t.  3,  6 :  «extUarios  e  cohorWnu.  Vgl.  Arch. 
epigr.  MitHh.  vm.  8.  22L 

BSb.  lltarlll.  V.  3.A«fl.  80 
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tum^)  und  vexilh   tironum.^)    Die  vexüla  legümvm  werden 
mehrmals  auf  1000  Mann  angegeben,')  indessen  ist  im  Alt-  | 
gemeinen  die  StttrJbe  einer  Vexillation  willkUrlioh  und  daher  | 
auch  der  Gemmandeur  derselben  bald  voo  niederem,  bald  von  | 
hohem  Range.   Gewtfhnlieh  heisst  er  praeposüui^  und  isl  eis 
GenUuio,*)  bei  grosseren  Corps  findel  aidi  aber  auch  ein  Le-  j 
gionslribmai,    ein  U^atM^  und  apller  ein  dMo^  als  Befehle- 
haber.  Zorn  Unteraehiede  von.  allen  übrigen  vexiUa  werden 
daher  diejenigen,  Ton  welehen  wir  reden,  In  genauem  Ana- 
dmcice  twonUi»  velm'oiwnm  genannt;*)  wo  sich  dieser  Zusati 
niefat  findet,  Ist  die  Beseiehnimg  sweidentig,  im  Falle  aisht 
der  Znsammenhang,  In  weldiem  sie  Toilu>mmen,  Anftohhus 
gibt.   In  dem  Heere  der  Kaiserselt  maohen  die  Veteranen  ein 
Eliteoorps  aus,  wie  in  der  firttheren  Periode  die  wooati;^^]  sie 
sind  wmi  gewöhnlichen  Dienste  frei  vnd  nur  snm  Kampfe  tci^ 
pflichtet,     aber  eine  Kemtruppe,  welehe  bei  Hygin  an  Starke 
einem  Zehntel  der  Legionssoldaten  gleichkommt,  i^)  suweiisn 


8)  C.  /.  L.  YUI,  !U82;  X,  6838.  loteph  h,  lud.  5,  1,  6. 

■4)  C.  I.  L.  11,4114;  III,  14G4;  VI,  1408;  X,  l-2iy2  ».  ö.  Ausführlich  handelt 
über  denselben  ÜMlsen  Jahxb.  tles  Vereins  von  Alterthumafr.  im  KbeiuUnde  XJll 
(1Ö4Ö1  S.  M  und  AtmaU  1B60  p.  40.    Vgl.  Mommsen  Ephem.  «pigr.  1  p.  134t 
Ö)  C.  i.  Rh.  ß74.  C.  1.  L.  III,  1980.  Eph.  cp.  IV  p.  524  «. «. ^  A.  MUla. 
A*koinin,in.lirte  Ccntnrioncn  Philologu«  XI.I  S.  4H2— 507. 

ff)  WilmanuB  llül.    Uenzen  6453  =  liorghesi  Omvr.  5.  p.  ö. 

7)  C.  i.  L.  Vm,  7060:  Ug.  Augg.  Mi[f^]  vtxOlaUone»  in  Cappt^d^yth, 
IX,  2457:  L.  Nernth  —  lf<j.  Ug.  XVI  Flu-ine  fidtl.  item  misso  ab  imp.  Anto- 
nino  Aug,  J*io  ad  diejdueenidk«  vexltUiaiioncs  in  Syriam  ob  [bltU.  [JParUkicum. 

8)  C.  J.  L.  TI,  1408.  UeWr  dieMn  TItal  •.  Mmmam  im  Aahaaf  n 

Sallot  Dio  Fürsten  Ton  Palmyra.  1860.  &  BSMMI  BtUri  Ml  ftMW  M«0  M 
fnUUi  ArvaU,  Borna  186Ö.  foL  p.  103. 

9)  Tm.  omi.  8,  21 :  Vipfliiwi  Mtoronoram ,  non  ampUu»  qumgmü  mmmid. 

C.  I.  L.  V,  4003. 

10^  Ueber  die  evoeati  dez  K*i«eneit  vgl.  S.  388  f. 

Iii  Tac.  ann.  1,  36:  plaoUmn  — >,  miakmem  dort  vtetma  ttipmiia  niflSli} 
«umetorari,  qui  mm  dma  /MmmI,  cm  rtÜMmi  tufr  vmUh  mlrnrnmn  immmmm  «M 

fnfiuUandi  hostin. 

12)  Hygin.  <U  m.  e.  ^  5:  Vexillarii  leijionum  eandem  pedaturan  aeelpen 
debent^  ftum  cohor»  Ugionaria,  quia  ad  »exrento$  homines  eompirtuillHr .  d.  b. 
nach  der  normalen  Stärke  haben  «ie,  wie  die  CohortP  einer  Legion  von  6000  M., 
600  Mann;  in  Wirklichkeit  bat  die  Legiunaooborte  bei  Uygiu  nur  480  Manoi 
und  bei  HyglB  $  90  wcideD  bol  4«r  Aubiklvag  4«r  Trapfsn  nuh  der  ron  SdMie 
•niitl  T.aiigo  aufgenommenen  Conlertiir  (jcnannt  Ugiones  III,  reTillarii  CHP.  r^h^ 
U»  prattoTiac  IUI,  also  500  auf  die  Legion,  der  sie  unmittelbar  bioxageiügt 
weidea.  a  Lenge  ad  Hyg.  p.  128.  (Die  FetlBarff  Ugkmmn  dee  HyglB  ale  mMm 
vetercmorum  aufzurns^en  ,  wirU'fspricht  sowohl  dem  Wortlant,  eto  dtf  Zeit  d«f 
Scbriftatellers.  Denn  die  £rwabnangen  bei  Taoitua,  sowie  die  inic]ulfle&  CLL, 
ni,  2817:  ^  v€Ufa$mm  Ug.  Uli  Moe.  C.  I.  L,  Y,  4903  «csfUeriw  «ü» 
Ug,  IUI  geMiea  dei  enlen  Keleeisilft  aa.) 
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Booh  stifte  isU^)  Seil  dem  End»  des  dritten  Mritam- 
darte  «rUeli  das  Wort  vixittai»  do&  Mae  Bodeatvng.*)  Bt 
baiaistDl  wader  ein  in  einem  besonderen  Zweeke  ftmirlea 
Betaclienient,  nodi  ein  TeteraneneaqM,  sondern  einen  rege^ 
Blasigen  Tmppentliefl  and  swar  eine  Sd&wadion  Gevallarie,*) 
nnd  in  diesem  Sinne  ist  es  in  den  jorisÜscbaB  Quellen  m  yep* 
ateiien.«) 

2.  Die  cohortes  Jtalicae  civhim  Romanorum  voluntariomm^^] 
auch  mit  abgekürzter  Jk'zeiciinung  cohortes  civium  lUnuanomm 
ohne  Zusatz  eines  niulcren  Vülkernnmens,  cohortes  voluntari- 
orum,  cohortes  voluutariorum  civium  liomanorum,'^)  coh.  infjenio- 
rum^  coh.  myeniurum  civium  Romanorum^]  (denn  nlle  diese  Namen 
sind,  wie  es  scheint,  identisch),®)  bilden  eine  ebenfalls  erst 
seit  dem  Beginne  dieser  Periode  vorkommende  Erscheinung,  da 
frtther  römische  Bürger  ausschliesslioh  in  den  Legionen  dienten. 
Seitdem  die  Legionen  in  den  Provinien  reerutirt  nnd  in  Italien 
nnr  die  in  Rom  stellenden  Truppen  ausgehoben  wurden,  im 
übrigen  ober  ein  regelmflasiger  düectui  nicht  mehr  stattlandi 
liegnnnen  diejenigen,  welehe  den  Dienst  elo  ein  GewerlM  b^ 

1)  Tlbcfim  lifttt«  Im  UlyrlMk«!!  Krieg»  10  LegtoneD  und  10000  TislMiiiM 
▼dL  Pal.  II,  113, 1.  (Minnmsen  Eph.  tp.  V  p.  143  Anm.  1  erkennt  hierin  viel- 
mehr  evoeati.  Ohne  Zweifel  mit  Recht,  da  es  kurz  vorher  heiiii  (II,  111,  1): 
H<AiU  Uaque  dileetut,  revoeati  undi<i%u  ei  omnei  veterani.) 

2)  S.  Kahn  YerfMBung  des  R.  Reiche  1  8.  133.  Wahrscheinlioli  Ist  dies« 
Bedeutung:  iiltor  als  Diocletian.  Denn  dio  C.  I  L.  VIII,  2716  vorkommende 
oezüioito  nuUlum  Mauronun  Caesarientium  Uordianorum  wizd  .daxeh  dea  Bel- 
aaaan  ite  ilafcinJei  Ootpe  iMMUhnet. 

•)  Ttgtt  LyJns  de  vmvi.  1,  Ifi   C  I.L.  111,405:  militavit  <mnn<  XX  in 

msOtatkm.  «qq.  Dal.  eomit.  Aneialitana.  C.  1.  JU  III,  371 ;  V,  6704;  VIII,  9040. 9047. 
4J  Cod.  Just.  7,  64,  9;  10,  Ö4,  3. 

5)  Coh.  I  IttUiea  civium  Romanorum  t!Oluntariorum,  coh.  VI  lialiea,  eoh.  mil^ 
llalica  volurUariorum.  Vgl.  Fph.  ep.  V  p,  249.  Art,  AprM,  10,  1:  KopvfjXio;,  itLi- 
xovxdlp^-n«  ix  aiulp7}(  t^;  xaÄouuivr^;  lxGÜ)wtxi}«.  Arrian  ^xto^ic  13.  ed.  Uercher:  oi 
dk  oiHlp««  t4}c  ImXnc^c  mCol.  !•  letetel  «Im  «olon  sfiilhila  gimna  m 
NU,  da  9  :  ot  tü>n  iT7/<')'  t-rcT;  genannt  werden. 

6)  Ook.  eionan  Bomanorumf  coh,  1  eivimn  Monumorum  (equitata),  coh.  Jl 
eisiHm  WumwMfwm  «firftato,  «oft.  11  «Mom  Momammmu  Vgl.  Eph.  tp.  V  p.  24a 

7}  CbA.  /  volupUvria  (so)  eampanomm^  coh.  I  eampeBtris  voUmtariorum  eivtum 
BamtmoTum,  eoh.  VIII  volurUariorum,  coh.  XllI  voltaüariorum,  coh.  XV  voUtniariO' 
fMm,  eoh,  XVIII  vUu$itariorum  eivitan  Romanorum,  coh.  XXIIl(^i),  coh.  XXIIII 
mUmtariorum  («Ivfum  Bomanorum),  eok.  XXVI  voluntnriorum  civium  Romanorum^ 
eoA.  XXX  voluntariorum  {civium  liomanontni).  coh.  .WXII  voluntariorum  {civium 
Momsmorum),  Vgl.  Eph,  ep.  Y  p.  249.  (Moiumseu  lUs.  y.  d.  A.  p.  71  Aom.  1,  vei^ 
■bIImI,  das«  dto  eeftorlM  «elmifgriewiw  nrsprOnglieh  stts  UtattM  geklMel 
Vörden;  vgl.  Suet.  Aug.  25  und  Ma( ml),  «u/.  1,  11,  33.) 

8)  OoA.  I  civium  Romanorum  tmjtnuoTum ,  coh.  V  inffcniuorum ,  eoh.  VI 
[bi]y<fMiorum  eivium  Bomemorum.    Vgl.  Eph.  ep.  V  p.  248w 

•)  B«|M  Otmm  IT  ^  l«7t 

90» 
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tryehtelen,  als  i'reiwillige  in  Cohorten  zu  dienen,  um  so  mehr, 
als  nach  einer  Bemerkung  des  Vegeiius  der  Dienst  in  den  Co- 
horten leichter  als  der  in  der  Legion  war.*)  Die  Zahl  dieser 
italischen  Cohorten  geht  bis  XXXII.^)  Dass  Reilerei  aus  frei- 
willigen Italikern  gebildet  wurde,  lässt  sich  nicht  sicher  nach- 
weisen.Uebrigens  bezieht  sich  der  Name  der  BUi'gerooiiofm 
Dor  auf  die  ursprüngliche  Formation  derselben ;  *)  denn  ipMflr 
werden  sie  den  übrigen  Auxiliaroohorten  völlig  uleicii  gestellt. 
Die  Dienstieit  in  denselben  betragt  ift  Jahre  mui  der  fiintrüt 
ist  aadi  Peregrinen  gestattet,  i^) 
^^»wiM^  8.  Den  Hsnplbestand  der  AnzUinrtmppen  wsohtan  aber  dis 
'  in  den  Provinsen  ansgebebenen  Corps  ans,  ans  weloben  niflkt 
nnr  die  gsnse  Reiterei  des  rondsohen  Heeres  beeebaHly  sendm 
auch  eine  grosse  Aniahl  yon  Geborten  der  Infanterie  ooMribiii 
wnrde.*)   Diese  Truppen  waren  tlieils  naeh  lOmisober  Art  be- 

1)  Vegut.  II,  3:  Magtm  M  Itfff  (legionibus)  (oftor  ut  nättiandi ,  grtntm 
arma,  plura  iummm,  •warior  dUeiplina.  Quod  vitanUi  plerique  in  auxüäs  /Mf- 
nant  militiae  $aeTamenta  pereipere,  ubi  et  minor  nudor  et  mi<t4ri>  r<i  rnnt  praemia. 
Die  Ifichtere  BewnfTnung,  welche  später  »uch  den  Logiüiis>oUlatcn  immer  mehr 
nige«tan(kii  wurde,  mochte  allein  ein  Beweggnind  sein. 

2)  In  der  (rrierhisch-latcinlMllMl  iBMhlill  C.  i.  X..  Ul,  320  itt  BkU  4*11 
HeiAiugebex  }LX.\li  zu  ieften. 

8)  MoauDMn  In  ZoUnIiv.  Ot  «eMfeidillUh«  «•AtwrlMeewfc.  XY,8  8.MI 
IcagDttM;  es  wäre  indesf  möplii  h.  das»  die  nxdirm  ils  ohne  Znsatz  eines  YSUm^ 
eamant  TOikommenden  alae  I  civium  Homanorwn  (C.  1.  L.  III  DipL  XJ,  Xil,  XXY, 
1^.  «p.  y,  Dipl.  LXX1T)  Itallker  viira. 

n  Der  KiiiwMnil ,  wrlcheii  Ilarstcr  in  der  »ogleich  an/uführenden  Schrift 
8.  36  gegäu  di«  kier  Tocgeteagene  Ansieht  Boighe«i'«  nuokt,  «Im»  «iu«  in  It»- 
Uflii  augdiobm«  Ookorte  irielit  eoAort  /loilM  wmd«ni  Mioft  llalsfMi  Mmb 
irftaflt,  da  die  Völkernamen  l  ei  der  Coborte  im  Genetiv  stehen,  wie  z.  B.  eoh.  I 
Thtacum ,  ist  ungegründut,  da  die  Finwohncr  von  Italien  iu  dieser  Zeit  keine 
Völkerschaft  sind,  welche  Itali  genannt  werden  kann,  eondcm  cive*  RonMni 
heis.«eTi ;  und  wenn  man  Ugio  urbana,  und  ia  demselben  Sinne  wohl  auch  U^io 
Mnctdonicd  narh  «lein  Rccrutirnngsbc/irk  sagte,  «nch  cohors  Jialica  richtig  ist. 
Ausserdem  hat  iiargter  auMer  Acht  gelaaaen,  dass  ein  und  dieselbe  Sohwadi« 
•ia  mterana  Qaüiea  mnd  alm  inlawa  OmMonam  fenumt  wlxd.  8.  MiwlW 
C.  /.  L.  III  n.  I  t. 

6)  Die»  gebt  hervor  an»  dem  Diplom  de»  Domitian  C.  1.  L.  III  p.  Öö9| 
ipoilii  d«i  lMltg«BMM  ««fa«ilt  wild :  p«Jilfl«t  «I  cfüttttiM ,  f«<  wmkmd  Im 
horte  III  Alpmorum  et  in  VJJI  voluntariorum  eivhtm  Jiomanorum^  fllf  jpMfrlMW 
•ondieioni»  frobaU  erant  —  qui  juina  «i  victna  ^^tnäia  oaU  j^iami  miiMfWt 

6)  Tte.  onii.  4,  5  tagt  ^»b  ÜmM:  «t  opwl  Hottm  prtnMamm  to^ 
trireme$  alaeque  et  auxilia  eohortitmty  «•gvt  muilo  teetu  hi  m  virium :  $ed  pene- 
gui  inetrtum  fuit ,  cum  ex  ubu  temporin  hue  illue  tmarent ,  gliteerent  numen  d 
aliqtumdo  minuerentur.  Eine  Zusauunent^tellung  der  vorkommenden  tdae  «si 
eohories  findet  man  ausser  in  den  Indices  der  Inschriftensammlungcn  bei  W. 
Ilari»tor  Die  Nationen  des  Kömerreirln-s-  in  don  Heeren  der  K.-iis.er.  Speier  1873.  Ä. 
B.  Uassencamp  De  eohortibui  Rom.  auxiUarüt.  Farä  1.  tiöttingae  1869.  Ö;  als  Fort- 
MtBonf  dieser  Arbeit  O.  Sdiitenemaaa  Ht  eokorUim  Born,  amitiariU.  Hallt  i6ä3. 
Utb«  fllii>«lM  dieM  TnqppeBtUllA  tetMlinAtn  FkigM  «.  Brate  Ai 
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waffnet  und  disciplinirt,^)  theils  lialten  sie  die  landesüblichen 
WaüBB  ihres  Volkes,  und  brachten  dnreh  die  VeraehiedeBheit 
^UMlbmf  nadfc  mlohen  sie  als  sagäkirü,^  tetttaU,*)  oontam,^ 
eataProcH,")  (kmdUont^)  benanat  wurde»,  efaui  grosse  Kmwig» 
Idt^eit  TOD  l^rufipsiigafttungen  in  des  Heery*)  deren  sieh  die 
?oldbemn  uaeh  den  Bedllrfiiisse  l>edienteii,  ob^mohl  alle  leidHer 
A  die  rtfmisohen  IVnppen  gerttstei  waren  und  mH  der  geflneia- 

ftnt  foumi  par  Ut  peupUs  de  la  licLyinue  aux  armcct  de  iempire  Romain  {Mim. 
ät  rmad,  tef.  de  Belfl^  Tome  XXYII)^  HHtluit  Btadiciie  AralliaitnLppeii 

am  Rhein.  Th.  1.  1.  Hamraelburg  1876.  4.  I.   L.  v.  Urlichs  Dir  Schlacht  am 
Beige  Qnupias.  Wünboxg  1ÖÖ2.    V«den  De  aU$  exereitui  Romani.  UaUs  1888. 
die  Bmäiafthn  ier  lüllliidfplome,  inibetondef«  Henxen  Jalirb.  das 

Vereins  von  Altt-rthumsfr.  im  Hbeinlande  XIII  S.  26  IT.  und  in  Annali  deW 
Intt.  1850  p.  2*2  fT.  V.  Sarken  in  den  Sitzuns^bcrichten  der  phil. -bist,  ("lisse  der 
Wiener  Acad.  Bd.  \1  S.  33611.  Aechbacb  in  Jahrb.  des  Y.  t.  A.  im  Ulieiuiaude 
XX  (18ö3 )  S.33ir.  W.  Christ  Da«  röm.  MUltixdlplom  von  WolMonbiUi.  MOiiohOB 
1868.  H.  Ohlcnsi  hlnüor  Da?  R.  Milltirdiplom  von  Repensburg,  in  d.  Sitznnps- 
beriohten  dez  Mimcbnez  Acad.  phil.-phil.  CL  1874  &  193fr.  —  Jetzt  Ut  vor  Allem 
«sf  dio  ^«illitiiidigeB  ZoMmmoBOtelhnigeii  Momni«D*f  i«  twnrtlMB  Eph.  ep.  Y 
f.  150-219. 

1)  l'ac.  arm,  3,  42:  inUrhn  Florus  iruiatere  destinati$,  pelUeere.  dam  9qui- 
am»,  qtuie  conteriptae  Ireveria  nüUUa  diseipUnaque  nostra  habebatuf,  Tac  hi$t, 
8,  47:  eaeia  i6<  eoAori,  wyfcmi  auxUium  olim;  mox  donaU  ehUaU  Itemama 
iignn  armaque  in  noxtrum  modum ,  desidiam  liceiüiamqur  Gmecorum  retirubant. 
So  bat  aucb  Tacfariuaa  in  Africa  Ueiot  viros  et  Romanum  in  moätm  armato» 
Tta.  oiMi.  tl,  02.  Du  nteite  Beiopiol  ftemder,  naeli  (ftmlaekoi  Ait  dHattfUlk» 
■lrt*T  Truppen  sind  die  numidlsrhcn  Fussoldaten  <ics  Köni«:«  Syphax,  die  dor- 
lOlbe  von  einem  lömisobeu  Centorio  aufheben  und  anaeuroiren  liess.  Liv. 
34,  48;  ein  späteres  geben  die  Trappen  deo  DeJoCtrae.  Olfl.  FÜL  11,  13,  88: 
JDiniotart  retjia  et  patri»  et  ßii  et  mat/nus  et  nottro  more  kttHtuttu  exercitut.  ad 
AU.  6,  1,  14:  habet  autan  cohortif  <ju<idrinpen«iria»  nottra  armatura  .Y.Y.Y.  Daher 
auch  leyio  Deiotari  b.  Alex.  6Ö,  2,  und  in  deraelben  Weise  ist  Ton  Legionen 
dea  Koni«!  Jnba  die  Rede  ft.  A^.  1,  4.  48i,  1.  69,  ^. 

2l  Tic.  nnn.  2,  Iii;  po*t  quo$  pedites  ixKjittnrii :  Iii,  U):  in  rornibun  pedet 
tagHiarnu.  In  luichiifteu :  ala  111  Auguata  Tkraeum  ai^fittariorum  Dipl.  X  X AlX ; 
mkm  i  Apamtfiomm  aoflUaHomn  §fiMa»m  €.  1.  L.  Hl  n.  600;  toh.  I  Flavia 
Clud(^cidenortm{)  €q(uiictd)  Bag(iüariorw7i)  n.  129;  coh.  I  Hamiorum  sagittariorum 
Dipl,  XXX  ;  roh.  I  miliaria  üemesenorum  (rordi'inn  nagittavitman  equitata  n.  3331 ; 
eoA.  /  Jtunuorum  »agittarionan  Dipl.  XI.  XIX.  XXY;  eoh.  I  aagittartorum  n. 
1683;  eoh.  J  Vlpia  aagittoHonm  n.  600;  eoh.  J  i^agÜtaifiorum  miliaria  Oordiana 
a.  6279;  coh.  III  sagiltariorum  n.  335;  coh.  I  Tkramm  MfmortOfum  JUpL  XL. 
—  Tel.  die  Anm.  ö  citizte  Soliria  von  Beeker. 

8)  Coh,  n  mtpammm  maMa  Dipl.  XLT?t  «ohon  »udaia  (etvtem  Jbm». 
wml  Or.  3448.  fiot.  Diijn    Or.  ?,{.  59  vgl.  Kph.  ep.  V  p.  249. 

4)  otoi  ilpia  eontoriorum  Dipl.  XXXIX.XLIV;  eotOoti  entöle«  Veget.  S,  17. 

6j  ala  nova  firma  mtUaria  eatafraet^aria)  PhiÜppiana  C.  /.  L.  III  n.  99; 
Praef.  alae  Oallorum  et  Pannonion(um)  eataftüttQiriae)  unter  Antoninns  Pius 
Orclli  tS04^  vgl.  Eph.  ep.  V  p.  172.  Sie  kommen  schon  im  Heere  des  Antio- 
cbuä  vor  LiT.  35,  4Ö,  3 :  (equiU»)  lorieato*^  quo$  caiaphractoa  vocant.  37,  40,  5 : 
Me  tnilia  equSkm  Meatortan  —  oafapftyautoi  ipai  appaUmnt,  Lorteatt  oftMu 
Veget.  3,  17;  cataphraeti  3,!I8.— J.  Becker  Orabschrift  eines  lOmiseken  IkBset- 
otüclera.  FranJifart  1868.  6)  Tac.  «m.  13,  39. 

7)  Bd  den  Aatefo  deo  VUeillVf  ta  Bob  folgten  quauw  d  M^inla 
terlt»,  «rt  nomaia  yewfluwi  oirt  tpaekt  omomn  famU^  iUmnIm.  Toe.  AM.  %  69. 
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«quiUUae. 


Samen  Benennung  leves  cohortes  bezeichnet  zu  werden  scheinen. 
Was  zuerst  das  Fussvolk  betrifft,  so  bihleten  die  cohortes  auxi- 
liariae^)  oder  sociue^)  Abtheilungen  von  zweierlei  Grösse  und 
iweierlei  Beschaffenheit.  Sie  waren  nürolich  entweder  cohorta 
f^uingenariae*)  zu  500  Mann  oder  6  Gentorien^)  oder  cohortes 
mäiariae^)  zu  1000  Mann  oder  40  GenturMm»')  und  zwar  be- 
standen beide  entweder  «mschliesslich  aus  Fussvolk ,  oder  m 
gehörte  dazu  eine  bestimmte  Anzahl  von  Reiterei,  sodass  man 
also  viererlei  Gohorten  unterscheidet:  coAortst  qumgenanae  usd 
mäiariae  pedUatae  und  ooAorfst  q^mufmaria»  und  miUarme  tqm- 
tatos<)  oder  mpmtmJ)  Die  cthon  mOkiria  equüata  beatall  av 
S40  Reitern  oder  40  Tünnen  su  94  K.  und  760  Fusssoldalsa 
oder  40  Genturien  su  76  H.;  die  eohon  pdng&uuia  eqmMi  aas 

1)  Leva  eohofUB  Tm.  am.  1,  61 ;  2,  62;  3,  39;  4,  73;  12,  35.  In  te 

letzten  Stelle  werden  lie  als  ferentariu»  miUa  dem  gravi»  miUi  der  Legionaa 
und  die  »pathae  (lange  Schwerter  Veget  II,  iö)  and  hattat  aMviliaritm  im 
gladti  und  pila  U</ion<iriorum  entgegengesetzt. 

2)  T»c  ann.  1,  öl.  hi»t.  4,  70. 

3)  Tm.  mm,  1,  49.  hiat.  5,  1  und  ihnen  enlaefeafaMtrt  mmUm 
Antioehi.  4)  Sputiao.  Uadr.  17,  Ii. 

5)  Hygin.  d«  m.  c.  ^  28:  ^itbigenaria  habet  emtmfk»  VI. 

llyuin.  L  l.  Btaag  Mf  loMhE.  OQH.  MllJAWA  oter  ailt  öm  XiU- 
zeicheu  OUli.  00. 

7)  IM«  <MMn       6  OsbMbImi  ifl  dto  dir  L«ai«Mook«ito 
und  ursprünglich«!  dl«  tUi  4  Otatnflaii  ToMäk^  (Bygla.  6^  kaM 
X)  die  apätere. 

8)  S«  «it«rMib«ld«t  Hyglii.  %  95ff.  Dt  ra«h  fai  latdiTlffeMi  en 

Tviewohl  selten,  vorkommen  (r.  /.  L.  III,  3318  Dipl.  XLVI,  LXXD.  G  /.  Rk.  678, 
914),  so  nimmt  Uenzen  Jahrb.  d.  V.  t.  A.  im  Rhelnl.  XIII  S.Ö6  an,  dau  ei  dieieii«! 
Arten  Cohoiten  gegeben  habe,  nämlich  gewöhnliche,  die  eine  kleine  Anzahl  Reiterei 
gehabt  hätten,  peditatae,  die  ganz  aus  Infanterie,  nnd  equitatae,  die  etwa  lom 
▼ierten  Theile  an«  ravallcri«*  bfstandoii  hiitten.  Mir  scheint  diese  Annahm«, 
welche  die  Sache  sehr  verwirrt,  unnuihig  zu  sein,  da  Ilygin  und  Josephos  sa 
einer  glsieh  aasnffihrenden  Stalle  nur  rwei  Arten  nnterscheiden.  (Der  Zasau 
equitata  fehlt  häufig  bei  sicheren  eohortes  equitatae.  Am  deutlichsten  geht  die.« 
hervor  aas  der  Vergleichung  folgender  Insohriften :  C  i.  L.  III,  D.  U :  coh.  U 
MBtpm^  «Ml  pfOMl  O.  Camku  ipm^  ««Mttl  JohUmmvo  ~  «ai  Wllm  1140:  0. 

Caesio  T.  f.  Cl.  Apro  prnef.  coh.  Hispanor.  equitatae.  Vgl.  auch  Arch.  epl?T. 
Mitth.  V  S.  204  Arim.  6.)  Indeftsen  erwihne  ich  eine  von  Uenzen  nicht  an- 
gefBione,  eber  flMikwflidlg«  Stall«,  In  trtiebvr  «In«  eokov«  tmtoBiBtf  d«  «te« 
turma  tquitum  von  20  Mann  beigegeben  ist.  Arrian.  periplu»  PorUi  EuziM 
3  Ilertiher:  ix  TfxineCoOvTo;  hi  6pfXT)ö£yTcc  p,«v  itpiÖTiQ  ei«  "Tooou  Xtfjii>i«  «a- 
TT|paj«v  taX  Tou«  -«Cou«  tou;  xaitr-Q  d^utivolaousv  •  t)  ^dp  rd^ic  o&ttq  ,  A;  «Iii» 
TdM  B«dk  l«t  «a  den  Kaiser  Hadrian  gerichtet),  mC&v  esrtv  xal  Irria;  (iMftt 
oaov  el;  8taxov(iN  ^/£{  •  dtXXi  %n\  to6to-j;  t«;  XoTya;  äxorrtaott  ^Sirjocv.  Ii 
scheint  indess  nach  dem  Ausdruck  der  Stelle,  als  weuu  diese  turma  nur  auss«^ 
«(deutlicher  Weise  der  eohora  beigegeben  war. 

9)  Cohora  equitata  ist  der  gcwühnlii-he  Ausdruck;  eohon  aexta  «oimlrii 
andet  sieh  Plin.  ep.  X,  106.  107.    Die  equiUa  eohortale»  C.  J.  JL.  VUI, 
««id«B  mmdiittdMi  ynn  d«n  tquitea  der  olac,  oiar««  Tao^  mm,  16^  10} 
«imiw  «MI  Tm.  m.  8,  aOt  4.  78{  19»  S7;  18,  86w 
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«0  Reitern  oder  6  Türmen  zu  20  M.,^)  und  360  bis  380  M. 
Pusstnippen,  niimlich  6  Centurien  zu  einigen  60  Mann. 2)  Die 
Organisation  der  cohortes  equitatae,  welche  vielleicht  schon  auf 
Augustus  zurückgeht, 3)  scheint  durch  das  BedUrfniss  des  Be- 
satzungsdienstes in  den  Provinzen  und  an  den  Grenzen  des 
Reiches  veranlasst  zu  sein ,  welcher  die  Verwendung  dieser 
Truppentheile  als  selbständiger  Corps  nöthig  machte,^)  und  ist 
aus  demselbeo  Grunde  spater  auf  die  Gehörten  der  Legion  ttber- 
tragen  worden. 

Auch  die  otoe  dfuittm  waren  entweder  quingenariae^)  oder**^^ 

milinrinc.'''    die  ersteren  zu  16  tiirmao "    oder   iSO  Mann,  die  _J^, 

1)  (Die  Turmenzakl  der  eohort€$  efutkOat  itt  In  der  Stolle  des  Hygin  o.  27 
▼«fderbt;  die  Handschr.  habet  eohorf  nf  juitatn  miliaria  •f*  X  aequiUa  ped. 
CCXL  turmoM  deeuriotu»,  Mommaen  Eph.  tp.  V  p.  31  liest :  habet  eohor$  egui- 
Me  «Jlfarfa  mniimla»  X  ptdUvm  «fMÜtt  CCXL,  turma»  deenrlemei  [o«teno$]  ge- 
ltet mf  eine  Inschrift  (Fph.  rp.  V,  59),  -welche  4  Decurionen,  "wie  es  ^  int, 
efaier  eelhor«  imiiaUi  ^[uhntgenaria  nennt.  Die  Tormenxehl  der  coh.  tg.  gumg, 
betrag  Jedenftule  die  BUfte  der  eok.  eq.  mtf.,  denn  ee  Ikelfil  e.  07:  eo^Sert  cfiil- 

tata  ^fuingenaria  habet  eenturias  VI,  rtli({ua  pro  parte  dimidia.) 

%)  Die  Zehl  360  wird  nicht  angegeben ;  die  anderen  Zahlen  hat  Hygin. 
$  26.  TfL  loieph.  fr.  lud.  3 ,  4 ,  2 :  Toutoi;  eiTrovro  dxTaixa(S««a  onctpat  * 
«pooTfivoyro  Ii  xol  dnit  Kaioopcloc  irivtc  —  töjn  Sc  oircipöiv  al  hixa  |xiv  elyov 

wie  Scheie  ad  Hyg.  in  tiraev.  The».  X  p.  Iüy4  und  Uenzen  a.  a.  O.  S.  57 
mit  Recht  verstehen,  6  OeatoiieD),  [zT.tli  Haxir*  clxoot.  Dass  die  Keiter 
in  Türmen  getheilt  waren  und  nntcr  Decnrlonen  standen,  zeigt  Hygin.  '27  und 


3)  (C.  i.  L.  X,  4662 :  praejf.  eohort.  Ubionun  pcditum  et  equUum  aus  der 
SeU  dee  Avgnttiit.)  Tte.  AM.  4,  19:  BBtoeonen  t»  CmnlnefMmm  eohoiU$  — 

—  IiUumere  $uperbin  —  et  pretium  Hinerh  doruiUvum,  duplex  ^flpendium,  augeri 
tpühmn  numerttm  —  pottmlabaiU,  non  ut  ad$equermUtir ^  Hd  eaumun  HdAüimL 
Ebenso  bei  Joseph,  l.  l. 

4)  So  wird  bei  Joseph  b.  /.  2,  14,  7  ein  exaTOv-oEpyTj;  mit  50  Reitern 
detachirt,  und  Art.  Apnst.  '23,  '23  zwei  Centurioneii  mit  200  Mann  und  70  Kel- 
tern. Die  Annahmü  von  Lange  H.  R.  M.  p.  59,  das»  diese  Cohorten  denselben 
uktiärbcn  Zweck  gehabt  hätten,  wie  die  veUU»  bei  der  Belagerung  von  Capna 
(Liv.  '20.  4.  4.  Val.  Max.  2,  3,  3),  ■wcklie  inter  equHe*  kämpften,  oder  die  in 
Kieioher  Art  kämpfenden  germanischen  Truppen  des  Caesar  {b.  U.  7,  65,  4; 
8,  13,  2  vergL  1,  48,  5f.)  ed«r  die  MMgnaiU  dee  Oeeeer  (fr.  e.  8,  76,  6: 

Htiic  «MOS  CaeHtr  equite$  oppotuU  expediton  jne  anttfiii/nano*  admiteuit  ( CPC. 
Vergi.  3,  84,  8.  6.  Aft.  75,  4)  scheint  mir  deshalb  nicht  zu  billigen,  weil  in 
dra  enfeftthrton  Fillen  die  Hene  der  Tm^pn  ani  Beltesel  besteht,  wdeher 
eine  gerintrt'  Anzahl  j't'Ut't  zur  Verstärkttllf  beigegeben  worden,  während  die 
i^jhors  equitaia  ein  Infanteriecorps  ist,  dem  nor  eine  kleine  Anzahl  cquiUä  hin- 
zugefügt wild.  {Ueber  die  der  HeeresorgenlMtioa  der  eplteveii  KalMniH  etgiiiH 
tkOmlichcn  numeri  vgl.  HOBUBMO  tm  HennM  ZIX  8.  319—4181.) 
ö)  Hygin.  S  16.  23. 

6)  Hygin.  l.  l.  Miliariae  auch  in  Inschriften.  Eine  der  frOhesten  Ist  die 
Ata  I  Claudia  MiU.    BeOMB  6619  (vgl.  Eph.  tp.  V  p.  246.) 

7)  Die  laaehrill  tob  Alnendii*  C.  1.  L.  lU  n.  14  let  feaetst  von  16 
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lettlevoD  la  8i  tunnae  oder  960  Maim.^)  Unter  Teqpaaitt  trugen 
dje  nach  romladher  Art  befwaf&ialen  Beiter  ein  lanyii  Sehwvrt, 

eine  Lanze  (contta),  einen  Schild  (dupeoc),  drei  oder  melurefe 

Wurfspiesse  in  einem  Köcher,  Helm  und  Panzer ;  ^  unter  Hadrian 

hatleu  sie  eiserne  vergoldete  Helme  mit  Visir  und  einem  Schmuck 
von  rolhen  Rosshaaren,  ein  loichlos  Scutum ,  ätull  des  Panzers 
aber  rotüe  kiininorische  WaHenrocke.'') 
^Jjjjj'  Der  Name,  mit  welchem  die  angeführten  Alilheilungen  der 
«sd  oiM.  Hülfstruppen  unterschieden  werden,  enthalt  ausser  der  Bezeich- 
nung der  Xation,  der  Zusamniensetzung  [equüatay  peditata),  der 
Starke  und  der  Nummer,  welche  aber  nur  die  gleichartigen 
Cohorten  und  alae  unterscheidet,'*]  zuweilen  auch  die  Erwähnung 
des  Stifters  der  Truppe,  nümlich  des  Provinzialstatthailers ,  der 
sie  zuerst  organisirt  hat,^)  des  Landes,  in  welchem  sie  stand 


Decarionen  im  Alm  94imma  OaUka  aad  14  DMadoua  4tt  Ala  I  Tkneum 

Mauretana, 

1)  Hygin.  %  16.   (Doch  ist  die  ätirke  der  Alen  bei  Hygin.  nicht  «ngegeben.} 

2)  loseph.  b,  htd.  3,  5,  5. 

3)  Arrian.  taet.  c.  34,  Die  Ktuaepixi  yt-rmvici  werden  Lederpanzer  «os  der 
Krimm  sein.    (VfL  Benndorf  Antike  GeeiehUhelme  und  SepnltTelmiakeii 

1878.  S.  61.) 

4)  So  giebt  ee  t.  B.  nnier  dea  eolorlw  Tkraeum  Ale  Nnmmem  I — VI; 

eokortea  primae  Thraeum  kommen  aber  Tier  vor,  nämlich  cohors  I  Thracum,  coh. 
1  miliaria  Thraeum ,  cohors  I  Thracum  equHata ,  eohors  I  Thracum  civium  Ro- 
manorum,  die  nicht  identisch  zu  sein  scheinen.  S.  üenzen  a.  a.  O.  p.  46fl. 
Tgl.  eneh  Mommsen  CLL,  Hl,  109.  IKK  {Til.  J^.  «p.  T  p.  187.) 

5)  Dass  diosc  cognomina  sich  nicht  auf  den  Comraandeur  der  ala  oder 
ookort  bexiehu,  wie  lUinesius  VlU,  57  meinte,  beweist  Borghesi  0«uor«4  IV 
p.  192  Ameli  du  Beispiel  der  als  Ttonioniüna,  ▼eiche  mit  genx  Tersekie- 
denen  Praefeoteii  Mjrkomint.  Grut.  1099,  5  =  Mur.  844,  9  (vgl.  JSjpA,  ep.  V 
p.  175).  C.  1.  Rh.  1994;  C.  /.  L.  III,  788,  789.  793,  5^31.  (Grut  414,  8  ist 
ligorianisch.)  Solohe  Beinamen  führen  nach  der  ZuBamuiouätelluug  von  Henzen 
Jahrb.  d.  Y.  v.  A.  im  Bhelnlande  XllI  p.  75  fT.  und  Arniali  d.  /fui.  1855  p.  27  L 
die  ala  Agrippiana  yon  Agrippa  (F.yh.  cp.  V  p.  2 IG),  die  Apriana  {Not. 
Dign,  Oe,  28,  32);  Auriana  (Tac  hht.  3,  b)-.  Flav iaria  (C.  i.  L.  V, 
2841);  Frontoniana  (C.  I.L.  mDlpl.  XI.  XIL  XXYI);  Gern« U<ana (DIpL 
III);  Indiana  (C.  /.  Rh.  891.  Wilm.  094)  von  dem  Trovirer  Julius  Indus 
Tac  ann.  3,  42;  Longiniana  (Eph,  ep.  V  p.  247);  i'etriana  (Dipl.  2ÜUL 
Te«.  AM.  1,  70;  4,  49);  Pfecnilana  (DipL  IX.  XXX.  0.  /.  Op.  3991> 
Proeuleiana  (Eph.  ep.  V  p.  247);  Sabiniana  (C.  /.  L.  VII.  571  Sot.  Dign. 
Ott,  40,  37);  Scbotiana  (C.  1.  L.  VII,  451  Dipl.  XXI);  Siliana  (DipL 
XIL  XIX.  Tee.  MM.  1,  70;  2,  17);  Tampiana  (Dipl.  XXI),  bMM&nt  t«n  dem 
Legaten  von  Pannonieu  Tampios  FUvianus,  der  bei  Tac  hi$U  2,  86}  3  4;  3,  10 
erwähnt  wird.  T auriana  (Tac.  hi$l.  1,  .09);  femer  die  ex>hor$  Ltpidiana 
(Dipl.  XI.  Xll.).  Vgl.  für  alle  diese  die  Zu-sammenstellungen  von  Momtnsen 
Ephemtri»  epigr.  V  p.  246  C  Am  häutigsten  sind  die  ebenso  zu  erklärenden 
Namen  Claudia,  Flavia,  ülpiaf  Ae&ia,  welche  egf  die Hlitrllehee  Btlfte» 
des  Corps  gelm. 


uiyu..iCü  üy  Google 
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oder  sich  besonders  ausgezeichnet  hatte,*)  seit  Caracalla  auch 
des  regierenden  Kaisers, und  endlich  einen  durch  Verdienst 
erworbenen  Khrennainou,  Nvie  Auifustaj^j  Victrix  Velerana,^) 
Pia  h't(U'lts,'^j  Tnrqiiatu.'^ f  Ausgehoben  wurden  diese  Truppen 
Diibt  allein  in  den  kaiserlichen,  sondern  auch  in  den  Seuats- 
pruvinzeu,'^^  sodann  aber  in  der  Hegel  in  eine  andere  Provinz 
versetzt,  die  sie  häufig  in  kurzen  Zwischenräumen  wieder  ver- 
hessen.  '  Die  spatere  Uecrulirung  konnte  daher  nicht,  oder  doch 
nicht  regelmässig  so  bewii'kt  werden,  dass  die  Nalionalitai  der 
Ahtheilung  ohne  Vermischung  blieb,  vielmehr  tinden  sich  in 


f)  80  &iB  ata  I  Ftenta  Aug'usta]  BrUannie{a}  Dipl.  XXVI  (doch  Tgl.  Momm- 
MB  B^.  ep.  V  p.  178);  ala  1  Thracum  Mauretana  Dipl.  MV;  eoh.  II  Aug. 
Cfnnälea  Dipl.  IX.  XXVU  ;  coh.  I  Luaitamrum  Cyrenaiea  DipL  XX.  XXII; 
tÄ.  I  Thracium)  Oermianica]  Dipl.  XI. VI;  coh.  1  Gallorum  Dacica ;  II  Gallorum 
Maeedoniea  Eph.  ep.  V  p.  17*2  ;  coh.  1  Thrae.  5yr(faca)  in  IfoMia  eq.  Arch, 
tfifv.  Mitth.  YUI  S.  84;  coh.  II  rhrarinnSyriaea-,  IUI  Thraetm  Sl/rtaott  (fipk. 
ep.  V  p.  187  f.).  Vgl.  Monunsen  Hermes  XiX,  S.  40,  Aum.  4. 

9)  Bvrgheit  Oeuvm  T  081 ;  ptb  wuMtMh  (D^ptOnw  dl  DiMio 
Oeuvres  IV  p.  294)  es^ernl  S'^tto  Caracalla  propagato  V  altro  cc^Uinxe ,  che  i 
torpi  ipeeialmenU  militari,  comc  U  flotUf  U  Ugioni,  gli  autiliari^  U  eoorti  preto- 
fk  «d  «rftone,  portamen  ü  nam  iMf  Augtato  ftgmanU;  ddtht  t»  ftmto  «Mtm" 

I  danza  di  prove  non  addurh  se  non  che  V  e.^cmpio  piit  opportuno  al  mso  presenU 
fUgU  EQuUe»  ALAE  III  AYO  THHACIAK  Q ALL! ANS  Y0LV8IAHAE 
(C.  /.  £.  m,  4!270).  Non  per  querio  depotero  V  olfro  dd.  tofo  (rtfdiiofe  famio 
ia  avevano  :  onde  incontrinmo  la  LKOio  IUI  Flavia  Gr>IiDIAXA  (C.  I.  L.  VI. 
423)  ela  LEGio  XXX  Vlpia  Victrix  SEVERIAXA  ALi:XAM)RIna  (C.  /.  RK 
148.  202.  219).  E  piii  chiara  dimostrazione  ce  ne  offre  la  eohon  prima  Aelia 
Daeorum,  ehe  troviamo  mecesaivamenU  chiamnrfi  COH  I  AELIA  DAC  ANTOni- 
niana  (C.  I.  L.  VII,  818),  COH  I  AEL  DAC  dORDiana  {ib.  819).  COH  I 

,       AEL  DACOliVM  POST  V  MI  ANA  (ib.  820)  <  COH  I  AEL  DAC  TETRIVIA- 

!       KOBum  (16.  823). 

i  3)  C.  I.  L.  III  Dipl.  XI.  XCL  XXV.  XXVI.  XXVU  mi<l  wiiif  oll.  8. 

Aichb»oh  a.  «.  0.  S.  73.  4)  Dipl.  XXXVL  XXXIX. 

5)  JUa  I  l%nK(ttm)  v«Ur{ana)  Dipl.  XLVL 

6)  C  1.  /..  TU  n.  i665M)ipl.  XIX.  XXV.  XXVU. 
I            7)  Vgl.  Efkem,  tpigr.  V,  41. 

8)  BfaM  AulnViuig  hi  Oyrene  Tie.  am.  14, 1&  Dto  «iortei  B^ptmormn^ 
•      welche  TOn  I— X  gehn  (s.  Aschbach  a.  a.  0.  S.  77.  BoMAdng  N.  D.  II  p.  921  (T.) 
j      sind  wahrscheinlich  in  Baetica  ausgehoben,  da  die  andern  spanischen  Cohorten 
nach  den  einzelnen  Völkerschaften  benannt  werden.  S.  Honzen  S.  80 ff.  Boecking 
N.  D.  TL  p.  539  ff.    Vgl.  die  alae  Phrygum  Boecking  a.  a.  O.  p.  796.  —  In  die 
I       Conscriptioni^ordnTuiR  der  römischen  Kaiserzeit  h \t  Mommsen's  Üntersurhuiür  im 
Herme«  XiX  S.  1 — 79  Licht  gebracht.     Augustus  hat  die  Auxilia  nur  ausge- 
letea  im  feinen  eigenen  PioTinzen,  nieht  In  denen  dee  Senitee.  üeber  die 

Amahtnen  vgl.  Mommsen  a.  a.  0.  S.  45. 

9j  üebex  die  SundquarUere  der  atuilia  gaiben  yielfaehe  Anakanft  die 
mUMiplonie.  Hier  genflge  dee  ItereHi  von  Henten  angefllkfle  Befepiel  der 

eoh.  I  Thmrum^  welche  uiittT  Vesp  i'i  in  in  f}eriiiaiiif  !i  (Dipl.  1X1.  ""tor  Domi- 
tian in  Jadae«  (pipL  ^V),  von  Uadxian  bis  Antooinu«  Pius  in  Obeipaunouien 
(Dip.  XXXVL  XUIX),  nnter  8ef«r  tmd  OslMallm  Is  BiHemilen  (C.  /.  L. 
Vn,  273),  nt  Zeit  der  NotiÜa,  d.  h.  c.  400  in  Arabien  stand.  (Ob  in  dleeen 
Immer  dieeelbe  Coborte  genannt  wird,  ist  lehi  zweileUuft.) 
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einer  «fci  oder  cohors  Leate  j^nz  verschiedener  Abslamraung, 
nariiontlich  aber  aus  dem  Garnisonsorte  der  Truppe,*  abgesehen 
(In von,  (lüss,  wiewohl  selten,  auch  Elitecorps  von  Auxiliartrup- 
pen  verschiedener  .Nationen  {equites  und  pediles  singrilares)^)  vor- 
kommen, wie  wir  sie  in  der  römischen  Garnison  finden  werden. 
Kndlich  führt  ein  Theil  der  Cohortes  und  Alae  nel)en  dem  Vülker- 
namcn  noch  den  Beisatz  Civium  Romanorumy  sei  es,  dass  die 
Völkerschaft,  aus  der  die  Abtheilung  ausgehoben  war,  bereits 
das  Bürgerrecht  besass,  oder  dass  dem  Corps  die  civitas  im 
Ganzen  verliehen  wurde,  ^)  sowie  man  auch  den  Veteranen  des 
l^biTi'r^  Corps,  bei  der  Entlassung,  die  Civitat  als  Belohnung  verlieh.*) 
Aflrtium,  Commandeur  einer  Auxiliaroohorte  ftthrt  in  der  Regel 

den  Titel  praefectus  und  ist  ein  gewesener  primipilus  einer 
Legion;  wird  er  weiter  beüttrderty  so  wird  er  tiibunus  UyiMU 
und  dann  praefectus  equitum  einer  afo,*)  mit  welchem  Posten 
die  Laufbahn  einet  Militärs  von  niobt  senaUmebem  Range  endet.  ^ 

1)  &  Htntar  ».  a.  O.  8.  48.  Henzen  SufU  EifuiU  SfntmlafL  Roma  186a  & 

(Estr.  dal  V"l.  XXII  ,h.;U  Innaf/  (/.  In^t^  p.  13  fT.  Es  finden  sich  in  einer 
ala  Paninoniorum  in  BiiUimia  elu  dtcurio  aoa  Spanien  (DipL  XXI};  In  diMl 
ootor«  TIrasum  ein  efiwt  mu  Trier  (Dipl.  XXirn);  in  f&m  ooftort  Ahm- 

niorum  ein  Soldat  ans  Ratiaria  in  Moesia  (Dipl.  XLY);  In  einer  cohor$  Hupa- 
norum  ein  Warasdiner  (Varcianus)  aus  Pannonieii  (Dipl.  II);  in  einer  coftoM 
Montanorum  ein  Bessus  ans  Thracien  (DipL  XI);  in  einer  ala  Tkraemn  ii> 

Lttsitanier  (C.  /.  L.   11,  ^1'2);  In  einer  ala  Hitpanorum  ein  eqxie»  Udvdim 

(('.  I.  Uh  snO.  rj'27).  In  ileii  in  l'aiiiioüicn  stelionlfii  rohorte.i  Alpinorum 
iludeu  »ich  l'aimunier  (Dipl.  XXXlX.  XLll.),  fbfiiBO  ni  einer  dort  gteben- 


prae/tcU 


den  Coh.  1  LuHlamrum  ^Dipl.  XII).    Von  den   Truppen  in  Caesarea 
losepbus  b.  lud.  '2,  13,  <:    to  'Prouifot;  rTjc  i%sX  O'jväfüa»;  £» 

£upia«  j^v  «aTciAe7(ii£vov.   Lnd  von  einem  Centurio  4,  1,  O:  -^^v  oi  aürö; 
xal  ol  wv  o&T^  i'jpot.  Vgl.  leMpk  cmI.  14,  15i,  10:  ««  veoouXXixToo  t«& 
*P€»uci'.oj  dTpa-rs'jii'u'ro;  '(Toc  xai  roXijxmv  dTrsipo);  I^^ovto;,  -/.ai  -j-ap 
ZmCo«  fjv  x6  xaTeiXiY|ii:vov ,  x.  t.  X.    (VgL  jetzt  besonders  Monunsen  Heuoe* 
XIX  8.  210—319.) 

2)  S.  Henzen  a.  a.  0.  und  JalurK  A.  d.  Uli.  XIlI  S.  44.  Beiiplele 
■lnd:  Ala  1  fing.  c.  It.  C.  i.  L.  V,  875;  ala  J  ainy  p.  f.  r.  B.  C.  1.  L.  Ül, 
6910.  6912;  ala  I  l  lp(ia)  alngul^iwn)  C.  1,  L.  X,  6426;  ala  II  Flavia)  sing, 
a  J.  L.  III,  bim-  O  h.  Siuijiularium)  C.  1.  L.  VlU,  9047.9065.  9058;  ytdt» 
ningulnris  V.  J.  L.  VIII.  y3U3.  Die  älteste  Krwrilinnng:  einer  ala  $ingulatm'n 
ist  unter  Vitellius  bei  Tai",  hiat.  4,  70  :  ala  Sinyularium,  excila  olim  a  ViteUio, 
dtinde  in  parlea  Ve»pa$tani  trarugressa. 

3)  Ein  Beispiel  s.  Tac.  hiat.  3,  47.  (Nach  Mommson's  Darleijungen  in  Ilcnnfli 
XIX  S.  1 — 79  erscheint  die  letztere  Annahme  allein  zulässig.  Leber  eiaife 
Anisfthmen  e.  e.  0.  8.  80.) 

4)  Dipl.  XI  wird  die  civitas  vprliehen  ii»  qtii  mHituverfint  —  quinis  ä 
vieeni»  pluribtuvt  »lipendiü  «meriti$  dimitau  honeata  miaaiorui  itan  iia,  quinalt- 
taut  —  emeriü*  quinta  et  vkmU  atipmäHi  und  eine  fthnUehe  Fonnal  im  iM 
In  Uldeven  JMplomen.    S.  Mommscn  C.  /.  Xb  III  p.  908  ff. 

Tee.  hUt.  2,  ÖO;  Ulp.  Vig.  3,  2,  2. 


^  8.  oben  S.  367  und  Henzen  ilnnali  1Ö73  p.  136. 
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Doch  haben  gewisse  Cohorten  der  Auxiliartruppen  darin  einen 
Vorrang  vor  den  andern,  dass  sie.  wie  die  in  der  Stadt  Bom 
stehenden  Cohorten  der  Praetorianer .  die  urhanae  cohortes  und 
die  cohortes  vigilum,  statt  von  einem  Praefecten,  von  einem  tri" 
bunus  befehligt  werden,  der  dem  tribunus  legionü  an  Range 
gleioii  steht,  1)  und  zwar  immer  die  cohortes  voluntariorum,^)  die 
mwiu'ri'  equitum  singulanum  *)  und  wahrscheinlich  die  cohortei 
miliariaef*)  wobei  ausserdem  auch  dem  Befehlshaber  einer  Co* 
horte  als  penttuliche  Auszeichnung  luweileii  der  höhere  Rang 
eines  Ttünaam  TerUeben  sein  mag.*) 

9t  XMe  Qerde  mud  die  Qenilaoii  der  BtetHt 

A.  Die  cohortes  praeloriae. 

Ein  eigenes  anserwühltes  Trappenoorps  snm  Sdnttse  des  Dte  eehoru$ 
Feidlierni  und  des  Hauptquartiers  (praetorvMn)  haben  wir  bereits  s!^^«^^ 
(s.  S.  40SI)  in"  den  Heeren  der  Republik  unter  dem  Namen  der 
Praetoria  cohors  vorgefunden.  Nachdem  die  FeldhermwUrde  ein 
dauerndes  Attribut  des  in  Rom  residirenden  Kaisers  geworden 
war,  musste  auch  das  pratlorium^]  nach  Uoui  verlegt  werden 


heiMt:  €(iue$tri$  miUtioi  ita  ordinavit,  ut  poit  eohortem  alam,  po3t  alam  Iribu-  < 
«aliim  hgionii  daret,  iteht  Im  Widerspruch  mit  den  ImdiriMlehen.  UokerU^  ! 
ilinuigen  und  kann  nur  eine  TorriboTgeheiide  Mausregel  gewesen  sein.  i 

1)  Dies  ist  daraus  ertiohtlichf  dass  ein  tribunm  cohortu  uuuüttelbar  darauf 
praefeetm  4ila$  wird ,  olnHi  mr»  4m  Trllfiraftt  «iner  Legton  ta  1»alcl«M«ii  (0.  /. 
L.  III,  1193.  VI.  3r)C!0.  IX.  .'inn?.  X,  3847.  Or.  016.  804.  Henz.  6709.  Wilm. 
1291  osd  mehr  bei  Uenzea  Jahrb.  d.  V.  t.  A.  im  Kheinl.  XUI  S.  52.  Ö3),  und 
d«aa  LegtomlatUBiiaa  du  Trlbnnat  iloer  Gohoite,  und  dann  wieder  das  Tribanat 
in  einer  andern  LcErioii  erhalten,  was  also  eine  bloue  Yenolnac  la  (ItlelM 
Stellen  ist    C.  i.  L.  IX,  5^35.  5836.    Henzen  S.  56. 

2)  C.  /.  L.  Iii,  3bC.  506.  6302.  Ueber  die  beiden  Inschriften,  welche 
auf  praefecti  bengea  ««den,  C.  /.  A.  ft.  1467,  •.  Oioleluid  la  PUlelogM 
XU,  488  Anm. 

3)  C.  /.  L.  VI,  224.  226.  228.  C.  /.  L.  lU  Dipl.  LI  und  Eph.  ep.  IV  p.  397  f. 
i)  Nach  Henzen's  Ansiebt  (Jahrb.  d.  V.  t.      te  Rheintoade  Xm  &  02  ui 

Annali  1858  p.  17.  27  hatten  diesen  Vorz-tifj  die  cohorten  primae:  ich  glaube 
indass ,  dass  Grotefend  Philologus  Xii  S.  484  und  besonders  in  den  Jahrb.  d. 
T.     A.  tm  Bbetakade  XXXU  (1882)  8. 61  ff.  towioMii  btt,  daM  dleeer  Ye»* 

den  cohortes  miliariae  zukommt. 

5}  In  mehreren  Cohorten  kommen  abweebeelnd  trämni  and  prtufecti  vor 
«ad  idiUeiiUeh  WBide  der  kShcae  Titel  aOen  Ookoitenffllmni  rageetraden. 
Denn  in  der  Notitia  dign.  haben  alle  coHotUb  trilnmi.  Hoecking  N.  D.  II.  p.  f)3ß. 

6")  Praetorium  ist  der  Name  nicht  nur  der  kaiserlichen  jedesmalis^fin  Resi- 
denz, also  des  Uauptquartiers,  wio  z.  B.  in  dem  Edict  des  Claudius  (Mommsen 
B«nMeIV  S.  102.  106),  welches  datirt  iit:  iditat  JVorMt.  BaU  in  jtnutorto, 
eondern  e«eh  de«  Qaideeiafe.   Daher  atgt  inan  mWlare  in  pntMo  ^ipl.  dee 
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und  die  neue  Organisation  der  Garde  gehörte  tu  den  ersten 
Regieriinusii);ias.srei4eln  des  AugustusJ]  Den  Befehl  über  dieselbe 
ftthreu  die  Kaiser  selbst;^)  seit  dem  Jahre  752  3]  ini  Namen  der 
Kaiser  die  pruifecli  praetor'io,  in  der  Regel  zwei,  zuweilen  eiuer, 
seil  Coinuiodus  auch  drei.*;  Die  Truppe  bestand  aus  9  Cohorten.*^ 
von  welchen  unter  Augustus  drei  iu  verschiedenen  Thoilea  der 
Sttdl  einquartiert  waren  und  die  Wache  in  dem  kaiserlichen 
Paläste  stellten,')  die  Übrigen  aber  in  It^dien  dislucirl  wurden 
und  namentlich  an  Orlen,  wo  die  Kaiser  sich  aufzuhalten  pfleg- 
ten, ihre  Station  hatten.  Erst  unter  Tiberius  erhielten  auf 
Sejan's  Veranstaltung  die  Praeturianer  eine  befestigte  Caserne 
[castra]  ^)  vor  dem  viminalischen  Thore  und  gewannen  durch 
ihre  Vereinigung  die  Bedeutung,  welche  sie  in  der  späteren 
Kaiseneit  in  den  Stand  seUte,  Kaiser  auf  den  Thron  ni  hebaa 


Yespasian  C.  I.  L.  III  p.  853),  praefcetiu  praetorio,  lectu»  in  praettrt»  m  Itf* 
YJ  (c.  7.  A.  VI,  -210).  8.  Modubmh  fiteatnoeht  US,  829  Aua.  6. 

1}  Dlo  CaM.  63,  11,  5. 

H)  Br  glM  MlbM  dl«  PmU  (Vm.  «m.  1,  7  «.  i.)  und  1b  den  miitif- 

diplomen  werden  die  praefecU  gar  nicht  genannt,  während  die  I.fir.itrn  der  Pro- 
rinzen  immer  alg  ComuMideure  der  betreffenden  UeereMbtheiluugeu  enrilmt 
wMiM.  S.  Mommam  ataatm^  n>,  880  An  8. 
8}  Dlo  Gass.  55,  10,  10. 

4j  Idi  Terweise  hierüber  auf  Mommsen  Staatsrecht  U^,  828  ff.  Ein  \«t- 
MloliDlM  d«r  praefeeti  praeUttIO  VI»  «ttf  DlOOlotUll  glU  0.  HlnAlMd  Tfl^ 
«tltungsg.  S.  219  ff. 

Ö)  Tac.  ann.  4,  5:  quanquam  iruideret  urbem  propriu$  mties,  tres  «fr6dnM, 
nooen  praetoriae  eohortei.  Die  Geschichte  der  Prmetorianer  ist  eine  noch  ange* 
15tte  AmSpbt,  welche  die  Schrift  von  Gronemann  CommetU.  de  militum  prae- 
torianorum  apud  Romanof  hiftoria.  Trai.  a  l  lilii-n.  1832.  8.  sehr  obcrfläohlicl» 
behandelt.  Die  aus  neu  gefundenen  lubciirifteu  gewonnenen  fir^bnisse  ündet 
BftO  bet  Henzen  AnnaU  d.  Jrut.  18B4  p.  14iL  und  BtdUtttmo  sWia  OcBiiiihiil« 
unheologica  1874  p.  62  ff.  1875  p.  83  ff. 

6}  Suet.  AMg.  49 :  cerium  numerum  partim  in  urbis  partim  in  $ui  custo- 
4km  MB<fif,  —  Iftguc  iamm  un^uam  plmm  fium  Irtf  Mkorta»  to  wfe  mt 
pa$tru  est  eaf^jue  äm  MMritf  ftUftHU  JkfltrM  «t  omMm  ckm  fimHIma  tfflit 
dimittere  oMurat. 

7)  Tka.  «m.  1,  7;  2,  34;  11,  37;  Snet  m  24.  Sattdem  dar  pM» 

fflieil  der  Prätorianer  in  Kom  concentrirt  war,  hatte  immer  eine  ganze  Cohort«; 
die  Wache.  Tac.  ann.  12,  69;  hist.  1,  24.  29.  Suet.  Otko  6  und  zwar  M| 
dieM  In  der  Toga,  nicht  im  Sagum,  auf.  Tac.  hi$t.  1,  «m  ima  eoAort  l»> 
^oto  defendit  nunc  Galbam,  tcd  dttmet.  Martlal.  6,  76  von  dem  pratf.  praä. 
Fnscns :  lüe  sacri  tateris  cuttM  Marü$pu  toguUf  CndUa  cni  tmmmi  Wim  /W« 
dueis,  Hic  titut  est  Fuscu». 

8)  Sue«.  ämt.  49;  Ttb.  87.  (Doni  I,  186  itl  ll«oriuiiMh.) 

Tac.  ann.  4,  2 :  rim  j>ritfferturae  modicam  unten  intendit ,  dispersai  per 
urbem  cohortc$  una  in  castra  conducendOf  ut  aimul  i$t^ria  aceiperent  numero^ 
€t  robort  «f  wUu  ImU»  M  ^Maeia         *^  ««icrtt  «mIm  omtlm,   Bit  Oiü.  87« 
1»,  fi.    Suet.  Tih.  37.    Schol.  Juven.  10,  96. 
iüj  Becker  ÜAndbuch  I  &  199. 
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und  wieder  zu  stürzen.  Die  Zahl  der  Cohorton  erhöhte  Vitellius 
vorübergehend  auf  46,')  sie  mus8  aber  soforl  reducirt  worden 
Min,  da  sie  unter  VespasiaD  wieder  neun  betrug. Bald  darauf, 
wir  wissen  nicht  durch  wen,  wurde  sie  auf  leka  gebraobt,  und 
40  ookortes  praetoriae  bestanden  nncliu  eislich  vom  Jahre  412 
bis  zum  fiode  des  dritten  Jahrhunderts^)  und  wahrscbeinliaii 
bis  ro  Goattaiillii  dam  Gr.,  dar  dem  Inatitnl  der  Praetorlaner 
tiMviaapI  eia  Bude  maobte.*]  Alle  diese  Gohorten  waren  o»- 
hurta  miiianMß)  agiiitolau,')  in  watobeo  ni  jeder  Centarie  eine 
HimM  eqtiäim  gebiMe/)  alao  40  Gentorien  vmI  40  ftimiea 
ealbelteii  warn.*)  IhrCeoMnandeiir  war  regrimlürfg  ein  trümmut*  m) 

Tit.  hitt.  !2 ,  93 :  $edeeim  praetoriae ,  quattuor  tiibanoM  «oJkortet  «rrffte- 
haniur .  quis  «inj/ula  milia  inesserU.  Quattuordeeim  praetoriae  eokortei  enrähnt 
er  3,  55.  (Die  Ins  -hrift  C,  /.  L.  VI,  2725  beticht  sich  anf  dip  Zeit  des  Vi- 
tellius. S.  MominRen  llenn.  XIV  S.  32  Anm.  1.  Die  eoh.  XI  pr.  tlrulet  »ich 
tn  sechs  Inschriften  C.  J.  L.  III,  4838;  V,  2613;  VI,  2762—2765,  und  dia 
CO*.  XII  pr.  gleichfalls  in  »echs  Inschriften  C.  /.  L.  V,  7162.  7258;  VI,  2766 
—2768  und  C.  i.  L.  Y,  7003:  C.  Üaviiu  L.  f.  SUl.  Süvanus  —  tribunu*  eoh. 
III  ^UDifai.  Br  Miib  ÜB  66  (rgi.  Mi  omi.  16^  AOL  60.  Ol.  71). 
Ks  erpicht  sich  daraus ,  wio  Mommscn  in  Hermes  XIV  p.  34  dargethan  bat, 
dMW  Cftligula  oder  Claadias  die  Zahl  der  prUorischen  Ck>horten  auf  swölT  er- 
lAiB.  Dto  A«iid«rang  tnter  Ktio  n  mcmb,  iviWttet  du  MnralfaB  An 
Taeltas.) 

2)  I>iplom  des  Vespasian  C.  i.  L.  III  p.  853 :  nomina  —  NiniHn,  ta 
eokofUtm»  noMm  fraetortii  H  fwtttuor  wbania  (mÜitaverwU). 

8)  C.  /.  L,  VI,  208:  C.  Aforei«»  C.  A  Ä««"?-  '^-'/'finus  iVorfta  Genio  een- 
(urfae  «oft.  X  pr.  Mari  Basti,  in  qua  militavit  a.  XIJX  voto  tutcepto  mittiu  Ao- 
nula  mi$$ione  pr.  iVon.  Januarias  Q.  Fabio  CatuUino  M.  Flavio  Apro  eo$.  — - 
flrom  —  posuit.   Er  diente  nach  dieser  Angabe  \on  112  Iiis  130  in  di-r  Cohors  X. 

i)  Zeugnisse  hiefiir  sind  dsn  I>lplnni  des  M.  Antoninus  n.  XLVII ;  das 
Piplom  des  Severus  und  Caracalla  n.  XLVlIi  aus  dem  J.  20Ö  und  die  luschr. 
au  demselben  Jabv»  C.  /.  L.  YI,  210;  die  Angabe  de*  Dfe  Caashu  66,  IM,  6  { 
das  Diplom  des  Gordian  n.  T.IT  vom  .T.  213;  da?  Diplom  der  PMUpft  B.  UV 
▼om  J.  248;  das  Diplom  des  Diocletian  o.  LVII  Tom  J.  298. 

5)  Maat  2L  27.  AuaL  Tiet  dl»  Ctm,  40,  26.  Laeteal  di  inert,  pmt.  26. 

6)  Tac.  fcist.  4,  93.    Dio  Gass.  fn'i.  ?4,  6. 

7j  Tac.  ofifi.  1,  24:  additw  ma§na  jkhw  praetonemi  muUU,  Snet.  Col.  4ö. 
Oamd,  21:  taniM  aguMvm  jmMloriBnenMii.  Tte.  imhi.  12,  66:  prottortanm 
aohartktm  manipuU  turmaeque.  Die  eqtutes  in  den  Coliorten  kommen  In  In- 
leiulften  oft  vor.  C.  I.  L.  VI,  2440:  milHavit  m  cho.  I  pr.  eque$.  Vgl.  C. 
J.  i.  IX,  3573.  Ein  eque$  eoh.  V  C.  I.  L.  VI,  2591  ;  coA.  VI  C.  I.  L.  VI, 
MH;  coli.  Ml  C.  I.  L.  IX,  3922;  coh.  VJHl  C.  I.  L.  VI,  2695  Wilm.  1598. 

8)  C.  1.  L.  VI,  2375b  befindet  sich  in  der  eoh.  VI  und  der  centuria  Sa- 
bini  ein  eques.  Andre  Beispiele  C.  I.  L.  VI,  2382a,  b.  C.  i.  L.  VI,  100,  wo 
Im  J.  167  ein  opfio  cfatt.  eoft.  mn  pr.  «f  M  'voAonnt;  O.  1.  L,  VI,  2617. 
2600. 

6}  (Dieee  Gliederung  ist ,  yslo  Mommsen  Eph.  ep.  IV  p.  241  mit  Recht 
«liinavl,  dimli«aa  birpoilietlfeh.   In  der  LIate  C.  f.  L.  VI,  2976a  find  ta  dar 

Coh.  V  Soldaten  an?  mindestens  6  Centnricn  aufgcfiThrt.  Zu  r1i-n  Penturioncn 
der  Praetoriauei  gehört,  wie  es  scheint,  der  treeeaariu».   Mommsen  Eph,  ep.  IV 

10)  M.  Ml.  /.  pMcf.  C.  /.  £.  IZ,  1682.  WIIb.  1689;  eotorfii  UI  Wlte. 
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Mitä«verut.        Als  im  J.  193  Septiiilius  Severus  mit  seinen  pannoniscben  ^ 
Legionen  in  Rom  einzog,  fand  er  in  den  Praetorianern  eine 
zuchtlose  und  dabei  durch  das   Leben  in  Rom  verweichlichte 
Truppe.')    Sie  halten  den  Perlinax  ermordet  und  dem  Juliaaus 
den  Thron  verkauft,  ohne  denselben  schützen  zu  können:  und  ^ 
Severus  sah  sicli  veranlasst,   das  practonum  eilnzlich  aufzu- 
lösen 2)  und  für  die  militärische  Sicherung  Roms  und  Italiens 
neue  Einrichtungen  zu  trefifen.    Um  sich  und  seine  Nachfolger 
von  dem  Einfluss  der  Garde  firei  lu  halten ,  zog  er  eiMB  he-  | 
deutenden  Truppentheil  der  grossen  Armee  nach  Italien,  welefaes 
bis  dahin  nie  eine  Besatzung  gehabt  hatte,  nämlich  die  zweüe 
parthische  Legion,  welche  in  Alba  in  Garniaoii  lagt') 
aohiedene  andere  Gorps,^)  auf  welche  ich  inrOekkonme.  Hier- 
auf reorganlsirte  er  das  pra^orum  naeh  einem  neuen  Frine^ 
Biaher  waren  nttnlleh  die  Praeterlaner  enesdilieeaUeh  in  Ita* 
lien*}  und  einigen  gans  romanisirten  Provinien,  Spanien,  Xaea- 
denien  nnd  Nerionm  reerutirt  worden,*)  nnd  alle,  wekhe  ia 
diesen  Landern  tum  Kriegsdienst  Neigung  seigten,  hatten  sIs 
Freiwillige  unter  ihnen  Aufiiahme  gefunden,')  so  dasi  sie  M 


1017,  eohortia  IV  W  ilm.  1Ü39;  cohortis  V  C.  I.  L.  V,  534.  VI,  1626;  eohorth 
VII  Or.  3444;  cohortii  IK  C.  1.  L.  V,  867;  cohortis  X  C.  /.  L.  VI.  1C36. 
Die  eoh.  VI,  deren  Tribuims  f.  /.  IX,  5809  ▼orkommt,  hat  C.  /.  Gr. 
Vol.  II  p.  983  n.  1813b  einen  Inapyo^  (jpraefectxu):  i]itiajm  «[Ticipr^cl  IxtTjc 

icp«nTa>p(ac  x^^^^f^PX".'!  ^^T^^^  a   [Mjt^ppiBC  (aber  M  iit  ml  tx<^0#)rv 

so  lesen). 

1)  Dio  Cm«.  73,  16. 

2)  Dio  Cau.  74,  1.   Herodun  2,  13,  10.   Sp&rUn.  Ueoer.  6,  11. 
^  8.  obtn  8.  Iftl.  A.  b, 

4)  Naök  Harodian  3,  13,  4  lUaden  unter  SereruB  in  Rom  Tiemutl  m  riil 
Truppen  nls  früher.    (Dariiy  Rerue  nrrh.  1877.       38^—801  toSWflUUt  Um 

Angabe  llerodian's  ohne  hinreichenden  Grund.) 

5)  Tac  am».  4,  5 :  Novem  praetotiae  eohorte$,   Etruria  ferme  OMffflftf 

6)  Dio  Casa.  74,  2,  4 :  fAcO.irri  Ii  ^rexdXouv  outip  rivc;  Sri  xa&coTTjxi- 
toc  1%  TS  Tfj;  ItaXta;  xal  rf^i  l^pioc  tf^  xc  Maxciov(at  wuL  toü  Ncopaal 
yÄtm  TO^c  ocu(i.aTo'f  üXaxa;  clvat  —  to&co  |aiv  xotIXuocv  ,  4»  M  tAv  orpa- 
TOR^&ow  6(j«(a>c  itdvrav  -rö  dal  ivSci«  ov  dvTtxad(Traa8ai  trflic*  oortc  |aiv 
xot  iTrtOTrjodjxevo;  Sid  toüto  tä  orpaTtooTixd  (aoü^Xov  outoT;  xP^^<^f*«voc ,  ««^  ^ 
xai  ddXov  T0i(  ii[aboli  xd  TcoXd|*ia  itpodihooiv  iro^tjOCN  aurö ,  Ttp  öe  ^  Ipl'f 
Ottfittat«  T»  ^Uxtow  t1{c  InMttC  icapaitii>Xcac  tto^c  X^miat 
iwvofiayfot;  dvTl  xf^;  rplv  axpaTEfac  xpoTtopiivriv,  xal  t6  doxy  oyXou  OTpoxicstar» 
QU|i{A(xTou  xal  iofitv  d^piwxdxcav  xai  dxoüoot  cpopspoixdxoi^f  Ä|uXjj9äl  xc  d|poaoTa- 
xm  iicX-^potM, 

71  Von  einer  aolohen  Meldung  einee  FnWrUUfeo  Mohtat  MtM 
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rühmten,  das  nationalröinische  Heer  im  Gegensatz  zu  den  bar- 
h;irischen  Legionen  zu  reprüseotiren ; ')  seit  Severus  dagegen 
werden  die  Soldaten  der  Legionen,  deren  provinziellen  Ursprung 
und  barbariaobe  Namen  uns  die  erhaltenen  Truppenlisten  er- 
kennen lassen,^  nach  längerer  Dienstzeit  auf  dem  Wege  des 
ATanoements  in  die  praetorischen  Cohorten  versetzt,  in  der 
dsfipelten  AJt>sicht,  diese  PMetorianer  durch  Zuführung  bewähr« 
tir  und  raTerlaasiger  Levl«  in  einer  wirklichen  £litetni|i|ie  in 
machen  vnd  den  La§ienlran  die  Anasiehi  auf  JBelMeräng  in 
eine  Trappe  sn  erttflkien,  welche  nichl  allein  dem  Bange  nach 
die  erale  flteUe  im  Heere  einnalim,  aendern  aneli  dnroh  eine 


1)  In  der  In»chrift  C.  1.  L.  V,  923  helsst  es  von  einem  Centurionen  : 
M^üiiUM  {Iii  cohortit  cerduriam  rtguit  praetoriae  (idu$  non  barbaricae  l€yioni\$ll. 
m»  Ml  in  Zeit'Tor  SeTeras  erhaltenen  YerzeiehnlBM  Ton  Prätorianem  bestä- 
tigen die  Angaben  des  Tacituf  und  Dlo  über  die  ältere  Art  der  Recrutirunf. 
Sin  latereulut  aus  den  Jahren  147.  148  C.  1.  L.  VT,  SSKn  enthält  die  Nam.  n 
ton  sieben  Soldaten  ans  Verona,  Volsinii,  Bononia,  Boneventum,  Luca  und  Ka- 
Tenna-,  ein  anderer  aus  den  Jahren  163 — 166  C.  i.  L.  TI,  2381  a.  b.  o  «ntat 
Sol.htin  IM  Italiker  und  einen  Macedonier  aus  Pelagonia;  ein  dritter,  aus 
den  Jahren  175—176  C.  i.  L.  VI,  2382  a.  b  unter  (K)  Soldaten  45  Italiker,  2 
■M  «m  eottitQhen  «ad  4ia  SMtlpw,  6  HMedMdtr  «ai  8  MwllMb  0.  MtnaMii 
Hermes  IV  S.  11 H. 

2j  In  den  Pratorianerinschriften  bei  Benzen  AnnaU  1Ö64  p.  14  ff.  kommen 
tor  ^  raui«Bltr,  !k  Meeeicr,  4  Thnkat;  mii  Mehiaal  irtid  erwikst,  da«  dl«M 

»ns  dem  Log'ioiiSiliciistc  in  Am  fraeloriuvx  vorsetzt  waren  n.  1.  3.5.7.9. 10.  lu  den 
Yendehaiien  bei  Uenten  B%tll.  d.  CommU$ione  ordk.  munic^aU  1Ö74  p.  61  iL 
(w  C  I.  L.  TT,  9S86  u.  Efh.  ep.  lY,  896)  sind  dl«  TOrkonUBendflo  PriMorianar 
Anazarbus  in  Cilicien,  Ancyra  in  Oalatlen,  CaeMIM,  Capitolina  (Jerusalem), 
Gadara  in  Palästina;  HeliopoHs  in  Syrien,  Mazaca  in  Cappadocien  ,  Nicomedia 
In  Bithynien,  Stratonicea  in  Carien,  Tripolis  (wohl  in  Phönicien),  Carthago  und 
Thusdrus  in  Afrlem;  Ammedera,  Ciita,  Moet,  Thamugas.  Thebeste  in  Numidien; 
Alexandria  in  Aceyptni  ;  Anchislns,  Beroe .  .Serdlca,  Traianopolis  in  Thracien; 
Duroatorum  ia  Moesia  inferior;  Uatiaria  und  Scupi  in  Moesia  snperior,  Sarmi- 
zegetnn  la  ÜMb,  8el«BM,la  OtlaalU,  A^alaaua,  QUmU»,  Mvw,  StmiiiB 
in  Pannonia  inferior,  Camuntum,  PetOTio,  Savaria,  Siscia  in  Pannonia  superior. 
Dapfen  Anden  sich  nox  zwei  aue  Nocioom,  nämlich  au«  Cekla  and  Aelia  Solva, 
Md  «iaar  Laew  Aaftill  Ia  Spaalin.  Aveb  In  tau  t«q  Bomii  In  d«ai 
luletn  angeführten  Buüettino  1875  p.  SS  (C.  /.  VI  p.  700  ff.)  h.  rausge- 
gebenen  Inschriften  sind  die  Pxsetorianex  mei«tens  aus  Ihracien,  Maoedonian, 
Moetien,  Delautlen,  ladfltfai  twel  naeh  tat  Belgica,  «laer  aat  GemuiU  la- 
ferior,  einer  aus  CiUoien.  Aus  denselben  Inschriften  ergibt  sich,  dass  die 
Landsleute  eine  Verbindung  {nchnUi)  xa  religiösen  Zwecken  nnd  wahrscheinlich 
gemeinsame  »attUa  hatten.  Denn  in  der  Inschr.  des  J.  227  (Ilenzen  a.  a.  0. 
p.  87  C.  /.  L.  VI,  2799)  errichten  19  Fr  etoriauer  aus  verschiedenen  Oo- 
horten,  nämlich  roh.  I ,  II.  III.  IUI,  VII,  VUJ,  villi.  A',  aber  alle  cive» 
t%iUffopoUimi,  d.  h.  aus  Philippopolis  in  Thraoiüu,  dem  Asclepiuü  Ziuiidrenus, 
lwfcn«!fc«lnMeh  einer  timdidien  Gottheit,  eine  Yt/a^^faUL — Ygl.  die  sorgfaltige 
rntersuchnng  0.  Bohn's  üeber  die  Ifcimath  .Irr  Practoriancr.  B.rlln  18^3  tnid 
desseu  Zusammenatellang  der  Praetoriauer  italischer  Herkunft:  Ephemtria  epi- 


§nfhiea  V  p.  160—966,  Mite  dto  BMMikaapa  MoMMta*!  ta  HiOMt  XEL 
8.6SIC.  aaA  1^  ip.  y  p.  146  Abb.  1 


—   480   —  i 

kürzere  Dienstzeit  und  eine  bedeutend  höhere  Besoldung  Vor- 
Diensueit.  thcil  gewührle.  Denn  die  Dienstzeil  betrug  in  der  Legion  min- 
8oi*.     destens  20,  in  dem  Praetorium  46  Jahre;')  was  aber  den  Sold 

betrifft,  so  belief  sich  dieser  in  (ier  Zeit  der  Republik  für  den  j 
Legionarier  auf  4200  As  oder  420  Denare  jahrlich  (s.  S.  96ff  , 
fOr  die  praetoria  oökors  dagegen  auf  die  Hafte  mehr,  also  480 
^  Denare;']  seit  Caesar  erhielten  die  Soldaten  der  Legieaeo  dwi 

fl^pendto,  d.h. dreimal  4200  Aaee,  aber  nicht  in  Sextantaraim, 
▼on  wridien  10  cnf  den  Denar  gehen,  sondem  in  UncielaMn,  ' 
▼on  welehen  40  «nf  den  Denar  gereehnet  werdan,  «lee  SMO 
Uoeialasse  oder  895  Denare.  Die  Praelerltner  haben  MmiaeO 
den  doppelten  Sold,*)  näniiioh  7S00  Aase,  aUein  ihnen  wurde 
das  alle  PriTÜegliim,  welches  bei  der  Redadion  des  ABsea  im 
J.  537«x247  den  Soldaten  ertheilt  ward  (a.  S.  47),  daaa  ihnta 
der  Aa  nach  wie  Tor  als  Vio  des  Denars  gereehnet  weid« 
sollte,^)  nachdem  es  dnroh  Caesar  für  die  Legionarier  aii%^ 
hoben  war,  wieder  emeaerl.  Denn  sie  belogen  in  Wlrfcllek- 
keit  einen  Sold  von  jahrlich  780  Denaren  oder  tUglich  im  Dnnh- 
sdmitt  8  Denaren.*)  Als  endlich  Domitian  den  Sold  der  Legi^ 
narier  anf  300  Denare  jährlich  brachte,  wird  auch  der  dar 
Praelorianer  in  demselben  Verhältniss  gestiegen  sein. 


1)  Ta.\  ann.  1,  17;  Dlo  Gass,  55,  23,  1. 

2)  Festi  ep.  p.  223  Müll.:  i^raetoria  eohort  t$t  dieUiy  quod  a  prattort  M» 
dUeedebat.    Se^io  enhn  Afrlwnm  primm  fofUubnwm  fmmfm  deUgit ,  9«i  4  i 
CO  in  bfilo  non  ditetämmii  tt  9äm>  mumm  mätUa$  vacanM  <t  MtgujpU*  äffm' 
dium  acciperent. 

8)  Dlo  Ctm.  58,  11,  &  4)  Plla.  J?.  A  88,  46. 

6)  DittM  Ii«iaiif  d«  Witeraynieh«  wmlaAm  Dto  Qu».  68,  11,  6  «li  Tm.  | 

nnn.  i,  17,  ■welchen  sowohl  I.lpslns  als  Scheie  ad  Hygin.  in  Owev.  Tht».  A,  i 
Horn.  X  p.  12U4  aoftAllend  fanden ,  lut  zuerst  MemmMu  JLHo  Köm.  TilMM 
8.  4li  fefeteB.  Bei  TuAtw  nlnilleh  VMgm  41»  MtManäaAm  LagltMriir  Ii 
Pannonien,  dass  sie  nur  10  Aa  tägllrh,  3000  jährlich  bekommen  (denis  m  dkm 
autihu  animwn  <l  eorpu»  atstimari)  und  fügen  hinxu;  An  prattoria»  eoktfUh 
ftMM  ftlNM  dtitartot  iw^paftwl  —  ptu*  pmrhiaofvm  §m»Blp§nf  Sie  teOit  li»*  i 
langen  tingulos  denarioa,  also  360  Denare  oder  3K00  Sextantara«se,  währtTid  sie  I 
wirklieb  3600  Uncialasse  oder  225  Denare  erhielten,  (loh  glaube  nicht,  da» 
es  mögUeli  Ist,  die  Dlfferent  zwischen  den  Angaben  des  Tacitns  und  Dio  OsMtai 
auf  diese  Welse  aaszn^tlgiHI.  Dean  klAte  der  Pr  aorianersold  im  Jahr  727 
sehon  720  Denare  betragen,  so  müsste  man  nach  den  Worten  des  Dio  Gast.  63, 
11,  5:  TOic  &opu«0|>^9ouertv  aitin  (tTcXaotov  t6v  (itadov  toü  -rot;  dl[>vXotc  orpott^rrat; 
Mofftivt»  ^wffWiHvat  (icffpdQtm  nothwendig  den  Sold  der  Legionare  anf  SSO 
Denare  ansetcen.  An<h  kann  ans  der  Pliniuastello  .V.  //  33.  15  Mo  f In.uMtlf« 
Fortdauer  der  alten  liechnung  für  den  Praetorlanersold  nicht  gesehloasen  werdea. 
Ii  itok«  akku  Im  Wege,  «Iim  IMoaff  in  deaSdlnmi  iroe  iarBifitaiHI 
4m  Pxtndpali      nf  Aii|uttt'  IM  «Dsondünan.) 
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ünler  dem  praefectus  praetorii  standen  auch  die  statores  ^)  **«*^«»- 
oder  statores  Au(/usti  ;'^)  sie  bildeten  einen  numerus  statorum  prae- 
torianorum ,  ^)  welcher  in  mehrere  Genturien  zertiel.  *)  StcUore» 
gab  es  sohon  in  der  Zeit  der  Republik  unter  den  appaniont 
wiagutrakmmf  naniiiiilich  bei  den  StaUhaltern  der  Provinzen,  und 
sie  werden  mit  den  Lietoren  in  eine  Kategorie  gestellt;^)  in  der 
Keiserzeit  scheinen  sie  ausschliesslich  für  den  Dienst  des  Impera- 
tora  bestimml  la  sein*)  und  den  Bang  swieehen  vigüu  and 
€ohorie$  wrbanoB  efmarnJimwi.^ 

B,  Die  cohortes  urbanae. 

Wie  die  StadtiNrafeetar  iwar  yon  AngnUnt  geMhaffen,  aber 
eni  unter  Ttberins  lu  einem  atehenden  Amt  gemacbi  wurde,  ^) 
80  werden  auch  die  unter  dem  Befehl  des  praefeetui  urbi  ateheu- 
deo^  atldHaohen  Ckdiorten,!^)  obgleioh  ihre  erste  Einrichtung  auf 
Augufltna  lurO^geht,  Bure  qMtere  Organisation  Tiettriefal  erat 
unter  TflMrlua  erhalten  haben.  Die  Zahl  denelben  g0>t  filr 
dleae  Zeit  Taeitos  auf       an,i>)  weleha  im  Anachluaa  an  die 

l^^AVin.  de  m.  c.  19 :  Lateribu»  eituimn  (^juätitorii)  tendere  debent  ad  viam 

tjuintnnam  eenturiae  Btatoruntj  ut  postiewn  praetorii  tueantur  et  proximi  sint  tm- 
ftratorii  q^uiinu  du^Uxtn  pedatmam  tuUigaabimua  ^  quod  ti$dem  ierdoriü  tUantur, 

2)  C.  /.  L.  VI,  p.  740  f.  3)  C.  hJL,  VI,  2964.  2965;  X,  1766. 

4)  Centuriae  $tatorwn  C.  1.  L.  VI,  1009;  centwU)  $iaUmmn  Wilm.  1598. 
1617;  etniuria  C.  1.  L.  VI,  2949.  2902^2956.  29Ö6.    Ein  pnufeetm  staiorum 

«p.  n  n.  339  -1  n.  1035.  TgL  MnawiMi  s.  8L ;  da  üMlor  rfforn 
Bsnog  Onll.  Narbon.  n.  676. 

6}  Cic  ad  fam,  2,  19,  2:  aUttmavi  tarnen  faciurtdum  cmm^  ut  ad  U  tiaU>M» 
«M«  «C  IMorw  0WR  MM  mtttovwn.  Ib.  2,  17,  1 ;  10,  21,  X 

6)  Verschieden  davon  Bind  die  stratom^  Vm  flotilOir.  C  HL  9,  8,  1 
dimSt  verwechsolt.    Vgl.  Dig.  1,  16,  4,  1. 

71  Dies  sieht  nun  ans  dem  ATancemeut  Wilm.  1598:  *fooA.  i.  vigiU  ^ 
tUkfmm  <f  eoft.  XMT  «r».  «oft.  F//  pr.  SboiM  WUm.  1617,  «n«  nu  4« 
Bangordnnnc  in  der  DedlcAtlonRliiBchrift  C.  7.  L.  VI,  1009:  Cmturiones  co- 
hortium  yraetoriarum  et  urbatiofum  et  «lolorum,  evoeati;  ooikorteM  praetoriae  deeem 
et  tiftaMM  X,  xn,  XJIU,  oemtmlo»  «Monim. 

8)  S.  Mommsen  StMtmAt  II*  B.  1013  t. 

9)  T»c  hUt.  3,  64. 

lOj  S.  0.  Elohhont  De  eohorUbu»  urbanU  imperatorum  Bomanontm.  Danzig 
1886.  4,  wvleher  dto  OmBdldMo  ÜMe  Ookoilai  tatwflMidia  Intdulflm  wnf- 

ftltig  zusammen  (Blttllt  hat. 

11)  Soet  Aug.  49.    Dio  Cm.  55,  24,  6. 

12)  Tae.  onn.  4|  5 :  fiumquam  ineideret  wban  propriu$  miUt,  Ire»  urbanact 
«MMR  fraefpvlM  eokevlM.  (ZvlMikMi  beld«ii  InvfMiUiptiii  beateht  ein  enav 
SMBMBho«,  ivedMlb.de       dea  YetewnwiBdwi  and  Milltlrilptemea 

Bai^iii»fh.v.  a.iafl.  81 
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neun  praetorischen  Cohorteu  die  Nunimern  X.  XI,  Xll  führleu;') 
gleichzeitig  mit  der  Vermehrung  der  praetorischen  Cohorten.  wie 
es  scheint  unter  Chtudius,  ist  auch  die  Zahl  der  Cohortes  ur- 
bamw  erhöht  worden.  ^Vi^  linden  in  jener  Periode  eine  coh.  AT 
urb.  und  XVI  itrb.^^)  so  dass,  wenn  die  Zillera  der  drei,  von  Au- 
gustus  errichteten,  nicht  geändert  wurden,  damals  siebea  slidti- 
sche Cohorten  bestanden. Doch  hat  Vaapasian,  um  die  ephemerea 
Einrichtungen  des  Vitellius  zu  Qbargehen,^)  die  Zahl  der  in  Rom 
garnisonirenden  cohortes  urbanae  wieder  auf  vier  beschrankt.') 

zuMmmen  genannt  werden.  BonunB  M^pkmn,  ^plffr.  TV  p.  817  C  vbA  Mmmiw 

Eph.  ep.  Y  p.  14Ö  Anm.  1.) 

1)  Alle  diel  dnd  ans  vieleu  Inschriften  bekannt.  S.  Eiohhorst  und  die  la- 
dlMt  der  S«iiim1«ii§0B.  Die  eoh.  XI  mi.  Mhon  mm  «Intr  Inteliitft  IMheMM 
Kaiserzeit.  C.  1.  L.  X,  4872. 

21  (S.  8.477  Anm.  1.  Die  folgenden  Bemackiuigen  fiber  die  weduelnde 
Zahl  der  t6koiU»  «rtenoe  notelen  enf  Onnid  der  neueren  BehndlvBin  dtatf 
Fra.H  ii  «iurcb  Mommsen  (Hermee  XIV  8.  25—35,  160;  XYI  a  648— 617  «li 
EfUmtrit  tfigr,  V  p.  IIS — 20)  gern  umgestaltet  werden.) 

S)  Die  Bxletenz  einer  edk.  XF  «rfr.  in  Clandlsoher  Zeit  iiC  dnteli  ilar  b- 
eekriften  bezeugt      /.  L.  X,  1766.  6448.  7668.  7e6a>   üetar  die  «vi  XFI 

wA.  vgl.  die  folgende  Anmerkung. 

4)  Eine  Inschrift,  die  unter  Nero  geflchriebcn  ist,  nennt  die  coh.  .V  VI  eil. 
zugleich  mit  der  coh.  XII  urh.  Henzen  6767  »  Ephem.  epigr.  lY  p.  231  n.  4 
Af.  VttUut  M.  f.  Arü.  Valen$  tnil.  eoh.  VIII  pr.,  beruf,  praef.  pr.,  cvok.  Aug.j 
*f  coh.  VI  vig,t  *f  »taUf  *f  coh,  XVI  «ir6.,  *f  oo&.  II  pr.^  exercitator  e^uU.  ipeeif 
ttOmm,  ffineqM  pnuttoft  Xin  pmm,  es  ine.,  [p.  p.]  leg.  Vi  eialK,  Iri, 
«Dl.  yvl0^  irib.  coh.  XTI  wb.,  Mb.  coh.  III  pr.,  [trib.]  leg.  XIIIT  gtm.  Mart. 
«Mr.,  pvoe.  knp,  Cau,  [JStinnU').  Aug.  prov.  iMaitan.  Aber  der  Stein  ist  nickt 
meiir  Torhanden  und  die  IneelimI  kefneewegi  iedelloe  ateiUefert,  woehaA  tle 

Fehler  In  der  Zahl  der  coh.  XII  urh.  nicht  «UBgeschlossen  scheint.  Die 
Annahme  einer  Aendemng  der  Nommem  in  den  cohorte$  wrbanae  iltoer  JBat' 
etekmig,  naeh  welcher  die  eokarU»  mitmae  im  Anschlius  an  die  zwölf  ptutotf» 
iehen  Oohorfeen  damals  die  Nummern  Xm— XTI  gefOhrt  hätten,  dürfte  miote 

anstSssig  sein,  wenn  man  den  ontron  Zusammenhang  der  beiden  Truppen  be- 
rücksichtigt. Auch  dass  die  Yeietarkung  dann  bei  beiden  Truppeu  in  dem- 
selben Verhältniss  erfolgte,  Jede  um  ein  Viertel  ihres  früheren  Bestands*, 
scheint  nicht  zufällig.  Ob  die  gleichfalls  in  Jener  Zeit  crwähntt^  coh.  XVII 
(ladt.  hiat.  I,  ÖO:  »epUtmam  deatmam  cohortem  e  eoionia  Ottiaui  in  urbm 
Mcirl  Otto  iiMMMl ;  C.  /.  I..  VI,  481  «ad  die  laedolft  au  Meallne,  Maul 

semacht  tou  0.  Hlrschfcld  (Lyon  in  der  Römerzeit  S.  27  =  Revue  ipiftr.- 
phi^  du  nüdi  <U  la  iranee  1079.  p.  95)  und  die  coh.  XVIII  (ladt.  hiit.  1, 
64:  «okortam  XYlIl  UtgimU  »oUttt  äU  Mbmiü  rdinqui  plaeuii)  zu  den  eoloffi* 
urhatute  g«^liörten,  wie  Mommsen  annimmt  (Hermes  XVI  S.  643 — 647),  erscheint 
mix  zweifelhaft,  weil  sie  nicht  als  aolche  bezeichnet  werden.  Doch  apriolunii 
MommMii*i  Ansteht  die  Art  ihzer  Bezifferung,  die  an  die  Nummern  der  enkutm 
urbanae  anzuschliessen  seheinen.  In  Lyon  lag  schon  im  Jahre  21  eine  Coborte 
(Tacit.  ann.  3,  41:  Andeeavoa  Aeiliua  Aviola  legatus,  excita  eohorte.  qtttie  Lvg- 
duni  praetidium  agitabat ,  coereuit).  Auch  in  dieser  kann  nicht  mit  äicberhdt 
eine  cohora  urbcna  erkannt  werden ,  da  die  in  Lyon  gefundenen  iMähriftlin  4tf 
eoh.  XI II  urh.  nicht  Ober  die  flavische  Zeit  hinaufreichen. 

5)  ladt.  hUt,  2,  93 :  Stdecim  praetoriae ,  quattuor  urbanae  cohorUi  lehbc- 
ftontef .  jwii  liuyiila  mttUt  ImmiiiI. 

6)  Des  IMfloia  Teefeika'e  w  Jahn  76  C,  /.  L.  m  D.  X  —  «ms  müMw» 
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Auf  Vespasian  geht  auch  die  Errichlung  einer  cohon  I  wrbana 
lurttck,  die  aber  wahrscheinlich  immer  ausserbalb  Borns  statio- 
wirt  war.i)  Unter  Antoninus  Pius  lag  in  Rom  nnr  die  X,  Xll 
und  XIIII  cohors  urinma.  2)  Das  Militärdiplom  des  Garaoalla  nennt 
wieder  vier  cohort88  wbanm,  die  X,  XI ,  XII,  XUU.*)  Necb 
in  einer  Inschrift  des  ylerten  Jahrlninderts  finden  wir  die  coftorües 
urb«mae  erwilint*] 

Die  sUldtisolien  Goliorten  worden,  wie  die  Plraetorianer,  auf 
die  Stille  ven  1000  Mann  ^nu^t^  ond  Ten  Mbnnen  eom- 
mandirt,^  hatten  ebenfalls  in  Rom  eine  Gaserne  auf  dem  fmm 
Siiorium^  nnd  waren  swar  den  Praetorianern  nioht  gleiohgestellt, 
aber  Tor  den  Legionaren  dem  Range  nach  beronugt.^)  Es  ist 
wenigstens  sehr  wahrsoheinliflh,  dass  sie  einen  jährlichen  Sold 
▼cn  860  Denaren,  also  diejenige  Summe,  welche  im  J.  U  die 
aafrnhrerlschen  pannemischen  Legionen  forderten,  empfingen,») 


fut  im  aehortihm  WMm  prattoriU  et  quaUw  «rkmb  (mffffopewiwf).  Dl«  mU- 

tirdiplome  nennen  nach  Mommten*«  Beobachtung  (EpA.  ep.  V  p.  119  Anm.  3) 
nur  die  cohortes  ttrbanae  der  banpteUdtlMhen  Besatzung.  Wenn  bereits  da- 
mals, wie  Mommsen  annimmt  (_Eph.  ep.Y  p.  119 f.),  die  eoh.  Xlll  urb.  ausser- 
halh  Rom  lag,  so  moss  die  mU  Tralan  (C.  /.  L.  X,  5829.  Wilm.  1090)  Ba«h- 
waltbaie  eoh.  XIV  urb.  schon  von  Vespasian  errichtet  worden  sein. 

1)  Desshalb  huisst  sie  in  einoi  Inschrift  Flavia.  Boissieu  p.  354  k  Grat. 
689,  o:  M,  Cwrvdku  M.  ß.  Anims.  IMmtUu.  mil.  cohor.  I  Favlae  (d.  h.  Fla- 
viae")  Urban.  •?  Herenni  vgl.  auch  ITenren  6770  =  Infcr.  Helv.  n.  7H.  Die 
InftchriXt«n  diesex  Cohorte  sind  znsammengestellt  von  Mommsen  Ephem.  epigr. 
T  p.  118,  wo  C.  /.  L.  TI,  1097  naditiitng«!  Ist.  VAm  fbfe  Standqnai^ 
tteze  in  Carthago  nnd  Lyon  handelt  Mommsen  s.  a.  0.  p.  119  f. 

2)  C.  i.  L,  VI,  1009:  eohorU$  fndoriat  deeem  «t  wbanac  X,  XU,  XIUL 
Ss  Igt  irolil  I«  1)Mebt8ii,  diM  wUaend  die  eokorfes  praetoride  naeh  flirer  BnnoM 
genannt  werden.  «Ile  cdhortts  urbanat  mit  ihren  Nummern  aufgeführt  werden. 
Aach  bezeugt  dleae  Inschrift  die  gleichzeitige  Existenz  der  cok.  2L  pr,  und 
coh.  X  wb.  3)  C.  J.  L.  m  D.  XLIX. 

4)  C.  /.  L.  VI,  1156:  DomiMmUkorL  Claudio  ContianOno  fbrUs$imo  hac 
btaiistimo  Cnuari  Fl.  Vrsaciu$  v.  p,  tribunu^  cohortUim  urbanarum  X,  XI  et 
XJJ  et  fori  Suari.    Die  Inschrift  fällt  in  die  Jahre  317—337  n.  Chr. 

6)  Dies  bezeugt  Tac.  hitt.  2,  93  für  die  Zelt  6m  YltelUm,  wtgtgm  Mo 
Cbss.  55,  24,  6  ihre  Starke  auf  1500  M.  angibt. 

6}  Tac.  ann.  6,  9  und  oft  in  Inschriften,  von  denen  Elchhorst  p.  9  ein* 
n^swanzlg  zwunmflD  gwlBlIt  tet. 

7)  8.  Mommsen  Staatsrecht  11«  S.  1021  Anm.  2. 

8j  Soldaten  ond  Ofüeiere  werden  aus  den  eohortes  wrbana»  in  die  coherU» 
pratMm  (JMtlSktu  tmd.  «iid  netter  nt  ta  Lagtonmi  1b  die  whmat  vad 
dann  in  die  pTMtorte  pROurrfit  OnUl  8AM.  WUn.  160&  1017.  0,  I,  L. 

U,  4461. 

9)  Im  Testamente  dee  Angostot  «ehielten  nach  Die  Gas«.  66,  32,  2  die  Leglo- 
nmrler  75  Denare,  d.  h.  ein  tUpmttümn  oder  1200  Uncialasse  =  Vs  ^^^^s  Jahres- 
goldes, die  Praetorlaner  250  Denare,  was  vielleicht  eine  runde  Zahl  ist;  denn 
240  Denare  würden  ebenfalls  Va  Jahxessoldes  sein;  die  urbani  die  Hälfte 
ktofOB,  aleo  irtU  gama  190  Denan,  m  daM,  «cmi  dtet  ^taifUla,  irte  aanip 

81* 
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obgleich  sie  die  zwanzigjährige  Dienstzeit  mit  den  Legiouariern 
gemein  hatten.*)  Kecrutirt  wurden  sie  anfänglich,  wie  die  Prae- 
torianer,  in  itaUoii,^}  später  itnden  auob  NiehtiiaUkar  in  ihnca 
Zatriti.») 

G.  Die  cohortes  vigilum. 

Das  Corps,  walehea  Angnstiu  im  I.  759h6  als  Feaarwahr 
und  lugleidi  als  SchatamaniMifthaft  gegen  Diaba  und  RXabflr  or- 
ganisbrla  und  mitar  a&iaii  basondam  CSammandeiir  rftlariidiMi 

Ranges,  den  praefectus  vigihmy  stellte,^]  wurde  xwar  insofern 

als  ein  Theil  dos  stehenden  Heeres  betrachtet,  als  den  Officieren 
desselben  das  Avancement  in  die  Legionen,  die  cohortes  urbanoe 
und  die  cohortes  practoriae  offen  stand,  ^)  unterschied  sich  aber 
von  den  übrigen  Truppengattungen  theils  durch  seine  dienstliche 
Bestimmung,  welche  fttr  seine  Einrichtung  und  Ausstattung  maass- 
gebend  war,<^J  theils  durch  den  Umstand,  dass  es  nicht  aus 


nehmen  Ist,  1/3  ^^^^^  Jahreasoldes  war,  sie  Jibrlich  360  Denare  bekamen.  fkA 
Snet  Aug.  101  betrogea  die  L«gato  fflr  die  PzeetQiUner  1000  HS  —  250  Dean», 
fttr  die  eoteriM  «fftono«  600  HS  w  195  Danan,  fftr  die  Legioneder  900  H8  « 

76  Benare.    Dieselben  Snmmen  legirte  Tiberlas,  Dlo  Gass.  59,  2,  1.  3. 

1)  Ulplan  Dig.  27,  1,  8  gS:  Plane  $i  quU  in  eohoHibtu  urbani$  permü^ 
laoU,  licet  ante  viginti  anno$  mitUtur,  tarnen  perpetuam  Kabet  a  tuieli»  etem- 
tflttOfMtn, 

2")  In  dem  Verzeirhnisso  der  cohors  XII  und  XIV  urbana,  C.  I.  L.\l.  S'v^, 
finden  sich  in  den  Jahren  197  und  19Ö  meist  Soldaten  aas  Italischen  äuuliui. 
(bi  der  Idsto  C.  /.  L.  VI,  2404a. b,  in  woleher,  wto  Botmaan  goalgt  hat 

ep.  TV  p.  318),  Soldaten  der  eohortet  pnietoriae  und  der  cohortes  urbanoe  ge- 
nannt werden,  beziehen  sich  die  Ueimatsaugaben  des  Fragmentes  6  (wahrscbein- 
lUli  Mi«h  dM  fkafmantes  anf  Pnalodaner,  wonack  die  Znaammanrtdtaai 
0.  Bohn's  Eph.  ep.  V  p.  250—258  zu  berichtlgon  Ist) 

3)  C.  /.  L.  VI,  28Ö&  2814.  2916.  Vgl.  0.  Röhn  Ueber  die  Heimat  int 
PraetorUnei  Anhang  2.  4)  S.  Mommaen  Staatsiecht  II  2  S.  1008 IT. 

6)  Mkikt  nvr  dla  Mkmi  vad  nmtmHmn  avaadMO  in  andena  l^npfai 
gattnngen,  sondern  anch  der  comietdariu.^  praefecti  vigUum  wird  runi  etnturio 
einer  Legion  promovirt.  C.  i.  L,  VI.  414.  WUm.  692.  Ueber  die  trOmni  s.  Keller- 
mami  p.  16  ud  CL  J.  £.      684.  887.  7008;  VI,  l&OO.  1826.  1638.  «W; 

IX,  1582;  Wllm.  1G17.  1639.  Or.  3444.  Den  schnellen  Wechsel  der  Ccntu- 
rinnen  seigen  dentlich  die  beiden  Ton  KeUermaun  heraasge(ebenan  Veneidi* 
aiaaa  danutai  Oobotta  C.  /.  t.  TI,  1067.  1058),  wol«M  m  wanlfalalBa 
■■iaiaanderliegcn  und  noch  einen  grossen  Thell  derselben  Soldatall,  abar  dakea 
va^al^adene  Centarionen  aufweisen.  S.  Kellermann  p.  9,  14.  Die  Inaehiift 
a  /.  (7r.  6662  ist  llgorlanisch.  VgL  Mommaen  Epigr.  Anal.  23  (B«riehle  4ec 
k.  siehe.  OaMlIaeh.  d.  Wlaa.  1880.  HIat-FhU.  GL  8.  267.  266> 

6)  Zu  ihrer  Ausrüstung  gehörten  nicht  nur  Waffen,  sondern  aurh  Lösch- 
apparate: oenkm««,  siphone$f  pertieae^  $eaUu,  and  man  nannte  aie  mit  elaam 
SpottBaoMi  »iliiil  (SahaL  ad  Jmnm,  14,  80&  TaitiiU.  «v«<*  88)^  oaA  Di 
Oasfa  tan  dn  Jwtmtaum  (s  «mIi  ifmMt  pim  UHU»},  dla  aie  se»  LiMhaa 


Freigeborenen,  sondern  aus  Freigelassenen  bestand)')  welche  sum 
£i]itrit(  in  andere  Haereslheile  nSehl  «fuaUfielrt  wtreo.  Indesien 
erwailMn  ^SmtHbm  naoh  der  km  VüriHa  dm  Jahres  M  n.  Chr. 
dveh  einen  seoh^tihrigen  und  naoh  einem  epsteren  Senatoe- 
flonsoh  doroh  eines  dre^ßUnrigen  Dienst  die  cMka^  und  damit  die 
Bereshligiuig  som  wetteren  lfllitardieiisle.9  Seit  Seyeras  finden 
skh  ansh  in  dem  Goips  selbst  friaie  BUrgar  in  der  Mefarsahl.^ 

Ueher  die  Vigilm  liegt  ms  ein  TSviitftnlssmSssig  reieheres 
Material  vor,  als  Uber  die  praelorisehen  nnd  stadtisehen  Gehörten. 
Im  J.  4  SSO  worden  swei  inscJiriftliche  Verseiolmisse  einer  Ihrer 
CSohorten  geftindsn,  wolohe  Uber  die  Organisation  nieht  mir  ihrer 
Truppe,  sondern' audi  des  Heeres  übeihaapt  yielfachen  AufMhInss 
gegeben  Indben;!)  im  Jahre  4868  gelang  es,  vier  Stationen  der 
vigiies  ihrer  LooaliUit  nach  zu  bestimmen/)  und  spater  eine 
fünfte  mit  Wahrscheinlichkeit  festzustellen;")  im  J.  1866  endlich 
wurde  ein  Wachlocal  {excuhitorium)  mit  zahlreichen  Inschriften 
entdeckt,  welches  der  Vll.  Cohorte  angehörte.**)  Mit  Hülfe  dieser 


brAachtea.  Anoh  erforderte  ihr  doppelter  Dienst  Chargen,  die  ihnen  eigen- 
ttSmlldt  tlndt  dto  atponarü  (Spritzenmänner)  und  aquarii ,  ferner  den  oareera- 
rfu«  nnd  quaestkmarius,  die  balnearii  und  korrearii,  welche  In  den  Bädern  und 
Magazinen  Wache  hielten,  und  die  ubadarU.  welche  die  Exleuchtong  der  Wach- 
loeale  bei  Naeht  betoiften.  8.  filier  «De  AIbm  Htnseii  ilmwli  fStA  p.  118ir. 
Fcber  die  l^iideutnng  de»  Wortes  emitulariu»,  wilchos  sich  in  den  Inschriften 
de«  Wachiocalei  der  Vll.  Cohozte  (vgl.  8.  4Ö5  Anui.  Öj  zweimal  findet  C.  I,  L. 
Tl,  8057.  8076,  Tgl.  BmB.  idlt  Auf.  1882  p.  60f.  im  1911 

IJ  Dlo  Gass.  55,  26,  5.    Strabo  5  p.  I^b.    Suet.  Aug.  25. 

2j  Ulpiau  fr.  3,  6:  UiUHa  m»  QuM^um  aoeipU  LeUintu  (nimlieh  Latinut 
Jmtmmttt  d.  h.  efai  fttAgOammv.  8.  Ti.  I*  8.  63),  «i  inUr  viglUt  Bomae 
§n  mmiß  mttitaverit,  ex  lege  VItdUa  (24  n.  Ohr.  •.  Tangerow  Ueber  die  Latini 
JmUatÜ  8.  Ü02).  At  potUa  ex  tmatu$  eonsulto  eoneesmm  eit  ei,  nt,  si  triennio 
imUr  vigiU$  nUUtavertt,  iu*  Quiritium  eonaequatttr.  iis  ist  das  Verdienst  von 
BtaiwiiPd,  auch  die  betreffende  Stolle  des  Gaius  %  92^  fol.  8  lin.  9  entsMutt 
XU  baben,  welche  er  (vffl-  Studemund  Mittbeilnngen  antiquarischen  Inhalts  ans 
dem  i^alimpseste  des  Gaius.  Leipz.  1Ö69.  4.  p.  9j  ao  liest:  id  mI  fiunt  eives 
Bemcmf ,  «i  JBohhw  fnlir  vigOm  wm  mm^b  mBttaverM.  BmIm  4Mtar  /Mun  «MK 
aenntus  eonmltum,  quo  data  est  iUia  eMta$  Romana,  $i  triennium  mUUoB  <S- 
pUv€rint.    8.  auch  Uenzen  zu  n.  6752  »  C.  i.  L.  VI,  220. 

8)  8.  C.  /.  L,  Tl,  9780,  im  tln  Soiaat  m»  im  tek  IV  vlgOtm  «Bier  die 
Pkeetorianer  Tersotzt  und  dann  Centurh  leg.  III  Aug.  wird. 

4}  Dio  OaM.  66,  26.  In  der  InwjhrUt  C.  X.  L.  VI,  220  aua  Septlmliu  Severus' 
Seit  mtlm  18  «^Om  5  ele  IMgelaasene ;  (die  übrigen  nennen 

sirar  alle  den  Vater,  aber  bei  mehreren  lat  eekr  zweifelhaft,  ob  sie  BOrger  warea) 

Ö)  Olaus  Keliermann  VigOum  Bomanorum  latereula  dm  OodtmotUma. 
Bomae.  1835  fol.    Vgl.  Borgbesl  Oeuvres  VII  p.  8  fr. 

6}  De  Roasl  Annali  d.  InsU  1868  p.  265—297.  801—893. 

7j  Lanclani  Bull,  areheol.  munte.  1873  p.  252. 

8)  Benzen  BulUU,  1867  p.  12  ff.  AmuUi  1874  p.  lllft  C.  /.  L.  VI, 
«88-8001. 
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Monumente  iäflsi  ftioh  Uber  das  Corps  Folgendes  feststellen.  Das- 
selbe bestand  ans  rieben  Gohorten»  welche  auf  die  vierzehn  Re- 
gionen der  Stadt  so  vertheilt  waren,  dass  immer  eine  in  iwei 
Bef^ionen  den  Dienst,  ^)  und  in  beiden  einen  Wachposten  (eoKüftH 
ierium)  haUe.^  Jede  Ckifaorte  war  im  Dorehschnitt  4000  Hann 
stark,*)  hatte  Tielleiehi  aneh  eine  AniaU  BaHor^)  und  loKlel  fai 
sieben  Gentnrien,*)  wMhrend  sonst  ooAerlit  wMtriem  lelin  Gee- 
turieo  haben.  Gommandiri  wurde  sie  von  einem  trihwmt  und 
das  ganse  Offideroorps  der  Truppe  bestand  ans  dem  proitfeäm 

*  1)  P»iilas  Dtg,  1,  15,  3  pr.:  itaque  $eptem  eoftorfw  opportmt»  tod»  «flMfl- 
inU,  «rt  Umm  ftgkmm  whi»  unaqttaeque  eohon  (ucafur,  praeposHu  eis  tnbtmU  ä 

2ier  omne$  ipeetahiU  viro  qui  praefecttu  vigilwn  appeUatur.    Die  Löschmann- 
aft  war  in  der  Stadt  selbst  CAsemirt  (Dlo  Oaaa.  56,  26,  5 :  xal  "niyrt]  tc  in 
«Act  fvo  jai}-   I^ie  Hegionen,  in  welehMi  dieM  GMemen  lagen,  sowie  die  math- 
masBliche  Vertbeilung  des  DieMtM,  gibt  firigcod»,  Joidux  '"'«ptf— |*ff  I,  1 
S.  307  eatnommene  Tabelle. 


Regionen. 

diansttksflnde 

Oasemen  derCohorten 

CohoTte. 

nach  der  Notltia,  Reg. 

I 

n 

V 

m 

IV 

V 

m 

II 

VI 

lU 

vn 

I 

vm 

VI 

tx 

X 

XI 

XII 

VI 

►  vn 

• 

IV 

XIH 

XIV 

vn 

2)  In  dem  CurioMwn  und  der  NotUia  bei  Jordan  H  p.  573  werden  au^exlUt 
eohortti  praetoriae  X,  wbanae  IV,  vigilum  VII,  quorum  excubitoria  XJlil.  In 
der  Inachrlft  C.  I.  L.  VI,  3010  sagt  ein  Soldat  der  VII  eohora :  proefl}«  aga(m) 
ftnio  eteubitori. 

3)  In  den  Verzeichnissen  bei  Kellermann  (s.  p.  24  b»  C.  /.  L.  VI,  1057. 
106Ö)  haben  die  7  Centarien,  in  dem  einen  die  Stärke  von  161.  16Ö.  121 
ilO.  144.  119.  94  Haan,  In  Snmma  924;  in  dem  andern,  In.  welekM  tlM 
nicht  mehr  bestimmbare  Zahl  von  Namen  durch  Beschldignng  des  Steines  aH> 
gefallen  Ut,  von  171.  141.  140.  137.  139.  76.  156,  in  Summa  960  Mann. 

4)  HeÜMn  AtmeM  1874  119  sfanm«  an,  daaa,  wl«  dl«  tn&efkKÜMiAtflhm, 
so  auch  die  städtlschni  fnliortcn  tind  die  der  Vif^iles  Reiterei  gehabt  hätten. 
Für  die  cohortu  ur6ana«  habe  leb  Mefär  keinen  Beweia  finden  können ;  in  eloer 
InMln;  4«r  «oft.  FJ7  «I^Ami  C.  f .  £.  VT,  8046  bdMt  m  altedings :  8,  ML 
Amülianua  *f  seba^mkm,  tmturla  eqtu$  facim,   (Doeh  Tgl.  Momrosen  z,  St.) 

5)  Dies  zeigen  die  beiden  latereuli  bei  Kellennann  nnd  die  Insebxulin 
C.  1.  L,  VI,  1055.  1066.  1059.  VgL  Uommsen  St.  R.  S.  1009  Aum.  2aai 
Ejph.  tp.  TV  p.  870. 
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vigüumt  i)  einem  Stellvertreter  desselben  mit  dem  Titel  subprae" 
fBdut,^)  sieben  Tribunen,  nennondvierzig  Genturionen  und  einer 
grossen  Anialü  ven  yrwicyatof,  auf  welohe  iob  noeb  einmal  s«» 


D.  Fremde  Truppen  der  Garnison. 

Ansser  den  genaimten  ntmiseben  Truppen  standen  viertens 
in  der  Stadt  mebrere  Corps  von  Peregrinen,  und  twar  fu  ver- 
schiedenen Zeiten  Terschiedene. Zuerst  unter  Äugustus  eine 
deutsche  Garde,  Germani*)  oder  Bntavi^]  genannt,  jedoch  aus  o<niHmi. 
verschiedenen  deutschen  Nationen  bestehend."  beslimnil  für  den 
Dienst  der  einzelnen  Mitglieder  des  kaiserliehen  Hauses.'')  Sueton 
bezeichnet  sie  einmal  als  numensSf  ein  anderes  mal  als  cohors 


1)  Ii»  YwMMiiriw  dandboi  gib«  HfaiAftU  TenrdtVBgHMeUdIte  8. 14ft 

— J48. 

2)  Ueber  ihn  s.  Mommsen  Staatsrecht  11  >,  S.  101  i.  und  Hinchfdd  Vm- 
vaHoagigwAlflhts  8.  148. 

3)  nie  HanptuntersuchTing  über  diese  Trnppen,  welcbe  ieh  bentitze ,  nnd 
au  welcher  dex  giütate  Theü  der  von  mir  weiter  unten  fährten  inMhrifb- 
ttdMB  Seiralw  cfBtnoimMii  lit,  lit  HeiiMii  8vpU  EqtMi  Mi^olBff  dt^H  fmpefo- 
tori  Romani.  Roma  1R50.  8.  F,$tr<itto  dal  Vol.  Y.Y//  degli  Annali  deW  Iwitihdo 
Ardk,  Henzen  SulU  gitardU  Oermaniehe  cUgU  impeuUori  Bomani  in  BuU.  1866 
p.  104.  Nicht  ganz  nnbranehhar  tat  andi  eine  Ufere  Abhandlnnf  Yon  Jo. 
Frlekins  De  equitihux  AuQusti  <int}ularibut  In  Acta  toeietatis  Latinae  JentnäU 
Vol.  V  (17Ö6)  p.  191— Vgl!  Pöcking  ad  N.  D.  II  p.  789,  der  ahcr  die 
H^izen'sche  Abb.  noch  nicht  hat  benutzen  können  nnd  lieh  deshalb  mehrerer 
jUeeh  gelesenen  Inschriften  bedient.  —  C.  Jnllian  Le$  gardt»  d»  «Ofpa  <U$  pre> 
mitrr  Cfmr$  im  Bull,  fpigr.  de  la  Gaule  3  p.  Gl — 71. 

4j  Bis  zur  Schlacht  bei  Actium  hatte  Augnatus  eine  Leibwache  von  Cala» 
gwiItaiJ,  einer  spsaledieii  TnkeiMkafl;  iIsbb  elaomam»  Qermanorum^  ^««r 
nach  der  Varusschlicht  cntlless.  Snet.  Aug.  49;  Dio  Cass.  56,  23,  4.  Unter 
Tiberius  ist  sie  aber  wieder  vorhanden.  Tac.  ann.  1,  24 :  robora  Qtrmawman, 
qui  htm  tuMm  toipsraiorf  oderoirt.  Sbente  irater  Callgnla  (Snet  CM.46:  Gti^ 
mant  de  eiutodia.  66:  Germani  corporis  mstodes.  V^l.  58.  loseph  Ant.  lud,  19, 
1,  15  (ftber  die  HeteteUnng  dieser  Stelle  v|l.  Mommsen  im  Neuen  Arclüv  der 
Owcneehan  ftt  illere  denteehe  6eiekie1ittkviiae  Tin  (1883)  8.  849  Amn.) 
ud  unter  Nero:  Snet.  I9en9i\  Tac  ann.  13,  18;  16,  58. 

ö)  Snet  Calig.  43:  adnwiMu$  de  auppUndo  mmmo  Baiavontm^  ^uo*  eirea 
t€  habebat,  expeditioni»  Oermanieae  impetum  eapit. 

61  (Und  zwar  sind  sie  ans  reiehsangehürigen  Germanen  geMldet  Es  fin- 
den sif^ij  Ataeu$l?,,  liaetesiut ,  fiaUiru^ ,  f  Vi.«j>o  ,  Friiius  .  Pctif  fHnm^  8mdnu{l% 
L'biut,    Veiua  vgl.  Mommsen  im  Neuen  Archiv  VllI  p.  350.) 

T)  (Ans  den  Inichriften  kennen  wir  Lelbwiehter  des  Kaisers  Tlberias 
(C.  7.  L.  VI,  4339.  4341):  dr.s  Claudius  vor  -»einer  Thronbesteignng  (VI.  4334. 
4338.  4340.  434öj,  als  Kaiser  (VI,  8804.  bÖ07.  8809— 8Öllj:  Nero  als  Kaiser 
(YI,  8809.  8808.  8806.  8808);  dee  Oenumlens  (▼!,  4887.  «»9.  4S41.  4344); 
der  Söhne  des  Oermanicns,  Nero  (VI,  4342—4314)  nni  Prn«iis  fVT,  4337). 
VgL  C.  i.  L.  VI,  p.  899.  1170  f.  and  Mommsen  ÖtaaUreoht  11^,  2  XVI 
Aoni.);  taek  Agrlppina,  41a  Mattet  te  Mfw,  iMMe  etae  «Mi»  €himmonm 
m  mettuD.  Bae«.  Nmo  84.  Tte.  ann.  18,  18. 
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uad  maniis,^)  allein  sie  war  nicht  in  Genturien  und  Turmae  — 
denn  auch  Reiter  standen  unter  ihnen  2)  —  abuetheilt,  sondern  in 
den  Inschriften  ist  immer  von  einem  colleyium  Gei'mnnonnn  die 
Rede,  3)  das  wie  die  collegia  und  familiae  servonun  in  DecurieD 
zerfiel.^)  Obgleich  GallMi  die  deutsche  Leibwache  auflüste,^) 
und  sie  bis  auf  Trojan  nicht  wieder  erneuert  zu  sein  scheint,*) 
kommi  später,  zuerst  unter  Garacalla,^)  eine  Leibwache  mt 
Reitern  aus  Deutschen  und  Batavi  wieder  vor. 

Vielleicht  aber  lumg^  mil  der  Abschaffiing  der  Gmrmmi  derdi 
Galba  die  Errichtung  eines  neuen  Gardeoorps  zusammen,  wekhM 
^iff  «*»-  seit  Tnim  yielfedi  erwtimt  wird,^  nllmUeh  der  egute  tmgur 

1)  Soct.  Crü.  43;  Galb.  12;  Aug.  49. 

2)  Der  Felix,  Ti.  Ctaudi  Oemumiei  e^ue«  C.  i.  L.  VI,  4334  gehörte  weoi<- 
itaas  irahneheiulich  n  dam  aoWapfiiw  €fmmtmmm,  via  mm  n»  itm  lud* 

acte  der  Inschr.  b<  hlio<;sen  kann.   Henzen  p.  16. 

31  ColUgium  Uermanorum  C.  /.  JL  VI,  8802.  8803.  880Ö.  8807—8809. 

4)  So  kommt  tm  «Im  dmjmtu  JUbßiU  and  i§emia  Jbntani  O.  { 
8802;  eine  dtcuria  Spiculi  C.  /.  L.  VI,  8803.  AuMordem  ein  Proculu»  deeurio 
Gtrmanorum  TL  Gennaniei  C.  1.  L,  VI}  4346  Tu  CUmditu  Aug,  lib,  DveHu 
deo.  Qprmamonm  C.  L  Z».T^  8811.  Uater  Asm  fraefeetm  «okoftb  Ommm, 
Murat  771,  3  =  Or.  125,  den  Marinl  Atti  p.  472  hiehezxleht,  Tereteht  aber  Henzen 
p.  17  mit  Recht  einen  praefectua  eiuer  Anxiliarcohorte.  (Diese  Leibwächter  liod 
rechtlich  Selaren,  ihrer  thataäohlichen  Geltung  nach  aher  Soldaten.  Vgl.  MotnmMO 
Hermea  XIX  S.  30f.  Die  Inachrift  C.  /.  L.  VI,  8806:  NobiU»,  miU*  Hnftra. 
Neronit  Aug.  oorp.  eu$t.  dte.  Rabuti,  nai.  Baiaiu.  müit  avit  an.  II,  vix.  an.  XX. 
h{iCj  B{itut)  e(«i>.  ponät  Baebitu,  d.  Babuii  heres  kann  albo  iiicbt  toxi  einen 
wirklieben  MÜit&rdienat  Terstanden  werden.  Der  N&mc  Oermanicianua,  welckei 
einige  führen,  beweist,  daaa  sie  aus  dem  Beaitze  des  Germauirus  Indanankltf 
Glieder  dea  Kaiserhaose«  übergieugen.  C.  i.  L,  VI,  2  p.  899J 

6)  Boa  M.  12:  Oerwaiioniw  artortwi,  o  OMiarttm  «ftn  mI  crnttüm 

corpori»  inatitutam.  nmUdfM  murfneWl  ffcflMllfcHU,  diMOMl  00  MmmMMIi 

uUo  remUit  in  patriam. 

6)  Tae.  «rm.  1,  M  tagt:  fobora  Gmumuwmm,  qui  tum  mtlodm  laynolw« 

mierant.    An^h  Ilygin'a  Lagerbeachrelbung  erwähnt  die  Oermanl  nicht. 

7)  lierodian  4,  13,  6:  Fepaavol  Ik  Imcsü,  oU  4  'AvtonIvo«  ^CttCMaU») 
lyaipe  fpoupolc  it  toO  odtyjoxo^  ^P^*  Hemaeh  im  J.  238,  «e  Owmmii  4te 
Wache  im  Palatiam  haben.   Capitolin.  Max.  et  BaXUn.  iL   Endlich  erwihnl 

Dio  Caa0.  55,  24,  7  unter  den  zu  geiner  Zeit  in  Rom  stehenden  Trappen  ^oitc 

v^oott  ^vo(<.a,  Sri  xpdkiarot  iTtreuctv  eloi,  «ilw.  werden  in  diesen  Stellen 
die  f  juitea  aingulan$  gMBflliit  lalB,  wie  MTflininMii  im  fiacBMt  XVI S.  460  ▲■■*4 
mit  iieoht  bemerkt.) 

8)  Hygln.  de  m.  e.  $  98.«  LaUrtbu»  pnutofU  eoftofta  fmdoHa»  «IfiM  equi- 
tu  praetoriant ,  eijuiles  singulare»  imp^ratoria.  §  30 :  equiUa  praetoriani  CCCC. 
equite»  Mingulare»  tmperatorü  CCCCL,  Auch  geht  «u  den  vielen  MonumentaB 
dar  «99.  «fiv.  und  dea  dmitf  beindUokm  nemaa  hemr,  dua  ea  valar  im 
Kaisern  bis  auf  Nero  noch  keine  e^ilillt  »iny.  trab.  Ilänflg  sinil  darin  die  KircT'. 
Ulpiua,  Aeliua,  Aaralioa,  und  wenn  «ach  Ulaudil  und  Julii  vorkommeBi  » 
aMban  diaabaii  Namaa  ^tarar  Zelt,  walelia  dla  InKhr.  in  dat  enta  Jäl»' 
Inuidait  lo  aetsen  nicht  geatatten.  Die  gewöhnliche  Anaicht,  das»  Au^astut 
dar  Sttfttt  dar  tqq,  atng.  aai  (Sohala  ad  Hyglii.  p.  1069.  fabietti  p.364.  OieUi 
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Imrm  AugmH  oder  impercUoris.  Der  Name  tkigularü  ist  schon 
ÜtaTy  und  fladtfi  sieh  ia  sweierlel  Bedeutung.  Br  befeiehnel 
awprttngiieh  eine  tfOitlrisclie  Ghvge,  nmiilieh  ^bie  Ordonnam, 
welehe  Offideren  Teriehiedenen  Banges  In  fast  alkn  Trappen- 
gaUnDgen  rar  AnsflBlnrnng  ihrar  BefeUe  sogeordnel  wM;^)  man 
bildete  aber  ansserdin  soweU  in  den  Vnyimßn  ganaa  Abtheflon- 
gen,  weMie,  mfl  sie  ans  einaeln  aasgsiwliUteii  Leuten  vereehie- 
dener  Nationen  bestanden,  Im  Gegensatie  an  den  nach  der 
Nationalität  bezeichneten  Auxiliartruppen  alae  oder  cohortes  m- 
gulanum  heissen,  als  auch  für  den  Dienst  des  Kaisers  eine  be- 
sondere Elite,  welche  durch  den  Namen  equites  sinqulares  Au- 
yusti  von  den  übrigen  suujularea  unterschieden  wird.*'^)  Am 
häufigsten  finden  sich  unter  ihnen  Bessi  und  Thraces,  Raeti, 
Norici,  Pannonii,  Daci,  Leute  aus  beiden  Germanien,  vereinzelt 
auch  Brittones,  Dalmatae,  Mauri,  Syri;  sie  stammen  also  vor- 
lugsweise  aus  nördlichen  Gegenden. 3)  Obgleich  sie  groasentheils 
römische  Namen  haben,  welehe  sie,  wie  die  Freigelassenen  von 
ihrem  Herrn,  so  von  dem  regierenden  Kaiser  bei  ihrem  Eintritte 
in  den  Dienst  annahmen,*)  so  bestehen  sie  doch  ans  Peregri- 

n.  3526.  AveUino  Opu$c  III  p.  192)  beiabt  «of  der  Iiuoht.  Orot.  371,  4  » 
Onm  8S36,  welebe  Hgodxnltdk  UH  and  die  Sfiina  dar  Uniokttiilt  hMi,  S. 
Benzen  p.  11. 12.  18  ff.  (Vgl.  Monmaen  Hermea  XTI  8.  468  Anm.'^,  dar  die 

SRiehtnn;^  dieses  Corps  unter  Hadrian  setzt.) 

1)  lu  d&r  haopet&dtbcben  Besatzung  Anden  sich  $ingulare$  bei  den  praefecti 
pmtorto^  "rielMehi  dem  ffotfiiek»  viyüum,  dam  den  Tribunen  das  eoftorfet  praHo- 

Tiae  und  urhanae,  Eph.  ep.  IV  p.  401  >fT.  Die  peditcs  und  eqtäU»  elUflllgret  dar  Statthai  - 
fer  bildeten  wahxscheinlidi  Je  einen  numerus.  Monunsen  S^h.  TV  p.  402  u.  404. 
Noeh  in  byzanttnlselier  Zeit  bestanden  neben  den  ali»  $mgularium  (N.  Dign.  H 
p.  102.  Brjckiug  p.  788}  diese  Ordonnanzen.  Lydus  de  mag,  3«  7:  \UTa  IkxiAc 
iid  Tili  XoYtxiT;  TCTaYfiivo'jc  Xetxoypifiat;  etolv  ol  XeY'Sfxsvot  afpfouXapioi,  Ävooe; 
ivTpc}^eU,  Ir.i  räi  dnap-j^iai;  or^piootiuv  Istxa  ^etöiv  äro3T£XX6(xevot.  Ueber  den 
Diepniog  de«  Namens  sagt  er :  otryGuXopiooc  U  touc  eiprjuivouc  xoXeTo^eu  su(»- 
ßi^Tj-/.:-.»  i%  TOtü  ivt  ßepilo«})  yptupivou;  [rj^ou'j  Ivo;  oTjXovoti  raptntOtt)  tnX  tOC 
WKap'/yxi  ip[j.äv  otYYOuXdpiov  ^oip  xov  (xovT|prj  'iTaXoI;  feöoc  xaXeiv. 

2)  Sutt  dieses  altexen  Titels  kommt  später  aaeh  vor  equiU»  singt^aru  Au- 
0mM  wottrty  impmatofU  mo&ki  mA  am  BnA»  das  tmlleii  Jalui^vadarti  AmM 
mMitri ,  häufig  auoK  die  knna  Beeatotonni  agiMi  ringntart»  ahaa  Suaii.  8. 
Hamen  p.  26—31. 

8)  Vgl.  die  Znsammenstellung  von  Mommsen  Eipkem,  tpigr.  V  p.  233  — 
986i  nnd  im  Hermes  XTX  S.  54 

4)  Die  Sitte,  den  Namen  des  Kaisers  anzunehmen,  findet  sich  nicht  bloss 
bei  Soldaten,  welche  bei  ihrem  Eintritte  in  den  Dienst  die  civiUu  erhielten, 
aaAdaai  let  «bM  aUgomalBa  (HeaMB  p.  28).  C /.  L»  YI,  8808  Miel  da^  Tatar 
L.  Sentlus  Fortis;  sein  Sohn  heisst  M.  I  lpiu^  Longinus,  eqwu  $ingularis  Au- 
futtif  et  hette  also  einen  neaen  Namen  angenommen.  C.  i.  L,  Yl,  32Ö2  helaat 
jHtk  svat  BrUaa  dar  eine  T.  VlaTiaa  Aaper,  dar  andie ,  «daher  afaat  itapis- 
Mt  lat,  P.  Aaliaa  Daalmhraa;  a  /.  L.  YI,  8988  lal  AOQiu)  Variaia»  a«. 
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nen,*)  und  die  equUes  singulares  dienen,  wie  die  Auxilijwtruj)- 
pen.  25  Jahre,  Die  shigiilnres  wurden  Iheilweise  aus  den 
auxüid  recrulirt.s)  und  stehen  in  ziemlich  gleichem  Range 
mit  den  Praetorianern ,  wie  sowohl  die  Stelle ,  welche  sie 
im  Lager  neben  denselben  einnehnMii  als  der  Umstand 
andeutet,  dass,  wenn  sie  in  die  Legionen  eintrolMi,  sie  zu  Ceo- 
tnrkmeD  befördert  werden.^)  Sie  zerfielen  in  zwei  Abtheilan- 
gen,  iMtten  in  Rom  zwei  Gasemen, die  castra  priora'')  und 
die  castra  iiova^)  Severianay*)  die  letztere  vielleicbt  seit  Sep- 
timiiia  SeT6iiifl,^<^)  imd  verlieeeen  ihre  GenlaoB,  wie  die  Prae- 
torianer,  war  in  Begleitioig  de«  Kiten,  wenn  diaaer  Ina  PaU 


"iwj.  Aug.,  Bruder  iles  T.  Horteaius  Mucro,  also  ein  gebomer  Hortcnsins.  We 
geuamiteii  Soldaten  aiud  dMhalb  nicht  für  eive»  zu  halten }  Jedoch  finden  aieh 
MMh  In  elBem  Temtdiidife  der  tqtOin  tti^,  C.  1.  L.  TI,  228  eine  AntaU 
OTrBwInJliT  Namen.  Ueber  diese  vgl.  Mommsen  Herme«  XYI  S.  460  Annu2. 
(DasB  die  Kaisergentillcia  der  eqmte»  tingtUares  nicht  nothwendlg  von  Jenen 
Kaisern  genommen  sind,  unter  welchen  sie  in  den  Dienst  getreten,  bewellt 
C.  J.  L.  VI,  226.  Die  Schiasse,  welche  C.  Jullian.  De  protectori&ui  8  «Ot 
ihiica  für  die  Zeit,  in  weichet  die  «jHlfff  tingMimu  elifaMhalll inndan,  |BiotM 
hat,  sind  daher  hinfallig.} 

1)  (MomaiMi  hat  naehznweisen  gesucht,  due  die  equiUt  »ingulartM  die 
Latinität  hesassen.  Schweizer  Nachstndlen  Hermes  XVI  S.  453 — 474.  VgL 
aueh  Ü.  Uixschfeld  Gallische  Studien  S.  51  ff.  Die  Inaohiiften,  welche  z6miache 
Baxgernamen  Oral  584,  8  C.  /.  £.  YI,  1488^,  Domtl  371 ,  8  find  gefOicIt. 
Mommsen  a.  a.  0.  S.  460  Anm.  3.} 

<n  In  dem  Diplom  de*  Alezendez  Setmt  «u  dem  J.  230  (C.  i.  L.  lU 
p.  808),  ir«lcibe«  «rOtdlt  Ist  den  «fiittM  «vi  InCir  tiiipiilafw  iiUlttcMM(riMl}  e«*iii 
novif  Severianltj  Wird  die  ehUai  deatn  ftgetNOi,  fiä  mnm  «on  habrnmd,  ml 
die  25  Jahre  gedient  hatten. 

3}  Beispiele  sind:  AureUuM  Vieler^  aUeet(w)  ex  ata  J  layrieorium)  [CLL 
VI,  3234);  Auret(iiu]  Antomim  aUeet{ui]  ex  ala  Oallor{um)  (C.  /.  L.  VI,  3191); 
T.  Flaviuf  Quintiniu  Uehu  ex  eierritu  Raetico  ex  ala  Flavia  pia  fideli  (C.  /.  L.  VI, 
3255)  (und  die  von  Mommsen  lieimes  XVI  S.  462  Anm.  3  angefahrten  Bd- 
•plele,  der  mit  Recht  bemerkt,  de»  diet  kclneiw«g»  Begel  1^ 

4j  Hygin.  de  m.  c.  %  23. 

5)  C.  i.  L.  II,  4147  nnd  die  Erklärung  dieser  Inschrift  von  Borgheai  bei 
Heniflo  pu  96.  tl8.  (Doek  tgl.  Mommieii  Httmee  XTI  8.  483  Aam.  %  Ihm 
üebertrltt  in  eine  andere  Truppe,  vielleicht  in  die  Anxillarreiterei,  scheint  die 
Insehzift  C.  1,  L.  VI,  22Ö  ansudeuten,  wo  ea  in  einem  Yeraeichnlss  ron  cjuite« 
laipMlflnw  lielMt  Z.  17—30  Aur.  Jamiarim  faehu  dtt.  im  pravftie.  Syria  fMMsie 
«t  ÄMMt,  Maximinus  fact,  dee.  in  pro.  Dulmatin.) 

8)  MotitU  bei  Pzeller  p.  31.  Jordan  U  p.  573 :  Ciutra  «««««m  ektftOur^- 
onm»  chio. 

7)  C.  /.  L.  VI,  3183.  3191.  3196.  3236.  3241.  3279.  8988.  8988. 

8)  C.  1.  L.  VI.  3217.  3254.  3266.    HeniMi  p.  98. 
91  Diplom  LI  im  C.  /.  L.  III  p.  b93. 

10}  Diee  MUleett  Heuen  p.  33  nicht  ans  dem  Beinamen ,  der  nur  ein 
Ehrenname  sein  nnd  sich  auf  Alexander  Severus  beziehen  kann  (s.  Borgbesi 
Atiov.  D^.  tnü.  deU'.  imp.  Traiano  Deeto.  Oeuvres  IV  p.  295),  sondern  aus 
des  NeltB  M  Binodlui.  8,  13,  4  W9U&A  Septfiiiu  Senrai  die  Pweiiina  ^ 
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log.i)  Das  gewEDmte  Corps  sUnd  nntor  dem  praefectm  praetorio,^) 
jede  Abtheilnng  aber  unter  einem  tribmmSf^  wie  es  soheint, 
oeeh  Analogie  der  Prielorianer,  da  soBst  eile  ReiterdHheflnngen 
von  pfütfBtÜM  eomnsndirl  weiden.  Ans  Omn  MonmnenteB  er^ 
siebt  man,  dass  sie  bewaAiel  waren  mH  einem  Hehn  ohne 
Bnsdl,  ovalem  Selillde,  Seliwerl  und  Lanie,  nnd  dass  sie  sn 
fknr  Bedfenung  mefarere  Sekven  hatten.^) 

In  der  Haoplatadl  war  aneii  alne  Ahtbeilnng  frwiimiiaHißrmmimu. 
stationirt,  welolie  keine  selbständige  Tlrnppe  bildeten,  sondern 
ans  aboommandirten  frummUctrii  der  Legionen  sieh  susammen- 
sstste,^)  nnd  dem  entsprechend  als  mfmenif  beseiobnet  wird.^ 
in  der  Legion  gehlfren  sie  su  den  prmcipaleSy^]  bildeten 
jedoeh  keine  besondere  AbtheHnng    unter  dön  Gommando  des 

i)  Hygin.  {.  L  besieht  sich  die  Inschrift  C  i.  L.  VI,  224,  welche  g»- 
9et£t  ist  ob  rcditum  nttmeri,  wie  die  Yergloichung  von  C.  /.  L.  VI,  d367  Ukcl, 
auf  die  cquites  amguUtre».    Andre  Beispiele  s.  bei  Henzen  p.  34. 

3)  Df«  telfm  dl«  IiimIiiIIImi  a  J.  £w  TI,  W.  928  wid  «Im  «ittl»  (C, 
1.  L.  VI,  227)  bei  Henzen  p.  36. 

8;  Die  beiden  Tribunen  dee  JduM  197  a  /.  VL  224,  die  dat  Jak» 
M  m  O.  /.  L.  TI,  226;  d!e  dM  Jabnt  706  CLL.  VI,  m  (Ob  die  «qmUm 
»ingultires  Im  dritten  Jahrhundert  wlrUlob  zwei  nunuri  gebildet  haben,  ist  doch 
tweifelhaft,  da  die  Inschriften  nnr  einen  numerus  nennen  Tgl.  besonders  C.  7.  L, 
VI,  224.)  Ein  praefeetu»  equitum  singtUarfum  ist  nicht  sioher  nachzuweisen  (s. 
äber  die  IiiMkllfteB  C  L  L.  VI,  3261  und  X,  966*  Henzen  a.  a.  O.),  wohl 
aber  ein  praepositw  eqxiHum  »ingulariorum)  Augiustorum''  riontrorum)  Wilm.  1639, 
der  als  ein  gewesener  primipiLu»^  wie  dies  auch  bei  den  Legionen  vorkommt, 

A^  (M  hkter.  Etr.  ITT  p.  23.    C.  I.  L.  VI.'32I4L  «»0.  Henzen  p.  50. 

5)  HeBMB  J>i$eorao  tui  miUti  pertgrini  e  frmmOmü  im  Bvü.  dM'  JM. 
1851  p.  IIS— 131  «aA  L$  eaMra  pereffrinomn  ed  I  fmmmOmU  im  Bull.  dsB*  huf. 

1884  p.  21 — 29L  {jtt.  letzterer  Abhandlung  hat  Henzen  die  Resultate  seiner 
enten  Untersuchung  weeeoitteh  iMCiohtIgt.  Denaeh  maaile  der  guue  Aheehnltt 
umgestaltet  werden.) 

6)  Henzoii  BuU.  deW  Inst.  1884  p.  22  f.  Deshalb  nennen  sie  regelmissig 
die  Legion,  >ler  sie  angehören  C.  J.  L.  VI  p.  78(5  f.  und  frumentarii  venohie- 
dener  Legionen  bezeichnen  sich  als  eoüegae  [C.  1.  L.  VI,  230.  3332). 

7)  Henzen  6523:  stalto  fi(«intri)  f^rwnmtariorum.  Vgl.  Henzen  Bull.  dOV 
Itut.  1884.  p.  25 f.  Denn  numerus  ist  die  allppmeln«tc  Bezeichnung  f&r  Jede 
miUtiutisohe  Truppe  unter  einheitlichem  Commando.  Vgl.  Mommsen  im  Hernes 
XIX  V.  3201 

8j  Ihr  Rang  bestimmt  sich  aus  dem  Avancement  zum  beneficiarius  consu- 
bris  C.  i.  L,  U,  41Ö4:  UI,  3020).  Desshalb  ist  in  der  Inschrift  Corresp.  d. 
Weetd.  ZetHelff.  U  8.  63  exglnten  [mK.]  leg.  VII  Oe[m.  f.  in]  Bispania  M 
ead.]  faet.  fru\m.  cor]  Mb.  Ug.  I  [Min.]  und  bei  Boissieu  /.  L.  p.  40  viel- 
leicht herzustellen :  frumentar.  [leg.  ?]  et  eomment{arientis').  Ausnahmsweiae 
ändet  sich  das  Avancement  zum  centwio  frummtarius  C.  I.  L.  III,  2066:  7. 
\\d\rronlM  Maro  frumen[t}arku  le^.  ///  Quirenarice  (=  Cyrenaieae),  qui  eueur- 
rit  [f]rum.  ann.  XL  et  frum.  fnrtus  [est]  modo.  Es  i.-^t  wohl  zu  beachten, 
daas  Vanonius  weit  über  die  gesetzliche  Zeit  als  frumentarius  gedient  hat. 

9)  HMu«BBHlL4iir-JMII.18M  p.31iiiid  MeauMMi  HameaXlX  8.m 


uigui^uü  Ly  Google 


—   492  — 

centurio  fmmeuldrius.  ^)  Nach  ihrem  Namen  zu  schliessen  wer- 
den sie  ursprünglich  zur  Heeresverpflegung  in  Beziehuujz  ge- 
aUUMlen  haben  später  jedoch  finden  wir  sie  als  militärische 
CSouriere  verwendet. 3)  Der  Mittelpunkt  ihres  Dienstes  war  die 
Hauptstadt;  *)  doch  standen  wahrscheinlich  eine  Abtheilong  /Vv- 
Wientarii  in  Ostiii  an  der  via  Appia  sind  stationes  derselben 
iUMhwei8kMr,<>)  und  eine  Spur  weist  auf  PuteoH. Prumentarü 
waren  Imer  in  den  Previnaan  mü  Lagftoiiabaaatsime*)  sowie 

Aum.  3  »dillesteii  aas  der  Inachiift  C.  /.  L.  YI,  3341 :  C.  Annio  VaUnti  vü. 
n  mm»  f^wm.  Up.  IltJ  Fl,  mt  di»  Biletait  eliies  numtnm  f^unmiimiümm  Ii 

Jeder  Legion.  Ater  dieses  Zeagnlss  steht  ganz  allein  und  der  numerut  wird 
rielleiolK  iMStet  auf  die  haoptstädtischen  frummtarü  bexogen;  denn  m  wider-  | 
•fofekt  JeA»  Analogie ,  dass  prineipate»  In  der  Legion  cfaiMi  etfeneB  mmmm 
fibildat  hitton. 

1)  C.  /.  L.  Vni,  2826 :  Af.  Awdio  M.  f.  Pal.  Sextiano  OtUa  frumm- 
tarfo,  exertUatori  »inffularium  Imp.,  haslaio  leg.  III  Attg.;  C.  I.  L.  III,  i960: 
P.  Aldi  Amf/tMimi  *f  frumentaH.  C.I.L.YI,  tilO.  Da  die  entere  Insehrlft  alleTit«! 
aoMchreibt,  so  ist  anoh  in  jenen  Fillen,  wo  das  Amt  aljjrpkürrt  ist  (C.  I.  /..  n. 
484;  m,2063.  4787.  4861;  VI,  423.  428.  10Ü3.  332Ü.  3331;  X,  6667.  OrelUTi 
Wiln  1600.  Grat.  12,  1)  centurio  fintmentariu»  anfzMMa  «Bi  die  Lesung  im 
griechisi'hcn  Inschrift  C.  /.  Gr.  2802:  exoiT6v[T]aoyov  cpo'juFvraptofv]  ist  |e* 
aichert.  Andi  dieae  Form  des  Titels  qnioht  gegen  die  Existenz  einet  mmam 
fimmtHiwrtBtwm  tn  te  Leglea.  ■ 

2J  Henzcn  ütUl.  ddV  Inst.  1884  S.  21  bezieht  daranf  die  Inschrift  CLL  | 
yi,  8940:  f^rmnentnrius  [in]  Ugionem  IJ  Ik^camadj  /fftM^cjMtaraas  (^Ms  eMran- 
dfltL  Wie  dae  Vorpiicgungswesea  geattatl  wm,  let  dankät  Tgl.  CtLyi 
9M:  Faonio  Patemo  ex  evokal.  ^  H  yioMt  «MI.  XVII  mlUMI  «1.  H 
wb.  onn.  XIII  pavit  leg.  X.  Qem. 

3)  Vita  Max.  ei  Btäb.  10,  3 :  Scriptum  e$t  prttsiww  ad  enwiet  provMu 
MiMlt  frumentarils  Hutmnfm,  ut  quieumque  MaximHmM  iMiMNi  in  hotttum  m- 
meto  dueeretur.  Ilieronynras  In  Abdiam  c.  1 :  Fo$  qvo$  mme  agentes  m  nbw 
r-el  vereäarioa  appellant,  veterte  ftxtmenUtrio»  nominabant.  Veredarii  sind  Staat»- 
couriere,  die  sich  der  Postpferde  («eradO  bedienen,  Proeop.  b.  Fand.  1, 
Casslodor  Var.  4  ,  47.  Deshalb  heisst  es  in  der  Grabsehrift  eines  fmmefrinrhif 
(vgl.  S.  491  Anm.  8):  qui  cucurni  lf}rum{eniariu»)  anii(os)  XL.  Für  ihren  Dien^ 
arawIeD  de  okne  Zweifel  leiltlen  sein ,  was  «mh  ant  dem  weifiiiup  mMm 
f\rumentariorum  C.  I.  L.  VIII,  1322  erhellt,  eine  Charge,  die  sich  nur  be^ 
Reitern  findet.  Wenn  Die  Casa.  75, 14,  1  von  Odatinias  Adventos  sagt  I«  ts  ts(K 
Ypa^piaTocp<ipovc  TriHoairta,  ao  hat  man  daxin  «ekl  einen  /huirnitfli'iimn  eilia— l 

4)  Deshalb  finden  sich  hier  die  Inschriften  der  frumentarü  der  Legionen 
von  Spanien,  Genaaaien ,  Britannien,  Norioum,  Pannonien,  Moesien,  Dadec 
CLL.  VI  p.  788  ff.  Nur  einer  ans  der  legio  III  Augutla  (C.  I.  L.  VI,  232), 
die  aalatlsohen  Legionen,  sowie  die  Aegyptens  fehlen  geas, 

6")  A'oti«.  d.  8cavi  1881  p.  116  n.  37:    Oenio  m/ttrorum  peregrinor(wm}  <^i»' 
Uanus  et  Pudeng  frumm.    Vgl.  Henzou  Bull,  dell  Inat.  1884.  p.  23. 

6)  C.  /.  L.  VI,  230.  8329. 

7)  Es  kann  nicht  Zufall  sein,  dass  sich  Steine  der  frumentarii  In  Süditalien 
nur  au  der  via  Appia,  auf  der  Strecke  zwiachen  Jüom  and  PateoU  gefandea 
heben,  ao  in  YeUtiae  {C.I.L.  X,057ö);  FemlM  {CLL.  X,  ODOS);  Pelsäl 
(CLL.  X,  1771).    Für  Puteoll  spricht  auch  die  Analogie  TOn  Ostia. 

C.  I.  L.  X  p.  182  f.    Yielieioht  war  aach  in  Lana  eine  »tatio  Qrat.  12,  1. 

8)  Weaa  fai  dkeea  PMuea  mOuttth  Mae  wa  /kmumk^U  m  Im 
gettelan  elad,  «aUhe  aUkS  den  Iieglaaea  eiigebBiea,  die  te  derVieflai 
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auch  in  den  sogenannten  provindae  tnermes  statiooirt.  ^)  Wenn 
die  frumegUarü  in  der  UeberliefeniDg  die  Rolle  poUtiteher  Spione 
spielen, 2)  so  lässt  sich  dies  mit  ihrer  Venvendung  als  Gou- 
riere  leiohl  vereinigen.  Doch  seiwinen  sie  wenigstens  in  den 
Provinzen  auch  za  Pelizeidiensten  verwendet  worden  lu  sein.') 
Als  Schöpfer  dieses  militärischen  Coorierdienstee  kann  mil 
einiger  Watosehefalichkeil  Hadrian  angesehen  weiden.^  Seit 
Sa|>tfmfais  SeYoras  lagen  die  fiimmtam  iter  Haaptstadt  In  den 
eatira  peregrma  oder  psrc^rmenan,*)  weldra  tkk  in  der  iweifen  *"JÄ? 
Eaglen  an  dem  Mens  GaeUns  In  der  Gegend  Ton  8.  Maria  in 


lagen  (ein  frumtntarhu  der  leg.  illl  Fl.  ia  Aqaincnm  C.  i.  L.  III,  3678;  det 
F  Maeed,  in  LambMeis  C.  I.  L.  YIII,  2867;  der  VI  Vietrix  in  Samizegetou 
C.  /.  L.  III,  1474;  der  VII  Geminn  iii  Paun.  snp.  C.  7.  L.  III,  5579),  so  scheint 
ec  doch,  dass  der  Dienst  einheitlich  für  das  ganze  Ueioh  orgaiiie>irt  war. 

1)  So  in  Salona  C.  7.  L,  III,  1980:  «f  ffumentaH  Ug,  II  TmUtn. ;  III,  9068: 
frum.  leg.  III  Quirenariec ;  In  Kphesus  III,  433 :  Comelio  Florin(o)  frumeniario 
Uff,  X  Utminae  Elpinius  Fc*Uanu»  fnunmtarhts  Ug,  I  adiutrieU  agtn»  cwam 
iwwirli  M  mawoKat  cau$am  wlMlirerif  earlnfaio.  ▼abxnbdnllcb  eaeh  In 
LfttO  Boissieu  7.  L.  p.  40. 

2)  Aurel.  Viot.  de  Com.  39,  44:  tmaoto  gttUknU  frummtahofum  gmm, 
fntmm  mtke  agtntu  rmmi  thtttUmt  mmi,  Qut  iww  iiif  twptmmiim  iinwiiiiffiwi 
dunujue,  qul  forte  in  provinciia  motua  exifterent,  instituti  videNtHtlMf ,  tOmposUia 
mfane  erlminatkonibu$^  initcto  patsim  metu^  pnueipue  remoUstbno  eulqut,  euncta 
foede  dMpUbant.  Sie  kommen  tchon  unter  Hadrian  TOr.  Spart  Badr.  11,  4: 
JQ  trat  eurkmu  non  tolum  domu$  tuae  $cd  etiam  amieorum,  ita  ut  ptr  fnmtmUa 
riot  oceultn  '■mnia  frploraret,  nee  adrKrlerent  omtW,  $eiri  ab  imperatore  tuam 
vUam ,  priutquam  ipte  hoc  imperator  ostenderet.  Capitolin.  Maerin.  12,  4 :  cum 
fitUam  mlUit$  dneillam  ho^UU  Uan  «Um  praof  pudori$  adfectaatent ,  idque  per 
qutndam  frumentnrium  ille  didici3$et.  adduci  tos  iussit.  Trehell.  Pollio  Div.  Claud. 
17,  1 :  cum  twntUUum  ttaet  per  frumeniario»,  Claudium  iraaeif  quod  ÜU  (Crailie- 
mu)  meOlM  vtmtt. 

3)  EüMlbk  ft.  e.  6,  40:  dXXd  xai  ~p6xtpos  toü  xatd  A£%tov  rporeOIrcoc 

yvUn.  ep.  nU. :  JViMunlariM  MM  mh$o$y  qtU  rntJateam  per^kieemä.  Ada  JCorf. 

ed.  Buiiinrt  p.  177:  At'luc  tgo  quidem  qtiatrtduo  dornt  mansi,  tuhenhtm  exspee- 
tan»  frumentarii.  ÜU  vero  omnia  eircumeundo  perterutabatur,  viaa,  fluvio»,  agro$^ 
ubi  me  ocetdtari  aut  qwt  trantUurum  eMe  Miifrfea6citer.  Ueber  die  Fonetionen 
der  späteren  agenUt  in  rebus  nnd  eurioti  s.  Gothofr.  «d  Ood.  Theod.  6,  29,  1 
und  besonders  IJbanins  Vol.  I  p.  428  mit  der  Note  von  Reiske  und  Vol.  1 
p.  667  K.,  in  welcher  letzteren  Stelle  die  gefährlichen  Missbräucho  lebhaft  ge- 
achildert  wden,  welche  dies»  Polizeispione  kMveulsfall,  indem  sie  durch  die 
Androhung  von  Delationen  überall  Geld  erpressten.  Benzen  ist  df-r  Ansicht, 
deee  eaeh  die  hauptstädtiaehen  frumentarü  Polizeidienste  gethau  haben  BuU. 
MPMmt.  1884  p.96. 

4)  I'nter  ihm  werden  sie  zuerst  genannt  (Aiim.  2)  und  verdient  her- 
voigehobeu  au  weiden,  dau  die  InsehiUten  der  frununtarü  keine  Legion  nttinen, 
iMlelin  ^  oder  nntar  Hadilaa  nSgiUtit  wmde. 

5)  Notltia  bei  Prellet  p.  31.  J/)rdan  p.  573 :  Cohortes  Praetoriae  X.  ür- 
hanae  quatuor^  Vigilum  $qpUm  —  VtscMa  eominunia  duo  (von  dieMU  ist  uiohte 
bekannt!  Catira  Equttmn  ^guUtrionm  duo,  Peregrinorum,  MimutUum,  Amm* 
«oliMn.  PtoMMiwiMWlfciMBdtolMilgHlun  C>  i.     VI,  MO.  Mi.  864. 
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Navicolla  befanden  J)  Von  diesem  Lager,  nicht  von  einer  Truppe 
hat  der  princeps  castroi^um  ]}eregrinorum'^]  oder  abgekürzt  prm- 
ceps  peregrinorum  seinen  Namen. 3)  Dem  Range  nach  steht  dieser 
OCficier  den  höchsten  Centuriouen  der  Legion  gleich^)  und  das 
Avancement  erfolgt  unmittelbar  zum  primus  pilus.^}  Ihm  unter- 
geordnet war  der  suhprino&j^  peregrinorum  und  der  optio  peregri" 
Herum.*)  Alle  diese  Chargen  treten  in  den  Inschriften  in  eioir 
engen  Verbindung  mit  den  frumentnrü  auf,  welche  darin  be- 
gründet  Ist,  dass  die  coitra  peregrina  die  Gaaerne  der  frumnh 
tarü  waren.  So  finden  wir  iweimal  einen  eeniurw  fnanenta- 
rnu  friou  agem  prmeq»»  peregrmorumj  einen  «dproiapt 
pengrmonm,  der,  eine  tlolw  der  fivmentarü  baut")  und  eiiMn 
opüo  penf/rmonm  ab  exereUaior  mäikm  fhmmkHorumJ)  Vn 
eastra  pertgrina  werden  daher  ihren  Namen  davon  fÜiKii, 
daaa  sie  als  Gaaerne  fttr  die  ans  den  Provinien  nach  Born  ab- 
mSiSia  oommandirten  Soldaten  dienten.!^  Auch  eine  jÜ>theflang  FlotleB- 

1)  KotltU  M  FMHw  p.  5.  Jordan  p.  543.  Ammian  Marc.  16,  12,  66:  «i 
ea$trt$,  qune  in  monU  mnt  Cadin.  Uenzen  BulL  d.  Jn.*tit.  li^öt.  p.  113.  DtH 
die  frumentarii  iu  diesem  Lager  kascrnirt  waren ,  schliesst  Uenzen  (fiuil.  ddT 
Jhuf.  1884  p.  33)  Bult  Recht  aui  den  Dedlcationen  der  frumentartt  an  den  gmiu* 
eadronmpengrinontm.  NotU.  d.  Scavi  1881.  p.  116  n.  37  nnd  C.  I.  L.  VI,  230. 

2}  C.  /.  L.  VI,  354:  L.  Cehu  L.  fil.  Privahu,  quod  cum  cxam^üntm 
hcbmm  mAprincep$  «overol,  prineept  ea»tr{orum)  ptf^frlnofum  «.  i.  L  «. 
Vergleichen  lässt  si'^h  dor  prineept  ctistrorum  der  Prae  toriancr.  ftWv  vaMM 
MommMU  handelt  Eph.  ep.  lY  p.  241  and  V  p.  126  Annu  1. 

3)  0.  /.  L.  n,  4ti4;  VI,  354.  428.  iliO.  8826-8927.  Bull,  idt  taL 
1884.  p.  27.  Odaiiniu»  Adventua  (s.  S.  492  Anm.  3)  avancirte 

(wie  0.  liirschfeld  mit  Recht  statt  r.pAxotroi  liest.  Verwaltangsf.  8.  191 
Anm.  2)  der  f  pa{JL{i.aTO(pSpoi  d.  h.  er  wurde  prineep$  peregrinorum. 

4)  BM.  deir  JnsU  1884.  p.  27:    7.  FtavHu  DamUkmu  domo 
quod  Bpeeulctor  leg.  III  Parth.  Severianae  vovit ,  htutatu»  U$,  X 
eep$  peregrinorum  reddedit.    Vgl.  Henzen  a.  a.  O.  p.  28. 

5)  C.  /.  L.  n,  484:  primipilo  leg,  III  Auy.  piae  «tedieii,  prineipi 
tenturioni  frvmeniar,^  tmtmfitmi  Ug,  X, 

6)  Der  auhprineep$  avancirt  dementsprechend  mm  prineep$  ea$trorum 
grinorum  C.  J.  L.  VI,  3ö4  und,  tiltt  er  in  den  Legionsdienst  über,  «im  haMr 
Im,  WUm  1699  u.  C.  i.  L.  m,  1180.  Dw  opMo  hat  noeh  aUhl  flii^iifM 
rang  C.  /.  L.  VI,  3323:  cplio  mA.  peregr.  —  r^ttahanq  huie  dies  Lt  mi  ltmt% 
C.  i.  L.  Vlll,  1322.  7)  C.  /.  L.  VI,  428.  3326. 

8)  O.  /.  L.  VI,  3329:  .  .  .  [rjfefor  wubprine.  pergrinor.  [$tati<mem  o4  wdL] 
111  Vte  Appie  rrumentaris  de  auo  feeit.  9)  C.  i.  L.  VHI,  1322. 

10)  Vgl.  Henzen  Bull.  delV  JnH.  1884.  p.  24  und  die  Inschrift  C.  /.  L 
Ylf  231:  fftnio  soncto  eastrorum  per«(fnnonm  Aur.  Alexander  [«JonaUetari». 
ftüi  p0r§9re  [e]oniUtuiu§  «Mfl,  lig.  tmkonm  [voymmUHmm  takif 
glaube  ich,  dass  auch  die  cfnturiones  deputaii  und  tupemumtnrti  (v.-l  Me 
Epk.  ep.  IV  p.  240  und  ep.  V,  207)  in  dieMr  Kaaeme  luae,  da  ein  < 
dtpüUtm  «M>"tofc  pHweap*  peregrimonm  Itl  (M.  MPhuL  1881  ^  SO* 
und  dit  MHliiviBMv  d^"^""*  M^iMHMirarfl  väd  /HNNfnCartt  cmuMS  tiMi 
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soldiitoD  lag,   \ielieiciit  schon  seit  der  erstea  Kaiserzeiti  in 
Eom.^j 

4.  Di«  Hott*. 

Der  Seekriec  hat  für  die  Entwickelung  der  römischen  Macht 
nur  eine  verhältnissinassig  untergeordnete  Bedeutung  uml  die 
Taktik  der  Marine  verdankt  den  Römern  keinerlei  Förderunu. 
Erfunden  war  der  Schiffbau  lange  vor  ihnen  von  den  Phüniciern, 
Aegyptern,  Krelern,  Kariern  und  Tyrrhenern ;  ausi^ehildet  wurde 
er  von  den  Cartliagern  und  Griechen,  und  die  Hauptquellen,  aus 
welchen  wir  über  denselben  Aufschluss  erhallen,  sind  die  im 
J.  4834  entdeckten  Urkunden  über  das  Seewesen  des  altischen 
Staates. 2)  Die  Behandlung  dieses  Gegenstandes  gehört  daher  in 
die  griechischen  Alterthttmer^)  und  es  ist  für  unsern  Zweck  nur 
erforderlich,  nachzuweisen,  bis  zu  welchem  Grade  und  mit 
welchem  Erfolge  die  Römer  die  bereits  vorhandenen  £inrichtun- 
gen  des  Schiffbaus  wie  der  SeetaktÜL  sich  ansueignen  im  Stande 
gewesen  sind. 

Die  Differens  swisohen  Kriegsschiffen  und  Praditsdiiffen  u«,, 
(bXxafti«!  navet  oneraria»)  war  im  Altorlhiim  noeh  grosser  als  sie 
gegenwärtig  ist.   Die  Kriegssehiffe  waren  lange  Schiffe  {hngae 

Stein  setzen  (C.  I,  L.  VI,  1110).  Aach  mürate  man  «warten,  wenn  die 
fiumtntartt  alliili  te  dm  amfcu  ptregrina  gelegen  hlHen,  dtM  die  Kaserne  naeb 
iknen  benannt  worden  wäre.  1)  Vgl.  511  Anm.  7. 

1)  Herausgegeben  von  Bockh  Staatshaasb&ltung  der  Athenei  Bd*  3:  Ui» 
kuudcn  über  das  Seewesen  des  attischen  Staats.   Uerlin  1840. 

3)  Die  Erforschung  det  alten  Seewesens  überhaupt  und  des  atli«lllNill«B 
ln?bf  j-otidere  ist  in  ein  neues  Stadium  getreten  durch  die  Unterau  eh iingen  von 
Böckk  a.  a.  0.,  James  Smith  (On  the  $hif$  of  the  AncimU.  in  dem  Werke  The 
Myope  md  sUpwreefc  of  8t.  Paul.  London  1848.  p.  140— 903,  dovlMh  beiiMtet 
▼on  H.  Thiorsi  h  Ueber  den  Schiffbau  nnd  dio  nautischen  Leistnnpen  der  Grie- 
chen und  Kömer.  Marburg  lÖÖl.  8.}  und  Bernhard  Orasex  Ih  oeterum  re  navali. 
BMOlinl  1884.  4,  fiwtgeeetit  tm  Philolegw,  8  SapfleBfnOeiid,  Btlft  2  (1865) 
und  desselben  Verfassers  Abhandlungen :  Der  antike  Dreiruderer  nach  der  Con- 
•tznction  Napoleon'a  und  nach  den  Zeognisien  des  Alterthums,  zuerst  gedruckt 
Im  AiuhnA  1868  B.  687  ff.,  hetnaeh  «vA  lieeonden  herausgegeben ;  Des  Moden 
•liies  athenischen  Fünfreihenschiffe a  (Peutere)  aus  der  Zeit  Alexander's  des 
Grossen  im  Königlichen  Museum  zu  Berlin.  Mit  vier  photolithographischen  Ab- 
bildungen. Berlin  1866.  fol.  Die  Gemmen  des  Königl.  Museums  zu  Berlin  mit 
Oanlellungen  antiker  Schiffe.  Berlin  1867.  4.  Die  ältesten  Schiffsdarstellungen 
»nf  antiken  Münzen.  Berlin  1870.  4.  Antilce  Darstellung  eines  griechischen 
Dzeixeihenschiffes  in  Axchäolog.  Zeitung  XXXil  (^187ö)  S.  71 — 80.  Durch  diese 
AlMten  ilnd  lüeht  nvx  die  älteren  Schriften  von  Bayflus ,  Seheffer ,  Meibom, 
Fftbxettif  Le  Rol,  Minutoli,  Bocttiger  und  andern  entbehrlich  gemacht,  sondern 
auch  die  Annahmen  von  Aug.  Jal  {Areheologie  nawUc  2  Bde.  Pazls  1840.  8.  La 
flotis  4$  Cttm,  FMto  1661.  8.)  tedgültig  iridfflesl  wtiieB.  Jd,  «ikhem  La- 
jDf  to  m«M  Ewmtm,  Pult  18C».  p.         In  alln  8Mn  (Wgt,  geht 
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naves) ,  deren  Lange  und  Breite  sich  verhielten  wie  8  .  1  oder 
7:1;')  sie  waren  femer  WidderschifTe ,  am  Bug  versehen  niil 
einem  in  der  Wasserhöhe  oder  unter  dem  Wasser  liegenden 
Schnabel  ilußoXo?,  rostra),  der  gewöhnlich  drei  Spitzen,  also  die 
Form  des  tridens  hat, 2)  vermittelst  dessen  das  feindliche  Schiff 
zu  durchbohren  und  zum  Sinken  zu  bringen  das  Hauptmanover 
des  Kampfes  war.  Ihre  ganze  Bauart  sowie  namentlich  ihr  Ruder- 
werk und  ihre  Takelage  ist  daher  auf  schnelle  Bewegung  und 
leichte  Wendbarkeit  berechnet^  da  sie  oben  so  gsflobickt  sein 
mussten,  das  Schiff  des  Gegners  im  Anlauf  eininroiiiioii,  alt  einen 
Angriff  desselben  dnrcli  eine  schnelle  Wendung  zu  pariran.  Die 
KaoflahrtelMhiffe  dagegen  sind  runde  Schiffe  (icXoTa  orpoTpUs), 
dwen  UfDge  tioh  la  der  Breite  verbttll,  wie  4:4;  sie  sind  ans- 
seUieailidk  auf  das  Segeln  angewiesen  und  werden  nur  In 
NolhCiIle  gerudert,  weswegen  ihre  Bemannung  eine  yiel  geringen 
und  Ihre  Bewegung  eine  bei  weitem  langsamere  ist 

Das  eharakleristiselie  Kennseichen,  naoh  welchem  man  die 
Arten  der  Kriegssofaiffe  unterseheldet,  ist  die  Zahl  der  BuderreiheD, 
naeik  welcher  sieh  Ihre  Grosse  und  Bauart  richtet  Fahneogp 
mit  einer  Beihe  yen  Budem,  icXoTa  (Aov^pi]  oder  ^Mvoxpora,  nmm 
aetuoHaej^)  gab  es  natoriich  Im  Alterthume  auch  bei  te  Flottsn; 
sie  werden  theils  nach  der  Zahl  der  Budereri  theüs  durch  be- 
sondere Namen  beseiehnet.^  Es  gab  femer  Schiffs  mft  iwei 
Ruderreihen,  Sir^pst;,  icXota  dCxpora,  bfremes,  unter  weleheo, 
wie  wir  sehen  werden,  die  Libumas^^)  d.  h.  die  dalmatiscbea 

M  mCmv  Cooflnielloa  d«r  aBlll«ii  MM»  yob  der  MniM  im  lOttelAlten  mi, 

auf  welche  er  ein  besonderes  Stadium  verwendet  hat,  ist  aber  des  GriechisciieD 
unkundig  und  so  aasser  Stande,  auf  die  vorhandenen  Quellen  für  die  f^echiaak* 
Marine  zurückzugehen.  —  A.  Cartaolt  La  trürt  Athinimne.  Paria  iSSl. 
1|  Graser  De  v.  r.  n.  $  58. 

tüiut  aeouor, 

3)  la      MUH  ^wdMitaB  BleO«  LH.  88,  88,  8  iiiii  MlfitMit  liekflcdla 

Worte  :  naves  actiiarias,  quarum  nulla  phis  quam  Mginta  remts  agatttr.  Cic.  ckI 
AU.  16,  3,  6 :  Haee  ego  eonteendene  e  Fompeiano  ^Um$  aeUtarioU»  dtecmteaimii. 
IM«  günarfat  wicm  «Im  WtStaatm^  von  i0«-60  Rsdtni. 

4")  Nach  der  Rnderzahl  sind  genannt  die  tpionc^vropot  imij  r:tvn;x'ivTopot ; 
tetondere  Qattoiisea  von  Fahrzeugen  sind  dez  «Ipxoupoc  (cereums) ;  dor  xt^poM«, 
te  lewhM,  te  AtflETOc  (MoMum),  dn  (mIok)  «nd  dw  myofxiro,  «V 

WilAe  ich  anf  Oraser  D«  o.  r.  n.  g  661.  69  venrelM. 

5)  Appian  Illyr.  3 :  xal  vaurtxol  faiv  ird  toIc  'ApStoiotc  ffivovco  Ai^ofrMi, 
Ycvo«  frspov  IXXupioiv ,  ol  töv  'I6viov  xod  td«  vi^souc  iXporcuov  vauaiv  «bxnotc 
X»  «äd  xo6^u«  o8«v  in  sfjrt  'Paipiatot  xä.  xoütpa  xal  ixia  ftlxpora  Ai^'JO'tllii 
iyea|ayi6wmw.  Lama,  ifton.  8,  634:  (hdlm  oomlmtm  gmdm  dwIih  jLüw- 
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Zweiruderer,  besonders  brauchbar  befunden  wurden;  allein  die 
Schiffe,  mit  welchen  die  (iriechen  in  den  Porscrkriegen  und  bis 
zum  Ende  des  peloponnesischeD  Krieges  ihre  Siege  erfochten, 
waren  Dreiruderer,  xpii^pei?,  triremes.  Eine  Triere  ist  ein  Drei- 
master von  149' Dinge,  Breite  in  der  Wasserlinie,  48' Breite  oitiraicMr. 
auf  Deck;  49Vi  Höhe  bei  8V2'  Tiefgang,  und  232  Tonnen  Gehalt. 
Ihre  Bemaniinng  bestand  aus  474  Ruderern,  20  Matrom  und 
40  Seesoldaten ;  mit  Einschluss  der  Ofticiere  und  des  sonst  nooli 
erlarderlichen  Personals  im  Ganzen  225  Mann;  der  Rnderapparai 
hatte  die  Wirkung  von  84  Pferdekräften  und  die  Pabrgesehwindig- 
bBÜ  betrug  40  SeemeUen  in  der  Stunde.^)  Die  Audorer  der  drei 
Beihen  wnrdMi  in  GrieeiieBland  dureh  besondere  Namen  onter- 
sdiieden;  snf  jeder  8sHe  der  IMere  sassen  in  der  untersten  Reüie 
17  (kü^utm,  In  der  mittlerBn  iO  Co^atcu,  in  der  obersten  84 
Opovcfw,  alle  mit  dem  Gesiebte  nasb  dem  Hbttertheila  des  SebiHiM 
gariflblet.  Da  das  Unterdeck,  auf  welohem  die  Sitae  der  Thab- 
miton  standen,  f  Uber  dem  Meeresspiegel  lag  und  dw  ganse 
Banm  swisehen  Unter»  und  Oberdeek  nur  8  Fuss  Hobe  hatte, 
so  konntMi  die  Ruderer  nicht  Yertioal  übereinander  pladri  werden, 
sondern  sassen  in  schrig  aufsteigenden  Reihen,  so  dass  vor  dem 
Thalamiten,  aber  t  hoher,  der  Zeugit,  vor  dem  Zeuglten,  aber 
1t  hoher,  der  ThranH  seinen  Plats  lisMe.  Demgemass  lagen  aueh 
die  RuderlOoher  an  der  Aussenseite  des  Schiffes  nicht  vertioal, 
sondern  schrüg  übereinander  und  bildeten  eine  Figur,  welche  im 
Allerthume  unter  dem  >iameu  des  quincutuc  bekannt  ist: 

000000000 

000000000  vorne 

000000000 

Das  Ruder  wird  von  einem  einsigen  Mann  geführt, nicht,  • 
wie  bei  den  Galeeren,  von  mehreren;  es  Ist  natttrlieh  filr  jede 

nac.  Lucian.  Amor.  6:  ta^^'JvajToOv  jxdf^o;  riTpfrioro  xSr*  ii%^6rttn,  olc  jmI- 
Xam  ^ral}oOcR  Atßupvol  (oxo^t.  Sie  hatten  rwar  ein  VoiAoek  (itcrrtbTp«B{M[) 
^nt.  ArUon.  07)  ibor  keine  erhühtcu  Schatzwände  (projmgnaeuln^  an  dem- 
Mtben:  d.  h.  sie  waren  nicht  xaxdopaxTOt,  •onderu  aopemtot  (<ha«er  13  ff.) 
maä  dftlier  otodils.  Hont.  €fo4,  1,  1 1  IMt  LUmmb  emr  «Her  mvHm  Jbtdf 

fmntffnacula. 

i)  AnaftthzUeli  handelt  hieraber  üraser  D*  v,  r,  n,  %  30,  31.  32.  33.  77. 
TB,  M  wMu&m  ma  ooBh  für  4m  Iblgendo  die  B«««In  todat 

7)  Dar  Btam  vnlo  10  nafßnnM,  da«  aaf  Jodon  Maum  «I«»  8  Ow^nt- 
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Reihe  von  verschiedener  Dimension:  nilnilich  in  der  unleren  7'  /. 
in  (Um-  mittleren  lOV^'.  in  der  oberen  13'/2'  lang,  (iesteuort 
wini  die  Triere.  wie  jedes  Sehitl"  im  Alterthum,  nicht  mit  einem 
Steuer,  welches  eine  Krfindiing  des  Mittelalters  ist,  sondern  dim'h 
zwei  grosse,  von  i)eideu  Öeiieu  des  UiiiterUieils  an^ebracbte 
Schau  fei  rüder,  rr/^/A/a. 

Seit  dem  Knde  des  peloponnesischen  Krieges  begann  mao 
noch  grössere  Schifl'e  mit  vier,  fünf,  sechs,  sieben,  acht  und 
mehr  Ruderreihen  zu  bauen  und  gieng  hierin  in  der  DiadodMO- 
seit  bis  an  die  Grenze  der  Möglichkeit,  so  dass  PtolemaMS  fhi- 
lopator  ein  Schiff  von  40  Ruderreiheu  bauen  liess,  welches 
lieh  mehr  ein  Kunalatttok  als  ein  laeWtohtigas  KriegsCahmoi 
wurde.  1)  Unter  diesen  hoehgebauten  SeUffm  kai  die  yttirts 
praktiiAe  Bedeufang  der  Fttttfmdmr^  wekher  die  Mm  Tfl^ 

viMmU'  dnn§;te  und  auch  ia  den  pmriiohftn  Srlegan  vomigsweiM 
Gebranoh  war.  Eine  Penlere  iat  ein  Sohiff  fnn  468'  Ltogt, 
48— S6'  Bi«ite,  48V,'  WsnSi  Htfhe  Ober  dem  Wmm, 
584  Tonnen  Gehalt  und  etwa  4S  PtedekfMften.  Sie  branflMi 
340  Roderar  nad  im  Gauen  875  Mann  Beialiang.  IndimleMm 
Punkte  ftthrten  indemen  die  BAmer  eine  Neuerung  ein,  wekhs 
von  widiUgen  Folgen  wurde. 
r£L       ^  ^  Aydiildung,  welahe  in  allen  Staaten  des  mtlelnem 

*^JJJ«-  das  Seeurcieo  seit  den  «Iteslen  Zeiten  erhalten  hatte,  kam  m 
keinem  Zweifel  unterliegen,  da«  aueh  die  Bdmer  von  Anfmg  w 
im  Besitz  Ton  Schiffen  und  auch  von  Kriegsschiffen  gewesen  sind.') 
Zeuiiniss  hiefUr  piht  das  Gepriige  des  As  und  seiner  Theile,  suf 
deren  Rückseite  eine  prora  »ar/s  d;irgeslellt  ist:  die  Absendung 
eines  Weihgeschenks  nach  Delphi  auf  einem  Kriegsschüle  im 

Ihm  kamen  and  auch  nicht  ein  Mann  flbcr  die  normil«  Zähl  Plati  ted.  Ok. 
aec.  in  Verr.  5,  51,  133:    En  tat  enim  ratio  inHructarum  ontfllgrMNfaf  fMVeilS 
,  ut  non  modo  plurts^  std  ne  singuli  quidem  pottint  accedcre. 

1)  Die  Namen  der  Schiffe  uiml :  Tetp^pijCt  iwvtfjpr;,  i^pr;;,  errf;pT,;,  ix- 
tf;f>T:,  £vvT,or  ;,  oc/t  '-t  ;  Demetrius  Poliorketes  erfand  noflsnii  Fnnf/phn-  und 
SecUx«lmrudeier  (ncvTSxaiöcxi^pci«  und  ixxnhixiMii)  (PluU  JJemetr.  4i)  und 
PMettMiit  Pkiladelytet  btMst  14  tvtcur.pctc,  1  Mtxf.pctt,  4  rpiMaAtehnt» 
1  £ Ivto TT. pr, ; ,  1  TotixovTTjpEi;  (Athen.  5  p.  '204<l).  I.eber  dt»  IttjUflMKtyV 
dM  PtoleniMtt«  PkilopMor  a.  (in»n  Ut  v.  r.  n.  jf.  öl  iL 

2)  Ueb«  dl«  OMeUehto  der  iQoiiMlitii  Tkm  FtUx  BcM<ra  U  f^etf^ 
wunt  de  l'etat-maior  et  de»  iquipnoes  dam  le$  fMiM  Somatne»  in  Revue  areh('0' 
togique  N.  S,  Vol.  XXIV  ( 1S72)  p.  9.)— 108;  140—150.  eine  Abhwidiun». 
deren  zweiter  Theil  nur  lult  Vorsicht  za  b«anueu  ist,  da  der  Vexf.  »ich  nehi)- 
fach  darch  falsche  Inscliriften  hat  tiVMhfla  iMMQ«  —  &FMItW  Vc 
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h  SeCMOl ;  t)  der  Vertrag  mh  Garthago  im  J.  4a6a848 ;  *)  die 
Cehefültfing  der  Antietisolieii  KriegtsehiffB  naeh  Rem  im  J.  416 
avSSSi*)  eodHoh  die  ESnsetaimg  der  dummi  fm»ale$  Im  I.  448» 
SH.^  Allein  erat  bei  dem  Anabmelie  des  eraten  ponisehen 
Kriegea  (4f9aaBt$l)  aoliritteii  aie  tu  dem  Bau  einer  gfoeien  Flelte, 
welche  in  der  SeUaeht  bei  Eknemoa  330  Sehilfo  liMte,  and 
trete  der  Tillen  Unglflekaftlle,  in  weldie  aie  dnrdi  die  Unerfiliren- 
heit  der  Vafarer  wie  dar  llannaeliaft*)  geriethen,  treli  der  Deber- 
legenheit,  wel<iiadieCanh8ger  fortwflfarandlMiuNipteten,^;  gelang 
ea  ihnen,  mit  der  ihnen  eigenen  Energie  dadoroh  den  gewnnaohten 
Erfolg  an  erraiefaen,  daas  sie  die  Taktik  des  Seekrieges  ihrer 
eigenen  Beffebigang  aceommodirten.  Denn  da  sie  in  Hinsieht 
auf  Schnelligkeil  und  Gescliick  des  Manövrirens  den  Carthagern 
nicht  gleich  kauien.  so  leLrten  sie  in  ihre  Schiffe  eine  erhebliche 
Anzahl  Landsoldalen  und  suoliten  die  feindlichen  Fahrzeuge  zu 
entern  und  die  Mannschaft  in  persönlichem  Kampfe  zu  Uher- 
uältigen.^j  Auf  eine  Pentere  rechnete  man  gewöhnlich  310  Ru- 
derer. 18  Soldaten  und  IT  nautap.  d.  h.  Matrosen  und  See- 
offiiiere:^  niif  die  römischen  I'enteren  kamen  aber  im  ersten 
punischen  Kriege  300  Ruderer  und  120  Soldaten  und  natürlich 
noch  eine  Anzahl  Seeleute.'^  Die  Ruderer  sind  Sclaven , 
die  nautae .  %\  eiche  mit  den  rcniir/es  nicht  identisch  sind,  nmSu 
werden  in  der  Regel  von  den  bundesgenössischen  Städten  ge- 
stellt und  beissen  daher  socü  navales ;  doch  werden  sie  auch  ^SJUSjSf 
ans  der  rtfmiaehen  Bttrgerschaft  ausgehoben ,  und  iwar  eratena 
ana  Bürgern  der  niedrigaten  Cenanafclaaaen,^)  awettens  aw 

3)  LiT.  Ö,  14,  12:  Nave4  Antiatium  partim  in  navalia  Romac  $ubductac 
partim  ftteMWae. 

4)  Liv.  9,  30,  3.  HofliaiMn  Staatsrecht  II  2,  565. 

ö)  Polyb.  1,  «25,  7.  6)  Polyb.  1,  37.  38.  39.  öl— 64. 

71  Polyb.  1,  51:  6,  52.  8)  Polyb.  1.  IL 

9)  Graser  De  r.  r.  n.  §  49. 
lOj  Polyb.  1.  26,  7.    (Hanpt  im  Th^rraes  XV  S.  157  Aiim.  1  hebt  mit  Recht 
herror,  das^  die  Flotte  die  Landungstruppea  an  Bord  hat;  also  ein  äL*hla£s  auf 
ato  Stärke  der  miMtet  eUu$ktrU  aif  dtoter  SteHe  nioht  fettatlat  ist) 

11)  (Vielmehr  bt-rreift  Poiyblns ,  wie  dl«  GenmoitzaU.  ^  140000  Mftnn  • 
beweist,  die  nautae  unter  den  ipsTai.} 

12)  LiT.  26,  95.  (Qaupt  a.  a.  0,  8.  IM  aiaht  IMa  aar  «Um  AmnabiM- 
maassregel  und  rechnet  die  remiga  glaldftUi  in  a«n  tOtU  noMUi,  8»  awb 
ferrero  a.  a.  0.  S.  7  Anm.  2.) 

13)  Appiaii  Am.  122 :  xiX  o^tnö;  S9&w>  Ta^Atva  obV  i^ifm.  Ta«.  Mal. 

4,  16:  pars  rtmigum  —  offieia  nauiarum  ptOpUpnatorumque  impedtlibaßt,  mytttt. 
Dip.  37,  13,  i  :  remige$  €i  mutot,  14)  Uv.  42,  27,  8. 

16)  Polyb.  6,  19,  3. 
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Bürgern  der  Seeeolonien  ')  und  driUens  ans  Freigelassenen  (/j6er- 
tini).^)  Naoh  der  Beendigung  der  punisdien  Kriege  und  der 
Unterwerfung  von  Spanien ,  Maeedonien ,  Grlechenlnnd  and 
Yorderatien  veraiehtetan  die  ROmer  aufs  Neue  auf  den  Besits 
einer  eigenen  Flotte ,  begnOgten  aieh,  den  lahlreiehen  verbttn-  { 
deten  Stadien  die  Stellnng  einer  gewiasan  Anaalil  von  Sehün 
aobulegen  ond  aind  erat  in  den  letiten  Zelten  der  BepoMIk  atdi 
einige  Male  in  die  Nothwendigkeit  gekommen,  rflmlaohe  Sdiifi 
auasuroalen.  Da  ea  indessen  an  Admlralen  wie  an  Seeleatoa 
ttberhaupt  fehlte,  so  muasle  man  aleh  data  ▼erstehen ,  in  See-  i 
effilieren  grieeUsche  F^igelaasene  an  ernennen,^  ein  ün- 
atand,  weleher  hinrelohend  beweiat,  wie  wenig  der  Dienst  nir 
See  der  Neigung  und  BefilUgung  dea  rOmisehen  Yolkea  eal- 
apreehend  war. 

Bei  dem  Beginn  des  jugurthinlaohen  Krieges  (648»!  4  4 )  wurde 
das  Heer  auf  Transportschiffen  nach  Afrioa  Übergesetzt ;  M 
dem  Beginne  des  ersten  mithridatischen  Krieges  667=87  fehlte 
es  ganzlich  an  einer  Seemacht,  welche  es  mit  den  400  Schiffen 
des  Milhridates  hatte  aufnehmen  können,  und  SuHa  Hess  durch 
Lucullus  mit  Mühe  und  Gefahr  (llierall  hundesgenössische  Fahr- 
zeuge requiriren.  ®)    Mchlsdesloweniger  behielten  auch  bei  dem 


1)  Liv.  3C,  3,  4 :  In  comparanda  impigre  claue  C.  Liviian  praetortm  eon- 
<«fiMa  orta  «um  eolonit  maritimia  paulitptr  tmmU,  Nam  «um  tagermUm  dm- 

«em,  trfhuno$  pUbi  appeUanuU;  ab  ih  ad  Hnatum  reierti  *tmt.  Smatus  ita.  vt 
ad  emim  omne*  coAMntfrml,  dtenvit  vaeatiotum  rei  navalis  «ü  coloni»  non  mm. 
QtUa  «t  F^rtfmim  €t  OuAtmi  JVbown  «I  Pyrgt  «I  ilnliiM»  TanwOna  ä  W»' 
llimae  et  8inue$aa  fuerunt,  juae  cum  praetore  de  vaeatione  certaverunt. 

2)  LiT.  22.  a,  7f.;  36.  2,  15;  40, 18,  7;  42,  27.  3.  N*ch  LIt.  24, 11. 9 
mfiaMn  Im  J.  o40  «  214  die  R5mer  SeUirmi  dl  nemku  stoH«!.  Bmtfm  M»- 
nen  dies  nii  ht  gewesen  sein ,  denn  sie  wurden  armati  iMtruetique  ab  domini» 
gestellt.  Sie  werden  also  wohl  frei  gelassen  worden  sein  und  als  libertini  gedittt 
haben.  Del  der  Krobernng  von  Neu-Caithago  kämpften  die  nautae  rühmlich  nH 
and   ein   toritii  navalis  c-rhielt  «lle  COfOM  mumlt».    Liv.  26  ,  48. 

3)  Auf  der  Fluttf  des  S.  Ponipeius  commandirtcn  die  Frciecl.iP^enen  Mena» 
iDio  Cass.  4ö,  30,  4 ;  46,  3Ö,  2.  Plut.  Anton.  3'2)  oder  Meuodurus  (^Appian.  b.  c. 
0,  56);  Menekrates  (Dio  48,  46,  1);  Demochares  (Appian.  6.  c.  5,  83);  ApoUo- 
phane«  TAppian.  6.  f.  5,  105.  Dio  Cass.  48,  47,  3);  Papias  (Applan.  6.  e.  5, 
104.  lÜ6jj  auf  dex  Flotte  des  OcUvian  derselbe  MeuM  (Dio  Cass.  48,  45,  7)  uni 
der  FvefgelMMne  Helenns.  (Dio  48,  SO,  8;  48,  46,  6.  Appian.  6.  e.  S,  W).  (Dk 
Flottcncominandaiitcn  der  Republik  sind  aber  im  sechsten  Jahrhi-.ndert  zur  Zeit 
des  aouen  Seekriege  hochgestellte  OfAoieze  lenatozischea  Banges,  s.  Momiosen 
St  B.  Ilt  568f.  fm  eio  e.    o.  p.  s-;io.) 

4)  Die  Legionen  wurden  zu  Lande  nsMtt  Bbe^um  dirigirt,  diBB  B»cfc  8W- 
Uen  und  von  da  ntch  Afric«  geedufft.    SäUntt.  Img,  26,  Ö. 

5)  Appian.  .Vit Ar.  17. 

9)  Plvt.  LmiiM.  2.  8.  Applan.  JfltJkr.  88.  66. 
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Friedensschluss  die  Römer  keine  SchilTe  fUr  sich,  sondern  Hessen 
I     den  Mithridates  70  Schiffe  an  die  Bundesgenossen  ausliefern, 
Im  iweiten  mithridatischen  Kriege  ging  die  römisehe  Flotte  gleich 
anfangs  verloren,  >)  und  eine  neue  grosse  Flotte  von  500  Schiffen 
heule  ertl  Pompejos  tarn  Zweck  des  Seerünberkrieges  687as67.  *) 
I    Ueber  fllnfirandert  Sehiffe  verfllgte  Pompejos  aneh  im  Btlrger- 
kriege  (705ai9] ,  *]  und  nach  Ceeear's  Tode  eridelt  das  Gommando 
der  damals  vorfaandeneD  Flotte  Seztns  Pempejus,  der  uH  Hitlfe 
derselben  eine  selbständige  Stellung  inSicilien  einnahm.^)  Ihm 
gagsnOber  mangelte  es  Ootavian  gänslich  an  Schiffen,  bis  Im 
J.  747=37  Agrippa  die  Flotte  baute,  durch  welche  nicht  allein 
i     S.  Pompejus  beseitigt,     sondern  nueli  der  Sieg  bei  Acliuni  er- 
4     fochten  und  endlich  der  Grund  zu  der  stehenden  kaiserlioheu 
Flotte  gelegt  wurde,  ül)er  welche  wir  noch  zu  reden  luihen. 

Sowie  niUnlich  Augnstus   dem  Landheere  eine  dauernde  Flotten 

^  der  KaiMr> 

j  Organisation  verlieh  und  feste  Standorte  anwies,  so  gründete  er 
eine  MitteluieerQotle ,  und  richtete  für  dieselbe  zwei  Ilaupt- 
Stationen  ein,  in  Misenum  am  tyrrhenischen  und  in  Ravenna 

^  am  adriatischen  Meere.  ^)  Im  Verlaufe  der  Kaiserzeit  wurde  es 
notbig,  Bur  Deckung  der  Militurtransporte  und  Getreideflotten, 

j,  ^  zom  Tranq^  von  Tkvppen  und  lüriegsmateriai  und  xur  Sicherung 
der  Sehiflfahrt  sur  See  und  auf  den  grossen  Flossen  noch  ausser- 

^.  dem  In  allen  Theüen  des  Reiches  Kriegsschiffe  sn  Stationiren. 

fcr  Wenn  einige  dieser  klonen  Stationen  erst  im  vierten  Jahrfaun- 

^,  dort  oder  noch  spSter  vorkommen,  so  folgt  daraus  nicht,  dass 

jr*   

1)  Uat«r  des  FM«deiitb«dingiiiigtii  irtr  dlec  ffadma  imom  LXXUelM  fn- 
1!^'  »truetas  fociif  daret  (Mithridates)  «t  /VlMMütam  «If  «t  li|nmffaiH  ^pte  ffOiHflUt. 
If*    Qnniiu  Lioiuiauus  p.  36  Bonn. 

«*  ^  Brief  a«  Mltfctfdatm  bot  StUnit  %  18  Jofdia:  Mimunqut  CMtam,  Bo- 
manum  rfiican,  «pMl  OoldMiM  ima  /Mi,  moH  canrf  «tau«  jwfelfrniiiia 

ir>  (6^  =  74) 

3)  ?!ut.  Pomp.  "iÄi.  26.    Appiaii.  MUhr.  94.  4)  FImt,  64. 

^-  5)  Appian.  6.  c.  3,  4.    Dio  Gass.  4d,  17.    DfOnuiB  IT  8.  06ö. 

6)  Im  J.  SC)  wurde  S.  Pouipcins  bei  NftvloeliM  SMMlitastn  «Bd  tUrb  im 
1.*'    J.  35.   DramAim  IV  S.  676.  üö4.  ÖÖ9. 

^        7)  Svet.  Atig.  49 :      mlHlarSkif  «^pMt  I<f faect  <t  moMa  pmukMatUm  tf<«- 

'f^  Irihult :  elassem  Mi'fni  et  aUernm  liavennae .  ad  tutelam  superi  ei  inftri  marh 
eonlocavit.  Tac.  ann.  4,  ö.  Veget.  4,  31 :  Apud  Mi$tmm  igitur  et  Bavennam 
»ingulae  legione$  cum  eUmtHu  t^bant,  ne  tonghu  a  Meid  «rMi  «AMMtawnl.*  «1, 

f,*^  cum  rath  po$tula»set,  situ  mora,  $ine  eircuitu  ad  omnc*  mimdU  partes  navtgio 
ptn'enirent.  Nam  Mhenatium  claasif  (nilliam.  nitpnnia.n.  Muuretaniam.  Afrieam^ 
Aeyyptu  n,  Sardiniam  atque  Sicüiam  habebat  in  prozimo.  CIomU  auUm  ßavMi- 
MliMi  Jljptooa,  MattiotUmn^  AöhaUm,  FnfmiMwnt  ^onfimi.  Mnlen,  Cftkm^ 


Digitized  by  Google 


—    üU2  — 


sie  dieser  Zeil  ihre  Entstehung  verdanken,  und  es  wird  jedeft- 
fulls  zweckmässig:  sein,  diese  Staiioiieu  zunächsi  Übersichtlich 
zusammenzusteiieu . 

I.  Seeflotteo. 

1.  Die  Flotte  von  Misenum,  classis praetoria MUenentit.,^) 
welche  bis  zum  fttnften  Jahrhundert  fortbestand.  2) 

S.  Die  Flotte  von  Ravenna,  ^atsit  jnxtekiria  Ravetmat^  . 
oder  Ravemwtnm,^  Beide  Flotten  nahmen  seit  Garaeallt  vm^ 
sdiiedene  Beinamen  von  den  regierenden  Kaisern  an,  ^  den  Namen 
proetoriae  fthnih  sie,  wie  die  eohortn  praehrimf  weil  aie  unter 
dem  nnmittelbaren  Befehl  des  Kaisers  stehen  und  TerUeren  den- 
selben in  Folge  der  Verlegung  der  Resideni  naeh  Constantinopel.^ 
Der  Hafen  von  Ravenna,  welcher  f50  Sohlffe  fesste,  war  in  der 
Mitte  des  sechsten  Jahrhunderts  bereits  vmumpfi  und  unbraueth 
bar  geworden.  7) 

8.  Die  Flotte  von  Pröjus  [Forum  Julmm),  doirii  Ann 
mHentii,  Sie  bestand  aus  den  in  der  Schlacht  bei  Aotion 
eroberten  Schiffen  und  scheint  bald  nach  Augostus  eingegaogen 
SU  sein.  ^) 

4.  Die  cla  ssis  Veu  etuiu  in  Aquileia,  als  eigene  Flotte 
unter  eiueni  praefeclus  erst  in  der  Motitia  erwähnt;'')  indessen 


1}  Die  Inschriften  iliescr  Flotte  sind  zusammengestellt  von  R.  Ganicci  CfaMll 
praetor iae  Mi$enenti«  Piae  Vindici$  Gordianat  PhUippianaf  wonumentn  qua» 
ttant.    Neapoli  iS.ol  4.  und  von  Mommsen  im  C.  1.  L.  X  p.  317 — 350.  FflCMO 
».  ».  0.  p.  65—130.  2)  Xotit.  Dign.  Ooe.  p.  42,  11. 

8)  C.  /.  L.  X,  3486w  8694.  3527.  3645.  6657(  IX,  8691.  Dte  laaMtm 
dlMer  Flotte  bei  Ferrcro  a.  a.  0.  ^  130— 168. 

41  NotU.  Dign.  Oce.  42,  7. 

6}  €tamU  Hlütmii  pio  «fml»  Gorümm  C»  I.  L.  X,  8888.  Ctanii 

praet.  Antoniniana  Rav.  Orelli  n.  2671.  3593.  (=  C.  I.  L.  \I.  37.  40^  CMt 
frMt\oria]  Dtdana  pia  vindex  BavtnnoM  C.  /.  L.  III.  Dipl.  LVI,  A.  B. 

0)  Iii  a»r  mmki  DIpn,  Om.  i%  7. 11  hrfiMii  rfe  wm  damlb  mmmmäim 
und  dauU  Misenatium. 

7)  Jordane«  OM,  e.  29.  Mehr  «.  bei  Piu  a  lux«  Mtnmm,  YtL  AMU  ^66 
und  Boecking  N.  D,  Ooc.  p.  997. 

8)  SIiaIk»  4  p.  184:  vaüoTaS^ov  K«if9p«c  toj  Ss^mwO,  Z  x3}.ovn 
t^<5o')v  'loCtXtoN.  Tta  ami.  4.  5:  yroximumtiue  Galliae  litus  comtrahif  mvtt 
pratHdebant ,  fumt  AtUOM  Victoria  capUu  Auffuttut  in  oppidmn  i'oroiuUtnu  nü- 
Mfai  valido  mm  tmul^  PUn.  N.  M,  9^  86:  Fmm  JvU  Minmnum  «olmif, 
quae  Pac<n»it  appellatur  ft  Ciafska.  —  Fiiien  Plan  des  Hafens      bei  A.  Lv2rt 

Lts  travaujc  public»  äea  Bomaim.    Paiis  iö75.  Ö.  p.  4äÖ  und  pL  VI  üf. 

8^10.  ~  Die  Ha$$(u)  Ad/(to«)  und  9tat(9t»)  LiObm  %«nüb«  mf  uSmkm  1»» 
Mliriften,  näiiil!  h  r      L.  ix,  181*  und  C.  1.      Ol  a.  186*. 

9)  A'otit.  Occ.  42,  4. 
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ist  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  schon  viel  früher  eine 
AbtheiluQg  der  Misenatisdieii  Flotte  ikre  Station  in  Aqnileia 
halte.  >) 

5.  Die  elassis  Britanniea,  bestimmt  fttr  die  Verbin- 
dvng  dir  luwl  mit  dem  PeitlaBde.^  Sie  fei  wabnaebeinllflli  iron 
Glandine  erbani  wofden*)  «od  kommt  in  der  Nolftia  dlgDiunim 
nMtl  mehr  m;  vieUeiehl  yMtäL  damala  fiire  Stelle  die  dattit 
Sambrka,  wekhe  ihre  Station  in  OaDleni  an  der  Mttndimg  der 
Somme  (Smiara)  in  der  Nahe  von  699oriumm  (Bonlegne*ear-mer) 
hirtle.«] 

6.  Bie  elassis  Pontica,  welche  naeh  Joeephva  ane  4# 

iCriegsschiffen  und  3000  Mann  Besatzung  bestand.     Ihre  Station 

1)  In  Aqnileia  h^ln:u  sich  niehn>ru  lusclurifteu  von  Flotte nsoldatea  gelündm. 
('.  I.  L.  V  n,  77-1  Scr.  Baebhi*  fhii  f.  vet.  ex  elasse ;  ii.  910:  miuielHi  fsetaMt; 
a.  : .  i\atu4  nun  mmma  in  pauperie ,  merui  pott  eUutieu»  nüU»  Ad  idtM 
AmguM  mm§  HpUmqm  Attemfm  IhOlo  «dto  iftM  tffm»»,  futtmu  fttoq(M^ 
homeste. 

2)  Sie  enrahut  im  J.  70  TuitiM  Mit.  4,  79:  CireunuUUrat  CiviUm  tt 

qua  oecano  am&ttmfur.  Und  nochmals  tm  J.  83  Agr.  26 :  portus  ela»«e  explcravU ; 
qttae  ab  Agrieola  primum  a»mmpta  in  partem  virhtm  $eijuebatur  e^regia  apeeie^ 
cum  simul  terra  iimiU  mari  bellum  impeUertlurf  ae  aaepe  isdem  cattrit  pede$  eque*' 
fme  et  nauUeu$  tUBu  nUxtt  eopH»  et  laetitla  mut  qut$que  faeta,  suos  easua  attoU^ 
rent.  Einen  praeftetua  clas*is  Britannieae  nntcr  Hadrian  s.  Orelli  804  vgl.  zn 
C.  /.  L.  YII,  379}  zwei  andere  ohne  Zeitbe«tiinmunff  C.  J.  L.  VI,  1643  ;  VU 
n.  18.  Ein  TBUmlm§  C£mH$  BRUmMm»  Ox«ttt  o606;  «In  Arft»  AoliiniiiMi» 
archiouhemns  ex  cla^fe  Brliannica  und  rin  Valerius  Maximus  triernrfhwi  i  Xivolc- 
uus  IMg.  36,  i,  48  (46).  Ausserdem  tlndet  alch  ein  PRaepcnitus  UELiqvuitionis, 
d.  h.  ein  Vorsteher  de«  D4p6t  der  Flotte  C.  /.  L.  VII,  137  (vgl.  S.  MS.  Anm.  ö.) 
nnd  eine  PEDatura  CLaaaia  BRJT  k\.  h.  eiti  Arkerbesitz  derselben  C.I.  L.  VII  86C 
970.  Di»*  Flotte  diente  besionders  zur  Bedeckung  der  GotTcidctr«n^porti'  w-  l'-h»-  von 
Bntauuien  nach  Qermanieu  gefühlt  und  den  Rhein  herauf  gebraclii  Avurdeu. 
MUo  ertMoto  ni  dieMm  ZwMie  wilurand  MioM  FeMsngw  ta  Dmlnhlaiid  800 

r>.oTi  udt^v7  Xltxßwv  ZoM'mns  nr.  5.  Libaiiin^  epitnph.  M.  Vol.  I  p.  549  R.  : 
iTCpov  Ii  RoXXt^  jülCov  y.i\  a'i)  i-Ta  roXdtats  oo>rfjf.t'>v.    Toü  aitou  "järj  i/.  zf^i 


wieder  her,  rd  rXota     de  tii«  'Pfj^  p.  000.  001.  "^fflLm  FflBot  £*<rdi 

mamento  ete.  p.  172  ff. 

8)  (Aus  der  enten  Zeit  ihre«  Bestehens  ist  die  Inschrift  aus  Oeeoriaeum 
Tmtn  :  «.  O.  p.  iTB  a.  607  ff»  CkmdHu  Aw§,  l.  Bdmm»  efisraPsA«).) 

4)  .V.  7).  Oce.  38,  8.  Roecking  Vol.  II  p.  481.  In  Gesoriacnm  ist  der 
Grmbstein  des  irierarehw  claaaia  Britanniene  (Orelli  3(303)  gefunden,  lieber  die 
Station  in  Gesoriacum  vgl.  auch  De^ardin't  Gtographie  4s  lo  Onule  I  p.  904 f. 

6)  loseph.  h.  lud.  2,  10,  4t  Tl  8ä  U^tvi  'Hvt4)K}UC  ts  xai  K4X-/oj;  vtcii 
Tä»v  Taiptnv  ^OXov,  Booropavo6;  tc  xal  -d  rcpiotx«  toj  Fl^ivroy  n'^^i  rf,c 
MictÖTiio^  i%rfif  icap'  olc  itplv  (Atv  Q^it  olxtlos  iYiv(6oxiTo  %c9itdTi];,  v^iv  oi 
Tpi3yiX(o(«  4iiXfnttc  feiwt(toa»mt  lud  ttewfcfaMvtB  v^;c;  piaxpal  t}^  icpWMsivtv 
KSK  sippstv  vipijVRravoi  vvuuinuiv  { ^ 
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hatte  sie  unter  Vespasian  und  wohl  auoh  später  in  Trapezus;*) 
unter  DomitiaD  in  Perinth,  ^)  unier  Caraealla  in  Gyzicus.') 

7.  Die  Station  von  Gar palhus,  südwestlich  vou  Uhodus.*) 

8 .  Die  syrische  Flotte,  classis  Syriaca ,  otoÄo;  ^u- 
piaxo;*).  wohl  identisch  mit  der  spHler  vorkommenden  vlassü 
Selmcma^l  und  stationirt  in  Seleucia,  der  liafeusladt  von  Antiochia. 

9.  Die  ygyptischc  Flotte,')  clussis  Augusta  Ali\ran- 
drina.^)  Unter  den  Prälecleu  derselben  stand  auch  die  Potamo- 
phylacia ,  d.  Ii.  die  zum  Wachdienst  auf  dem  Nil  poslirle  Flot- 
tille,^; deren  Stationen  sich  bei  den  Zollämtern,  z.  B.  in  llcrmo- 
polü     und  MlephanUna  ")  befanden.  Verschieden  von  der  lüriegs- 

1)  Tac.  hitt.  3,  i7:  (Aniotitu  Potemont«  UberUu)  IrapetunUm,  vetiuta 
fama  cMtaUm,  a  OraecU  in  trtWiWO  Pomtteat  ora§  etmditam,  tubitu$  inrupil. 
Cae$a  ibi  eohor$.  —      OUuti  quofiit  face»  Mulit,  vacuo  mari  eZudcru,  fnia 

Uethnimai  Libumicarum  omnttnque  militem  Mueianu»  BytanUum  adegerat.  Vgl 
2,  Ö3.    Vou  Trapezuut  bogiunt  aurh  Arriau  eeiueu  TicpinXouc  Eu^ivou  [IdvTMi. 

2)  In  einer  Inschr.  de«  Cyria-us  von  An.-ona,  welche  Im  C.  /.  Gr.  nkiht 
steht,  aber  in  Tlnrghesl  Oeuvre$  III  p.  274  =  Dumont  InfcripUon»  de  la  Thraet 

n.  72a  gedruckt  iat,  heisat  ea :  Auroxparopt  Kalsapt  ÄofAtTiav«^  Tu  KXoü- 

teC  StpstmS  dnc).c6depo;  Zr^vä  Tpt-f,papyo;  'AXdaor,;  Ilcpivdlac. 

S)  Dio  Gass.  79.  7,  3:  tov  t:6/.o^j  töv'iv  t£  KuCb^  vow3bax<>fivnu  IiimIii.  fta 
Oysieuf  C.  i.  Or.  3694  »  Kai  bei  E^r.  gr.  337 

*'H(AT]v  otoXdp-/TjC  IIovtUvv  ßtXAv  hfA, 
i]^Y]p£Tpioic  irripuSiv  •/j7[X^io{xivo;, 
dmd  cTpoTt/v  KpioircTvo;  eux).£-?j;  <ivf|p. 
'Pdßevva  V       pioi  r.vzpi^  dpvala  röXi;. 

4)  l>ie  cZa»*w  Carpathiea  kommt  erst  409  u.  Chr.  vor.  Cod.  Theod.  13,  5,  32. 

5)  C".  1.  L.  in.  421 :  clas$i$  Syriacae.  C.  I.  L.  VIII.  Ö9J4:  Sei.  Conwlio  — 
Dtxtro  —  fraef.  (la»si$  Syr.  C.  1.  L.  VIII,  935b:  P.  Aelio  —  Mareiano  —  — 
pnmfoäto  elauU  Sfrtaeae  et  Augiutae.  C.  J.  L.  III  n.  n.  434 :  C  luli  Hilari 
trierarrhi  elafis  Syriacae  Libuma  Grypi.  C.  I.  Gr.  Vol.  II  p.  1058  n.  2346«: 
Ao6xt[ol;  Kä3to[cJ  Ao^^lvos,  n^'xwbtä^  ottiXou  lupt[ajxoü.  C.  1.  L.  VULL,  93ÖÖ: 
mUm  «Mt  ^kMC 

6")  üuter  Valeiitinian  und  Valens  Cod.  Theod.  10,  23,  1. 

7)  In  dem  MUitaidiploB  dM  l>omiüan  Tom  J.  Öti  (C\  1.  L.  III  Dipl 
Xin)  wtri  die  «Mlw  md  du  «oimiiHin  ertheUt  d^tileli,  q^i  mlUfcmt  te  ile- 
yypto  aub  C.  Septimio  Vegelo  et  Claudio  demente  praefecto  cl'ttsi»,  item  dimisfii 
hOMstn  mis$ione  ex  eadem  claue  ienis  et  vieeni»  pluribuive  U^endii»  emeriti». 

S)  In  der  Inschrift  der  Memuonstatae  bot  Lctronne  Reeueü  II  p.  3T3 
n.  CCrLIII  ist  von  Lctronni-  und  nach  ihm  vou  Franz  C.  1.  Gr.  4735  und 
Vol.  III  '^!3l'  fdlschlirh  f:.  It  scii  worden  pruef.  CLatsia  Aug.  qtuirtae.  Allein 
dasa  Flottuuahtheilnngeu  wie  die  Legionen  mit  Zahlen  bezeichnet  wordt  ii  $.cieu. 
ttt  niehi  ra  erweisen,  und  Mu  dem  Fascimile  in  Leptine  Doukmälem  ergibt 
sich,  dass,  wie  bereits  Uenzen  n.  6804  >ah  .  dio  Insehxift,  Jetzt  C.  I.  L.  Iii 
u.  43,  XU  lesen  ist:  Q.  Marcitu  ütrmoyenee  pnuf.  eloMif  Aug^  Alex,  auäit 
Mmmomtm.   Bineo  eii6.  praef,  etaMli  AlttaMim  lY,  896. 

9)  r.  /.  L.  IT  n.  1970:  L.  Falwl»  —  IVoailo  fiMf.  «laiili  Almm 

dHto.  et  Potamophylaeiae. 

10)  Stnbo  17  p.  813 :  'Epf&oicoXtTtx^  ^uXaxi^i  -zthbn^  ti  Tftv  in  rf^i  8r^ß«(- 

11)  Anf  den  in  Eleplunüne  gefnndenen  SehexlMaqnÜliinfen  ^soehnex  Ottnm 
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(lütte  ist  die  ägyptUche  GetreldefloUe,  die  ebeaialis  oft  erwähnt 
v\ifd. 

40.  Die  von  Comuiodus  eiuf^erichtele  classis  Africana 
hatte  nur  den  Zweck.  Getreide  nach  Rom  zu  schaffen  ;2)  in  der 
Zeit  des  Coniniodus  wird  eine  classis  )wva  Libifca  erwähnt,  welche 
aus  Kriegsschiffen  bestand  und  ihrer  Entrtehmig  neeb  unbe- 
Unnt  ist.') 

IL  Stationen  amf  Flflssen  und  Landseen. 

1.  Die  Rhein  flotte,  deren  Ursprung  in  die  aujiusleisciie 
Zeit  fallt,  ^:  wurde  besonders  brauchbar  Ijefunden  in  den  Expe- 
ditionen des  Germanieus.  unter  welchem  sie  zum  Transport  der 
Truppen  längs  der  Nordküste  von  Deutschland  diente.  Ger- 
manieus hatte  im  J.  16  n.  Chr.  1000  Schiffe  von  verschiedener 
und  eigenthUmlicher  Bauart,  unter  denen  die  meisten  Lastschiffe 
waren  auch  in  der  später  bestehenden  claisis  Getmanicaj 
welche  von  einem  praefeUus  eommandirt  \s'urde^)  und  bis 
in  das  vierte  Jahrhundert  nachweisbar  ist,^)  gab  es  iüriegs- 


int'dits  du  mutte  imperial  du  Louvre.  Paris  18C5.  8.)  wird  tuehrnials  über  eine 
Abgabe  zur  £rh&ltung  dieser  "V\'a«'lil*cLifre  quittirt.    N.  ö :  xÖ'  r,{A(£pd>v)  li'^aiviov 

Uli  r^:rajplr<'j,  und  n.  6  koiniiit  vor  Amtöivi;  MaXyaTo;  h  dr/ oXo-j^cmäC 

TTjV  6pjj.o.f  j/.ax.lav  Sofjvr^i.    Vgl.  Lumbroso  BulUU.  d.  Irut.  1876  p.  102  ff. 

1)  Ueber  dies»  s.  Fnnz  C.  1.  Gr.  III  p.  318».  Sie  l«t  gemeint  C.  /.  Gr. 
6889:  ot  Na6x).T|pot  toü  icoptuttxoü  'AXcEonSpcivou  «tdXou.         n.  6073. 

2)  Lamprid.  v.  Comtnod.  IT,  7:  C'.iffdn  Africanam  iri'tituit ,  quat  tubsidio 
tt$ü,  si  forte  AUxandrina  frumenta  ct*$a»sefU,  Midicule  etiani  Carthagintm  Alezati' 
iHam  CommoäUmam  to^akm  onwUavftf  «um  eloMem  ftiOfiM  Afriigmam  Owimo- 
AoMom  Hereuleam  appellnsiet. 

3j  Sie  Ut  uttxbttkAunt  aiu  eiuex  uoaerdiugfi  gefoudeudu  lusclirift  vou  Con- 
MaattM  C  I,  L.  Vm,  7080,  walehe  geietet  iit  von  C,  Jhdku  Ubo,  trier{ar)chta 
dauli  novae  Lybiee.  Eine  Flottenstation  befand  sich  in  CaL.-arca  Maurctatiiac 
Cae$.  6.  C.  I.  L.  VIII  p.  800.  £.  Fenero  im  BuU.  ipigraph.  de  la  ÜauU  2 
p.  157  ff.  La  marine  de  l'Afrlque  Somaine^  denelbe  im  BuU.  trim,  iu  «Mit 
Afrk.  foK.  Vni  p.  157—181. 

4)  Der  ältere  Dnisns  legte  bereit»  die  fo8$a  Druaiana  an,  und  auf  ihn  be- 
siebt sich  die  Tielbej$pruohene  Stelle  Floruü  2,  30,  26 :  Bormam  el  Cneioriaeum 
ponttbuM  UmxU  eltuiibwque  firmavit.  Uebtt  die  dOMii  Omnmka  TgL  BoM  in 
L  Rhein.  Jahrbb.  B.  71.  S.  107—110. 

6)  Xao.  ana.  i,  60.  63.  70;  2,  7.  8.  23.  6)  Tac.  ann.  2,  6. 

7)  hlat.  1,  66:  JWIimi  Dmdemm,  €lmmmkai  ela9»i$  praeteetmn.  C  i. 
L.  ni  n.  726  :  C.  Maräio  —  Felici  —  praef.  ela$».  Parm.  et  Germ,  tmter  Tralan. 
C.  /.  Rh.  356:  M.  AmnUku  Ctmomu»  pnuf.  cteM.  (rem.  P.  F.  C.  i.  L. 
m,  9327. 

5)  Tom  J.  280  B.  Okr.  M«!  YmIm.  «.  Bonoü  16»  1 :  Sie  Idm  ««n  ^uodam 
taHfore  imMkmoSomam»  huortai  Ommmi  InmdUmnit  ttmorc  fw  yomo«  damit 
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schiffe*)  und  Laslscliiire;  2,  die  Zahl  der  ersteren  war  aber  be- 
schrankt; in  dem  Aufstande  des  Civilis  erwähnt  Tacitus  ii 
Schiffe .  welche  allerdings  vielleiobt  nur  eine  Abtheiiung  der 
Flotte  bildeten. 31 

i.  Die  Donauflotte,  ebenfalls  w-ohl  gleichzeitig  mit  den 
Donaupro vinzen  entstanden  zerfiel  anfangs  in  zwei  Hauptab- 
Iheilungen,  die  classis  Pannon  ica^]  und  die  classis  Moe- 
sica,^)  jede  unter  einem  eigenen  Prafecten.  Beide  lagen  nicht 
blos  auf  der  Donau,  sondm  «och  auf  deren  Nebenflüssen  in 
vielen  kleinen  Abtheilmigeii,  welche  später  als  selbatiUidige 
Flotten  vorkommen.  Ton  diesen  sind  folgende  Stationen,  tdd 


sumpfit  Imperium.    Von  der  späteren  Zeit  Eumenins  paneg.  in  Comtantin.  13 
gu^PIM  cum  totui  armatis  naväw  Bhtnu*  imtructu»  $U  et  r^i$  onmibut  uift«  od 
Oeeanmn  UtpoHtiu  mflet  taimlncat.   Anmian.  18,  %  13.   Biii  TheO  der  fUm 
befand  sich  anf  der  Mosa.    Aramlan.  17,  1.  ^. 

1)  OieUi  D.  SüOO:  J>.  M.  L,  DonüL  DomUiam  4x  March,  cUu*.  Oerm.  f.f. 
C.  I,  Rh.  f/Xt'.  D.  M.  T.  Am.  ProvtneMt  v«t.  frl(«mko)  ex  el(a$se)  G{m- 
liumfea)  P(ia)  F(ldeU).  665  :  Vexil.  cl.  G(ermanicac)  suh  eura  Rufri  CaUni  tr, 
^  Iiisckrlft  C.  /.  Bh.  410  boitoht  FexzttO  ».  «.  0.  9.  lÖi  n.  d90  mit  BMkt 
auf  die  cIomm  Qertnaniea.) 

2)  C.  /.  Bk,  6M:  Amife  mAw  «z  cosh  (sie)  GernugUea  p.  f.  (f(e)  pler{<maU) 

Ajuo.  1* 

8)  Tac.  h'ut.  4,  16 :  Mckm  «licnn  In  «ovftiw  p<r^<ffa.    Par$  rtmigmn  «  Balaeb 

iamquam  imperltia  nffleia  nnutarum  propugnat^rnmi^ue  impedicbant ;  mor  contn 
Undtte  et  puppet  hoetUi  ripae  obieerci  ad  pottranum  t/ubcmatoree  ecnturionttfu, 
nM  tadm  voUmtii,  tmetdant,  donee  mUvena  quattuor  et  «^pMf  nmvkm  ctMit 
trantfktgeret  aut  eaperetur.  "Was  Brambarli  im  Index  XIIT  nnter  den  olat  elami 
Qermanietu^  juae  sunt  lub  Q.  Acutio  vettteht,  ist  mir  unvexstAsdUcL  Die 
Inselir.  68S  laiiii  dock  nur  gelesen  treiden :  VEXtUttaU  IjtgVmU  VI  TüQrMl 
Piat  FeUdlif  Leg§otUt  X  Geminae  Piae  Fidelis,  ET  ALarum,  COHortium. 
CLAetU  BmmMtBa»  Jhm  FiddU^  Qui  8ub  QvMo  ACVTio  8Y1U  und  ebeiuo 
n.  660  und  660. 

4)  Tac.  ann.  12,  30  erwähnt  sie  unter  Claudias  im  J.  SO.  S^ltar  lOBat 

sie  mehrfach  vor,  so  nnter  Julian.    Zosimns  H.  10 :  r^.rÄi  rcrrfaii  XTraoxrjomc 

irtC^  TÖ  SfpfJitov  ra-raXaixSaveiv  StiTarrcv.  Spanheim  ad  Julian.  Yol.!!  ^ttS 
versteht  dies  so,  dass  er  3000  Schiffe  cehabt  habe;  wegen  des  folgenden  GefeE> 
Satzes  ist  aber  wohl  nur  an  3000  Soldaten  zu  denken,  die  ex  auf  Sddffm 
transportlite. 

5)  Sie  kommt  in  folgenden  Inschriften  vor:  C.  /.  L.  VITT,  7977:  I.  Cfir- 

ntUus  Beetltutu*  ptaef.  clauU  Flaviae  Pannonleae.    C\  I.  L.  VI,  1649:  

praef.  Haas,  BHL  el  [Aem(mfc(?)  et]  .VoMfe.  <f  Itamoiiie.   C.  /.  £.  Ilf ,  TW: 

C.  Manlio  —  FeMci  praef.  data.  Pann.  et  Germ.  C.  7.  L.  III.  4^10: 

T.  Flaoio  ....  triinif^eJkic]  c^«.  FRavim]Pttnn.  4026:  L.  /a^  ifaximiu 
[tyienmika  ef.  K.  Bwnonteae.    C.  /.  L.  "Vth,  1269  (?). 

6)  Auf  sie  beziehen  sich  drei  Militirdiplome  der  Jahre  92,  99  nnd  105, 
C.  I.  L.  III  n.  XV,  XX,  XXII.  In  dem  ersten  helsst  sie  dam»  Flavia  Moe- 
»iea.  Ausserdem  C.  /.  L.  IX,  3609 :  Q.  Alatino  —  Modeito  —  praefecUt  datä* 
Moetie.  C.  J.  L.  VIII,  935Ö:  P.  "  '  -  -  - 
▲seil,  eplf  -  MltÜL  VlU,  g.  33. 
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Westen  nach  Osten  gezählt,  geographisch  bestiiiiuibar :  die  Flot- 
tille von  Lauv ia  cu  m ,  Lorch  bei  Linz,  in  yoncum;^"^  von  ylr- 
hipd,  Gross- Pöchlarn,  in  Xon'cum;'^)  von  Cai^nunlum,  jetzt 
l'etronell,  in  Pannonin :  ^]  \on  MursUj  Eszeg  am  Dravus,  •*)  in 
Pannonia;  von  Taurunum,  Seinlin  in  Panmnia.^  Hier  lliesst 
der  Savus  in  die  D<M)ilU,  welcher  ebenfalls  drei  Schiffsstatioodii 
hat,  Dttmlich  in  Siscia^  Sziszek  io  Pannonia  superior,^)  Ser* 
viHum,  Grudiska,']  und  Sirmium,  jetai  Mitroyic,^]  dann 
folgan  weiter  aal  der  Donau  Yiminaeium  (KoetolaU)  in  JÜDeffA 
it^pirwr,*)  Ä0g€tü0  bei  der  Brttoke  des  Tn^iiii  und  Ratiaria 
(Amr)^)  «nd  «n  den  DoniWinfmdiMigen  eine  Station,  deren 
NaBM  und  Ldige  uneioher  ist.^) 
8.  Die  BapkratfloUe.^*} 

4.  Eine  FlettlNe  auf  dem  Corner  See  (ola$$i»  Comemii) 
sad  neiHwe  Stetfamon  in  dnn  geUisehea  Pvevimen,  nunlieli: 

5.  Die  classis    fluminis  Rhodani   Vitnnae  sive 

Areluti. 

6.  Die  cl(issis  barcariorum  Ebruduni  Sapaudiae 
(in  Yverdun  auf  dem  Neuenburger  See). 


1^  y.  D,  Oce,  34,  43;  prat/'cclut  clauU  Lauriacentit, 

2)  N,  D,  Oee.  84,  42:  prtufeetu$  eUu$U  AfiapmtU  H  Ifapiwirtt.  Utb«r 

den  ersten  Ort  vgl.  C.  I.  /..  III  p.  0^6.    Der  letztere  ist  unMfcumt. 

3)  iY.  Z>.  Occ.  34,  26:  praefectus  doMii  üittrieae  Carmmto  «Im  Findo- 
manae  a  Carmmto  translatae.  Vgl.  Mommsen  C.  /.  X.  III  660.  VbuLomcau» 
iMben  alle  Handschriften.    Gemeint  ist  Wien,  sonst  Vinddünma» 

4)  .Y.  D,  Occ.  32,  52 :  pr.ie/ertus  cLaa$U  HUMoot  MWW, 
b)  Jliimar,  Ant.  p.  131 :  laurunoi  ckutsi«. 

6)  Btar  kff  s«i  Zril  aei  yoUtU  (IVL  Om.  93, 50)  dto  «ToMi«  Jiy«lMffcm, 
Vilche  gleich  ervrähnt  werden  wird. 

7}  A.  2>.  Ooc.  32,  55 :  praefedu$  clams  ^imM  Panncmicac  StrvUiL 

9)  9.  D.. 001^32, 50  .  praefeciu»  »ImU  Frimm  nwku  Jtugiuim  Sitmk  Xb«a- 
dualbst  wird  BOek  ein  prueftctuu  «loMla  Bmmin  iMcM  <Mq  «nlitllUirt, 
deiacn  Station  nidrt  bekennt  ist. 

Üj  -Die  A'.  D.  Or.  e.  41,  36  lührt  iu  üieser  Trovinz  euT  eiuen  praefcettu 
doMle  AMrieo«  Fimiiuieto  und  (39)  einen  pratfeetu»  cla$a»  Sitadtntt»  tt  OmmntU 
Margo.    Letztere  Station  itt  goo£rnphi?ch  imbostimrabar. 

10)  N.  D,  Or.  42,  42f. ;  Fratfcctut  claui*  IlUtricae  Aeftlae,  Pratfoctm  da$*U 

11)  In  der  N,  D.  Or.  39,  35  Ist  überliefert  praefectus  ripae  legionh  primae 
loniae  eohorUi  ...  ei  $ccundae  HtrcuUat  mutWiUimm  Scythieorum  et  cktfiu  in* 
plaieifpegii» ;  Mommsen  vermathet  tt  ciaui9  mxuculorum  Scythieorum. 

12  )  Sie  wird  nut  erwihnt  In  Pasthedolege  des  Julian  und  bestend  im 
J.  363  aus  iO<>0  onerariac  navM,  quinqitaglnta  aliat  bellatrices  totidemque  ad 
etmipagmanäo*  nccessariae  potUu,  Ammian  23,  3,  9 ;  23.  5,  6 ;  24,  i,  4.  Diese 
gfotie  Aanbl  fieUffin  w  wob!  mu  lOs  den  Knef  Wtliefft,  aber  deie  det 
Euphrat  ebenso  wie  der  Bbflbi  «ad  die  Posta  eise  befondeie  Flotte  hitte,  let 
aa  «lob  webitebeinlieb. 


Digitized  by  Google 


—    5U8  — 


7.  Milites  m  u  sc  u  l a  r  i i  d,  h.  Marincsoldalen  in  Mussilia. 

8.  Die  cl n  SS  is  A  r  a  r  ica  Cahalloduno  (in  ChAlons-sur-SaAne\ 

9.  Diecldssis  .Inder e/tano r um  an  dem  Zusammenflüsse 
der  Seine  und  üise.^) 

Axt«D  uad  Die  Flottillen  der  BinncMiticNvUsser  l)estandeu  natürlich  aus 
verhiillnissinitssig  kleinen  Fahrzeugen, 2)  allein  auch  für  den  See- 
dienst hatte  sich  der  Gebrauch  übermässig  grosser  und  mit 
Thttrmen  und  einem  über  das  Deck  aufsteigenden  und  zum  ScbuU 
der  Mannachaft  bestimmten  Holzpanzer  yersehenen  Schiffe  (vf|tc 
xcRflS^pontToi) in  der  Schlacht  bei  Aotium,  in  welohar  die  Acht-, 
Neun-  und  Zehnruderer  des  Antonius  den  leichteren  Sohita 
Ootavian's  erlagen/)  als  so  uniweokmBssig  erwiesen ,  dass  mB 
davon  in  4er  Kaiseraeit  gans  rarflekkam.^)  Ks  finden  sieh  zwar 
in  den  praetorisohen  Flotten  nooh  grosse  Seliilfe  mit  vier,  ftuif 
und  sedis  Ruderreihen,^  aber  die  Masse  der  Sehiffe  besteht  a« 
THeren  und  Libomen,  weleiie  alle,  wie  die  grieehisohen  Sdilffe,') 

Kaui.D  der  mit  Namen  beieielinet  sind.^   Da  in  der  KaiseneH  die  Flotlaa 

Schiffe.  ' 


1)  Alle  aufgeführt  in  der  A*.  D.  Oce.  42.  Mufculus  ist  eine  kleine  Alt 
Toti  Schiffen,  ciiftum  navigimn,  Itldot  or.  19,  1,  Ii.  Boeoking  ad  N,  D,  or, 

p.  454. 

2)  Sie  helssen  luiorh$.  T«i«t1t,  1;  4,  4ft.  Aantlaii.  18,2,  QMt 

od  Cod.  1h.  7,  17,  1 

3)  Oruer  De  vtUrum  rt  navaU  ^  18. 

4)  Dlo  Ous.  00,  18.   Fl«rat  %  91,  5:  iftoUi  gwidriw^tM  — yHt  mm. 

ducentae  minus  ho^tium  ,  "ni  numennn  mni^nltndn  pensäbat.  Quipf%  a  toii*  ^ 
noveno$  Tcmorvm  ordinca  (ocx^is  erwähnt  Plut.  Ant.  65),  ad  koe  tmtBm  otfM 
iahiilatti  odUtwüM  eatUiUmtm  «el  tirfrtam  tptek  tum  Hm  gmiUtn  «lori»  «f  Ukm 
vent^rum  ferehantur ;  quae  guidem  ipsa  mole$  exitio  fuit.  Catiorit  navti  ahinit 
remijfum  in  $tno$  nee  amptius  ordmt$  creverant;  itaqtic  habiU»  in  omnia  giMi 
utu$  j>o$eeret,  ad  impetu$  et  reeurtus  flexu$que  eapiendo$,  itUu  gravt*  €t  ad  oitiä 
praedttas  »ingula$  plures  adortae  mi8$Uibu$,  $imul  fOtMt,  ad  hoc  ignibus  iatUtti 
QfhHrlum  di$$ipaverf.    ^jXwoj;  r-jp-j'^'j;  hatten  sie  auöh  nseh  Plat.  Ant.  66. 

b)  Veget.  4,  33:  acd  Augusio  äimieante  Aetiaw  proelio,  cum  Libumatm 
cNCBflfl«  pntti^m  «Mw  fkritmi  AMUnOiUy  ixjiirhmilo  ianU  mtamlMU  poMI,  Ü- 
humorum  navea  cettrh  apUorea.  Ergo  «fmfh'tudlM  «I  MniM  UKtrpUlO  oiMntl^ 
dem  inatar  daaatm  Eomani  principt»  texuerunt. 

6}  H«cw  kommen  lebr  seilen       deeli  yrtaA  eine  enrlknl  In  4er  ■in' 

rntis  lu  n  (r.  /.  L.  X,  3611  Ygl.  VI,  3163),  eine  in  der  pontisrhen  Flottc  (C. 
1.  tir.  3694).    Ueber  die  fuadrbrtmt»  der  miaenfttisohen  Jr'lotte  s.  FtlB.  <p> 
16,  9.  (PteXU  9608  tet  ftleeli.) 

7)  iMe  Namen  der  grieehisohen  Schiffe  sind  ohne  Ausnahme  weiblich.  S. 
den  Catalog  bei  Boeokh  Urkunden  Aber  dta  Seeiresen  de»  Attiadien  Stiataf 
8.  8  ff. 

8)  Im  C.  I.  L.  Vol.  X,  p.  1128  komra.'ii  vor:  Llhumae  mit  den  Namen 
Aescalapius,  Aquila,  Armata ,  dementia.  Fides,  Justitia,  Liberia?,  Minen-a, 
Neptunu« ,  Nereis,  Tauras  ruber,  Triton  (C.  i.  L.  IX,  42),  Virtus,  Triem  mit 
den  Namen  Aesenlaplns,  Apolle,  Aquila,  Ajelepfnt,  AlkmeiilBe,  Aagnstoa, 
CaprieofBoe,  Oulor,  Oeiee,  OoiieoitU,Oapid«,  Denntln«,  Dtona,  Dtonedei  {C.LU 
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überhaupt  nicht  mehr  (tlr  grosse  Seeschlachlen,  sonderu  fUi*  die 
Sicherung  der  Meere  und  Küsten,  die  Bedeckung  der  Tnmaporte 
und  Xttr  administrative  Zwecke  besiunmt  waren,  so  kamen  die 
tchweren  Sehiffe  aUntfkUoh  ganz  auaear  Gebrauch  und  das  Krieg»" 
•ohiff  heiaat  auaaehUeiaUeh  iiftuma,^)  wahrend  der  Goaunandaar 
daa  Seyffaa  den  Titel  trimareha  filliri,  glaiohviel  ob  er  eine  mmwü«. 
Trier«  oder  eine  Ubnma  eommandirl.>) 

IZf  ISSf),  Eaphntes,  Fides,  Fortuna,  Hercules,  Isis,  Jano,  Jupiter,  Juventus 
(C.  I.L*\1,  3107),  Liber  pater,  Libertas,  Lucifer,  Mais,  Mars,  Meronrius,  Minerva, 
Neptunns,  Nilns,  Oceanus,  PartLicus,  Pax,  Persuus,  Pietas,  Pollux,  Providentia, 
Qaadrlfa(C.  J.  L.  IX,  43),  Rhenas,  Salvia,  Salus,  Satyia,  Silvanas,  Sol,  Spes,  laurus, 
TIb«rU,  TtgrU,  Triptolemni  (C.  /.  L.  IX,  41),  Triomphus,  Venns,  Vesta,  Yletoila, 
Virtus.  Quadritrtt  mit  den  Nimi  ii  Annona,  Dacicus,  Fides,  Fortuna,  Liberia?,  Mt  r- 
entin«  (C.  I.  L.  VI,  3114),  Minerva,  Venus,  Vesta.  PenUrü  Victoria.  HtxiTi$ 
Ope.  Üeber  die  SRhiffsnamen  s.  Rhunkcn  Dt  HUelis  $t  iruiffnibui  navium,  in 
dessen  Opuac.  p.  267  fr.  Marlni  Atti  p.  408.  Cardinali  Memorie  Romane  I.  2 
p.  60.  Hageiibuch  Epist.  epigr.  p.  607  ff.  Boeckiiip  ad  .V.  7).  Orr.  p.  S63. 
Aschbach  JL)ie  lateinischen  Insohrifteu  mit  den  Namen  rüinischcr  ächillo  von 
den  beiden  pmloiltdwn  FIoUmi  sv  Uliennm  and  Baveima,  im  SitzmplMr.  Um 
pbil.-hist.  Clnsse  der  Wiener  Acadcmio  I.XXIX  Bd.  (1875)  S.  153 ff.,  ein  be- 
qoem  einaerichtetes ,  sber  ouvoUständiges  Veneichniss,  in  weichem  die  in  den 
letxten  twuizig  Jslura  Hkumt  ftwoideiMii  FlottoiiMrlirllfeMi  nnbevlMilchtigt 
geblieben  sin  ).  N.-i  h trage  dazu  gibt  J.  Klela  JeBMir  Litlanturzeituug  1876 
Nr.  24  S.  3v^'2ff.  Besonders  wichtig  »irnl  die  von  do  ßosst  Bullet,  d.  Jnst. 
1876  p.  42(r.  horausgegebeuea  Inscliriiiun.  Ferrero  L  orditiammto  de.  p.  20 — 31. 

1}  Zosimus  &,  20:  nXola  ^  «&t&  tcpi«  vau(MC^(av  dfKO&rc«,  Al^uff«« 
TaÜTa  xci).ou[jieva.  —  JoxoOct  Ii  rooc  zVoTa  Totura  Tayjvi'jTtloöai  rsynfjxov- 
töpaiv  o'iv  T^TTOv,  x«d  KoX'i  xd)v  xpiTiptxwv  £XaTTo6{x£\a ,  TtXstoxol«  Irstftv  rf^ 
TOOtwv  mXate6eT)c  irn^iw^iii ,  t(  tm  IloXußto;  &  a-j-r^pa^ej;  fatttttfl«!  it«c 
|5q(k  -Sri  i^jOtxÄv  fCAoliov  tÄ  (xirpa,  oi;  ^alvovrai  roXXaxt;  Pooiaiioi  vtal  K«p- 
YjR^Ki&vioi  7:oXcpii,3avTC(  np6c  dXX:^Xou;.  Hieraus  erklärt  sich,  dass  Vegetius  4,  37 
•Ue  möglichen  Schiffe,  Ein-,  Zvrei-,  Drei-,  Vier-  und  Fönfruderor  Liburruu  nennt, 
und  4,  32  beide  praetorischen  Flotten  ans  Libumat  bettohsn  lässt,  was  fQr  dto 
frühere  Zeit  falsch  Ist,  und  dass  Eutrop.  2,  20  alle  navt»  roitratae  als  Liburnae 
bezeiohuet,  obgleich  er  vom  ersten  puniscbcu  Kriege  redet,  in  weichem  mau  mit 
Pmtwwi  kimpfls.  Auch  Lm  TmI  18 ,  7  «nd  8  iMMMbt  dto  KitogMchSflö 
seiner  Zeit,  die  er  ^^p'iaouve;  nennt,  als  biremct,  mit  25  Ruderb'inken  oben  and 
25  oaton.  Auf  Jeder  huxk  sass  rechts  ein  Mann  und  links  ein  Maun;  dieB«- 
Mtraaf  Mrsf  ümq  lOD  Mann.  'Exama  Ik  xAv  (poucfrvosv  iupi-^xT)c  iatm  «sl 
oUfAfiAxpoc,  fynv  ^iv  xdlc  Xs^ojAivac  iXmfaie  Mo»  vr^'*  tc  xdetm  xal  r^|V  itm, 
'E/aiT-r;  iXi^fa  ^^ixco  C'^lf^JC  Od/tTrov  rIvTC  x^t  n/oai,  iv  oU  ol  xcdth)- 
XäT'jii  xxi)£3tH,f>vT'at ,  0*4  tlvai  i'j](0Ü5  xou«  änavxa;  xaTw  aiv  etxoot  xal  -ivx«, 
dvcD  &i  &fAo((oc  ctxosi  xoU  irivxt ,  6(i.oO  zevd^xovTa.  KaS^*  rra      a'jxoiv  xa- 

xa«  Xfl9in]AQ(xa(  ö}&oü  xai  to6«  ovco^c  xal  oxpsTtdka«  tovc  tt  dha>  xal  xou(  xdxss 

2)  Galen.  Vol.  V  p.  897  Kfilms  tpn)p^^«C  (itiv  dN^(iaCov  ol  luXaiol  xo*^« 
ÄpX'*'*^''*  xmv  xpti/jjscDv,  vvv  S'  "JJJti  rivxa;  oSxmc  xaXoüöt  xou?  iztocoyv  ■^ifoujxi- 
vOu(  oxöXou  vauxixoü,  xav  xpiifjpsts  d>otv  al  v^cc  Dies  war  auch  in  Orie- 
ehenlud  and  zwar  sebon  in  guter  aH«r  Ztlt  htriEwniiiUdi.  8.  die  Insohr.  Ton 
IIsIieamaM  Waddinf^ton  n.  504  :  'AXtxipvi'jslOTv  ol  oxpaxc'j5dE(Mvoi  h  xf^  tstot,- 
osi,  vauopYoSvTOS  4>(Xa7po'j  xoü  Ar|U.Yjxptou  xal  xpiT^pfib^ou  'Aviposdi^^oj  xoi> 
*A»>p«woc  AndUiorM— mI  *A«xXy)i:up,  ib  «ikh«  d«t  Oonauadmir  der  Titni« 
tpci)pdpx:i|C  fOBaBat  wM«  Asdemwili  wvd«n  whoii  in  Afhin  Uelnen  Seblfl», 
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W  ie  wiihrpnd  der  Repul>lik  nur  die  niedrigste  (Ihisse  der 
italischen  Bevolkeruna .  narneullich  Freicelassene  und  Scl;i\  t»n 
zum  Flollendiensle  hestinnnt  ^yu^den .  denen  man  im  Kriepe 
Landsoldaten  als  kampffiihiiie  .Mnnnscliaft  beigab,  so  bestand 
auch  unter  den  Kaisern  die  Bemannung  der  Flotte  aus  Freige- 
lassenen und  Peregrinen,*)  die  erst  durch  eine  Dienstzeit  von 
26  Jahren  das  Bürgerrecht  erwarben, und  nicht  nur  dem  Range 
sondern  auch  dem  Solde  nach  am  iMshlecbtesten  gestellt  waren, 
ohne  dass  zwischen  den  Soldaten  und  remifjes  hierin  ein  Unter- 

s.  B.  IhclMlgradeffBt,  tob  Trtomelioii  iMfehllgt  (Boeckb  Urkaiiden  S.  1'20).  nnd 
ebenso  kommt  in  dor  mlscnatiflipu  Flotte  ein  TRierarrhuf  DE  LIBumn  AQVILA 
(C.  I.  L.  X,  d361j  uiid  iu  der  syrischen  Flotte  eiu  trierarchu»  elasls  Sfriaeat 
IMmrm  tfrypf  C.  1,  L.  III,  484  rm.  Bull.  «f*fr.  A  1«  0<nU  p.  1S9  (In- 
•duilt  aas  Cae$area  Mauret.):  Ti.  Claudio^  Aug.  lih.  Fr^U  trierarrho  lihumat 
Kill,  9xaeto  cUu$iM  Aug.  AUxandrinae.    Vgl.  T«o.  kiH.  2,  16 :  Claudium  PyHu- 

1)  Suet.  Aug.  16:  virjinU  seTv^iTum  milUhuB  mnnumi8$i9  et  ad  remum  dath, 
Htdi  Tac.  hitt.  3,  12  «raren  bei  dem  Regierungsantritte  det  YeipuUn  die  md- 
•len  Soldaten  der  RaTennatlsrhen  Flotte  PanrumU  vnd  DtOmatae,  In  den 

Schriften  der  Flotte  von  Mlsenum  (C.  1.  L.  X  p.  11*28)  finden  sich  folgende 
Heimathsaujabeii :  Afijyptru^ .  Afer,  AUxandrinus ,  Atianut ,  Betaus ,  Bithynui, 
C  üix ,  CoTsua,  Dalmala ,  Formianu» .  Germanut,  Oraeeu» ,  Itcdieus,  Lilnmif. 
Mistnensi«.  Musiatlnu,  Nlcaentit,  Pamphyhu,  Pannonius,  Phryx,  Ponticiu,  Sardtu, 
Seleucienfis,  Syrus,  Vibiensls.  (Ueber  diese  nationts  clasiiariorum  vjrl.  besondert 
Mommseu  Hermes  XIX  5.  31  IT..  ebcuso  über  die  Aushebaunbezirke  der  notten- 
•Mieii  la  HOTBMt  XTI,  464f.,  XIX  &  48f.  imd  Mf)  Der  M.  Arius  M. 

l.  Prlneepf  C.  1.  L.  X,  35??1  ist  ein  Vr.i^eLTistner.  Ein  rema  fln.iot  ficli 
C.  i.  L.  X,  3646.  3664.  (Wie  Mommsen  gezeigt  hat  (Hermes  XVI  8.  463 fl.), 
bMCftnd  df«  PlotteimitnasAift  unter  de»  ersten  Kslsem  evt  fMgekseenen 
Sklaven  nnrl  wnnU-  M;ilir9«"lieinlli'h  erst  seit  Clan-llus  an?  Percgrlneu  rekratln. 
Nach  Mommsen  s  Ansicht  erhielten  sie  seit  Hadrian  mit  dem  Eintritt  In  du 
Heer  die  Lattnittt.) 

2)  Ans  den  erhaltener)  Militärdiplomen  erstellt  man,  dass  das  Bürgenecht 
ertheüt  wurde :  Im  J.  52  (Dipl.  I  im  C.  1.  L.  III  p.  844)  trierarchis  ei  nmh 
gibuM,  qui  militaverunt  in  ela$se,  quae  ett  Miaeni  —  et  iunt  dimiist  honetta  wtf 
9km«;  im  J.  71  (Dipl.  VII!)  vetefonCl,  ^1  mÜüaverunt  in  cla'.^f  ■  .  ], 
$ena  et  [i7;pe]na  8ti[pendia  au]t  flura  meruit$ent;  Im  J.  80  (Dipl.  XIII)  elofnirif, 
qui  mUitant  in  Aeg)fpio  »ub  C.  Sepiimio  Vtgtto  tl  Claudio  Oemente  praefietc, 
ehiiiftf  ftani  AnlMit  Aeiseita  nnitttotu  ev  eodsni  siwse  esnfe  et  viMnls  yleritaiivt 

stipendlis  emerUis:  im  J.  O*?  fOipl.  XVl  »7?  70/  ynilit.'nt  fn  flaste  Flnria 

•ica,  qui  ttna  Fell  vicena  piurave  »tipendia  mcrutrunt;  im  J.  99  {JHfl.  XX) 

den  elatifef  In  Ufoesfa  Inferfer,-  fm  J.  i05  (Dipl.  XXII)  den  eiosiM  f« 
Moesia  inferior;  im  J.  127  (Dipl.  XXXI)  i/i  qui  miHtfint  in  clfif$€  prr.ct^rU 
SootmnaU  —  qui  tma  tt  vieena  »tipendia  meruer[ttjnl,-  im  J.  l!29  (DipU  XXXU) 
Iis  f«l  ntüttmeruni  in  elasse  praetorta  Mi$€nen»t  —  s«x  et  v^NMl  tUfmdl»  sm^ 
tUU  dlmk$i$  honesta  misBione;  im  J.  134  (Dipl.  XXXT)  Iii  flll  müttaveruni  m 
clasge  prnetoria  Mi»enen.*i  —  sex  et  vigintl  $tipendt$  emtrtU»  dimtstts  Kontit» 
missionei  im  J.  14Ö  (Dipl.  XXX VIII)  iis  qui  militaverxint  in  eUjsse  pnteio^ 
Mbmmut  —  sex  H  viginti  »tipendis  emeritis;  im  J.  247  (Dlpt  Uli)  ii*  qui  mi- 

Utaverunt  in  elmse  praetor[iti]  Philippian\a  p.]  v.  Miseneme  oetoni*  ft 

eenit  ttipendis  [emerUwj;  im  J.  249  {pipl.  LVI)  iis  qui  militaverunl  »n  cutm 
fweeftorio]  IMana  p,  v.  Bavennah  —  —  oetonls  et  Wemli  sl^Cee^]  tmitH» 


—    511  — 


sdlied  gewesen  ware.^)  In  den  Krioiien,  welche  den  Sturz  des 
augusteischen  Hauses  herbeiführten ,  und  demselben  folgleu, 
wurde  mehrmals  aus  Flotteusoidaten  eine  Legion  gebildet:  zu- 
erst von  Nero,  dessen  Legion  aber  bei  seinem  Tode  noch  nicht 
organisirt  war,  da  sie  weder  Adler  noch  Fahnen  hatte, sodann 
^on  Gnlba  und  Vespasian.  Die  beiden  leUtoren  Legionen  be> 
standen  hernach  fort,  jedoch  mit  dem  Beinamen  adiutrix  I  und  iIßv?I*S 
üy*)  durch  welchen  das  eigenthUmliche  Rechts verhuUniss  di«wr 
Ltgionen  beaeifibiiet  wird,  welche  nicht,  wie  die  ttbrigen.  aus 
romisoben  Mrgem,  sondern  sunttobst  wenigstens  aus  Peregriaen 
gebüdei  wtfen.^)  Spttter  wurde  ein  Theil  der  Floltenioldaten 
von  Misenom  und  fievenna  aowoU  sur  Gamieon  von  Rom  ge- 
aogfiiiy*)  ak  aueh  bei  Kriegsallgen  lu  Lande  wwendel,  woahalb 
Hygin  in  leiner  Lagerbesehreflbung  §30  500  etotitct  ifiieiiatef , 
MO  Bavtmuitm  avfliihn;  Um  Dienste  aber  besleben  darin,  dass 
sie  voransiehn,  um  die  Wege  ausuiiiesserni*)  so  wie  man  sie 
hl  Rom  brauehte,  um  fan  Amplrftheater  dte  Begeltttoher  ^m/o)  lum 
Sebulae  gegen  die  Sonne  aussnapannen.^   Noeh  in  der  Zeit  der 

1)  In  den  angeführten  IHplomen  sind  einmal  rtmigt»  genannt,  ihtipti  xverden 
aber  dieselben  Vortheile  bewilligt,  wie  den  Soldaten;  und  Llpian  i>t</.  UT,  13, 
1  Mf^t  geradezu :  in  elasiihm  emmu  rem^pM  iliMWiM  MiUfM  mn(.  AUe  Beunteii 
dea  Schiffes  sind  Soldaten;  so  der  gubemutor,  der  in  eine  Centnrle  gehört. 
C,  J.  L,  X,  3386.  Famtm  miU$  ^&«r.  Jlii.  lUt  C.  L  L.  2l,  3436.  Die 
ttiflitim  tPlbMi  «II  m  um ,  tmm  an  n  ikitei  'BmgMniM  MUettfim  mute 
CS.  /•  X.    X  .  3334,  weahalb  auch  ihre  Grabinschriften  «rhicfht  gearbeitet  »ind. 

2)  äaet.  (^ai6.  12 ;  Nam  cum  afaugriorto»,  {«m  NmQ  *x  nmigibu*  ituto»  miliU* 
fecerat ,  rtdiH  «ri  piliiliiMin  «tatam  ■flpwwt,  MWMMNt  olf««  temper  aqmlkm 
»iffna  pertinaeiw  fla^itanies  tum  modo  kimtm  equUe  <U$ieeit.  »ed  deeimavtt  tttmn, 
nmt.  Oalba  lö.  Tac.  hi$t.  1,  31.  3)  a  oben  S.  4ö0.  4öö. 

4)  In  den  beiden  Diplomen  dea  Galba  (C.  I.  L.  UI  n.  lY.  Y)  Tom  J.  6d 

kctett  M:  8mr»  Oalka  hmpmrator  veteranit,  qui  milHaveruni  in  /eptone  / 

adiutrice  honestam  mhsionem  et  civitutem  dedit.  Uelde  Soldaten  ,  derien  dieM 
J>i|>loma  ausgefertigt  aind,  sind  Peregrineu,  uamlich  Diomede.s,  hohu  des  Artemo 
•M  lAodieea  in  Phiygien.,  vnd  MattitMM,  Sehn  de«  Polaua,  ein  Syrer.  L'nter 
4en  lieben  Zeugen  sind  in  dem  einen  Hiplutu  5  *^.irdinier,  1  Maeonter  und  l 
MphMiMt  in  dem  andern  4  Auttocbener^  1  Apameuer  und  2  Veteranen  mit 
gTf0«btodMB  NuBttn.  (Yiß.  moOk  DIpU  UX.)  te  dm  DIploM  Sm  TMpMba 
«US  dem  Jahre  70  (N.  VI)  -wird  die  civit<i^  ortheilt  vettrani^ ,  ]ui  inUitnrrrunt 
in  Ug.  Ii  AdMrtrioR.  Man  sidit  alsoj^daaa  beide  JL«gionea nicht  au&  eit;e«  beatan* 
den ;  '^gl.  Mommaen  C.  /.  L.  III  p.  007.  Spiter  Indeeaen  lat  dfaa  mflezt.  Dte 
0filAaten  der  leg.  I  Adiutrix,  welche  Tespasian  bis  Trajan  in  Obergermanien 
lag,  waren  in  dieser  Zeit  zwar  grdsatentheila  der  Nation  nach  Pannouiet  oder 
Dslmater,  aber  dem  Stande  nach  eive$  RonumL  S.  Pucha  Alte  Oeaoh.  ron 
MiOjiz  I  S.  114  ff.  C.  I.  L.  III,  4191.    Vgl.  Eph.  ep.  V  p.  200  f. 

Ö)  Die  KeKioiinriPT  Jordaa  lopoax.  I.  p.  ~)T4.  enKrihiMB  CMlra  Mkenatium 
und  Bavtnnaüuin  in  Horn.  0)  iiygiu.  ^  24. 

7)  LamprW.  Commod,  15,  6.  Ana  dem  Antiroek  des  Tegetlna  4,  31 :  AptMl 
Jf IMMM  f^ttMT  <t  Mamenmm  ilif» Im  kgknm  nun  UmAut  üakmA,  mal  welehae 
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Notitia  dignitatum  nehmen  unter  allen  Arten  von  Soldaten  die 
dassiarii  die  niedrigste  Stufe  einJ) 
AdaMe.  Unter  diesen  Umständen  eröffnete  der  Dienst  auf  der  Flotte 
so  wenig  eine  Aussicht  auf  Beförderung  zu  höheren  Aeratern, 
dass  sogar  die  Stelle  des  Flottencommandeurs  den  Seeleuten 
vollkommen  unzugänglich  blieb.  Das  Commando  der  Flotten 
Übernahm,  wie  das  des  Heeres,  der  Kaiser  selbst, der  ftLr  die 
praetorischen  beiden  Flotten  als  seine  Stellvertreter  zwei  Admi- 
rale  (proe/ec/t*)  3)  und  zwei  Vioeedmirale  {ßubpraefecH}*)  ernannte 
und  auch  jede  der  ttbrigen  Flotten  unter  einen  pruefectus  stellte.^ 
Zu  alleii  diesen  Pftiefeelen  nabm  er  Peraooen  ritterUeheii  StaiH 
des*)  und  gewOhnlieh  Ollieiere  dee  Landlieeres,  welche  la  den 
mUiiae  egimtm  belUiigt  waren,  d.  Ik.  primipüif  Legionstribimen 

AUch  Boecking  p.  989  Gewicht  legt,  ist  auf  eine  Formlrnng  der  clasfiarii  in  Le- 
gionen kein  ScÜiu«  zu  nucben.  Fabretti  CoL  Traj.  p.  83,  auf  den  »ich  Boecking 
tanill,  ^ttbt  fnäkSmUeh,  d«M  die  svvMeo  tat  dauimU»  nagA»\mtm  Lesto- 
nen  in  Ravenna  and  Misonnm  gestanden  hUtten ;  obgleich  schon  IJpsixis  De 
magn.  Rom.  1,  b  über  die  Ö teile  det  Vegetius  liohtig  geartheilt  hatte.  (Schon 
1b  Att  ettttn  KalMnnft  wird  dne  Abihallimf  etoitiaHf  In  Bom  gelegen  luAea, 
da  sie  von  lotephnt  'bei  der  BAel^nng  des  Clandins  erwähnt  werden.  Ant.  19, 
4,  3  xal  Tcbv  orpoTiflsTAv  ot  votttofoXaMlmic  M  tjjc  «dXcoKt  ^p^m  n  iniom, 

1)  Boeoking  ad  N.  D.  Occ.  p.  993. 
21  Mommsen  Staatsrecht  II2  S.  827. 

3)  Die  Ansicht  vou  Robioa  p.  142,  dass  Augnstus  anfangs  beide  piaetori« 
eofecn  Flotten  nnter  ein  en  praefecUu  gestellt  habe,  beruht  mir  datenf,  daee 
sdnlgemal  der  Titel  praefertu$  classia  ohne  weitereu  Zuets  Torkomtnt ,  worans 
■wn  nichts  schlieasen  kann.  Denn  C.  J,  L,  X,  8844  Ist  der  piucfeclut  von 
Mltennm  giinielrt,  «nd  ebeue  ladet  alell  ein  eervu«  (i<sp«iMler  rfVwili  (C  /.  L, 
X,  3346)  und  ein  veteranus  ex  claa$e  (C.  /.  L.  X,  3661)  ohne  SlMlS,  da  der 
Ort  der  Inschrift  jedes  MiseverständniM  anmöglich  machte.  Dagegen  bat  VI« 
teülns  etenel  beide  Vlotlen  eomUiilit  Tee.  hm,  9,  100:  Vam(pu  LmHOm 
Bassus  poat  praefecturam  nlae  Ravennati  nmul  ae  Mi$encn»i  eUmibus  a  ViUtlio 
praepo$itu3 ,  quod  non  statim  praefeeturam  praetorii  euleptu»  fortt ,  tniquam  ira- 
emdiam  ßagitlota  ptrftdia  uleUe^batur.  Wenn  Cn.  Marcine  Baetliu  C  J.  L.  IX, 
1662  den  Titel  [pratf.]  etauhtm  praetoria[ru]m  Mi$enaUum  [el  JBavennai.]  führte, 
"so  erklärt  sich  dieser  ans  C.  I.  L.  X,  1127,  nach  welcher  er  praefeHus  erat  der 
BaTonnatischen  und  dann  der  Misetutiachen  Flotte  war.  Kin  Verzeicbniss  der» 
lelben  gibt  Hirschfeld  Verwaltnngsg.  S.  124  Anm.  1. 

4)  Subpraefeeti  der  misenatischen  Flotte  C.  I.  L.  3334,  der  ravpnnatiachcn 
Flotte  Wilm.  690.  1266.  C.  I.  L,  V  n.  32S:  unbestimmt  von  welcher  Flotte 
a  1.  L.  VI,  1643. 

5)  Einen  solchen  praefeetus  hat  die  rltt$iis  AUxandrina  (C.  /.  L.  II.  1970; 
UI,  43),  die  ela$*U  Britaimiea  (Orelli  ti04.  C.  /.  L.  VI,  1643),  die  eUmi*  &cr- 
monfca  (C.  /.  Bk,  866) ;  die  deutU  Sfrtaea  fC.  I.  L.  YHI,  8934).  Vgl.  Btieeb- 
fUd  a.  a.  0.   S.  126  Anm.  o. 

6j  Der  in  einer  Inschrift  von  Mytilene,  C.  /.  L.  III  n.  466  vorkommeude 
Jlf.  TWiit  M.  f.  pro  eoi.  praef.  datfis,  co$.  deiiy^natus)  gehört  In  dse  Jahr  7QA 
=»  31  und  kommt  für  die  Kilstiieit  nicht  in  Betracht;  die  Inschr.  des  C.  Fe- 
rotiiM  —  fnuf,  dow.  Itg.  yrov.  Afrleat  OreUl  4033  ist  lUwh.  S.  Momween 
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and  praefeeH  tUarmn,  weldie  dann  spBter  in  den  ProenraUiren- 
dlenst  eintraten  1)  (s.  eben  8.  866 ff.).  Daas  Freigelaaaene  die 
Stelle  des  Admirala  bekleiden,  findet  sieh  mir  ansnahiaswelte 
onter  einigen  Kaiaero.^  Was  die  übrigen  (MBeienatellen  und  om»«» 
aonstigen  ndUtärlaohen  Fnnetionen  der  Flotte  betrtflt,  so  haben 
wir  hierüber  sehr  unrollstllndlge  Naohrtditen.  Zu  den  h(fheren 
OlBoieren  gehört  der  stolar^nUf  wie  es  scheint«  ein  Abiheilnngs- 
eomnundeiir,!)  der  ardUgybermt,  Uber  den  niehto  bekannt  ist,«) 
der  Torsteher  des  Flottendepöts,  praepositus  rdiquatfimii  das9iSf 
der  sieh  in  Misennm*)  tde  in  Britannien^)  findet,  nnd  die  auf 
den  Sdiilfen  eommaDdirenden  trierarchiy  nattarchi'')  und  cen/u- 

C.  /.  Z..  V  p.  7  n.  -10*.  Im  dritten  Jabrhundtrt ,  etwa  seit  Gordian,  sind 
diA  CommMidamea  der  nnetoxiAciien  Flotten  mit  deak  Pariectiwlmal  bekleideC 
»radiflBld  e.  e.  0.  8.  !m. 

1)  Du  bekannteste  Beispiel  Ut  i]^»  des  iltera»  PUalM,  vttlehar  Ub  J.  79 
»Is  praefftm  fln*M9  Mhtn.  seinen  Tod  fand.  Pliii.  ep.  G,  16.  Aber  »nch  die 
Lsafbahn  mehrerer  anderer  Praefecten  Ist  aos  Inschriften  bekannt,  so  die  dee 
Sex.  Auliemu  (C.  /.  £w  X.  4868).  dM  M,  CW^mmtef  amat  (C  /.  L.  H  b.  1178. 
1  des  V.  Aquilim  Felix  /.  L.  X.  6057).  des  L.  VaUriuf  Proeulu»^ 
fraef,  eiassi«  JUesandrin.  (C.  i.  L.  11,  1970),  de«  M.  Maenku  Ägr^^f  —  pro*f, 
«ImAi  JMIhiiImbi  (Onüt  804),  «inei  ntmmämtiü  praef.  Hatä»  BrIL  «I  {(Omr* 
Manie(?).  et]  Moesh.  et  Pannonie.  (C.  /.  VI,  1643").  dos  S<x.  Comeliua  Dttater, 
pntf.  clnsiis  SvT.  (C.  I.  L.  VIII,  6934);  (Orelli  3613  ist  getischt.) 

2)  Es  sind  dies :  Ti.  Julius  Aug.  Ub.  Optatu»^  praef.  eUu».  Mit.  unter  Glau» 
diu» .  (Dipl.  I ,  C.  I.  L.  III  p.  844  SOI  dem  J.  &2  und  0.  /.  L.  X,  6818; 
Plinins  h.  n.  9,  62).  .4niWtu«  Ubertu* .  rJa*.<ii  apud  Mi^tnum  praeftftun  unter 
Mero  im  J.  öÜ  (Tac.  ann.  14,  3).  Moschus  Ubertus  unter  Otho  (Tao.  hist.  1, 
«ad  Q.  Marriu»  Hemoftm»  fmf,  damh  Jai9*  •dte.  im  J.  184  (O.  /.  L,  m.  48, 
O.  /.  Gr.  4736). 

3)  I^^^JPi^e/'.  classis  Mis.  beisst  griechisch  tza^Qi  MusT^väiv  oröXou,  C. 
/.  L,  X,  8886,  «nd  dlet  tet  #n  •Itor  THel,  den  eebon  Im  Ha«!»  dat  Pompejnt 

D.  Laelius  führte .  von  dem  Caesar  6.  e.  3.  5  sagt :  Praeerai  AsUitieis 

{wKvUm»)  D,  LaeUu»  und  der  ia  der  Inschrift  von  Axadas  C.  /.  Or,  ToU  III 

1177  n.  4088e  imipyo;  9t4Xw  ketoft.  Disa  aber  der  benefieiartut  tteimoM 
€.  I.  L.  X.  3113  ein  hcntfirinriun  des  Präfecten  von  Miseiium  gewesen  sei, 
bezweifelt  Uenzen  p.  521  mit  Recht.  (Doch  Mommsen  C.  1.  L.  X,  p.  1131 
im  Index  fasst  liolarehu»  s  praefeetw.)  Die  praetorlsehen  Flotten  lagen  in  ver- 
•AtodMien  Stattonan,  und  ein  Stationscommandeur  wird  dar  cTÖ/^p/o; 
we«(*n  «ein.  Dagesrnt  lu  iut  allerding»  der  Praefect  der  FlntHmiiÜOB  ia  PWiCBa 
in  einer  poetiseheu  Inschrift  C.  1.  Gr.  3694  oioXop^i]«. 

4)  C.  l.  L,  X  8849;  AmnMa  CmdUo  «Marato  «wi»yfteml  Ce.  IV.  JWbMi. 
JttfalenQs  r>!nrnt.  36. 1 .  ( IH)  :  .^^ju«  ^afummu«  ^r'''ii;;u5«mu.«  rla^te  Britatmiea. 
Aneh  er  war  ein  Abtheilungscommandeur  odex  dooh  ein  höherer  Offloler.  DiodoK. 

50,  4;  Ukttni'H  6  Kcpo«,  dpytxußeovr)T7)c  Avta9  odpmsvroc  «t^Xou.  (MomiMn 

m  C.  /.  L.  X  ,  3349  hält  den  nnuarrhu*  nrehigyhemes  für  idanttaoll  mit  dam 
nauoTchus  prineepi  vel.  C.  I.  L.  X,  3440.  3448."  '8?15.) 

5)  Henten  BuUet.  d.  Inst.  1851  p.  117.  118.  C.  /.  L.  VIII,  1322;  X,  3346 
(reiffiiaffo  Khdnt  gablMet  wie  vexiUatio  und  idlxde  damnaeb  den  naak  dar 
▲nafahrt  der  Flotte  zurückgebliebenen  Cadre  badaHan.  No'-h  anders  fasst  den 
A«idraek  Mommsen  Kheln.  Jahrbb.  B.  88  S.  öö.)  6)  Vgl.  8.  503  Anm.  % 

7)  Bi  M  o¥aa  8.  462  %am«rkt  «ordan,  dam  dar  TM.  Mmrnt/m  dan  Be- 

Bta.AUaril.  Y.S.AaS.  98 
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riones.^)  Die  ttbn'ge  Masso  l)esland  iheils  aus  Gemeiaen,  Iheils 
aus  Chargirten  ijtrincipales)  und  nach  ihrer  besonderen  Diensl- 
leistune  bezeiehnelen  und  danach  auch  verschieden  besoldeten 
Leuton.  Die  Bezeichnung  des  gemeinen  Soldaten  ist  miles  ex 
classe,  manipulat\tis  ex  triere;^)  zu  den  principales  gehören  der 
op/ib,^)  armorutn  custos,*)  gubernatory^i  prorela  (der  Untersleuer- 


fohUhftbeni  nicht  nar  der  Trieren,  londern  auch  »nderer  Schiffe  gegeben  witi. 
Bieraas  folgt  indessen  nicht,  daas  alle  Schiff^capitaine  Trierarchen  gewesen  fflin, 
•ondern  Naiiirchcu  und  Trierarcben  bestanden  neben  einander  und  waren  Tiel- 
leieht  aach  dem  liauge  nach  verschieden.  Bei  Polybius  Leisst  va-ja^yo;  erstens 
ein  Adminl  (1,  68,  7:  1,  M,  9  und  5;  ö,  48,  1;  5,  &9,  1  u.  ü.),  und  dieM 
Bedeatnng  hat  der  Titel  auch  sonst  z.  B.  in  der  Inschrift  Wn Mfirton  n.  504. 
sweitent  aber  der  Commandeur  einet  einzelnen  Schiffes  (1,  21,  A).  In  der 
amen  Bedentniif  eelielirt  Oteen»  das  Wert  ra  Inrnneheo  dae.  9m  Ferr.  5,  M, 
60:  Sumptum  omnem  in  dassem  frumento.  stipendio  eeteri$que  rthus  $uo  quatqut 
nauareho  eivitas  »cmper  dar«  $oUbat;  In  der  zweiten  Vegetios  4,  32:  Sin^uiot 
owtem  lAispfM«  ilN^Mlet  iMWorelo»,  Iii  «tf  quaä  naetarfdrtof,  hoMmU,  qui  et- 
repti^  ceteri^  nautarum  ofßcii*  pubematcribus  atque  reimyilMU  H  militÜnu  exet' 
eendt«  eotidianam  atram  et  iugem  «xhibtbant  industriam.  4,  43:  In  nauarekk 
^gentia,  in  gvbemaMbu»  perUia,  in  remig^UM  vMm  üfgOmr,  Zmemmen  all 
den  Trlenrehen  nennt  ele  lÜplan  Dig.  37,  13,  1 :  IHm  mtmmnkM  et  ittmmdm 
tUtutium  iure  militari  po$$e  testari  nulla  dubitatio  est. 

1}  (Mommscn  zu  C.  J.  L,  X,  3340  ist  der  Ansicht,  dass  in  der  Flotte  jedem 
8ckW  «Ine  Genturle  entspiecfc,  Jadae  SeMff  oder  Jede  Centnrie  Ton  einem  Tri«- 
archen  und  einem  eeniurio  comraandlrt  wurik- ;  denn  dass  beide  rerschicdtn.  be- 
.  weist  Tac  onn.  14,  8 :  reipieit  Amc^m  tritrareho  HercuUio  et  Obarito  cenlunone 

Zeichnung  der  Trierc  oder  die  Bezeichnung  der  Centuria  oder  beides  Terbnnden 
(C.  J,  L.  X,  3377.  L.  Antonim  Uo  —  mi^u)  el(a$$it)  pr{aäoriae)  UiMUnmä»)  t 
in  (i.  h,  ArtaPf)  Atelepio).  DI«  NawchflB  ebet  wwan  dl«  OiHiMnteMM  4« 
Tetreren  und  Pentoren,  die  Triarcben  der  Trieren  und  Llbumen  (  vrI.  C.  I.  L. 
X,  3361  und  Tac.  hist.  2,  16j.  Dem  «ntoprachend  ezginzt  MoKunaea  die  In- 
ichiift  folgendermassen : 

....  dir^f]  Nt{r]vae  ahnepOUb, 

nmtarehi  et  trier]arehi  cla$si>  praetor  Misen. 

quod  ad  alteroB  ee^tturionaitu  quibus  divtu  Piu$ 

clas$em  tuam  hon^jimmti  «rfiselD  Mrtfo  ordint 

Optimum  princijpem  aequaverint. 
Da  aus  dem  Fragmeute  herrorgeht,  daas  Pias  eine  zweite  Claase  too 
miloii«B  ta  der  Fielt«  «lageilehtetf  Meveu«  und  Ym»  eto«  diHt«,  ••  vmiAit 
Monuii?pn,  das?  die  von  Pius  geRchaffenc  Ciasse  die  Trieran  hen  waren,  während 
die  dritte  Tieiieioht  aiu  den  gubematore«  bestand,    lieber  den  nauarehua  pne* 
e«i>0  Tgl.  8.  M8  Anm.  4.  Hebet  4««  Rugveifalltnlie  Mehrt  um  bceondsw  ü« 

Inschrift  C.  /.  L.  XI,  86 :  P.  Petroni  Afrodi$i  —  ei  trierarchif,  n  iwirchit  tt 
jirinctee  cL  fr,  Mav.  uach  welcher  Afzodlslos  rom  Trierarchen  zum  ^iauazdMB 
«■d  oeaa  srnn  prineep$  (d.  h.  der  Netuidien)  aTenelrte.  Vereinielt  Ist  4* 
ATancement  aus  dem  Flottendienst  in  die  Legion.  Vgl.  Mommsen  zu  C.  /.  L- 
X,  3348.  C.  /.  L.  VIJI,  1322:  C.  Sulgio  —  CaeeiUano  "  leg  III  Aug.  et  tepli- 
mae  Geminae  et  primae  Parthieae  et  XVI  Fl,  F.  et  ÄIIl  O.  in  provineia  Dacia, 
nauarch.  da»$i*  praetoriae  Misenatium  piae  vttniMe  — .  C.  I.  L.  X,  ^4^;  ^ 
Fl,  Antonino  p  rimo]  p'ilo]  Ug  ioni$)  I  adivArt^ci»)  ex  n'auarcha^  prtas(^pi)  sH«tlt|t) 

2)  Die  leutere  Bezeichnung  C.  L  L.  X,  3554.  3636. 

31  c.  /.  L.  X  p.  1131  «.  «.  BlB  mikPftl»  C,  J.     X»  84M.  8107. 

4)  C.LL,X  9.  1180  «.  «.  C.  i:  X.  X  9. 1180«.  V. 
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manD],*}  hortator  (der  Aufseber  Uber  die  Ruderer)«'}  nauphy- 
loMB,*)  9igiuf«r,^)  der  onrmcen,^)  zu  unterscbeideo  Ton  dem  sym- 
fkoniaem  (tpir^pauXi^c)»  BMh  deeeen  Musik  gerudert  wurde,*) 
der  vkümmius,^  medkm^  iumI  TerMhiedene  än/pUcani^i  und 
htmtfhhrn;^  n  den  BedmuigibeaBilea  teiibae,^^)  Wtrwii,*^ 
laMlartf,^  üipmmiBm;^^  n  den  Afbettem  bei  der  Flotte 

^  Dee  Oorps  der  Handwerker  und  die  .Artillerie* 

Dum  Mk  Ten  Anfang  en  bei  jedem  Been  Zimmerlente, 
fiehmiede,  namenllieli  Weffsnaelunlede,  und  andere  Handwerker  /sum. 
befanden,  ist  bekannt'^)  und  bedarf  um  so  weniger  eines  Be- 
weises, als,  abgesehen  von  den  bei  allen  Feldzttgen  erforder- 
lichen technischen  Arbeiten ,  die  antike  Kampfesart  eine  fort- 
wahrende Reparatur  und  Erneuerung  der  Ijei  jedem  Kampfe 
Schaden  leidenden  Waffen  nöthig  muchte.  Je  mehr  sich  aber 
die  Theorie  dos  Krieges  entwickelte,  um  so  mehr  war  man  be- 
müht für  die  Zwecke  des  Marsches,  des  Angriffs  und  der  Ver- 

1)  C  1.  L.  X  p.  1131  s.  r.  Griechisch  rpcopci; ,  wie  ihn  auch  Ovid. 
NMl.  3t  634  nennt.  Ueher  ihn  handelt  gut  Scheffer  p.  302.  ordo  pronUmtm 
C.  A  i».  X,  8488. 

Tl  Orelli  3646  (doch  scheint  die  Beziehnng  auf  die  Flotte  nicht  zu- 
Ubaig).  Bei  den  Griechen  hatte  dez  x<Muotif)(  aueh  die  Aofaicht  über  die  Be- 
U»tUsaa$  der  M«tr.  8«Mae  s.  Toi.  II  p.  906  B«tiih.  TleUelelit  «bea- 
falls  bei  den  Römern,  denn  der  diaetarku,  den  ülpian.  Dig.  4,  9,  1  §  3  mit 
dem  vou^6Xa(  zntammen  bei  der  cuttoäia  navi»  erwihat,  mag  aoz  den  Ver* 
gghlnie  der  Yoirithe  gehabt  haben. 

8)  C.  /.  L.  X  p.  1131  1.  T.  Ulpiaa.  I.  I,.*  Et  $unt  guidam  in  navibm^ 
md  euftodiae  graUa  mm>ibu$  praiponuntxtr  ut  smtfSkmUi  (t  diaetarii.  Mehr  bei 
MefTer  p.  308.  4)  C.  I.  L.  X,  1080.  5^  C.  /.  L.  X,  341Ö. 

6)  r.  I.  L.  IX,  43.  Cic.  div.  in  Caceil.  17,  55  und  mehr  bei  Seheffn 
«•  307  und  Philodemus  de  wüitoo  in  Volum.  Herctdan.  I  col.  8  p.  39. 

7)  C.  /.  L.  X  3Ö01.  8)  C.  /.  L.  X  p.  1131  *.  v. 

9)  0.  J.  £.  X  p.  1130  $,  V.  iO)  C.  /.  X.  X  p.  1190  «.  «. 

11)  C  /.  L.  X  p.  1131  $.  V.  Festns  p.  Ib9  .  Navali$  scriba,  qui  in  nave 
appartbat,  inter  aUud  ff€mu  tcribarum  minimae  dignitaii»  babtbiUurf  fuod  ptri' 
«Mlff  quoque  ttm  MfnMfriwn  «iMf  ulbtuhm. 

12)  C.  /.      X  p.  1131  I.  V. 

13)  OieUl  3636  »  C.  i.  L.  Xi,  17:   Bogato  Aug.  Ub.  taM,  al.lfrJSkn. 

14)  C.  /.  £.  X  3SI6.  15)  C.  /.  L.  X  3883. 
r.  /.  L.  X  p.  1130  $.  V. 
C.  J.  L.  X,  4379  opUo  faetkmiB  mUfteum. 
(\  I.  L.  X  p.  1130  «.  r.  19)  C.  /.  L  X  3498. 
OreUl  364Ö  =  C.  J.  L.  XI,  31. 

21)  Es  gab  schon  im  servianischen  Heere  zwei  Centurien  der  falrl  aerarli 
(|&ieXoi;o(ol)  und  fabri  tignarii  (Ttxiovcs).  LiT.  1,  43,  3.  Dionja.  4,  7  and  von 
ttiMii  %dNt  M  M  JMmi  Mihi  mmmw,'«!  macMucw  i»  HHo  fitmni. 
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theidigung  diejeniuon  technischen  Mittel  in  Anwendung  zu  brin- 
gen,  welche  die  dniiialige  Kenntniss  der  mechanischen  Rttnste 
an  die  Hand  gab,  und  seil  dem  Ende  der  Repablik  finden  wir 
l)ei  jedem  Heere  ein  organisirtes  Corps  von  fahrig  welobes  nicbl 
allein  das  gewtfhnliohe  Kriegsmaterial  in  Stand  hielt,  sondern  ' 
auch  den  Belagenmg»*  und  Vertheidigmigsapparat,  die  Geiohfltze 
und  die  Brücken  construirte  und  wenn  es  nöthig  war  anek 
«w^SSüiirnen  (ctmtcii/t)  anlegte.  Der  Befehlshaber  des  Corps,  der /»na- 
fe^Jabfum^^  gehdrt  nicht  einer  Legten  an,*)  sondern  steht 
unmittelbar  nnter  dem  Feldherm,  der  ihn  ans  besondenn  Ver^ 
tränen^  für  die  Zeit  seiner  eigenen  amtliehtn  Wirlaamlnit  m 
diesem  Posten  ernennt,  und  dessen  Name  im  letdea  Jahrhnndlert 
der  Republik  wie  Im  ersten  der  Kaiserseit^  seinem  Tilsl  Un- 
sugefOgt  wird.^    Die  fn-aefectm'9  fabrum  ist  demnaeh  keia 

1)  Veget.  2.  11  :  Habet  pratteren  Itgio  fahros  i'xjnarins.  ftructores  carpen- 
tarioa  fenariot^  pictore»  rtliquo$pu  artifices  ad  hibemorum  aedißeia  fabricmda^ 
pd  mmMmu  tmm  Ufmtu  §thmqm,  pMm  vd  tapm^nmüm  oJwwurimwi  4- 
vUates  vel  defenduntur  propriae,  prarpnratos,  qui  nrma  vthirxtla  cetemque  genera 
tormetdorum  vtl  novo  facerent  vel  quaasata  rcpararent.  üabtbaut  ttiam  fabrica» 
mOartoM  torkarln  aiwurtat,  fn  quibut  aagittae,  mtmtUtta,  tauHäm  mtmhfu 
armorum  genera  formabantur.  Haec  enim  erat  eura  prntcipua,  ut  quidquü 
exereitui  neeeamtrium  vidtbitiur,  wunquam  d§tU€t  in  caatria,  uaque  eo,  «(  etiam 
cunieularioa  hdbtrtui,  qid  ad  morem  Bmomm  Aiefo  terrü  cttnieulo  mmriafu 
Mra  fitndamenta  ptrföaaii  inprovhi  emertferent  ad  trfre«  hoathtm  eapienda$. 
Horum  iudex  propHua  erat  praefeetm  fabrum.  Bekanntlich  toll  schon  Veii  im 
3.  358  =  396  durch  eine  Mine  erobert  worden  sein  (Liv.  5.  19,  10.  Plat.  Ca- 
mm.  5.  Diodor  14,  93,  2);  Im  J.  863  n.  C  hr.  embtcte  der  Kaiser  Julian  auf  die- 
selbe Weise  die  Stadt  Mnlozamalrha.  Ammian.  ?4,  4,  21.  Bei  dem  Graben 
halfen  die  Legionssoldaten,  aber  nnter  Anleitung  der  Techniker,  wie  es  aneh 
bei  der  AnftteUvng  der  OeMhfltse  24,  4,  13  beleM;  loeoM  «fini  mHßmt 
toniMnla  muralh. 

2)  Ueber  ihn  s.  Uagenbuch  bei  Orelli  n.  3420;  Borgheai  Otuvrea  V  p.20ölL 
Momnten  Herraee  T  8.  «0.  61;  denelbe  Eph.  ep,  IV,  p.  587  ff.  v.  Y  p.  40. 

3)  Erst  Vegetins  redet  von  f<ibri  der  Legion.  Die  Inschriften,  in  welchen 
ein  pratfeetua  fabrum  Ugionis  vorkommt,  find  alle  Uforianiach.  S.  Uagenbeeh 
a.  «.  0.  und  Berghesi  p.  709, 

4)  Ton  Cornelius  Palbus,  praef.  fahr,  des  Caesar  sagt  Cicero  pr.  Balte 28, 
83 :  in  praetura,  in  confulatu  praef ectum  fnbrum  dftuUt  {ad  aerarium) ;  eOMHwM 
hominia  probavit,  fidem  eat  eompUxua,  officia  obaervantiam^  ditexit. 

5)  Später  scheint  dies  intnMnü.   S.  XemuMen  a.  a.  O. 

6)  So  kommt  vor :  ^famurra  eque.^  liomanus^  praefectus  fnbrum  C.  Cae«arit 
in  GalUa,  Plln.  N.  H.  36,  48;  C.  VtlUiu»^  {^Pompeii)  Marcique  Bruü  ae  Ti. 
Neronia  praefectua  fabrum^  VelleL  9, 76^  1 ;  duo  pmtfitit  fMmm  PmptU  Ci<^« 
ad  Att.  9,  7^,  2;  P.  Volumnitn,  pr>irfectu$  fahnim  Antonii  Coni.  Nep.  Att.  12. 
4;  und  Cicero  ad  fam.  3,  7,  4  erwähnt  Q,  Leptam^  praefeetum  fabrutn  meum. 
Aue  dem  «fffleii  Jitbiinadert  efad  die  Imebilften  des  M*.  AtmlUii$  —  f^nndm», 
fraef  fahr.  M'.  Ufidi  an^fifttl»)  pn^ndii]  aus  dem  J.  26,  C.  I.  L.  HI,  398: 
des  C.  ManUua  Felix  —  —  pfiit*  fi^'  '^P-  Caewü  Ntrva«  Jroi(an<;,  C.  i.  L. 
III,  726;  M,  OftüNMfiAM  CiOMim  praef.  fabr,  dM  OmM  kum  QMMrtv  dtdh 
eavil  C.  i.      X,  M88  «nd  dee  gleieh  «nmltthmidett  SüeMe. 
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Steheudes  Ami,  sondern  dauerl  zuttttdifli  ein  Jaiar,  wird  aber, 
wenn  dem  Statthalter  der  Provinz  das  imperium  prorogirt  wird, 
ebenfalls  verlängert,  so  dass  der  Praefect  seine  Amtsdauer  nach 
Jahren  zählt  und  sieh  als  pn^ediu  bis  eder  üerum,^)  oder  ter 
oder  ttrtiofl  ^uorto,*)  ieaaes  oder  Mxto^)  beselchiiet.  Das  Ami 
gehOrl  ni  den  määiae  equuireSi  imd  wird  entweder  tob  Bittem*) 
oder  Bolehen  Offieieren  beUeidely  welche  .iMreha  eine  Anxlliar- 
cohorte  eommandirt  haben  und  später  trikmi  legiomm  werden/) 
auch  wohl  in  die  höheren  ritterUohen  Aemter,  [namentlich  diie 
Proeuratorenstellen,  tlbergehn.^)  Nach  Septimius  Sevenui  scheint 
das  Corps  der  fiAri  aufgelöst  und  unter  die  Legionen  verlheilt 
SU  sein. 

Was  die  GeschUtse  und  Belagerungsapparale  betriü't,  deren  ©««tiiüu«. 
Herstellung  den  fabri  oblag,  so  haben  zwar  die  römischen  Sciirifl- 
steller  den  liekannlen  Ausspruch  des  Cicero  :  Omnia  nostros  aut 
invcnissc  per  se  sapienlius,  quam  GraecoSj  aut  accepUi  ab  iliis 
fecisse  meliora  ,  quae  quidcm  diyna  slatuissent ,  in  quibus  elabo' 
rarent^)  auch  auf  die  Erfindungen  der  Mechanik  anzuwenden 
so  wenig  Bedenken  getragen,  dass  sie  sohon  In  den  frühesten 
Zeiten  Ton  Geschtttsen  und  Belagerangsapparaten  reden,^)  allein 

IJ  Orelll-Heuzen  22o7.  69iÜ.    C.  /.  L.  U ,  4160:  IX,  3609:  X,  GÖÖ. 

2)  Onm-H«Dzen  2303.  5997.  07G0.  C.  I.  L.  III.  388;  VUI,  8084;  X,488!l 
6393.  3j  OrelU  510.  C.  I.  L.  X  Ö922. 

i)  Oralll  3434:  C.  MaetOo  C,  f.  Com.  Ba*90  —  praefeeto  fahnm  M.  01- 
I<mf  M.  f,  meto  CarthagMi.  M.  Waailt  war  nämlich  unter  Tiberius  «Lch« 
Jahre  Proconsnl  von  AfricA  und  tW9t  TOU  81—^7.  T«&  kiiU  i,  4Ö.  fioxghoti 
Oeuvres  V  p.20Ö.  217. 

ö)  PHn.  N,  H,  36,  48.    C.  /.  L.  T,  47.  5036:  VI,  3539;  IX,  5831.  583^ 

6)  Orelll-HcTiien  256.  2204.  30;-7.  3-^41. »5120.  7070.  7084.  C.  /.  V.  7425; 
IX,  2dö3.  1U6.  3062.;  X.  böl.  16öj.  Oü9ü.  6101.  6ö5ö:  C.  /.  £A.  1120. 

71  Ortm  908.  C.  /.  £.  Vni,  8084 ;  X,  6090. 

8(l  (Hc  Tu»c.  1,  1,  1. 

9)  Dionysius  5,  49  lässt  itn  .T.  251  =  503  Camerla  belairern  mit  Leitern, 
W  iddern  vtai  Ttdoai;  roXiop^b;  und  ebenso  erwähnt  er  6,  92  bei  der  Be- 

lagerung von  Otnioli  261  m»  493  und  10,  21  bei  der  Belagattuig  ton  Antium 
295  =  459  namentlich  den  Widder,  welcher  in  GilecbenUnd  zuerst  von  Perikles 
im  J.  440  T.  Chr.  bei  der  Belagerung  Ton  Samoa  «ngewendet  wurde.  Diodor. 
\%  JS,  8.  Plvtueli.  ArM.  11,  Kadi  Llvlnt  6,  6,  6  worden  M  im 

J.  351  =  403  lurrtB,  vifuac  und  testudines  gebraticht.  während  die  testudo  nach 
der  sonatigeu  L'eberlieferung  eine  Erfindung  de»  Clazomeniers  Artemon  ist,  zu- 
erst unter  Perikles  in  Oelmneb  kam  (Plin.  N.  H.  7,  201.  Senr.  ai.  Am. 
8.  505.  Diodor.  l.  T),  und  damelt  In  Born  ebenso  wenig  bekannt  sein  mochte, 
als  die  gleichzeitig  von  Livins  genannten  Thürnie.  E«  gab  auch  eine  Erzäh- 
lung, wonach  die  Venus  Calva  ein  Standbild  zum  Andenken  der  Frauen  er- 
klalt,  weldM  bei  der  Belqpnniig  dei  CepHolt  danli  die  GaUier  390  t.  Chr. 
tkr  Heer  nr  Befpaanong  der  formenlo  aetpben.  Leetant.  da  Aid.  ttUg,  1, 
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geben  wir  auch  zu,  dass  einige  einfaciie  Werkzeuge,  wie  Slurui- 
leitern  und  Sturniböcke  früh  gebriiuehlieh  und  Minen  bekannt 
waren,  so  ist  docli  unzweifelhaft,  dass  die  Ausbildung  des  Ge- 
schülzwesens  sowie  dor  Befestigung»-  und  Beiagcrungskunst  aus- 
schliesslich den  Griechen  ancohfirt.^^  auch  bei  diesen  erst  etwa 
seit  dem  J.  400  v.  Chr.  beginnt, und  ihren  Höhepunkt  erst  in 
der  Zeit  der  Diadochen  erreicht.  Bei  den  Römern  werden  Ge- 
sebutze  erst  seit  den  punischen  Kriegen  hiiufig  erwähnt, aber 
noch  Caesar  fand  bei  der  Belagerung  von  Massilia  Geschütze  von 
solcher  Wirkung  in  dieser  Stadt,  dast  er  denselben  nichts  ähn- 
lldies  entgegemasteDen  hatte, und  naeh  der  Schlacht  bei 
Pharsalns  Uess  er  ram  Behuf  der  BelageniDg  von  Aieiondiia 
Gesdifltse  in  Grieohenland  und  Asien  imanunenbrlngen.*)  Ob 
in  spüterer  Zeil  die  ROner  irgendwie  diem  Zweig  der  Krieg»- 
kunsl  selbetincHg  gelMerl  liaben,  in  sehr  fraglieh,  da  nur  efa 
neues,  aber  siemlieh  unvoUkemmtnes  GesohtlU  in  der  ^tteren 
Kaiseneil  naohweisbar  isl;  der  Hauptsaelie  naek  gehtfrt  die  Dar- 
stellung des  Belagerangskrieges,  wie  die  des  Seekrieges  der 
Alten,  in  die  grieeUsehen  Ahertktuner,  und  wtirde,  mmal  da 
diesem  Gegenstande  dne  eingehende  Behandlung  tu  Theil  gs- 
worden  isl,*)  in  diesem  Buche  Obergangen  werden  künnea, 


90.  T«fet.  4,  9.  Cipltollii.  JInMi.  km,  7,  %  IndüMe  tat  diät  av  «ia» 
€t>inologi9che  Mythtt,  und  aan  wUiite  d«n  Btämmm  Mch  andeii.  Barr.  e< 

Am.  1,  720. 

1)  IMm  Mgt  tniMlddiah  Atheutm  6  p.  278«  :  ica(>d  foW  tftv'EU^r*** 

f^tffv^äi  xal  ^p^ava  TToXtooxr.Tixd  piaddvTCC  toutoi«  aitftv  ictpui^^ovro. 

"  2)  Die  Erflndung  der  6\j^0.tXi  xaraz^Xtai  wird  In  die  Zeit  de«  altern  Dio- 
nysias gesetzt  Diodor.  14,  42.  43.  60.  AeUuu  V.  H.  6,  12.  Aus  SidlioB 
kamen  sie  nach  Griecbenlaad.   Platanh.   J^tifMktgm,  YoL  TI  p.  724.  89Q 

Beiskc,  p.  230.  26^  Dübner. 

3)  S.  die  Stellen  bei  Küchly  und  Röstow  ü riech.  Kriegssetirtf t»t(.-ller  I 
8>  18v 

4)  Caev      c.  %  2,  5.  5)  6.  Alex.  1,  1. 

6)  Die  Abbildungen  von  Kriegsiirerkzeagen,  welche  in  nnTetindeitor  tiestalt 
ntmentUeb  tn  Sdratbfldicni  olme  ABi«te  der  QueUe  Immer  eiifli  iim«  wtodii^ 

holt  werden,  und  vor  deren  P.cniit-rune  man  nicht  genug  •warnen  kann,  sind  ans 
xwel  ilteren  Untersuch  ungen  über  diesen  Üegenst4nd  entnommen  jUimlich  Lipstt 
A>ltorectieOII  Iftff  quin^ue,  abgedrnekt  In  Lipi.  Opp.  TeeaUM  1676.  &  Tel.  10 
und  Folard  TraiU  de  l  attaqtte  et  de  In  difetue  dta  plaees  des  anrUns  in  Abrfgt 
des  Commentairet  de  M.  de  Folard  tur  l'hiHoire  de  Polybt  par  M**.  Tom«  IIL 
Paris  1754.  4.  p.  171.  Folaid  Tentand  Griechisch  gar  nicht  und  UtelalMi 
wenig;  I.ipsiiis  fehlt  es  aber  sowohl  an  Keuntniss  der  Mechanik,  als  an  der 
HaTiptqnello  für  -.!cri  schwif  riestcii  HcgeTistand,  die  Construrtion  der  GescbQtze, 
da  die  Schriften  des  Ilerou  und  Philon  über  den  Cte»«'hützbau  erst  87  Jahre 
nach  seinem  Tode  in  den  Malhematiei  veteres  ed.  Thevenot.  Paris  1693.  p- 
--144«iidp.48— Töedlitttaid,  dvfekeioAbvflnt  dieStdte  dee  ViiKiaY.10,  10 
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wenn  nicht  die  häufige  Emflhnung  der  Belagerungsapparate 

wenigstens  eine  Erklärung  der  gewöhnlichsten  technischen  Aus- 
drucke, insoweit  sie  für  dns  VerstUnduiss  der  römischen  Schrift- 
steller nolhig  ist,  unerlasslich  machte. 

I.  Geschtltze.  Was  zAierst  die  Geschütze  betrifft,  so  sind  gon- 
die  beiden  Hauptformen  derselben,  wie  auch  ausdrücklich  er- 
wähnt wird,*)  der  Armbrust  nachgebildet.  Den  Uebergang  vpn 
der  kieinen  Fernwatfe  su  dem  schweren  Geschtitze  machte  die 
itk  groMen  Dimeniioiieii  construirte  Armbrust  mit  zwei  elasti- 
aciieii  BogeaatmeD  yod  HoU  oder  Stahl,  welche  Hero  §  5 — 7 

(15)  ff.  etkl&rbai  wird.  Nach  dem  ersten  Yersaolie,  die  Coruttraction  der  üe- 
■drtHie  ftvt  dlsMii  Qnanea  tu  licitliBiium,  waleken  SObenahUf  In  den  fitusOi. 

AbhandlungMI  der  Berliner  Ac&demle  {Histoire  de  Vacadimie  roynlt  anntä  17I0* 
Berlin  1767  p.  385 iT.)  machte,  und  der  Köchly  unbekannt  gebliebenen,  aber 
ganz  brauchbaren  Abhandlung  von  Alois  Marin!  IlUjutratiOMt  prodromac  in  scrip- 
torta  Oraecos  et  Latinos  de  belopoeia  in  den  Dissertasioni  dell'  aceademia  Roma$tt 
di  archeoloyia,  Toino  I.  Ifoma  1^21.  4.  p.  387 — 41-4  haben  Köchly  imtl  Iiii>tow 
in  der  Geschichte  dea  Griech.  Kriegswesens.  Aaraa  1ÖÖ2.  6.  sehr  sorgfältig  und 
■tk  BMhktBBlain  Uber  dkm»  8«gaHt>ad  gehaaMt  wd  dan«f  dueh  H«n«i» 
gäbe  und  eingehende  Erklärung  von  Hcron's  ß£>.oT:otixd(  und  Philon  s  Buch  -zrA 
dcXo'oiixdöv  so  wie  der  bisher  völlig  unverständlichen  Stelle  des  Vltruv  über 
dte  Oeschfitza  dia  schwierige  Untasacbnng  übar  dJasen  Gegenstand  einer  lang 
ersehnten  Losung  entgegen  führt.  S.  Griechische  Kriegsschriftsteller.  Grieebiseh 
und  deutsch,  mit  kritischen  und  erklärenden  Anmerkungen  von  Köchly  u. 
Rüatow.  Th.  1.  Aeneas ,  von  Yertheidigung  der  Städte.  Uaron  und  Philon, 
vom  OaadifittbaiL  NalMt  Anklngan  und  10  Tafalii  AbUldangaD.  Leipzig  1853. 
8.  Seitdem  sind  die  Schriften  des  Biton  xirt-zv.vj'iX  roXcfxixSv  ifi^avcuv  xrti 
xcrtaTiaXTtxeBV  und  de«  Uexon  Bfi)4>icoüxdi  und  Xc(M»^a/JUoTpa(  xaTaoxcui)  xal 
eu{x[ji€Tp(a  in  ainar  nanan  und  TortaemichaB  kritiMttan  Basnallmif  anebianaii 
in  C.  Wescher  PrAiorciiique  de»  Ureca.  Paris  1867.  4.  und  auch  zur  Erklärung 
derselben  neue  Beiträge  hinzugekommen.  S.  V.  Prou  La  ehirobalisU  d'Hiron. 
Paris  1862.  Ö.  Vincent  La  ehirobalisU  de  Hiron.  Paris  1866  und  die  Ver- 
handlnngaii  der  Philologenversammlung  zu  Heidelbarg  1866  S.  223  ff.  IWiem 
de  Btfzanee  (Fortiftcations').  Xotire  pTtflinunnire.  Texte  avec  traduction  et  note». 
Fat  A.  de  Kochas-Aiglon  et  Charles  Uraux  Rtvue  de  philologie  III,  p.  91 — 151. 
A  da  BoahM  Orap  d'osa  stir  ia  häUtUqu»  €t  ta  fbrUftoaUon  dan$  rmUlftutU  im 
Atmuaire  de  Vcu»ociation  pour  Vencouragement  des  Stüdes  Grerques  II.  Ann^e  (1877) 

S.  272^286.  A.  de  Kochas  UartiUerU  ehet  U*  aneUn».  Tours  1882.  &  ExtraiU 
H  Bulletin  monumental  1882.  Ich  habe  von  dan  tablialeliaa  ZrfQbnnngan 
Köchly's  und  £ttalOW*8  drei  entlehnt,  um  dia  Einiiclittiti^'  der  OLSchutze  taft 
Allgemeinen  zu  verangchaulifhen.  Die  Sussfre  Form  derselben  war  indessen, 
wie  man  aus  der  Trajanssäule  ersieht,  eine  wesentlich  andere,  wie  Küchly 
aalbat  to  dan  aagaCBbxtaD  Tailiandhnigaii  S.  TSfff  bamarkt:  aA«f  daz  Ti^fana- 
sänle  TTölb^  sich  die  beiiloii  obem  Riegel,  statt  in  hotizontalcr  Linie  TOn  einem 
fialbspsnn  zum  andern  zu  laufen,  in  einem  fürmlichen  Bogen  über  danielben, 
«Uiflaiid  dtoie,  alnar  nrndan  Vatklslduig  eingesobloaaan  «ad  oban,  -m  deb 
dia  Spannköpfe  nad  Spannbolzen  beilndan,  von  einem  spitz  zvlavfanden  Deckel 
überkleidet,  wie  ein  paar  kleine  Thürmc  aussehen  ,  welche  von  den  horizontal 
liegenden  mitorn  Kiegein  als  von  einer  sie  verbindenden  Basis  sich  erheben. 
IMaia  COBStroction  g^bt  nieht  allein  dem  Oasdifitz  ein  gefälliges  Amohn,  wil- 
dern lasst  aiMk  dar  IluAabn  dar  abgawoifaBaA  Üsliikiiial  atam  fkatami 
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Tttotpof^Ct  Bmohapanner,  nemU,  weil  miin  beim  S|>«iiaeii  die- 
sellie  gegen  den  Baueh  slemiBte;  mit  Ikr  mag  identiadi  sein  di« 
mvubaUittaf^)  welohe  Ton  der  iiianti6a//tifo  (xtipoopxiiiov  tqSw)'; 
sieh  nur  dturäfa  die  Dimeneien  ni  nntaneheiden  eeheint.  Bei  dm 
groben  Geeehfltien  trat  aber  die  weeentHohe  Difiereni  ein,  dass 
man  bei  ihnen  ala  bewegende  Kraft  stall  der  Biegongsekaticitli 
des  Bogena  die  Tersionaelastioitat  in  Anwendung  braobte,  vm 
welflber  alle  sohweren  Gesefattlie  den  Namen  kmnmiia  babea. 
Alle  diese  MaaeUnen  bestehen  nämlieh  aus  drei  Theilen,  dem 
Fussgestelle,  der  Bahn  des  Gesehoaaes  und  deijenigen  Terridi^ 
tuDg,  welche  statt  des  Bogens  dient.  Diese  ist  ein  Spannkasten 
aus  drei  Fiicheru  bestehend.  Durch  das  mittelste  dersclheu  gehl 
die  Balm  des  Gesehossos;  in  dio  beiden  Seitenfächer  aber  wer- 
den in  vcrticaler  Riciilung  starke  elastisclie  Striiuge,-')  die  aus 
Sehnen  von  l)estimmten  Thieren,*)  oder  HaanMi  von  Thieren  oder 
Frauen  ^  j:tHlrolit  sind ,  nel)L'n  einander  einiiozugen .  und  dabei 
vermittelst  eines  eigenen  Instrumentes  (svtov.ov  ' ,  so  slratl  au- 
gespannt, dass  sie  gleielimiissig  klingen.";  Narli  der  Dimension 
der  in  dem  untern  und  (jl)eru  Rahmen  des  Spaunkaslens  .senk- 
recht übereiuander  })etindliciieu  Kreisausschnitte  ,  durch  welche 
die  7iervi  gezogen  werden,  bestimmt  sich  das  Kaliber  des  Ge- 
schützes.^) Bei  einer  Katapulte  nmss  der  Durchmesser  des  Aus- 
sohnittes,  welchen  der  Spannbolzen  {cuneolus  fetreus],  um  den 
die  nervi  gelegt  werden,  bildet,  einem  Neuntel  des  Pfeiles  gleich 
sein,  den  die  Katapulte  sohiesst.  ^)  Zwisehen  die  Spannerven 
wird  auf  jeder  Seite  ein  gerader,  hölzerner,  nicht  elastischer 
Bogenarm  gezwängt,  so  dasa  derselbe  im  Zustande  der  Bnlis 
an  die  Stander  des  Spannkastens  angedrtteki  wird.  Beide  Bogenr 


1)  Veget.  %  15,  4,  21.  TL  1)  Hero  §  4. 

3)  Nervi  torti.  jui  hracMa  contbunL  Vltruv.  10,  1,  (lö).  T«g«t4,9.A 
Contorta  ballista  Ammiin  19,  1,  7.  4)  Hero  $^9. 

6)  Hero  S  30.  Florat  1,  31,  10.  Cmi.  (.  e.  8,  9,  3.  YltzuT.  iO,  11, 2(18). 
Veget  4,  9.  6)  Hero  §  2S. 

7)  Vitruv.  10,  12,  2  (lö).   VgL  1,  1,  Ö;  3,  2. 

ö)  Philo  S  3. 

9)  Hero  ^  3  2.  Philo  $  12.  VIMt.  10,  10  (16).  RltoMw  8.  881.  Bai  1« 
B«Ui»ten  wurde  das  KaUI»tr  In  Bezog  auf  du  Gewicht  dea  Sytaea,  daa  dto 
BaUlite  idtlendeit,  bestimmt  *hudi  der  Formel  d    1,  1  ^  100  a ,  In  welcher  d 

dea  K&Iiber  In  Dactyleu  (16  anf  den  grlecL.  Fus>)  uud  a  das  Gewi<  bt  Ats 
Stelngeacheesea  in  Miii«§  beieichneW''  ftOatow  ci«edi.  d.  Qt.  hsit^vmm 
S.  8^.   Hno  S  82.  PhUo  $  6. 
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arme  werden  durch  eine  Sehne  verbunden  und  diese  vermittelst 
einer  am  Ende  der  Pfeiibahn  angebrachten  Winde  angezogen. 


In  Beziehung  auf  die  bewegende  Ki'aft  sind  alle  tormenta 
Ubereinstimmend;  in  Beziehung  auf  die  Anwendung  aber  zer- 
fallen sie  in  zwei  Hauptarten,  nämlich 

< .  Catapultae  (xaTa-iXrai) ,  bei  w  eichen  die  Pfeilbahn  in  catapmita*. 


horizontaler  Richtung  auf  dem  Fussgestelle  angebracht  ist,  und 
welche  Pfeile*)  unter  geringen  Erhöhungswinkeln  schiessen,  daher 


1)  Fe»tl  ep.  p.  367  M.:  Trifax  telum  lonffitudinU  trium  cubitomm,  quod 
catapulta  mitUtur.  VergL  Gell.  10,  25,  2.  Der  Pfeil  {j>Uum  catapulUirium  Plaut. 
Cure.  659)  wird  4uck  selbst  catapulta  genannt.  Plaut  Ptrs.  1,  1,  2d  und  mehrere 
Stellen  bei  Nonlua  p.  55'2  >L 


Digitized  by  Google 


—    522  — 


auch  opYttva  soOutova    und  von  den  Pfeilen  xaTatteXtai  oEußaAsi; 
oder  scorpiones^i  genannt. 
Baiiutae.         2.  BülUstae  (TieTpoßoXoi,  XiOo,3oXot,  op-^ava -a/i'vtova),  *j  welche 
gewöhnlich  Steine^  doch  auch  balkenartige  HoIzstUcke^]  unter  einem 


Winkel  von  45^  schleudern.  Bei  diesen  hat  die  Bahn  des  Ge- 
schosses selbst,  indem  sie  vorn  auf  dem  Fussgestelle  des  Spann- 
kastens,  hinten  aber  auf  dem  Boden  ruht,  eine  Neigung  von  45^ 

1)  Hero  S  3. 

21  Diodor.  18,  51,  1  unterscheidet  xatarO.Tai  d^jßcXct;  xc  xai  rrrpo^ö^oi 
and  dies  ist  legelmässlg.  S.  die  Stellen  bei  Schneider  ad  VUruv.  10,  10,  1.  (10,15) 
Lateinisch  catapuUae  et  ballittae.  T&c.  ann.  12,  56.  Oell.  7,  3.  1.  Da  indew 
catapuUq  das  allgemeine  Wort  ist,  so  sagt  Caesar  b.  e.  2,  9,  3  auch  *<ixa  tJ 
catapuUU.  Vergl.  Sidon.  Apollin.  earm.  22,  123.  Appian.  b.  Mithr.  34 :  it 
xaTaztXTwv  dvd  ctxooiv  6|xoü  uoXyß^'jlva;  ßoipuTtrra;  d^iti^vn. 

3)  Vltrav.  10,  10  (16)  redet  von  aeorpkme«  et  bcUli$tae,  und  Yerstelit  anter  den 
ersteren  die  Katapulten ,  viie  auch  Hero  %  3.  Vergl.  Caesar  b,  G.  7,  25.  ^ 
Sallust.  bei  Nonius  p.  553  M.  Aach  der  Pfeil  heisst  so.  Slsenna  bei  Non.  I  j-: 
longiuji  scorpioa  catapuUa  eoneitus.  Bei  Polyb.  8,  7,  6  scheinen  die  oxoprtoii 
Armbruste  zu  sein,  da  sie  mit  gewöhnlichen  Bogen  zusammengestellt  werden: 
To^dra;  xal  oxopnlSia  raj>aarf,oa;  ivro«  toü  Ttlyou;.  Und  in  demselbeu  Sinn« 
fObrt  sie  Livias  26,  47,  &  an,  wo  von  Scipio  bei  der  Eroberung  von  Nencar- 


Digitized  by  Google 


523  — 


die  Bogensehne  iai  hnii  und  gartartig,  um,  in  der  Breite  au^ 
gestern,  Steine  nnd  Kngeln  fassen  zu  können.^)  Beide  Arten  von 
GeedMMeen,  Katapulten  wie  Ballisten,  haben  auf  der  Bahn  a  b 
efaieii  bewegUoben  Llnfer  o  d,  wekher  mit  der  Sehne  sngkleh 
dnreh  eine  Winde  e  f  snrttakgeiogen  wfard.^) 

Man  kann  mit  Wahrsdieinliclilieit  annehmen,  dass  die  beUlen 
besehriebenen  UurmmUa  in  den  eraten  Jahrhunderten  der  Kaiser- 
leii  keine  wesentliche  Veränderung  erfuliren;')  in  naeheonstan- 
tlnisfllier  Zeit  al>er  ist  Ton  Katapulten  nieht  mehr  die  Rede,  son- 
dern, man  bedient  sieh  sweier  Gesehlltse,  der  balUsia  nnd  des 
cnageTy  über  deren  Gonsiruction  man  in  Ermangelung  einer 
Beschreibung  von  der  Hand  eines  Sachkundigen  indessen  sehr 
verschieden  urtheilt.  Die  halUsta,  welche  Pfeile  schiesst,  und 
durch  Schrauben  hoch  oder  niedrig  gerichtet  wird,  hallen  Rüslow 
und  Köchly  für  eine  neue  Erfindung,  und  stellen  sie  als  eine 
grosse  Armbrust  mit  eisernem  elastischem  Bogen  dar;  ich  he- 
sweiile  die  Biohligkeii  dieser  Vorstellung,  da  Yegetius^)  aus- 

thago  Torgefunden  wecdeu:  eatapiüUu  maximae  forma*  CXA',  minoru  CCLXXXJf 
ftttüMflf  Mfllpfiff  JCXIIIf  minont  UI !  worptomim  [ifittlofwii]  tnfaoiwiifiM  tt  ott» 

morum  Ulorumque  ingens  numeru/i.  In  der  Zelt  des  Ammian  Ist  »corpio  eine 
BallisU  und  h«t  somit  seine  Bedeutung  verändert;  die  iltem  erwähnt  noch 
Yeget.  4,  22:  Seorpione»  ^eebant,  fua$  nunc  manubaUiUat  vocanL  MamUnüliBtae 
•lad  Armbrüste. 

4)  Die  Benennungen  eufttSTOvi  nnd  ttciXivtono  erklärt  Rüstow  zu  Heron 
8«  Slo  daTon,  dau  die  Bogenarme  bei  den  ersteren  mit  den  Spannenen  immer 
«liMii  leehten  Winkel  IXUm,  M  ta  latstam  abtt  uitar  tiiMn  mUaIhi  WlakaL 
hemntergezogon  werde»»      diM  ato  lihlif »  d,     antat  «faMHi  MfcjelBB  Wlakd 

an  den  Spanucrven  stehn. 

ö)  Von  Tielen  Stellen  genüge  hier  Sllins  It«l.  1,  334: 

adduetU  ttridula  nervit 
fkotäk  (d.  h.  MaMlIlenitf)  eg^mtdit  vaitM  (oBMa  moiafei  .* 

Atqtif  eadem  ingentis  mutato  pondere  Uli 

Ferrnt  im  exeutüm  omum  media  agmina  rumpit. 

1)  Heron  ^  30.  2}  Uerou  ^  10.  Ii. 

8)  TltniT.  10.  10—12  (15—18)  bezieht  liflli  allein  anf  dieie  Oeaebfitce, 
Indem  er,  ohne  sie  näher  zu  lioschreiben,  nur  die  Maasssverhältnisse  ihrer  Theile 
aaflbt ,  und  bei  keinem  Schriftsteller  findet  sich  eine  Andeutung,  die  auf 
Nenerungen  In  dieser  Hinsicht  schlieasen  liesse.  Xochly  and  Rüatow  Griech. 
KriegftschriftfleUec  I  8L  160  nnd  dl«  Srklinnt  der  Stelle  dei  Vltxnv  daaeltet 
a.  366«. 

4)  Veg et.  4,  22 :  B<MiHa  fumibu»  nereini«  Unditur,  quae^  qtumto  prolixii>m 
ftroefcfola  Minerti^  —  fonlo  «pfenkr  ienpfiM  mttlit;  quae  $i  iaxta  arUm  mee&ani- 
eam  Umperetur  et  ab  exereitatU  homlnibtu ,  qui  menaunm  eitie  ante  ttU§§§tkU 
(d.  b.  die  das  Kaliber  richtig  bestimmen),  dirigatur,  penetrat.  quodcunqtie  pert^fsfrii. 
Und  noohmala  4, 9 :  Onagti  vd,  baiiitUu  ctUra^  tormmta  ni$i  funibu»  nervini»  m» 
ima  nlM  fnimH,  ^wo  aif  ^  den  SpeuMmai  nMit  etwa  rw,  der  Btin- 
lahae  dJa  Beda  Min  kenn»  da  der  Oaager  keine  Begeniekne  kal.  Bkenei  Uder. 
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drücklich  sagt,  dass  die  ballista  iiichl  einen  Boj^en,  buiidein  zwei 
bui:enarme ,  und  die  Torbionseiaslicilät  der  Spannerven  hat, 
wt'shalb  ich  sie  für  im  Wesentlichen  identisch  mit  der  alten 
Katapulle  und  für  keine  neue  Erfindung  ansehe.^  Dagegen  ist 
•*Mycr.  q[^q  eigenthUmlich  coostruirte  Maschine  der  onager^  in  dieser 


oriy.  18,  10,  2:  BuUiite  ^mu  tormmUt  ah  tnUUmdo  ioouto  dkta,  ~  Tor- 

fUttur  enim  verbere  ntrvorum. 

i)  AuMK  dm  beiden,  von  Köohly  und  BtUtow  <Maob.  KiiegMohdiMrikt 
I  S.  406  ff.  edivtarten,  glddi  t]ixuniiMiide&  Batdirelbangen  gibt  m  voA 

eine  dritte ,  doit  «nlbeacbtet  gelassene,  bei  Piooop.  b.  Goih.  i,  21.  Von  ein^t 
Bogenform  ist  swsr  aaok  in  dieser  die  Rede,  aber  es  fragt  sich,  ob  dadurch  nicht 
etwa  nur  dio  zweiarmige  Katapulte  bezeichnet  wird,  im  Gegensatz  zu  dem.  eio> 
armigen  Onager.  Die  Worte  sind :  BeXisdpio;  oc  [AXf/ava;  4;  touc  it6pY0tK  W- 
Ätto,  xQt)<.oÜ9i  ßaXiarpa;.  tocoj  hk  OY'?J|Aa  e/oyaiv  auTat,  fvepöev  oe  aitoi 
xoiXr^  TU  xcpala  zpou/et ,  aü-rr  jizv  )^aAapä  i,0TT,{jt4vT, ,  oior^p^  oe  cOÖe(at  ttvi 
littMt{Aiyv)  (ob  ragt  der  bewegliche,  los  auf  der  eisernen  Pfeilbahn  aufliegeai* 
Liufer  Yom  heraus).  'EicciI^n  oüv  toü;  iro)v£(Atoj;  iv^^oe  ßoö.Xctv  tbfc/.ojstN 
d(vftpi»;;ot,  ßpöyou  ppox^^  iviposi  td  ^Xa  ic  d/J^ijXa  vsuetv  KOtoüot,  ä  to^ 
tdgöu  <xpa  oopißatyct  tVmu  m«t  IM  von  dnean  «iMmen  Bogen  Bidit  dio  Bede, 
•ondern  von  llölzeru,  die  die  Bogeuarmc  bilden.  8ülltt;  die  ßp4/ou  ßpayio; 
ivtp9i(,  ds«  £iuthun  einer  sttailen  iScldlnge  nicht  das  Einziehen  der  Spsui' 
nerren  bedeuten?  Znletst  wlid  der  Pfeil  aufgelegt,  der  Liufer  durdt  WuideB 
angezogen,  und  die  Sehne  bchnellt  von  selbst  ab.  Etwas  deutlicher  Ist  die$e 
Beschreibung  jedenfalls  als  die  bei  Ammian.  Marc.  23,  4,  1 :  baUttat  figura 
doeebitur  prima.  Ferrum  inter  axictda»  duo$  firmum  eompaginatur  et  vmtum,  tu 
modum  rtgxilae  maiori$  exUntum,  cuiu$  ex  volumine  tereti,  quod  In  medio  ar» 
polüa  eomponit,  quadratus  eminet  stilus  extend'u«,  reeto  eanalh  anputti  mtatu 
cavatuSy  et  hae  multiplice  chorda  nervorum  tortüiu  miUif/attu  (^Küchly  üligatwn, 
ieh  xweifle  ob  mit  Reeht  vnd  halte  fOt  den  ffiaii:  die  Pfeilbahn  nll  den 
Linfer  geht  zwischen  den  beiden  Spannerven  mitten  durch)  rique  rochUa» 
duae  Ugntae  eoniungunlur  apUuime,  Monan  prope  unam  adsittU  artifcx  coe* 
templahMt  et  tiiMilllSf  eitptMU  in  iMioiili  ecRNmlns  fle^lttaM  ll{piitim  spisnio  n#* 
iore  eonglutinatum ;  hocqtu  facto  hinc  inde  validi  iuvenes  verscmt  agiliter  rota- 
bUem  fiexrnn  (die  Winde).  Cum  ad  extremitaUm  nervorum  aeumen  veturit 
SMmiwMm  (wenn  der  Lim&  ee  weit  raiQckgezogcu  ist ,  daei  setne  fkflber  t«^ 
ragende  Spitze  nun  mit  den  Spannerven  in  einer  Linie  liegt),  percüa  inltmo 
puUu  a  balieta  ex  oeulia  avolat.  In  der  dritten  Beschreibung,  welche  sich  in 
der,  der  Hotitia  digniteUum  angebängten  Abhandlung  de  rebus  beUiei»  8,  iO 
findet  (•.  BAeUnff  Cebet  die  Kot.  /><yn.  Bonn  1834.  S.  26ff.),  Igt  ann  aller- 
dings von  einem  eisernen  Bogen  die  Kode ,  und  zwar  bei  der  sogenannten  bal- 
lista fulminalis:  Huiusmodi  baUietae  genm  murali  deferuioni  neee«sarium  tupra 
eatUrtn  In^ii  «t  vMSus  praeeolm  tum  eoinpertum  ett.  Arcu  enkn  fmeo  s^nv 
eanalcm^  quo  »aijitta  erprimitur ,  trtrio  vnlUu-  nerfi  funis  ferrro  vnro  trarfw 
eandem  aagittam  magnie  viribus  in  hoatem  dimitsua  in^elUt.  Hunc  tarnen  funem 
non  mmtBu»  nequ»  vktbm  müUmn  froM  fiArtmt  ^mAm  ma^nitudo  pumtlOt,  td 
ntro  duobus  roti»  viri  tbigull  radUmun  nlsibuB  adnitentea  funem  retrorsum  t<e- 
dmil  pro  diffiadlaU  rü  «MhM  moeUMe  aejuiitti«.  Balistam  tamm  iptom  od 
dMptnda  m»  «IMw  sm  ktmlUu»  tSa  eoeMeoe  «mmMu,  prout  «oeef  mtlUHt, 
nunc-erigit  nunc  dtponit.  Wenn  hier  unter  ureiM  ein  wirklicher  Bogen  zu  ver- 
stehen ist,  und  der  Verfasser,  der  sich  ganz  an  das  äusserlich  SicbUMie  hslt* 
nicht  etwa  einen  eisernen  Reifen  meint,  der  die  Theiie  der  mtfe* 
nenhält ,  so  tot  Ale  Bttubelltote  altadlBp  tob  daa  elun  Ketep«lte« 
▼eieehiedüi. 


fpMmi  Zelt  auch  Mcorph  genaonty^)  «Im  eiatfmige  KatapuHe,^ 
walche  Slafiie*)  in  folgender  Weise  seideiidert: 


In  dem  aus  iwei  starken,  unter  sich  verbondeneni  parallelen 
Bolxem  bestehenden  Spannkasten  des  sfnd  die  nervi 

horiiontal,  niobt  wie  bei  den  frtther  beschriebenen  Geschtttien 
Wllcal  gezogen.  Zwischen  dieselben  wird  ein  hölzerner  Arm 
gesteckt,  der,  wenn  er  in  Ruhe  ist,  vertikal  emporsteht,  und 
an  dessen  oberem  Ende  eine  Sclileuder  befestigt  ist.  Dieser  Ariu 
wird  vermittelst  einer  Winde  zurilcki^ezogen,  l)is  er  fast  hori- 
lontal  liegt,  die  Sohlender  mit  einem  Stein  geladen,  und  dann 
der  Haken,  an  welchem  der  Arm  zurückgezogen  wird,  iliinh 
einen  Hammer  ausgeschlagen.  In  Folge  dessen  schnellt  der 
Arm  empor,  und  wirft,  an  einen  vor  der  Maschine  angebrach- 
ten,4)  ans  Rasen  oder  einer  mit  weicher  Ftlttcrung  belegten 
Mauer  bestehenden  Widerstand  anschlagend,  den  Stein  aus  der 
Schleuder.  Der  onager  isi  sonaeh  ebenso  der  Stockaohleuder 
ifuiMabu)  naohgeMIdet,»)  wie  £e  Katapulte  der  Armbnul. 

Regelmässig  maehte  man  von  dem  schweren  Gesohfltze  nur 


1)  Ammian  Viie.  23,  4,  4,  der  ihn  geoAii  besohitlM.  Zw«Ublhaft  Ui  et, 
ob  bereits  Tertnllitn.  contra  Gnoftiro%  ^cnrpince  c.  1  diesen  »corpio  meint,  'la  er 
ilin  tela  schiessen  liUst:  Cnde  et  beUicam  machmam  retractu  iela  vegetanUm  de 
«eorpfo  nomtnmU,  * 

p)  Ly.!as  de  mag.  1,  46:  xfltTairiXTQc  H  fam  cISo«  IXihAmc*  «vXtTcai 

3)  Veget.  4,  22.    Ammian  l.  l.    Procop.  6.  Goth.  1,  21. 

4)  Am  Abbildungen  bei  und  nach  Folard  wird  dieser  Widerstand  In 
fnm  fltaes  tUrken,  aber  dem  Spanokasten  angebrachten  Qnerholzes  dMfBitalH. 
Attmlan  (23,  4,  5)  sagt  aber:  cui  ligno  (dem  Schlemlcrarmf^ )  fulmentum  pr~*tfr- 
9ÜUf  inpeiM,  cMeium  jmUi»  eonfertum  mmuti$,  validu  nexibu»  üUgn^m  et  loca- 
^  Mper  Mmfuiot  eomßUu      UOtrtttot  offttm,  m lehn» wntdMO  kua, 

uas  der  Arm  m  eine  vor  rl.  r  Mn<>chinc  bwiliaHih|>,  TMetlotto^  nit  da«  XalnlW 

Wegte  Uaaeii-  oder  Zlegelwand  anprallt. 
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im  Belagerungskrieg  Gebrauch  J  nl)er  auch  im  Felde  fühl  te  man 
Geschütze  mit  um  sich  ihrer  zur  ILroherung  oder  Vertheidigung 
fester  Positionen  zu  bedienen.^]  Die  Legionen wie  die  Cohorten 
der  Praetorianer  ^)  hatten  ihre  eigenen  Gescbtltze  und  zwar  lu 
Tegetitts'  Zeit  jede  Centurid  der  Legion  ein  Horizontalgeschttts, 
daoMls  cnrroballista  genaimt,  und  jade  Goborts  ein  WoHgeMhllts, 
den  oben  beschriebenen  oao^er.*) 

Die  cambtMutae  waren  mit  Manlthleren  bespannt,  und 
hatten  41  Mann  nur  Badiapnng,  Daas  Wnr^eaehatae  in  weil 
geringerer  AniaU  als  Horiaonlalgaidititte  gabnnidil  werden,  bat 
aeinen  Grand  darin,  daaa  WnrilBeaehfllaa  Immer  ^on  gMaaereoi 
Kaliber  nnd  grOaaeren  Dlmenatenen  alnd,  und  kommt  daher  anok 
in  froherer  Zeit  vor.  So  waren  g.  B.  in  Nenkarfbagp,  ala  flefpio 
es  belagerte,  110  groaae  Katapulten  und  S3  groaae  BaUialen,^ 
und  die  Juden  hatten  bei  der  Belagerung  von  Jerusalem  unter 
TeafkaBian  800  Katapulten  und  40  BalUaten.^ 
SS^^  Sl.  Belagerungswerkseuge.  ^  Die  Eroberung  einer 
Stadt  oder  eines  festen  Ortes  kann  entweder  durch  Einsehliess- 
ung  oder  durch  Angriff  erfolgen.  Im  ersten  Falle  bedienten 
sich  die  KOmer,  wie  die  Griechen,  der  Gircumvallation,  d.  h.  der 
Einschliessunj?  durch  einfachen  oder  niefarfkehen  Wall  und  Gra- 
ben, welche  den  Belagerten  sowohl  die  Zufuhr  ubschnill.  als 
auch  einen  Entsatz,  oder  einen  heimlichen  Abzug  der  Besatzung 


1)  LU.  6,  9,  2;  26,  6,  4;  27,  15.  5  :  27,  28,  13  ;  28,  6,  3;  29.  36, 
g;  32,  16,  10;  33,  17,  3.   Polyb.  8,  7.  8,  9;  9,  41;  Hirt  b.  Afr.  31,  7. 

2)  Cac8.  h.  G.  2,  8.  4;  8,  14,  5 ;  6.  c.  8,  66,  1 ;  fr.  ilA*  81,  7j  66,  L 
Tac.  onn.  1,  56;  2,  6;  2,  20.    hitU  3,  23. 

3)  Tm.  3,  23 :  qvrna»  iidmat  It^hnk  MUria.  IiMfli.  ».  Jhrf.  6, 
6,  3.    Dio  Cass.  nr>.  14,  2. 

4)  Einen  Ubrator  eioei  praetoiitoheu  Cohort«  C.  i.  L.  YI,  246A. 
öl  Veget.  2,  26.  ^  Ut.  36.  47,  5. 

7)  loMph.  fr.  iMi.  6,  9,  H.  Kdabljr  GitoaUielM  KilitnckilllMn«  I 
8.  195. 

8)  ü»%«r  Belagerang  unA  TnMdlgnng  von  BlUlw  lltben  «fr  noch  ttUk- 

Uche  Quellen  aas  dem  Altertbnm.  Darüber  handelt  Aeneas  Tacticua  in  dtc 
Schrift  Heb;  htl  roXtoprojjxivoo;  dvriycw,  herausgegeben  Ton  Köchly  und 
Rflitow  Oriech.  Kriegsscbrifurteller  Bd.  I,  femeir  eine  Reihe  griechischer  Aato- 
ren,  welche  man  bei  Wescher  O.  swMmiM  findet,  nnd  endlich  Vegetlns 
im  vierten  Buche.  Auch  in  neuerer  Zeit  ist  dieser  Gegenstand  rielfach  bear- 
beitet worden.  S.  insbesondere  Dureau  de  la  Malle  PoUoreitifut  des  aneieM. 
Atm  ttkm,  Mt  1819.  8.  KMIr  «ad  BlletMr  e«eh.  dw  Oriech.  Krtefs- 
wesens.  Aaran  1862.  8.  A.  de  Rochas  d'Aiglnn  PnUnreiUque  du  QrtcB.  Trw<f 
de  forilfietUitm,  dtaUaque  et  de  difeim  des  pUtceSf  par  FkUon  de  Byaosiec,  tiradMit 
ftßMt  kl  MWiftfv  /Mi  Ai  yfte  f^wKiptitf  MtKtMHii  et  MeoMMpnf  di  ^m^fUMit 
fXfUoaUfk  tkü  du  »yftiteMW  ü  UMorlHW  ^reet.  PtiU  18^.  8^ 
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miinöglich  maehie.  Das  BWikwttrcUgfte  Beispiel  «iaer  solchen 
gibt  die  Gircumvallation  von  Alesia,  welche  Caesar  b.  G.  7, 
M  «nftüirliab  beaebreibl.i)  Im  sweUeo  Falk  bieltn  ai«b,  inio* 
fern  68  oiobt  sofort  gsUnel,  die  Grüben  nH  FaseUneo  sm  iDllUn,)) 
md  die  Mauern  auf  Leitern  sn  ersteinen,*)  oder  die  Thore  ein- 
saschlagen,  drei  Mittel  dar,  nn  In  die  Stadt  m  dringen :  erstens 
die  ErOAinng  einer  Bresche  in  der  Mauer,  sweitens  die  Anlage 
von  Minen,  entweder  nm  die  Maser  zu  untergraben  and  som 
Binston  sn  bringen,  oder  nm  nnter  der  Maner  In  die  Stadt  lu 
gelangen;  drittens  die  Aufführung  einer  Erhöhung  bis  zur  Krone 
der  Stadtmauer.  Zu  den  Brescliinslruinenten  gehört  erstens  der 
Widder,  xpio;,  uries ,  d.  h.  ein  starker  Balken  mit  eisenbe- 
schlasenem  Kopfe ,  den  man  in  Hllester  Zeit  durch  Menschen, 
später  auf  Rädern  an  die  Mauern  führte  zuletzt  aber  in  fol- 
gender Art  construirte.  Ein  grosser  Mast,  zuweilen  aus  mehre- 
ren Sltlcken  zusammengesetzt,  und  60  — 180  F.  lang,*]  wird 
entweder  an  einem  oder  an  mehreren  Punkten  an  einem  hori- 
lontalen  Balken  aufgehängt,  der  von  zwei  Seiten  durch  Streben 
getragen  wird.<^  Der  Widder  bangt  also  in  einem  SaMeidacbe, 
das  auob  die  Form  eines  Sohnppens  oder  Hauses  liabeo  kann, 
und  mi  einem  Roste  stobt,  welober  auf  ftldom  bewegt  wird. 
Bas Didi,  mlebia^  wie  alleirten  von  Sdrartsdiehflni,  lutudo^^ 
in  dlsiom  spesislleii  FaBe  U^ui»  anstam»»)  yiümni  xpio» 


1)  And«t  B«iq>iele  s.  bei  LipduB  PbllQw.  11».  2t,  die  SlaUi  dM  Gtaitt 
Abel  Ale«U  tnsfOhrllch  besprochen  wird. 

^  f<ma$  aggtre  eompUre  Caes.  b.  c.  3,  63,  6;  b.  0,  5,  9,  7;  7,  5Ö,  1.  85,  6. 

ai)  YvmMhm  fir  Um  OooitacMmi  |U»t  Mjh.  9,  id,  0.  Lao  Taet  ift, 
3^  Beisj^leto  Ton  ibnt  AawindBiif  sIm«  Apflui.  dt  nb»  Bttf.  33.  T«e. 

4)  TtttBT.  10,  13  (19^  xxbA  iMlbr  IwA  Bteanr  8. 205.   Es  liegen  noeh  die 

Besclirailrai^en  und  Zeichnaugen  zwelw  IkIi  Mt  die  neuere  Zeit  erhaltener 
Widder  vor,  von  denen  der  eine  in  Mnrvledrn.  dem  alten  Sagunt,  der  andere  in 
Heilbrouu  gefandea  wurde.  Siehe  über  dlebelben  JüLübnei  üemes  II  S.  234 ff. 
VIU  S.  460  ff. 

6)  Röstow  S.  309. 

6)  los.  6.  J.  3,  7, 19 :  xataifupcitat  hi  xaXoi;  [jl^so;,  tusTup  di:ö  T:)4L9Tt]p-jO( 
itipac  ftovoG,  <miu(>oTc  ixaTtpcodev  e^patoic  öistOTTjptYfxiviQC.  AmmltD.  23,  4, 8  t 
•I  de  $u$pen$a  utrimjue  transver$ii  a»»er(but  et  ferratii,  qttasi  ex  latiee,  vineuU$ 
tfaH$  (üUrtus  eontinetw.  Lucan.  3,  490:  ariet  0iuptnto  fortior  letu.  Nach 
Piocop.  (.  Qoth.  1,  21  1>«ateht  die  Widderschildkröte  aus  4  aufrecht  stehenden 
naOon,  die  unten  «ad  «ben  dureh  4  BallLen  verbunden  sind.  Die  Seiten- 
Brände  sind  von  Leder;  vom  Dache  sagt  er  nichts;  das  Häuschen  hat  4  Räder 
tiüd  wird  dnreh  öO  Mann,  die  innerlialb  stehen,  fortgesohoben.  Yergl.  auch 
Udm.  üHg.  18,  11.  7)  YsgM.  14. 

8)  ntnf,  10,  18.  2  (19). 
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^p^^i)  heisst,  ist  mit  frischen  Thierhäuten  und  andern  nicht 
brennbaren  Stoffen  bekleidet,  und  dient  zugleich  zum  SchuUe 
der  Mannsobaft,  welche,  das  hintere  Ende  des  ari§$  an  Sirioken 
inrQekiiehAod,  den  Balken  in  Bewegnog  setst. 


Einen  IhnUehen  Zweek  imd  eliie  SlmlMie  Gonslniclioii  haMai 
die  MenenloMn,  fsUeet  munUtif  mit  weMieit  man  Stehe 
ans  der  Mraer  m  relssen  snehle,  und  welohe,  wie  der  Widder, 
an  rineni  sehwelMiiden  BsIImiI)  wakraeheinNoli  von  kleineriB 

Dimensionen  befestigt  waren  ;>)  femer  die  IfaneiMnrer,  tm- 
brae,^  d.  h.  Widder  mit  einer  scharfen  Spitze,  welche  nidil 
im  Ganzen  die  Mauer  erschtltterten,  sondern  ein  einzelnes  Loch 
einzuschlagen  bestimmt  waren.  Die  letzteren  wurden  indessen 
nicht  aufgehängt,  sondern  auf  Rollen  vor-  und  zurückgeschoben, 
was  aiicli  noch  später  zuweilen  mit  dem  Widder  geschah,*)  Bei 
der  Untergrabung  der  Mauer  verfährt  man  in  doppelter  Weise, 
entweder  so ,  dass  man  durch  Soldaten  vermittelst  verschiede- 
doMra*.  ner  Brechinslrumente  {dolabrac,  Maueraxte)  die  Mauer  am  Fun- 
dament nnfreisscn  liissl,'')  oder  indem  man  eine  Mine  unterhalb 
des  Fundamentes  in  die  Stadt  führt.  Für  beide  Zwecke  h.U 
man  verschiedene  Schutzmittel.  Die  gerade  unter  ^er  Mauer 
arbeitenden,  allen  Steinwttrfen  und  sonstigen  Angriffen  ausge- 
setzten Soldaten  deckte  man  durch  die  Breschschildkröte,  yzXto^ 
8topoiit(ct  welohe  die  Form  eines  Poltdaehes  kkat,  auf  Rüdem 


1)  ApfHaa  JMr  78. 

2)  Yeget  4,  14.  Omi.  (.  O,  8,  il»  5;  7,  23,  2.  86,  6. 

3)  Vitniv.  10,  13,  7  (19>  AiioUoM  FoUoieet.  1»el  WMdiflr  p.  IISA 

Uero  Byzant.  p.  222  Weicher. 

4}  Aeneu  iMt.  e.  32.  Büftow  S.  206.  310.  Kin  solcher  oritM  heiMt  mim 
mknMm»  TitmT.  IQ,  18,  l  (10). 

6)  Ut.  Ol,  11,  8i  Tm.  MiC  8,  37. 
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herangeschoben  wird,  und  oben  und  von  den  Seiten  mit  nassen 
Fellen  belegt  wirdJ) 


Zur  Aslage  einer  eigeniUelieii  Mne  {emieuhu)  wM  eine 
andere  iestudo,  der  musciäuSf  angewendet ,  von  dem  sogleich 
weiter  unten  die  Rede  ist. 

Wollte  man  dagegen  auf  die  Höhe  der  Mauer  gelangen ,  so 
bediente  man  sich  dazu  des  Erddammes  oder  der  Terrasse  'x"*f^*> 
agger)  und  zur  weiteren  Erhöhung  der  Thtlrme.  Der  agger  hat 
in  der  Regel  die  Höhe  der  Mauer,  gegen  welche  er  geführt  wird;^) 
Caesar  brachte  ihn  vor  Avaricum  auf  80  F.  Höhe  und  330  F. 
Breite,^)  und  bei  der  Belagerung  von  Massilia  hatte  er  ebenfialla 
eine  Höhe  von  80  F.  er  diente  zugleich  dazu,  die  Gräben  an^ 
inftiilen  und  das  Terrain  su  ebnen,  damit  auf  ihm  sich  die  Thttrme 
befwagen  konnten.  Der  aus  Erde  und  Faaebinen  (orolet) 

gebaut,  wird  von  den  Seiten  dnroh  dn-Boligerttst  «uammen- 
gehalten,*)  welehes  inweflen  anoli  dnreli  Querbalken,  die  den 
Danun  durohscbneiden,  yeibunden  ist;^  er  kann  dsJier  duroh 
Feuer  serstOri  werden^)  und  wurde  aus  diesem  Grunde  vor 

1)  Büstow  und  Köohly  QeMsh.  d.  Gr.  JiziMsw.  S.  207.  Fi«.  83.  Yezgl. 
L«o  Taet  15,  31. 

2)  Vitruv.  10,  16  (22).   Tegel.  4,  24.    Leo  Taet  15,  88. 

3)  Liv.  43,  19,  9:  Perneun  rirrumvnllnto  oppido  aggerem  a  parte  fuperiore 
dueere  insUtuit,  cuius  aUiiudine  muros  auperaret.  Zosimug  2,  25.  loseph.  6. 
M.  3,  7,  10. 

41  Caes.  6.  O,  7,  24,  1.  5")  Caes.  h.  r.  o.  1,  4. 

6}  LoMn.  3,  386 IL  Dm«  uiMeroideniUch  viel  Uolxwerk  zu  dem  agger 
gvhBffte,  lialit  mtok  sm  Oub.  b.  e.  2,  15,  1.  loeeph.  h.  L  3,  7,  8;  5,  6,  2. 
Das  s&mmtUcbe  Material,  woraus  die  Sehflttang  gemacht  wird,  nennt  man  eben- 
falls agger;  dtiu  fdkfinn  «ach  BevaMMimme  und  Steiae.  (hixtiai  Ö,  10,  27 
vgl.  mit  30. 

7)  Caes.  6.  c.  2,  15,  2. 

8)  Cae«.  b.  O.  7,  22,  4.  2A,  2.  6.  c  2,  14,  4.  i^flan.  Fun,  118  u.  ö. 
Bte.  AMwtk.  V.  2.  AU.  34 


agger 
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MassUia  mit  SteinmauerD  vorsehen.*)    Zu  den  Schutzmitteln, 
unter  deren  Deckung  die  Soldaten  am  Damme  arbeiten,  gehören 
#iiiiMii.  erstens  die  pkUeij^)  d.  h.  Feldschirme  von  WeidengeQechi  mit  i 
Fellen  behangen,  in  Geetali  einer  Apeisi*)  auf  drei  Bollen  beweg-  ! 


•faMN.  bar;  iweitene  die  vmmu  (Lanben),^)  d.h.  leicht  gebaute  Hollge* 
rOBtevonSF.  H«he,  7F.Braila  iind  ISF.  LingamitlUMheinDaeh» 
ans  Brettern  oder  Weidengefleoht,  aneh  an  den  Sellen  mit  Weidm- 
•MfM«.  gefleeht  veAleidet,  und  mit  Fellen  oder  naaaen  Kiaaen  (cewtenfll 
§igin  Feoer  gesiebert; 


1)  Oms.  b.  c  %  1&,  1. 

1)  Yeget.  4,  15    piutd  dietMim,  ftd  ad  itmttUMäinem  oMJii  etMdumlm 

t  vimine  et  ctlhii.^  vrl  roni«  proteguntur^  temisque  rotulin,  qunrum  una  in  mtdio, 
duac  in  capiUbu»  aj^ponunUtr.  in  qfMUMunqtu  partem  volueru,  admoventur  tm^n 
earpmM.  Fettl  tp,  pag.  Ü81  M.s  tkM  «ralM  «orfo  erudo  MmIm  qiue  toU- 
bant  opprnl  militibus  opus  faeientlbtu.  Ammlan.  21,  11,  6.  Isidor,  oriy.  16, 
11,  6.  Uebiigeiu  wendet  nun  pUUü,  d.  h.  Weideoflechtirerk  mit  FeUen  be- 
deAt,  aneh  mm  SehotM  tod  WUlcn  vnd  Hamm  (Omm.  k  O,  7,  41,  4), 
Ben  (Caes.  b.  O.  7,  25,  1)  nnd  Sehlffen  (Caee.  h.  «.  3,  24,  1)  an. 

3)  ApMis  Ut  ein  dem  Grundrisse  nach  halbkreisförmiger  Ausbau  (Plin.  ep.  1, 
17),  wie  er  bei  den  Basiliken  voikommu  Uxliebi  Die  Apaia  der  altaa  B«iUiku>- 
GntCnrald  1817.  a 

4)  Veget.  4,  16.    Caaa.  h,  1 1  wiatrtm  9lmMm$  vineae. 

5)  CentonfB  braucht  man  zum  Feuerlöschcn.  Digest.  33,  7,  12.  Es  sind 
aaase  Säcke  oder  Kiaaen.  Siaenna  bei  Nonius  p.  91  M. :  puRpu  «Mcto  ma^- 
fimM»  eawiwittin  iiilminiiii.  Tgt  Oaaa.  h.    %  9,  8.  OonaMr  baMMkl  diu» 

Kl8.«en  Vitruv.  10,  14  (20):    marimeque  recmtibus  percrudis  eorUt  ^iflietv*  • 
«Ofwvtü,  fartU  alga  aut  paUU  in  aoUo  maeeraUs  circa  Ugatm  mMMtoa  (ota- 
Ua  Am»  riialMiiiir  plaga»  MUftaviMi  ü  impetu$  tmmtkmmm,  Dia  AalvKinf 
ümm  KSm  gaaohiafct  dwdi  die  ftkH  ernttonmü. 
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drittens  die  SehUttschildkröte,  -/^^^^'^  X*»^P^''  ^^^^5^"*'«» 
congestionem  fossarum  paratur.^}  Da  sie  bis  dicht  unter  die 
Mauer  vorgeschoben  wird,^)  so  ist  sie  fest  gebaut  und  an  der 
Vorderseite  mit  einem  Vordache,  das  ])is  ;iuf  den  Boden  hinab- 
reicht, versehen.  Sic  hat  nach  Vitniv  25  ¥,  Lange  und  25  F. 
Breite  und  wird  auf  Badem  Jmwc^L 


Dieselbe  Testodo,  wenn  «ndk  mit  verllnderten  Dimensionen,  «mmmim. 
•ebeini  unter  dem  mutcuhu  m  yentelm  la  sein,  dessen  sidi  die 
nBmer  beim  Ifiniren  bedienten.*)  Caesar  nennt  so  dnen  4M>  F. 
langMi,  4  F.  breiten,  yerdaekten  Gang,  wekben  er  Tor  MassUia 
von  seinem  Yertheidigungstborm  bis  an  die  Mauer  der  Stadt 
Torsobob,  nnd  unter  wekhem  er  das  Fundament  der  Mauer  los- 
broeben  lleas.*) 

War  der  agger  vollendet,  so  erbaute  man  auf  ihm  in  einer 
Bnlfemung,  die  vor  Geasboesen  sdmixte,*)  die  ürrst  ambulaUh'  tmrtt. 


1)  Diodor.  %  27,  1  u.  ü.  ROstow  a.  a.  0.  S.  311.  YigL  OiiOMBdn  Araf. iü, 8. 
^  VitmT.  10,  14  (20,  1),  der  sie  beschreibt. 

3)  D«M  ito  iMter  gebaut  Ift      ^  ^  TegBllwi,  15  tif  «liM  «nmUmi  « 

lignU  Uvioribut  bet«hrlebcne  vinea,  sieht  man  aus  Gaeaar  6.  e.  2,  2,  4,  wo  frei- 
lich alle  Zarüatnngen  ausnahmsweise  stark  gemacht  werden :  AnUcedebat  tettudo 
p^äum  LX  tuquandi  loci  eauta  foHa  item  ex  forti$simi$  UfftUi,  eonookiUt  omnOmi 
räbu»,  qußma  igriis  iaetus  et  lapides  dtfendi  po$»ent, 

4)  Isidor,  orig.  18,  11,  4:  Muaeultu  eunieulo  3imiU$  fit  qtto  murus  perfo- 
ditur.  Es  scheint  also  eine  lange  und  schmale  testuäo  zu  sein,  wie  sie  es  auch 
In  äm  Basehreibung  bei  Caesar  Ist.  Als  eine  SeUltiMlilldkr&t«  beMlduMt  ilMl 
Hasc^us  deutlich  Vcget.  4.  10:  Muitctdos  dicunt  minores  machinas,  quibu$  ffO- 
teeü  btilatont  tudatum  (oouSdrov  nennt  man  die  Palüsaden  vor  dem  Walle  •diK 
der  Miraer.  IHi  Oofe  €no$$.  mtd.  Grate,  9.  t.)  mfmmi  tMtatta;  fmaHm 

etiam  apportati»  lapldihua  Ugni^  ar  terra  non  solum  complent  sed  etiam  soUdant, 
ut  turrtt  ambulatoriM  $ine  impedimento  iungantur  ad  murum.  Der  muteuku 
wird  daher  ineirt  bei  einer  repiiifftig  oppugniälo  nr  Anwendung  gebnekt.  Oaee. 

c.  3,  80,  4;  auch  beim  Ausfall,  Caes.  ^.  0.  7,  84,  1,  wo  mutcKdi  mlt- 
genonunen  waideD,  waa  aie  übenlnatfmmead  mit  Yagetiiu  ala  minore«  moeUno« 
"becelebnet. 

5)  Caes.  5.  €.  3,  10.  DIeie  ftineeilimg  dee  mmttulus  ist  gewühnlich. 
b.  AI.  1,  2:  omnes  oppidt  partet,  quae  minus  esne  firmae  videntur,  testudinibu» 
^d.  b.  durch  Breschsohildkrütcn  in  Form  des  Pultdaches)  ac  mtuctUü,  terUantur. 

6)  Oaea.  6.  <?.  2,  30,  3 :  übt  nkmk  nett«,  offgtre  exstnieto  lurrtei  proeul  con- 
ttmA  «idsriMl,  jwlwMww  Irridav«,  —  («orf  lente  waeHweWo  ab  fonl»  tfoUo  Jn^ 

84* 


riae^)  oder  mobiles,^]  üiroTpoyoi,')  über  deron  nur  unvollkommen 
bekannte  Constniciion  ich  auf  Rüstow^)  verweise.  Diese  ThUrme, 
auf  einer  Basis  ans  iwei  Paaren  Langschwellen,  zwischen  denen 
die  Ruder*)  liegen,  ans  Holl  gebaut^  hatten  durchschnittlich  eine 
Hohe  Yon  90 — 180  F.,«)  und  im  eraleraa  Falle  40  8(ookwerk«;i) 
man  iDhrte  sie  zuweilen,  namantUeh,  wem  es  aagfaig,  auf  MUbD, 
anaeinanderganonunen  mit  sieb.^  üebar  die  mmilianiiiolien  Miiltl, 
durdi  welche  man-die  Thiinne  in  Bewegong  aeCite,  aind  wir  fnt 
gar  nioht  imteniohtet;^  SoUenen  worden  nicbt  gelegt^^  dtai 
ea  kommt  iror,  daaa  ein  lliiinn  mil  dem  Bade  elnainkl;*')  Ge> 
wOhnlieh  dienten  die  ThUrme  ala  Batterien,  indem  man  sie  nt 
den  oberen  Stoekweiicen  mit  Geschatien  lieaetate;  aie  wvdai 
aber  so  nahe  an  die  Mauer  vorgeschoben,  dass  in  den  mtena 


Geschossen  ein  Widder  angebracht,  und  von  den  oberen  Fall- 
bmcken  (tam6iioae)  anf  die  Maoer  Unabgelasaen  wordenJ^  Fall- 


«iriMrctar.  Hemflh  Mhen  ile  den  Thum  toHla  ederitale  pronwveri^  Am  rfa 
den  Mntli  TwUeren.  7,  17,  1;  94,  6.  Bmm,  i§  «.  kote  36,  3:  «e  loi^iuM 

BtnuuUur. 

4J  YHnef.  10,  18  (19,  4^    Veget.  4,  17.  %^  Uw,       11,  7. 

8)  Onosander  Strat.  c.  AI 

4)  Oesch.  des  üriech.  Kriepsw.  S.  31311.  ' 
5}  Yeget.  l,  l.  Uv.  32,  17.  10.  Curtiiu  4,  6,  9.  Ptooop.  b.  Öotk.  1, 21. 
Hbt  k  iUi».  %  b,  Lto  TMt  ib,  80. 

6)  Es  kommen  Jadodi  «Bflk  vA/Mgßtt  HiÜIBO,  t.  B.  W  60  V.  nfc  bl^ 

b.  lud.  3,  7,  30. 

7)  Zehn  Stockwerke  hat  der  Thann  bei  Hirtias  b.  6.  8,  41,  5.  Sllias  ItaL 
14,  301. 

8)  Applan  6.  c.  4,  7*2 ;  r>,  Sß.    VlI.  Die  Casg.  77,  18. 

9)  Veget.  4,  17.  Bei  Piocod.  6.  Golk,  1,  21  weiden  aie  von  Ochsea  ge- 
sogen, «od  dtof  konuDt  1011011       frftkor  'h.  Alm,  %  6  vor. 

10)  Cnrtiiui  4,  6,  9 :  Aumuj,  movendU  inutilit  turribus,  imUmdt  mM»  i|f(> 
UlaUm  rotantm  morata  [et]  ***Wiiffl  turrium  ptrfringebat, 

11)  Uv.  32,  17,  16.  12)  Veget.  i.  l. 

13)  Polyb.  8,  6,  2;  Festoa  p.  32ö  M.  Yeget.  4,  21.  RStto«  a.  •.  0. 
Eine  Beachreibung  und  Zelehnang  der  aambuca  glM  BH9  KenmiNl  «J^f^ 
xAv  dpi^bnv  tu  WMoUr  FoUmHifm  f.  67—01. 
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hUkken  wendete  mm.  auch  allein  an,^)  naineBtlkh  bei  einem 
Angriffe  ▼<m  der  Seeaeite,  Inden  man  iwel  SeHifb  znaanunen- 
legte,  and  anf  denn  Deck  daa  «Hare  Ende  dbr  FaUbvOake  leal- 
al^;>)  einen  ttmUeiien  Zweok  batle  avch  der  IMbn  {kUmo),^) 
▼ennittelit  deaaen  man  einaalne  Levle  aal  die  Ibaer  hob. 

S.  YertheidJgangamiitel.  Gegen  alle  beschriebenen ^!^uL 
Angrifibwerkzeuge  wendeten  die  Belagerten  besondere  Schutz- 
mittel an  ,  die  ich  wenigstens  in  der  Kürze  anführe.  Leitern, 
welche  an  die  Mauer  gesetzt  wurden,  warf  mau  mit  zweizacki- 
gen Gabeln  (furcae)  herunter,^)  die  Hinaufsteigenden  aber  fasste 
man  mit  Zangen  (forfex,  lujnis) ')  und  zog  sie  an  einem  Krahne 
in  die  Stadt  hinein ;  alle  Arten  von  testudines  suchte  man  durch 
herabgegossenes  geschmolzenes  Blei,6)  durch  Pech  und  andere 
brennende  Stoffe,  namentlich  auch  durch  Brandpleile  {malleoli)  ^] 
und  grössere  Brandgeschosse  (phaiarkae)^  zu  zerstören;*) 
Widder  und  Mauerbohrer  schlug  man  entweder  durch  hemnter^ 
geworfene  Steinmaaaen  aby^<>)  oder  fasste  aie  mit  Sohlingen  und 
hielt  aie  foat  oder  aog  aie  hinan,  oder  man  aohfltite  die  Stelle 
der  Maner  dnreh  feste  GerOate  ^  und  Yorgehlngte  Klaaen,  welefae 
den  Stoaa  brachen;  die  IlMwe  aiolierle  man  dnrdi  apanbehe 
Reiter  (eriMO ;  den  Agger  Tersodile  man  sunflohat  aniusttn- 
den,^^)  und  gelang  diea  nidit,  dnreh  Mnen  su  nntergraben,<*) 
worauf  dann  der  Thurm,  wenn  er  an  die  untermhiirte  Stelle 


1 )  OnoModei  Strat.  42,  3.  2)  Polfb.  8,  6^ 

3)  Veget.  4,  21.  Vgl.  die  Zeichnung  8.  532. 

4)  Liv.  28,  3,  7.  Saida»  I  p.  1366  Beinlu:  Ilapeoxsäacrco  U  xal  gixpava, 

5)  Liv.  28,  3,  7.  YtguL  4,  23.  Sinen  complicirtcren  lupui  beiahzntH 
Procop.  b.  Üoth.  i,  21.  6)  Polyaen.  Strat,  6,  3. 

7)  NoBlui  p.  666  M.:  HÜliüit  manipuU  »partei,  piee  eontaett,  qui  inoen$i 
aut  in  muroi  aut  in  testudincB  iaebmiur.  Ausführlich  hcschreiht  sie  Ammian. 
Marc.  23,  4,  14.  8.  auch  Fcstl  ep.  p.  135  M.  HaiodlMi.  8,  4,  11.  T«g0t. 
4,  lö.   Liv.  42,  64,  3.   Uixt.  b.  AUx.  14,  4. 

8}  BeMbiieben  Ur.  21,  8,  10.  Y(L  84,  14,  11.  Ycget.  4,  1&  Verg. 
Aen.  0.  705  und  dazu  SerfllW.   Ajplaa.  JU|fr,  11. 

9  )  Leo  Tact.  15,  50. 
10)  Appian.  Mithr.  74.    Polyaen.  6,  3.    Veget  4,  23.    losenh.  b,  lud. 
8  7  21. 

in  Liv.  36,  23,  2.  Dio  OtM.  68,  4.  AppUn.  k  i.   V«Mt.  i.  L 
m  Dio  CaM.  66,  4. 

Ifll)  AyptaB.  I.  I.  Yeget.  4,  28.  loMpk  ft.  M  8,  7,  tK).  Atnau  Taet. 

82.    Iiidot.  ortg.  18,  11,  2. 

14)  Oaes.  b.  e.  3,  67,  5.    SaUut.  b«i  Monlut  p.  666. 
16)  loaeph.  I.  M.  3,  7.  9. 

16)  CMt.  ».  0.  8,  31,  8;  7,  32»  !L  Dl0  Oh«.  66,  4. 
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kam,  einsank ;  ^)  gegen  die  Thttrme  endlich  wirkte  man  theils 
doroh  die  auf  den  Maiiorn  aufgestellten  Geiehfltie,  theiU  dunk 
FeaeTi  theils  endlich  durch  Errichtung  von  GegenthOrmen  auf 
der  angegrilfenen  Stelle  der  Mauer,  Wankte  ein  Theil  der 
Mauer,  so  wurde  die  Stelle  fttr  den  Fell  einer  entstehenden 
Breedie  durah  eine  innertialb  ▼ergesegme  swelle  ÜMier,  die 
mtn  ans  dem  Material  der  sonlldut  gelegeiien  Htaor  «oindirto, 
im  veraas  sidier  gestetti.^ 

6.  Die  Frovinolal-  mid  Mimtnipelmllteen. 

Wir  haben  gefonden,  dass  der  Kern  des  kaiaeilioheaHeoreSi 
nymii^  die  Legionen,  seit  Augustus  in  die  GrenqMTOTinsen  ver- 
legt war,  so  dass  bei  dem  Tode  des  Augustus  ¥811  den  damsit 
YOtiiandenen  25  Legionen  8  in  den  beiden  Germaniae,  8  in 
Spanien,  8  in  Afriea,  %  in  Aegypten,  4  in  Syrien,  2  in  Paan^ 
nien,  8  in  Dalmatien,  8  in  Moeslen  standen.  Die  Qbrigen  fti»- 
vinsen  heissen  bei  Taoitns  an  mehreren  Stellen  mennef  jwmN»- 
etos.^  Es  sind  dies  erstens  die  Provinaen  des  Senates,  raeiteBi 
die  kaiseriiflhen  nrorinien,  in  denen  iwar  ein  Legat  regieile, 
aber  Legionen  nicht  standen,  wie  Aqoltania,  Belgioa,  Logda- 
nensis  nnd  in  Asien  Galatia,  drittens  die  proeumtoriaahen  Fr»- 
Tinaen.  Aber  anch  in  diesen  mnsste,  wenn  nioht  Ikir  JUega^ 
sweeke,  so  doch  ftlr  die  Anfrechteriialtnng  der  Ordnung  und 
Sicherheit  ein  mHitariseher  Sehnts  yorhanden  sein  und  ddir 
waren  besondere  Blnriehtungen  getroffen,  über  welohe  wir  Fol- 
gendes erfahren. 

Was  zuerst  die  senatorischen  Provinzen  betrifft,  so  nahm 
unter  diesen  Afriea  eine  exceptionelle  Stellung  ein,  dessen  Pro- 
consul  unter  den  ersten  Kaisern  eine  Legion  commandirte  und 
auch  seit  Caligula  noch  ein  eigenes  Gommando  ftlr  seinen  Ge- 

1)  Veget.  4,  20.  1)  Veget.  4,  19.   Leo  Tact.  lö,  öl. 

^  Uw^%l,  11,  10.  Veget.  4,  28.  WUtaw  xnd  KSdüf  «Mok.  im  Mok 
Xiiflgiir.  8.  QiO. 

4)  Tac.  hist.  1,  11;  2,  ^1;  1.  83;  3,  5.  Ebenso  »apt  loseph.  b.  lud 
2,  16,  4  von  Bltbynla,  Capp&docia,  Pamphyll»,  LyoU  und  ClUda :  YopU  Mm* 
cpopoXoYoOvrm.  t^ber  Aleie  Provfanitt  lunAalt  ?urinJfUeh  J.  Jmif  iMa  MMfi^ 
Terhältnisse  der  soccnannten  provinciae  inermes  des  Römischen  Reichs,  in  7.cU- 
■ehzift  fai  die  österroichi«clien  OymnMiea,  Jahzgaaf  XXY  (1874)  S.  66ö-<>i)i»> 
8.  818.  R.  Cagnat  D§  imiiili»alftiii  ü  fWiSiiiiiaMi  «iMHIi  m  iiyi  BotL 
Ftelt  168a 
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brauch  behielt.  S.  Th.  P  S.  468.*)  Aber  alle  Proconsuln  verfügen 
Ober  eine  Anzahl  römischer  Officiere  und  Soldaten  ,2^  welche 
indess  von  den  Kaisern  niuglichst  beschrankt  wurde,  da  es  im 
militärischen  Interesse  lag,  nicht  zuviel  Truppen  von  ihren  regel- 
mässigen Garnisonen  abzucommandiren.')  Plinius  hatte,  als  er 
Bithynien  verwaltete  (Th.  P  S.  352),  einige  Gohorten  unier  eieh,«) 
welche  in  Mieemedia  standen)^)  von  welchen  er  aber  an  den 
praefectus  orae  wuarüimae  40  benefickurü^  %  egiMfef  und  einen 
emUurio  abgeben  musste;*)  er  bittet  noch  um  einen  Legion»- 
eantorio,  «riittlt  aber  eine  abechUgige  Antwort.^  Bieae  Thippe 
ist  80  nnnirelflliend,  4aas  die  Geftogniflie  In  Ennangelong  von 
Soldaten  dnreli  asm*  puhhä  bewaeht  werden  nmaaan.*) 

Die  kaiaeriiehen  Provinaen,  in  wekben  keine  Legionen  stan- 
den, moebten  sie  nnn  Ton  Legaten  oder  Proeoratoren  regiert 
wefden,  balten  eine  elwaa  atttkere  Garnison.  In  Lnghinnm 
besland  dieselbe  ans  der  eoibri  Uli  w^am  (s.  S.  48S),  in  den 
meisten  Frovinsen  ans  Avxüiartruppen.  80  in  Dalmatfen,  aaelH 
destt  dies  seil  Vespssian  ohne  Legionen  war,^)  ond  in  dMn  su 
Galatien  gebflrigen  Pontos ,  ferner  in  allen  proooraloriseben 
PiwvbuMD,  in  den  Alpes  Gottlae,iiJ     jj^^g^  ^or  Maro  Aurel,  i^j 

1)  (üeltcr  die  MiliarverhältnlMe  Ton  A/HMpioeoiMilaril  fiß»  Wtommiiin  J^. 

tp,  IV  p.  636 1  und  V  p.  120.) 

3)  Audi  TTlpixn  Diy.  1,  16,  7  §  1  sagt  allgeaMfai  Ton  dem  proeonrat? 
minittertu  gnogtie  miUtaria ,  $i  opus  fuerit ,  ad  curatores  adhtxsmdoa  dare  (debeC) 
and  1 ,  16,  4  ^  1 :  Nano  procontulum  atratoru  «uo«  habtn  poUHf  9ed  vtoe  tonm 
miUte»  mlniaterio  in  ptwineii»  funguntur. 

8)  Trai&ni  ep.  ad  P<fn.  22(99):  nobit  autem  utilitas  dämm  igpfetands  ut, 
«I  qvantum  fieri  potest,  eurandumf  ne  militea  a  signis  afrfM. 
41  l'lin.  €p.  ad  Tr.  21  (32).  52  (60).  106  (107). 


8)  Plin.  l.l.  19(30);  20(31).  Sonsüge  Nachrichten  über  Trappen  sena- 
tori0di«r  VkvfliiMB  Mdea.  Wir  erfahren  nur ,  dMt  in  SleOlen  «nf  dem  Biyz 
eine  Wache  von  200  Mann  atand  (Diodor  4,  83,  7.  C.  I.  Gr.  5501.  5598,  in  be- 
riehtiger  ¥otm  C.  L  L.  X  p.  7öO  n.  7250),  ohne  daa«  wir  wiaaen,  auf 
welA«  Zait  iMk  dfeia  Votls  Wdflht  (ygl.  kSflKAw  die  BoaneiksBfeo  Ton 
Moiuaaen).  und  können  aus  einigen  Inschriften  vennuthcn ,  dass  in  Eiimenia, 
einem  Kreoxponkt  melirenr  SoaiMn  In  dex  PiOYlnz  A^ien  ein  militäriacher 
Poeten  gelegen  hat.   S.  0.  /.  Qr.  a.  88B8.  8903«.  8009i.  8909q. 

9)  Ks  sUndan  hier  die  eo&or«  lU  Älpinonun,  die  cohor»  VIII  vohmiaHo 
fUm  nnd  noch  andere  TnnpeiiHielle    S.  Mommsen  C.  /.  L.  III  p.  28SL 

101  Tac.  hUt.  3,  47.  11)  Suet.  Tib.  37. 

12)  Im  Jahr  103  standen  dort  4  aLae  und  Ii  eohorUSy  alao  etwa  8500  Mann 
(C.  I.  L.  III  p.  866.  Dipl.  XXIV);  im  J.  Iü6  3  aUxe  und  13  cohoHes.  S.  Eph. 
ep,  II  p.  460  (Dipl.  LXl.)  (Doch  muss  hervorgehoben  werden,  dass  die  £nt- 
lamngea  einea  Jahnt  üth  ketaeewega  auf  alle  Tknfp«*  Pieflaa  to- 
aa«Mi.  VfL  ll«iiBiiiMD  a  i.  L.  m  F*  009^ 


7)  Plln.  l.  L  77,  2  (81);  78,  1  (82). 
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in  Noricum  bis  zu  demselben  Kaiser,*)  in  Tliracien,^)  in  Cappa- 
docien  vor  Vespasian,^)  in  Judaea  vor  dem  Jahre  70,*)  in  Mau- 
retania  (s.  Th.  P  S.  484),  endlich  in  Sardinien,  wo  im  J.  96, 
in  welchem  es  procuratorische  Provinz  war  (Th.  P  S.  249),  zwei 
Cohorten  standen.*)  Allein  auch  diese  Truppen  waren  im  Ver- 
hältniss  zu  dem  Umfange  der  Provinzen  so  unbedeutend,®)  dass 
sie  weder  fQr  die  regelmässige  Erhaltung  der  Ordnung  and 
Sicberheifc  noeh  fttr  ausserordentliche  Falle  ausgereicht  haben 
wttrdeiif  wenn  nicht  fttr  diese  Zweoibe  in  der  Constitution  der 
Provinieii  aelbsi  Soi|se  fletngan  wire,  und  iwar  auf  dreiM» 
Weise. 

M>aidpai.  Es  isl  im  ersten  Theile  S.  44ff.,  S.  504  ff.  atuAÜurlioh  nadi- 
ge'wiefen  wonlen,  daas  alle  ProYinsen  in  GoBuiiiiBaiiieairke  ler- 
fieleo  und  daaa  die  Adminiatration  dieaer  Betirke  der  Gommiuial- 
beiiOrdai  oUag.  Wie  weit  defen  VoUmaoiil  giaiig,  laraan  wir  am 
dar  im  Jahre  4«70  ImI  Oauia  antdaeklen,  im  Jahre  7I0«44  M 
Caaaar  derCalaala  JoliaGeaattvaUrtwaaram  inBatfaagagehaneo 
lidB,^  in  wakhar  den  Deenrienen  gestaltet  wird,  wateng  db 
Stadt  mit  FsatongawarkMi  an  Taraahao  vad  an  dieaam  Dimste 
alle  Einwohner,  Coloniaten  wie  nramde  liaransniiafaen,^)  zweitiu 

1)  In  Noilaiun  lag  die  als  i  Au^uita  Thraeum  (C.  I.  L.  TU,  Mi.  M6ft. 
4806);  die  rohnn  I  Jirittonum  (ib.  4811.  4812.  5668);  die  eohort  I  Montan'y- 
rum  {ib.  46U.  4ö46.  4Ö49)}  die  coHotm  I  Atturum  {ib.  4639j.    OOu  DipL  LXX 
'Bph.  ip.  IT  V.  Ö03)  Sil  mknehaUIUk  a«f  Mmm  m  tedahtD.  It  mmS 
'  Alen  und  14  Oohmlan.) 

2)  Die  Besatzung  von  Tlmdan  Maiid  «Utt  YMfMfatt  «W  2000  XiU. 
Io«epb.  6.  lud.  2,  lü,  4. 


31  Tic.  M.  15.  9-,  hut.  %  B. 

4)  In  Caesarea  standen  1  alae  tmd  5  cohortes.  Toseph.  nnt.  19.  9,  1; 
20,  6,  8;  20,  6,  1.  Tribunen  und  Prifecten  dieser  Xruppea  erwÜmt  loMpk. 
omL  !»,  6,  2;  4.  M  2,  14,  6,  Tgl.  Atta  «yoiC.  10,  1,  2S»  i*«  «te  OaMto 
vorkommt,  auch  Ascalon  kiM»  eliM  Himliiim  toB  elaiit  ob  vnd  dtnm  Chtartik 
loteph.  b.  lud.  3,  2,  1. 

5)  Dipl.  XVIII.   C,  i.  L,m  f.  891. 

0)  mdrt  BW  loMplm  Ii  J.  8,  16,  4  wpiM  im      gwlegaB  fteff 

macht,  mit  welcher  die  RSmer  die  Provinzen  behaupteten,  sondern  auch  Ailitl- 
des  Vol.  1  p.  349  Dind.  sagt:  o&cn  &c  »aftmal  fUv  «poup&v  isdXcic,  |i4f« 
(•oftorlM)  U  twl  Xkm  inoxpftw         (DL««  mm  foXentf|,  ««  «M*  onri  «iii 

orapfi.f'ai  -ntZc  X^l*f^'         icoXXa  xäv  i^vjpv  d|voflv,  qkou  not'  iociv  o&toU 

71  Herausgegeben  von  Mommaen  Eph.  ep.  II  (1875)  p.  105  ff. 
8)  Lex  Col.  lul.  Genet.  3,  23  p.  110:  Qttameunque  munitionem  demriOMt 
lee  eUoniae  deertverinty  $i  m{aior)  p{an)  deeurionum  atfuerit^  cum  <(a)  rM 
mtuuUtur,  eam  mttniUonem  pmi  liülo^  dNM  ne  omplltM  fn  cmno»  «in^fttfoi) 

MM    AllaiiMM    jlBMiJaa    naiAMM  AMMfl  flUlHAa  ^         titttagmim  mi^maämmfttä   iHflA  iAlH 

^^^^      ^W^W^W^^^      ■•^^^^^^•W     ^W^^^W^^    W^^M^^V    w^i^^^^p  WV^MV^^^^^P    BWl^W^^^W  •.^^w  • 


uiyui-n-ü  Ly  Google 


—   687  — 

gegen  einen  feindlichen  Angriff  mit  der  bewaffneten  BUrgcr- 
gohaft  anazumarschiren,  in  welchem  Falle  der  duovir  oder  ein 
von  ihm  ernaimter  Anfuhrer  das  Commando  mit  dar  Vollmachi 
eines  tribunus  militum  ttbernehmen  aoU.^)  Da  Osnna  oder  Urso 
Im  BimMolaiido  liogi  luid  einam  Angriff  von  Saeraobern  nicht 
anagaaetil  war,  Baetioa  Obarbaopt  aber  keina  bemders  gefiüir- 
dete  Pirai?btt  isli  so  darf  man  aimahman,  dui  dioaa  Aiioidmmg 
des  Gaaetna  nloht  diaaer  CSobnia  qwaiall  gidt.  Und  in  dar  Thal 
ÜBbh  aa  niaht  gani  an  Beiapielan  rDmIaehar  Gokmlan,  darmi  eigene 
Behordan  in  Kriegsnitan  Oa»  aabr  aalbatllndige  .ThitigkeH  aal» 
wiekellan.  M  dam  Anfetande  daa  Gi^ilia  nntaibandaltaB  die 
Decarionen  der  colonia  Agrippinenm  mit  den  tlberrheiniaaban 
Germanen,  bewilligten  einige  ihrer  Forderungen,  aber  erhielten 
energisch  die  Grenzsperre, 2)  und  als  im  J.  363  nach  dem  Tode 
des  Kaisers  Julian  sein  Nachfolger  Jovianus  den  Parthern  die 
Stadt  Nisibis  in  Mesopotamien,  ebenfalls  eine  römische  Colonie 
(Th.  P  S.  437),  abtrat,  erkUlrten  die  Einwohner,  sie  seien  allein 
im  Stande,  die  Stadt  zu  vertheidigon,  auch  ohne  die  kaiaarlichen 
Truppen,  und  sie  hätten  dies  schon  oft  gethan.^J 

Auaaerdem  gab  es  in  maiireren  Provinaan,  auch  in  denjeni>  ^""^«^ 
gen,  in  welchen  Legionen  gamisonirten,  eine  regelmäaaige  Fro- 
vinaialmilii  fttr  besondere  Zwecke.  So  residirte  in  Tarraoo  ein 
fraefedut  orae  mariiimaBf*)  dam  dar  flohntz  der  Kflsle  gegen 
Seamnber,  vnd  die  Strandpoliial*)  oUag,  nnd  dam  iwei  Gaborlan 
snr  Yarfilgung  alandan,^  nnd  eine  Mbnlieha  Beitimmung  aobeini 


§{fUa)  optroM  tema$  dtemnaaL  Bique  nmiMomi  otd{ü«»)  qui  tum  erunt  ex  df«- 

eurionuni  diecreio)  praesunto.  —  QtU  in  ea  colon{ia)  intrave  ehu  eolon{iae)  fmf^ 
donücUium  praeditanv«  habebU  neque  «iiM  coUm(iacj  eolon{fu)  «rtt,  i»  ddan  mu- 
mMotU  «tf  «0loa(M)  jMrf«>o. 

1)  Ib.  5,  2  p.  112:  Quicumqtu  in  eol{onia)  Ome{tix}a)  llvir  praef{eetUf^ 
i[un)  d{icundo)  praerit^  [eum]  cölon[os)  incoUuquc  contribiuoM  quoeumque  ton- 
port  e<^ion{iae)  fin(ium)  [tu]endorum  cauaa  artnatoi  edueere  decurion[ei)  cen(m«* 
rM),  quot  m{aior)  p[art)  qiu  tum  aderunt  decretMHM,  tf  i(fcic)  f[raude)  «(«i^ 
f'nrert)  l  irtto).  [Ei]-/ue  llvir'o)  aut  [q]uem  llvir  armatif  praefeccrit  idem  ius 
cadcmque  antiii[a]doer«to  etto,  uU  Ur{ibtmo)  mü^itum)  pippuLi}  R{pmanii)  inexercitu 
f^apnlH  mimamti  mC,  Uque  c(()  «(tec)  f[ramd^  ^ua)  f[iu$n)  i{teäo)  i{v§)  p{oU$Uuii- 
fiit  e(<to),  dum  it,  quot  m(aio»)  f{m^  dmmlamm  imtmmli  ftd  Um  wlifiiiif ,  fläu 

SO  Im.  AM.  4,  63—65. 

8)  AmmUB.  25,  9,  2:  manuiqiu  Imdeniu  oraftont,  ne  Impomralifr  ribi  ne- 
MMfto«  absceden^ ;  ad  defendendo»  penates  $e  «oto«  m^flM§n  »km  wUmnentii  pu- 
hlieit  adfirmanten  et  milite ,  satit  ecmfisi  adfittuinm  imtUhtm  p90  pcuMoU  $mU 
ditnicaturi$f  ut  experti  sunt  tuepe, 

4)  C.  /.  L.  n  a.  418a.  «UT.  im  4396.  4389.  5)  Plg.  47,  9,  7. 
e)  a  /.     n  B.  4t8&  43M.  4364.  4366. 
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der  tribunus  militum  cohortis  maräimac  zu  habon,  der  in  Baelica 
fungirteJ)  1q  Noviodunum  (Nyon),  der  Colonia  Julia  Equestrium, 
kommt  ein  praefectus  arcendis  latrocinüs  vor,  der  ein  Municipal- 
beamter  gewesen  zu  sein  scheint,  und  selbstverständlich  ein 
Commando  unter  sich  haben  musste;^]  noch  bis  auf  Galba's  Zeit 
hielten  die  Helvetier  eigene  Truppen,  welche  sie  selbst  besol- 
deten und  zur  Besetzung  der  Grenzfesiungen ,  wahrscheinlioh 
auch  sum  Schutze  dar  duroh  ihr  Land  gehenden  Militärstrasse 
verwendateiiy ')  und  in  einer  Inschrift  des  Jahres  S36  werden 
kastiferi  civitatis  Mattiacorum  in  Germanin  superior  erwfihnt.^) 
lmMub.  Endlich  kam  in  der  Kaiserzeit  auch  das  Mittel  zur  Anwen- 
dungi  welebss  wahrend  der  Republik  regelmässig  in  GehreiMh 
war,  dftis  atmlieh  in  Fallen  der  Noch  der  Statthalter  entweder 
den  Gemnumendie  Stellang  Ten  Soldaten  nnd  SehUfen  aaflegte,^ 
oder  aaflhy  wo  dies  nieht  thnnlioh  war,  ans  der  gesammtea  waite- 
fiihlgen  Mannsofaaft  einen  Landsturm  organisirte.  Einen  soloben 
bot  unter  Claudius  der  ProouraUir  von  Gappedoeien  Julius  P»e- 
lignua  auf,*)  und  in  Baetlen  wurden  nicht  nur  AnxiUaroohortae 
für  das  stellende  Heer  ausgehoben,  sondern  die  ganse  junge  Be- 
vftlkerung  in  dem  Gebranehe  der  WafTen  geabt.*)  Anf  f^elehe 
Welse  wurde  bn  J.  69  in  dem  Kampfe  des  Otho  und  YiteDIni 
von  den  PhMmratoren  der  A^ms  Ibritimae*)  und  der  Fkofiai 
Nerieum*)  die  Einwohnersehaft  des  Landes  sur  Yertheidiguog 
derselben  in  Anspruch  genommen. 


1)  C.  I.  L.  II  n.  2224.  2)  Mommsen  Jmcr.  Conf.  Hdvet.  n.  119. 

3)  Später  scheint  dies  nicht  mehr  der  Fall  gewesen  zu  sein,  denn  Tac 
MM>  1  f  vT  fpvtekt  dsToo  vto  ^fon  elinn  IMheran  EuitiiiAeT  rapiMraNf  (nflSM 

WUivictsimae  legioms)  peeuniam  mifsam  in  utipendhnn  cnntellL  quod  rlhn  HelvetH 
Mi<«  müitibut  ac  atipendiU  tuebantur.  S.  Mommsen  I>ie  Schweiz  in  idmischec 
Zelt  8.  21.  {Vgl.  0.  Uinohfeld  GelliselM  Stadien  p.  48  Ann.  3.) 

4)  C.  /.  Bk,  1396.  Tfß.  raeh  Allmar  /.  F.  H  p.  938  n.  911. 

6)  Dies  Yerfsbren  war  z.  B.  in  Siciliea  dm  Finten  gegtnfltar  gewöhnlich. 
Oic  aec.  in  Verr.  5,  17,  43;  5,  24,  60.  6)  T»c.  ann.  12,  ^9. 

7}  Xsc  Mst.  1,  6Ö:  iiMto^jggyae^atae  eoftortosgtii  «I  ifmm  Baitonm 

8)  UM.  9^  19s  JfoHMhm  Imm  Aip€§  fsniiflt  pfotttniof  JfdNMs  Mc/^ 
rus.    T$  eofMMa  gmt$  (nm  dmd  üiBawiin)  mnm  ^lauSiifai  /tnitot  OMonioMt 

intendit, 

9)  Tte.  AM.  8,  6  :  JlrNer  Jtoigtet  Ute  cam  oia  ämkm  ü  ort»  <pM* 
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7.        Diiumt  In  Hiew» 

Naobdam  wb  so  eine  Udtieniolii  Uber  die  SIreitkrtlfle  ge-  ^ 
Wonnen  haben,  welehe  in  der  Kaiserteit  vorhanden  waren,  wen- 
den wir  ans  nunmehr  su  den  Yerhllndssen  des  Dienstes  selbst. 

Was  soersl  den  Eintritt  in  den  Dienst  betrifft,  so  bestand 
iwar  gesetzlidi  die  allgemeine  Verpflichtung  zu  demselben  fort,') 
allein  in  Italien  wurde  dieselbe  absichtlich^)  seit  Auf;iistus  nur  für 
die  Besatzung  der  Stadt  und  in  Zeiten  besonderer  Nolh  in  Anspruch 
genommen*)  und  auch  ausserhalb  Italiens  beruhte  der  Kriegs- 
dienst auf  einem  contractlichcn  VerhUltnisse,^)  dessen  Bedingungen 
Augustus  festgestellt  hatte  und  in  welches  man  grossontheiis  frei- 
willig trat,  um  den  Haupttheil  des  Lebens  dem  Militärstande  zu 
widmen  und  dann  für  das  Alter  eine  Versorgung  sa  empfangen. 

Da  eine  neoe  Aushebong*)  ganzer  Legionen  nur  ausnahms- 
weise vorkam,^)  so  gentigte  es,  jahrlich  den  £rsati  fOr  die  ab-  AuiMbwif 
gehende  Mannsohall  einsostelien.*)  Dies  geadiah  theüs  durch 
Annahme  Ton  Freiwilligen  (voUmtarU^f^  wehshe  indesa  grossen- 


1)  Lufe  Hist.  mut.  rei  mtl.  p.  35.  Revillout  De  Komani  exereituB  dt" 
(«eiu  ti  §vppiemenU>  a6  Aetiaea  pugna  utque  ad  oevum  Thtodosianum.  Pari« 
1849.  8.  Der  TaffflMMr  der  letrteieB  AVlwikdhnig  eeheliit  die  Lengai*(Mhe 

Schrift  nicht  gekannt  zu  haben:  er  hat  besonders  die  Zeit  nach  Dio-l^Un 
amführilcher  behAodelt  und  gibt  für  die  früheren  Peiiodea  keiiie  naaen  Aaf- 
sclü&sM.  2)  Digest.  49,  16,  4  $  10. 

3)  Dlo  Gass.  6%  27.  Herodlan  2,  11,  4:  U  Soov  |xev  &ic&  ^p.oxpaT(ac 
Td 'PcDualiDV  StcprciTO  — ,  £v  2rXotc  'lTa).i6jTai  ztfvrec  -^jOav  —  ou  fte  i< 
Tcrv  ScpaoTov  ncpii^Xticv  ih^uovap^ia,  iToXiiiiTac  r^vaiv  dicinauoc  xal  töv 
MUbv  i^^ivHBOtt  <ppo6fM«  ot  «otl  «fpattdm&a  d^fii  itpoußdXrro,  |uo9ocp6pou< 
i-\  jyTjTolc  orrr)peoiotc  OTpaTitutac  xaTO«rr;ad!(Aevo;.  Die  Festungen  Italiens  lieas 
man  Terfalln.  Hezodiaa.  ö,  2,  4;  kriegeiciaoha  Uebongen  hörten  in  Italien  anl, 
8iMe.  9.  86,  7  md  mm  tntwof  ddi  lamer  mtHa  dem  Kriegsdienst,  setbel 
durch  Flacht  (Snet.  Tib.  8)  oder  Yentfimmelang  der  rechten  Hand.  Suet. 
Jkug.  24.  Digest.  49,  16,  4,  12  und  mehr  in  meiner  Hist.  eqq.  Rom.  p.  62fr. 

4)  Kiue  ausserordentliche  Kecrutirung  fand  in  Italien  statt  unter  Aagustus 
BMh  det  ViMbm  des  Vams  (Die  des.  66,  23,  2.  Saet  A^.  24) ;  unter  Nero 
(Stxet.  Ner.  44),  unter  Vitelllus  (Tac.  hitt.  3,  58),  nnter  Hadrian  (C.  /.  L. 
YIU,  70361  anter  M.  Antoninas  (C.  i.  L.  Yl,  1377),  anter  Bfaximinas  (C.  I.  L, 
r^rm).   S.  UeonMea  B«imeeiyp.ll9.  5)  Dio  OMt.  H, «,  6 : 

fol  fvTiToT;  —  xiti).c-j''5;x£voi.     Ili  rodi.m  2,  11,  Ö.Suet.  ^Itip,  49. 

6)  (Für  die  rontfcriptionsordnung  der  römischen  Kaiserzeit  muft.s  auf  dio 

Sundlegenden  Unteiüuchaugen  Mommsen's  im  Hermes  XIX  S.  1— »TG  nnd  S.  210 — 
4  verwiesen  werden.) 

7)  Von  den  wenigen  neu  errichteten  Legionen  der  Kalserzclt  ist  oben  S.  434  ff. 
die  Bede  (eweeen.  Von  der  Entlassung  ganzer  Legionen  boriehtet  ans  Lam- 
ptid.  «.  Ata».  Bt9.  08,  8t  «I  eMpe  U^kmm  tKitgra$  mmuittmmU, 

'^)  Yellelus  rOhmt  von  Tiberius ,  mit  welcher  Schonung  er  dtpsoti  Ersatz 
bewirke,  2,  ISO,  2:  Qutmta  ose»  quitU  hominum  rem perpetui  praeciputquc  Umorüf 
mppUmmUmm,  ifM  in§Hammt  Mittut  f  puldii.  9)  Dlfest.  49,  16,  4  S  10 : 
pimmnpm  »ottHaHo  MÜNt  wifrl  iifyfiii».  FUn.  ip.  od  2M.  80,  i  (89). 
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theils  besitzlose  Leute  waren  und  in  Ermangelung  eines  andern  , 
Unterkommens  sich  zum  Militärdienst  entschlossen,    theils  durch  ' 
Aushebung  (inqinsitio),'^)  bei  welcher  es,  wenigstens  unter  Traian 
üreistand,  einen  Vicar  zu  stellen.')  Die  praeiorischen  und  städti-  | 
sehen  Gohorten  wurden  bis  Septimius  Severus  .in  Italien  ausge- 
hoben, seit  (Ueaem  durch  gediente  Legionm  ergänzt  (s.  S.  479);  ^ 
die  Legionen  «ber  erlüelten  ihre  Ersatzmannschaft  aus  den  Pro- 
vinien^)  und  zwar  sowohl  aus  den  kaisarlieben  ^)  wie  ans  im 
aenslwischen.^)  Gani  ausgeschlossen  vom  IMensle  bieiben  Bsdi  | 
wie  yor  die  Stdaven,')  wihrend  FMgelassene  untar  den  Vf 
giles  und  auf  den  Plotten,  Pmgrino&  unter  den  AnzOiartrappMi, 
in  den  Leglioen  aber  aussohUeisUob  rtfmisobe  Blifger  dienten.*) 
Die  immer  grossere  Verbreitung  des  rOmisoben  Btlrgeneefalet  is 
den  Proyiaien  und  die  fortgebende  Anlage  von  MilitaroolonieB, 
wmiu,  in  welchen  die  SMine  der  alten  Soldaten  tum  freiwilligen  Sn- 


1)  Tac.  cum.  4,  4 :  iMilllliMijnem  veteranorum  proeteMtot  Inpinalor  tt  Mmlh 

bWi  iupj)Undos  exercituß:  mm  voluntarium  militem  dret^e,  ae  $i  süppeditei,  non 
tadem  virtuU  ae  moduUa  9gmt^  fuia  fUrumqut  inope$  ae  vagi  $ponU  müiüan  ^ 

teiomill  MoUrann. 

7\  Plin.  «p.  ad  IVoi.  30,  2  (Ml  8}  Piin.  t.  L        .  _ 

limma^  ad  vallum  tendere  debent.  Tac.  ann.  13,  7  ;  13.  35;  16,  13;  Wal.  % 
21  und  die  TcncUedenen  Listen  von  ]jecl(»iMoldaea.  C.  /.  L.  VIII,  12066^. 
9607.  966a  9668. 

6)  Tac.  Ann.  13,  35:  et  habiti  per  Galatiam  Cappadociamque  däeetut. 
Aas  dem  Znsammeuhange  ist  eisichtUeh,  dasa  von  Legionen  die  Rede  ist.  C. 
I.  L.  III,  Gü23:  M.  LibwniM  AL  f.  Pol.  SatummuB  Aney(ra),  ügn.  Ug.  XXII 
Icenturiae)  Vnleri  PrUei ,  M,  .FaliN»!  M,  f.  M.  MwiMMlt  Aney^ra),  u^nif. 

Un.  XXI 1  {ccniuriae)  Strvi  ,  alM  BWii  BSifM  «ut  AMyn.  Wm  Inadudll  I 

ist  »OS  der  Zeit  des  Nero. 

6)  Tm.  mm,  16,  18:  «ai«N  mmo  mtbtm  psr  QdUam  JhrlBeimwi  \ 

eamque  et  Aslam  hahiti  «unl  ntpplendis  Illyrich  legionibut.    Wir  ^y""«f  Wgh 
Mif  zazück  bei  den  gleich  la  besprechenden  dilcctatore*, 

7)  DfgMt.  49,  16,  ilt  «6  omni  mOlUa  $eni  pnMmtmf  ■WumSi  aq* 
puniuntur.  Plin.  ep.  ad  TrM.  29  (381  n.  30  (39>  IHo  Omä.  87, 18,  1.  Ulv 
orig.  9,  3,  3Ö.  Servlas  ad  Vmf,  Atn.  9,  647. 

8)  Blne  AwinhiM  nuwfliMi  nur  Hb  M  «nd  Ii  «HMHk,  ^rrtehe  sUr 
nur  anf  inglich  aus  NIchtbQrgem  bestanden,  und  epäter  wie  die  übrigen  Legionen 
recrutirt  worden  zu  sein  scheinen.  Von  Augostos  sagt  Suet.  Aug.  25 :  Libertino 
milite^  praelerguam  Romas  inceruiU)rum  eau$a,  et  $i  tiunuUu»  in  ffraotort  anntma 
metueretur,  bU  um»  est,  acmel  ad  pniesidium  eoloniarum  lUyrieum  eontingemtivm 
(vgl.  DIo  Gass.  55,  31,  1.  VeUel.  2,  III,  1).  Herum  ad  tutelam  ripae  Rheni 
flununu  (^uach  der  YarasBchlaeht.  Dio  Gass.  66,  23,  3):  eoa^u«  $eroo$  adkuc  virit 
fmUnlt^  pttmiMorOnu  indklo»  oe  siM  mom  muinwiliSDi  saA  pHere  voiBi 
habuit  neque  auf  eommizU>$  cum  ingenui$  out  eodem  modo  afmaio$.  Diese  Uber- 
IM  dienten  ebensowenlf  In  det  Legion,  als  die  SolsTon,  welehe  M.  AbmUmu 
•■■hoK  Oifllii  M,  Mä.  %i,  6t  Ar«M,  iMtmaiuwiwm  MI»  IM»  fmtm 
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tritt  in  den  Dienst  die  nllchste  Auffordemng  hatten,^)  machte  im* 
Ganzen  eine  ErgltDiimg  der  LegionoB  ans  romischen  Bargorn 
möglich.^)  Die  wesentlidie  Aendenmg  der  Verhaltiiiaae  lag  nur 
darfaiy  daaa  Italion  salbst,  ehedem  eine  nnarseiil^iflifllw  Qortle 
von  Geldmitteln  nnd  8treitkntf(en,  naobdem  es  wührend  dar 
RqynbUk  die  finansieUe  Erfaaltong  des  Staates  den  Provinseo 
an^ebOrdrt  hatte,  in  der  Kaissnelt  aneh  den  Rahm  des  kriege- 
riaoiien  Geistes  und  die  allgemeine  Wehrhafttg|iniit  ao^ebend, 
die  Stellung  der  Kriegsmaoht  an  die  Prorinsen  äMnit,  ein  Um- 
stand, der  fttr  die  Entwickelnng  der  Gaaehichte  der  Kaiserzeit 
von  der  grössten  Bedeutung  wurde.') 

Die  Aushebung  geschah  in  Italien  wie  in  den  Provinzen 


1)  Ein  Beispiel  gibt  die  Insehr.  C.  /.  L.  III,  42 :  C.  Maenhu  Hanioehm 
dorm  CorirUhi,  leg.  XI  Cl.  P.  F.  In  der  Zelt  nach  Diorletian  lat  der  Krlegs- 
dioiift  in  dei  Familie  der  Veteiuxen  erbllcb.  Eevillout  p.  43fl.  Kuhn  Ver- 
ÜMfuig  det  RSm.  Beiebe  I  8.  liTf. 

2)  Merkwürdig  ist  in  dieser  Beziehung  die  Stelle  des  Arlstides  Vol.  I 
p.  3Ö2  Dind.  CS  217  Jebl».:  Ilnc  ouv  iitoi:f)oaT< ;  s&prrs  oixclov  9tpofTCU|Aa  töov 
noXtrAv  ojx  ivovXoufAivav.  xoO-o  oe  ifilv  iic6pcocv  Tccpl  Tcdov];  tJ);  ipx'^ls 
ßo'jX-f,  xai  TÄ  fiTjoiv  dxxptvciv  ^ivov  elc  iurfibi  o&v  äv  Wvrjxai  xe  xal  hiiQ  tzoieIv. 
Tic  oyv  t)  au^Xo^Tj  xoX  xU  i  xpöitoc;  iXdövxs«  iizi  Träciv  t^jv  ütt/jxoov  IvxeOi^CN 
iaxi^9bt  Touc  Xetxo'jppf^oovTa«  xiptht  viis  Xeixoupyiav '  xai  w;  eupcxe,  6(ikoü  xfjc 
re  TOorrplftoc  dbnjXX^cRc  «ai  rjjv  6|fttTcpav  ^  röXtv  ArciSoxe  auxoT« ,  ^axt  «u 
aiT^uvafjvai  xal  x6  Xotrov  a!)TO'j;  £xelvouc  y'  el'ei'',  88ev  f^wv  xö  dpyiTov. 
Qoci]Oci|vrvoi  hk  icoXIto^,  oüxat  xal  oxpaxiobxac  ixcoiV^oaT«^  &oxe  xouc  xs  iv6  xi^« 

xac,  noXtrcioc  rljc  (aIv  dp^^^  dnoXi^C  ftfvrriyLlso'Ji  ctpia  rf]  oxpaxela,  x^c  Ii 
bfirripac  ToXfxa;  xc  xal  «ppoupo^;  drö  xf^c  auxf,c  :^a^pa;.  Diese  Stelle,  welche 
weder  von  Marini  Aiti  p.  434 ff.,  noch  yon  Herzog  Ualliac  Narboneruit  hiatoria 
p.  161  riehtig  erklln  worden  ist,  steht  in  dem  iptdbpitov  'Pdbfivjc,  welches 
Arlstides  in  Rom  seihst  gehalten  hat.  Er  sagt:  die  Einwohner  Roms  (x'jj;  dizb 
v^i  KÖXcoB«.  p.  362)  haben  e«  nicht  für  würdig  der  Stellung  des  herrschenden 
Tolkee  ene%tai,  flcb  Mlbfl  itm  IffllMii  det  Kriegsdlenitet  ni  iiiitenieli«B$ 
Fremden  aber  die  Beschütznng  des  Reiches  anzuvertrauen,  hahen  sie  Bedenken 
getragen.  Aus  diesem  Gründe  ertheilten  sie  das  Büiqg^n'echt  vielen  Städten  in 
der  Provinz,  deren  Einwohner  nunmehr  es  sieh  zur  Ehre  reobneten,  Römer  zu 
•ein  nnd  den  Kriegtdienst  übernahmen.  (Ueber  die  Bed«iitnig  der  Aristidos- 
■telle  ygl.  Mommsen  Hermes  XIX  S.  63.)  S,  auch  Tac.  orni.  11,  24:  Tune 
m)Uda  domi  quitt  et  advtrtu»  externa  /loruimua,  cum  TrasupadaiU  in  eivitatem 
fMtptf,  eiMi  «peelf  itämtanun  jp#r  orftem  imm  Ugionumt  oddMit  pmvtMMtmm 
validi<''<ini!r  ftüso  imperin  gubvmtum  ext.  Und  3,  40  wird  ZU  den  Galliern  ge- 
sagt: tgregUun  rtnanendM  liheriaU  icmpu$t  $i  flortaUtf  fuam  inopa  itaiia, 
^iNWi  HMtttt  mbana  fUebet,  fUkU  «Mcfcn  I»  MHwHBm,  «M  fmod  ewkmumf 
togttarent. 

3)  In  diesem  Punkte  hatte  noch  Cae8ar  einen  ganz  entgegengesetzten  Grund* 
•atz  befolgt.  6.  6.  6,  1:  Sumd  ab  Qneo  Fon^io  —  pelity  —  quoa  ex  CmcU- 
ftma  GtMa  eoMml  tammmia  fopoMel,  ad  tlfna  eonvmln  et  ad  «e  pfofiettd 
iuberet,  mngni  interesse  etiam  in  reliquum  tempu»  ad  opinhvem  (rnlline  exi$ti- 
mantf  tanUu  videri  Italiae  facuUaUtf  ut,  ti  jidd  e$»et  in  btUo  detrimenti  aceep" 
iiMif  MM  modo  a  5Mvi-fiW|WM  MfsM«  ifd  dfcMi  iiwIofftMi  tttgtrt  copUt 
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«ritMirif.  durch  kaiserliche  Commissarien,  die  den  Titel  dilectator^)  führ- 
ten, und  denen  die  Prtlfung  der  körperlichen  wie  der  politischen 

Dm  mmm.  Befähigung  des  Eintretenden  oblag. ^]  Je  weniger  man  in  dieser  ' 
Periode  auf  die  bürgerliche  Stellung  der  Rekruten  Rücksicht 
nahm,  um  so  mehr  sah  man  auf  körperliche  Refähigung,  namenl-  | 
ich  auch  auf  das  Maass,   das  durchschnittlich  5  Fuss  10  Zoll 
(1,7S5  Meter)  betrug, 3j  m^^i  dessen  in  der  Hepublik  nienialsfip- 
wflbnung  geschieht. 

Die  RedinguDgen,  unter  welchen  der  Eintritt  erfolgte, 
beziehen  aiflli  auf  drei  Punkte:  die  Dienstzeit,  den  Sold  und 
die  Yenorgung  nach  Beendigung  dea  Dieulea.  Auf  die  letz- 
tere konunen  wir  weiter  uaten  numek;  voo  dem  Solde  ist 
bereits  S.  95.  480.  gesprochen  worden;  er  betrog  ftir  die  Prae- 
torianer  7S0 ,  ;far  die  Soldaten  der  oohortes  urbaaoß  360,  flDr 

DUMiMit.  die  Leglonerier  Mft  Denare  jßMUk*  Die  Dienataeil  war  ga- 
aetaUidi  lOr  dao  Flnetorianer  anf  16,^  ftlr  die  eoftorl»  ur- 
ftanaa^  nnd  die  Xegienen  auf  SO,^  Mr  die  AnzüianmpiMn  auf 

1)  Sto  M  In  ItrilMi  iMMetMMi,  te  4m  kaiMiIhlMB  Vtmfum  riM» 

llehen  Ranges;  in  den  Senatsprovinzen  kann  auch  der  Suttbalter  die  Ansbebnnf 
wnehmen.  Ue1>ex  die  iUUetatore*  s.  Benier  Müangu  d'^i^nq^Aie  p.  73— 96 
«na  laM  KommMB  StMliiwihl  n*  8.  8001  YgL  MtmiMaa  Ifa— ■  XIX f.  ML 

2)  fTohare  rniliUM  Itt  der  technische  Ansilruck  für  die  Annahme,  Plin.  ep. 
ad  Trai.  30,  2  (391.  Yeg»t.  1,  5.  Ood.  Jwl.  12, 38, 1,  nfmdlan  fix  die  Ab- 
weisung.   Veget.  1,  8. 

8)  Dositheus  Adriani  §ent.  §  2:  AItoGvt^c  Ttvoc,  tva  OTparsätjTat,  'A^piav^ 
•Im*  IIoü  biktiQ  OTpoTcOco^ai;  'Extlvou  Xi^ovro;  Ei«  t6  npaiTtfitpiov,  *A(pia«o< 
il^Tooev  Ilotov  (tf^xoc  lyjui  ;  Aitovro«  ixclvou  Ui^nt  r65o;  xol  Tjpi.iau 'ASpi5^; 
tliar*  'Ev  toso6t(p  et«  Ti^v  TroXitix-Jj-v  orpaTcuou.  Veget.  1,  Ö:  Proeeritatem  UrO' 
mm  ai  iaeommam  »eio  $emper  exacUtm ,  ita  ut  mto»  faiu  vd  eerte  quino»  ä 
dena»  unciai  inter  alares  equites  vel  in  primii  Ugionum  cohortihtu  probarmtur 
Jneomma  odex  lYXouua  ist  das  Ma*S8.  Hieroo.  in  Jovin,  2  &  S4.  Acu  Malt 
•d.  Snlnart  (ad.  ITlS)  p.  300:  Dkm  pnemmd  dbeHt  lyte  Omm,  Cmtfmtf»»' 
rttm^  Maximtlianus  re»pondU:  Nonpossum  rr.ilitfire  —  Christianu»  mm.  Dion  pro- 
floniel  dixU:  Ineumetur.  Cum^  ineumattu  fuU$etf  ex  officio  recttataim  ut: 
JbM  p«de$  qumque^  «neto  Jeeem.  SympboaU  aenitaM  83.  Badur.  Jl&ei  foiat^i 

BeUipotms  olint,  tempmr  fmkuadm  im  anal!« 

Quinque  pedet  habui,  quos  unquam  nemo  ntijnvU ; 
Nunc  mihi  vix  duo  sunt :  inopem  me  cupia  rcddit. 

AtuA  In  lyn^ntiniseher  Zeit  ist  ein  bestimmtes  Maass  erforderlich.  Cod.  Th.  7, 
1,  5;  7,  22,  8.  Im  Jahre  367  war  in  Itall«D  da«  Maass  5  Fuss  7  wmim, 
Ood.  Th.  7,  13.  3.    Hehr  s.  bei  Le  Beau  a.  a.  O.  XXXV  p.  i9bfL 

4)  Tac.  arm.  1,  17.    Die  Casfc  Ö6,  23,  1. 

6)  ülpian  Diy.  27,  1,  8  §  9. 

6)  Dio  Oese.  55,  23,  1.  Tac  ann.  1. 17;  1,  78.  Diftaii  (TI)  dea  VeipwtiB 
C.  /.  L.  m  p.  849.  Dig.  27,  1,8  $  2.  Oai,  Jost.  7,  64,  9.  Suidu  i. 
T.  Bttapavö«.  (Doeh  dlanan  anab  die  LegloiiaM  lo  dai  apUeraa  KilwtMtti 


Uigui^uü  Ly  Google 


543  — 


25  Jahre  ^]  fixirt.  Am  längsten  dienten  die  Flottensoldaten,  nämlich 
von  Vespasian  bis  Antoninus  Pius  26, unter  Garacalla  und  später 
28  Jahre.')  Doch  fand,  namentlich  im  ersten  Jahriiaiidertey  bei  den 
Legionaren  die  Entlassung  gewöhnlich  erst  lange  nach  dem  gesets- 
liehen  Termine  statt,  wie  man  nicht  allein  ans  den  Klagen  der 
Soldaten  unter  Tiberius,^)  sondern  aueh  cos  zahlreichen  In- 
lehrilten  ersieht,  in  welchen  ein  Centurio  Ten  48, ■)  ein  £vo- 
eMs  Ten  iSi)  nndSeldtlen  von  SS,^  SV)  M,«)  t6,u)  82, ") 
88, i>)  40,M)  dniehaohBHtlidi  aber  von  85  Dienstjahren 
▼orkmttnien;<^  aodi  der  Entlaiwing  dar  Amillarlmiiiien 
wird  Immer  die  Fdnnel  gefannelil:  qui  quina  et  vkem  pftäräoe 

Die  Zahl  der  IMenalJahre  ertfltaete  den  Soldaten  keinerlei 
Anadeht  euf  Befftrdemng  sn  den  hidieren  OflBelentallen,  sondern 
im  Gegensatie  in  dem  Dienste  auf  Ayaneament,  der  müiHa 
equutrit  (8.  887)  heisst  sein  Dienst  smNNo  eoli^i')  d.  h.  der 


Hill«lii*Mifl  BaUbm,  36  Hkn,  TgL  Mmubmb  A  /.  £.  m  p.  1006;  S/Il 

^  Y  p.  4;  Arcb.  epicx.  Ifitth.  YII  p.  188 f.) 

1)  Diese  Zahl  erwähnen  übereinstimmend  die  Diplome  des  Nero  (II),  Vespa- 
•Un  (IX),  Titus  DomitUn  (XII.  XIV.  XVI),  Nerv*  (XVIU),  Tralan 
(XEK.  IX.  XXI.  ZZn.  ZXm.  Z2IV.  XXY.  XXVI.  XXVII),  Badnan  (XXX. 
XXXIII  XXXIV.  ZZXn),  Amoniiiiw  PIm  (XZXIX.  zul  zlto»  m.  Ad- 
toniniu  (XLVIl 

3)  Mplom  Tn.  Tin.  XT.  XZXI.  mit,  ZZXY.  XXXYin. 

3}  Diplom  l.XXVTT.  4)  Tmu  «w.  1,  17 

^  C.  /.  L.  m  u.  Q  C.  i.     III  n.  3666. 

7)  C.  /.  L.  m  n.  9108.  8}  e.  /.  Ir.  m  B.  3888. 

9)  C.  7.  L.  III  n.  1172;  VI,  798. 
10}  C.  7.  L.  lU  n.  4868.  11)  ib.  2048. 

12)  ib.  2014.  13)  ib.  28i&  14)  C.  i.  BL  1212. 

18)  8enrltu  ad  Ffry.  Am.  3,  167.  MomBMii  C.  J.  £.  IH  p.  383.  Ym, 
8849. 

16)  S.  die  Anm.  1  olüiten  Diplom«.  Sin  Flotteuioldat  Ton  32  Dlenit^ahzen 
e.  /.  L.  X,  3486. 

17)  al  drö  xaXl-ro;  orpaTttai.  Modeatln.  Dig.  27,  1,  10  pr.  C.  7.  L. 
VI,  2440:  militavit  in  ealiga  ann(pi)  XVI.  C.  I.  L.  IX,  Ö840:  C.  Ofpio  ^ 
Ba$90  —  Omnibus  officiU  in  aüiga  funeto.  C.  I.  L.  VI,  1116:  konoraU  et 
itemrtoufm']  «I  numerut  mittfum  eaUgtiamm.  OrelU  1646 :  Sex.  Atuahu  —  PrUeus 
MNM.  i4tir/.  aram  Tihrrmo  posuit,  quam  faligatus  voverat.  {Eph.  ep.  V  p.  57, 
148.  Ganz  vezfohlt  bebandelt  diese  Inschrift  Caguat  Bull,  de  Corr.  JieU.  Vn 
p.  518 f.)  Snit.  Atig,  36:  eoromw  — mp«  «Ctam  «o^paii«  tri6ui(.  Saet^  ViiWi. 
7;  £o<a  rm  coU^ofonMl  qu^qtie  militum  ohvios  exo$eulans.  Plin.  A".  H.  7,  135: 
P.  FetUiditim  —  lliiMiÜai»  inopem  m  coli^a  mUüari  toUrMU,  Dig.  3,  2,  2  pr. : 
dimtoiNii  aee(pere  iAmmu  mOUein  eoUpatom  «tl  al  «ult  «ÜHt  iMfiM  arf  jaliii 
rionem.  Dig.  48,  3,  9 :  U  auiem  '/«»  frf rr/fum  acciprt,  etfam  m«  nnhnndvertendl 
in  mUite»  ealigiOot  Imbtt.  Seneca  dt  bnv»  vUa$  17,  6:  Marium  ealiga  dimMt, 
«NMiaaevt  «MratI,  a.  k  er  bftt  Tom  CtaMlaffi  ta  ftaiMrt.  Y^  8«mn  dt  (m. 
8, 16, 3t  C,  Marim  ad  «ommOtmm  o  MUga pirdwaiin.  BekaimtiWieflimt iw» 
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Dienst  des  Gemeinen,  der  bis  zu  dem  Range  des  Centurionen 
führt  und  mit  demselben  abschliesst.  So  beschränkt  diese  Lauf- 
bahn war,  so  gewahrte  sie  doch  ebenfalls  die  Mittel  tüchtige 
Soldaten  zu  belohnen  und  zu  befördern  und  jeden  Mann  nach 
seiner  Befähigung  in  der  verschiedensten  Weise  zu  versvenden, 
wie  eine  kurze  Uebersit-ht  der  railitcfrischen  FunotioQeQ  lehlti 
welche  in  dem  Subalterndienste  vorkommen. 

Eine  gewOhnluilM  fitgUnstigung  verdienter  Soldaten  bestand 
iD  der  Befreiung  von  dem  schweren  täglichen  Dienst  und  it 
einer  Erhöhung  der  Besoldung.  Der  Soldat,  welcher  alle  muMftt 
militiae,  d.  h.  den  vollsttUldigen  Schanzdienst|  Wachdienst  «üd 

mmiftM.  Pelddienst  leistet,  heisst  mmifex;^)  der  dagegen,  welcher  von 

f— iMnh.  demaalben  theflweiie  od0r  gani  befreit  ist,  «mnwiiti.^)  Sii» 
htthere  Beaoldmig  wleiht  ebenfollt  einen  ItOhern  B«^,  d« 

«üvtariM.  doroh  die  Titel  A^irfta,«)  dififidttrMM,«)  dnj^imarmi  •)  ned 
mgii^ittxinltt*)  beieidme»  wird.  Beider  Begtlmtfgnngen  theS- 
liaflig  waren  die  nach  YoDendnng  der  geeetdichen  Dieoatitit 
freiwillig  forldienenden  («Mrife]^)  oder  wieder  elntrelendeo 

MiwrtmiL  Soldaten  (ewioaHj,  in  denen  andi  die  iokariarü  lu  gehOne 
scheinen;  so  genannt,  weil  sie  nicht  die  gewflbnliehe  Ltthsong 
[Stipendium]  f  sondern  ein  Gehalt  [salarkm]  lMifehett.<) 

Dieselben  Tortheile  genfessen  iweitens  alle  GhargirkD, 
prineipaleSj*)  d.  h.  diejenigen,  welche  dem  Range  nach  zwischen 
den  Gemeinen  und  den  Genturionen  stehen. 


der  Tracht  der  gemeinen  Soldaten  Caligiik  Mte«n  ^fWilim.   Tm.  mm,  i,  41* 

09.  Dlo  Casa.  57,  5,  6.    Snet.  CaU  9. 

1)  Festi  ep.  p.  33.    Veget.  2,  7 ;  2,  19.    Ammlan,  16,  5,  3.    C.  i.  L 
886 :  mÜitavit  munifex  armis  VI!,  eques  annis  Uli. 

2)  Dlg.  50,  6,  7  (fi) :  Quibu^dum  aliqwim  rarnthnfm  murtfrum  jrrartofMi 
eonäicio  tribuity  ut  tunt  men«ore$  u.  8.  w.  Ks  folgt  die  Aufzahlung  der  adU* 
tiziftchen  Grada,  mit  denen  ImninnlÜt  verbunden  w.  Allein  ftimwili  tfl  aaek 
an  sich  ein  Titel ,  z.B.  immtmh  turmae,  immunh  legionit,  imtnumU  eomtdarit, 
immune*  in  den  Oohorten  der  Yigiies  and  in  andern  Truppentlifliltti.   IjpA»  9- 

3)  Ein  YeTzeichnlu  der  sehr  nMwtebm  d^tartl  im  U§l0  UM  Am*  fi^ 
die  InichxUt  C.  i.  L.  YUI,  2664. 

4)  e.  /.  L.  TU,  lOea  rm  db  l.  L.  6^  90:  duplioaM  dkti  quUm»  «» 
vMuUm  duplieia  eibnrla  Ut  iarmtm  kutUutum, 

6)  C.  I.  Rh.  476. 

6)  C.  I.  L.  lU,  3164;  VI,  225,  3263. Veget  2,  7:  Duplan$  d««,  lei?«*- 
pIsTM  unam  Hmtt  mniHquatUuT  annonam.  7)  C.  /.  L.  VI,  1056. 

8)  S.  Mommsen  Eph.  ep.  II  p.  424,  wo  die  Inschrift  des  ülpius  Celerinn», 
aalariarius  Ug.  1  adi{uiricia)  besprochen  wird.  Vgl.  auch  ^h.  ep.  lY  p.  127, 
481  und  die  aiufahrUehe  Dailegnng  Mommsen*e  Efk»  ep,  Y,  1611 

9)  Yegelloe  (2,  7)  neluMt  du«  «Ue  OttdeM  Ut  «  Trftan«,  tfvt* 
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Dies  sind  : 

1.  Die  Unterofficiert'  <ler  Ccnturicn  und  Türmen,  der  oplio,  ^p***' 
in  der  Infanterie  Stellvertreter  des  Conlurio/j  in  der  Cavallerie 
Stellvertreter  des  Deciirio ;  2}  der  tessenuius,  welcher  die  Parole  '*""-anut. 
holif^)  und  der  Ftthnricb,  vexülariuf,  lignifer.*)  ««ratarftw. 


ille  mit  besondern  Geschäften  beauftragten  Militärs  nn«l  sagt  r.nletzt:  Hi  sunt 
miUtes  principaUs,  gut  priviUyii»  munhtntur.  üdiqui  munificts  appeUantur,  quia 
immmt  faetn  togmiur,  Aum  Tegetliit  geben  Uber  die  prineipaUa  AufschluBs 
TnfllBtentis  Paternus  in  dem  ersten  Bnohc  der  milHarin,  Dicrest.  50,  6,  7  (6)  und 
TtneUedene  Listen  ton  Truppentheilen,  lumeniUch  dio  beiden  von  Kellermaaii 
bmnsgegebenen  Tendetolaie  der  vJ^ib*  0.  1.  L.  TI,  1057.  1068).  — 
(Cauer  De  munertbu»  militaribiu  eenturionatu  inferioribus.  Eph.  ep.  IV.  p.  355 — 
481.  In  dieser  Abhandlung  ist  das  Material  ziemlich  vollständig  zosammen- 
getragen;  doch  ist  der  Verfasser  zu  einer  systematischen  Durcharbeitung  des 
Oegeottoiidee  nicht  vorgeschritten.  Für  eine  Reihe  von  PunktUI  (IH  dit  Unttr- 
surhnng  Mommsens  Efh.  ep.  IV  p.  531 — 637:  priae^aUum  rtetnmu  Mcunäkm 
pra«po»Ho4  eine  erwünschte  Ergänzung.) 

1)  FmtuM  p.  198:  Optio  gut  mme  dMtur,  anUa  afpetUbatm  aeemum.  1$ 
adiutor  dabatur  rmturioni  a  trib.  mititum.  Qut  ex  en  tempore,  [qtto],  quem  velint, 
centurionibtu  permiasum  est  optare,  etiam  nomen  ex  faeto  aortittu  est.  Festl  ep. 
p.  184:  in  re  militari  optio  appdlatitr  i$,  quem  «keurlo  axit  eenturto  optot  lÄI 
rerttm  privaiarum  minittrum.  Tefet.  2.  7 :  Optfone«  ab  adoptando  appellatty 
quod  antecedentibua  aegritudine  praepeditia  hi  tanquam  adoptati  eontm  atque  viearii 
aolent  taüveraa  curare.  Eph.  ep.  p.  IV,  441  XXII.  In  der  spateren  Zeit  we- 
algilmi  avinelit  er  nach  einer  bestimmten  Dienstzeit  mm  eenturto.  YI,  3328 : 
.V.  Orhius  —  optio  mil(itum)  pere(jr(incrimi)  m[il.  nn^rUa  XVII,  vixit  an.  XXXV. 
B«latab<mt}  huie  dUa  LI  ^  %U  fierel  {centurio).    C.  L  L.  V,  7004 j  VI,  216. 

S^oeb  beiwefMt  Oaner  tiHL  ep.  IT,  p.  471  mit  Beebt,  dam  dieaee  ÄTanetmant 
egel  gewesen.) 

2  )  Varro  de  l.  L.  5,  91  :  quos  hi  (^deeuricnes  turmnrum)  primo  adminiatroa 
ipai  aibi  adoptabarU  optiones  vocari  coepti ,  quos  nunc  propter  amhitiones  tribuiü 
fuBhad,  Nonius  p.  68  M.  Optio  equitum  C.  I.  L.  VI,  100.  2440;  VIII,  2568. 
Arch.  ep.  Mith.  V.  S.  203.  Später  ist  optio  ein  allgemeiner  Titel  für  den 
Chef  irgend  eine«  militärischen  VerwaltangszweigeS|  wie  sich  weiter  unten  er- 
gaben wM.   Mommien  Eph.  ep.  V  p.  118  f. 

3")  Eph.  ep.  IV  p.  452,  XXIII. 

4)  Ueber  die  Fahnen  der  verschiedenen  Truppentheile  (S.  345.  357)  fehlt 
es  noch  an  einer  eingehenden  Untersuchung.  In  den  Cohorten  derVigilea  hat 
JedaCenturie  atnan  «exi/tontM,  der  auch  vexillariua  eenturiae  heisst.  Bei  den  equitea 
»ingularea  kommen  aigniferi  und  vexillarii  vor,  deren  Unterschied  nicht  genügend 
aofgeUirt  ist,  Eph.  ep,  IV  p.  362 f.  Die  Inschriften,  welche  aigniferi  der 
Vigiiaa  nannan,  itnd  gafllaeht.  0.  /.  L.  IX,  1636^  «nd  KaDami.  1  «  C.  i.  L. 
VI,  742*.  In  den  praetorianischen  Cohorten  finden  sich  aigniferi.  welche  Caner 
Eph.  ep.  IV  p.  358 f.  theils  auf  aigniferi  der  Cohorten,  theiis  aal  solche  der 
Centmlan  bariebt,  weil  cnweflan  dla  Oantozle  genannt  wird  (C.  I.L.Uy  QBiO') 
und  in  einer  Vttcranenliste  in  zwei  Cohorten  je  zwei  aigniferi  vorkommen 
(C.  /.  L.  VI,  2379),  während  Mommsen  der  Ansicht  ist,  dass  der  siynifer  der 
ersten  Centurie  das  Cohortensignum  trug  (^Eph.  ep.  IV  p.  360  Anm.  1),  und 
vexillarii,  C.  1,  L.  TT,  215.  017.  Diese  vexiHarii  könnten  den  equitea  praetoriant 
angehören ;  doch  sind  letztere  Inschriften  nicht  mit  Sicherheit  auf  Praeto- 
riaoar  zu  beziehen.  Vgl.  Caner  a.  a.  0.  p.  357.  Ob  in  der  Legion  jede  Cen- 
toile  ein  Signum  batta,  wie  man  Jetzt  annimmt,  lat  ana  dem  Titel  eignifer  leglo- 
nii,  wateber  regelmässig  vorkommt  (die  Inschriften  Eph.  ep.  IV  p.  356 f.), 
nicht  zn  ersehen.    Ebenso  igt  ein  tigmun  eokortU  in  der  Legion  (_s.  S.  438j 

Bta.  AUerth.  V.  2.  Aofl.  35 
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2.  Die  bei  deu  hühcion  Officieren  zu  hpstimTnten  militari-  , 
sehen  Diensten  coniinandirtfii  oder  von  denselben  als  Ordonnan- 
zen zu  besonderer  Verweudung  berufenen  Soldaten.    Dazu  ge- 
boren : 

Der  cornicularius      so  benannt  von  einem  llelmschmuck,  j 
corniculum,'  den  er  als  insigne  seines  Amtes  trägt,  ein  Adju- 
tant, den  jeder  Commandeur  eines  grösseren  Truppenthdils  bat, 
wahrend  der  Republik  also  der  Legionstribon,')  und  zwar  viel-  ^ 
leicht  nur  der  jedesmal  commandirende ;  während  der  Kaiser- 
.z«ii  der  le(jaius  legionis*)  der  praefectus  castrorum  sowie  der 
praefecUa  legioniSy    und  der  oommandirende  tribunm  miUtum, 
80  dass,  wenn  in  der  Legion  iwei  eortUcularü  vorkommeni')  diese 
beiden  in  verstehen  sein  dttriten.s)  Desg^iehen  stehen  bei  den 
Statthaltern  der  Provinsen  eomieularü^  nnd  swar  wahrsdiehi- 

nioht  ficbei  uachzaweiseo.    l>le  Legion  hatte  seit  Mariot  den  aquüiftr,  Epk.  ep. 
T  p.  871,  n.  DiM  mUfft  dto  Pnurtorfaner  iioeh  dto  tlgÜM  oguiU/M  kittn,  i 
seigt  Caoer  Eph.  ep.  IT  p.  300.    Ausserdem  gebSit  zu  4«dMn  gtöMana  Oiqpt  , 
nodi  ein  imagnifer,  Caaex  Eph.  ep.  IV  p.  372,  III. 

1)  j^endo-iUeoaiu«  in  Yerr.  p.  179  Or. :  aeeennu  nomm  «fft  ordM»  «CyiB- 
motfonto  i»  mUttia,  ut  mme  dieitw  prineepi  vel  eommentaHmuta  out  comkitfariMi 
Mäec  enim  nomina  de  Ugxonaria  militia  $umpta  8unt.  ' 

2j  Liv.  10,  44,  0:  equites  omnes  ob  intignem  mulüa  loei$  operam  eonUctdu 
ormilliffiM  arifmUiM  donaL    Canlodor  Vor,  11 ,  86  Mtet  dagegen  den  Namen 
davon  ab,  dass  der  comirularius  praeftiit  comibui  geeretarii  praetoricmi.  d.  b. 
iributialit.    Aber  dies  bezieht  eich  auf  die  nachcoustantiniache  Zeit,  in  welch«!  | 
der  «ornleiiiarfiM  M  gecIclitUelien  Yerhandliingen  des  jme/tefut  pndorio  ftar  | 
glrt.   Gothofr.  ad  Cod.  Theod.  8.  4,  10.  I 

8)  Fxontin  «trat.  3,  U,  1.   Val.  Max.  6,  i,  Ii. 

4)  Die  InicSulft  toh  Ganrastnm  C.  7.  L.  m  n.  4463  Ift  getetst  fm  Im 
eomietdarii,  eommentarienseB  und  speeulalore$  legionum  III.  Der  erste»  sind 
drei,  aUo  in  jeder  Legion  einer,  der  zweiten  dxei,  in  jedet  Legion  eiu^i  1 
der  dritten  dreissig,  also  in  Jeder  Legion  10.  Der  TUel  dieM«  eomieiilariiii  M: 
cor.  leg(ati)  ohne  Zusatz,  C.  /.  L.  III,  887.  4405;  eomk.  leg(aU)  Ug^hmU)  1 
ad{iutricif)  ib.  43G3;  Eph.  ep.  IV  p.  413.  Dazu  geboren  wohl  auch  jene,  welche 
nur  die  Legion  nennen  C.  I.  L.  III,  3972:  comieul.  leg.  XIII[I].  Eph.  ep.  IV 
p.  416.  5)  Eph.  ep.  IV  p.  414. 

6)  C.  /.  L.  VIII ,  2551 :  comiculariut  et  l(ent)f(iciarii)  trib(ttni)  latidavu 
kg.  III  Aug,  Es  folgen  die  Namen  des  comic\üanu$  nnd  der  12  beneficiar». 
4*.  «p.  TV  p.  41ft. 

7)  C.  7.  L.  IT,  4122:  Q.  Hedio  \L.  f.  Pol.]  LolUano  [Genti]ano  Ugiato) 
l^Augg.J  pr.  mr.  p{rovinciae  )  {H(inpan>ne  )  c^Herioria)]  praestdi  ci[ptimo]  oonucttid^rii]  j 
ehtt  d  eomfitMntor(/msM,i]  et  sprrui\(itores]  leg{ioni$)  VII  gern [inae].    El  fftlfti  | 
die  Namen  von  2  cornicuiirii ,  2  commentarieMes  und  10  ip9eulalorei.  (I^ofb 
werden  diese  cornicularii  von  Cauer  Epk.  «f.  IV  p.  413  O.  418  xichtigez  alt 
eomkularii  des  Statthalters  aufgefasst.) 

8)  In  der  Dedleationsinscbrift  C.  I.  L.  Vm,  tl58C  nennen  sich  2  (omi- 
eularii  und  2  commentaritnses.  Von  den  letzteren  bezeichnet  sieb  einer  al» 
eommentarieruis  leg.  d.  h.  legati  oder  legionis^  der  andere  als  commenlarieMk 
Mbwü.  nnd  dasselbe  YerhiltnlBs  dürfte  fttr  die  tCfnicularii  auzunebmen  sein. 
OmIU  8632  ist  gefilMht  (—  VI,  2667*.)  9)        tp.  IV  p.  412. 
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lieh  zwei,*'  weshnll»  d;is  Bureau  dersoll)en  officium  cnniici/hi- 
iiorum,  nicht  cornicularii  heisst.^)  ferner  hei  dem  praefectus 
jiraeton'o  den  tribmii  der  praetorischen  Cohorten,^)  dem  prae^ 
ffclus  urbi  und  den  iribuui  cofi.  urb..^'  dem  praefectus  vigüum,^) 
dem  subpraefectus  vigilum  und  den  Trihunen  der  vigiles,')  dem 
praefectus  annonaej  obwohl  dieser  kein  Militär  unter  sich  hat,^) 
bei  verschiedeDen  Procnratoren*)  and  auch  bei  den  Anxiliar- 
ooborten.i*) 

Die  commentarienset  oder  a  cofnmentariis ,    in  der  Legion  'JJJJJJ"' 
wahrscheinlich  zwei,**)  ausserdem  auch  bei  den  Provincialstatt- 
balteni ,    den  pra^ecti  praetorio^^)  und  dem  praefectus  vigilum,^*) 

Die  specuüuoreif  welche  sebon  in  den  Bürgerkriegen  vor-v*«»«*"«. 
kamen,     und  deren  es  in  der  Kaiserteit  in  jeder  Legion  lehn 
gab.**)   Sie  wurden  als  Gonriere  rar  Ueberbringnng  von  De- 


1)  C.  7.  L.  III,  252:  L.  Petroniitm  Verum  Ug.  Aug.  pr.  pr.  T. 

Julius  SeUueu*  tt  S^timiu»  VaUrtanm  bitnefidari^  tt  eornjeulori  tku  fraeiiätm 
§ancti$*imum. 

!n  0.  /.  JL  in,  8648:  L.  Ca$*io  AmIm«!  qnond(am)  mü.  Ug.  [II  a}d.  adtu- 

fori  ofiicl  eomieularioTUm  co!n]s'ulaTi$} ;  wonach  auch  n.  1471  zn  lesen  Ist:  adiui. 
offLb.  comietti(ariorttm).  Die  luachrlft  C.  I.  L.  YIII,  2ööT  ist  geseut  von  36 
Fmontn,  malw  deh  COU  LEO  III  ATO  P  V  nennen  waA  «Inen  Oftio  haben. 
Dais  dies  wnicularii  seleu,  wie  Henzen  7420  a  und  Wilmanns  1482  an- 
nehmen, i«t  iregen  der  Zahl  onmdglicli ;  mix  scheint  daher  Renler  im  Becht  zu 
Min,  wenn  er  eofnlefnet  ventebt.   Eph.  ep.  IT,  412  n.  419. 

31  Eph.  ep.  IV  p.  413.  n.  23—31. 

4)  Eph.  ep.  IV  p.  415.  n.  53—59. 

o)  Kineu  com.  praef,  urb.  kann  ich  nicht  nachweisen,  einen  eomicul,  Irft. 
Eph.  ep.  IT  p.  416  n.  60—43.  (Gtner  •.  «.  0.  p.  413  n.  82  erkennt  4tn  eemi- 

eularius  prnef.  urbi  in  der  Inschrift  C.  I.  L.  VI,  1340:  [L.  Annio  Veto  .  .  .  . 
yraef.}  tirf6]<s  eon4.  lci{tiühi  Cl.  McwceUi$M$  eonUouUuiiu  paUono.  Mommsen 
Ult  m  not  nnmOglleli  nnd  fUnM,  d«  Mnileiildfilif  hUle  «inam  aadMMi  Tmp- 
penkürper  angehört.  auch  MommMD  8t.  B.       S.  1090^ 

6)  Eph.  ep.  IV  p.  410  n.  33— 3  ^ 

7)  Eph.  ep.  IV  p.  414  n.  39.  40.  und  p.  416  n.  63~-6ö. 

8)  Wilm.  1688  (=  C.  I.  L.  XI,  20). 

9)  Eph.  (}>.  IV  p.  413  n.  18—22. 

10)  Eph.  ep.  IV  p.  417  n.  76.  77. 

11)  C.  I.  L.  II,  4122.  Darunter  scheint  einer  commeniaxiemit  Itgionh 
C.  I.  L.  n,  4156),  der  tndere  comm.  frf&imi  sn  helssea.  C.  /.  L.  Tm,  2586. 
n  der  Inschrift  c.  I.  L.  m,  4462  ireidMi  In  dftl  LeslOB«n  nur  dnl  commCR- 

tarieiues  verzeichnet. 

12)  Eph.  ep.  IV  p.  424  n.  1—6. 

13)  Eph.  ep.  IV  p.  426  n.  9—1 1 :  vfL  MoaunMO  8t.  B.     a  1066  Anm.  4. 

14)  Eph.  ep.  IV  p.  425  n.  11  13. 

löj  B.  Afr.  37, 1 ;  Caetar  —  imperatj  tpectdaioret  apparitorettjut  omn<»  ut  sibi 
praulo  cfsenf.   Bin«  eoAor»  tpteMonm  enf  «Iner  Hanz«  d«e  Antonin«  «. 
EeklMl  D.  y.  VI  p.  53. 
^  16)  C.  i.  L.  U.  41*22;  III,  8624.  4462.   Eph.  ep.  IV  p.  459,  XXV. 
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peschen,  zuweilen  auch  zu  Henkerstlienslen  verwendet.  2  Zahl- 
reich waren  sie  in  (ien  pr.ielurianisohen  Cohortcu  '  und  kouiiteu 
zu  einem  besontieieu  herilleuen  Corps  forniirl  werden,*'  das 
unter  eigenen  Olticiereu  stand, Nun  den  übrigen  Praelorianera 
nntersclueden  und  von  den  Kaisern  zu  ihrem  personlicheo 
Schutze  in  Rom  wie  auf  FeidzUgeu  mitgeführt  wurde.') 

Der  singulans,  eine  Ordonnanz  bei  allen  höheren  Ofüciereo, 
dessen  bereits  oben  S.  489  Erwähnung  geschehen  ist. 

Der  strator  (Stallmeister),  dessen  sich  ausser  dem  Kaiser,**) 
die  pmefecti  praetoho^j,  die  kaiserlichen  Legaten'";  und  wohl 
auch  die  procuratorischen  Statthalter, ")  nicht  aber  die  Procoa- 
suin  der  Senatsprovinzen  i^)  bedienen  dürfen.  Ais  solcher  wird 
wiederholt  ein  centurio^^)  oder  decurio^^)  genannt. 

Die  verschiedenen  Exeroiermeister,  doctor  oohortiif  eernfh 
dacUn'^')  oohortii  und  eooercttolor.^*) 


i)  S.  hicraiMr  Th.  IS  S.  560,  wo  bereits  die  ^puulatoru  tw  BaipMiAiBC 
gekommen  iiud.  2)  Seneca      ira  1,  lö,  4. 

8)  Efk.  tp.  lY  p.  461  ff. 

4)  Tac.  hht.  2,  11  :  lymm  Olhonem  ccmitalantur  ^tnUotOtmm  iMte  «r- 
pora  cum  eeteris  praUoriis  cohortibui.    Vgl.  2,  33. 

6)  Der  praefectta  turmM  tpeeukuonm  beralit  «af  cinftr  lUtehen  Imekiffl, 
0.  i.  L.  IX ,  342*,  aber  «tnen  tt$Hrarlu$  und  optiö  dar  tpeeulatcrfi  orv  ir.. 
Tm.  httt.  1,  25  und  einen  exerettator  equitum  $peeulatorum  die  luschiift  Witts. 
1617.  {BuU.  deW  Jnst.  1878  p.  123  :  —  L.  Munatius  Sabinu»  *  ipead.  C.  Mamm» 
.\aua  "  eoh.  VlI  pr.  .Y.  .Y<k  Rufii$  ^  eoh,  VI  Vif.  t,  Teralflif  Cmm", 
Ug.  C.  I.  L.  III,  b'2'2S;  V,  71 04.) 

6)  In  dem  Diplom  dei  Ve»i««ian  C.  i.  L.  III  p.  bbS  heisat  es;  ncwino 
«ptevMOfiiiii,  ful  Si  fntMo  mco  mUMsMfiml,  Uem  miUfiMi,  gui  in  cchcrtilin 
novem  praetorüs  et  quattuor  urbanis ,  subieci.  V^!.  Tie.  MM.  1,  81:  Mtp^ 
speeuLatoribut  cetera  eohore  non  aipemata  oonUonatUem» 

7)  Suet.  Ctand.  85:  ii«9ife  tamOvIa  kUn  mwm  «I  fiM  «t  «p^eMom  «an 
Utneti«  circumstarent,    Tac.  hUt.  2,  11.    Vgl.  auch  Cauor  E/A.  tp.  IV  p.  464. 

b)  £r  laiixt  dem  KalMX  du  Pferd  >or  und  hilft  ihm  beim  Auftttigcs. 
.^partiui  Canw.  7,2;  Anmim.  80,  5,  19;  hat  an«k  Mm  Ankamf  d«rPIM«<i« 
probatio  milUarhan  efuorum,    Ammian  '20,  3,  6.    In  byzautluischer  Zdt 
die  »tratiOre$  noeh  ein  änderet  Ge«düft,  dl«  BeftofiichUfiuig  der  OahiliW 
Gothofr.  ad  Cod.  Theod.  9,  3,  1. 

9)  Eph.  tp.  IV  p.  407  u.  27.  10)  Eph.  ep.  IV  p.  406,  n.  l-2ß- 
11)  X,  7öbO :  L.  Ba  t  hin  —  luneino,  proc.  hertdit.  pror.  Ai/q   praef^.  pror- 

Sard{iniae)  Q.  J/on[tjan{*]i/<  P&[W]i[o]  dec.  [«]^.  ![t]ratcr  iius  v.  <.  pnt»ät 

fwiuimo.    C.  J.  L.  VIII,  ^3fO:  C.  Oetavio  Pudenti  prof.  Auggf/.  a  <«- 

iihu^  P.  CormUlu  Primus  dt[c.  ula]e  Ihme,  ex  [sttjpton  [c]iKt  proMkU  MM- 
ccnUi^imo.  12)  Dlg.  1,  10,  4^1. 

13)  C.  /.  L.  n,  4114;  VIII,  2749.  7060. 

141  C.  /.  L.  VIII,  9370;  X,  75b0. 

15)  C.  /.  I.  VI,  633:  quod  cch(ortU)  doctor  vovtrat,  menc  «iitvWoettr 
«o&.  1  pr.  p.  i.  —  pomiH.  —  0.  /.  r.  YI,  2668.  Vgl.  E.  BeviMer  ta  I» 
MtU-.nyts  Grauz.  Paris  1884.  p.  297—303. 

10}  Ein  amiiatof  mAitum  frtmmlaricfum  C,  1.  L.  VlU,  1322.  i)m 
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Der  secutor  tribuni. 
Der  ndiuior  tribuni.^: 

Endlich  die  bcne/iciarii .  welclie  wie  in  der  Zeil  der  Hepu- 
blik.  so  auch  unter  den  Kiiisern  in  grosser  Zahl  voi-h.inden 
waren.  Im  allgemeinen  Sinne  können  sich  alle  Officiere  und 
alle  pvincipales  beneficiarii  desjenigen  Vorfiese'zten  nennen,  dem 
sie  ihre  Stelle  verdanken:^)  im  zweiten  Bür|:erkriege  befanden 
sich  im  Heere  des  Pompeius  2000  cvucalij  welche  in  früherer 
Zeit  seine  beneficiarii  gewesen  waren  und  sich  aus  Dankbarkeil 
gegen  ihn  wieder  unter  seine  Fahnen  stellten;^)  in  den  kaiser^ 
liehen  Heeren  ist  für  alle  höheren  Oifioiere  eine  ihrem  Range 
entsprechende  Anzahl  von  6ene^iiarw  angesetzt welche,  ohne 
einen  iMsUmmten  Titel  lu  erlialten  und  ohne  Rttoksiebt  auf 
das  gewOhnliofae  Avancement,  von  ihnen  selbst  gewählt  und  tu 
Geschäften  verschiedener  Art  verwendet  werden.*)  Solohe  beM- 
fäarü  hatte  jeder  legaiui  AugusH  pro  praetor»,^  im  ersten 
Jahrhundert  aneh  der  Proeonsnl  von  Africa,  so  lange  dieser  eine 

turionei  extreitatore»  equitum  $ing.  C.  I.  L.  VI,  228;  ein  txtrcUaior  tquit.  tp«- 
eulaiomm  Wllm.  1617;  ntnUator  mtitum  pr.  C.  1.  L,  VI,  tU04. 

1)  In  den  cohortet  praetoriaej  urbanae  und  vigilum.  Eph,  tp.  IV  p.  404, 
Vit.  Die  Inschriften,  -vrelche  seeutores  (W6«ml  in  d«ll  LflglOIMa  Beaaen«  fiod 
ousleberei  Lesung.    Eph.  ep.  IV  p.  406. 

21  In  den  eohorte»  vtfffUtm  C.  1.  L.  VI,  320. 

3)  LIv.  9.  30.  3:  ut  tribuni  mlUtum  seni  deni  in  qufitluor  legiones  a  populo 
erearentuTf  quae  otUca,  perquam  paueU  tuffragio  populi  nlictU  löeiSf  dietatorum 
tt  «ofwulum  fermi  fkuerant  hmefMa.  VaI.  Max.  4,  7,  5 :  L.  Petronhu  —  admodmm 
h  nnili  loco  natu*  ad  eque$irem  ordfnem  et  splendidac  militiae  atipendia  P.  Cieli 
beneßeio  pavenerat.  Snet.  7j&.  12:  Venit  in  siupicionan  per  quosdam  benefieii 
§ui  centurionet.  Tao.  hi»t.  1 ,  25 :  primores  milHum  per  henefleia  Nymphidii  ( le» 
ffatf.  proet.)  xu^pe^tos.  4)  Cae«.  b.  e.  3,  88. 

5)  Ale  im  J.  37  von  Caligtila  das  Commando  der  in  Afrika  steLenden  Le- 
gion dem  Proeonsnl  genommen  und  einem  Legaten  übertragen  vurde  (Th.  I* 
§.  468),  MiMt  M  M  Tm.  Mal.  4,  48  t  ff«f«afiw  Mer  tfuot  («n^lefoitim  numertu 
Nach  der  Inschr.  C.  I.  L.  VITT.  T^^C)  Ti.itte  in  späterer  Zelt  (\<<t  r-ns'd^iris. 
d.  b.  dez  kaiaerUche  Legat  (Ih.  1^  S.  548}  von  Numidien  30  beneficiarii^  da- 
f«f«n  «In  frfftwHM  mhimM«  o. 

G)  So  findet  sich  ein  bmeiiciariu»  legnii  —  agtn»  e(uram)  «(arcnis')  C.  1.  L. 
III,  341'2;  ein  heneficiiiriu»  mnvdnri*  itfrtim  utotionem  hahen$  Ib.  3949;  und 
aach  zu  polizeilichen  Diensten  uiüsstu  die  beneficiarii  von  dem  Statthalter  rer- 
wend«t  troid«a  Min.  Tertnlllan  de  fuga  in  persec.  13:  In  maMelbus  benefida- 
ri'irum  et  curioforum  inter  tabemarioa  et  hmi^.s  et  fures  balneorum  «(  aleones  et 
lenone»  Chrisliani  quoque  veetigale»  eontinentur.  Vgl.  die  AnMinandenetzung 
MMMDMn'e  Bpk.  «p.  IV  p.  629. 

7)  Eph.  ep.  IV  p.  379—386.  Ist  der  Statthalter  ein  ConsuUr.  so  la  :tct 
gewohnli'-b  der  Titel  mit  oder  ohne  Zusatz  der  Legion  b(erU)f(Jeiariu$)  co(n)' 
t(ulariB) :  nnr  einmal  C.  /.  L.  V,  5451.  hmefMarhu  UgaU  eonwlarif.  Ist  der 
Statlhtlter  kein  CMisular  so  ist  dte  Beielehinuig  btnef.  MlMiiar  hentf.  Ug. 
Aug.  t.  B.  C.  i.  L.  V,  6786. 
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Leiiion  commandirle;  *)  ferner  der  Lejjal  der  Lcjiion,^)  derLegionS" 

lril)uii,  *)  der  prarfcttits  leyiunis.^  der  prucfectus  praelorio^^)  die 
Tril)uneu  der  piaetoriselieu  Cuhorlen.*')  der  praefectus  urbi  und 
die  trihinu  cohortium  iirbunarum,')  der  praefeclus.  subpraefectus 
und  die  tnbuni  vigilum,  der  sloUirchus  der  Flotte  ^  und  die 
kaiserlichen  Procuraloren. Nocii  in  späterer  Zeil  werden  unter 
den  OfßciereD  der  Provinzialstalthalter  die  beneficiaru  oft  ge- 
nannt.»') 

Jjjjjjl  3.  Die  Bureaubeamten.  uiUnlieh  librariij^'^]  «o/ara,*V  cxccpto- 
reSj^^j  codicillarii,^'^)  ab  inäicibus,^^)  und  die  Registratoren ,  ta- 
biUarii^'']  und  capsarii;^^)  die  CassenbeumteD ,  in  den  praet»- 
riflchen  und  sUldiisobea  €k)liort«a  der  curcUor  /uci,^*]  in  den 


1")  Tac.  hht.  4,  48. 

2)  C.  I.  L.  VI,  3335:  btntf.  Ugat,  hy.  I  Mincrx,{in)  uud  EfU.  ep.  IV 
p.  3^7. 

3)  Eph.  ep.  IV  p.  394  f.  Mommson  Eph.  ep.  IV  p.  SM  Abb.  1  |lMbC, 
üass  nur  die  tribuni  latielavii  bcncficiarU  gehabt  üätteD. 

4)  Eph.  0p.  lY  p.  398. 

5)  EpK  «p.  IV  p.  390;  TsL  MommMn  St.  B.       8.  1064. 

6)  Eph.  ep.  IV  p.  396. 

7)  Eph.  ep.  IV  p.  391  f.  (Mommseii  (^St.  R.  IP  S.  1020  und  Eph.  ep.  IV 
392  Anm.  1)  IQtt  die  auf  den  Inschriften  vorkoinmen'ie  Abkürzung  b.  pr.  urb. 
auf  benefieiarius  praetori«  UTbani.  weil  in  dt  r  Inschrift  C.  I.  L.  IX,  IGiT  !-<n</'. 
Valeti  Aiiatiei  praet  urb.  auf  dem  Steine  ätuht.  bentflciarii  der  tribum  Lph.  tp, 
17  p.  897.)  8)  JB^  41.  lY  p.  892f.  897. 

9)  C.  I.  L.  X,  3413.  10)  Eph.  ep.  IV  p.  388 f. 

11)  C.  7.  Gr.  4ö78c.  Kusebiaa  h.  «.  9,  9  uud  daza  Valeaitts.  Mehr  i>ei 
Oothofr.  ad  Cod.  TbeoU.  8,  4,  5.  12}  Eph.  ep.  lY  p.  XT. 

13)  notarius  legati  C.  J.  L.  VIII,  2766. 

14)  Eph.  ep.  IV  p.  43'i.    XVIII,  1—9. 

16)  Sie  kommen  bei  den  Vigiles  vor,  Eph.  ep.  IV  p.  420.  XI. 

16)  Curator  ab  indicibu$  Orelll  3414  C.  1.  L.  XI ,  19)  uud  dazu  ßor- 
ghed  Oeuvre«  VI  p.  370;  oft  indiee»  C.  I.  L.  VI,  3414.  (Mommsen  Eph.  tf. 
IV  p  133  bemerkt  mit  Recht,  dass  dieses  Amt  nicht  zu  dflP  jwrindjpato  gft* 
huien  kami]  da  es  erst  ua<h  der  Kvocatur  bekleidet  wird.) 

47)  Blii  iahul(iiTiuf)  c[l{a$$i$)]  pr.  [Äjat».  Orot.  691,  9  Ferroio  Vorä^ 
mento  delle  arm.  Horn.  p.  146  n.  409.)  (Das  tabidarium  principU  genannt  io 
der  Inschr.  C.  J.  L.  VIII,  '2555.  Vgl.  Mommsen  Eph.  ep.  IV  p.  233.  P»* 
tabularium  castreme  scheint  in  der  Inschrift  C.  I.  L.  VIII,  2852  vorrukonimen. 
▼gL  darüber  Hirschfeld  Yerwaltungsgeschichtc  S.  199  Anm.  1.  Die  schwierig« 
Frage  Ober  den  fiscu«  ca$trenti$  ftröttem  fiirachfeld  «.  «.  0.  S.  199t 
Mommsen  Eph.  ep.  V  p.  117.} 

18)  IMf.  60,  6,  7.  Cap$artm  Matt  der  SeU^e,  wd«h«r  Im  Bede  die  KM- 
der  In  Verwahrung  nimmt  (Privatleben  8,  143);  in  der  angeführten  Digesten- 
atelle  wird  ex  abtr  unttr  die  mUiUs  immune»  gerechnet  und  hat  wolü  des 
Nemen  ton  der  capua  (dr^xr^ ,  In  welcher  Büchel  verwahrt  wurden.  CLL 
YUr,  2668:  Ubfortm  et  iitmOn  «9iar<o[r«m]. 

19)  Er  kommt  tos  In  den  eotorfet  pmlorta«  und  la  den  eoftorkt  mkmwt 

Eph.  ep.  IV,  434  f. 
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Legionen  der  Buchführer.  M  aclarius,  auch  a6  actis  ^  oder  exac- 
tus^)  genannt,  und  der  Kassirer,  arcarius,*]  zu  dessen  Personal 
der  Zahlmeister ,  dispensator  ^,  {gehört ,  beide  Slaven ,  also 
nicht  Soldaten,  wie  Uberhaupt  in  den  Bureaus  als  ütilfs- 
Arbeiter  auch  Freigelassene und  Sclavoa')  verwendet  wurden. 
Diesen  Beamten  lag  nicht  allein  die  Besergung  der  laufenden 
Einnahmen  nnd  Ausgaben  ob,  sondern  auch  die  Verwaltung 
gewisser  Yermtfgensobjeete  des  Regimentes,  in  denen  die  Hinter- 
lassensohafien  der  ohne  Eriken  nnd  Testament  verstorbenen  Sol- 
daten^ nnd  die  Depositengelder  gehörten.') 

4.  IMe  Intendantur- nnd  Magasinbeamten,  der  AofTgoriiif,^)  ^'^Sjg^ 
vielleioht  identisch  mit  dem  horrei  Ubrarius f^^)  der  pequarwif 
welcher  das  Schlaofatvieh  besorgt, die  hnü  und  vmoloref  y^*] 
der  Zenghansverwalter,  (xrmorum  cutlos, der  Verwalter  des 
Arsenals  in  Mainz,  oplio  navaliorumy^^)  die  Aufseher  der  Militar- 
i^ebaude,  der  Reitbahn  {custos  basilicae  equestris)  f^*^)  und  des 
Bades    (i  halneis].^') 

1)  Vefet.  2,  lU:  Totiu»  entm  UgiorUs  ratio,  tive  ohiequionim  five  militarium 
mimtrum  rtve  p«c«mjo«,  eotidie  odterMtur  <uH»  maicrt  pr  pt  diligentia  ^  quam 
ns  armonaria  vel  eivUU  polyptychis  adnotatur. 

'2)  Fph.  ep.  IV  p,  429.  XVI  In  der  I.»eioii  nnd  -len  Anxiliarfohoiten, 
vgl.  Aut.  Vict.  Caes.  33.  13;  ab  actis  in  den  hauptstädtischen  Iruppea. 

3)  ^pft.  0p.  IV  p.  431.  XVII.    Ueber  die  Brklirung  dk&es  Mmmm  l. 
Moromsen  Annali  1853  p.  73  und  in  Bor^lie«!  Oeuvres  IV  p.  190. 

4)  C.  J.  L,  Vm  3269:  ark(ariu*)  ieyionis  eiusdem. 

5)  C.  I,  L.  vm.  8288:  AiiHirtm  Aua{u»U)  vem{a)  di9t(m»M)  U9.  Ul 
AuQ.  r.  /.  L.  VIII,  3289:  CtaMfo,  Amng,  an»  «tm.  dtap,  tig,  UI  AMg.p.v. 

6)  C.  1.  L.  vm,  70Ö3. 

7)  familia  rationlM  eatiumU  C.  I.  L.  YUl ,  2702.  {üeber  dieM  in  Am 
Militirverwaltang  vorkommendsa  Sklwen  und  FreigelasKenen  vgl.  die  8.  6öO 

Ann.  17  citirten  Schriften.)  8")  Tlpian  Dig.  'J-'.  3.  H  S  7. 

9)  Für  diesen  Zweck  gab  es  wiuder  c-igüuc  Librani  dcpoütorum  und  Ubrarii 
tadueorum,    Dlg.  60,  6,  7  (0). 

10)  Bei  den  Vigiics.  WUmamw  1499.  —  C.  i.  L.  i(»7,  1068. 

11)  Dig.  50,  ö.  7  (tij. 

12)  ptquartu»  Uffhul»  C.  t.  L.  vm,  ^68.  2837.  Bo^iilMtl  Omiotm  IT  p.  191. 

Vgl.  Momm»en  zu  C.  /.  L.  11,2916. 

13)  Dig.  50,  6,  7  (0).    Eph.  ep.  IV  p.  ö31. 

14)  Eph.  ep.  IV  p.  437.  XXI.    Seribae  armamentaH  C.  7.  L.  VI,  999. 
Vgl.  C.  J.  L.  VII,  1045.  1040. 

15)  C.  I.  Rh.  1301.  1302.    f?or?he8l  Oeuvres  IV  p.  1S9. 

'   16)  euatot  basiUcat   C.  1,  Uh,  1134.    Vgl.  C.  1.  L.   VII,  905:  ba$€lieam 
*que$trem  «Mfcflaforiam  —  otdlflmM,   C.  /.  L,  m,  6036. 

17)  In  den  Inschriften  der  vigiles  findet  sich  ein  a  halnii» ,  ein  halmariua, 
«iu  imctor  und  eio  optio  bfünearii.  Bader  aber  gab  es  In  allen  Gamisoneu.  Vulcat. 

AvIäU  CfMsU  6, 11.  Lampild.  AI,  800.  53,  2,  und  sehen  Tibertnt  htUe  !■  dem 
pannonischen  Feldzuge  BIder,  wenigstens  für  die  Kranken.  Vellei.  2,  114,  2.  Ein 
btUfuum  legionia  JJ  aiMntrfcii  In  Pannonien  a.  ^h,  q».  II  p.  382  n.  696.  d 
/.  L,  Vil,  2d7.  446. 
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0wM>*>-        5.  Die  Beamten  des  Militttrgerichts,  der  Auditeur  ^quaetlh^ 

narius  oder  a  quacstionibus]  ^]  und  der  carceranus,^] 
Opfcrgehüi-        6.  Die  Opfergehülfen.  der  hanispex'^j  und  victimanus.^ 
•  Htwiiur.  I^i^  Trompeter  uud  lloruisten ,  von  welchen  in  deu  Le- 

gionen drei  Arien,  tuhivines,  conücinea  und  buctnatores  vor- 
kommen, ^)  die  ersten  für  die  Signale  zum  Angrirt"  und  Rück- 
züge,*) die  zweiten  ftlr  das  Sis-'nal  zum  AufiH  ucli .  die  dritten 
endlich,  welche  mit  d«Mi  uviicatorea  wohl  identisch  sind.'  uiu 
die  n'yilae  zu  signali^iren  und  das  classicum  zu  blasen.-)  Die 
Praelorianer  haben  ebenfalls  lubicinat,  cornicines  und  buciiuh 


1)  quaestionaritu  wird  in  den  I^exids  als  Folterkiicdit  t-rklirt  und  zwar  auf 
GruDd  des  untergeMhobenou  Titels  am  £ude  dus  Codex.  Ttieodosiauiu  VoL  VI 
p.  848  Rttter.  iJMn  wran  anoh  dn  b«l  den  TifUst  forkommmde  fUoeifioM- 
tHt*  und  a  qvaestifnihus  ■praefecU  in  diesem  Sinne  vtrstaiidt n  v. urdeu  küullii 
da  der  pratfeetu»  vigilum  über  Diebe  uud  Eiubtechex  abzuurtiiaüeu  liatte  ^Hf. 
1,  15,  3  gl),  M  tot  das  nloht  mSflioli  bei  den  Legionen  und  den  tokotU»  «r> 
banae.  Die  {uaeitionarii  der  Legion  (C,  /.  L.  II,  4156),  d^en  es  mehret« 
(C.  /.  L.  VIII,  27üi)  und  zwar  wenlgitens  fünf  gab  (C.  /.  L.  VIII,  25Ö6), 
konnten  gegen  Legionsaoldaten ,  welche  BQrgex  waren,  die  Folter  nicht  anwen- 
den, da  dieser  nach  römischem  Kecht  nur  Sclaven  unterwocfen  ilnd  (Valltt 
B.  Rcchtsgeschi -lit-'  §  Ööl);  auch  sind  diese  a  qtujestionibus  angesehene  prm- 
e^poki,  wie  die  Inschrift  C.  I.  L.  IX,  1617  bewelöt:  C.  Luceiiu  —  Sufimu» 
BswawauW  deeurio  $ibi  —  feelt.  MUitavH  in  coh.  [I]  ur&.,  ad  latu$  Mbunor.  fud 
accutor,  optio  Vfüetudiinarii  ,  opti'  ciyrnri^,  ftnguturis.  bencf  iciariun  tribun  i  .  u 
^[uat»tionib{Uij  faeUu  per  Annium  Verum  praef.  urbU  et  tcMerarm«,  optio,  $ignf 
(/«r),  lUd  ciiratM «  ^  <Mf(if)  eomieiiifaiiM)  IH»(i0M),  ftm^idfariM)  F«M 
Aäiatici  prntt    url.    Fph.  cp.  IV  p.  IQl,  XII. 

2)  lieber  das  üel'augnias  s.  Tac.  anti.  1,  21  i  luven.  G,  6til.  £ia  coroi- 
ToHm  kommt  r<a  bei  denVigilee,  mmm(  Oftto  tantrt»  Eph.  ep.  IV,  423,  XUL  CMic 
hält  den  Titel  a  commentarti»  euMknvm  (OmIU  8206.  8484  «■  C.  I.  ^  XI, 
19)  für  gleichbedeutend. 

8)  C.  /.  L.  VlU,  2686.  2867.  2809. 

4)  In  der  Flotte  C  /.  L.  X ,  3501 ;  bei  den  YigOM  C.  Jl  I,.  H,  1057. 
1068;  in  der  Legion  C.  /.  Rh.  433. 

5)  Unt<  r  deu  duplarii  leg.  III  Autj.  in  deui  Verzoichniss  C".  J.  L.  VlU, 
2564^  sind  4  tubieinUy  2  cornirint.%  'l  lucinatores,  und  wenn  die  cor.  U^.  III 
Aug.  in  der  Inschrift  C.  I.  L.  AIIl,  '25D7  als  corrüciruB  zu  verstehen  sind,  w 
gab  es  deren  in  der  Legion  3G.  Ein  bucinaiar  C.  1.  L.  III,  ülv>0,  3,  4. 
Ueber  die  Initramente  edbet  •.  Yeget.  8,  6:  Smnhocatta  (jdgna)  simI,  |MI 
per  tubam  aut  comu  aut  bueinam  dantur.  Tuba  quae  directu  t»t  apj^Uatnr: 
bucinCf  quae  in  temet  aerto  eirculo  fUelitufi  comUf  qw>d  et  urw  j/fnätm, 
argmio  nunm.  temptratum  orte  §pMtt»fi»e  muttiU»  flatm  emftlft  ondNim. 
Ovid.  met.  1,  Ö8:  non  tula  directi .  rmn  iuris  comua  flexi.  Juvenal.  2,  11& 
Isidor  oriff.  lä,  4.  Der  bucinator  kommt  auf  der  Traianssäule  vor  Bartoli  CcL 
Traf.  8.  Froehner  La  «tkmn»  Trujane.  Pads  fol.  VoL  U  pL  Ö3.  134  i  äam 
tMikm  e.  Bartoli  Areiu  81.  Ü6bii|^  lit  Mna  ilcbtictt  Schnibeit  TgL  EfL 
tp,  TV  ^.  374,  IV. 

6)  Veget.  2,  22.    Caesar  ö.  c.  8,  46. 

7j  In  einer  AnzUiarcohorte  C.  L  Ith.  1733.  Vgl.  Snet.  Com.  32.  Fetii  ep. 
p.  20:  aeneatores  cornicines  dieuntur.    Doch  vgl.  Cauer  Fph.  ep.  IV  p.  374. 
&)  Voget.  2,  22:  Ergo  quoUtM  ad  aliquod  opu»  exituri  sunt  »Ui  mUtU», 
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lores,^)  die  Vij^iles  bucuuUores,'^,  die  cuhortes  urbanae  tubwmes ;  ^} 
die  equites  singulares  einen  bucinator  und  tubicen^  was  insofern 
aufi^llig  ist,  als  der  Cavalieria  ein  anderes  Blasinfttnameni,  der 
lUmiS,  zugeschrieben  wird.^) 

8.  Die  Techniker,  welche ,  seitdem  die  Truppen  in  festen  iMhiOk«. 
Garnisonen  lagen,  nicht  blos  für  den  unmittelbaren  Zweck  dee 
Krieges,  sondern  aueh  fttr  das  Leben  im  Lager  in  grosser  Zahl 
erforderlieh  waren.  Unter  ihnen  sind  namentlioh  su  nennen  die 
Bauteohniker,  der  ardufecku^*}  der  Wasserbanmeister,  Ubro' 
lor,^  der  Bninnenmeister,  aqüiUXf^)  der  fiohrenmeister,  ea- 
^  ein  Ingenieur  für  Anlage  der  Graben,  in  Flotten- 
Stationen  die  Sefaiffsbaumaister  (naupeyijy^^)  femer  die  Kupfer^ 
sdimiede  {aeraritjj  Eisensohmiede  {ferrarii*,  Steinhauer  [lapiiarii^ 
Dachdecker  {scandularii) ;  die  Kalkbrenuer,  Holzfäller,  Kohlen- 
brenner.''^! Hierzu  kommen  die  Fuljrikanteii  von  GeschUtzeu, 
Helmen,  rfeilen .  Bogen,  Spiessen ,  Uurneru,  Trompeten,  die 
\S  ajienbauer,  Lederarbeiter  und  Bleigiesser,  ^3)  die  Gelreidemesser 

tubicineH  canunt ;  quotiens  morenda  *unt  »igna,  comicines  canuut :  '^ttottens  (luieni 
fuyruUur,  ei  tubicinc*  et  comicinc»  pariUr  canunt.  Clasiietim  item  apptUatur 
fMd  hmetmaton$  per  eonm  dkmi.  Hoc  kuignc  vtdüur  tmpmii,  quia  eUurtmm 
MWiWiir  impeTatcrc  jmtesentt  vel  cum  in  müttion  ^apitaliter  animadvertitur. 

1)  Eph.  ep.  IV  p.  3<ö.  377.  878*  2)  Ef^  ep.  IV  p.  376. 

31  Eph.  ep.  IV  p.  878.  4)  Eph.  ep.  IV  p.  376.  378. 

ÖJ  AÄoon.  ad  Horat.  Od.  1,  1,  28:  lUuua  equitum  est  et  incurvu«,  tuba 
vero  pfditum  est  et  directn.  lu  der  ligorianiscben  Iiischr.  Mur.  79ö,  1  kommt  du 
aaaerei  Litictn  der  leg.  III  Parthicu  vor  nebst  einer  Abbildung  des  litutu.  dur  alit 
•in  Horn  mit  langer  Spltse,  ideiuer  Windung  und  langem  Audauf  tocgestellt  wild. 
Der  tituus  h.ittf'  aber  keine  Windung,  ^^oiideni  nur  die  KrüinniiiTiir  des  Augnrn- 
■tate«,  der  ebenfalls  ütuu»  belMt.  äeuecA  Oedip.  733 :  Sonuil  re/lcxo  ekMieum 
tomu  LiUMtqme  aimeo  atrMulM  «oniw  EIMt  am.  Tgl.  Fwd  tp.  p.  116  ■. 
wo  er  genus  buemae  incurvae  genannt  wiril.  Er  batte  einen  bellen  scbrillenden 
Ion.  £nnlus  in  Festi  ep.  l.  l.  ätaüa«  2  heb.  6,  22ö.  Seueoa  Thyeat.  676. 
Auf  MQnzen  itt  er  öfteia  daigeateUt.  S.  Cavedoni  Antutt  M  hut.  XI  p.  804. 
805;  ebenso  findet  er  sieb  auf  der  Traianssiole.    FabnlCl  Oof.  Traiana  p.  204» 

6)  Orelli  3489.  C.  I.  L.  VIII .  2550.  Ausserdem  ein  architect{u6)  arnw- 
mentiarii)  C.  I.  L.  VI,  2T2ö.  Andere  luscbrifteu  über  die  miliUriscbeu  ar> 
ehitteti  s.  bei  J.  BedMt  JahiMehei  dea  YeMiua  Alterduuiiafr.  Im  Bh^nlaade, 
Heft  LUX  S.  146. 

T\  Uebei  diesenbsbeuwir  eine  merkwürdige  InMhlift  von  Lambaesis  lu 
Kumlmea  (C.  1.  L.  Till,  2728),  naeli  «eleW  Nonlui  Datne,  Mlwamit  l«^* 
Aftg.  librntor  eine  Wasserleitung  nacb  der  Stadt  Saldae  aalefte  und  zu  diesem 
Zweck  einen  Berg  von  zwei  Seiten  durchstechen  liess,  so  deie  die  ctmicuii  in 
der  Mitte  des  Berges  zusammentrafen.  Ein  librator  leg.  III  Aug.  findet  fleh 
auch  C.  1.  L.  VIII,  2934. 

8)  Dlg.  50.  6,  7  ( fn.  9)  Henzen  6786  —  C.  i.  L.  VI,  IliO. 

10)  artifieet  qui  fos^ain  /aciunt  Dig.  60,  6,  7. 

in  Dl«.  50,  6,  7.  17)  Di«.  60,  A,  7. 

13)  hallistrftrii.  burularum  structores,  $agiUarii,  nreuarii.  »pkukurüf  «Ofimorit, 
tubarii,  carpenturii,  peUioneSf  plumbarii^  alle  Pig.  50,  6,  7. 
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{mensorcs  und  die  Laudiiiesser  {metatores)^^)  endlich  bei  den 
Vigiles  die  Spritzenmiinner,  sifonant  und  aquariiJ) 
Amttvai  ^'  Aerzte  und  Lazarethbeamten.  Wie  in  der  Zeil  der 
Jjj^  Republik  für  die  Verwundeten  und  Kranken  der  Armee  gesorgt 
wurde,  ist  völlig  unbekannt.  Dass  bei  jedem  Heere  irgend  eine 
ürzlliche  Hülfe  vorhanden  war,  iHsst  sich  nicht  bezweifeln  und 
wird  auch  einmal  bemerkt,^)  aber  sie  bestand  zunächst  darin, 
dass  höhere  Officiero  ihren  Hausarzt  ins  Feld  mitnahmen.  ^]  und 
war  gewiss  sehr  unzureichend,  da  es  in  den  ersten  sechs  .lahr- 
hunderten  Roms  überhaupt  keine  Aerzle  von  Profession  gab,') 
und  luweilen  nach  der  Sehlacht  mehr  Soldaten  an  ihren  Wun- 
den starben,  als  in  der  Schlacht  selbst  gefallen  waren. ^  Mit 
der  £inricbtang  des  stehenden  Heeres  begann  indessen  gkieh- 

1)  Mensor  heisst  zwar  auch  ein  Feldmesser,  z.  B.  C.  i.  L.  III,  5öti,  wo  er 
bei  einer  Urenzvermessaug  vorkommt,  aber  als  frincipalit  in  der  Legion  (C.  i.  L. 
m,  3433.  VIII,  2866.  2867.  2910.  mS)  ud  den  piMMinhan  Ookortei  (C. 
/.  L.  VI,  2692  =  Rorphesl  Oeuvrtt  VII  p.  28)  ist  es  ein  memor  fnmenü, 
wie  er  auch  in  der  Inscbrift  C.  /.  L.  Y,  936  lieisst.  Vgl.  Maritü  AUi  p.  552— 
564.  Noeh  Lydvt  de  moy.  1,  40  neoiit  Iii  der  Legion  (A,-/]v9ope;  frpoft^rpat  (6e> 
treidemesser)  und  [xr^Tdltopc;  voapOfA^Tpat.  Dagegen  sagt  Cicero  caslrorum  m<- 
UUor  PkiU  11,  5,  12  i  14,  4,  lÖ.  VgL  Yeget.  2,  7 :  JfctalorM,  «ui  proutdtnUt 
toemn  digmii  mUkUf  deeb  «nrilkiit  dmelbe  gleieb  damf  anibh  umiwii,  fA 
in  OMM«  ad  podismum  detnetiuntuir  ftwa«  M  glitt«!  Intoffa  mtUtm  j|piH 
2}  Eellermann  p.  16.  19. 

3)  Dieser  Gegenstand  wurde  zuerst  behandelt  von  Kühn  in  8  UniTer^tlt»> 
Programmen  De  mtdicinae  militarU  apud  vetcretOratvo-i  it  BomoHos  partieula  I.  II. 
III.  IV.  V.  VI.  X.  XI.  Llpaiae  ie24-18'27  4.  Die  Nummern  VII.  VIII.  IX. 
•ind  nie  ersohienen.  Die  spätere  Schritt  von  Zimmermann  De  militia  eurationc 
Ofud  vlUru.  Bend.  1884.  8.  tot  ohne  Werth.  Neuere  Untersuchungen  fludet 
man  bei  Noel  des  Vergers  Essai  sur  Mare-AurhU,  Paris  1860.  8.  H.  Goell  Kultur- 
bUder  aus  Uellaa  und  Born.  1667.  UI  S.  216  f.  Rea6  BrUu  Du  Strviec  mi- 
IftaiM  am  U$  Romakm.  Pwto  1860.  8.  Vgl.  deeaeTb«  Selulll:  L'amtämn 
midicale  chez  Us  Romains.  1869.  8  ,  norhmals  trodruckt  in  den  Memoirn  pri- 
$€$»U«  par  diver»  tavatU»  h  l'acadimU  des  imcr.  Pxemitee  S^rie  T.  YIll.  11^ 
purtie.  Pttto  1874.  4.  Gaupp  Das  SanifltnreMii  In  den  Hesnii  der  AltM. 
Ulaubeureu  1869.  4.  Ohlcnschlagcr  Sitzungsberichte  der  philos.  Gasse  iler 
Müncheuer  Acadcmie.  1872  323 ff.  Uaser  Lehrbuch  der  Geschichte  der  He- 
dicin ,  3.  Bearbeitung.  I.  Jena  1875.  8.  S.  418ff.  H.  Dioyteu  Das  MiUtir- 
]iiedldnal\vesen  der  iftmlediiwi  Katoenclt,  im  1.  Heft  der  D—iltdien  rriiltf'*»^ 
Ikben  ZeitscLrift. 

4}  Cic.  liuc.  2,  16,  38:  Quin  etiam  videmus  ex  acie  efftrri  »acpe  taucto*, 
et  guMcm  mim  tOrnn  et  ine^ureUOkm  fmanott  levi  ietu  ploroHi*  Iwfliilwni 
edere :  at  vero  Alt  wwroftrtm  ob  MMfiM  f«m  forUor,  mtümm  mad9  mirinw»  • 
quo  oblig^ur  —  — , 

6)  So  kette  Otto  In  Utlee  lelneii  Ant,  den  FielgeleiiaMn  OlMillti 
(Plut.  Cat.  min.  70^  und  Pansa  bei  Mntlne  den  Arzt  Gl  vicon  bei  sich.  Snet 
Aug.  11.   Cic.  ep.  ad  Brutum  1,  6,  3.  6j  l'Ua.  iV.  H.  29,  12. 

7)  Yen  der  Seliledit  M  Satdnm  448  »  811  eegt  Uvioe  9,  32,  12:  «t 
apud  Romanos  tantum  vukmun  /Wfl,  iit  jiluNt  poH  proMun  MMeK 
ptam  ecekkranl  in  aeU. 
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zeitig  >)  die  Organisation  des  Ifedieinalweseiis  In  der  Armee,  und 

wir  hören  nunmehr  nicht  nur  im  Allgemeinen  von  angestellten 
Militärärzten, 2)  sondern  ersehen  auch  aus  zahlreichen  Inschriften, 
dass  alle  Truppentheile  mit  Aerzlen  versehen  waren.  Zuerst 
die  Legionen,  deren  Aerzle  immer  mit  dem  Titel  medicus  leyio- 
nis  vorkommen.'  aber  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  in  jeder 
Legion  in  grösserer  Anzahl  vorhanden  waren ;  zweitens  jede 
praetorianische  Cohorte,  ^  drilleus  wahrscheinlich  jede  städtische 
Cohorte;^)  viertens  die  Cohorlen  der  vigiles,  von  welchen  jede 
vier  medici  gehabt  xu  haben  scheint,^)  vielleicht  weil  der  Feuer- 
wehrdianst  häufig  eine  llnüiclie  Behandlmig  ntfthig  maehte;  ^] 


1)  Die  Inschriften,  welche  unsere  Haaptqnelle  sind,  gehen  nicht  bis  Au- 
giutus  zurück.  Aber  der  Sorge  für  die  Kxaukeuptlege  im  J.  7  n.  Chr.  gedenkt 
Vdlehit  3, 114,  1 :  Ar  omm  bdtt  OermanM  FcamonMfiM  Umpua  nmo  •  nobl$ 
■jradumve  nostrum  aut  praeredentibus  aul  sequeniibtu  imbeelUus  fuit ,  cuius  Salus 
ae  vaUtudo  non  ila  $u»Unlarctur  Catsari»  cura  tanqucan  di$tractit»imu$  UU  tanr 
tonm  üpmwn  md«  Me  uni  mgtitto  «aeoret  tttUmui,  »  lam  fMÜsl,  km 
mywialiM  d&f,  iam  in  hoe  »okm  «ma  portatwm  kutmmmhm  balinei  nulUug  non 
$uccurrit  vaUtiuUni,  Vgl.  Ite.  oMi.  1,  6ö:  npn  Unioria  mta^pulU,  non  /b- 
menta  sauciis. 

%)  Sie  erwähnt  Ouossadev  ttnt,  i,  10  (13) :  »al  itaS^  M|  XF>|ei|MbTep6«  iort 
«patTjoy  '/.6fOi  o-'jv.  dvjvjiTo;  —  rtüv  e7:o|j.£v{uv  toT;  Tpa'jfxiTdi;  (arpdiv  und 
Otlen  Xil  p.  557.  G04  Kühn.  Auch  in  den  Digesten  kommen  die  mUitutn 
meeUei  tot,  I,  6,  33  $  3;  60,  6,  7. 

3)  Die  Inschriften  sind  bcrtits  von  BxUn  VbA  DwyMD  gummltdli  m- 
sammeugestellt.    Von  Legiouaärzten  sind  bekAimt: 

L.  CatUiua)  ATriar,(us)  mediau  UffionU  II  Jtatte.    C.  1.  L.  V,  4367. 
^AvvXr^r.uilrfi,  taxpo;  Xe^euivo;)     Tpofiavfj;)  (oyupoc.        ^-  Gf.  4766. 
A,  NumUius  medicua  legionis  U  ndiutrielt.  Cod.  Just.  10,  52,  1. 
V.  Claudiantu  medicu$  Ug.  lU  /iu[y].    C.  /.  L.  YIII,  2051. 
T.  Flaviu»  Jtalw  med.  Uf,  UI  Avg,  C.  I.  L.  YIU,  2872. 
r.  /7.  Onesiphrrui  med  hg.  III  Aug.  C.  I.  L.  VIII,  2874. 
(IAe)iniuB  VaUm  mtdku»  Ug,  IUI  Mae.  C.  I.  üh.  1127. 
(Name  felilt)  modkm  hg.  IIU  II.  C,  i.     in,  8687. 
Ti.  Claudius  Hymnu»  medicu$  Ug.  XXI.   Orelli  448. 
Au^l&io;  KX'j)|i.7];  laxpo;  )^yi&(vo5)  ßx'.  C.  I,  Gr.  5068. 
AemiliuB  Deeinüntu  medieui  ordinariuM  Ug.  I  adi.    C.  I.  L.  III,  4279. 
Tfp.  LuciWinus  mtdtm»  ONlfnartiM  {Ug.  III  IBal.).    C.  /.  X.    III,  6060. 
Ohlenschlager  a.  a.  0.  p.  323. 

4)  L.  Vibius  Uufut  nxcdieu»  coh.  V  pr.    C.  I.  L.  VI,  2594. 
Atar.  Titim  AUxandar  modlmu  oko,  V  fr.    O.  I.  L.  VI,  20. 

5)  Dies  kann  man  nur  schlicssen  aus  der  Inschrift  von  Lyon  bei  Boisslen 

p.  3öÖ:  D.  M,  M.  Aiiuini  Vtsrini  optionU  KaretrU  ex  eohorU  XUI  wbm{a)  \ 
BMOMiw  Gm4m  wmikm  caUrwiili;  desn  dlatar  wwWeiii  oaikmtia  kann  mk 
nur  auf  die  roilra  der  eeft.  XUI  «rkma  iMsMn,  w«l«he  in  Lyni  Maiii.  8. 
oben  S.  4^2. 

6)  In  der  coÄ.  V  vig.  werden  in  der  Inschr.  C.  I.  L.  VI,  1058  aufgeführt;  j 
C.  Runniut  üilari»,  C.  JiUhu  Hermei,  {J.  I\ibius  I'oUux,  S.  Lutatius  Eearpui  I 
mtdiri.  und  in  der  coh.  II  vig.  C.  I.  L.  VJ,  1069  sind  der  VMdioi  ebwifaU«  4, 

die  alle  griechische  Cognomina  führen. 

7)  Dtoa  T«miitihat  wenlfiteM  PmyMQ. 

i 
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fünftens  alle  Corps  der  Auxiliartru])peu  \  und  sechsiens  jedes 
Schiff  der  praelorischen  Flotten. ^  Alle  diese  Aente  werden  xu 
den  Militiirs  gerechnet  und  sind  immtnies  zum  Tlieil  auch 
duplicaru.  Sie  uuisslen  also  in  der  Legion,  sowie  in  den  prae- 
torisehen  und  slUdlischen  Cohorlen  römische  Bürger  sein,  wäh- 
rend in  den  Cohorlen  der  vigiles  und  bei  den  Auxiliarlruppen 
Freigelassene  oder  Peregrinen  gebraucht  werden  konnten.  Nuq 
waren  1)18  zum  Ende  der  Republik  die  Aerzte  in  Rom  durcb- 
schnittlich  Griechen,^)  aber  schon  Caesar,  welcher  ihnen  siimml- 
lich  das  Bürgerrecht  verlieh,^)  dürfte  biesa  durch  die  Rücksicht 
auf  die  Gesundheitspflege  des  Heeres  veraiiksst  wordmi  sein 
und  es  ist  nicht  su  besweifeln,  dass  die  angestellten  Aente  b 
der  Legion  wie  in  den  praetorisdien  und  sUldtisehen  Geimrlfls 
Bürger  waren.  Allerdings  ist  es  wahrsefaeinlicfa,  dass,  wie  ia 
den  militfirisdien  Bureaus  unter  den  MflilOrlManiten  Preigehssnt 
und  Sdaven  arbeiteten,  so  auch  den  Aertten  UberU  und  Mm 
als  Htllfsarbeiter  beigegeben  wurden  und  bierin  hat  es  Ytelleiahl 
seinen  Grund,  dass  die  Stabsante  sieh  media  ordtnarH  nennen.^ 
Behandelt  werden  die  kranken  Soldaten  {fHäHudmarü)^, 
theils  in  ihren  Zelten^)  theils  in  dem  Lazareth  {valetudavh 

11  Bei  den  equites  shtfftOam  d«  KalMrs:  L.  Mku  Bdix  iurffcMi,  C  I 

L.  VI,  ly.    Ferner  kommen  tot: 

Aniciut  Ingenuu»  medleus  ord(^inariui)  eoh.  I  Tiingr(orum).  C.  I.  L.  VII,  690. 
Rubriut  Zoiknii»  medirus  coh.  IUI  Aq.  C,  I.  Bh.  1<47. 
M.  l'lphu  aporm  MMdleu«  alar(yni)  ludkmat  ü  [Mtj^  A«t[«jnMii.  QnUl 
3Ö07. 

DoriM  €9  mtH»  SmilaHonnn,   AiBwteii  10,  6,  X 

2)  Sextus  Arriut  Romantu,  medieus  dt$pL  «(otiOlM)  Ji0|fi(tal).  Moit  TBi 

7.  SB  Fentero  L  ordinameiüo  p.  146  n.  401. 

Jtf.  StMtu  Longm(^u$)  nudic.  «hipl.  ///  Cttpid(^ine).  C  L  L,  X,  8441 

C.  Otkniu»  Fronto  qwmdam  medietu  dupUcar,  «JV  JIJ  TlfT.    Mm  p.  88  «* 

Ferrero  L'ordinamento  p.  197  n.  560. 
L.  LolUuM  Valen»  nud.  III  Fidt.    C.  1.  L.  X   li  jU'J. 
C.  AeOhu  Baum  mMUe.  dupUc    C.  1.  L.  X,  3iil. 
C.  Oetaviu»  Fronto  —  medicw  dufUear.  ex  III  Tun.  C,  L  L.  IL,  9448. 
M.  JuL  CatuUin.  med.  dupliear.  C.  I.  L.  X,  3444. 
8)  msmt.  60,  6,  7  (6).   Unter  dm  ftrineipaU»  «tiur  wflllatio  d«r 
XI  Claudia  (Ep'i.  ep.  IV  p.  524  f.")  wird  auch  cia  mediciu  genannt.     Auf  der 
TraUiuaale  (FabretU  Col,  Trai*  p.  207;  Fröhner  pl.  45)  sieht  man  tvei  Aente 
mit  dem  Yeibinden  tm  Wand»  und  ÄmuUhuk  von  Pfeilen  bMcUUlift  flto 
dnd  bewaffnet  wie  andere  Soldaten. 
^^  S.  mein  Privatleben  S.  740  ff. 

iSueion  t  aes.  42:  Omnuque  medieinam  Bomae  profe$$ot  —  eivitat»  daHCHÜ. 
61  (Doch  Tgl.  MommsüD  Epk.  tp,  IT  f.  988  Anm.  1.) 
7i  Dig.  49,  16,  12  !^  2. 

öj  Die  KaUez  beaucbteu  die  kranken  in  den  Zelteu.  PUn.  panep.  13. 
LamptUU  AUx,  8to,  47,  2. 
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rmm'.'l  Auf  ein  Lager  vou  drei Leeioneu  rechnet  Uviiin  ein  Lazareth, 
aul  ein  Lager  von  fünf  oder  sechs  Legionen  mehrere. 2)  Das 
valcliidindrium  slelit  unter  den  tribuni,^]  in  der  Garnison  unter 
dem  pruefectus  castroruni,^]  und  hat  eigene  Beamten  in  den 
optiones  valetudinani^]  und  eine  Anzahl  Krankenwärter  [qui 
aeyris  praeslo  sunt).^]  Die  optiones  valetudinarii  kommen  auch  in 
Kom  vor,  sonst  aber  ist  von  Laxaretbeo  in  der  Stadt  Rom  nichts 
Nttheres  bekannt. 

In  gleicher  Weise  war  in  dem  Lager  fOr  eine  Thierheilan- 
statt  [veterinan'um)  gesorgt^)  und  Thlerlnte  (twterthorttji^) 
namentlich  Pferdeärzte,  ^)  werden  öfters  erwähnt. 

Die  angefahrten  Functionäre  sind  aile  Militärs,  aber  nicht 
alle  lu  einem  Avancement  q[ualificirt,  wie  i.  B.  die  Aerste  m 
einem  militärischen  Gommando  nicht  gelangen  können.  Allein 
die  Schreiber  und  Rechnungsführer  nnd  wenigstens  theilweiae 
auch  die  Techniker,  wie  der  architedius  und  lüfratOTf  sind  aus- 
gediente oder  noch  dienende  Soldaten,  die  su  den  prmc^^dtes 
gehären.  Die  Stufenfolge  im  Avancement  der  principales  ist  Üieit* 
weise  erkennbar  aus  den  Inschriften,  welche  die  Laufbahn  ein- 
selner  Hiliturpersonen  angeben,  am  vollständigsten  aber  aus  den 
beiden  Yerseiehnissen  der  vigäes,  welche  nur  einige  lahre  der 
Zeit  nach  auseinanderliegen,  und  in  welchen  dieselben  Personen 
sweimai  vorkommen,  nämlich  in  dem  älteren  Verzeichniss  als 
Gemeine  oder  principales  niederen  Ranges,  in  dem  spiUeren  in 
einer  höheren  Steilurg,  welche  sie  in  der  Zwischenzeit  erlangt 
hatten.    Hieraus  ergibt  sich  folgendes  Avancement: 

1.  Miles. 

2.  Codicillarius  tiibuni, 

3.  Seculur  trihuni. 


1)  Dlg.  50,  Ü.  7  (6).  23  Uycla  dt  m.  c.  35  und  4. 

3l  Dig.  49,  16,  12  $  %.   Teget.  S,  %  4)  Veget.  2,  10. 

5)  OpUones  vaUt[udinarn]  (im  Plural)  hat  die  leg.  III  Aug.  C.  I.  L.  VUI, 
2563;  aontt  kommen  vor:  L.  CaeeiUu»  Lrbanut  Oft»  val,  ia  L«ml»MMt  C.  I.  L, 
vm,  2fi68;  C,  Lueku  Soibtmu  opth  «oMhA.  In  4«  «oft.  1  C.  i.  L.  IX, 
1617;  T.  Statäitu  Aquakuu  optio  vaUtmibimi,  C.  /.  L.  TI,  176;  £tfMiH  üpUto 
vaUtudinarii  in  Bonn,  C.  I,  Bh,  462. 

6}  Dig.  50,  6,  7  (61.  7)  Uygin  de  m.  c.  ^  4. 

S)  Dig.  50,  6,  7  (6).  Ein  MsdMMMv  L.  Cn$tklm  Btmia,  mtdkm 
oeUrinaritu,  C.  /.  L.  V,  2183. 

9)  Ein  lirTZQQtaTpos  C.  J.  Gr.  5117;  IzTioiaxpo;  ib.  1Ö53,  ein  In'txö«  laxp^ 
LattmuM  RtcfitU  II  n.  COLXXIII,  ala  Kaioatpo«  tmcuttpds»  S^fkm,  akhatoL 
n.  602. 
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4.  BeMfimrim  trünmi 
oder  optio  cohorHs 

oder  optio  carceris. 

5.  Tesscrariiis  centuriae. 

6.  Optio  cenfiirioms. 

7.  Vexill  iniis 

oder  a  commejitariis  jfrdefi'cti. 

8.  Optio  halnearii  oder  rorniculanus  tnbitnij] 

9.  Beneßciarius  subpraefecti  oder  praefecti.^) 
iO.  Comiculariut  praefecti  oder  legwnii. 

44.  Cetiterib.*) 

Ausserdem  ist  in  den  genannten  Listen  der  vigiles  die  Ord- 
nung beobachtet,  dass  in  jeder  Centiirie  zuerst  die  niutiera  prne-^ 
fectif  dann  die  munera  centuriae,  zuletzt  die  WJi/«era  tribuni  aui- 
gezahlt  werden.  Die  munera  cohortis  sind  nicht  zusammengestellt, 
sondern  zwischen  den  tlbrigen  AenUern  aufgeführt,  so  dass  ihre 
Reihefolge  nicht  überall  sicher  ist.  In  der  folgenden  von  Keller- 
mann gegebenen  Uebersicht^^  sind  sUmmtliche  munera  der  vigiles 
so  geordnet,  dass  sie  von  den  höchsten  zu  den  untersten  her- 
untergehen; die  in  der  vorhergehenden  Tabelle  enthaltenen, 
zum  gewöhnlichen  Avanoement  gehörigen  mtmera  sind  durch  den 
Druck  beieichnet. 


1)  In  einer  praet.  Cohorte  (Wilni.  1598)  ist  Iis  Avancement:  mifci  eo\. 
IX  pr.f  eguM  coh.  eitudem  —  sinffularit  praefectorum  pr.,  l<«Mrariw,  optiOi 
fUci  «matort  oomfeiil.  MbufU,  woeaiui  Aug. 

2)  In  einer  tck.  «irteM  (C.  /.  L.  IX,  1617)  ist  du  ATueeiMDt:  MBit- 

Vit  in  coh.  [/]  urh.,  ad  latiu  tribunor'um  fuit  secutor,  optio  vaUtudilnaril,  Optic 
carcaru,  aingularis,  benefie^Utrius]  tribuni,  a  quae$tionBf{ui]  faetu»  p$r  Arnim 
Vmm  praef.  urbu,  et  UtHmkUt  Optio,  •ignif[<r,,  fit^  tuntOTf  opUo  «I 
eenilaia(««ii)  M».,  &€ii«/tlei«riiii9  Faiirf(J}  AtlalM  pn^ßßcHfi  «rft(<i). 

31  Bei  OrelU  3489  =  C.  I.  L.  XI,  20  ist  ein  Praetorianer  Usferoriw  « 

ietntuTiay,  b{emfieiariu$j  pmtftctor.  praetor.,  comicular^iiu)  pratf.  annonati; 
eaHurfo)  Ug.  XIIU,  YgL  C  J.  L.  m,  8846,  wo  ein  «onUmUaritu  pr.  r- 
emturio  leg.  witä  voA  elMOM  OnUl  3488.  Yfl.  Oauw  Bpimmk  IT 
p.  478  f. 

4}  Noch  cenaaer,  obwohl  Im  GuueB  tWietattimmend  mit  KeUeraunn,  hat 
WOnaaiM  n.  1466  Ü«  BaUmfolge  der  Onde,  wMe  M  d«&  YifUes  vateMi* 
nMiiUB«ii<teteUt. 


Digiti-iOü  by  Cookie 


—    559  — 


PnefecÜ 

nii  ATn 

1*1  U il Cl  tl 

Sabpuefecti 



Ceatoxioixiä. 

Tribuiii 

\i  II  n  ATA 

Cohortis 

Ctnilcilaritt 

Baiieficiariui 
PitM.  Benofte. 

OomienlazliiB 

A  qtiaestlonibue 

Beneficiarius 

Cornleularius 

Optio  baln. 

VMlIlariut 

OpUt 

TtiMitriM 

...  ..... 

BtMflelariiit 

Optio  CAIC. 

Ibnorit.  beaef. 

Exeeptoi 

Libruiaf 

Optio  coh. 

BtOMltr 

Baelnator 
Aqaarius 
Optio  ueaiii 
Oacns 

Libnxla« 

Unctor 

üorreuiai 

Tabolailat 

£x.ceptoz 

A  balueis 

£mezitaA 

BtncAciailiia 

Midllariw 

Balnettor 
Carceruias 
Slfoaatius 
Ytctlinailw 

Aus  den  Inschriften  lassen  sieh  folgende  Beförderungen 
Daoliweisen  ^) : 


zum 

von 

zum 

«diutor  off.  nt. 

coaie.  praef  .  OMtr. 

bf.pzaatpia«t 

oantuiio 

aquillfer 

ouratoT  TetomMniin 

cornlcul.  praef.Aim. 

arobitectuft 

tesserarint 

evocatus  Aug. 

UBMS*  nwtot 

flignlfoT 

—  «rfb.  ooli.aiix. 

signifer  lag. 

bt  tag.  Än$. 

«omloiil.  Icf .  Auf. 

—   —     —  piaet. 

optio. 

1)  (DloM  Liste  ist  der  Abbandlvng  Onui^c  {Eph.  ep.  IV  p.  479— Öl)  ont- 
uommen;  jedoch  sind  einige  Avancements  aoigMcUadan,  TMi  deiiP  Bicbtigkait 
icb  mich  nicht  habe  übeneugen  können.} 
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vou 

znm 

von 

bf.  Mb.  cob.  pxaet. 

teMerariiH 

optio  praet.) 

■ignifer 

—  —  —  vxbui. 

*  ouaestionibas 

* 

—  lUrb.; 

signifer 

—     —    —  TlfO. 

praef.  arb. 

—  (praet.  o.  urb.) 

»ignifer 

Optio 

vexillaiiiu 

—    ab  actis 

com.  trib.  '^jh.  nrl). 

A  eonuu.  praet.  leg. 

optio 

—  carceris 

jinguiar.  trib.  ooh. 

eoniieiilir.  I«gimi. 

ewtaxio 

—      leg.  Aug. 

evoc.  \nz. 

—  eqtiitnm  praet. 

corn.  trib. 

—  piAef.  ann. 

centario  leg. 

—  valetadinnrii. 

optio  earoeiit 

—    —  praet. 

centnrio  leg. 

aqna0lttoiiib.pr.  pr. 

evoe.  Aug. 

—      —  vidi. 

centurio  leg. 

—       -  urb. 

teaaerarins 

—  trib.  praet. 

eToc.  Aug. 

•eeutor  trib.  (urb.) 

optio  yaletoüa« 

—  — -  Urban. 

bf.  praef.  orb. 

bf.  trib. 

emtltr.  Ibd  (waet. : 

com.  praef.  pr. 

dgnifer  (lag.) 

aquilifer 

•'orn.  trib. 

centnrio 

SB 

evoc.  Aug. 

optio  aavalioruoi 

—     —  (nib.) 

optio  ab  Mtit 

bf .  piMfL  pr. 

—     —  (praet. 

com.  trib* 

flsci  ctirator 

0.  Urb.) 

—  (urb.J 

flaci  curator 

—  tamiM 

armor.  «nitOi 

—  (piMt.  0.  Vlhi) 

Am!  fmwlQC 

etocatof  Aug. 

centurio  leg. 

slngalaris  pr.  pr. 

tesscrariua 

—  TigU. 

—    trib.  (urb.) 

bf.  trib. 

mmm  — _ 

centurio 

apecvlafov  (l^*) 

'^IFWWtt  €08. 

bf.  OS. 

coraicul.  leg. 

centario  frum. 

—  fpraet.) 

a  quaestionib.fit.pr. 

Ubrar  (in  leg.) 

teMerarius 

teiterariuft  (leg.) 

eques  praet. 

—      (?ln  praet.) 

tesserariua 

— 

optio  (leg.) 

librator  (in  praet.) 

tesserarins 

—  (piMt) 

bf.  pnwt  F< 

optio  (leg.) 

centurio 

optio 

optIo  (tef.) 

■Ignifer 

signifn 

optlo  peregrinor. 
—  praet.) 

centurio 

—  Urban.) 

optio 

centario 

— (praet.  0.  urb.)  < 

optio 

—  (praet.) 

evo0.  Aof  • 

-  (IfO.) 

optio 

ümI  eoxator 

Da«  Soldat  Wer  sich  zum  Einlrilt  in  das  stehende  Heer  entscbloss. 
tealebcB« 

hatte,  wie  wir  gesehen  haben,  die  Aussicht,  vom  47.  bis  xum 
48.  Jahre  oder  vielleicht  länger  in  einer  Garnison  zu  liegen,  und 
musste  daran»  denken,  einerseits  fttr  diese  Zeit  sich  einiger- 
massen  httuslich  einzurichten,  andererseits  für  sein  Alter  etwas 
zu  sparen.  Das  erste  iiatte  darin  eine  Schwierigkeit,  dass  die 
^^^I^S^  Soldaten  io  der  Regel  imverheirathet  sein  inas8ten.>)   Es  km 

1)  Die  »ehr  oomplieirte  fnfe  über  daa  conubium  der  Soldaten  hat  xuent 
HommMn  C.  /.  JL.  III  p.  906  ff.  elngolimd  efSrtert,  welchem  Ich  die  lasi- 

führenden  Data  grosscntheils  vorri.inko  Dass  die  Soldaten  der  Regel  nackÄt 
nach  ihrer  Entlaasnng  ein  ivnium  vMiritaaniym  schliessen  konnten,  sagen  OiMl 
1,  67:  CM«  <f  «eferanto  ^pObmiank  mmmH  friet  prfnefpalOtif  eoNiMtaMta* 
cowhium  cum  \h  Latinit  percgrinün§f  fUtu  primas  po$t  misticnem  uxortf  -^ujf- 
rM;  el  qui  ex  eo  matrimonio  tMscuntur,  et  cives  Romani  et  in  pot€>taten  f*- 
mUum  fbmt.  Dio  Ca»«.  60,  24,  3 :  (Claudias)  xoTc  S'paTtuo{Aivoi;,  isst^  ^-/»«ÄMiS 


uiyui<.Cü  Ly  Google 


—    561  — 


zwar  vor,  dass  ein  Soldat  schon  vor  seinem  Einlrill  in  ilas 
Heer  geheiralhel  halle,  und  in  diesem  Falle  konnte  er  seine 
Frau  entweder  behalten,  ohne  mit  ihr  zusanmien  zu  leben,*! 
oder  sich  auch  von  ihr  scheiden, 2^  als  Soldat  aber  heiralhet  er 
nicht,  sondern  erbalt  die  Erlaubniss  dazu  erst  nach  der  Ent- 
lassung oder  wenigstens  Daeb  Vollendung  der  gesetzlichen  Dienstr- 
seii  und  auch  die  Ofiiciere  waren  von  dieser  Anordnung  nicht 
ausgenommen.*)  Die  einzigen  weiblieben  Personen,  welche  sieh 
im  Lager  fanden,  waren  Hetären,  meretrices,*)  und  diese  in  ent- 
fernen gelang  weder  in  der  Zelt  der  Republik  noch  unter  den 
Kaisem  y*)  aber  aneh  nur  mit  einer  conciiMna  snsammen  tu 
wohnen  war  bis  auf  Septimius  Severus*)  Terboten.  Dagegen 

O&x  iWvavro  Ix  je  xSn  vJjiojv  (t/tti,  to  t(T>v  YeYajxtptOTwv  hv.nib'i'XTa  llmri. 
Tac.  ann.  14,  27:  VtUrani  —  —  neque  coniugiis  »uscipiendis  neque  aUndis 
llberi»  sutti  orbas  $i/u  pott^is  domo$  ftfiwyirtant.  TerttUUan  Exhort.  ad  oagUL  13: 
Scilicet  foUs  marHoTum  domibm  htne  enl ;  perierunt  raflihum  fumUiae,  re*  spado' 
nwn,  foTlunae  militum  aut  peregrinanUum  sine  uxoribus :  non  enim  tt  no»  mUUe$ 
mummf  (Q.  WUmMiat  (In  den  Oomm,  in  hem,  9%.  Mommaeni  p.  — Q06)  lut 
die  Andcht  aafgestellt,  dass  die  Legionare  schon  im  er.-ten  und  zweiten  Jahzh. 
-wähxead  ihrer  Dienstzeit  mit  römischen  Bürgerinnen  eine  Qaasiehe  eingehen 
Vttd  tefltfflM  Kinder  zeugen  konnten.  Doch  hat  Moromsen  im  Hennet  XIX 
8.  11  Anm.  1  die  von  Wilmanns  yorgebrachten  Gründe  in  euts  beidendttt  WelM 
widerlegt.  —  Un7;nreicbend  J.  B.  Misponlet  L$  mariafe  du  mMaU  romofiM  in 
Reviu  dt  phil.  1Ö64.  p.  113—12).) 

1)  Diig.  34,  1,  33  $  8:  81  miU$  uxoH  donaverit  d4  ttuHnrnMu»  (onfs  tt 

faerit  damnntu*,  donatio  vaUbit.  49,  17,  8:  Si  forte  uxor  vel  eoffnatus 

v€l  fuis  aliiu  non  ex  ea»trU  notus  fiUo  famUioß  donaverit  quid  vel  Ugaverit^  et 
uprtmrtt  nomtaattn,  «t  1»  «Mkrmri  peenito  ibM;  m  f«Mil  catkmtt  peeiitto 
adgrtgartf  49,  17,  6:  tl  mOU  propomu  ad  easlra  emuU  martto  uxoMm  mtom 

•  3)  Dig.  24,  1,  60—63:  8aepe  €$Um  «venJi,  ut  propter  tactrdotium  —  auf 
voMmtinm  wt  militiam  $atia  commodt  MttMri  maMmomkm  mm  potrit  tt  idto 
hena  gratla  malrimonium  dinoloitur. 

3)  Selbst  der  Statthalter  der  Provinz  und  Commandenr  des  lleeroa  erhielt 
erst  in  der  Kaiieneit  die  B^tonlmlM,  seine  Fna  in  die  Piotias  niunnebmen. 
S.  Tb.  U  S.  633 f.  und  Ui  Plop«»6,  3,  46  Ua(t  elnMIdehen  ihion  ia  V«ld« 
stehenden  Geliebten: 

Bomantt  uUnam  pattU$»ent  eatln  jNMtftt/ 

Krsem  militiie  sarcina  fidu  twie. 

4)  Serv.  ad  Aen.  8,  668  :  mulier  eaetra  $equebatwr,  quod  ingentl  turpUudint 
C^Nid  mtüores  fuit.  L'nde  bellaturus  Pon^eiut  in  Letbo  reliquit  uxorem. 

5)  Sciplo  fand  im  Lager  bei  Numantto  3000  Hetären.  Appian  IBtf»  166» 
Idv.  ep.  f)T.    Andere  Beispiele  bei  Mommsen  a.  a.  0.  p.  908  not.  2 

Gj  licrodian  3,  ö,  5:  Kai  -jaf       oixT^pistov  ojtou  (xoU  oxpaxtwtai;)  — 

f)l>Sr,oc  7t)v«i(t  tt  ouvetxtTv.  DaH  Meimit  nielit  dl«  EftanbniM,  ein  hutmn 

eonubiutn  zn  schliessen.  gemeint  ist,  gebt,  vir  Mommsen  bemerkt,  ans  den  lange 
nach  Sevenis  den  Flottensoldaten  ertheilten  Diplomen  n.  LllI  -vom  J.  247  und 
n.  LTI  v«m  J.  349  berror,  In  denen  denielben  b«i  ilmf  BntlMsong  das  Bfir- 
geneeht  verlieben  tvlr !,  ip»i$  fltUfttt  eorum,  quo»  «uiesper/nt  ex  mulieribus,  qua$ 
serum  concetsa  eonmetudine  vixlsu  probavcrint ,  und  das  ronuhium  cum  Hadem, 
quai  tunc  $ecum  habuiaenl.    (Ebens*)  liutet  die  Beatiuiuiung  in  einem  neuge* 

Böm.  Alterth.  V.  3.  Aofl.  80 
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scheint  den  peregrinen  Truppen,  welche  erstens  linger  dientao, 
als  die  Legionare,  und  iweitens  aueh  in  den  Garnisonen  Frauen 
peregrinen  Standes  Anden  konnten, die  Eingehung  einer  Ehe 
mit  diesen  eine  Zelt  lang  gestattet  worden  sn  sein;  seit  Sep> 
timius  Severus  dürfen  aber  auch  sie,  wie  die  Legionare,  nur 
eine  concubinOy  oder  wie  der  technische  Ausdruck  lautet,  eine 
Haushälterin,  focaria,^]  liaben,  deren  Kinder  den  Namen  der 
Mutter  erhallen,*)  gewöhnlich  wieder  Soldaten  werden  uiul  als 
ihren  Geburlsorl  das  Lager  {costra)  angehen.^)  Im  vierten 
Jahrhundert  sind  diese  Verhältnisse  ^anz  gelindert.  Alle  Solda- 
ten können  in  dieser  Zeil  Iieirathen und  bedürfen  nur,  um 
die  Frau  in  der  Garuisou  bei  sich  zu  haben,  einer  besonderen 
Erlaubuiss.") 

apvkAMen.  Für  die  finanziellen  Verhaltnisse  der  Soldaten  war  dadurch 
Sorge  getragen,  dass  bei  jeder  Cohorte  der  Legion  unter  Auf- 
sicht des  signifcr  eine  Sparkasse  {follis)  angelegt  war,  in  welcher 
von  den  DonaUven,  die  bei  ausserordenllicheu  Gelegenheilen  an 


fandcueu  Diplom  aus  der  Zelt  des  Cara«alla  (Eph.  ep.  V  Dipl.  LXXVll))und 
so  ist  es  auch  zu  verstehen ,  Mreiin  in  dem  Diplom  des  Alexaudez  Sevenu  Tom 
J.  280  den  tfuiUs  singulare»  bei  dem  Absdilede  dM  a«iii>iyiit  cii«  utorüim, 

guoa  tunc  secum  habuitisent.  bevrllligt  wird. 

1)  Die  Legionsfloldaten  konnten  als  rümische  Bürger  mit  den  ii'raaen  dar 
PrOTinz  kein  tuatum  matrimorUum  elngekn.  LIt.  43,  3,  1 :  £r  müäOmi  Bomm» 
nit  «C  M  Bbftmk  mmlieribut,  tmn  fuibu!>  c  unHnm  non  eawl,  noto«  «e  memo- 
ranfir«.  mpra  ftuttmor  mtfla  komimmt,  ora6ant,  ut  tibi  OffUma,  in  {«o  AoMe- 

rent,  durctur, 

2)  In  den  Dtplomen  irlid  den  ▲«xIllexmppMi  ^redlehen  eenirfa— 

uxoribus.  qua»  tune  habuissent,  cum  est  clvita»  iis  data  aut  si  qui  eaelibe»  e$$etU, 
cum  iit,  gua«  poaUa  duxissint.  ü.  Diplom  1— IX.  XI— XXXYL  XXXVUl.  liXXIX 
XL.  XUI.  XUn.  XLIY.  ZLTI. 

3)  Constitution  des  Jahres  213  Cod.  Just.  5,  16,  2;  des  Jahres  216  M 
Jost.  6,  46,  3.    Inschrift  an?  der  Zeit  etwa  des  Klagabal  Onlli  2071. 

4)  Dm  Diplom  des  Philippus  vom  J.  247  n.  LllI  ist  erthcilt  ex  optione 
r.  It.  T,  iU.  ÄUxanin  M(aUone)  Jtal(ieo),  rf(omo)  Jtfi*m(o),  et  Marc(iae)  ^ 
Cttlae  tix(ori')  f((ui)  et  Mare(i6)  Alexandro  et  t^avio)  Mareio  et  Vlp(io)  Sttbino 
[et]  AuTd(iae)  Faustae  /i^(ü<)  eiu».  Von  diesen  vier  iiindern  hat  Marcias  seinen 
Nemen  von  Mards  Procala ;  die  anderen  Kinder  sind  naeh  drei  uideren  forait^ 
benannt. 

5)  S.  die  Verzeirlmfsse  von  LcgionssoUlitoii  uml  Veteranen.  C  l.  L.  VUI, 
2665  a,  b.  2Ö67.  2öG8.  2j»6.  2618.  In  dem  \  cr/eichnisse  (256a  aj  6iad  unter 
18  Soldaten  6  im  Lager  (castri»)  geboren.  (Alle  diese LafegrUnder  gehüMllV 
Trlbus  PoUia.    Vgl.  Mommsen  Hermes  XIX  S.  10 f.) 

6)  Nach  Ammian  20,  8,  8  ^aicn  die  in  Gallien  stationirtcn  Soldaten,  *^ 
sie  im  J.  360  von  Constantius  zum  parthischen  Kriege  requirirt  wurden, 
trillig,  quod  ad  parU$  orbit  toi  postremat  venire  iu^fi  hoviint« 

inriB.  "ff  artmdique  Ubtri»  ei  conittgibut  «genta  Irabtbantw  €t  nmäi» 

7)  Cod.  Theod.  7,  1,  3. 
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die  Soldaten  gezahlt  wurden  [s.  oben  S.  140),  die  Ilalfle  depo- 
nirt  und  davon  jedem  Mann  eine  Summe  gesammelt  wurde,*) 
über  welche  er  wie  über  sein  sonstiges  castrense  peculium  ver- 
fügen konnte.    Ausserdem  gab  es  in  jeder  Legion  eine  Begrub-  ^y^j^^ 
nisskasse^)  und  gewisse  Klassen  von  Soldaten  und  pn'ncijxdes 
traten  su  Collegien  oder  schotae*)  snsammen,  welche  den  Zweck  »cMa^ 
einer  gegenseitigen  Untersttttsang  verfolgten.^)   So  haben  die 
tpeculatores  der  legio  I  ond  //  adiutrix,  snsanunen  SO  Mann, 
«ine  schola  in  A<inineani  in  Pannonien,*)  die  optionet  der  Ujfio  III 
Aug,  eine  sMa  in  Lambaese  in  Nnmidien,^  und  In  der  luletii 
genannten  Legion  gibt  es  noch  ein  Gollegiom  von  36  P^mmen, 
wie  es  sdieinl  oortiicme^,^)  welche  ein  Eintrittageld  (jcamfiormm) 
von  750  Denaren  sahleni  dalllr  aber,  wenn  sie  Uber  See  reisen, 
ein  Reisegeld,  wenn  sie  Veteranen  werden,  ein  anti/ormiif , *) 
wenn  sie  eine  Beförderung  erhallen,  eine  Ausrüstungssumme, 
weuu  bie  ihre  Stellen  verlieren,  eine  Entschädigung,  und  auch 


1)  Veget.  2,  90:  lUud  vtro  ab  antlf^U  dhhUtua  inilfMiMi      ut  ex  dona- 

tivo,  jucaI  rnilites  confecttntur,  dimidia  fQr$  Hquestraretur  apud  $igna  et  V  idem 

ipiU  militibus  iervtxrtlur,  Deetm  fi)Ut9f  hoc  est  decem  tacci,  per  eohorU$ 

»inputa»  ftmeboHtur,  In  qyWu§  lum  ratio  «mdiMut.  AM^Mm  Mam  «oeou« 
undecimuf,  in  <jn(m  U  ta  Ityio  partieulam  allquam  eonferebat ,  $ej}uliurae  sciliret 
cauM,  uf,  »i  quii  ex  coiUubmütUbui  defteitütf  dt  jito  undtebno  saeco  ad  $€ptU' 
tmam  tp.^iua  pnmtnim  ei^pMwa.  Batt  nito  apud  $ignifero9  —  terva&oliir.  Et 
ideo  »igtiiferi  non  «olum  fideU»  $ed  etkm  tiUerati  homines  eligebantur,  qpi  H  HT- 
vare  depofUaet  trirent  >in</u>'j»  reddere  rationem.  Dass  die  tigriferi  flbrlgens 
du  Geschäft  nicht  allein  besorgten,  sieht  mau  aus  der  Erwähuung  von  tibrarii 
depo.  itcrum.    Dig.  50,  7  {ß). 

2)  Ueber  dies  handelt  der  DIgestentitel  De  caatrenei  peculio  19,  17,  wo 
c.  11  folgende  Dcrflnition  gegeben  wird:  Castreme  pectUiwn  eat,  quod  a  paren- 
Ubiu  «et  «opnofi»  ei  milMa  agentt  iomMim  «if  vd  fnoi  Ipm  fiUi»  fimUk»  f» 
wXiUia  adqvi'iif,  quod,  nhi  mttUanif  odftMhmii  non  fitU$ä, 

31  Vegetios  a.  «.  O. 

4;  Sekola  Ist  znniehst  du  OeblnUe,  In  waleheoi  döh  du  ODUeginm  fm-» 
sammelt,  dann  das  Collegiuni  selbst.  (Schola  ah  re/.cichnang  des  Cullegiumfl 
findet  sich  nur  in  i1«t  Inschrift  Fph.  ep.  IV,  öü3 :  Minervae  Aug.  $acr. 
»cola  tubUinum  aua  d.  J.  'i29  n.  Chr.  Vgl.  Momuiseu  a.  a.  0)  In  der  con- 
itantliilachen  Zeit  ist  es  auch  eine  militärische  Abtheilung,  wie  namentlich  die 
fruUirii,  eine  Truppe  dieser  Zeit,  formirt  sind  in  eine  srhola  prima  aeutariorum 
^Ammiau  26,  1,  4.  Murat.  lÖDÖ,  3),  welche  von  einem  tribuniu  oonuuaudiri 
wlfd,  eine  »ehola  »eemda  (AmmiaD  25,  10,  9;  26,  1,  6  Mimt  1923,  4)  und 
«Ine  tehda  tertia  (0.  /.  L.  V,  43G9). 

6)  {Doch  haben  diese  colU^ia,  welche  ent  seit  Septimlui  Sevems  nach- 
weisbar  sind ,  ohne  Zweifel  bauptsächlioh  Bedeutung  ftti  den  ndUHdedhen  Dienst, 
voiflber  die  n  mt  rkuTiiren  Ton  G.  Wilmanns  In  den  Conmmi.  in  konofem  tk, 
Momnuer.i  ü.  '200  n.  '2oi  zu  rergleichen  sind.) 


kommt,  Ist  unsicher.   S.  darüber  Uenzen  zu  n.  6790. 
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bei  ihrem  Tode  eine  Ijesliiiinile  Summe  eriialten,  welche  an'die 
Erben  gezahlt  wird.  Zu  diesem  Zwecke  bat  das  Collegium  eioe 
arcu  und  einen  quaestor.^) 

Indessen  war  der  Soldat  nielit  ansschliesslicli  auf  Ersparnisse 
oder  ceLienseilige  Unterstützung  angewiesen,  sondern  hatte,  wenn 
fraetnia   er  die  Uieuslzeit  vollendete,  uacli  seinen»  L'ontractiichen  Verhiill- 

fnilitiat  bei 

der  SbUm-  nisso  einen  Anspruch  auf  bestimmte  Vortheile  praemiu  milidat'], 
namentlich  auf  eine  Versorgung  im  Alter,  welche  nach  der  ur- 


sprUnglicheD  Einrichtung  des  Augustus  in  einer  einmal  zu  zahlenden 
Geldsumme,  später  gewöhnlich  in  einer  Ackeranweisung  bestand 
(Th.  421  f.).  Allerdings  konnten  Soldaten  auch  vor  Been- 
digung der  Dienstxeii  entlassen  werden  nnd  iwar  wegen  Krank- 
heit oder  wegen  eines  Deliotes ;  ^)  aber  wenn  sie  ausgedient 
haben  und  nicht  etwa  als  veteratU  oder  emeriti  noch  freiwillig 
bei  dem  Heere  bleiben,  in  welchem  Falle  sie  befördert  werdeD» 
eineGehaltaiuIage  bekommen  nnd  von  den  gewlthnlicfaen  Diensten 
befreit  werden,  eriialten  sie  ihre  honesta  mifWo,*)  nnd  ihre  Ver- 
sorgung, welche,  wenn  sie  in  einer  Geldsumme  bestand,  bei 
den  Praetorianem  5000  Denare  oder  SOOOO  Sestersen,  bei  den 
Legionariem  8000  Denare  oder  12000  Sestersen  betrug,^)  diuth 
Galigula  Ittr  die  letsteren  auf  die  Hälfte  reduchrt,*)  aber  durch 
Caracalla  wieder  erhöht  wurde.*]  Diejenigen  Truppentheile,  welch» 
aus  Peregrinen  bestanden ,  pflegten  nach  beendigter  DIenstieit, 
gleichviel  ob  sie  entlassen  wurden  oder  noch  freiwillig  weiter 
dienten,  als  eine  ausserordentlidie  YergOnstigung  das  romisebe 
Bttrgerreohi  und  das  conubium  mit  Frauen  peregrinen  Standes, 

1)  Beide  hat  die  »ehola  optionum  f.  /.  L.  VHI,  26M>  welehe  eMhlk 
die  Reisegelder  nnd  dM  anularium  zahlt. 

2)  Dif.  49,  16,  13  ^  3:  Missionum  generale»  cautae  nmt  Ire«:  honttta, 
fottiorfa,  ignemlnh$a.  Bonetta  e$t,  quae  tempore  mfEltioe  fmpfato  iatwi  m«mH«i 

cum  quis  vitio  animi  '•(!  c-rporis  minua  idoneus  militiae  retlHUlUütUff  IftHMtMOM 

causa  e/t,  cum  <{uia  propter  delktum  sacramento  »olvitur. 

3)  Die  entluaenen  Soldaten,  wenn  sie  prineipaUs  sind,  bebaltea  iluen  TMd 
bti,  mit  TorgeMtitam  «or.  t.B.  C.LL.m,  6816:  IVL,  MACRiAKO,  QVONDAM 

VETERAN O  Miaso  noXtft.i  Miffione  EX  BtnMFMario  COnSularis.  üeber  da» 
ex  8.  Marini  AUi  p.  2t>7.  '266.  2UÖ.  297.  m  399.  m.  463.  464.  467.  4b7. 
(Vgl.  tetoBdoa  MmBnuaii  BpL  tp.  Y  p.  128  f.) 

4)  Dto  Cui.  66,  1»,  1.  6)  Smt.  CteU».  41. 

6)  Die  corruptc  .Stelle  <1cs  Dio  C.i'^s.  77,  24  -v^ir.l  von  Lan^e  p.  95  w 
emendirt:  toT;  «paTttÄTat;  aÖXa  ifi;  OTfaTcioi;,  xoi;  {asn  tv^  iopy^opix«}» ''""T' 
u£votc  H  X^^AC  n.  e;<axtsyt>.(a;}  ^toxooias  rcvrixorra,  toi;  U  '»'tvxt'X^^lZi 
XiuBavetv.  DaÖAdi  eiUeltea  die  Pxttotiuicr  0360,  die  Legloiiiikr  OOOO 
Dncbmen. 
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so  wie  die  Legiliiiialion  ihrer  Kinder  aus  einer  sok'licn  l".!ie.\) 
die  Tru[)i)eutheile  ober,  welche  bereits  das  romisclie  Bürut-rreciit 
hesassen,  also  die  Letiionarier,  die  Praetorianer  und  die  Soldaten 
der  cohortes  urhunae,  die  Erlaubniss  zu  erhallen,  mit  Frauen 
latinisehen  oder  peregrinischen  Hechtes  eine  gesetzliche  Ehe  ein- 
EUgehen,  so  dags  die  aus  solchen  Ehen  entsprossenen  Kinder 
cttmiaohe  Bürger  wurden  und  in  die  patiia  potestas  des  Vaters 
kamen.2)  Diese  Privilegien  wurden  von  dem  Kaiser  in  Form  JuJÜIJi. 
einer  lex  data  (Th.  1>  S.  66)  erlassen,')  enthielten  das  Verseioh- 
niss  der  darin  bedachten  Soldaten,  geordnet  nach  den  Tmppen- 
thetlen  nnd  dem  Bangverhaltnisse  der  Personen,  und  waren  an 
einem  (HEentlichen  Gebttude  des  Ga^itols  oder  das  Forums  aus- 
gestellt.«) Jedem  der  Betheiligten  aber  wurde  ein  Diplom  auf 
einem  bronoenen  Diptychon  unter  Hinzusiehung  von  sieben 
Zeugen  als  ein  offideller  Eztraet  der  Originalurkunde  ^  ausge- 
stellt. Man  hat  diese  MUitardKpIome,  deren  uns  noefa  79  gani 
oder  theilweise  erhalten  sind,^)  ohne  Grund  tabtdae  honestae 


1)  Die  Fonoel  Ist:  quorum  nomfna  tubteripta  «unt  libertg  po$teri$tiue 
eorum  civitatem  dedit  et  conubium  cum  uxoriblu,  qua»  ttme  iUlftflilWMll,  cum  est 
rivlt'if  ii*  data,  nut  ti  qui  eaelibtB  e»«ent,  cum  iif,  qua»  poftra  duzioient,  dum- 
taxal  ainyuii  ainjfulai.  Ü.  Mommseu  C.  I.  L.  III.  p.  UUT.  (In  deu  Trivilcgieu, 
w«Idi«  ntoh  dam  Jalm  145  estliallt  woiden  sind,  feUt  der  ZoMti  UberU  poiterti^ 
que  eorum,  was  auf  eine  Aeiulcrung  des  Rechtes  hindeutet.  Worin  «lie- 
selbe  besUndeu  hat,  läMt  eiu  fiagmeatirtea  I>iplom,  ivahradielalidi  aus  dem 
dritten  JahilmndeTt,  erkennen.  Hier  kntet  die  Formel  (naeli  Mommeen  etwa 
zu  erg'inzen) :  praeterea  [tiheris  eorundem]  decurionum  et  centurio[num,  qui  cum 
fiUs  m]  provine(id)  ex  $e  proenatiM  [mlUtea  ibi  etutci]lani  MMftl.  Vgl.  Mommaen 
Eph.  ep.  IV  p.  508—512.) 

2)  Die  Fonnel  ist:  iu$  tribuo  eonuftf  dumtaxai  cum  »inguli»  et  primis  uxo- 
ribu*,  ut  ttiam     peregrini  iurif  feminas  matrtmonio  $uo  iunxerint,  proinde  Uberoi 

t  tollant  ac  ai  ex  duobua  civibua  Eomanit  natos.  S.  Mommsen  a.  a.  0.  p.  905. 
Dtploae  ^on  Leglenatll  ba1»«n  wir  nioht,  eniier  diel  fftr  Soldeteo  der  Ug.  I  nnd 
Jl  adiutrix.  welche  aus  Flottensoldaten,  nicht  aus  cioe*  Boman/ bestanden,  wohl 
•liei  Tou  Piaetorianern  und  Soldaten  der  coftorie«  wbanae.  (Das  Fehlen  der 
Diplome  von  Legionsioldaten  knin  nicht  ZnfMl  lelnf  wie  0.  wilnunne  in  den 
Comm.  in  hon.  Th.  Mominaeni  S.  202  mit  Recht  bemerkt,  obwohl  eine  genü- 
gende Erklärung  dieses  Umstandes  noch  nicht  gefunden  worden  ist.) 

3)  S.  hierüber  Mommsen  L>le  Stadtrecbte  von  Salpeusa  und  Malaca  b.  aüi  ä. 
C.  I.  L.  III  p.  902. 

4)  Moramsen  Annali  deW  Imt.  1858  p.  202. 

ö)  Ueber  die  Form  des  Diptychon  s.  mein  Privatleben  S.  780 — 782  und 
Aber  die  Eimlebtung  der  Wlitlidlplome  Martni  ilfli  p.  432—489.  Borgheel 

Oeuvres  IV  p.  320  ff.  und  Jetzt  Mommsen  C.  I.  L.  III  p.  *»02— 919. 

6)  Die  betreffende  8telie  der  lex,  welche  extrahirt  ist,  wird  in  drei  Diplomen 
(in.  VI.  TII)  genau  angegeben :  pag.  II  Kap.  XVI ;  1. 1  pag.  Y  loc.  XXXXTI; 
t.  1  jp.  II  loc.  XXXXIUI.  (Ebenso  Dipl.  LIX.) 

O  Alle  m\ä  Jetit  von  .Mommsi^n  hcrauspepeben  und  zwar  58  im  Corpus 
Imcr.  Lat.  III  p.  843—910;  die  später  gefundenen  in  Ephemeris  epigr.  11 
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missionis  genannt denn  nur  in  drei  Diplomen,  welche  von 
Galba  und  Vespasian  an  Veteranen  der  aus  Seesokhiten  gebilde- 
len  k'fjio  prima  und  sccimda  erlheill  sind,  wird  diesen  die  honesta 
missio  zugleich  mit  den  erwJIhnten  ge\N iiluiliclien  Privilegien 
verliehen ;  2)  in  den  andern  Diplomen  wird  entweder  die  Ent- 
lassung voraussesetzt,"^,  oder  es  wird  das  Priv  ileL-iiun  ohne  die 
Entlassung  ertheilt:'i  njehrmals  auch  bei  dei"  Ijlheilung  aus- 
drücklich zweier  Klassen  von  Soldaten,  der  uoch  dieDeDdeu  und 
der  ausgedienten  Erwähnung  gelban.*) 
^n?a"l  Die  Grundsätze,  auf  welchen  das  römische  Dienst reglement 
Soldaten  im  j^^^p^iite^  ,1^^  |^  jiHe^  Perioden  der  Geschichte  des  römischen 

Militärvvesens  unverändert  geblieben.  Denn  obgleich  ihre  coo- 
aeqnente  DurcbfiQhrung  in  den  Bürgerkriegen  eine  Unterbrechung 
erlitt,  so  machte  die  Organisation  des  stehenden  Heeres  dooh 
sogleich  wieder  eine  Erneoemng  der  alten  Strenge  des  Dienstes 
ntfthig,  und  sowohl  Augostus^  als  IVaian')  und  Hadrian^  ridi- 
teten  auf  diesen  Punkt  vorsngswelse  ihre  TlAtlgkeit.  Die  leitende 
Ansieht  war  in  allen  Zeiten  die,  dass  der  Soldat,  wenn  er  nioht 
dem  Feinde  gegenOberstand,  also,  was  bei  dem  stehenden  Heere 
besonders  in  Betraeht  kam,  während  einer  saweilen  langen 
Periode  des  Friedens  aof  eine  Weise  in  Besohifligung  gehalten 
werden  müsse,  *)  die  Ihm  für  seine  Ausbildung  nfltsUofa,  in  Be- 
siehung  auf  yorsunehmende  Exoesse  hlnderiioh  und  dem  Bestes 

p.  450—466;  IV  p.  ISl— 187;  p.  495— 515;  V  p.  92—104.  Daselbst  finUt 
maii  aaeh  die  zahlreiche  Literatur  Aber  dieaelbcn  angegeben.  (Ein  nea  gefan- 
d«nes  im  Cormpondenzbl.  d.  Weitd.  Zettschr.  III  S.  69 — 71.  Ein  zweite*, 
Bevue  eritique  1884  No.  27  p.  19  > 

1)  S.  Il-nzpfi  Zwei  Militärdiploine  der  Kaiser  Domitian  und  Hadrian,  in 
Jahrbücher  des  Vereins  voo  Alterthumsfreuadea  im  KlieinUnde  XIII  S.  97 (T. 

2)  Dipl.  lY.  y.  VI.  Die  WmA  Iii:  konulam  mUsionem  d  cinUaUm  de- 
dit  —  ipsis  Uberis  po$teri$que  conon  d  comiftlMiw  «an  «xorAui,  {«ai  iMie  habmi»' 
$ent,  cum  est  civUa*  iia  data. 

8)  So  s.  B.  In  ^tm  Diplom  iet  01t«dhit  n.  I. :  MerarAU  d  rtmigüm, 
flü  mUUavcrunt  in  rlas'^e,  qune  ext  Miseni  tt  sunt  dimissi  honesta  missione. 

4)  Diplom  des  Domitian ,  n.  XIV :  enuiubut  et  peditibti$ ,  qui  miUtimt  m 
dfo  iuahu  —  H  eokofUbm  qutMuor  (Mgtn  die  Namen) ,  qui  fuku  d  deoM 

ilipendia  nuruertint. 

5)  Diplom  de*  Trajan ,  n.  XIX :  tquitibtu  et  peditibtu ,  qxd  müUtaU  im  «U» 
duabiu  d  «olortAiM  V,  quae  app^Uantw  (folgen  diü  Namen) ,  iUm  dimMi 
flwila  mMonu  Vollständig  glM  die  NMhwdiiiuigea  Aber  alle  diel  Fille  Mem- 

MB  a.  a.  0.  p.  936  ff. 

6)  Veget.  1,  8.    Digeet.  49,  16,  12  S  1-    Suet.  vluj/.  24. 

7)  Plinias  9.  ad  linL  39,  1  (38)  nennt  ihn  daher  eonditormi  dlu^ku 
militaria  firmatoremque.  8)  Spartiaa  JGKodr.  10.    DiO  CaM.  60,  9. 

9)  Ono«andex  itrat.  9.   Leo  Tact.  7,  2. 
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des  Staales  in  einem  den  j^rossen  Kosten,  welche  er  demselben 
verursachte,  entsprecheiulen  Verhältnisse  fördcrlicli  sein  müsse. 
Die  Zeit  des  Soldaten  wurde  deshalb  im  Lager  vollkonnnen  in 
Anspruch  genommen  einmal  durch  den  Wachdienst,  sodann  durch 
Hebungen, welche  mit  den  Hecruten  zweimal  des  Tases,  mit 
den  alteren  Soldaten  einmal  ans^eslellt  und  nach  bestimmter  An- 
ordnung ausgeführt  wurden. 2)  Zu  diesen  Uebungen  gehürt  ausser  fiÜ^|y 
dem  Einexercieren  der  Uocruten  die  MarschUbung  [ambulatio], 
welche  dreimal  im  Monat  stattfand  und  bei  welcher  die  Infanterie 
mit  vollem  Gepiick,  zehn  rümisclie,  d.  h.  etwa  zAvei  geographische 
Meilen  hin  und  surttok  ibeils  im  Schritt,  (heiis  im  Lauf  zurück- 
legte, ^)  das  Manoeuvre  [decursio] y^)  Hebungen  im  Springen,«) 
Schwimmen,')  Fechten  und  Schiessen.'')  Voitit?iren  und  Reiten^) 

1)  Sin  Beglentent  für  Tegelmlnice  Ue1>itii|en  der  Infanterie  und  CtTallerie 
iMtte  schon  Sciplo  In  Spanien  entworfen  und  eingefdhrt.    Polyb.  10,  10,  1  ff. 
2^  Sehl  bewundernd  äuMert  sich  darüber  loseph.  b.  J.  3,  5.  1 :  AI  |i>eXi- 


6:  irttet  hu  ffMilici  fNietf 

derurrit  $ine  tälo  koste,  vallum  iaeit  et  aupervacuo  labore  Uuaatur,  ut  tuffietre 
necessario  potait.  TertuUian  ad  Maxiyr,  3:  Etiam  in  face  labort  et  incommodi$ 
ficikim  pati  iam  editeuntj  In  omis  deambulandOf  eampum  deeurrendo,  fossam 
moUMcio.  Vflget  1,  i\  2,  6;  %  :  Juniore»  fMmm  il  nowi  mAIm  mane  ae 
posf  merldiem  ad  omne  genus  ezercebantur  nrmorwn.  Vetert$  autem  —  $emü  in 
die  cxercehantur  armis.  Vgl.  Silii»  Ital.  Fun.  8  ,  548 — 560.  Julian.  Or.  I 
Yol.  I  p.  11  Spaiih.  OiiosAuüer  «.  la  Leo  Tael.  e.  7.  Ood.  Jost.  3,  48,  1. 
3J  Veget.  1,  3;  1,  '20. 

4}  Veget.  1,  27:  Praeterea  et  vetu»  eonsuetudo  permansit  et  Divi  Augusti 
olfiM  Baärtant  eontMliilfoiiAiii  jmüaooifMr,  «C  (<r  fn  mnm  km  cgutte«  fuam 
peditea  edvcanho'  ombMim:  koe  «nAn  «erte  hoc  txmUtt  90m  namlnanL 
Vgl.  1,  9. 

5)  Lfr.  26,  51,  4  ;  23,  35,  6.  Veget.  3,  4.  Gapftolia.  Jtfarfmfn.  duo  6,  2. 
SMflon.  Sero  7  und  über  die  Münzen  mit  DF.rvnsiO  kh.l  D.  V.  VI 
y.  271.  503.  Das«  die  decunio  ein  Manoeuvre  iit,  sieht  man  aus  Liv.  40,  6,  ö : 
ifo«  erat  hutrathnia  »aero  peraeto  dunmi*  «■wfHiwi  «C  dhiaa*  hifariam  dua$ 
aeiea  concurrere  ad  simutarrum  pugiUU.    Mclur  8.  bei  Eclchel  a.  a.  0. 

0)  Vegct.  I,  9;  *2,  23;  3,  4.  7)  Veget.  i,  3.  10;  *2.  23;  3.  4. 

8)  Veget.  1,  11:  sinffulia  autem  tironibus  ainguli  pali  defigebantur  in 
Unam,  Ua  tit  ntUare  non  poasent  «t  mv  pedBnta  eminerent.  Contra  illum  palum 
iamquam  contra  ndvfrsnrium  tiro  —  ae  exereebat.  Vgl.  1,  14;  '2,  23.  Jnverial. 
6,  247  iT.  Man  bediente  sich  statt  der  Waffen  bei  dem  Schlagen  und  Scbiesscn 
•chweNr  kSfaMnitr  Stuigen  oder  Stöcke.  Daher  reete  eettav»,  Yefsl.  1,  9; 
3,  4.  f^allust.  fragm.  hi$t.  2,  11  Dictsrh.  Plo  Stange  heisst  am-Ti  clavn, 
Veget.  1,  il,*  sude»t  Juvenal.  l.  2.,  was  Lipalus  De  mü.  B.  p.  343  ohne  Oiund 
ladtrt.  Tgl.  sohlt  Itd.  Pm,  8,  664t  vOrart  mOm,  Fest!  ep.  p.  311  M.; 
Imm«  Midcf.  Onosander  {atrat.  10, 1, 4)  nennt  sie  vdpftr|Xa;  ^  srjpa/'jt;  dIxovTfajv, 
Leo  Tbel.  7,  18 :  xovrdpia  i^vj  ^<p«v.  VgL  Cod.  Jutt.  3,  43, 1  und  Nomoo.  13, 
28  $4:  M^ov  UratCctv  l;eoTt  (Aov/jßoXov mI iwtnvvft^  «MoM  fd.  b.  IimIih 
quirUamUf  irdl  nun  dies  Spiel  im  Lager  auf  der  via  fuinkma  UMldlte)  ^mfli 


upBvtfCnw*  —  —  «ttl 


9)  Veget.  1,  18. 
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und  in  der  Sebaniarbeit.i)  Allein  da  bei  einer  so  langen  Dienit- 
lelt,  wie  sie  im  romischen  Heere  gesetelleb  war,  die  sieb  einftroiig 
wiederholenden  ExereiUen  rar  Besebttfiigung  nichi  genügten,  so 

trug  man  zu  keiner  Zeit  Bedenken,  die  Arbeitskraft  einer  so 

grossen  uiul  ueilhten  Menschenmasse  für  gemeinnutzige  Zwecke 
in  Anspruch  zu  ueliuieu ,  ohuc  dass  man  geglaubt  hätte,  der 
ÖAaeicbe  Ehre  des  Soldaten  dadurch  zu  nahe  zu  ticten.  Der  Consul 
Flaminius  Hess  507=187  durch  seine  Soldaten  die  Strasse  von 
Bonouia  nach  Arretium  anlegen, 2)  P.  Xasica  in  den  Winlerquai^ 
tieren  Schiffe  bauen :  Marius  einen  Rhonecanal  graben  ,*)  Sulla 
im  iiiilhridatischen  kriege  den  Kephissos  ableiten,^]  und  in  den 
Bürgerkriegen,  in  welchen  man  die  Soldaten  möglichst  schonte. 
Hess  man  wenigstens  grossartige  Befestigungswerke  durch  sie 


ausführen.  ')  Augustus  gestattete  ausdi*ücklich  die  Beschäftigung 
des  Militüi's  mit  öffentlichen  Bauten  und  verbot  nur,  sie  tu 
Privatunternehmungen  zu  gebrauchen,^)  was  hie  und  da  ge- 
schehen war ;  ^)  in  Folge  dessen  sind  die  grossartigen  Bautsn 
der  Kaiserzeit  überwiegend  ven  römischen  Soldaten  unternom- 
men worden.^)    Unter  diesen  sind  namentlich  anraführen: 

Erstens  die  Befestigungsbauten  an  den  Grenxen  [limites]  des 
Reiehes,  insbesondere  in  Britannieii  die  GrenswaUe  das  Agrioola, 
Hadrian  und  Antoninus  Pius  (Tb.  P  8.286)  mit  ihren  Befssti- 


2)  LiT.  39,  2f  6:  tu  in  otio  milUm  haberet,  viam  a  Bononia  jMntaS 
Arrttium. 

8)  Fiontln.  ttrot.  4,  1,  16:  P.  Na$iea  In  kÜmkt  pumdt  clatsU  MW 

non  esset  neeestariu»,  ne  iamen  denidia  miUa  eomanferdmt  and  per  OtU  UcoMm 
$ocn$  iniuriam  inferrct,  navcs  aedificare  in$HMt. 

4)  Flut  MariM  16:  '0  U  tp^^a;  lvTa59a  töv  orpariv  o^oXiCo^,  tdEoppvi 

b)  Plut.  i>uUa  16;  ovx  sta  Xftiti  otpaTKÜT-/;  T/oXdC(iv,  dX).d  rpoci^o« 

6)  Caesar  zog  mit  einer  Legion  eine  Befest ic,uiigsiuauer  vom  Genfer  St» 
Iiis  AM  tleii  Jura.  t'ac?.  h.  d.  1,8,  1.  Schon  früher  hatte  Im  J.  71  Cnssß» 
den  £^paIlacas  durch  eine  Mauer  eingc»chloueo,  wie  Plat.  Cra»$,  10  M^t, 
iMtl  xfy  ernMf*  x8t*  otpffttoitAv  &fatfAv.  Bbeoto  IwiNt  M  6.  Afir,  83,  2:  Caaer 
lüftet  milittB  rursua  ad  opu»  rtdin  €t  ptt  eanuam  muniUomtm  Utcnu  An  Uten 
d»fatigare  non  inUmUttiU  ' 

7)  Digest.  49,  16,  13  $  1.  K«di  mpUn  Dig.  i,  16,  7  $  1  tat  et  d« 
Proconsul  erlaubt,  enm  Tan  von  Ttnipcln  unA  öffei  tlu  ben  Gebiadtn  IllPWlB» 
daUtädtcn  ministeria  quojue  milUaria,  ai  opua  fuerit,  —  dare. 

b)  Liv.  ep.  11:  L.  PonluniiuB  conaularia^  quoniam,  cum  excrcitui  praMfet, 
Optra  nUUUm  in  agro  tno  uma  erat,  dammatu»  tat. 

9^  Vgl.  W.  Harstcr  Die  Erat«ii  4er  iSniMhmi  SoldUtn  tun  «tbatttck« 
^utzeu.    Speier  1Ö73.  4. 
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guogswerken,  deren  Inschriften  noch  zum  Theil  erkennen  lasseOi 
welche  Strecken  von  den  einzelnen  Truppenlheilen  vollendet  wur- 
den ; in  Deutsohland  der  limes  Transrhenanutf^)  d.  h,  die  von 
Domitian  begonnene,  spater  weiter  befeitigte,  von  der  Mllndnng 
der  Lahn  bis  Kelheim  an  der  Donan  gdiende  Grenzmaoer 
(Th.  12  S.  277  f.),  femer  die  Grenze  an  der  Donau,*)  dem  Eupbrat 
und  in  Numidien^  mit  den  daiu  gehttrenden  Burgen  und 
Thürmen.») 

Zweitena  die  durch  daa  ganie  rOmiaehe  Reieh  g^nden 
MilifHralraaaen,  deren  Anlage  und  Unterhaltung  ao  auaaohUeaalieh 
den  Soldaten  oblag,  daaa  von  dieaem  mtNitti  aelbat  die  Vete- 
ranen niefat  frei  waren.  ^)  So  lat,  um  nur  einige  Beiapiele  an- 
lufBhren,  In  Dalmatien  die  Strasse  von  Salonae  nach  Ändetrinm 
durch  die  legio  VII,  eine  aadere  Strasse  durch  vej-illarii  der 
leg.  VII  und  in  Pannonien  der  Weg  von  A(|uincuiii  uiich 

Mursii  durch  die  legio  II  adiutrix ,'^)  in  Dacien  eine  Strasse 
durch  die  cohors  I  Flavia  Vlpiit  Ilispaiiorum,^^^''  in  Syrien  eine 
Strasse  durch  die  leg.  III  (iallica,^^)  endlich  in  Nuinidien  von 
der  leg.  III  Aug.  der  Weg  von  Carthngo  nach  Theveste  '^j  und 
die  von  Lambaese  ausgehende  via  Septimiana,^^)  von  einer  veo?//- 
latio  der  leg.  VI  ferrala  aber  der  Weg  von  Thamugaa  naoh 
Diana  gebaut  worden. 


11  S.  Hfibncr  C.  I.  L.  VII  j>.  193  und  im  In  lex  p.  341. 

2l  XrebeU.  Poll.  irig.  tyr.  3,  9.    Vopiscus  v.  lacUi  ö,  4. 

9)  El  tat  4«r  Urne»  RnUae  (Hensen  Atta  fnOnm  Afvaihun  p.  81,  Vopit- 
cos  Aurelian.  l?i  ,  t.  VopiBcng  t?.  Bonoti  14,  2),  <^er  limu  IllyTici  (Capitolin. 
Jf.  Ant.  '22,  1.     Voplscus  Aurel.  13,  1);  dor  limes  Scytfiitus  mid  Tfiracicus  (^ib.). 

4)  Dies  iat  der  Um«»  OHentali*  (Vopisc.  Aurel.  13 ,  1.  Vopisc.  Satumin, 
7f  2);  und  der  lime^  Afrieamu  (Yo^eiu  FIm*  3,  1)  o4«r  tlbyeu»  (Treb. 
Pöllio  triginta  tyr.  QO,  1). 

5}  Aas  der  grossen  Zahl  hierauf  bezüglicher  Inschrlfteu  genügt  es^  anzu- 
nbxm  C.  /.  £.  III,  8887:  Tfb.  OL  ObiiMlimMis,  leg.  Aug.  pr.  pr.  pratUdhrn 
vetustote  colVaptvm\  WltMo  lom  manu  miliUum)  restllui  iussit.  n.  88:  faM- 
catu»  est  tmrmu  ex  ^mdommlo  m<mo  —  eqwtwn  VI  Hl  Dalm.  $:,ub)  e{ura)  VahaM 
M5(tmf)  n.  3386.  WHK  C.  I.  L.  YIU,  2646:  mu\nime^  «  Umn  o 
iOlo  [refeetat  per]  leg,  III  Aug. 

(»)  Wviiii  nniiitllian  in.it.  2,  13,  IG  sagt:  Hnjxie  et  ttratwn  militari  Inhrre 
Uer  aaepe  dtserimus  eompendio  ducti,  so  bezeichnet  er  mit  dem  ersten  Ausdruck 
Jede  Hmptstraste. 

71  Dig.  40.  18,  4:  riae  stemtndM  tmmmltakm  vcferanof  um  keiben  luUo 
8o$Miano  vtUrano  rescriptum  ett. 


8)  C.  /.  L.  III,  3200. 

10)  C.  I.  L.  III,  1627. 

12)  r.  /.  L.  VIII.  1004S. 

lij  f  .  /.  L.  VIII,  10230. 


9)  C.  /.  L.  III,  3708. 

11)  C.  I.  L.  III.  200. 
13)  C.  /.  L.  YUl,  2706. 
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Drittens  erforderte  die  Einrichtung  und  Instandhaltunp  der 
WaffenpUUze  eine  fortdauernde  Thätigkeit  der  Besatzung.  Die 
Festungswerke,^)  die  militärischen  Gebäude, die  Wohnhäuser 
der  Garnison  wurden  von  den  Soldaten  unter  Leitung  der  Tech- 
niker hergestellt,  und  das  Material  zu  diesen  Bauten  von  dem 
Militär  selbst  beschafft.  Ueberall,  wo  römische  Truppen  gelegen 
haben,  limlet  man  noch  die  Ziegel,  welche  mit  dem  Stempel 
des  Truppenlheils,  der  sie  verfertigt  hat,  versehen  sind.  In 
Vindonissa  (Windisch  in  der  Schweiz)  lagen  lange  Zelt  zwei 
Legionen,  die  XXL  und  die  XI. ;  in  überwiegender  Anzahl  lin- 
den sich  aber  die  Ziegel  der  ersteren.  Man  kann  daraus  achliesseo, 
dass  diese  zuerst  in  den  Ort,  der  ein  vicus  war,  einrückte, 
und  da  dort  noch  keine  Truppen  gelegen  hatten,  alle  Bauteil 
ausflüirte,  welehe  lur  Einrichtung  eines  Waffenplatses  erforder» 
lieh  waren.*) 

Indessen  arbeiteten  die  Trappen  nioht  allein  für  militliriaebe 
Zwecke,  sondern  worden  Yon  den  Kaisern  wie  von  den  Statt- 
haltern SU  den  verschiedensten  Dienstleistungen  verwendet,  theOs 
um  augenblieklich  dringenden  Aufgaben  tu  geniigen,  fheils  ab«r 
auch  um  die  Soldaten  immer  in  Thitigkeit  lu  erhalten.^)  Sie 
wurden  requirirt  lur  Hülfe  beim  Bau  von  Tempeln  und  Offettl" 
liehen  Gebäuden;^)  sie  graben  GanSle^  und  setsten  namentlleli 


1)  Von  elBem  OMtell  in  Britanuicn  heistt  et  C.  /.  L.  YII,  269:  UidUmi 
cum]  bracchio  caementkium  [cofi(or')'>]  VI  Nmvionm  mib  am  L,  A^j^tni}  Smtma 
n[iM  eo{n,t[tUari)M]  ampli$$imi  [fecitj. 

2)  So  witd  t,  B.  eine  BettlMlin  gebtnt  Yon  einer  t(Aof$  AlfwniofHm.  C.  i, 
L,  VII,  965. 

3)  H.  Meyer  Oeielüchte  dex  SJten  und  XXIctea  Legion.  Zuzicb  iÖö3.  i. 
S.  128. 

4)  Yopiscas  Prob.  9,  2 :  tcfulcro  ingmU  («HR^  fttnoraell,  fiiod  uOme  cxM 

tumulo  ad  duecntos  pedes  terra  datum  prr  milUef,  qttos  othfox  ffse  nunquam  nt 
pa»9U$,  Ezstant  apud  Aegjfptum  eiu$  opera,  quae  per  milites  siruxit  in  plurimi» 
tMl^bm,  In  N9ö  amUm  tom  wuUa  feeit ,  ut  veetigal  frumerUarHtm  Boltu 
iuverit ;  fonfM,  templa,  portirit.*^  basilicas  labore  milituui  utrtiiit :  orn  pumimtn 
muUa  paUfeeitt  palude»  pUratque  aiccavit  atqtu  in  hi$  atgtie»  agroaijuc  eoniUtutt. 
0.  20 :  Nfmqwan  nUUI«m  otkmmn  t*t  perpnmu  ni.  ritpMmn  nuMa  Optra  «MtaH 
manu  per  feeit,  dieen»,  annonam  gratuitam  militem  comedere  non  debere. 

5)  Digest.  1  ,  16,  7  S  1.  Beispiele  s.  C.  i.  JL  VIU.  2579.  263Ö.  2664. 
2671.  Ampliitheatei  von  Soldaten  erbaut,  a  /.  L.  VIII,  M88.  Tae.  hUt.  2,  67. 

0)  Tee.  am».  11,  !iOt  Vi  Umm  ndU$  oMMm  «swnet,  Mar  Motam  Rkmm 
jur:  trium  ei  viginti  milium  npatio  fossam  perduxit ,  qua  ineerta  Oceani  vita- 
rentur.    13,  53 :  PatUinus  Pompciu$  et  L.  Vcixu  ea  tempcttate  exereitui  praeerant. 
Ne  Urnen  Hgmtm  riMkm  otHnerenf ,  ÜU  Ingteofwm  antt  frei  4t  MxaySiftt  <niM* 

(I  Prusn  ng<_)(  Tem  cocTrcndo  Rhcno  abtolvit ,    Vetus  Mcaellam  otfät  Af&rtti 
inter  ulrumque  f09»a  eonneetcre  parabat,   F.  Prodi  21,  2. 
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in  Aegypten  die  Nilcaiiiilc  inoliinials  in  Stand,')  sie  bngperlen 
Iiiifen, 2,  hauten  W'asserloiiuuiiou  •'  und  Brücken.^  leclen  Berg- 
werke an  und  beirieben  auch  zuweilen  den  Bergbau ,  w  iewohl 
diese  Arbeit  rechtlich  als  eine  Strafe  galt;^y  sie  haben  Sümpfe 
troeken  gelegt,^)  WeinslOcke  angepflanzt,^)  und  smd  sogar 
einmal  in  Syrien  cur  Yertilgnng  der  Heusclirecken  aufgeboten 
wordea.^) 

Die  Mittel,  durch  welche  man  die  Disciplin  bei  den  Soldaten  M^ib. 
und  den  miUtirisohen  Geist  bei  den  Offideren  zu  eriialten  und 
zu  befördern  suehte,  sind  dem  Principe  nach  ebenfalls  immer 
gleich  gewesen,  und  haben  nur  durch  die  Yerflnderung  der  Ver^ 
haltnisse  im  Einzelnen  eine  Modification  erlSahren.  Die  Aus- 
Obung  des  richterliehen  Verfahrens,  sowohl  bei  Privatstreitig-  smito. 
keiten  unter  den  Soldaten,  als  bei  Dienstvergehen,  lag  den 
Tribunen  ob  und  in  Beziehung  auf  die  socii  in  der  ersten  Periode 
den  praefcctis  sociorunr/\  todes würdige  Verbrechen^";  und  Ver- 
Liehen  der  Officiere**)  kamen  zur  Cognition  nn  den  Feldherrn. 
Die  Strafen  selbst  bestanden  erstens  in  Abzug  vom  Solde  und 
Abrecbniin^  des  Feldzuges  von  der  erforderlichen  Dienstzeit, 


IJ  Suet.  Aug.  18.    Vopii^iui  Prob.  9,  3. 

2)  Ein  Beispiel  ans  der  ZMt  des  Dioclettan  und  Maximian  bei  Llbuiint 
Vol.  I   p.  324  K. :  IXt^v  l/tDv  Ta^tipyo;  h  ^£>.cv»/E'.a  (Syrlae)  Idzoijit, 
)>i{ii^t  t6v  slocAouv  dncpYal^öiuvo;  ^aduv.    L'nd  weitliaflger  Vol.  I  p.  061. 

8)  C.  /.  L.  Vni,  4571.  2728. 

4)  Tacltus  onn.  1.  20.    Topiscus  Pfdb*  9,  4 

ö)  S.  oben  S.  265,  Anm.  7,  a  6j  Vopiscm  iVo6.  9,  4. 

7)  Yoplteni  Piroh.  18,  8.   Amel.  Ylol.  ^  S7,  3. 

8)  Plin   n.  h.  11,  lOG. 

9)  Polyl).  6,  37,  8:  xjoto;  l'  h^X  xil  ^r^'x'.^yi  h  yt).(av/o;  v-'-ii  ivcyyptdCojv 
vA  pivsTt^üv'  Touj  hi  0'j{ji}idyou;  ol  -(ion'fixtot.  Liv.  2c^.  24,  10.  Digest.  49, 
16,  12  $  2.  Tegel.  2,  7.  Ben  die  pignoris  «aph  keine  Strafe  iwegen  Dienst- 
vergehen war,  sondern  bei  Privatstrciti^'kelteil  uaUx  den  Soldeteo  TOrkuD,  het 
Schneider  De  ccm.  haat.  p.  9  ff.  em-ieseu. 

10)  Dionys.  H,  43:  5  Tt  v<5(xo;  droxtchcty  IBenciteT;  rjsjjL-isiv  e;o'J9(«v  to(^ 
dn«8oiivTa;  --j.  zturt'.n  -/aTotXirfJyras  n.  5.  Unter  den  Kaisern  wurden  Todee- 
strafen  und  Infamla  von  dem  tegatua  contularis  verhlngt    Dio  Casa.  52,  22.  3. 

11)  Beispiele  «.  rioru«  1,  18,  17.  Valcr.  Max.  2,  7,  4;  2,  7,  8  n.  ö., 
a«t  welchen  SteHen  man  mleht,  data  aveli  dl«  Offleiere  den  kSfperttehen  Stsafen 
unterworfen  waren.  Die  Kaller  übten  das  Strafreeht  film  Ofttelete  lelbet  Mia. 
Dlo  Cass.  52,  22,  3.  33,  2.    Suet.  Tib.  30, 

12)  Hanptstelle  ist  Digest.  49,  IG,  3  g  1:  POmM  miUtttm  huhueemödi  tmi: 
(iftigath,  pecuniaria  muUa,  munerum  indietio,  miUiiae  mtUatto,  gradua  deieeiio, 
ignominirtn  misfio.  l'eber  die  Anwendung  der  Strafen  In  jedem  Falle  gibt 
dieser  Titel  {^de  re  militari)  nähere  Auskunfc.  Vgl.  I.ipsiu«  he  mU.  Ii.  5,  18. 
Le  Bean  a.  a.  0.  41  p.  206  ff.    Zander  a.  a  0.    Erste  Forte.  8.  11. 

13)  IMe?en  Gegenstand  hat  Schneider  De  cen$.  hast.  p.  5  ff.  TOrtrefflich 
erörtert.    Fest!  ep.  p.  69  M. :  DinUum  aere  militem  dicebant  antiqui^  eui  «Ii- 


DigUizea  by  CoOglc 


sweitens  in  verschiedenen  Arten  der  Degradation,  nfimliob  in 
alter  Zeit]  in  Versetzung  unter  die  accensi^  welche  durch  die 

censio  hastaria,  d.  h.  die  Abnnhme  der  hasta  geschah, ^)  spater 
l)ei  Gemeinen  in  Versetzung  zu  einem  schlechlereD  Truppenlheil 
[militiae  iivitntio  .  bei  den  immunes  in  Versetzung  unter  die 
munifices  [munerum  fndiclio),  bei  den  principnles  oder  höheren 
Officieren  in  der  (/radus  deiectio  drittens  in  einer  öHentlichen 
Beschämung  {iffriominia) wobei  man  die  Schuldigen  in  tien 
pn'ncipia  des  Lagers  ausstellte,')  oder  auch  aus  dem  Soldiiten- 
staude  ausslies  [missio  ic/nomhiiosa] ,  ^)  und  wenn  diese  Strafe  ganze 
Iruppentheüe  traf,  ihnen  Gerste  statt  Weizen  zur  Nahrung  gab"] 


pmiiuin  ignominiM  cauta  non  erat  dalmn ,  guod  dtruebatw  in  fiseum ,  n;n 
in  mlUK»  laeettium.  Nonlas  p.  6321C.:  Ätr§  dbiM  apptUahanimr  mUilef,  qvenu 
propUr  ignominiam  sUpmeUtan  —  mMrcMollir,  Tarro  de  vita  P.  R.  Ub.  1 
Btipendium  appelUibaiur,  qnod  ae»  miUU  iemmiire  aut  annuum  dabaturi  cni 
datum  non  tÜ  propter  ignominiam ,  oere  dimtus  e$9et.  Festus  p.  %. 
rettglUdum  aes.  So  M-ird  einer  Legion  der  halbe  Sold  abgeiogui,  Liv.  40,  41, 11; 
der  ganze  Sold,  Valer.  Max.  2.  7,  15:  Legloni  enim  neque  «tipcndivm  anni 
procederc  (d.  h.  es  sollte  dieser  Feldzug  nicht  sngerechuet  werden)  neque  aera 
dort  vokit.   FMntiB.  iM.  4,  1,  46. 

1)  Wahrscheinlich  versetzte  man  zn  Polybins'  Zeit  aus  den  Triarifni  in  die 
prineiptif  tu«  diesen  in  die  Aa<laii,  oder  Tielleicbt  sofort  unter  die  velätt. 
SdmelAer  *.  O.  p.  49.  Ein  enalogei  Beliplel  nt  dem  J.  188  Cbr.  t. 
bei  Valer.  Max.  2,  7,  9.  wo  C.  Titin?.  rin  frarfrctu»  equitum,  bestraft  wird, 
und  die  turmae  equitum ,  quünu  praefuerat,  adempti»  egui»  in  funditonan  oia» 
▼ersetzt  werden.  Vahrselieliilleh  lit  Met  tod  S(«Am  eoelofum  dl«  BedA  T«e 
römischen  Truppen  s.  Valer.  Max.  2,  7,  lÖ,  wo  Im  Kriege  nüt  Pfolm  d« 
Senat  bcschliesst,  ut  ex  iis  {eapiivli)  qui  equo  merutrant^  peditum  nunmowiU' 
tarent :  qui  ptdilea  fuerant ,  in  fiinditorum  auxilia  tranaeribereniur.  Dsis  äs 
unter  die  auxÜlares  versetzt  seien ,  ist  nicht  wohl  glaablich  (vgl.  Schneid« 
p.  431,  wenigstens  nicht  für  diese  Zeit,  obwohl  ein  Beispiel  «ach  aus  »piter« 
nicht  vorbanden  ist,  es  ist  daher  der  Bericht  bei  Froutin.  4,  1,  18  wahrschria- 
lieber:  AppU  CtawUt  amlMrtia  snafus  «m«  qui  a  PyrHM  —  tapU  «I  fostca  rt- 
missi  erant .  e^/tz/ff  «  nd  peditem  redegit,  pedites  od  levem  armaturam ,  omeilw 
extra  Valium  iuuia  tendere.    Uiemlt  sind  offenbar  die  vüUet  gemeint. 

7)  Sin  Beispiel  Ton  Degndttfoii  ntm  OemeineB  Valer.  Max.  %  7,  4. 

3)  Polyb.  n.  37.  10.  Lex  JuUn  municipali^  (T  7.  I.  I  n.  206)  lin.  IH: 
quoive  cgml  exercHum  ignonUniae  cotista  oräo  ademptus  ett  erü ;  q[uemve  iaiptra- 
for  igtumMae  emma  «6  txefHtu  iMim  huM  immü, 

4)  Val.  Max.  2,  7.  9.  Polyaen.  8,  24,  8.  S««t  Amp.  34.  VmMn.  M 
4,  1,  26.  27.  28.   Quintillan  decl.  3. 

5)  Die  Formel  hierbei  s.  h.  Afr.  64,  wo  drei  Offlclere  so  entlassen  werden, 
swel  Mlninen  und  ein  Centurio.  I>eft  eagt  Caesw  (4) :  C.  Avianc,  fmi  in  Itiilia  \ 
mt'lites  populi  Romani  contra  rempubUrnm  irtftigasti  rapinasque  per  muniä/it 
fecitti,  quodgue  mihi  reigue  publieae  inutilii  fuiati^  —  ob  eaa  res  ignontintti 
«ouaa  äb  «tmttu  mae  U  nmooeo  ftodUefua  «x  Afriea  €ibe$$9  «(,  fnaühm  pole, 
proficisci  iubeo.  Itemqut  ta,  Aule  Fr>ntei,  quod  trihunus  militum  $tdiUo»us  mdut- 
que  eivi»  fuisti,  U  ab  ttmUu  dimitto  u.  s.  w.  Vgl.  Frontin.  4,  i,  37:  Ugat^ 
cum  fynoinlfifd  UmttH» 

6)  Polyb.  6.  38,  3.  Frontin.  afr.  4,  1,  26.  87.  Taget  1,  18.  Wo  Ca«. 
49,  36,  4.   Saeton.  Aug,  24,  4. 


uiyiu^-Cü  Ly  Google 


—    573  — 


und  sie  ausserliali»  des  Lagers  eainpireii  liess;  *)  viertens  in 
körperlicher  Züehligung  [cdstiijalio'' :  t'ndlich  in  der  Todes- 
strafe, welche  numentlich  iui  Falle  der  Desertion  oder  Wider- 
setzlichkeit eintrat. 2)  Die  Execution  wurde  entweder  von  den 
Soldaten  selbst  vollstreckt  {fusU  percutere,  fustuarium  suppli- 
cium),^) oder  von  den  Liotoren  des  Imperators  (virgis  cardi  ci 
tecuri  percuUf  ;*)  bei  ganzen  Truppentheilen,  welche  sieh  ein 
todeswOrdiges  Vergdien  hatten  xu  Sehulden  kommen  lassen, 
trat  die  Dedmation  nach  dem  Loose  efn.^  Die  graaflamslen 
Strafen  erlitten  Ueberlttnfer,  wenn  man  sie  wieder  einfieng; 
ihnen  wurden  die  Hände  abgehauen,  *)  oder  sie  worden  wilden 
Thieren  rorgeworfen.^) 

Auf  der  andern  Seite  whrkte  auf  den  rOmisehen  Soldaten  atiokaaK- 
die  Aussieht  auf  die  mannigfaltigste  Anerkennung,  welche  thells 
durch  Bevonugung  beim  Avaneement,  theüs  dureh  |>eounlare 
Vortheile,  theils  durch  verschiedene  Arten  mlHtttrischer  Deco- 
ration ertheilt  ward.'*!  Was  die  pecuniari'H  Nortlieilt»  betrifft,  so 
wurde  zwar  die  Beule  gesotzlich  an  das  Aerariuin  abgeliefert 
S.  383-,  allein  bei  ge\VaIlsa!ner  ErslUrmun^  einer  Stadt  oder 
eines  Lagers  gab  man  sie  auch  den  Soldaten  preis,  ';  und  bei 
dem  Triumphe  wm*de  regelmässig  ein  Beuleantheil  als  äonati- 


U  S.  oben  S.  40Ä. 

'2)  Dionys.  11,  49.   üeber  denB^ilff  derDeteKtlon  lielifl  den  angefttlirtai 

Dtgestentitel.  Das  Verlassen  der  »igna  in  der  Schlacht  oder  aaf  dem  Marsche 
galt  nach  strengem  Gesetz  für  todeswfir«ilg.  Joseph,  b.  lud,  3,  6«  7.  lAf. 
ep.  55.    Tac.  ann.  13,  66.    Lamprid.  Alex.  Sev.  51,  6. 

3)  BeHhdobeii  rm  Tolfbhu  6,  S8.  Tgl.  Ole.  Phil.  3,  6,  14:  /tisftio- 
rium  mermmni  leglmetf  gtiae  consuUm  reliqucrunt.  Liv.  5,  6,  14:  fustuarium 
mereCur,  qui  aigna  reUnjuU  aut  praesidio  deeedit.  Serv.  ad  Aen.  6,  825.  Liv. 
ep.  57.  Tac  arm.  3,  21.  Velleius  2,  78:  primipUi  centurionem  —  ob  turpem 
es  aeli  fmgam  fSiM  pmm$$U  md  Sfler. 

4)  Llv.  4,  29,  5  ;  ep.  15 ;  28,  "JO.  i  1  ;  deligati  >id  palum  virgisqut  Ciiesi  et 
M€Uri  percusBi.    Valer.  Max.  2,  7,  6.    Die  J>trafe  wird  auch  sonst  häufig  erwähnt. 

&)  Polyb.  6,  33,  2.  LiT.  2,  69,  11.  Diooys.  9,  50:  ix  U  xoQ  aXXo'j  r^.T^Öou« 

a'jTTj  '  Pofiaiot;  ::aTpi<Jc  hzi  xa-i  tcüv  Xtrovroav  xdc  Ta;£i;  zpoetxfvcnv  td; 
vr^iitioLi  %6>va9t;.  Diese  Strafe  brachte  noch  später  Caesar  (Dio  Gass.  41«  35,  5), 
Domltias  Calvinas  (Dio  Cau.  48,  42,  2),  Antonius  (Dio  Cast.  49,  27,  1.  Frontin. 
ürat.  4,  1,  37)  and  OeUvUn  (Dio  Oms.  49,  38,  4.  Sneton.  Aug.  24)  in  Au- 
wendnn?.  Es  kommt  »noh  vot,  dtM  niit  der  Zwansigtte  ftttSdtet  Wizd.  Fzonün. 
»trat.  4,  1,  35. 

6)  Valer.  Hex.  2,  7,  11. 

7)  V  iler.  Max.  2,  7,  13.  14.    Digest,  49,  16,  3  $  10. 

8)  Polyb.  6,  39,  2.    Ltv.  26,  48,  4  un.l  sonst  oft. 

9)  LiT.  6,  13,  6;  7,  27,  8;  und  oben  S.  283. 
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wm  an  das  Heer  vertheilt,  woraus  sieh  unter  den  Kalaem 
der  Gebrauch  entwickelte,  bei  besonderen  Gelegenheiten,  i.  E 

einer  Thronbesteigung,  die  Soldaten  ansehnlich  zu  beschenken 
(s.  S.  440).  Ausserdem  wurde  für  persönliche  Auszeichuucg 
nicht  nur  sofort  von  dem  Feldherru  ein  (jiesclienk.  nus  der  Beute 
benillij^l.-j  sondern  den  Soldaleu  auch  der  Sold  um  die  Hälfte 
erhöht  oder  verdoppelt. 3) 

Decorationen,  welche  bei  Paraden,  festiidion  Aufztlgeo, 
z.  B.  hei  dem  Triuinplie,^)  bei  Festspielen*)  und  anderen  feier- 
lichen Geiej;enheiten  getragen  wurden,  verlieh  man  ilmen  na- 
nieutlich  die  hosta  hasla  pura ,  d.  h.  ohne  Spitze  von 
deren  m*sprün  gl  icher  Bedeutung  oben  S.  328  gesproeher 
mwlw.  worden  ist,  ferner  vexillu,'']  armillae ,  d.  b.  Armbamler. " 
^iXia,  von  Gold  oder  Silber,*)  catellae  (Ketten)  und  fibuiae 


1)  Liv.  10,  46,  6;  30,  45,  3;  33,  23,  7.  37.  12;  34.  46,  3.  52,  11; 
aG,  ^Ü,  13;  37,  59,  6;  39,  5,  17;  40,  43,  7.  59,  2;  41,  7,  3.  13,  7;  45,45,3. 
43*  7.  In  der  letzten  Zeit  der  Republik  überstiegen  diese  Geschenke  M 
weitem  den  Jahressold.  romptjiiS  gab  bei  eeinem  Triumphe  jedem  .Soldater 
6000  US  (Plln.  n.  h.  37,  lÜ},  CaeaAi  bei  dem  seinigen  im  J.  46  Jedem  ^me 
120,000  HS.   Dto  C«M.  48,  il,  3. 

2)  Dion.  6,  94.  Geschenke  von  30  Ochstn  (Llv.  29,  48,  14),  100  OehMl 
(Lir.  7,  37,  3,  Tgl.  Pliu.  n.  h.  7,  102j  werden  mehrmals  erwähnt. 

3)  C.  /.  L.  II,  115:  C.  Antonio  —  lorg.  aur.  «I  an(fM>fKij  dupl^a,  o(  fi^ 
tMtem]  donato.  Solche  Soldaten  sind  die  torquati  dufrfartl,  lerpiaK  mfKl^Um 
bei  Vcget.  2,  7.    Ueber  die  duplicarii  e.  oben  S.  544. 

4)  Liv.  10.  40,  3;  45,  Sö,  12.  Zonuat  7,  21.  Appiau.  Milkr.  117  tt.«. 
6)  VelleJ.  2,  40,  4.  _ 

6)  Polyb.  6.  39,  3:  [xerd  Ii  tiüta,  t(Jj  uev  Tji<uia«*":i  rcXitiiov 
otupelTai'  Tip  oe  xaTQi^a/.övTi  xal  oxu)4U8avci  tw  piv  i:c{^<p  eidXrjv,  ttji  Isxd 
(fdAapa.  Die  (ftolXY]  kommt  eontt  nur  noeh  dnmil  -m.  Yopiie.  Pm.  S,  1: 
publUe  in  conthne  dcnntui  est  ha»tis  puris  quattuor ,  eorcnii  vatlaribui  iwiHnu. 
Corona  eiviea  una.  veziUis  purU  quaUuoTt  anniUi»  aurti*  duabuif  torfM  Mf*^ 
«tno,  pattra  sacrifieali  quinnuelibri  una* 

7)  Seil.  Iu9,  86,  29.   Yoptie.  M.  6,  1.   BlUiu  IUI.  15,  263  ii4 

oft  in  Inschriften.  S.  Borghesi  Isrriz.  di  Fuglino,  Oeuvre$  V  p.  32.  Es  ^tril 
unterschieden  vtxiUum  argtntcum  {yfilm,  1161;  C.  /.  L.  VllI,  9990)  (hUt 
vej\H]lwn  arfftnlio  insiyne  (C.  /.  L.  DI,  1198)  und  vexUUm  funun  (VojlK. 
Prcb.  r>,  1),  wa»  Salmaäius  za  d.  St.  aL-^  ein  purpOlllM  FUtadieik  ohne  G«M 
und  :^ilber  yersteht.  Bekanntlich  verlieh  Augustus  dem  Agrippa  ein  vtxiUt» 
taentUum,  Snet.  Aug.  26.  Dio  Cas^ool,  21,  3.  £•  gab  eacb  vexiUa  hkekn 
(Vopisc.  Aurelian.  18,  13)  und  TielMdit  find  Im  OtgeoMts  n  diMM  ^ 

fura  cinfarlige. 

Ö)  Dass  die  arinUla  ein  Armbiad  war,  zeigt  Sueton  .V<r.  6 :  Quae  ^iM* 
txorta  ut  dcpfcnaf«  fi»  leeto  eiui  efmtm  eervkalla  serptntii  exuviis ,  qua$  tarnen 
aureae  armillae  ex  volurtate  matris  inclusas  dextro  brarhio  (fcstavit.  Am  refhtta 
Arm  trägt  sie  auch  der  Aquilifer  bei  Liudenschmit  I,  4,  G,  1 ;  an  beiden  AznMn 
der  Centttilo  Lindenselimit  I,  6,  6. 

9)  Festi  tp.  p.  25  M. :  Armilla$  ex  atro,  qua»  tin'  mU:t<:rei  cb  mptittt " 
ribvk»  dtnati  gerunt,  dictat  et*t  exUUmanty  qucd  antiqui  huniero»  cum  bnAU» 
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(Heftnadelu) , ')  silbern  und  goldene  torqucs,-]  welche  theils 
uui  den  Hals,  theils  über  die  Brust  herahhüngend  gelragen 
wurden, 3)  endlich  phnlerue  ,*)  von  deren  Beschaffenheit  wir  phaura*. 
erst  durch  die  im  Jahre  1858  auf  dem  Gute  Lauersforl  hei 
Crefeld  gefundenen  Originale^)  eine  Anschauung  gewonnen 
haben.  Phalerae  sind  Schildplatten  von  dünnem  Brouce-, 
Silber-  oder  Goldblech^}  mit  Beliefs,  deren  hohle  Rückseite 
mit  Pech  ausgegossen  wird,  und  die  aof  einer  untergelegten 
Knpferplatte ,  und  mit  dieser  auf  einem  Riemen  befestigt 
werden.  Mit  solchen  phaUroBf  welche  oft  bedeutenden  Knnst- 
werth  ludteiii^  sehmttekte  man  nrsprOngUeh  das  Riemenieiig 
der  Pferde,")  ^e  als  domm  müUarß  verliehenen  phalerae  wur- 
den aber  auf  einer  giUerfitrmig  snsammengefQgten  Hiemen- 


draiM  voeabant ;  unde  arma  ab  his  dependeniia  iurU  vocata.  p.  46 :  Calbeot 
ormillas  dicehant,  quibui>  triumphanUs  uUbantur  et  quibus  ob  virtuUs  milikx  dona- 
bantur.  Sie  kommen  hiuUg  Tor.  LiT.  10,  44,  3.  Dionys.  10,  37.  Plin.  n.  h. 
7,  102.  Gell.  2,  11;  9,  13,  18.  yofdM.  Frob.  5,  1  and  In  Iiuohriften  C.  i.  L. 
T,  7003  ;  YI,  35B0  u.  5.  ÜMh  FUb.  n.  k,  38,  37  etfaleltao  ormiHat  rnur  efeM. 
11  Ut.  39,  31.  18. 

!Q  Mdor.  orig.  19,  31,  11:  iorque$  mmt  ekeuU  ohmI  a  «oOo  ad  pMliw 

dtpmiamUit.  Torqua  aurei  oder  aurea«,  Varro  bei  Nonius  p.  117  M.  Ouiiitilian. 
dut.  6,  3,  79.  Plin.  n.  h.  33,  37:  AuxUia  quippe  et  eztertwa  torquibus  aurei» 
donavere,  at  cives  non  nM  argentets.  Dieser  Unterschied  Ut  für  die  KaUexzeit 
nicht  richtig.  Suet.  Aug.  43:  Nonium  Asprenatem aUMO  iorque  donoüit. 
Veset.  2,7.  In  Inschriften  kommt  gowiihnlich  zaeamrapn  vor  torquibui  ar- 
uuUis  fhaleri»  donatu».  C.  /.  L.  V,  7003;  VI,  35Ö0.  3öb4.  UulUtt.  d.  In*t. 
1816  p.  183  und  wiwt  oll.  Anek  fllae  ola  lorfiMfa,  C.  I,  L.  Tl,  8688  md 
eine  ata  bis  torquata,  Orell!  510.  Eph.  ep.  V,  41.  Andere  Beispiele  Dionys. 
10,  37.  Aact.  b.  Bitp.  26,  1.  Tac  arni.  2,  9;  3,  21.  Vopisc.  Frob.  6,  1  u.  ö. 
Es  aehetiit  UbilgtBt  'vcnehledene  Arten  von  torques  gegeben  tn  bt1»eii.  C.  i. 
L.  III,  3168:  C.  Julius  —  Aetor,  donatus  —  ab  Ti.  Caes.  Aug.  f. 
Augusto  torq.  maiore  btllo  Delmntico.  Dieser  Schmuck  tlndet  sich  bei  ver- 
schiedenen Nationen  In  vorsclile<lener  Form,  namentlich  bei  den  Galliern,  von 
denen  die  Bfimer  ihn  entlehnten.  S.  Biroh  On  the  torc  of  the  Cellx ,  in  Ar» 
tkaeologieal  Journal  Vol.  II  (1846)  p.  36Ö--380;  Vol.  lU  (1046)  p.  27—38. 

3)  8.  Lindenschmit  I,  4,  6,  1 ;  6,  &. 

4)  Koeh  Florttt  1,  6,  6  ilnd  die  phoierae  wto  die  foMts,  Mm«,  jnMo- 

menta,  praeieitae  etruskischen  Ursprungs.  Bcispirlc  ihrer  Vcrlolhuii?  s.  Llv. 
39,  31,  17.  PUa.  7,  102.  SaU.  Jug,  bö,  29  und  sonst  oft,  auch  in  laschrlf- 
tes  e.  /.  t.  y,  Tora  «nd  «Her. 

f))  S.  A.  Rein  De  phaUri.^  in  Annnli  delV  /nH.  1800  p.  181— tM>4.  0.  Jthn 
Die  I-ancrslurtcr  Phalerae.    Bonn  18{!0.  4. 

6)  Jahn      0.  Ö.    phalerae  aureae  erwähnt  auch  Apnl.  met.  10,  17. 

7)  Oie.  000.  Im  F«vr.  4,  12,  29:  phaUra$  ptOdmrime  fatUm^  «iiae  fcyis 
AtsTMiis  fuisse  dicuntuT,  utrum  iandem  ab$tuU$ti  an  emiati? 

8)  Saidas  II  p.  1409  Bemli. :  OflIXapa'  tdc  iipo{AST«»rl§a;  tou;  dont&ioxouc, 
«^(ir^atv  T^v  teotd     yAmw»  x9n  (leRwv.   Dther  equu$  pkaleratm,  Suet. 

Caliy.  19.  Suet.  CUtud.  17.  Appian.  Mithr.  115:  trnoov  )^aXtvol  xaX  rposre?.- 
>>i&ta  «at  £-o>p.(oia,  rdi^Ta  6[xo((u;  oid).t8a  xoti  xordymioo.  Polyb.  31,  3,  6: 
({ei»U)  /puoo^pdXapoi  —  df.)ppc7dXafot.   Verg.  ileikO,  310:  iVfimis  «jmim 
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unterläge  Uber  der  ganien  Breite  des  Paniere  getragen.  Von 
mrmm*.  hlAiereni  Werth  als  diese  AnsieiGfanongen  sind  die  eomuUf 
deren  es  yersoliiedene  Arten  gilM.*)   Den  ersten  Eang  natsr 

ihnen  hatten  die  Corona  triumphalis,  ein  Lorbeerkranz,  den  der 
triumphirende  Feldherr  irapt,^;  und  die  Corona  obsidionalis  oder 
(framinea,  welche  das  Heer  selbst  seinem  Führer  nach  Befreiung 
aus  oluer  verzweifelten  Lage  zum  Geschenk  machte ,  und  der 
ri)ii)isrhe  Senat  und  das  römische  Volk  aus  gleicljeni  Grunde  im 
zweiten  panischen  Kriege  dem       Fabius  Alaximus  decrelirle.^j 


phaltrit  inaigrum  vietor  Itabtto.  LiY.  22.  52,  5  u.  ö.  Ein  Pferdesdunack  di«Mt 
Art  ist  publicirt  von  E.  Braan  Annalt  tfelT  hut.  1854  p.  91.  Uv.  21.  Andern 

8.  bei  A.  de  Longpi'rler  Itevue  numi$mati']ue  l'^i"^  p.  Sjff,  und  Revue  arehl>- 
logiqut  1S40.  T.  1  p.  3'24ff.  Rein  a.  a.  0.  p.  lü*2.  (Vgl.  besonder?  K.  S«keB 
im  Jahrb.  der  ivunsuammlaugon,  Wien  1862  S.  56 :  Figureu  von  einem  Pferd»* 
tehmnek.) 

1)  Dargestellt  Ist  mit  einem  Sclimnrk  von  f>  phahrae  der  Centurio  M.  Cjp- 
liw  auf  einem  Stein  de«  Bonner  Ma»eamt ,  »m  bebten  abgebildet  bei  l^den- 
•cbmit  I,  6,  & ;  mit  9  pkoltro«  dar  Oentorlo  Q.  Serlorli»  Fettnt  mf  etnem  8Mm 
in  Verona,  abgebildet  bei  OrtI  Gli  antichi  murr/u'  alla  genU  Sertorii  TVrcnc" 
tpettanti.  Verona  1833.  n.  2  p.  10;  beide  audi  Anuali  äell'  Jmt.  1860.  In. 
d'agg.E;  mit  9  phoStrae  der  aquilifer  Cn.  Musius  auf  einem  Mainzer  SteiaeM 
Lindenscbmit  I,  4,  6,  1 ;  femer  eine  lorica  mit  9  phaUrae  auf  einem  Steine  d« 
MuBeums  in  Wiesbaden  {Annali  18G0  Tav.  d'a()g.  E  n.  4).  Ueber  ante» 
DarsteUungeu  von  fhaUrat,  namentlich  auf  Münzen  s.  Kein  p.  170 ff.  Jal» 
Tat  2.   Bh.  Jäbibb.  B.  55/Ö6  8.  177—185. 

T)  Die  übereinstimmen  den  Nachrichten,  welche  Gellius  5,  fi.  Fcstus  nwl 
andere  ächriftatelier  über  die  eonmt  geben,  acbeiaeu  alle  auf  Yarro  xu&d> 
Bttgebn.  8.  Ueitklln  De  Vamm  eorommmi  Rommvnm  HitfMarMan  lwlii|iiir 
praecipuo  <juac3tiones  im  Index  Bcholarum  DorpqUittU  1860. 

3)  Cic.  in  Pifon.  24,  58 ff.  Liv.  10,  7,  9:  eoronn  triumphaU  Umrtajw.  , 
Zonaras  7,  21 ;  ozi^as6i  xt  hifr^i  dvo&i^sdficvo«.  Dionyi.  2,  34.  Plia.  15. 
127.  187:  Et  ta  Mumpkam  pokm  Oaetat  tmnm  in  mam  lenull  miemwftt 
fapite  geasit  ae  deinde  Imperatores  Caeaare»  euncti.  Juvcnal  10,  39.  Den  «icc- 
leichen  Feldherren  worden  auch  Kxoaea  voa  Qold  von  den  untenrorieAen  Vöi' 
kfltn  geeehonkt,  wontu  die  Abgabe  des  tmnm  wnmartim  fHitiHnilwi  Iii  (•• 
oben  S.  295).  Dloee  nennt  Gellius  5,  6,  5  ebeolüla  conmu  fHumpIfll«.  Sie 
worden  aber  nicht  getragen ,  sondern  unter  den  erbeuteten  Oegentt&nden  mit 
aufgeführt.  Ut.  34,  52,  8  ;  37,  58,  4.  59,  4;  39,  5,  14.  7,  1.  29,  6.  42,3; 
40«  18f  11.  34,  8.  43,  6.  Ob  der  Lorbeerkranz  ein  wirkll  hcr  oder  goldener 
war,  war  wohl  der  »Sache  nach  ffleicb.  Unter  dem  triumphalischeii  SL'limacke. 
den  Scipio  dem  Maslnissa  sohenkto  (Liv.  30,  15,  11),  war  eine  uureu  eorom, 
und  Oellltis  6,  6,  7  tagt:  Bote  miUquIku  c  ionr«  cfml,  fott  fmi  «t  m» 
toepiat. 

4)  Plin.  N.  H.  22,  6ff. :  Corona  qutdem  nuUa  fuit  graminea  nobiliw.  — 
ead<m  nOwAw  öbaidlonaUa,  liberatla  obaidion«  nbcminandoque  eiitio  totU  eariri», 
an  lieber  Stelle  auch  die  wenigen  Personen,  die  trh  ilten  haben,  angefükri 
werden.  Vergl.  Gellin.s  5,  G,  8,  10;  2,  11.  Fo.-ti  ep.  p.  97  M.  8.  t.  Gradim.  ) 
Fest'js  p.  190  b  8.  V.  ObaidionaLia  eorona,  Liv.  7,  37,  2.  Einen  bronceoen 
Helm  mit  der  corona  obtldionalU  t.  BUttett.  d.  Mtl.  1884  p.  39.  Uebcr  iit 
symbolische  BedeutvBf  der  GtaslneBe  veifl.  Zudet  e.  t.  O.  Ente  F«i* 
Setzung   8.  17. 
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Deimiiicfisl  loken  die  cornna  myrtea  oder  ovulis,  welche  bei  der 
Ovation  üblich  ist;  die  Corona  civica  von  Eichenlaub  {(jucrncd, 
ilignea],'^)  welche  wogen  Hetlung  eines  Bürgers  in  der  Schlacht 
erlheilt  wird  und  dem  Inhaber  bestinunle  l*^hrenrcchte  verleiht;^) 
die  Corona  muralis  von  Gold  mit  zinnenarligen  VerzieruugeD, 
fttr  Eratttrmung  einer  Mauer  die  goldene  Corona  castrensis 
oder  vaUaris  mit  dem  insigne  valU  fttr  AanteiofanuDg  bei  Erobe- 
niDg  eines  Lagers;^]  die  goldene  conma  navaUs^  aooh  rostrata 
oder  dtusica  geiuami;^)  die  Oelkrone  {oleaginea]^  welohe  die 
Soldaten  erhielten,  welohe,  ohne  in  der  Sehlaohl  gewesen  in 
sein,  dooh  dem  Triumph  beiwohnten  ;*)  endlich  coronae  aureae 
oder  gemmatae  ohne  weitere  Beieidinnng.*)    Die  Yerleihong 

1)  Plin.  A.  H.  15,  126.  126.    Yalw.  Mtt.  3»  6,  ö.   QelUns  6,  6,  20. 

Festi  ep.  p.  144.  195. 

2)  Plin.  S.  II.  16,  7—18.  re*ti  ep.  p.  42.  GelUus  5,  11.  Uv.  6, 
20,  8;  10,  46,  3.  Verg.  Aen.  6,  772.  Polyb.  6,  30,  G.  Tac.  ann.  3,  21; 
12,  31 ;  16,  12.  Saet.  Aug.  25.  Tib.  32.  Yopitc.  Pro6.  6,  1.  Ovid.  fast, 
i,  958.  mctem.  1,  602.  MH.  3,  1,  39.  PIntueh.  Q.  JB.  92.  CUndianH  79f. 
Dit  Corona  civica  tr  igt  der  Ccnturio  M.  Caclias  bei  LlndenschinU  I,  6,  5.  Sie 
wurie  auch  Tom  Senate  dem  Aagustus,  als  aervator  civium  decretirt.  Monum. 
Aseyr.  6,  14.  Fasti  Fraenestlni  ad  13  Januar  (C.  /.  L.  I  p.  312).  Dio  Gass. 
68,  16.  4.    Eckhel  D.  V.  VI  p.  88. 

3)  Plin.  iV.  H.  10,  1 1  tT.  :  Civica  iligna  primo  fuit,  poatea  mntjis  phnuit 

ex  auculo.  —  —  AddiUu  legt*  artae  et  ideo  iuperbae  :  civem  Mrvare, 

koilMi  OtfdUflff ,  ut  m  «mn  lo9mn  In  911a  «tt  aeftn,  hoM$  optteeat  eo  dl«,  til 
iervatu$  fateatur  (alias  testes  nihil  prosunt"),  ut  civis  fuerit.  Auxilia  quamvl$ 
rege  tervato  deau  non  ciant,  nee  eretcit  hono$  idtm  imptrator«  eomerxMüOf  ftto- 
ntem  eondUorU  t»  ^ttoewn^ii«  efvem  nrnmum  4m  volum,  Aeetpta  Uoet  UU 
perpetuo.   Ludi$  ineunti  temper  assurgi  etiam  ab  $enatu  in  more  est ;  mdmH  ißt» 

proximo  unaiui.    Vacatio  munerum  omnium  ipti  paXriqut  et  avo  patemo. 

4)  Gellins  5,  6,  16 :  quati  muri  pinnis  deeorata  e$t.  Polyb.  6,  39,  5.  Liv. 
26,  48.  5.  Silius  Italleat  15,  W.  WUm.  1161.  a  /.  £.  m,  1198.  4018; 
VI  1599-  Vlll  9990. 

5)  Festi  ep.  p.  57.  PUn.  2i,  H.  33,  38.  Liv.  10,  46,  3.  Val.  Max.  1, 
S,  6.    CML  6,  9,  17  ««IM,  OnlU  7^.  8609.  C.  /.      m,  4018;  Tin, 

WVU. 

6}  Festi  ep.  p.  163  M.  (.Festus  p.  162):  üavtUi  eorona  »ölet  donari,  gut 
frtmu»  m  hodkm  navem  armatUM  tnmMtrtt.  Naoh  den  übrigen  ZcugnisMB 
Wde  sie  sehr  selten  und  nnr  an  Feldherren  gegeben,  namentlich  dem  M.  Varro 
Tom  Pompejus  im  Seeräuberkriege  (Plin.  N.  H.  7,  115;  16,  7)  und  dem  Agrippa 
von  Augustus.  Dio  Gass.  49,  14.  3:  xii  T«j)  'A^pl^i"^  tt^oivov  ypuaoyv  d{jif(o).oi( 
r,:ry.Tju£vov  ttoip'^jaarTO*  ftfi'jj  r&otepov  [ki^z  a'j&iC  a/lXtp  T(|>  i-jisg-zo.  Liv.  ep.  129: 
\I.  Ayrippa  navali  corcna  ab  Cae^are  donatus  e$t,  qui  hono$  nuUi  ante  eum  ha- 
bilu*  erat.  Seneoa  de  ben.  3,  32,  4.  ^olleiJ.  2,  81,  3,  der  de  eorona  clatsica 
nennt.  ▼«§.  Am.  8,  684.  (Md.  ort  am.  8,  893  «id  mt  Mflnieo  dM  Agtipp«, 
Eckhel  D.  .V.  VI  p.  164.  Später  do  r(tir:o  der  Kaller  Cl.iudlui  sie  fleh 
selbst.  Suet.  Ciaud.  17,  und  ooronae  clatiicae  kommen  auch  uut«x  TnißHk  tot. 
BmrgbMt  /«er.  dt  FuUgno ,  Oemm  T  p.  32;  Corona  elcwteo,  C.  1.  L,  III, 


8)  Plin.  .V.  H.  22.  G.  Corona«  ome  ohne  ZomU,  C.  /.  L.  VI,  3680; 
X,  5064;  Inscr.  Uelv.  179. 


4013. 


Böm.  Allttb.  y.  3.  Aull. 
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dieser  Decorationen  geschah  durch  den  Oberbefehlshaber  ötTent- 
lich  in  eint«r  coufio,^    und  zwar  mit  Beobachtung  des  l'iUor- 
schiedes.  dass  in  der  Regel  die  an/iillaf,  plialerae  und  torques 
don  Soldaten  und  don  prificipales  bis  zum  Genlurio  hinauf,  die  | 
coi-onae,  hastae  purae  und  vt\Vi/ln  den  höheren  Officieren.  den  j 
trihinii.  praefecti,  lecjüti  h'cjunuim  und  h'ffati  cnnsulnres  zuerkannl  , 
wurden. 2     Kür  die  Zeil  der  Uej)ublik  allerdiriizs  liisst  sich  diese  ! 
Unterschciduus;  nicht  nachweisen  ;  denn  L.  Siccius  Denlatus.  der  | 
als  das  berühmteste  Beispiel  persönlicher  Tapferkeit  oft  erwähnt  ' 
wird,  hatte  sich  iu  1  20  Schl  ichten  22  hastae  lutrue,  25  phalerae, 
83  torqueSf  160  armillae^  26  corojiae^  uäudich  M  civicae,  8  aureae^ 
3  murales,  i  obsidionalis ,  also  Auszeichnungen  fasi  aller  Art  | 
verdient^)  und  der  Praetor  Q.  Arrius  erhielt  wegon  seines  Sieges  | 
Uber  den  Sklaven  rubrer  Gritus  im  Jahre  684  =73    nicht  allein 
eine  conma  und  hasta  jpura^  sondern  anoh  pkalerae^)  Unter  den  | 
Kaisem  werden  dagegen  armiUae,  torques  und  pkaUrae  regel- 
mltssig  an  Leute  untei^eordneten  Grades  vergeben,  nttnlidb 
Legionssoldaten, tj  Praetorianer,^  Genturionen,*)  und  swar  alle 
drei  Deoorationen  lugleioh,  woraus  sidi  erklärt,  dass  in  Insolirif-  | 
ten  seit  Hadrian*)  dieselben  nicht  mehr  einseln  genannt,  son-  | 
dem  dnrdi  die  Formel  dornt  donalut  ob  knperakm^^  beieiohnet  | 
werden.'*]  Allein  die  jlhaUrM  scheinen  etwa  seit  Septiroius  Se-  \ 


1)  Cle.  oee.  <n  Ven.  3,  80,  18&:  f«  «tra  quihun  rehxu  geäk,  fm  hoitt 

$uperato  eontionem  donandi  rau$a  advoenre  numi  es?  §  187:  quae  pr>rr:  tua 
praefath  donationit  fuit?  lila  »eUieet  vetus  atque  imperatoria:  Quandoqut  bt 
guid  in  jtrodtOf  im  6^<o,  in  rt  nMUoH  — f  Ueber  die  eontio ,  in  ireleher  te 
Kaiser  Valddui  dem  AunUaa  YtrldhinigMi  dieier  Axt  nudit,  beilditot  Tofi«. 
AMtrtl.  13. 

3)  8.  HmteB  /  donl  mOitart  Bxmani  Is  AwnM  M'  M.  1800  9(0 
—210. 

81  PUü.  N,  U.  7,  102;  22,  9.  OelUiu  2,  11.  Dionys.  10,  37.  V*ltf- 
Mtz.  8,  %  24. 

4)  Liv.  epit.  96.  BoighMi  Oewref  I     66.   Webnnimi  FotN  yrwMrff. 

Berlin  ISTÖ.  8.  p.  41. 

Ö)  liorgUesi  Oeuorei  U  p.  339  ff.  6)  C  1.  L.  V,  4366. 

7)  Wüm.  1698.  1617. 

8}  C.  /.  L.  V,  7003;  VI,  35S0.  3584.  Orelli  749  und  mehr  bei  Henren 
p.  20<.  Die  iUtette  Inschiilt,  in  welcher  diese  Vezlelkang  enrihnt  wird,  irt 
die  eines  cvoete  dw  Oieiar.  C  /.  L.  I  o.  024. 

9)  HcBUii     20&  10)  Or.  3445. 

11)  Borghcsl  AnnnU  deW  Inst.  1S3Ö,  p.  ü2  bero«&te  ichc  ii.  dass  die  Ver- 
leUrnng  von  torjUM,  armülae  und  phaUrae  in  Inschxlfton  lueb  der  Zeit  dei  6*- 
Ten»  und  Oeneill»  nieht  nelir  TerkeniiDe,  nnd  euch  Ton  der  koste  pun  «d 

ccrcnn  auren  findet  er  (Oeuvro  II,  338)  aus  späterer  Zeit  nur  ein  I^elsplel. 
xwsr  in  einer  Inschrift,  die  sich  eis  falsch  ergeben  hat  (C.  /.  L.  X,  331*)- 
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Veras  gaos  ausser  Gebrauch  gekommeu  und  durch  grosse  goldene 
oder  silberne  Medaillons  ersetst  worden  tu  sein,  welche  in 
Gold  gefasst,  zuweilen  mit  Steinen  decorirt,  und  gehenkelt  am 
Bande  getragen  wurden,  wie  dies  die  noch  in  nicht  geringer 
Zahl  irorhandeneD  Exemplare  erkennen  lassend)  Was  dagegen 
dfe  coronae,  hastae  purae  und  vexilla  botrifTt.  so  erhallon  eine 
Corona 2)  und  eine  hasta^]  zuweilen  auch  Ceiituriouen :  trihuni 
und  praefecti  aber  nicht  nur  eine,^  zuweilen  zusammen  mit 
einem  vexillum,^]  sondern  auch  zwei  hnstnf*,  zwei  vexilla  und 
zwei  coronac,^]  wahrend  den  Lej^ionsletiaten  auf  einmal  3  co- 
ronae ,  3  hastae,  3  vexilln,']  und  endlich  den  consularisehen 
Legaten  4  corouae,  4  hastae.  4  vexi'Ha'^'  verliehen  werden. 

Za  den  praemia  militiae  gehören  endlich  auch  die  spolia^  »p»uiu 
d.  h.  entweder  die  WafTen  eines  im  Einzelkampfe  in  Folge  einer 
Heransforderung  erlegten  Feindes,^]  oder  die  aus  der  im  Ganzen 
gemachten  Waffenbeute,  welche  dem  Quaestor  abgeliefert  wurde, 
den  ausgezeichneten  Soldaten  von  dem  Feldherm  zugesprochenen 
Rtlstungen,   die  ala  Andenken  des  Sieges  von  denselben  behalten 

Alleta  Schriftgteller  •nribnen  diese  Dekorationen  noch  viel  spiter.  Vopiseiit 
Aurel.  13.  3:  Cape  igitur  tibi  pro  rfbu$  ge$tls  tui$  coronat  muraltt  quattuor, 
Corona»  vallares  quinque,  corona»  navaU»  duas^  eorona»  civiea»  duo«,  ha$ta»  pura» 
4cMin.  VoplBCQs  Prob.  5,  1:  Publke  in  eonUtm  do$mtm»  ut  ka§U$  pmit  qua»- 
hior,  eoronh  vallaribu»  duabu»,  eorona  dvien  una,  veiUUs  puris  quattuor  .  ar- 
mtUlU  aureU  duabtUf  torgue  aureo  uno.  Noch  Beiisar  vexlleti  unter  Justiuiaa 
Minen  8«ldAi«B  4»ShA  tt  ««l  «Tpcrmöc  d.  b.  amMa»  und  loraiMi.  Pmeop.  6. 
«otA.  3.  1. 

11  S.  Steinbüchel    Rectuil  de  midoillon»  en  or  du  eahtntt  imp^ricü  d« 
VUnne.    Vienne  1826.  8.    Ameth  Gold-  uml  Silber  -  Monumente.    G.  taf.  14 
—  1^.  Saggi  di  disMertationi  accademiehe  di  Cortona.    TomoIV(1743)  p.  236ft 
Tav.  I.  II.    Mlllin  Mon.  avt.   ined.  Tom.  I  p.  252.    Di$8ertationi  dtü'  ace-i~ 
demia  Homana  di  archeologia,  Tomo  Ii  (Koma  lb25.  4}  p.  3—39.  Tav.  3.  liemie 
mmlmtHlfiu  18B8  p.  TO-^i. 

HS)  So  trigt  der  bereit!  anfeflUiite  Centnrio  M.  Caelins ,  der  Im  Varltni- 

eciheil  Krioeo  fiel,  eine  rorona  chfea.  Llndenschmit  I,  B,  5.  Andere  von  Henzen 
beigebrachte  Beispiele  sind  C.  J,  L.  Y,  7003;  VI,   35Ö0.  3ö84.  Or.  749. 


3)  Wttm.  160B. 
ö 


41  r.  /.     VI,  798;  IX,  1614.    Or.  3445. 


C.  /.  L.  III,  1193;  V,  7425;  IX,  4763;  X,  Ö829. 

6)  r.  /.  L.  VI,  1449;  X,  13Ö.   Wllm.  1161. 

7)  Mar.  881,  2.  C.  I.  L.  III,  291. 

8)  C.  /.  L.  lU,  1467;  V,  6977;  VI,  1377  und  mebr  bei  Bensen  Annall 
1860  p.  210. 

9)  Oell.  %  11  wn  d^m  SIeelai:  BpoUa—  kMt  nmauht^a;  in  Ui  provo- 

tatoria  pleraque. 

10)  JSmIl  der  Schlacht  belsst  es  caesorum  ipolia  Ugert  LIt.  5,  36,  7.  39,  1; 
«ber  «kse  weiden  ftbgelielSBil.  Tac.  am».  1*2,  64. 

11)  Sledofl  erbtelt  84  ipoffa.   PUn.  JX,  H,  7,  102. 
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oder  ia  einem  Tempel  mit  einer  Weihinsehrift  dedioirt  wurden. >) 
«•Mi(viM«.EiDe  besondere  Art  der  spolia  sind  die  spolia  itpima,  welche 

römische,  unter  eigenen  Auspicien  eonimandirende  Anfuhrer  dem 
feindlichen  AnfQhrer  abnimmt. Dergleichen  spolia  sind  nur 
dreimal  erwoiben  worden :  Romnlus  gewann  sie  von  Aoron,  dem 
Anführer  der  Gaeninenser;  *}  A.  Gomelius  Cosras  im  Jahre  317 
s=487  von  Tolnmnius,  dem  Könige  der  Veienter;*}  der  Gonsal 
M .  GlandiuB  Maroellns  im  Jahre  53S»SS2  yon  Viridomar,  KOnig 
der  Insobrer;  *)  alle  drei  weihten  sie  in  dem  Tempel  des  Japitor 
Feretrins.*]  Soweit  sind  alle  Beriofate  der  Alten  Ober^nsüm- 
mend;  indess  branebt  nieht  nur  Uvius  den  Aosdmok  tpol» 
opima  einmal  von  der  Waffenbeute  in  Folge  eines  gewOhnlidbeo 
Zweikampfes  statt  des  richtigen  Ansdrudui  ipoUa  provooatoria,^ 
sondern  in  einem  Gesetse  des  Nmna  bei  Yarro  werden  ansdrOdr 
lieh  drei  Arten  von  spolia  opima  unterschieden,  prima  spoüs 
opima  f  secunda  und'  ttrUa,*)  weldie  alle  darum  spolia  opima 

1")  Liv.  10,  7,  9:  eo4  viro$  —  >jurnim  domo9  $polii$  hottium  aifbcb  1^ 
Mignef  inter  aUa*  feeerUu.  23,  23,  6;  88,  43,  11.    Sneton.  Nero  9S, 

2}  Aiufflhrlich  handelt  Sber  die  $p.  op.  W.  A.  B.  Hertsbet;  De  «polOt 
eptmi$  quae$tio  in  S.-lmeidewln's  Philologu*  I  S.  331—339. 

3)  LiY.  1,  10.  Pxopexl.  6,  16,  1—16.  Plat.  Eomul,  16  nad  di«  laKlir. 
C.  /.  L.  X,  809. 

4)  LlT.  4,  19,  10.  Propert.  5,  10,  17  ff.  Plut.  l.  l.  Livios  nennt  de» 
Oouu  seineTi  Quell- n  zufoliro  tribunus  militum,  macht  aber  dazu  selbst  die  Be- 
nerimng :  Omnes  ante  me  auclores  ucutu»  A.  Comelium  Cotsum  tribunum  nüU- 
tum  teemda  epoUa  «fima  JMe  FentrU  Umplo  kttuliu«  expotuL  Cetenm,  fmh 
terquam  quod  ea  rite  opirm  spolia  habentur,  quae  dux  duci  detraxit ,  ntc  duetm 
novinnUf  niai  cuiut  auipicio  bellum  fferitutf  tittdtu  ipte  tpoliU  in*eriptu$  iÜ6$ 
wteque  arpmü  eontnUm  ea  Comrnn  eepieee.  Diese  Ineelirlft  habe  der  SalMr 
Angustns  noch  vorgefunden  und  selbst  f^elesen.  Daher  heisst  er  richtig  bei 
Festo«  p.  169»  M.  eonsuU  Valer.  Max.  3,  2,  4  «od  Aur.  Vict.  de  vir.  OL  25 
maehen  ihn  ram  mo^Mer  efultem,  Serr.  ai  Aen.  6,  84!L  861  mm  iritmm 
militum  con$tdari  pote*tate.  Bei  dieser  UnairberLeit  der  Ueberlieferung ,  über 
-welche  das  Genauere  Niebahr  K.  6.  II.  S.  51Ü  tl.  und  Uertzberg  S.  335  geben, 
kann  das  Beispiel  des  Cossns  die  allgemein  anerkannte  Deflnition  der  tpoUa 
opima,  nach  welcher  dieielben  von  dem  Anführer  selbst  gewonnen  sein  müsteo, 
nicht  in  der  Art  ändern,  wie  Perizonius  Animadr.  hiti.  VU  p.  236IL 
Beiätiuiurang  \oa  Nicbuhr  a.  a.  O.  es  angenommen  hat. 

6)  Plut.  Marc.  Ö.  Valef.  Max.  3,  2,  5  Liv,  epit.  20.  Propert.  1,  1,  41. 
Serr.  ad  Aen.  6,  856.  Sil.  Ital.  1,  133;  3,  587;  12,  230.  Fasti  Triumpk. 
ad  ann.  &32:  M.  Vlaudiut  M.  f.  M.  n.  Marcälui  Co:  de  GalUia  Jntubribtuti 
German.  K,  MaH,  itque  eföUa  cfbna  rtUiiUl  duM  hoeUmn  Vhdtmaro  ei 
ClatUdium  Mar/te.  Veber  die  tfeUa  cpima  Inw  AUfamafnen  ▼eqiL  Flta* 
poneg,  17« 

6)  8.  Beeker  Bandbneh  I  8.  402.  408. 

7)  IUI  Llvlus23.  40,  14  fordert  der  Carapaner  VibcUins  Taurea  den  Römer 
Asellus  und  sagt:  ctir  non  f<rTO  deetrMrtt  dareique  ophna  epoUu  victtu 
Victor  caperet? 

8)  Die  SieUe  bei  Festo«  p.  186b.  189»  V.  wixd  ron  BetCabeit  m  tmOMt 
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heissen,  weil  sie  dem  feindlichen  Anführer  al>genommen  sind, 
darin  sich  aber  zu  unterscheiden  scheinen,  dass  bei  den  ersten 
der  römische  Feldherr,  bei  den  zweiten  ein  römischer  Onicier,^) 
bei  den  dritten  ein  gemeiner  Soldat  der  Sieger  ist,  und  dass 
in  den  beiden  letzten  Fällen  die  Waffen  nicht  in  den  Tempel 
des  Jupiter  Feretrius  geweiht  werden  dürfen. 

Wir  haben  noch  schliesslich  von  denjenigen  Ausieiehnimgen 
TO  reden,  welohe  dem  Feldhem  selbst  naeh  einem  entseheiden-  '»m^' 
den  Siege  su  Tfaeil  wurden ,  wid  su  diesen  gehört  ausser  dem  , 

Imperator- 

Imperatortitel,^  dem  vom  Senat  naeh  einem  glQokliohen  Feldsnge  t^^«!- 
angeordneten  Dankfeste  [n^UcaÜo],^  dem  feierlichen  Einsuge  "^'0!!^ 
mit  lorbeerbekransten  fasces  und  der  Niederlegang  des  Lorbeers  i^^^J^ 

Vndt  »poUa  qtioque,  quae  dux  P.  R.  duci  hottium  detraxit  ($e.  opima  diemtnr)} 
quorum  tanta  raritas  est.  ut  inlra  anno»  (^minu»  quingtntoa  trigintn  tantum^  trinn 
contigerint  nomini  Romano^  una,  quac  Bomultu  de  Acrone;  cUUra,  quae  cuntul 
■CoMMf  Cenuttm  de  ToUmuUoj  ttrUa^  fnat  Jf.  MamUm  Ibol  FtnMo  de  FM» 
domaro  fixenint.    M.  Vnrro  nit  rpima  ^olin  esft  etlam,  si  manfpularts  mtle^i 
detrazerit,  dummoäo  duci  hoslium.   [jied  prima  e*»e  tUique,  quae  dux  duet.  Vetari 
«n/fn ,  fuae  a  Ate«  reeepta]  no»  «fnt,  ai  «udern  Jbvi*  Fmtrtt  poiü.  TeiUmento 
UbroB  pontificum,  in   <uibu3  sit :   Pro  primia  spoliis  bove ,  pro  necundii  sr.U- 
taurilibuSf  pro  UrtiU  agno  publice  fieri  debert:  e»se  etiam  Pompilii  regia  legem 
ophnorwn  tpolhnmi  taUm.    Cul  tuo  mupMo  daue  proeincta  opima  apolia  capt^ 
untur,  dari  aer.  CCC  oporteat  et  bovem  caedilo  Jovi  Feretrio.    Cuiua  auapicio 
«loM«  procineta  aecunda  apolia  capta ,  in  Marlis  ara  in  eampo  aolHaurilia  utra 
voluertt  eaedito.    qui  cepit,  CC  aer.  dato.    Cuiu»  auapieio  claase  procineta  tertia 
»poUa  eapt<i ,  Janui  Quirino  agnum  marem  eaedito.    C  qui  ceperit,  er  aere  dato. 
Dis  piaculum  dato.    Dass  dipf>e  Kcstitutioii  der  Ilauptsachc  ii.ioh  rii'hti?  Ist, 
»lebt  mau  aus  mehrcieu  audereu,  offeubai  dem  Varro  nacbgeschriebeuen  t^teileo. 
Serr.  od  Amt.  6,  SOa  Plnt  Man,  t.  L  AomuL  1.  {. 

1)  Dafs  aurii  die  secunda  apolia  c;<n/ia  waren,  scheint  wwligitens  nach 
Horas  anzunehDien.  Florus  i ,  33,  1  i  :  de  quibua  (Vaccaeii)  OU  Seipio  poste- 
rior aingulari  eertamine ,  cum  rex  fuiaaet  provocator .  opima  rtUuletat.  Yaler. 
Max.  3 ,  2 ,  6 :  Eodem  virtutia  et  pugnae  genere  usi  sunt  T.  MoKilua  Torquatiu 
et  Valeriua  Corvinua  et  Aemiliimux  f^ripio,  Iii  etiam  ultro  provocantea  hostium 
duees  interemerunt :  aed  quia  »ub  alienia  auapiciia  rem  geaaerant,  apolia  lovi  FC' 
reMo  non  posuerunt  eonaeeranda.  Vgl.  Dto  Caas.  51,  24,  4:  xal  t6v  ßaotXia 
ajTÄ'rf  Ai/.Cfuva  ajtö;  i  Kcaico;  dzlxrtv^t'  yäv  -i  axüXa  aitoü  tij)  <P£petpU|» 
Auf  (b«  xal  £i:i(jia  dvii^xsv,  clmp  ouTO-Apdxaip  otpaTQföt  i'fCYÖvet,  wo  die 
Worte  dbc  »al  ^m^a ,  wie  Hcrtcbw;  beuMikt,  ten  Stan  uban  kmuMii:  d«  m 
itfbna  waren. 

1)  Mommsen  Staatsrecht  12,  1*21  (T. 

3)  You  den  Supplicationen  wird  ausführlicher  in  dem  Abiehnitt  Uber  die 
S«en  die  Rede  «ein:  sie  dauerten  einen  Tag  (Liv.  27,  4,  15;  7,  4;  28,  11,  7) 
«Odoc  »wcl  (Liv.  10,  23,  1)  oder  drei  (Liv.  31,  8,  2;  27,  51,  8;  30.  40,  4  u.  ö.*) 
•der  Tier  (LIt.  6|  23,  31}  später  auch  zebu  tCic.  de  prov.  eona.  11.  271,  fünf- 
zehn (Caet.  h.  O.  2,  80.  4.  Cle.  «.  e.  0.  11  $  26),  zwenslg  (Otet.  ».  O.  4, 
3H,  5;  7,  90,  8),  ja  sogar  fünfzig  Tage  ( Cic  Phil.  14,  29),  und  konnten  auch 
in  dem  Falle  decretirt  werden,  dass  kein  Ixiumpb  statt  fand.  So  schreibt  Cato 
«n  Cicero  (ep,  ad  fam,  16,  6,  2} :  QuodA  t^mphi  praerogativam  putaa  aupplica" 
4kmm  «f  MMlreo  eaaw»  potfiM  fuam  U  Umdarl  marl»,  ntfiu  niffUtatkmm  Mfitttur 
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Der  auf  ileiii  Capitol  ^  Nur  allem  der  Triunipii.*'  Die  Berecliliuuiiü 
zum  Triumph  war  an  beslimmle  Bedinguugon  ^leknüpfl,  welche 
bereits  ausführlich  erörtert  worden  sind; die  Kosten  bewilliute 
in  der  BlUlhezcit  der  Republik  der  Senat, ^  und  es  war  souiil 
vor  dem  Einzutie  eine  Verhandlung  mit  dem  Senate  erforderlich, 
während  deren  der  zurückgekehrte  Feldherr  ausserhalb  des  Po- 
moeriuiDy  ad  urbem  oder  extra  portam,^)  verweilan  musste.  Denn 
mit  dem  Eintritt  in  die  Stadt  verliert  er  die  Kriegsauspicien^)  und 
es  ist  bekannt,  daM  Lucullus  naeh  seiner  Rückkehr  aus  Asien 
drei  Jahre  lang  aOMerhalb  Roms  blieb,  bis  ihm  endlich  der 
Triumph  bewilligt  wurde. ^)  War  aber  die  VerhandluDg  beendet 
und  der  Tag  des  Triumphes  festgestellt,  so  ordnete  sieh  der  Zug 
auf  dem  Marsfelde  bei  der  dort  liegenden  viUa  puUica,*)  wo  noch 


semptr  triinnphiK  et  trhiWpAo  multo  clariui  est  aaxtiium  iudicare  potius  manitU' 
tudinc  et  innourUia  fiwjMiätorit  ftovineiam  quam  vi  mUitum  out  bttügnitaU  deo- 
rum  wtenlom  atque  domwvatam  mm. 

1)  Plfn.  A.  Mit.  15,  184:  {Laitnu)  fnen  {mpcrotortMi  deeorat;      Ui  to 

prcmio  lovia  cptimi  maxinitqu$  deponitur,  quctiens  Inetitiam  novo  vicioria  attulit 
Ubse^ueus  ül :  C.  ÄntorUm  ffoeo*.  cum  Catüinam  deviciMd,  lauTcatos  fatea  i» 
jtrovinelam  UUU.  Iht  a  Dananh  oppre$m§  omiMo  tiemUu  profugit.  Appanät 
tum  hottibus  porlendisse  victoriam.  rum  ad  eos  lauium  vtetrieem  tulerit,  quam  in 
Capitolk)  debturat  deponere.  Augu«ttts  lehnte  mehrmals  den  ilim  de<rret{iteD 
Triumph  ab;  so  in  den  Jahren  729  »  25.  Dlo  Coas.  53,  26,  5;  734  »20, 
Borgbesi  Oeuvre»  II  p.  100  iT. ;  746  «  8,  Dio  Casa.  66,  6,  6  und  begnagte  sieb» 
den  Lorbeer  im  capitoliuisi;lieii  Tempel  niederzulegen.  Mon.  Anc.  I,  22:  [Cun 
deinde  pluJrU  ttiumphos  mihi  $€n[atus  deerevisstt ,  eis  tujpertedi.  J[Um  Mtpe 
laur]us  depoiuif  in  Capi[tqUo  votis  quae]  quoque  beUo  muM^paveram ,  «oJuJtü. 
Dnsselbe  that  später  Nero  (Suet.  Xer.  14).  Domitian  (Suct.  Dom.  6),  Xerva 
(Pliii.  pan.  Ö).    Den  ganzen  Gegenstand  erörtert  Mommscn  R.  D.  A.  p.  19. 

2)  Ueber  den  Triumph  gibt  es  eine  grosse  Anzahl  älterer  Sdiriften,  wel  lie 
nun  bei  Rein  in  Pauly's  Realeiicyclopädle  VI  S.  2149  angeführt  ÜnJet.  Neuer- 
dings hat  diesen  Oesenstaiid  bohaiidelt  U.  A.  Goell  Dt  ifiumphi  Bomuti  Dti' 
yine,  pirmissu,  apparatu,  via.    Schleiz  1Ö64.  Ö. 

3)  S.  Mommten  Staatmoht  P  8.  124—138. 

4)  Polyb.  0,  15,  8:  tou«  ^do  icposa^opeuofAiNou;  icap  oitolc  9ptaitßot>;,  IC 
in  uro  t-^.v  o-l^tv  d-ytTat  toi;  zoZ-fT-aic  urro  tüjv  sToarrjÄv  ■^j  töüv  xotTi-oYasuf^aiv 
zpa-^ikd-tw*  isdp'ttt'x,  to6touc  ou  66vavxai  ytiüUjivi  tui  izcinti,  ttotc  ii  -zu  Zifdsn 
ouii  ouvTsUfv,  tdv  firj  th  mrtit^w  mrf%md%^(nx  *«l  küi  -■i,-^  ei;  toSt«  locrfvfr. 
Liv.  33,  23,  S;  C*.  Minuciui  ccnsul  de  L!ijurilu<  lloif  jue  Uallis  in  montc  Mh(M 
MumpKavii,  U  inumpku$  ui  loco  «i  fama  rtrum  gettarum  et  ^uod  nunptm 
nen  ere^ralttm  ee  aeearh  omnci  «eMonl  MonoraUor  fuU,  Ua  eigrO»  eor^ttf?« 
et  spoliis  ferme  aequabat.  Dio  Cm«,  fir.  74,  2.  Vol.  I  p.  124  Dindorf: 
KXaioio;,  el  %i\  to  (jioö.iota  «ixpt^eb;  ^^rtOTaTO,  Sri  ojvt  ivcvixt^xet,  d).).'  oüv  xa« 
TÖTC  tooa'jT|)  urept^cpavi^  i^^p^eecto  ästs  id  i;  aitd  dva/vd>(ia-:a  aiif,9ai. 

6)  S.  Th.  1<  8.  634  Ann.  6. 

6}  .Mommsen  Staatsrecht  l*  8.  96  Aam.  4;  8.  124  Anm.  6.   Ulplan  1%. 

1,  16,  16:  Proconsul  pcrlam  Bonun  Ütgresfus  deponit  Imperium. 

7)  Drumaan  IV  S.  161  f.  ö)  Becker  Haadbneh  I  8.  621. 

I 


; 
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VespaBian  die  Naeht  vor  seinem  Triumphe  zubraehte.^)  Ueber 
den  Weg,  welchen  von  hier  ans  der  Zng  nahm,  sind  die  Naoh^ 
richten  unsicher  nnd  die  Annahmen  der  Topographen  sehr  diffe- 
rirend;*)  nach  Bockerts  nnd  Preiler's  Ansieht  gieng  der  Zog  luerst 
durch  cUe  porta  tnumphaUs,  welche  f  war  mehrfach  erwähnt  aber 
nirgends  ihrer  Lage  nadi  genau  bestimmt  wird,*)  und  dann  in 
den  Circus  PlaminhiSj*)  in  welchem  sich  ein  geeigneter  Platz  fttr 
die  Monge  der  Zuschyuer  dnrbol;'')  in  die  Stadt  iielangto  or  durch 
die  porta  Cur  mentalis  und  von  da  über  das  Vclabruiu*']  und  Fornm 
boariiüii  in  den  Circus  inaximus.')  Hiernach  in  das  Thal  zwischen 
dem  mons  Palatinus  und  mons  Caeliua  eintretend ,  nahm  er  die 
Hichtuni;  auf  die  Sacra  via  und  zoi;  auf  dieser  Ul)er  das  forum 
nach  dem  Capilol.'')  Die  Strassen  waren  l)ekranzt,  die  Tempel 
geöffnet;'^)  die  Zuschauer  begrttssiea  die  Einziehenden  mit  dem 
Zuruf  Jo  triiimphe !  . 

Den  Zug  eröffneten  die  Behörden  und  Senatoren,  ^i)  welche 
sich  zu  diesem  Zwecke  auf  dem  Campus  Martins  versammelt 
hatten dann  folgten  Musiker  {iubicmes) j^^)  und  hinter  diesen 
wurden  in  langer  Reihe  die  eroberten  und  erbeuteten  Gegenstünde 


1)  loscph.  b.  lud.  7,  6,  4:  To'j  Ii  OTpaTttDttxoü  Travtic  £ti  vixtojp  xrzi 
Xiyoji  -Ali  id^ta  uni  TOÜ  Tj-fcp-ösi  rpoccoaSc'Jxdroc  %a\  rcpl  0{»pac  ^vtoc , 
T&v  dvcD  ßaotXsCcDV  (nicht  vor  dem  kaiserlichen  Palaste  anf  dem  PalatlnnR), 

'/'jToy.oaTooec.   Der  Isistempel  laf  an  mittelbar  an  den  Septa  und  der  viUa  pabüo«. 

liecker  1  S.  623  ff.  645. 

2)  S.  Berker  I  S.  146—161.  Urlloha  Röm.  TopograpM«.  Stattgut  1M6. 
S.  87ffi    Preller  Die  Regionen  der  Stach  Rom  S.  -239  f. 

3)  Cie.  in  Pison,  23 ,  55 :  quati  vtro  id  aut  cgo  uirc  dtbuerim  aut 

ad  rem  ptrtineut,  qua  tu  poHa  MnUrtit  modo  nt  trhunphaU,  quae  porUt  Maet- 
donicls  sejiiper  consulibus  ante  le  patuit,  TaO.  Ofin.  1,  8.  Snet.  Aug.  100.  DlO 
Cms.  56,  42.  loseph.  b.  lud.  7,  5,  4.  4)  Plut.  LucuU.  37. 

6)  Pltttarch  Aem.  PauL  32:  (1  ;xev  of^ixo;  fv  tc  toi;  Irrwot;  ^cdtpou,  ä 
«iMiotlC  xa).oöai,  ictpl  tc  t^Iv  ifoiA^  lr.rAoL  zr^HiiViOi  xal  ta).>.a  rJjs  iidJitOK 

jacot;   -/araXciß^vTec  iöewvTO.    loseph.   b.  lud.  7,  5 ,  4 :    £Z£[ji,rov  t'^v 

dptauäov  liä.  träv  dcobpcnv  ItE^eXauvoyKc,  orcu;  cCt]  toic  TiXf^^eaiv  ii  Öea  ^^cov. 

01  Svet.  Coet.  37. 

Tj  Ci<^.  r<rr.  1,  59,  154.   Dabeir  irM  fMagt,  dfliZng  gehe  dvrdi  mdmie 

Circi,  Plut.  Aem.  Faul.  32. 

8)  Horat.  epod.  7,  8.  od.  4,  2,  36.  üeber  die  Via  saex«  und  den  Gang 

des  Triuuiphrnges  liandeln  auaföhrlidi  Sa' hsc  Hps^  liroibung  der  Stadt  Rom  I 
S.  215  fr.  Buneen  Beschreibung  von  Bom  JI>  1  ü.  439  ff.  AmbiOich  Studien 
and  Andeutungen  I  S.  76  ff. 

9)  Ovid.  trist.  4,  2.  4.    Plut.  -lern.  Paul.  32. 

103  0"^'       ^>  ^<        ^<*itai  .<&ltl  p.  606.   Ovid  tritt, 

4,  2,  4Ö  und  Brisson  De  form.  4,  33. 

11)  Dio  Cmi.  61,  21.   Diony».  %  84.  1!K)  louplu  6.  lud,  7,  6,  4. 

13j  Plvt  item.  J^llfl.  33.  Applan.  Am.  66. 
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getragen  oder  gefahren,  cinThell  in  ncUurOj  munlich  die  erbeuteten 
WaffenstUcke,  FahneD,  Gefüsse.  Statuen,  Kronen,  Gold  und SUhcr. 
geprttgtundii&BaiTeii;*]  ein  Theil  in  bildlicher  Darstellung,  nämlich 
AbbUdungeQ  von  Flttsaen,  Städten, besiegten  Feinden,*)  Moddk 
eroberter  Festungen,  Seliiffe  nnd  llasoldnen,^]  femer  die  Ehren- 
kranie,  welche  die  Stlldte  der  Provim  dem  Triumphator  gewidmet 
hatten,  anfitngUeh  Lorbeerkrilnie,*)  spiter  aber  goldene  eoroMoe, 
deren  Flamininus  414  und  Aemllins  Paulus  400  aufftthrte.^  Die 
nächste  Abtheilung  des  Zuges  bildeten  die  für  das  Opfer  auf  dem 
Gapitol  bestinnnten  OpfertUere,  namlioh  weisse  Stiere,^  mit  ver- 
goldeten Hörnern,  geschmHekt  mit  Binden  {viüae)  und  KriUueS; 
geleitet  von  stattlich  gekleideten  Jünglingen  und  Knaben,  weldie 
goldene  und  silberne  Opfmchalen  (pcUerae)  trugen.  Die  Zeh! 
dieser  Thiere  betrug  bei  dem  Triumphe  des  AemiUus  Paullus  fSO.v 
An  den  Zug  der  Opferthiere  schloss  sich  der  der  vornehmen  Ge- 
fangenen, welche  nicht  als  Selaven  verkauft,  sondern  für  die 
Verherrlichung  des  Triuin}>lies  aiifhewahrt  worden  waren,  um 
nach  demselben  dem  Tode  oder  der  Gefanuenschafl  tiberliefert  zu 
werden.  Selbst  Könige  und  Küniginnen,  wie  Perseus  und  Zenobia 


1)  lieber  die  Einzelheiten  verweise  ich  auf  die  ansführlichen  Deschrdbunfen 
düt  Triumphe,  die  »ich  ia  Menge  üudeu.  Beschrieben  ^rd  der  Triumph  dei 
Bomnliu  bei  Dloiift. 84;  dei  L.  QnlnetliiB  Oindiinatiit  Uv.  3,  29,  4  und  ni 
ipltcrer  Zeit  die  glänzenden  Triumphe  des  Flamininus  Liv.  34,  52,  4.  Pl«t 
Aam.  14;  de«  L.  Aemilius  PauIiu  LU.  45,  39.  40.  Plut.  Aem.  Paul.  320.; 
des  Sdplo  AMeenos  Applan  Am.  68;  dee  Lvealliu  Flut.  Im.  86  £;  deeFini- 
pejus  Appian  Mithr.  116 f.;  t.  auch  die  ansfQhrlii-he  Darstellung  bei  DramafiD 
Geschichte  Romt  IV  S.  4Ööff.;  des  Caeaar  Dio  Gass.  43,  19.  Suet.  Caa.  37. 
Vell.  2,  56;  dee  Veapasian  loseph.  5.  lud.  7,  6,  4.  5.  Snet.  Vetp.  8,  11  {VgU 
auch  Adolph  Phllippl  Ueber  die  römischen  Triumphalreliefe.  Leipzig 
(Abhandlungen  der  phil.  bist.  Cl.  d.  kl.  s.  G.  d.  W.  Rand  VI  S.  247—305.) 
und  Fr.  Wieaeler  Drei  Caraeen  mit  Triumphdaiatellungeu.  Göttingeu  1663  (Ab- 
handlunsen  d.  kl.  G.  d.  W.  zu  Göttin  gen  Bend  80.)  Doeh  scheint  mir  die  Xohl- 
belt  der  unter  Nr.  1  und  2  publiiirtcn  Cameen  sehr  z^relfelhaft.) 

2)  LiT.  26,  21,  7.  Cio.  Phü.  Ö,  6,  16.  Tac.  ann.  2,  41:  vteta  »polia,  n^lH 
»bnulaera  numtium,  ftuminum^  prodionan.    Polyb.  6,  15.  Flor.  2,  13,  88 
TkliUlipll  dee  Caesar:  tune  in  ferculU  Nihu,  Arsinoe  et  ad  $imtdacrum  igiUm 
arderu  Fhanu.    Orid  ep    ex  Ponto  3,  4,  103  flf.    irht.  4.  2,  30  ff.  ZomM 
7,  21.    Olendiaa.  24,  22 ff.    Anderes  s.  bei  Jahn  zum  Tersius  p.  223. 

8)  Z.  B.  der  starteadjen  Cleopatra.   Dto  Oaee.  61,  21,  8. 

4)  Qnlntll.  6,  8,  61.  6)  OelUu  5,  6,  7. 

6)  LiT.  84,  ea,  8.  Flut.  Amu  PuhL  34. 

7)  ServluB  ad  Verg.  ('•(rrq.1.  146:  qnia  iriumphantei  de  albia  laUTh  farri- 
fieabont.  S.  Cexda  zu  der  citirteu  Stelle  des  YeigU.  Comm.  Cru^.  ad  UoraL 
tpod.  9,  23.  Uf*  84,  63,  9.  Fiat.  Mm  33. 

8)  Hut.  Am.  Pohl  83. 
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wurden  in  Ketten  geftthrt,!)  und  Regel  war  es,  dass  alle  diese 
Gefangenen  sofort  nach  dem  Triumphe  hingerichtet  worden. 
So  starb  der  Anführer  der  Privernalen,  Vilm  vius,  nach  demTiiinnj)h 
des  Consuls  riaulius  425  =  329:3^  C.  Pontius,  der  Führer  der 
Samniten,  nach  dcMii  Triumphe  des  O.  Fal)ius  Miixiiiius  478=276 
Jugurtha  nach  dem  Triumphe  des  Marius;*)  Verciniietorix  nach 
dein  Trium|)he  des  Caesar.^)  und  Vespasian  begnnn  nach  der  An- 
kunft des  Triuinphzuges  auf  dem  Capilol  das  U{)fer  nicltl  eher, 
als  bis  ihm  der  Tod  des  Führers  der  Juden ,  Simon ,  gemeldet 
war.  7)  Dass  Perseus  nach  dem  Triumphe  des  Aemilios  Paulus 
nicht  getödtet,  sondern  gefangen  gehalten  wurde, ^]  war  eine  in 
alter  Zeit  selten  verkommende  Ausualnne;  dagegen  gereicht  es 
dem  Pompejus  zur  Ehre,  dass  er  von  324  vornehmen  Gefangenen, 
welehe  seinen  Triumph  sehmtlekten,  keinen  todtete,  sondern  die 
meisten  besdienkte  und  in  ihre  Heimath  entliess,*)  und  ahnliob 
verfahr  Tibarius  in  seinem  pandonisehem  Triumphe  im  Jahre 
43  n.  Chr.w). 

Hinter  den  GefSsingenen  folgten  zunächst  die  Lictoren  des  Feld- 
herm  in  purpurnen  temboe  und  darauf  ein  Chor  von  Kitharisten 
und  Tityristen  oder  Miofies,^*}  wie  sie  auch  in  der-pompa  drcensii 


^^  LlY.  45,  40,  6.   TopUent  4tir«l.  84,  8. 

2)  Cu  .  iircu)'.  in  Verr.  5.  30.  77  At  ttiam  qui  trituhphant ,  to^ue  diutius 
vivos  hostium  duets  reurvant,  ut,  hii  per  triumphum  ductis,  pulcherrinntm  fpecta- 
eulum  fructumque  vtctoriae  popului  Bomanu»  ptrciptre  po$ait,  tarnen,  cum  de 
foTO  m  Capitolium  currum  inflectere  ineipiunt ,  illos  duci  in  carcereni  iubent. 
idemque  die*  et  vietoribus  imperii ,  et  victis  rifae  fintm  facit.    Bei  Llv.  2(), 

15  SAgt  dcx  Cauipaiier  Vibiua  Virrius  -.  A'on  video  App.  t'laudium  tt  Q.  Fulvium 
«iefofia  liiMiMill  mänUxo»^  mqve  vinetu$  per  urbem  Bomanam  trtmmfki  4>«ete««- 
tum  trahar,  ut  deindt  in  cnrrrre  \nd~\  fiüum  deligatut,  larerato  virgis  ltr<jo.  c(r- 
vicem  seeuri  Eomanae  tubiiciam.  Die  Hinrichtung  durch  das  Beil  kam  später  ab. 
8.  MommiMi  8tMtffeehtI>  8.  129  Anm.  2.  Tgl.  Tnbell.  FoU.  Iri^iMa  lyr.  22,  8: 
(AenUlianu$)  strangulatu»  f»  Mfeere  captir^rum    eterum  mOM  peHUbetur, 

3)  Llv.  8,  20.  7.  4)  LU.  epit.  11. 

5)  Liv.  epit.  67.  Plnt.  Mar.  12.  6)  Dio  Cms.  40,  41,  3;  43,  19,  4. 

7)  loseph.  6.  lud.  7,  5,  6:  'llv  W  xffi  ro|irf,c  xh  tO.os  itA  xiv  viwv  to3 
KirETcoXfo'j  Aio;,  io'  6v  O.ÖÖvce;  Irrrjaoiv  •  t,v  ^do  raXcttöv  rratTpiov  nspiiiivtiv, 
)iij^t;  Bs  TÖv  Tou  otpatT^Y^^        <:o>4|Aia>v  ^dvatcv  dna^YCt).^  tu. 

8}  Pl«t.  JUm,  PauL  87. 

91  S.  die  Stellen  bei  Drumann  IV  8.  487fc 
lÖj  Ovid  ep.  ez  Pento  2,  1,  45: 

Maxima  pars  borum  {eaptivorum)  vitam  twiamque  tulerunt, 
In  fulhu»  «f  MU  manma  «aputgcw  Bato» 

Bcto  war  einn  der  Anfuhrer  der  Pannonier.  Tellai.  %  110,  4.  114,  4.  Dio 

Casa.  55.  34.  6:  56,  16,  1.  ^ 

11}  Appian  Fun.  66:  aitoj  o'  tvyoüvtai  töü  orparrjoO  pa^ooOj^oi  ^otvixoüc 
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und  bei  festlichen  Leichenzügen  vorkommen  und  sich  im  etrus- 
kischen  Ritus  finden.^)  Der  Wagen  des  Triumphalors,  dem  Träger 
mit  Räuchergefässen  vorangiengen,^)  war  mit  Lorbeer  bekränii*) 
und  mit  vier  ebenfalls  !)ekräuzten  Pferden  bespannt.^)  Cainillus 
trinmphirte  bekanntlieh  mit  vier  weissen  Rossen,*)  und  dasselbe 
tfaai  Caesar,  dessen  Beispiel,  die  Kaiser  folgten.')  Das  Gostflnif 
in  welehem  der  Triompbator  erscheint,  ist  der  Ornat  des  eapite- 
linischen  Jupiter  selbst^  und  wird  aus  dem  Sdiatse  des  eipito- 
liniseben  Tempels  geliefert.*)  Es  besteht  ans  einer  purpurneo, 
mit  aufgelegten  Goldftden  gestillten  tunica  palmaia^  einem  Werke 
der  ort  p/timarto,  und  einer  ebenfalls  purpurnen,  mit  goldenen 


P'iivo'jaiv  i'4  -ilc.  uETot  y.cit  jict'  opy-^jacwc-  /  jOoj;  n'j'vjz  y.iXojc-.v.  

ToiTujv  Ii  Tt;  ev  fxe^cij ,  nop^upav  -oor,^ij  icfiptxe((i.evo;  xai  'i^iü.ia  xat  STpirti 
iit6  yp'jsoj  sy^roLaTtCctat  leotxfXa»«  U  viXomt  dn  izop/o6fU>oc  Tot;  ::oX£|ai&i;. 

i)  Dionys.  7,  72:  fiXoXo&douv  Ii  xot«  d^iovtsrai; '  ^p^9tfi^  ^pol  coliM 
tpr/Tj  veve|XT,(jLi>oi ,  rpöTot  fjiiv  dv^pnv,  Jc'jTEpoi  5e  d^evetro-v,  w  rj-riTot  't 
itoCocDV,  oi;  zapTjXoXo'jbojv  a  j>.T,Ta{  tc  dp^aixoi;  £|xc  j3djvT£;  auXisxoi;  pfcij^i:.-, 
tu;  xai  ci;  t^oc  ypovo'j  YivsTat,  xai  xtöopiorol  ).j&o;;  irra^öpSotx  ^^tpovrtksc 
x»i  Tat  xaXouucva  ßdpßtTa  xp£xovT£;.  Welter  beschreibt  er,  das«  die  eWen 
Cliöre  ttiuen  WalTeuUiu  tanzten,  dann  aber  oaTupisT&v  yopoi,  die,  «U  Satjm 
geUeldet,  SpotHteder  sangen,  nnd  dass  dies  eodi  bei  Tnuaplken  imd  Ld^- 
begängnisscn  Qblich  gewesen  sei.  Vgl.  über  dieseSttleMflllflrStrviker  II,199ft; 
ond  über  die  Leichenzüge  Soet.  Ve^.  19. 

'l)  Applan  Pun.  66.  3)  Suet.  Aug.  94. 

4J  Ovid  cp.  <x  Ponlo  2,  1,  58.  flenn  1,  5,  6.    Zouaras  7,  8. 

5j  Llv.  5,  23,  o  >agt  darüber:  pnrumquc  id  non  cirile  rvodo  $td  humamm 
cliam  Visum.  Jovia  SoUique  equi$  acijuiperaium  dictatorcm  in  rtligionem  ttiem 
trahtlant.    Plut.  CamiU.  7.  Dio  Casf.  02,  18,  3. 

H)  Dio  Cass.  43,  14,  3. 

7}  Suet.  .V«r.  25.  Plin.  pan.  22.  Daher  bezeichnen  die  Dichter  üt>e> 
henpc  den  Trtiunpb  als  Elnzttg  mit  weissen  Boten.    Propert.  6,  1,  92;  OvU 

a.  am.  1,  214.  l>cr  \on  ElcpJianteii  i-ozopcne  Wagen,  welcher  sicL  au' Münzen 
früherer  Kaiser  findet,  bezieht  sich  auf  die  pompa  ciretnsis.  £r  ^ar  dem  divu 
Augostas  (Eckhel  D.  y.  Vf,  128),  der  Livia  (Säet.  Claud,  11),  der  Diuffia 
(Die  Cass.  59,  13,  8)  und  dem  Pertiiiax  (Dio  74,  4,  1)  nach  ihrem  Tode  berilliit 
worden  nnd  diento  lazn,  die  Bilder  dieser  consecrlrten  Fürsten  und  Furstinnei 
bei  der  pompa  zu  tragen.  Pompejus  soll  bei  seinem  africaiiischen  Iriumpiic 
allerdingi  venraeht  baten,  Elepbanten  Tor  ^^einen  Wagen  zn  spannen,  aber  iir 
von  wieder  abgestanden  sein.  Plut.  Pomp.  14.  l'Iin.  V.  //.  8,  4;  erst  seit  den 
dritten  Jahrhundert  kommt  dies,  und  auch  nur  in  einem  besonderen  Falle  tot, 
nimlieb  bei  dem  friumpKw  Penkn»,  d.  b.  etnem  IMumpbe  flbcr  die  ftittA 
Capltolin.  Ornl  tert.  27,  9:  Quaibijue  elrphantorum  Gordiane  imtim  im<i 
utpote  qui  Persas  vicUsct,  ut  triumpho  Pertieo  Mumpharet.  S.  hlerfiber  üerllisi 
De  numUmaU  Dioeletimni  et  MaxhnUuU  in  Nor.  Opera.  Veion.  1729  fiO.  YsLlI 
p.  1108  ff.  Der  erste  Tdnmpb  dieser  Art  Ist  der  d«i  Alexander  Scvenu,  ia»> 
prid.  AI.  Sev.  57,  4. 

8)  Tuniea  lovis,  Juven.  10,  38;  cxuviac  lovUf  Suet.  Aug,  94;  omatit 
looU,  LiT.  10,  7,  10. 

0)  S.  PrlTKdeben  S.  622  Anm.  11.  Tgi.  Xommsen  Staalneebl  ns.m 
Auffl.  4. 
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Steinen  verzierten,  weiten  tutja  pictu^j  ^aXo-joy'-;  /fvUJOTtaaro;] 
vergoldeten  Schuhen,^)  einem  Elfenbeinslabe  oder  Scepler  scipio^^ 
auf  dessen  Spitze  ein  Adler  angebracht  war,^^  und  einem  Lor- 
beerkranz.^) Das  Scepter  hatte  er,  wie  es  scheint,  in  der  linken 
Uand,  denn  in  der  rechten  trug  er  einen  Lorbeerzweig;  ^)  Uber 
seinem  Haupte  hielt  ein  hinter  ihm  stehender  Staatasclave  [servui 
pubUcus)  die  goldene  Krone  des  Jupiter,  welche  zu  schwer  war, 
um  von  ihm  selbst  getragen  zu  werden.'}  Mit  ihm  auf  dem  Wagen 
stehend*]  oder  auch  vor  ihm  auf  den  Pferden  sitzend*)  begleiteten 
ihn  seine  noch  onerwaohsenen  Stfhne;  im  Wagen  auch  tuweilen 
seine  Tochter;  neben  den  Wagen  giengen  seine  apparilmm^^  und 
hinter  demselben  ritten  seine  erwachsenen  Sohne,")  seine  UgaH 
und  trümni;^^  an  diese  schlössen  sich  die  aus  der  Sdaverei  be- 
freiten, mit  dem  Heere  zurückgekehrten  romischen  Bürger  in  der 
Tracht  von  Freigelassenen ,  i^]  das  geschome  Haupt  mit  einem 
pileus  bedeckt, und  den  Schluss  machten  die  Soldaten  selbst 
in  militürischer  Ordnung  ablheilungsweise  marschierend,  alle 


1)  Veber  diese  Kleidungsstücke  imd  die  Art  der  Stickerei  ist  au»lührlich 
gehandelt  worden  in  meinem  Prlvalleb«D  II  8.624—630. 

2)  Plut.  Aem.  Paul.  34. 

3)  Cubiodor  var.  6,  1  erwähnt  die  calcti  aurati  bei  der  toUnnitas  coiuu- 
larif ,  1»ei  wddMr  die  uitieteBdeii  Contaln  der  ipttem  Kaiserseit  tn  Tiiamphel- 
iClimuck  erschienen. 

4}  Dionyi.  3,  61.  Val.  Max.  4,  4.  Ö.  Juveual  10,  43.  Lydoa  de  mag.  i, 
7.   Dleaer  lefpfo  findet  ildi  aneh  anf  Mflnsea.   8.  Sekhel  D.  N,  VI  p.  114. 

5)  Plin.  X  //.  15,  137. 

6)  Plut.  Aem.  Paul.  34 :  xal  Sd^fvr;;  xXfiiva  It^ii  zponivaN.  Plin.  N,  JSf. 
15,  137:  Mumpharu  poaUa  Caesar  laurum  in  manu  tenuit. 

7)  Jnvenal  10,  39:  magnaeque  eomnae 

tantwn  orhfw.   juanto  cerrir  ncn  »nffi.it  uUn. 

(Juippe  Unit  tudun»  hanc  pubUcU4  et,  sibi  con$ul 

ne  plaeedf  «mm  mnut  poriatm  todSun* 
Plin.  /f.  if.  33,  11 :  vulgoqvie  Ue  Mmnplutbant,  el  cum  eorona  ex  auro  Etrmca 
sUftineretuT  a  tergo,  unulua  tamen  in   d'nito  ferreut  erat  MqUM  trtUtt^kantU  cl 
iervi  fortasse  coronam  sustinentis.    Zon^ras  7,  21. 

8)  Liv.  46,  40,  S.  Valer.  Max.  6,  7,  1;  6,  10,  %  Tae.  am.  2,  41. 
Capitoliii.  M.  .Inf.  ph.  12.  10.    Zonaras  7,  21. 

Uj  Cic.  pr.  Mar,  5,  11 :  An,  eutn  udere  in  ttfuis  triumphanlium  praetextati 
poUBtUnum  filU  tcUani,  htle  doiü$  müWsHbut  paMi  Mumpkum  dtoofort  fiigltn- 
dum  fuit,  ut  rebus  comnmniter  gcatii  paene  Hmul  CUm  polre  tiiumpkordf  Applan 
Pun.  GG.    Suet.  Tit.  6.   Zonataa  7,  21. 

10)  Appian  Pun,  66.  11)  LIt.  46,  4ü,  4. 

12)  Clc.  in  PlKm.  25,  CO.    Appian  .MUhr,  117. 

13)  Piniitaa  itmpJUIr.  460:   L'ii  ego  hoäU  roao  capiU  eaioo$  capiam  pUeum, 

Liv.  45,  44,  19. 

14)  Ut.  so,  45,  6 :  Aeitliw  8d^>icfiam  irHmpktnUim  tH  pfUo  ««qilli  impotUo 
Q,  Terentius  CuUeo,  omnlfne  detnde  vtta,  «t  «f^miitii  «roi,  ttfterlolif  auelorem 
«oliiif.  33,  23,  6}  34,  62,  12. 
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gesohmttokt  mit  ihren  Decorationen ,  lo  triumphe  rufend*)  and 
Lob-  und  SpoUlieder,  welche  nach  alter  Sitte  bei  dieser  Feier 
gestattet  waren,  singend.^  War  der  Zug  auf  dem  Capitol  an- 
gekommen, 80  wendete  sich  der  Imperator  lur  Erfüllung  seiner 
religiösen  Pflichten.  Er  befand  sich,  in  dem  SchmudLC  der 
Gottheit  und  in  dem  Bewusstsein  des  errungenen  Sieges  ein- 
ziehend, auf  einer  Hohe  menschlichen  Glflckes,  welche  unter  den 
Zuschauem  Neid,  in  ihm  selbst  Uebecfaebnng  lu  erregen  geeignet 
war.  Gegen  den  Neid  und  den  bOsen  Blick  sebfltite  er  sich 
durch  ein  Amulet  (fascinus),  welches  er  entweder  selbst  trog*) 
oder  an  dem  Triumphwagen  anbrachte;*)  die  Ueberhcljung  lehnte 
er  von  sich  ah,  indem  er  den  Göttern  die  Ehre  gab,'')  denn 
durch  den  liinlor  ihm  slohenden  Sclavcn  Hess  er  sich  bei  den 
Acclamalionen  des  Volkes  zurufen:  Sieh  hinter  dich  und  vergiss 
nichts  dass  du  ein  Mensch  bistl,*^]  und  iu  dem  Tempel  des 


1)  Varro  de  l.  L.  6,  68. 

2)  LIv.  4,  20,  2;  ö,  49,  7j  39,  7,  3;  45,  38.  12:  MilUum  quidtm  pro- 
prla  e$t  cauM,  fui  et  ipt^  U6maU  «t  fiiiifiM  dontt,  quibu*  dematt  mml,  imipM, 
triionphum  nomine  cientes  »uasqve  et  impcratorit  lau'.i«^  cantntes  per  urbem  iH' 
rcdunt.  Dionys.  2,  34;  7,  72.  Appian  Pun.  Üü.  PUu.  iV.  U.  19,  144.  Wo 
Gass.  43,  20,  2.  Plnt  Aem.  AntL  34.  «bvMlL  &  Snet  CbM.  49.  TalM.  % 
67,  4.  Martial  1.  '\  Vopisc.  Aur.  (),  5.  Haituig  Reli?.  .1.  Tl -ra.  I  S.  288. 
B«msteiu  Vernu  ludicri  in  Bomanorum  Cauaru  friore*  oUm  compo^.  BaUe 
1810.  Zell  Fertenichrfften  n  8.  148«.  Ffittenr  De  Itonffa  triwnpJkafr  mm- 
tmn  Romanorum.    Iluiligeiistadt  1852.  4. 

3}  Macrob.  tat.  1,  6,  9:  Num  ticut  praetexta  magiUratuum,  ita  buUagttttf 
men  erat  Mumphantium,  quam  in  trhtmpho  prae  $e  fferebant  indiui»  intra  em 
remediis  quae  erederent  adverttu  invidiam  valenüeekntu  Uebtr  dÜB  hnUae,  d.  b. 
die  goldenen  Kapseln,  in  denen  du  Amnlet  getnfeii  wda,  meine  Piiut- 
alterthümer  1  S.  Ö4f. 

4)  Plin.  J?.  J7.  28»  89  s  nitgton»  kOatm  <f  ftmimu,  imperatonan  ftiofw, 
non  solum  infantittm  eu»fo«,  qui  deui^  inter  $aera  Romana  Ventalibus  colitur  et 
eumu  MumpharUium  tub  kiu  pendens  defendit  medüeu»  invidiae^  iubet^  eotätm 
veeptetfe  ehnlUe  medMna  Un^imm,  «I  «II  «corata  a  Utpo  Fortuna  glorla»  eam^a, 
S.  über  (Vifse  Stelle  O.  Jahn  Ucbor  den  Aberjrlauben  des  bösen  Blick«.  B»" 
richte  der  »äctiB.  Ge«elUehaft  dez  Wi««.  PhU.  Bist.  Clasw.    1Ö&5.  S.  70. 

6)  An  dieten  OeAenkiik  eiinnert  BoäA.  od.  9,  6,  6  .* 

JMe  U  minorem  quod  gerte^  impenet 

Htne  omne  prineipium,  huc  rtfer  exitum. 

6)  Hierauf  gebt  der  Sdiluss  der  ebet>  angeführton  Stelle  des  Pllnius.  in 
welcher,  wenn  sie  amlcr»  conect  ist,  Fortuna  a  tergo  als  ein  Begriff  za  nehmen 
ist :  ..nnd  ein  ähnliches  Mittel  eines  Zturafes  helut  die  Trinmphirenden  hinMK 
sich  sehen,  damit  die  Fortnnn  In  ihrem  Rücken,  die  Mörderin  des  Rahme«, 
versöhnt  sei".  In  dersulbeu  Beziehung  aagt  Javeoal  10,  41,  der  Sclave  stehe 
hinter  dem  Triamphator,  riM  eoiMHt  ne  ftaeeat,  nnd  Arrien  diu.  B^.  3,  24, 
8Ö:  olovol  ToT;  8piotuß66ou3tv  i^tar&zt:  'r:!i!)£v  v.m  •jr'-ju.tavTr/.'^vT:;  ort  ivöfifflMt 
eiav*.  TertulUen  t^i^oioy.  33:  Hominem  $e  tue  etiam  triumphan*  in  ülo  «uW- 
miMfmo  evrm  aibnoncfiir.  Suggeritttr  «nAn  «f  a  Ufgot  Retpice  poet  U!  hornHtm 
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Jupiter  angelangt,  legte  er,  wie  dies  liei  jedem  Siege,  auch  wenn 
demselben  der  Triamph  niobt  folgte,  geschah,  den  Lorbeer  der 
fasces  und  den  Lorbeenwelg,  welchen  er  in  der  Rechten  trug,i) 
sp&ter  aber  eine  Palme  als  Zeichen  des  Sieges  dem  Gotte  in 
den  Schoos  und  sdiritt  darauf  su  der  Darbrfngung  der  reichen 
Dankopfer,))  welche  gewtimlich  schon  bei  dem  Beginne  des  Krieges 
gelobt  worden  waren.  Nachdem  Augustus  in  ErfUlnng  des  bei 
dem  Anfange  des  Philippensisohen  Krieges  von  ihm  oonoipirten 
Gelllbdes  dem  Mars  tUtor  suerst  im  J.  TSiotO  eine  Capelle  auf 
dem  Gapitol,^)  sodann  im  J.  752=S  einen  Tempel  auf  dem  Forum 
dedicirt  hatte,''';  liess  er  in  tliescm  die  insignia  Iriiimphiy 
d.  h.  wolil  die  aufzubewahrenden  lioutestücke,  z.  B.  Fahnen  und 
Spüiien  depoüiren,^  und  auch  dies  wird  in  teierliclicr  Weise  aber 
am  Tage  nach  dem  Triumphe  geschehen  sein.  Denn  mit  der 
Vollziehung  des  Opfers  und  mit  einem  Festmahle  der  Magistrale 
und  des  Senates,^)  zuweilen  auch  einer  Bewirtbung  der  Soldaten 


te  memento.  Ilicronymus  nd  Paulam.  Vol.  IV  p.  55  Bened.:  Monitor  quidem 
kumanac  imbeciUitatu  apponitur  in  iimiütudinem  Iriumphantium,  qtübu»  in  curru 
rHfo  eomu  odftatNftot,  per  «iR^ulat  aedamatiomtt  eMim  dkem:  BomiMm  U 
W€  mtmenilo, 

1)  Paratns  paney.  in  Theo'h.^ium  0.  o:  5/c  agrait»  Curii,  sie  veterts  To- 
runeanii,  »ic  nomina  reverenda  Fabricii,  quum  induciae  beUa  tutpenderani,  inter 

loi  is  laureh,  triumphales  viri  rusUcabantur.     Bei  SlUllt  IttUoot  K,  118  fl^ 

idieint  dem  Scipio  die  Virtus  und  saiert  zu  ihm : 

8€d  dabo,  qui  vtstrum  $aevo  nunc  Matte  fatigatt 

in  gremio  lovis  excisis  dtponere  Poenis. 
Beide  StelU'ii  zeigen,  dass  aucli  bei  dem  Triumph  dif?  laurea  niedergelegt  wurde. 

2)  In  den  Fragmenten  der  Barberinischen  TriamphaUaaten  (C.  i.  L.  I 
p.  477%.),  w«lohe  die  Tciamphe  dex  Jahre  711  ^  43  bis  783  ■■  Hl  Terxeichnen, 
ist  bei  Jedem  Triumphe  dtoVoimel  gebraucht:  trtumphavU.  Palmam  dedit.  Diese 
Sitte  kann  aber  nicht  die  uTsprüngliphe  sein.  Denn  die  pnlmn  als  Siegeszeichen 
zu  verleihtu  Ist  griechiäcber  Gebrauch  und  in  Kom  bei  den  öpieleu  erst  461  k 
208  «iBgeftthrt.  lAw,  10,  47,  8 :  Boitm  mmo  ooranoff  j^riMaii  oi  rw  &«lio  Um 
gt.'tn^         Romemoi  v^eUmm»,  pahmufm  IwnprtoNim  trandato  t  Onteki  more 

victoribus  daiat. 

3)  losepb.  6.  lud,  7,  ö,  6.  4)  Dio  Gass.  54,  Ö,  3. 

6)  üdwt  iMiit  TM&pel  a.  Jettft  HommMi  C.  /.  L,  I  p.  898. 

0)  Saet.il«7.  39:  Addern  MartU  Mio  FktttppeMt  —  voMmtf  fonartt  «yo^ 

ut  de  bellia  triumphisquc  hic  ecnsuhrrtur  senatus,  provincias  cum  imptrh  petHuri 
Urne  dtdueerenturt  quiqu«  vietores  redimntf  hue  inMgnia  triun^horum  conferrerU, 
Was  unter  dieaen  imi^ia  Tentanden  wird,  kOnnen  wli  nur  daniu  sohlieaaen, 
dass  Augosttu  selbst  die  von  den  Parthem  ihm  zorfiokgellefBrten  ttgna  in  dem 

Tempel  deponlrte.  Dio  Gass.  54,  S,  3. 

7)  LiT.  46,  39,  13.  Yaler  Max.  2,  8,  6  u.  ö. 
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und  des  Volkes*)  schloss  die  Feierlichkeit  welche  anfangs  auf 
einen  Tag  besolirttnkt  war,  und  erst  seit  den  macedonischen 
Triumphen  des  Flamininus  und  Aemilins  Paulus  in  Folge  der 
Hasse  der  Beute  und  der  in  Immer  höherem  Grade  ent&lteten 
Pracht  des  Aufingea  auf  Mthtere  Taga  ausgadahm  wurde. 

Ausser  dem  eigentlichen  Triumphe,  von  welchem  wir  bisher 
gesprochen  haben,  gab  es  indessen  noch  andere  Siegesfsieni, 
welche  in  besonderen  Fttllen  lur  Anwendung  kamen.  Zu  diesen 
gehören 

^IfümSir  a.  der  triumphui  navalis  oder  munlNfmif,  walchen  luersi  C. 
Dttilins  in  Folge  seines  Seesieges  Uber  die  Garthager  im  J.  49i 
=s960,>)  dann  M.  Aemilius  Paulus  wegen  eines  Sieges  Ober  die 
Garthager  bei  Hermaeum  500=854,')  Q.  Fabius  Labeo  wegen 
eines  Krieges  niil  Greta  565=189*)  und  Cn.  Oetavius  in  Ver- 
hiiidunjj;  iiiil  dein  Triumphe  dos  Aemilius  Paulus  über  den  König 
Perseus*)  hecieng.  Uol)er  die  Eigenlhtlmlielikeiten  dieser  Ehre 
wissen  wir  nichts  weiter,  als  dass  zweien  der  Triuinphaton'ii, 
dem  Duilius  und  dem  M,  Aemilius  PmuIus^)  zum  ow  i^en  Andenken 
ein  cnlumna  rostrntd  gesetzt  wurde.  Die  Situlo  des  Paulus  ist 
indessen  untergegangen  und  die  des  Duilius  nur  in  einer  Re- 
stauration, welche  der  Kniserzeil  angehört,  vorhanden.'] 
*''*"^|f^;f"  b.  der  triumjihiis  in  juanle  AIhnno,  welchen  Feldherren,  denen 
die  Bewilligung  zum  solennen  Triumphe  nicht  ertheilt  war,  ohne 
weitere  Erlaubniss  bei  dem  Tempel  des  Jupiter  Latiaris  auf  dem 
Mens  Albanus  hielten.  C.  Papirius  Maso  war  der  erste,  welcher 
diese  Art  des  Triumphes  im  J.  523=231  zur  Anwendung  brachte^) 
und  seinem  Beispiele  Tolgten  andere.^) 

e.  In  dem  Falle  endlich,  dass  der  Sieger  entweder  nickt 


11  Plnt.  Lur.   37.  AtLenaciis  5  p.  £v  tüi  toO  'IlpauXiottC  ilp^  h 

ol  Toü;  ttpidi{ipO'.>c  xaxdYOvTc;  orparrjol  ioncbst  touc  roMta^. 

2)  Ut.  0pU.  17.  Flon»  1,  18,  10.  Flin.  N.  H.  84, 

3)  Llv.  AI,  QO.  1. 

43  Ut.  37,  60»  6;  33,  47,  6  und  die  MaoMii  bei  Mommsea  0.  d.  R.M*. 

S.  542. 

5)  Llv.  45.  4*2.  2.  In  den  fa»ti  tnumphnU^  Cupitolini  sind  ausser  d« 
angefahrten  noch  bei  den  Jahren  497.  49Ö.  613.  626  MmmvU  mmaU$  «f- 
zeichnet.  6J  Lir.  42,  20,  1. 

7)  C  /.  L.  I  D.  Iw  nnd  den  Mommien. 

8)  Fast!  triumphaUn.    Plin.  n.  Ä.  1.5,  126.    Valer.  Max.  3.  6.  5. 

9)  LiT.  26,  21,  6;  33,  23.  3;  42,  21,  7.  ?\nt..  Marc.  22.  Momin»en 
Staatsrecht  S.  131.  (Darstellung  eines  trhänpktu  in  monte  Albano  auf  eioet 
tüta  AmudI  iM  ifuf.  1076  p.  106  Ire»,  /««tf.  Tov.  ZXTim.} 
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unter  eigenen  Auspieien  gefoohten  halte  oder  seine  Tbaten  dem 
Senate  des  Triumphes  nieht  wtmüg  soUeneOi  pflegte  eine  ge- 
ringere Art  des  Trininpheti  die  ovaüo,  bewilligt  in  werden, 
bei  welcher  der  Sieger  nicht  anf  einem  Wagen,  sondern  in  alter 
Zeit  in  Fnsse,')  spater  in  Pferde,*)  nicht  in  der  toga  pkta,  son- 
dern in  der  praäiexUif*]  nicht  lorbeergekrQnt,  sondern  in  einem 
Hyrtenkranse^  einsog. 

Die  Zahl  der  Triumphe  von  Romnius  bis  auf  Vespasian  wird 
Ton  Orosius  7.9  mif  320  angogoben:  aus  der  spateren  Zeit  lassen 
sich  noch  etwa  30  hinzufügen.*)  Der  letzte  Triumph  scheint  in» 
J.  302  von  Diodetian  gehalten  zu  sein.''^)  Aber  in  Beziehung  auf 
das  ins  triumphandi  trat  schon  unter  Augustus  diejenige  Aonderung 
ein,  welche  der  Begritf  der  Monarchie  nölhig  machte.  Denn  da 
alle  Feldherren  der  Kaiserzeit  als  legati  Augusti  und  nicht  unter 
eigenen  Auspieien  das  Commando  führten,  so  fällt  im  Falle  eines 
Sieges  dem  Kaiser  selbst  der  Imperatortitel  und  das  Recht  des 
Triumphes  zu.^)  Ovationen  haben  noch  einigemale  sowohl  die 
Kaiser  als  auch  die  Primen  des  kaiserlichen  Hauses  gefeiert,  unter 
Claudius  auch  der  Legat  von  Britannien,  A.  Plautius;*;  aber  die 
Ehre  des  Triumphs  wurde  ftir  die  Feldhemn  nunmehr  ersetzt 
durch  die  omamenta  triumj^uUia^^)  oder  tfuij^nta  trhm^halia,^^) 


1)  Mommsen  Staatarecht  P  S.  125.  129.  Gellius  5.  6,  21:  cvandi  ae 
non  triumphandi  causa  est,  cum  aut  bella  non  rite  indicta  neque  cum  iusto  ho$te 
gesta  sunt,  aut  hottium  nomen  kwniU  tt  non  idoneum  e«(,  vt  »ervormn  ptratarum- 
que   aut  dtdUkm  ftpmU  faela  iinpuliitwa,  «1  <llei  #oM,  taorufNfagite  vMort» 

^enit. 

2)  Dionys.  5,  47.   Dfthex  r.i!^i  ^&ia(i^o;  Dionys.  9,  36. 

9)  Pto  Cm«.  54,  8t  9;  fiö,  2.  4.  Serr.  ad  Aen.  4,  648.  OelUnt  5,  6,  07. 

4)  Dionys.  6,  47.  6)  Gell.  6.  6,  20. 

6)  Beispiele  von  Ovationen  p.  L!t.  3,  10,  4;  26,  21.  4;  31.  20,  5;  33, 
127,  1.  Später  oviite  Crassus  nach  dem  Sclavenkriege.  Gell.  5,  6.  23.  Plut. 
CroM.  11 ;  OcUTian  nach  dar  ScbUcht  bei  Phllippi  and  nach  dem  i^icillschen 
Kriege.   Sii«t  iliif.  2%i  nMh  DIo  Csst.  dnlniaL  8.  48,  81,  8 i  49,  15,  1; 

1"  3. 

7)  Eotrop.  9,  27.  Eine  noeli  tplte»  ErwUmnng  elnM  Trlnmphef.  d«r  alter 

mehr  ein  procestus  consularis  gewesen  zn  seiB  fcbeint,  kommt  unter  Jui^tinian 
▼or.    Propop.  6.  Vand.  2,  9;  'U/  Iy'«  ^*  Sortpov  BsXtiapitp  xai  i  dpi'aftßo;  xiri 

8)  Mommsen  Suatsrecht  12  8.  132.  133. 

9)  S.  Mommsen  a.  a.  0.  8.  133  Anm.  2. 

10)  8.  ttber  dtoie  Boiglieti  Otuont  T  p.  28  ff.   Mommsen  Stutoieeht  It 

a.  449  ff    Vgl.  .S.  422. 

11)  Tac.  ann.  1,  72}  12,  8. 
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d.  h.  die  Bewillij^unii,  hei  feierlichen  Gelegenheiten  in  der  toga 
picta  oder  tunica  palmata  und  der  Corona  laurea  zu  erscheinen, 
und  auch  wohl  die  Errichtung  einer  Statue  in  diesem  Schmucke.') 
Auguslus  ertheilte  diese  AnsieiohnuDgen  an  mehr  als  dreissig 
Personen, und  iwar,  soviel  man  aas  den  bekannten  Beispielen 
ersehen  kann,  an  Consnlare,')  und  zwar  als  Belohnnng  für  glück- 
lich beendete  Feldzilge,  also  noch  gans  im  Sinne  des  alten 
THumphes;^)  aber  schon  unter  Tiberus  wurde  sie  eine  Beloh- 
nung der  Delatoren;^)  Claudius  bewilligte  sie  allen  Gonsularea 
und  vielen  Senatoren,  welehe  bei  dem  britannisoben  Feldiuge 
mitgewesen  waren;*)  dem  jungen  Silanus,  dem  Bmutigam  sei- 
ner Tochter  Ootavia,^  und  dem  Legaten  Q.  Gurtius  Rufns,  der 
nie  einen  Krieg  geführt  hatte  weshalb  die  Sache  bei  den 
Soldaten  einen  Soandal  erregte.*)  Die  Folge  der  unter  Nero 
fortgesetsten  leichtsinnigen  Bewilligung  dieser  Ehre  war,  dm 
sie  am  Ende  aufborte,  eine  Ehre  lu  sein.")  Die  BemOhungsn 
des  Yespasian,  die  alte  militärische  DisdpUn  hersusleUen,  w- 
schaflFIte  auch  den  omammUa  irhmphalia  dadurch  wieder  Gel- 
tung, dass  er  sie  an  oonsularische  Legaten  nach  glückliches 
Kriegen  gab,^^)  und  nachdem  sie  unter  Domitian  wieder  frei- 
gebig verschenkt  worden  waren, kamen  sie  zuielzl  noch  eio- 


1)  Tac  Agr»  40:  trhtmphalia  ornamenta  et  iUustris  $tatuae  honorem.  Tri- 
Tm.  omi.  4,  23.  Plin.  33,  131:  Mmnphales  ttatune.  Dio  Cais.  k',  10 
p.  356  ed.  Sturz.  Alle  diese  Ornamente  stellt  dio  MflniA  bei  £«kk«l  VJ,  113 
Uar,  wo  mau  weitere  Nachweiaanxen  findet. 

2)  SiMt.  iltiy.  88.  3)  BwiM  p.  tl7. 

4)  So  z.  B.  gab  ee  unter  Tiberins  drei  iriumphaiet  statuae^  dl«  wcftn  Mif 
Hxiege  ^czen  den  TacfaiiiiM  ectheilt  waren.    Tac.  ann.  4,  23. 

6)  Dio  Cass.  58,  14.  6)  Dio  Ca«».  60,  23,  2. 

7)  Tae.  mm,  12,  3.  SMt  Ct«m<l.  24:  Trhimpkeita  omammtta  Ataio,  — 
wmdum  pub§ri  itdu.   Dio  Cm.  OD,  31. 

Tac.  ann.  11,  20.  9)  Suet.  Claud.  24. 

10)  Suet.  iVero  15:  Triumphalia  ornamenta  etiam  ^^laeHoriat  digniuaii  Ii 
motmuUtM  ex  tqnuM  onUiM  trÜMt,  nee  tMqm  de  eauea  mOHari. 

11  Tac.  mm,  13,  63:  Quietae  ad  id  Umpu»  rea  in  Germanta  füewt, 
ingenio  dueum,  qui  pervulgatis  triumphi  imignibui  mnu*  fr  eo  deeu$  tptrdKxelt 
»i  pacem  continuavisHnt.  Ein  praetor  dtaianatxu  erhält  die  Orn.  tr.  Tac.  taut. 
15,  72. 

12)  Schon  der  unter  Otho  mit  ikii  Orn.  trinmph.  beschenkt«  M.  Aponiuj 
Satorninus  (^Tac.  hi$t.  1,  791  vrai  Cousuiar,  und  Conaol  unter  Neio  feveteu. 
Unter  Vefpaalan  eriiielttB  On.  trlnmphellft  folgende  Coiunluree:  Mvdan« 
(Tac.  hi$t.  4,  4);  Plauttllf  Silvanas  (Wllm.  1145);  Ulpius  Traianns,  der  Vster 
des^Kaisers  (PUa.  paneg.  9.    Eekhel       N,  VI  p.  434};  Cn.  Pinarina  (Wila. 

11^  PUn.  qp.  2,  7,  der  ton  der  jflngiteii  Vergengeiilieit  eegl,  ee  Utm  titfo 


uiyiu^-Cü  Ly  Google 


1 


—    593  — 


mai  als  kriegerisohe  Belohnung  unter  Trajan  zur  Anwendung.  V 
Wenn  noch  spater  einigemal  viri  triumphcUes  erwtthnt  werdeOi') 
80  bestand  die  Ehre  darin,  dass  ihnen  eine  itaiua  inier  tHum" 
phaUi^*)  d.  h.  unter  den  Statuen  der  alten  Trinmplialoren  be- 
sehlossen  wurde;  in  den  Ehrendeoreten  seit  M.  Aurel  ist  mit 
Uebergehnng  der  omamenta  immer  nur  von  dieser  die  Rede.^) 
Als  Gmnd  des  Eingehens  dieser  militllrisohen  Ansieiohnnng  be- 
trachtet man  mit  Reeht  den  Umstand,  dass  der  trinmfihalisehe 
Sohmuok  sehen  in  Tjrajan's  Zeit*)  allen  Gonsnln  bei  feierlichen 
Aufrflgen  verstattet  wurde  und  somit  aufh<trte,  ein  Vorrecht 
yerdienter  Feldherren  lu  sein.^ 


die  omamenta  flAalteD,  ^  nunquam  in  aeie  «(eteruni,  nunyuam  castra  vidcrunt. 
Doeh  edddt  it«        ApleoU.   Tu.  Agr,  40. 

1)  Untar  Ihm  erbielten  sio  Vestricius  ftpulnna  (PI in.  ep.  2.  7),  obgMdl 
In  dieser  Stelle  nnr  die  $tatua  triumfhalis  erwähnt  winl ;  aber  da  die  omamenta 
noch  später  ertheilt  wurden,  so  bezieht  Borgbeai  sowohl  dieae  Steile  darauf,  als 
•ach  DIo  Ouk  08,  9t  wo  SoMiut,  Palma  und  Oebu  Jeder  Im!  ihnm  Leben 
eine  Statue  erhalten;  tmd  auf  den  Cornelius  Pilma,  den  Eroberer  Arabiens 
(s.  Tb.  13  S.431j,  geht  nach  Boigheai  die  Cragmentariacbe  lasdu.  C.  i.  L.  VI,  13d6, 
tB  weleher  der  Senet  eine  «MpfHealfo,  omammla  MumpkaUa  vnd  eine  ttatna  in 
foro  Auguiti  ponenda  decretirt.  Bestimmt  erwähnt  In  dieser  Zeit  die  omamenta 
trhanphalia  die  lafchrift  (C.  i.  L.  VI,  1444),  die  lioh  nach  Borghesi  auf  den 
trenen  Ytoond  de»  Trajan ,  Llelnhie  Bnit  (>.  IHo  Oim.  68,  9.  16)  beiielit  nad 
in  der  es  am  Ende  heiatt:  hule  »enatm  auetore  imp.  Traiano  Aug.  Oermanieo 
Daeieo  THutnpkaUa  omammt(fl)  deerevU,  ttatuam^ue)  fteim.  puU,  ponenä(aM) 

ü)  Bei  Heiedien.  7,  3,  8  kommt  dae  Wert  ^ptafißcurtx^,  welehee  Boigheel 

citirt,  nicht  vor.  sondern  es  heisst  Tom  Maximinus:  ttXcCoto'j;  yoOv  töjv  Iftvr^ 
xal  orpaT^iuia  RsniorcufiivflBV  fMxd  bnaxüoi  Ttfi^f»     (4^v  iicl  xpoiccUoK  icpoo- 
YCvo|jiivT^  —  AiKipicderouc  ineitu  « 
8)  Tnben.  FMl.  M^.  lyr.  ^  31,  6. 

4)  In  der  Inschr.  auf  M.  Cliurlius  Fr<Dnto,  C.  /.  L.  VI,  1377  heisst  es: 
huic  senatui  au(rtor[e]  imperatorc  M.  Aurtlio  Antonino  —  $tatualm]  in  foro  Divi 
Traiani  pecunia  jnd>liea  etniniit  ponendam].  Ein  anderes  Beispiel  C.  /.  L. 
VI,  1599.  Vergl.  C.  I.  L,  TI,  1549.  Ein  viertes  gibt  die  Inschr.  dei  T. 
Vltraslus  Pollio  (Consul  iternm  a.  176)  C.  /.  L.  VI,  1540:  [Huic  «ennfta] 
aueioribtu  im\peraiorib.]  ||  [Antonino  tt]  Commodo  Augg.  Q[ermanicia\  ||  [8arm»' 

tumn  Ami  «(iiam  IkoMhi]  |  [mmia]H  In  fon  dM  Tra[iani  att«]ram  AoM}«« 
efoffi  in  pron[ao  aedia  divi]  \\    Pii  pon]tndas  eeM[iti(\. 

5)  Schon  Juvenal.  10,  35  beiehzeibt  elaen  CoDtnl  in  dieaem  AnCrafe. 
Yergl.  Borghesi  a.  a.  0.  p.  38. 

6)  Aueotu  gfäHatmm  aal.  p.  394  Blf.:  namgift  Mf  AoMiit  (die  pataidla 
«ütf»)  «rt  Im  fof  eomiilli  «t,  «le  in  «iatorls  Iriwiptoilft. 
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Dritte  reriode. 

Zweiter  Abichnitt. 

Es  ist  in  dem  ersten  Abschnitte  verauofat  worden,  von  der 
Organisation,  welolie  die  gesammte  römische  Streitmacht  im  ersten 
Jahrhanderl  der  Kaiserseit  eriialten  hatte,  ein,  soweit  es  die 
Quellen  gestatteten,  vollständiges  BOd  zu  geben.  Eg  wire  nun- 
mehr der  Anordnung,  welche  wir  in  der  ersten  Periode  befolg- 
ten, entsprechend,  auch  die  Action  dieser  StreHmacht  im  Kriege 
in  Betracht  zu  ziehen  und  eine  Darstellung  des  Marsches,  der 
SchlachtordiiuiiL:  und  des  Lagers  eines  Heeres  der  Kaiscrzeil 
folcen  zu  lassen.  Allein  für  das  erste  Jahrhunderl  feiill  es  hier- 
über an  allen  Nachrichten,  und  was  wir  an  späteren  Quellen 
halten  ,  ist  unzureiehenil  ,  von  zweifelhaftem  Wcrthe  und  einer 
Zeit  angehöri}^,  in  welcher  in  der  Heeresverfassung  wesentliche 
Veränderungen  t  inuelreten  waren  und  die  Anzeichen  eines  all- 
mählichen Verfalles  ininier  deulliclier  hervortreten. 
^en°n*d«r  Unter  Trajan  hatte  das  Heer  noch  einmal  Gelegenheit  gehabi, 
T*kük.  grossen  Erfolgen  Ruhm,  Ehre  und  Hewusstsein  seiner  Tüchtig- 
keit zu  gewinnen  :  unter  Hadrian  dagegen  folgte  eine  l*eriode  des 
Friedens  und  mit  ihr  eine  Reihe  administrativer  EinrichtungcD, 
welche  sich  auf  den  Garnisondienst  bezogen  i)  und  für  die  Folge 
in  Geltung  blieben.^)  Was  aber  d'w  Taktik  hetriflll,  so  begann 
man,  unfähig  zu  einer  selbständigen  Fortbildung  derselben,  sieh 
mit  der  Theorie  der  Kriegskunst  in  gelehrter  Weise  zu  beschäftigt, 
und  swar,  da  die  rtfmisohe  Litteratnr  dafitr  wenig  Mittel  darbot, 

1)  Spurt.  Bttdr,  10,  3t  fodtgue  magit  quam  fettl  eupldtm  mititm,  fum^ 

bellum  immineret,  eierruit.  Und  weiter  (3);  tpfr  p^^t  C ar<iarnrt  Ortoi-ianvm 
Labantem  ^e^linam  incuria  tuveriorum  prineipum  rctinuit  oräinatiM  et  ofßciU  tt 
bnp$ndUi.  Aueh  Vegetfu  1,  8  IwnvUt»  quae  AugutU  et  Tredant  gtfdrtanly» 
tOmUtutionibus  cauta  sunt. 

2)  Ausführlich  bespricht  sein  eFestungsinspeetionen,  seine  £xerciereiuriclk- 
tangen  und  seine  disciplinarischen  Maassregeln  Dio  C«m.  69,  9,  i,  wo  es  tnlel^ 
h«lMt :  ouv^dvTt  Tt  cfretv ,  oCt»  %ax  tcji  fp^iu  x«d  toCc  inpsiffiXfMMi  «ftv  tft 

•J-'  aj-o'j  ToyOivTo  vöfxov  o'fiat  tt^;  oToaxcia;  eivai.  Aurel.  Vict.  ep.  14,  10 
berichtet  sogar,  das«  die  Militärverhältnisse  der  oonttanttsUchen  Zelt  fiMM*» 
theils  auf  den  Ordnungen  des  Hadrian  beruhten :  n  regihu^  multh  p<iee  necuUi» 
muneribu$  inpetrota,  iactabat  palam^  plus  tt  olio  adeptum,  quam  armi»  ctUro*. 
OffUHa  aoM  inANcn  4f  folatim  nee  non  ndSiXUat  te  tarn  fbmam  iMiJt,  put 
poutti  per  CbncteMlfMiiii  innniteClt  hoHi  pttitvttont. 
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I     hauptattoblioh  mit  den  Lehren  der  griechischen  Taktiker. \)  Nicht  I 
Dor,  dass  man  schon  vor  Trajan  fOr  die  Exeroierübtingen  Graeci  | 

I     nuufistri  m  Hülfe  nahm,'}  sondern  man  ttbenengte  sich  auch,  1 
dass  das  Princip  der  alten  reimischen  Taktik  nicht  langer  haltbar  | 

I     sei  und  mit  einem  neuen  yertausobt  werden  mflsse,  das  den 

damaligen  Zustunden  und  Bedttrfoissen  entsprechend  wlfre.^  ' 

I  Niebuhr  bemerkt,  dass  es  nur  swei  Arten  von  Taktik 

'     gebe,  »die,  welche  auf  den  einseinen  Streiter,  und  die,  weldie 
auf  Massen  baut«.^)   Auf  die  persönliche  TttohtlgkeU  des  ein- 
xelnen  Soldaten  vertrauend,  hatte  Camillus  die  servianische  ' 
Phalanx  aufgelöst;  in  der  von  ihm  geschaffenen  StelluDg  halle 
nicht  nur  der  Manipel,  durch  Intervalle  von  den  übrigen  Mani- 
peln  getrennt,  sondern  auch  der  einzelne  Soldat  zur  freien  Be- 
wegung Raum  gewonnen;  die  Cohortonslellung  des  Marius  he-  ' 
ruhte  schon  auf  einer  taktischen  Einheit,  welche  dreimal  so 
gross  als  der  Manipel  war:  die  Kaiserzeil  vollends  fand  in  den 
Kriegen  gegen  barbarische  Völker,  welchen  gegenüber  die  Wir-  | 
kung  einer  geordneten  Masse  ungleich  gefahrloser  und  erfolg- 
reicher als  ein  Kampf  von  Mann  gegen  Mann  war,  ein  geeig- 
netes Mittel  sowohl  tur  Schonung  römischer  Truppen,*)  als  sur 


1)  Per  älteste  der  gricrliischen  Taktiker  der  Kaiserzeit  ist  Onnsandcr.  dessen 
Xmvni'fixö;  (herausg.  von  Köchl}-  Lips.  1&60.  Ö)  dem  Q.  Yerauius,  Cot.  49 
dttdldTt  Ist  Bi  folgt  die  Takttk  des  Aellaaiii,  geseliTlelmi  nntsf  Tnjftn  und 
In  zwei  Bearbeitungen  erlialten,  von  welcher  die  ältere  bisher  dem  Arrianus  zti- 
gescbriebcn  wurde.  Dass  dies  ohne  Grund  geschehen  ist,  hat  Küchly  in  drei 
Abhandlungen  nachgewiesen,  von  welchen  die  beiden  ersten  in  K5ohly's  OptueuUt 
aeademica.  Tom.  I.  Ltpt.  18f)3  aufgenommen  sind.  Die  dritte  Wter  dem 
Titel  Libri  tnrtici  duae.  quae  Arriani  et  Aeliani  feruntur,  editionen  einendatiut 
deteripUxe  et  inttr  $e  eoUatae.  Tnrici  18&3.  4.  erschienen  ist.  Uerausgegeben 
«Ind  beide  Schriften  In  KSeUy  nnd  RItstow  CMeeb.  Kilegiidiriftsteller  n,  1. 
Leipzl?  185'). 

2)  Plin.  paneg.  13 :  pottquam  vero  ftudium  armorum  a  manibui  ad  oetUo»t 
ad  voluptatem  a  lahore  tramlatum  at;  po$tq[wnn  exereitaitonihu»  no$trl»  non 
«ifsrafiorttm  äUptU^  ad  decus  immills  aut  eivlea,  »ed  Graenilu$  mnglOer  odiIHHi 
fUam  magnum  <»f,  unum  tr  omnihun  paMo  more  pairia  virtute  Inetari. 

3)  In  der  Schrift  des  Arrianas  über  die  Paradeevolutionen  der  römischen 
Reiterei,  welche  im  SOsten  Jahre  des  Hadrian  (136)  geschrieben  ist  nnd  MUkst 
aU  ein  Tbeil  der  oben  besprochenen  Taktik  des  Aelian  herausgegeben  wurde 
(^Arriann*  ed.  Dubner  et  MüII-t.  Paris  184ß.  H.  p.  ^SO — 2"^0\  wird  am  Schlüsse 
■als  eine  Anordnung  des  Hadrian  gerühmt,  dass  die  rümiscbe  Kelterei  die  sämmt* 
lieben  teküseben  Bewefnngen  der  Ptrcber,  Anneoler,  Sermeten  nnd  Celtcn  etn- 
snOben  gewöhnt  wurde. 

4)  Niebahr  H.  G.  lU  S.  543. 

5)  In  der  Schlacht  dee  Agrieola ,  welche  Tac.  Affr,  S5  besehreibt,  standen  , 
in  der  oeies  nur  avriliare*,  die  Legionen  bildeten  die  Reserve.    So  sagen  eneb 
4ie  Betevi  bei  Tae.  kUt.  4,  17 :  provineiarum  sangutne  frovineia$  vineL 
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Sicherung  des  Erfolges  in  der  Rückkehr  zu  derjenigen  Stellung, 
mit  welcher  die  römische  Taktik  ihren  Anfang  genommen  halle, 
Dämlich  der,  durch  keine  Intervalle  getrennten,  dicht  geord- 
neten Phalanx. 

Wir  besitzen  aus  der  ersten  Zeit  der  römischen  Kaiserherr- 
schaft keine  Schlachtbeschreibimg ,  aus  welcher  Uber  die  Fort- 
dauer oder  Yeranderung  der  Gohorteustellung  ein  sieherer  Schlnn 
SU  machen  wäre;*)  schon  unter  Nero  scheint  indess  in  Britan- 
nien in  plialangitisoher  Ordnung  gekämpft  worden  lu  wfai,1 
und  aus  Hadrian's  Zeit  haben  wir,  um  den  technischen  Aus- 
druck SU  brauchen,  einen  Ordre  de  batatüe  des  Historiken 
Arrian,  in  welchem  er  im  J.  186  als  Itaiserücher  Legat  von  Gsp- 
padoeien  (Hl.  P  S.  371)  zum  Zwe^e  eines  gegen  die  Albaner 
zu  unternehmenden  Feldzuges  die  Marseh-  und  Schlachtordnung 
vorschreibt.^';     Diese  Schlachlorduung  ist  eine  Phalanx  ohne 
Intervalle;  sie  hat  8  Mann  Tiefe  und  besteht  aus  Legionariem. 
Die  vier  ersten  Glieder  sind  mit  pila .  die  vier  letzten  mit 
Uinci'de  bewairnet,   liinlcr  ihnen  steht  ein  neuntes  Glied  von 
Auxiliartruppen ,  welche  Ffeile  schiessen.     Die  Cavallerie  und 
Artillerie  steht  auf  den  Flügeln  und  im  Kücken  der  Phalanx; 
und  weiter  zurück  ist  noch  eine  Reserve  auserlesener  Truppen 
aufgestellt,   um  nach  allen  Seiten  hin  an  bedrängten  Stellen 
Uulfe  zu  leisten.^)  Von  Caracalla  wird  erzählt,  dass  er  eine  Pht- 

1)  Onosander  c.  19,  1  erwähnt  noch  die  Intervalle  der  C<^horteu :  E:tco  U. 

fa(«v  Td  ßf/r,,  'plv  eL;  /ctpac  fiJtTv  idk  «(tfXanac»  irtKO-.^i^'jym  (ol  ^mXoI)!« 
v.ö3Ufii  h\.t<imn.  ffämf»  t^v  fAetf^       «Nifcx**^  ^i  tI)^  o6fMC((«y  4m- 

%  Lange  p.  82.  Dlo  Cut.'  82,  8  bctehretbt  eine  SehlMkt  des  FraHatt 
gegen  die  Brituinicr,  in  welebet  PftoUaiii  MiaBeer  in  diel  Phalangen,  welck 

eine  afie»  bilden,  aufstellte,  xn\  iruwrosev  Ixarrov  tSv  uEpmv,  ^rrt  ?tJi:pTjxtw 
eivai.  Auch  lasät  vielleicht  auf  die  phalangitische  Ordnung  schliesseu,  dws  in 
dieser  Zeit  neben  den  pili»  mebmals  laneeat  erwähnt  werden,  die,  >vie  vir 
gleich  sehen  werden,  in  den  hiiitom  Gliedern  der  Phalanx  üblich  sind.  TiC. 
kiii,  1|  7D:  Romanxu  miUs^  faeUU  lorica  et  mUaili  pilo  anU  latteeis  adttätOMi. 
Vwgl.  ^  29. 

3)  F!-:  ist  dies  die  f/.T'i;t;  vtaT  'A}.7'»tüv  in  Arrian'ä  fcrt^ta  »nmcra  ed.  Her- 
eher  p.  ÖO  ff. ;  sie  sollte  aber  heissen  lxTa;t;  a'x-'  'A)  3'zvä)v;  denn  gegen  die 
Albanl  war  der  Feldzng  projectirt.  Dlo  Gass.  DO.  15 :  ü  piv  vSf*  t#v  Iük 
hnioiu  roXefjLo;  £;  roi^to  iTtXil6r^MV,  litpo«  Ii     'AXßov&v,  c(sl  Ii  MaS3«|lTie« 

ixtv+j8Tj  ItrJj  'I>7pa3udvr/j  •  ir.tvzi  r&s  'A/.ßivwv  rd  \ih  ooüpr,».;  jr')  ro5 

OvoXo^aisou  :tttadevT(j>v,  Ta  oi  xai  iI>/.'io6tov  'A^^iavov  xöv  tf,;  Ki-zalwi^ 
äffiwtti  <poPi)HvT«r#,  ira-jssTO.    Vergl.  HfiUer  Geofta^t  Or.  mm.  I  p.  CHI- 

4)  Arrian  acies  §  15:  TeTÖyOojv  hi  ert  dxTou,  xal  tt'jxv?;  aCiToT;  loro»  ti 
^67x>.ctai;.  xat  al  {acv  icpörai  xiiaafti  Td^ct;  isrtusav  xoyro^öpoiv,  uv  ^  xo- 
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lanx  von  < 6,000  MiK'pdoniern  errichtete,')  und  Alexander  Severus 
halte  ein  Corps  von  Arii\ nispiden  und  Ghrysaspiden,  und  führte 
eine  Phalanx  von  30,000  M.mn  in  den  Partherkrieg. 2) 

Was  zweitens  das  Lager  belritlt,  so  mussten  die  von  Polybius 
beschriebenen  Einrichtungen  desselben  schon  während  der  Re- 
publik eine  wesentliche  Umgestaltung  erfahren  haben,  seitdem  in 
Folge  des  Bundesgcnossenlurieges  der  Unterschied  der  socii  und 
des  römischen  BUrgertieereB  aufgehoben  und  in  den  folgenden 
Kriegen  das  BedttrfniM  grosserer  Heere,  als  sie  Polybius  im  Auge 
hatte,  eingetreten  war.  Allein  eine  instructive  Nachricht  Uber 
diese  YerSndeningen  suchen  wir  sowohl  bei  Caesar  als  bei  den 
Sohriftstellem  des  ersten  iahrhunderts  Tergebens  und  die  Unter- 
suehnng  Uber  diesen  Gegenstand  Ist  anf  swei  Hmünnittel  an- 
i;ewieaen,  welohe  gegenwärtig  nnr  mit  grosser  Sehwierigkeit  tu 
benutsen  sind. 

Das  eine  sind  die  der  Erforsohnng  noch  vorliegenden  Lager-  SSSL 
bauten  selbsl.  Es  haben  sieh  nümlieh  nicht  nnr  von  Feldlagern 
Ueberreste  erhalten,  wie  von  den  Lagern  des  Caesar  an  der 
Aisne*}  und  auf  dem  Berge  Saint-Pierre-en-Cailitre  bei  Com- 
pidgne,^]  sondern  auch  für  die  Anlage  der  MUltaroolonien  und 
der  Standlager  (cMiro  siativa)  der  Kaiseneit*}  ist  der  Grund- 


ToU  uaxpd      imlneid      ocMpta  icpo1}iitat.   Kol  toörwK  ol  ftiv  icfMrrMrd^ 

rat  ci;  TrpoßoX^jv  iy^vtiov,  w;  ei  rcXd^otev  a'jToT;  ol  -oXiatoi,  y.iTd  ts  ^rf^ftr, 
fikdüuora  tAv  Imzoiv  tidcadai  xdav  xovxAv  tiv  ot^po'^  (sie  werfen  also  nicht, 
•cndta  itOMen).  Ol  inrctpoordltai  U  ti«!  ol  v^i  xoivrfi  «ol  TtTdprt;;  teC^co;, 
•Ic  dmnmofA&v  fs^o^c^ii^fliw  to6$  xom6c,_  (mt»  om  toxouv  «al  ticrous  tpdb- 
oovTtc  xal  It:t:<5t7]v  xaTiv.ivo'j'/T^c .  ^^  ft-jpew  xal  TtottacpptixTw  dobpaxi  dfjLica- 
■rivTO«  Toü  xovioti,  xai  oid  LtaXa/tÖTT^Ta  toü  ot^pou  irtxa{iL(pdivTo;,  dj^^ciov  t^v 
tfvflipdhijv  mc^Mwuc*  AI  i^pc^c  ^^fß^  xtti  AOY^oföpnv  Coiwmiv  x.  t«  X« 
1)  Dlo  Cas».  77,  7,  1.  18,  1.  2)  Umprid.  AUx.  Sev.  50,  5. 

3)  Caesar  b.  0.1,  7.    Napoleon  III.,   Geschichte  Caesar  s  II  S.  101  und 
*   AtlM  Taf.  9.    Nach  der  aoX  dieser  Tafel  enthaltenen  Aafnahme  nähert  sich 

4Um  Liftr  d«r  Venn  iet  Qmdnlw.  Die  Tier  EekM  riad  ftl»g«raiidetf  der 
Dnrchachnitt  von  Norden  nach  Süden  beträgt  658  Meter,  der  Purchst  hiiltt  von 
Osten  nach  Westen  (i&5  Metex.  Statt  der  vier  Thoxe  sind  fünf  verzeichnet. 
Dtee  Laftef  itt  nle%t  d  grSieer  •!•  das  polyUaatiA«.  veleihM  «Iii  Qwtot  von 
635,8  Meter  ist.  Wie  in  demselben  8  Lo^oiMll,  WMflb«  Oiowt  Ulflbt,  Platt 
fanden,  ist  eine  unbeantwortete  Frage. 

4)  6.  GaUie.  8 ,  9.  Napoleon  lU.,  jO.  Caesars  U  S.  316.  AtUs  Taf.  30. 
Des  Lagef  hat  eine  vnngeliiiiselg«,  «teem  Beebteek  fMk  ■mulbenide  Vurm  und 
4  Thore. 

5)  (Ueber  das  Lager  In  Lambaesis  vgl.  G.  Wilnianns  in  den  Comm.  in  hon. 
Ih.  Mommatni  S.  190- -212  und  im  C.  1.  L.  VllI,  p.  2831L  Berichte  von 
O.  Uirschfeld  Aber  die  Ausgrabungen  in  Camnntnm  Arch.  eplfr.Mitlh.  I  8.130^ 
1U{  n  8.  176*188-,  T  a  'm-m-,  vm  S.  66--84.} 
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riss  des  Feldhiizeis  maassgebeiul.  Üie  von  Auguslus  gegründete 
(lulonie  AiKjusta  prucloria  Salassorum  (Aosta^  ')  hat  die  Form 
eines  Hechtecks  von  724x572  Meter  und  liissl  noch  (ien  De- 
cuinanus  Mtixinius  erkennen ,  der  die  Stadt  in  eine  nindJicbe 
und  eine  sildlioiie  Hulfte  Iheilt  und  in  zwei  Thore  auslauft;^ 
von  röniischen  Standlas^ern  sind  aber  sowohl  in  Frankreich') 
als  in  England^!  und  in  Deutschland^!  mehr  oder  weniger  gut 
erhaltene  Ueberreste  vorhanden.  Belehrend  sind  dieselben  schon 
jetzt  in  Betracht  des  technischen  Verfahrens  bei  der  Anlage  des 
Walles,  der  Gräben  und  der  Thore;  um  aber  aus  ihnen  ein 
Resultat  fUr  die  innere  Anordnung  des  Lagm  lU  gewinnen, 
bedarf  es  noch  einer  fortgesetzten  Untersuchung,  bei  welcher 
namentlich  genaue  Angabe  der  Maasso  und  Berttoksiohiigung  «kr 
Momente  erforderlich  ist,  die  zur  Zeiibeslinnnung  des  Baues 
dienen  können.  Denn  militärisch  wichtige  Punkte  sind  unsweifel- 
haft  auch  im  Mittelalter  benatst  und  natttrlieh  nach  dem  Be- 
dttrfbi»  der  Zelt  noeh  mit  andern  und  neuen  BefosliguogaB 
versehen  worden. 


1)  Strabo  4  p.  206;  vgl.  C.  /.  L.  V  p.  766t 

2)  Nissen  Das  Templum,  S.  59.  60. 

3)  Caumont  Cour$  d'antipUU»  monumenkdts.  Tome  IJ.  IPari«  1881.  8» 
p.  313-348  und  duv  pl.  ZXXL  XXXn. 

4)  Ich  führe  buispielsvreiae  au  das  Ltfff  von  Venta  Iceuorum  (NomlcliX 
von  wHlchcm  sich  eine  Zeichnung  in  Areha^o<jla  Vol.  XII  p.  137,  Plate  XXI 
findet.  Ks  bildet  ein  Rechteck  von  1120x  1349  engl.  Fuss  und  hat  die  regel- 
massii^eii  vier  Thore.  Vgl.  Hübiior  Ein  neues  römisches  Casteil  in  Biitatmieii, 
Hb.  Jahrbb.  LXIV  S.  24—82}  denelbe  im  C,  I.  L.  Yll,  bcmden  p.  99fl.  a. 
p.  191  ff. 

6)  Unter  den  rhelnlsehen  Lagern  tot  Mehiend^des  Leger  fva  Nleder-Bleb« 

bei  Neuwied.  G.  Dorow  Die  Denkmale  germanischer  und  römischer  Zeit  in 
den  Kbelnladi-WeatphäliMheu  Proviusen.  Bd.  II  S.  31— ö7  und  Tab.  Ii.  HI. 
Si  tot  «ta  Baehieek  ton  480x  676  Rhtfn.  Fnsa,  also  für  einen  kleinen  Truppcn- 
k6rper  bestimmt;  es  l»st  sechs  Thore,  nämlich  ausser  den  Tier  gewühnliclieu  * 
noch  zwei  an  der  via  quintana  und  ist.  wie  das  Lager  des  Ilygin,  in  drei  Theile 
getheilt.  In  dem  mittleren  Thcile  und  im  Mittelpunkte  des  L.igers  liegt  dal 
Praetorium.  (Vgl.  jedoch  die  wesentlichen  Beiichtlgangeu  \on  Cohauseu  Bit. 
Jahrbb.  XLVII  u.  XI.VllI  8.  44—60.)  Andre  raslra  s.  bei  Rossel  Das  HG- 
mlsche  Wiesbaden.  Wiesbadeu  lÖÖÖ.  ö.  Seite  (37  und  Taf.  IV.  (Cohausen  uul 
Jseobi  Die  RömersUdt  Saalbarg.  Homburg  1878.)  Krieg  von  Hochfeldea  tie- 
schichte  der  Militär-Architektur  des  früheren  Mittelalters,  S.  60  und  daraus  tei 
tiulü  und  Koner  S.  301  n.  353.  F.  W.  Schmidt  Localuntarauchuugeo  über 
den  PfeUgreben ,  In  Annileii  dee  ▼ordne  fttr  Nesnnlsehe  AHerthvDUtanie, 
Bd.  VI  (1859)  S.  133.  153 ff.  185.  —  Vgl.  besonders  E.  Hühner  Der  rümls-li« 
UrenzwsU  in  DeutsdUand»  Rh.  Jahrbb.  LXIll  S.  17—57 ;  derselbe  Bh.  Jahrbb. 
LXYI  8.  18—26.  Oberst  Wolf  Die  Anfdeekong'  und  Anftaabme  dot  n  thn» 
•  gefand.  Reste  eines  röm.  Castrums,    Rh.  Jahrbb.  LXVIII  S.  13—47.  A.  t.  O»- 

bsosan  Der  römlsehe  tireoivall  in  Deatscblsnd.  Wiesbeden  188^. 


—    599  — 


Die  zueile  Quelle  ist  die  vielgebrauchte  Schrift,  welche  unter  Feidi»ger. 
dem  Titel  Jlygini  gromatici  Uber  de  mitniUontbiis  castrorum  her- 
ausgegeben  wirdJ)  Sie  ist  ein  Fragmeni  ohne  Anfang  und  F.nde, 
für  welches  weder  der  Name  des  Hyginus  noch  der  Titel,  welcher 
nur  für  den  letzten  Abschnitt  passt,  bandschriftlich  sicher  be~ 
glaobigt  ist. 2)  Lachmann  schreibt  sie  dem  jOngeren  Hyginus 
tu,*)  von  dessen  Schrift  de  Imitäms  ctm^üuendit^)  er  nur  äussert, 
dass  sie  vor  Gonstantin  d.  Gr.  geschrieben  sei;  Lange  dagegen 
dem  alteren  Hyginus,  der  unter  lYigan  lebte,  und  von  dem  in 
der  Sammlung  der  Gromatiker  drei  BUeher:  de  Hmüibut,  de 
oondiUonibus  agrorum  und  de  yenerünu  controversiamm  enthalten 
sind.  TÜe  sprachlichen  Eigenthttmllcbkelten  der  Schrift  geben 
kein  Argument  an  die  Hand,  dieselbe  dem  einen  odet  dem  an- 
dern TO  vindicireo ;  ^)  die  Erwähnung  des  Kaisers  Trajan,  welche 
sich  in  den  j^edrucliten  Texten  findet,  beruht  nur  auf  einer 
Gonjectur,  zu  welcher  keine  Veranlassung  vorliegt,*')  aber  aus 
•  lern  Inhalte  selbst  liisst  sich  jetzt  mit  einiger  Sicherheit  nach- 
weisen, dass  das  kleine  Buch  weder  in  der  Zeil  des  Trajan  noch  8«iiM  zeit 


1)  Sie  ist  mit  ulncm  Commcntar  heran sfrepeben  von  I..  Lange,  Oüttinfen 
1848.  8.  —  Neuerdings  von  W.  Uomoll.  Leipzig  1879.  Vgl.  auch  A.  Gemoll  Die 
liyginische  Lagerbesrhreibung  Hermes  XV  8.247—256  und  Hexmea  XVII  S.  166— 
Iß-^;  die  Anzeige  der  Ausgrabe  W.  Gemoll's  von  W,  Förster  in  der  Pbiloloiri- 
scben  Uuadsobtu  1881  S.  1371 — 1377.  Nie.  Kob.  af  Lrsiu  JJe  cattris  Hygini 

fMw  fuatMonu,  Helülngftini  1881  und  dl«  Aiuelge  dieiex  Sebiift  fw. 
\.  Oenioll  in  d.  Philologlsdaen  RnndMiUn  1882  8.  1389—1393.  UommMn  im 
Hermes  XL\  8.  219—231. 

2)  Ich  verweise  hierüber  auf  zwei  sorgfüti^e  Untersuchungen  vou  A.üemoll : 
Dm  YerhUtolM  der  dnl  WolUmMtHor  Ton  Luge  fttr  du  Fragmmt  de  mtinl- 

ionihus  cmtrorum  bfimt/tP!!  Ilandsrhriften ,  In  Hermes  X  S.  244 — Q'iO.  und: 
Uebt:r  «las  I'rarrrnent  de  munilicnibtu  eauttonmt  in  Uennes  X  S.  IW — 17Ö. 

3)  iiei  Lauge  p.  45.  51. 

4)  Gxomatld  Teteres  p.  166—208. 

6)  S.  Oemoll  Hermes  XI  8.  166—174.  üm  nnr  elnei  «nznfttbxen,  to 

setrt  der  Verf.  der  Schrift  Hbcr  das  Lager  filnfmal  causa  vor  den  Genetiv, 

J 3.  6.  17.  49.  50,  was  sich  zweimal  auch  in  Handschriften  des  LItIus  40, 
1,  11;  iO,  44,  10  flndet  (Bfadwig  Anend.  Ü«.  p.  478),  und  a«  einmal 
nach,  %  52,  wikwid  der  jüngere  Hydn  et  Immer  neebittsti  p.  169,  5;  169, 

10;  176,  0. 

6}  lu  den  alteren  Ausgaben  heiast  es  ^  45 :  in  quantxan  polui^  dominc  Tra- 
lau«, pro  UroeMo  meo  Ai  ftrnri  omiM«  avefloref  swn  f»0r«eeufiM.  Der  Areezieniu  bat 

ibt  r  domine  fraler  ximl  dies  ist  eine  gewiHuilicho  Anrede.  S.  Frledlijidcr  Darstel- 
lungen 1^8.  430  und  H.  Droysen,  Rhein.  Museum  1875  p.  409,  v>o  verwiesen 
«bd  auf  Fronte  ep.  ad  amieo$  2,  25  (p.  188  Naber)  :  Tibi,  domine  fraUr, 
dhu  evenit;  und  ep.  ad  Verum  3,  7  p.  134:  Postremo,  $i  quid  AumqnAiM,  ofr- 
»ente  Vict&rino  «I  domifio  f\ratn  hmo,  mUU  aeeidisttt,  kitie  kuta  eotport  meo  euranda 
mandttvi. 
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des  GonstanUn,  sondern  im  Anfange  des  dritteo  Jahriiundeits'j 
Verlust  sein  durfte. 

Die  Grande,  welche  sieh  hiefllr  «nflihren  lassen,  sind  fol- 
gende : 

4.  Die  Legionen,  welchen  unser  Autor  ihre  Lagerplätze  an- 
weist, haben  keine  Reiterei.  Die  Loi^ionsrciterei  ist  eiiip  Ein- 
richtung des  Augustus  (s.  S.  456]  und  bestand  unzw  eifelli  iti 
unter  Vespasian^)  und  Hadrian  j^)  ja  die  equites  leyionum  siud 
noch  unter  Caracalla*)  und  bis  zum  Jahre  240  nachweisbar. 
Wann  sie  abgeschafTt  sind,  wissen  wir  nicht  und  es  ist  möglich, 
dass  sie  nllmUhlich  eingiengen,  so  dass,  wie  es  cohortes  equiUüat 
und  peditatae  gab  (S.  470]  ,  auch  eine  Zeit  lang  Legionen  mit 
und  olinc  Reiterei  neben  einander  vorhanden  sein  konnten"): 
aber  nach  Hadrian  fällt  die  Abschaffung  jedenfalls  und  es  bleibt 
nur  noch  übrig,  den  Termin  genauer  su  ermitteln. 

2.  Der  Gommandeur  der  Legion  ist  bei  Hygin  ein  legatus. 
Die  Legionslegaten  aber  htfren  unter  GalHenus  (253 — ^268)  anf.^ 
Die  Schrift  muss  daher  vor  Gallienus  verfasst  sein. 

3.  Hygin  erwtthnt  neben  drei  Legionen  fünf  Auxiliarcorps, 
oder,  wie  er  sicli  ausdruckt ,  natumeSj  nämlich  Cantabrif  te> 
M^),  Daä,  Mrmmm  und  Pidmynm,^  die  Stadl  Palmyra  imr 
aber  unter  Garaealla  eoUmia  iurit  Iiatiei\  flure  Einwohner  wirss 
also  damals  Börner,  und  konnten  nicht  mehr  unter  den  natma 
aufgeführt  werden. 


1)  y«il  den  ißtiA  taiiifahrenden  ThatMchen  ${i\d  die  beiim  tuHm  idM 
Ton  Droyten  a.  a.  0.  lud  Gemoll  «.  «.  0.  feltend  jpin*<At  «oideD. 

2)  loseph.  b.  lud,  8,  6,  2. 

3)  AnUn  *ExT«|tc  $  4:  lui  licl  to^xoic  oi  M  t?)«  (p<£Xa-fpc  Insrfc- 
^dX(r[%  hellst  M  1km  tt«  I^gim,  vto  $  6:  tft  oiHa^  ntnnalkuie^ 

4)  /.  a  Zw  Ynn,  3831 :  C.  JhUM  St^tunUmu  eq.  leg.  HI  Aug.  AntmMmu. 
Den  letttOB  Beinamen  hat  die  Legion  unter  ^^im^ft.    VmfjbutA  Omwm  Vf 

p.  295.  5)  S.  oben  S.  456  Anm.  1. 

6)  (Diese  Annahme  i«t  wenig  wahxscheiuUdi,  xgL  W.  Föistar  Bbeln.  Msi. 
XXXiV  p.  3401) 

7)  S.  oben  S.  4fi9,  Ann.  4.  (W,  FSnttr  s.  a.  0.  287C  hat  Am  ■IIOb- 
neht  in  Zweifel  gezogen.) 

ö)  (Die  Handschrift  hat  getatii  doch  ist  sicher  GaetuU  oder  GaaaU  » 
toAeiMnit       Mcoimsen  Hemei  XEC  8.  338  Anm.  1.) 

9)  Hygin.  de  m.  c.  29. 

10)  Ulpianos  Ubro  primo  de  eetuibu*  (ceschriebea  unter  CaraeaUa)  in  Dis- 
50,  15,  1  $  Ö  r  AI  s«  MnyrciM  eMlos  C^olofila,  fiMf  IM  Itatmm  loM),  i» 
provincia  Phoenice  prope  barbara»  yMlH  Sl  IMMOHM  SoHdOflla.  (Do«hir|^  HOBB- 
sea  Uexmes  XIX  S.  231  Anm.  3.) 
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Hienach  dürfte  die  Schrift  vor  Caracalla  und  vielleicht  unter 
Septimius  Severus  zu  setzen  sein,  wofür  auch  der  Umstand 
sprechen  w  ürde,  dass  ihr  Verfasser  einen  orientalischen  Feidxug 
im  Auge  hat.*) 

Weil  die  GrOsse  des  Heeres  in  der  Kaiserzeit  nicht  bestimmt  ^^itsch!S 
isl,  und  dasselbe  beispielsweise  aus  drei,  fünf,  sechs  Le^onen  ^) 
und  sehr  Teriohiedenen  Auxiliarlnippen  bestehen  kann,  so  geht 
der  Verfasaer  von  der  Beschreibung  der  einzelnen  Bestandlheile 
des  Lagen  ava,  weiche  ttberaU  gleichmassig  vorkosunan,  atelli 
dann  die  ganie  Form  des  Lagen  filr  ein  beitimmtea  Heer  Yon 
drei  Legionen  dar*)  nnd  aehUeafll  mH  dar  Leiire  Ton  der  Be- 
feetigong  dea  Lagen. 

Die  normale  Form  der  einielnen  Zeltreihe  iat  das  tmmiiri' 
^•MN,  d.  h.  ein  Raum  von  80  F.  Breite,  4S0  F.  Litnge,  bereeknet 
auf  eine  yoUe  CenUirie  fOr  400  Mann.  In  demaelben  bilden 
je  40  Mann  ein  conMernium,^)  nnd  haben  tnaammen  ein  Zelt 
(papüio)y  welches  40  F.  im  Quadrat  einnimmt  und  noch  einen 
Raum  von  10  F.  Lange  und  I  i  F.  Breite  für  die  Waffen  und 
iumenta  hat,  im  Ganzen  also  ein  Uechteck  von  iO  F.  Lange  und 
24  F.  Breite  angewiesen  erhalt,  sodass  in  der  Breite  der  Striga 
noch  6  F.  für  die  Communicalion  übrig  bleiben.  ^)  Al)er  die 
Cenlurie  der  Legion  des  Hygin  hat  in  Wirklichkeit  nur  80  Mann, 
von  denen  jedesmal  16  auf  Posten  sind;  es  befinden  sieh  daher 
in  dem  Semistrigium  nur  8  Zelte  zu  8  Mann  und  ein  neuntes 
fUr  den  Genturionen.^)  Die  Gohorte  nimmt  hienach  ein  Rechteck 
von  30  F.  Breite  und  720  F.  Länge  ein,  welchea  indessen  im 
Falle  des  Bedürfnissee  in  ein  anderes  Rechteck  von  gleiehem 
FlAobeninhalte,  s.  B.  Ton  60  F.  Breite  nnd  360  F.  Lange  ver^ 


1)  In  seinem  Lager  werden  auch  den  Kameelcn  Plätze  anf^ewleaen.  %  29. 
(Eine  sichere  Datirung  der  Lagerbescbreibang  zu  gewinnen  ist  bis  jetzt  nicht 
gelungea.  In's  dritte  Jahrhundert  setzt  sie  auch  Mommsen  Hermea  XIX 
8.  881.)  H)  Hfifn  $  8.  4. 

3)  Eine  Zeichnnng  des  hyglnlsclicn  Lagers  ist  nicht  ohne  eine  gewisse 
WUlkürllchkeit  in  den  Details  za  entwerfen.  Man  findet  eine  solehe  in  Lange's 
Aiitgabe. 

4)  ^M^k  b.  lud.  3 ,  ,  1.  Da  das  eontt^emium  nicht  immer  TOllzählig 
war,  so  nnterseheidet  es  Loo  Tact.  4,  2  von  der  oevtap/ta:  otatpeiodaa  toIvjw  6 
Ttö«  OS  orpaTÖ;  eI;  tÖTffwita  —  xal  fti  uiroSiaipeia&to  et;  Scxapvia;.  Kai 
wwgifjtwoav  sie  xd  >.eT<4{Mva  xovroußifvta*  To&cot  Ii  jcvfaftoBaav  xa\  dr.o  rivt» 
IMtXXdbu«  %a\  ir.h  lixa  dvopwv,  -fjou^^  xard  ^exap/lav     Ev  xovTOoßlpVtOV  ^  d6o* 

6)  Hygln.  S  ^-  V^i  (pmIm)  eonoefsanMö««  tfüUo  »uffieimt, 
6)  Hygin  §  1- 
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wandelt  werden  kann-^)  Die  cohortes  iniliariae.  zu  denen  die 
ersten  Legionseohorten  ebenfalls  i.'ehoren,  erhallen  das  doppelte 
Maass,  ebenso  die  cohortes  praetot'Uw,  die  primipilares  und  evocati, 
welche  den  Vorzug  eines  bequemeren  Zeltes  geniesen. -i  Bei  der 
Cavnllerie  werden  auf  ein  sentmtriijium  40  Mann  gererhnet,  sodass 
eine  ala  quingenuria  \'i^^2  ^^"'>^l'''!f'^i  miUuria  semi- 

strigia  einnimmt ;  eine  cohors  c(]iii(at(i  wird,  indem  man  den 
eques  gleich  pediles  rechnet,  zu  G80  Mann  angeschlagen  und 
erhalt  7  scmistrigia ,  eine  cohors  equUata  miÜaria  das  I>oppeile, 
nttmiich  14  senüstngiaJ) 

Aus  diesen  Elementen  lässt  sich  für  jedes  gegebene  Ueer 
sowohl  der  Umfang  des  Lagers  als  die  Anordnung  der  Tbeile 
besiimmen.  Als  normale  Form  wird  sowohl  von  Hygin^  als 
noch  von  Späteren  ein  Rechteck,  dessen  Lange  um  ein  Drittel 
grösser  ist,  als  seine  Breite,  betrachtet,  allein  die  einzig  mög- 
liche Form  ist  dies  nicht;  schon  Caesar  brauchte  eattra  lunatüj 
ein  halbmondförmiges  Lager, 7)  und  spater  hat  man  dafür  auch 
die  Form  des  Dreieeks,  Kreises  and  Halbkreiset  angewandt.*) 
Wie  man  in  diesem  Punkte  von  der  alten  Lagerform,  den 
Quadrate,  abgleng,  so  Ist  aueh  in  der  Anordnung  der  HaupttheOo 
ein  neues  Prindp  bemerkbar.  Die  Legionen,  vrelche  bei  Mf- 
bius  im  innem  Theüe  des  Lagers  ihren  Plats  haben,  lagern, 
weil  sie  die  suverlüssigsteo  Truppen  sind»  an  der  gansen  Aus- 
dehnung des  Wallwegs^)  und  werden  von  dem  inneren  IheUe 
des  Lagers  durch  einen  neuen  Weg,  die  via  nu/uhrity  wekbe 
30  Fuss  Breite  hat  und  auf  allen  vier  Seiten  des  Lagers  aiit 
dem  Wallwege  parallel  Ifluft,  geschieden. i«)  Der  innere  Thafl 
der  coitra  selbst  xerftlH  nidit,  wie  liei  Polybius,  in  swei,  son- 
dem  in  drei  Hauptabtfaellungen ,  von  denen  die  mittlere  von 
dem  Praetorium  und  den  Gardelruppen  eingenommen  wird,  und 
hierin  liest  der  Cirund ,  dass  die  cjuadralische  Form  des  Lagers 
sich  in  eiu  Kechteek  verwaiulell,  Dieser  luiulere  zwischen  der 
r»a  principalis  uml  der  via  quintnna  betindliche  Theil  heissl  da- 
her latcra  praeturii ;  ^\  an  ihn  schliesst  sich  auf  der  einen  Seile, 


1)  Uygin  S  2.  2)  Uygiu  $  3.  5.  6.  3)  Hygia  $  16.  U. 

4)  Uygin  |^  26.  37.  Lange  MUL  mutoL  rd  mU.  p.  65. 

5 )  HyglB  S  21  und  duelbtt  Lttige.  6)  Yegetins  3,  8.  Lm  Tut 
11,  OO.              7)  BtU,  Aft,  >*n.  1.              8)  Veget.  1,  23;  3,  8. 

Uygin  ^  2.  iüj  Lange  »d  Hyg.  p.  120.         11)  Uygin  %  4. 
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vou  der  via  principalis  bis  zur  porta  praetoria ,  der  vordere 
Theil  des  Lai;ers,  die  practentura  auf  der  anderen  Seite, 
zwischen  der  im  quintana  und  der  porta  decumana  der  hintere 
Theil  des  Lagers,  die  retenlura.'^)  Die  via  praetoria,  welche  die 
prui'tentiira  der  Lange  nach  durchschneidet,  so  wie  die  via  prin- 
cipalis ist  von  100  F.  auf  ÜO  F., 3)  die  via  qiuntana  von  50  F. 
auf  iO  F.  breite  reducirt ;  dagegen  aber  laufen  zwischen 
den  einzelnen  SUigae  viae  vicinariae  von  40  oder  20  F.  Breite 
durch. 

üygm  berechnet  nun  sein  Lager  auf  ein  Heer  von  drei  Le-  2u*SSr 
gionen,  und  es  ist  für  den  Zusammenhang  unserer  Darstellung 
wichtig,  die  Truppentheile,  welche  er  daza  rechnet,  abgesehen 
von  der  looalen  Disposition,  Uber  welche  man  anoh  nach  der 
neuesten  Untenaehung  hierüber  in  mehreren  Punkten  zweifelhaft 
gein  kann,  insammensustellen ,  um  daraus  das  Verhaltniss  der 
Tmppentheile  sn  einander  in  l>esUmoien,  In  dem  mittleren 
Theile  des  Lagers  befinden  sieh  su  beiden  Seiten  des  Praetoriam 
ausser  den  oomttet  und  offcudet  tmpfralortt 

8  eoAortof  primae  legionariaef 

%  Abtheilungen  veanUarü  legumum^ 

4  cohortes  praOoriae^ 
400  equiUs  praeUtrumif 
450  equites  tinguUnret^ 

5  aia»  quinyenarwe. 

In  der  praeietUura  ausser  den  Zelten  der  legati  und  tribuni 
4  aUu  miliariaey 

4  cohors  prima  der  dritten  Legion, 

3  cohortes  legionariae, 
1  Al3lheiluni:  ccjiHarii  legionumj 
600  Mauri  eqiiitrs, 
500  Pannonii  veredarHy 
500  classici  Misenates, 
800  classici  HavennuteSt 
200  twploi'atores, 
auch  liegt  in  diesem  Theile  des  Lagers  das  vaUludinarmin^  das 
veUrinarium  und  die  fabrica, 

i-)  Hygin  S  14.  V  Hygi»  S  17.  3)  Hygin  $  14. 
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In  der  retentura  endlich  lagern 

3  cohortes  peditatae  miUariae^ 

3  cohortes  pedUtUae  qum^mariae, 
8  eohortes  eguttotae  mütaruie, 

4  cokortes  eqmtatae  quingenariae^ 
t  eenturiae  gkUortm, 

500  Minorem, 
900  GaetttU, 
700  Dact, 
500  Brüionegf 
700  Cantabri. 

Der  HaoptiheU  dar  Legianen  umgibt  alle  diese  Trnppeii- 
thefle,  indem  er  lüngs  dem  Wallwege  seine  itrigae  hat. 

Den  römischen  Theil  der  Fusstnippen  machen  3  Legionen, 
die  Hygin  zu  5280  Mann  rechnet,  also  45840  Mann  Legionarier, 

3  Abtheilungen  ve.rillan'i  legionum  zu  500  Mann,  also  4  500  Mann, 
und  4  praotorische  Cohorton,  die  aber  dem  ihnen  zugowieseuen 
Raum  nach  nicht  die  normale  Stiirko  von  <000  Mann,  sondern 
vielleicht  die  halbe  Anzahl  haben  köDDeD|*)  in  Summa  etwa 


20  000  Mami  aus.  UierauX  kommen 
an  FoasTolk  der  mtxäia 

classici  Miscnntrs  500 

riassici  Havennates  800 

explorutores  200 

3  cohortes  peditntae  miliariae  3000 

3  cohortes  pedtiatae  quinyeuariae  4500 

2  cohortes  equitatae  miliariae  4520 

und  480  equitee 

Palmyrtm  500 

GaetuU  900 

Dad  700 

JBHMofiei  600 

CankM  700 


in  Summa  4S340 


1)  Lange  ad  Hyg.  ^  6  ▼ennuthet,  d«M  ein  Theil  der  praeUnlMhen  Cehonn 
in  Rom  sgrfiflkMttb. 

I 
I 
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an  Heitere! 

equites  praetortam  iOO 

equites  singulares  450 

5  alae  quingenariac  zu  480  M.  2400 

4  alae  mäiariae  lu  960  M.  3840 

Mauri  600 

Pannonii  veredarii  800 

Daiu  die  equiles  der  eoAortet  960 

in  Summa  9460 

woraus  hervorgeht,  dass  das  YerhUltaiss  der  aiia;tZMi  tu  den  Le- 
gionen noch  immer  ein  im  Garnen  gleidies  war,  ein  Reanltat, 
das  für  die  Bestlmmnng  der  Gesammtiabl  des  römischen  Heeres 
wichtig  und  von  uns  bereits  Torher  (S.  391  ff.)  angenommen 
worden  ist. 

Die  Heerverfassuna  der  constantinischen  und  nachconstan-DMHewM 

^  Bode  de« 

tinischen  Zeit  ist  nur  unvollkomincn  bekannt  und  einer  beson- dritten j»kr. 
deren  Untersuchung  dringend  l)ed»lrflig ; ')  indessen  liisst  sich 
soviel  erkennen ,  dass  sie  nur  7Aim  Theil  ihren  Ursprung  dem 
Constantin  oder  wahrscheinlich  dem  Diocietian  verdankt,  zum 
Theil  dat;egen  einer  viel  früheren  Zeit  angehört.  IlHtte  Vege- 
tius,  welcher  sein  Buch  über  das  Kriegswesen  in  den  Jahren 
384 — 395  aus  Quellen  der  verschiedensten  Zeiten  compilirte,^) 
irgend  ein  Versländniss  von  historischer  Entwickelung  gehabt, 
80  würde  er  in  der  Lage  gewesen  sein  uns  Aufklärung  tlber 
diejenigen  Fragen  zu  geben,  weiche  jetst  ungelöst  vor  uns 
liegen.  Aliein  er  stellt  seine  Excerpte  so  unverständig  snsam- 


1)  Auch  Lange«  MUtoria  iiiiilarfoiiiim  fei  ndlitarU  MomMonm  gekt  nu 

blA  Consuiitin. 

3)  Flava  Vegetii  RtmU  ißUma  Hi  mUUari»  fM.  0.  Uag.  Lips.  1869.  & 

üebcr  die  Zeitbestitnmnng  t.  Lang  jtraefatio  p.  IX.  (Doch  vgl.  O.  Seeck  Die 
Zeit  de«  Vegetiu«,  Ueane«  XI  S.  61— Ö3.}  lieber  seine  Quellen  sagt  VegeU  1,  8: 
fline  MatMfto«  «omputU  evohäU  meMbmt  «a  km  i»  ftoe  ojwnenlo  lUtUukM  dl- 

eere,  quae  Cato  ille  Cen*nrin$  d$  HttlflkM  militari  frrip$it,  quae  CorneUu»  CeliUM, 
fva«  FronUmu  p€T$tringenda  iumtunt,  {uoe  FaUmu»  düigmtiisimu»  ktrii  nuU' 
fori«  admHor  Im  tArot  ftdepü ,  7110«  AugwU  et  Tralami  BadHemlqiie  eemtHhäto- 

nibu»  eauta  iunt.  Nihil  enim  mÜU  aueU)ritati$  adntmo,  led  hontm,  quos  supra 
rettuli ,  quae  dispersa  sunt ,  velul  in  ordinem  epitomata  eonseribo.  Der  jüngste 
d«it  augeführten  Schriftsteller,  Paternus,  lebte  unter  Commodus,  man  sollte 
also  denken,  Y«getiu8  rede  nur  von  den  beiden  «ntall  J«liriiQ]lderten ;  dies  ist 
sber  keineswegs  der  Fall,  sondern  auch  das,  was  er  die  antiqun  ordinntio 
nennt,  bezieht  sich  auf  eine  spätere  Zeit.  —  W.  Förster  De  fide  riavii  Vejfetü 
BenaU.  Bonnae  1879.  Schau  Hernes  XYI  S.  14ö.  H.  Bmuke  Quaestbnee 
Vegetümae,  Helmetedtt  187&  ud  ».  Jahrbb.  L  Pb.  B.  119  &  686—639. 
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meu,  ilnss  \\ir  niemals  wissen,  von  welcher  Zeil  er  redet,  und 
selbst  die  Anhaltspunkte  suchen  müssen,  an  welche  sich  die 
Geschichte  des  Militilrwesens  der  Kaiserzeil  knüpfen  liisst.  Als 
solche  scheinen  die  Regierungen  des  Hadrian,  Sej)tiniius  Severus 
und  Alexander  Severus  angesetzt  werden  zu  können,*)  und  als 
ein  solcher  hat  auch  das  Bu<*h  des  sogenannten  Hyginus  einen 
historischen  Werth,  vorausgesetzt,  dass  seine  Zeii  richtig  be- 
stimmt worden  ist. 

Nach  Hygin  besteht  die  Legion  noch  aus  40  Cohorten  und 
die  Gohorle  aus  6  Centurien.  Dass  anf  die  erste  Goherte  OCO 
Mann,  anf  die  Uhrigen  Cohorten  aber  nur  halb  soviel,  nSmlich 
480  Hann  gerechnet  worden,^]  ist  wabrscheinlieh  ebenfalls  eine 
alte,  auf  Angnstns  snrOekgehende  Einriohtnng.  Denn  schon  in 
Caesar's  Heere  war  die  'erste  Gohorte  atürker  nnd  yielleicht 
doppelt  80  stark  als  die  übrigen.*] 

Nach  Hygin  ist  ferner  der  Gonunandenr  der  Legion  ein  Ugoiiu, 
der  erst  unter  Galllenns  durch  den  praefeetxa  legicnit  flberall 
eraetst  wird  (8.  459],  nnd  die  Zahl  der  Genturionen  noch  un- 
verlndert,  nttnlioh  60,  sodass  auch  die  erste  Gohorte  nur  6  Cen- 
turien und  6  Genturionen  hat.<) 

Nach  Hygin  gehören  drittens  sur  Legien  nur  F^isstruppen. 
aber  keine  Reiterei.  Bestand  aber  diese  Ordnung  in  der  ersten 
Ualfte  des  dritten  Jahrhunderts,  so  kann  die  antiqua  ordinaiio 

1)  Ueber  Hadrian  t.  S.  &74,  Aber  Septlmla*  SeTerai  8.  462f.  Ton  Aleue- 

Att  Sevcnis  wird  noch  die  Rede  sein.  2)  Hygin  $  1.  3. 

31  Caesar  6.  c.  3,  91:  Erat  Cra$Unui  evoeatu$  in  exereitu  Caetarü,  qm 
4upenore  anno  apud  eim  primum  piUtm  in  Ugione  X  duxerat.  —  Hie  $igno  dato, 
fßmtUmini  me,  inftttt,  manipulaTe$  iMl  f«<  ftutti»."  —  Haee  cum  dixhret,  pri- 
mu»  ex  dextro  eomu  proeufurrit,  atque  eum  elerti  miliies  cireiter  CXX  voluntarii 
eiusdem  eenturiae  iunt  prosecuti.  Eine  Centurie  konnte  hocltstciis  100  Maua 
fcaben,  und  mt  in  der  Legion  ron  0000  M.  8o  ttttk  «Iwr  wnen  dto  LoglMM 
Caosar's  ni'"ht.  und  man  sit'ht.  dass  diese  Centarie  ungewöhnlich  st\T'k  Die 
Stelle  Itt  übrigens  auch  darin  belehxond,  weil  sie  bewelstf  dsM  die  Verstärkoog 
der  ernten  Oohorte  nielit  dnreh  YenBobnnf  d«r  Cmtnton  fMehtb,  •oodom  di« 
Jade  Centnrio  auf  eine  pru^sere  7.a.\\\  trohricht  wtir(1t\ 

A)  Hygin  sagt  dies  nicht  ausdrücklich,  allein  er  weist  $  1  in  jeder  pedatun 
einer  Centnrie  dem  Centnrionen  seinen  Platz  an  und  bemerkt  ^  3.  wo  er  na 
der  ersten  Gehörte  redet,  nicht,  daM  diese  die  doppelte  Anzahl  ron  Genturionen 
gehabt  habe.  Daher  nimmt  Lange  p.  121  für  die  erste  Gohorte  nar  6  Centntio- 
nen  an.  Und  diese  Annahme  wird  bestätigt  durch  die  Inschrift  C.  7.  L.  Vin,2564. 
welche  Ton  den  opUone$  leffioni$  III  Augxuiat  pro  $alute  Augg.  alM  MlMiMM 
unter  M.  .\urcl  und  Veni?  gesetzt  ist.  In  ihr  finden  sich'fiO  Namen  ron  of**^ 
UM,  welche  auf  eine  gleiche  Anzahl  von  Genturionen  schliessen  lassen.  S.  Ge* 
uoll  a.  a.  0.  8.' 177.  (Daeh  i>gl.  8. 872  Ann.  3  und  jetzt  «nah  MaaiBsaa 
BuU,  Mm.  da  tmUftOUi  afirkaiiu»  Fase.  IX.  p.  377—286.) 
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leqioniSy  von  welcher  Vegeliiis  l)ericlitet,^)  weder  die  des  Auüustiis  i>ieL«ji..n. 
noih  des  Hadrian  sein,  sondern  frühestens  der  zweiten  Hallte 
des  drillen  Jahrhunderts,  also  elwa  dem  Diocietian  oder  dem 
Aui'elian  zugesehrieben  werden.  Diese  ordinatio  ist  aber  folgende : 
Auf  die  Legion  worden  10  (Kohorten  gerechnet,  von  welchen 
die  erste  1105  Mann,  jede  der  Übrigen  555  Mann  zühlt.  Die 
erste  Cohorte  larflllli  in  10,  jede  der  übrigen  in  5  Centunen, 
jede  Geniurie  wieder  in  40  coiituberniaj  auf  welche  damals  der 
in  seiner  alten  Bedeutung  antiquirte  Name  marUpuku  ttbergieog, 
iiDd  die  unter  40  decmi  standen.  >)   £s  hat  also 

4  coiUubemiim     40  mHilu  $r9gimi,     4  decama 
4  centuria         .100     -        *       40  decani   4  oaUurio 
4  eohors  500     -        -       50  deami   5  cmUuriones 

die  prima  eohors  4000     -         -      400  «isoom   5  cenimiones 

und  noeh  5  holiere  Offieiere  (ordmont), 
die  Legion  also  im  Ganten  6400  Mann,  wobei  die  ordinarü 
der  ersten  Cohorte  nicht  mit  gezahlt  sind. 

In  der  Bewjiffnung  isl  eine  wesentliche  Veränderung  ein- B«w«ffnoD(. 
getreten.^!  Die  5  ersten  Cohorten  führen  pih,  und  zwar  jeder 
Mann  zwei,  ein  grösseres,  welches  Vej:elius  spicuhim .  und  ein 
kleineres,  das  er  verriculum  oder  vcrutum  nennt,  beide  von  dem 
alten  pilum  wohl  verschieden;  die  fünf  letzten  Cohorten  tragen 
hmceae^  eine  unrömische,  in  der  früheren  Zeit  wohl  nur  bei 
Auxiliartruppen  tlbliche,  zum  Werfen  bestimmte  und  mit  einem 
Wurfriemen  [nmentnm]  versehene  Waffe :  <i  ebenso  sind  die  langen 
Schwerter  [spathae)^  welche  Yegetius  den  Legionen  soschreibt, 
von  den  Auxiliartruppen  an  die  Legionen  gekommen. 

Bei  dem  Aufmarsch  ist  die  Legion  in  swei  Treffen  formirt.  AafmMMb. 
Die  prima  acies  bilden  die  5  ersten  Cohorten,  von  denen  die 
erste  auf  dem  reobten  Pltlgel,  die  dritte  im  Gentrami  die  iUnfte 
«of  dem  linken  Fltlgel  steht;  in  der  secunda  acia  nimmt  die 
sechste  den  rechten  FlOgel,  die  aehte  das  Gentmm,  die  zehnte 
den  linken  FlOgel  ein.*) 


1)  Tet«t.  2,  6.  7.  2)  T«g«t.  %  18.  8)  Tegel.  %  16. 

4)  Isidor  or.  18,  T,  5:  Lancea  est  hasta  Omentum  hnherif  in  media.  Nach 
Varro  bei  UeUius  lö,  3ü,  7  üt  sie  sp«nia«hen,  nach  Diodoz  5,  30,  4  gaUuohea 
Ursprungs ,  wie  die  tpaiha»  Sie  kommi  auf  Mttmen  das  P.  Ceitilae  in  Be- 
dehnng  auf  den  Krieg  mit  den  Oentabil  for.  Bergheti  OeuvttM  n  p.  886. 

ö)  Tegel.  2,  1&. 
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Offtcier«.  Jede  Cohorte  hat  ausser  den  Cenlurionen  einen  besondern 
Coiiimandeur ,  nämlich  die  erste  einen  (nbunus ,  die  übrigen 
entweder  einen  tribumts  oder  pruepositus.^)  Unter  diesen  stehn 
in  den  neun  letzten  Cohorten  je  fünf  Centurionen,  in  der  ersten 
aber  10  Centurionen,  welche  in  zwei  Uangclassen  zerfallen.  Fünf 
von  ihnen  sind  OberofGciere  und  heissen  ordinarii ;  es  sind  nach 
der  entweder  in  den  Handschriften  verderbten  oder  von  VegeUos 
selbst  inooireet  wiedergegebenen  Ueberliefenmg') 
4 .  der  eenturio  primi  püi,  der  4  Centurien, 

2.  der  primus  hastatuSf  der  2  Gentnrien, 

3.  der  prmceps  secunduif  der  47s  Centnrie, 

4.  der  seeumku  hastatutf  der  O/s  Gentnrie, 

5.  der  iriariut  prior y  der  4  Genturle  oommandirt. 

Die  flbrigen  5  CSenturionen  sind  die  GehtÜCsQ  der  «rdmarü 
und  wie  es  scheint,  dieseiben,  welche  Tegetius  ÄugßtHßhi  und 
Plaviales  nennt,*)  weil  sie  yon  Angnstos  nnd  Yespasian  den  Cen- 
turionen der  ersten  Cohorte  beigegeben  worden  seien.  In  dieser 
Nachricht  ist  alles  unverständlich.  Nach  den  alten  Beseiohnon- 
gen,  welche  offenbar  gebraucht  sind,  mussten  4.  der  primm 
püus,  %,  der  prumu  prmceps  j  3.  der  primus  haUatuSt  4.  der 
primus  pikis  posttriorf  5.  der  primus  princeps  posterior  genannt 
werden,  namentlich  ist  aber  der  tria/rius  prior  eine  reine  Piotion, 
da  dieser  Titel  nie  existirt  hat  und  ausserdem  den  primipüw 
bezeichnen  würde. 

Als  eigentliches  Resultat  des  Berichtes  ist  also  das  zu  be- 
trachten, dass  am  Ende  des  dritten  Jahrhunderts  die  Legion 
nicht  aus  60,  sondern  aus  55  Cenlurien  bestand,  aber  noch 
normal  zu  6100  Mann  gerechnet  wurde.  Ausserdem  ist  zu  be- 
Baii«rei.  merken,  dass  sie  wieder  Reiterei  halte  und  zwar  726  Reiter, 
von  welchen  auf  die  erste  Cohorte  132,  auf  jede  der  folgenden 
66  kamen.  Das  ganze  Corps  zerfiel  in  22  turmae ,  jede  zu  30 
Mann  und  drei  Officieren.  Nur  der  erste  Oflicier  fülu*t  den 
Titel  decurWf*)  während  der  zweite  ein  dupUcarius,  der  dritte 
ein  sesquiplicarius  ist,^)  eine  Einrichtung,  welche  bei  der  Aoxi- 
liarreiterei  schon  unter  Hadrian  getroffen  war.*)  

n  Veget.  2,  12.        2)  Veget.  2,  8.     8)  Vegot.  2,  7.      4)  Yfot,  2.  14 

5)  Dies  enieht  man  aas  Hygin ,  wo  freilich  nicht  ron  LegionsTelt«rei  die 
Bede  ist;  ^  16:  (ala  miliarid)  turmas  habet  XXII II;  in  ii$  deeurionei^  dmfit' 
tarUy  MSquipliearii. 

6)  Anita.  TobU  ^  42, 1 :  övcfMori  dvaxaXcIaliu  vthAontn  «ibfo« 
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Za  Tegetins*  Zeit  wann  wiedAmm  grosse  Yeründermigen  £^Jl^ 
eingetreten.  Die  pahl  der  Legionen  war  anssefordentUoh  g^  ^^^^ 
waehsen,  seitdem  in  denselben  Barbaren  aller  Art  Aofoahme  du 
fanden;  denn  wahrend  sie  unter  Septimins  Seyerus  33  betrag, 
sahlt  die  bald  naeh  dem  J.  400  verfeaste  Notitia  Dignitatnm  95 
IS9»MMt  MaHnM,  70  Ugionei  CMMefuei,  87  te^umes  PMudo- 
eomiuamses  und  noch  etwa  43  andre  Legionen,  im  Ganzen  also 
475  auf;*)  die  Starke  der  Legion  dagegen  ist  sehr  vermindert, 
was  Vegetiiis  allerdings  nicht  einem  neuen  Princip,  sondern 
dem  mangelhaftiu  Ersatz  für  die  Entlassenen,    Kranken  und 
Desertirenden  zuschreibt. 2)    Wir  ««rfahren  f^eleLjcntlich ,  dass  5 
Legionen  6000  Mann  ausmachten,^)  dass  in  der  kleinen  Stadt 
Aniida  7  Logionen   eingeschossen*  waren  "*)  und  zu  einer  un- 
bedeutenden Expedition  im  Gaucasus  12  Legionen  gebraucht 
wurden.*) 

In  die  Mitle  des  dritten  Jahrhunderts  filUt  die  Errichtung  ^'^ffff* 
des  Instituts  der  protoclorss.*)    Ihre  Bestimmung,  die  Person 
des  Kaisers  tn  sehotzen,  tritt  uns  deutlieh  in  dem  vollständigen 
Titel  prolecior  latmii  dMni  Auf/usH  nottri  entgegen')  und  es 


'j}|At6X(a  (xtoöo^op^'  intim  tou;  Cot^f,;  tf;;  ^jexaoap/lac. 

1 )  Ich  vertrete  diese  Zahl  uur  aU  annäherud  richtig.  Ihre  FeilMeUang  hat 
Sehwiarisktltoa,  wdebe  «faw  iiingeliimde  KrtHarang  nSdilf  Btctai  trUidao. 

1)  Veget.  2,3:  Legiomtm  nonun  in  exercilu  permanet  ^odkque,  «ed  per 
n/egUgmÜam  ntperiontm  temporum  ro&ur  infractum  ttt.  Und  hierauf  führt  er 
die  Orflnde  an.       3)  Zoeimus  5,  45.       4)  AmmUau  18,  9,  3 ;  19,  2,  14. 

6)  Ammluiw  37,  i%  18.  IMm«  StaUan  find  bentta  von  Kuba  Yett  dat 
IL  Balaha  1  8.  140  tngaflUixt,  bat  walohaot  auui  aoab  wattaia  NaebvaiaiiiisaB 

Sndet. 

C)  (Die  älteste  Erwahnnug  in  einer  iuschritt.  Ur.  3100  Eph.  cp.  V 
^  iül  n.  1 :  L»  Ptkcmlo  L.  f»  8db,  T&mo  VoUttiomo  «.  «m.  onUaario,  jmwf. 
prnet.  enu  r. ,  praef,  vigul.  p.  r.,  trih.  txh.  primat  pratt.,  proteetor.  Aucig.  nn., 
tUm  trib.  coh.  llljpraet.  Wie  Monunten:  proteetort»  Augtuti^  ep.  Y  p.  126 
gataigt  hat,  moM  Tavnw  dia  Stella  ainaa  protwlof  ^  Valailaii  (368—300) 
bekleidet  haben,   so  ilie  protectores  etwa  von  Deeius  oder  Philippus  ins 

Leben  gerufen  wurden.  C.  lalliau  De  protectoribus  et  domMtici»  Augmtorxm. 
Paris  1883  p.  11  —  eine  Arbeit,  deren  Resultate  nur  mit  Yonicht  benutzt  war- 
dan  können  —  eet/c  ohne  himaiteiandail  Bavals  die  Einftlhrung  der  protectores 
unter  Goriliaii,  I>ic  Erwähnungen  der  protertores  in  der  v.  Carar.  5.  7  und 
V.  Maximini  14  bezeichnet  Mommsen  a.  a.  0.  p.  120  mit  ßeoht  als  anachro- 
ittiMaab.  Sbauo  IvlHaa  a.  a.  0.  p.  8.  —  A«f  OniBd  ton  Moininaaii*a  Untw- 
aaab«ng  rnns^te  der  ganze  Abschnitt  umgestaltat  werden.) 

7)  Orelli  lHb9  =  Eph,  ep.  Y  p.  121  n.  4:  pro  aalute  itui  ae  reditu»  d. 
n.  $aneti$iimi  G[alli]^rU  inviejM  Aug.  —  Aurelhu  Fatutus  prot.  divkU  lat^rte 
Attg(u$U)  n(oatri).  C.  J.  L.  III ,  lb05.  M.  Aur.  VaUriu«  r.  p.  dutei^afQm  «X 
pf9Ueiora(u»)  lateri{^]  divHU.   («.  d.  J.  280)  TgÜ.  a  Ib.  6,  24,  9. 

Bte.  MUnÜu  Y.  2.  Aufl.  38 
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ist  sicher  nur  eine  AI)kUrzung  dieses  Titels,  wenn  sich  in  den 
Inschriften  des  dritten  Jahrhunderts  statt  dessen  meist  protector 
AugusU  findet.^)  In  den  ältesten  InsohriXten,  welche  protectores 
nennen,  wird  diese  Wttrde  von  noeh  im  Amte  stehenden  Le- 
gionspräfecten^)  und  Tribunen  der  praetor! sehen  Gehörten *)  be- 
kleidet, also  wie  es  scheint  in  absichtlicher  Besehrankiing  inf 
die  rangshöchsten  ritterlichen  Officiere  des  hanplatsdtischen,  so- 
wie des  ProvineiallMere8>)  Deshalb  ist  ee  mir  nnwahrsoheinUeh, 
das«  In  dieser  Zeil  snoh  an  Offidera  niehl  ritleilisiMn  Haages 
die  Wurde  eines  firoMor  verUeheB  worden  sei.*)  Dieae  eigen- 
thttmUohe  Verbindung  des  Proteolortitels  mit  einer  Offlejarastel- 
Inng  spricht  dafür,  daas  die  protectares  ursprtnglieh  kafae 
eigene  T^ppe  büdelan.  Deeh  wird  sieh  die  Uadrildnng  der 
proMoret  in  ein  besenderas  Corps  sehen  im  Laofe  daa  drittea 
Jahriiunderts,  sptttestens  unter  Aurelian^  yollsogen  haben«  Uebor 

1)  a  /.  £.  in,  837.  8126.  3228.  8424.  8629.  Or.  8100,  MomM 
s.  a.  O.  p.  126.  Es  Ist  ganz  TetkduEt,  w«iih  IvUlui  t.  «.  O.  ]^  20  d«n  ytStmm 
Titel  für  den  JQngereu  hilt 

2)  C.  I.  L,  m ,  mit  Gmth  imi^  P.  {Lh,  Oattjjimi'^  CItmmMm»  SiMu 

V,  e.  a(fiens)  v(ice»)  p(rae9idi$)  et  Val(rriux)  Marcellinux  praefi'ertus)  ir<7(icn»^1, 
|wol.  Aug,  n.,  <Ugau)  vficM}  Uitgaii),  mumcipet  ex  provincia  Raetia  (a.  d.  J.  267). 
0.  i.  £.  HI ,  8838  iIiMit  ämmtu  pra«f$eki»  leg(ioni$)  9{upra)  i(er^e)  pr»- 
iMlor  Aug(utti\ 

8)  OreUi  SlOO  (vgl.  8.  609  Anm.  6)  —  C  /.  L.  lU,  3126  —  [IrA.  eok] 
XJ  urb.,  Mb.  eok.  YJ  prent,  et  proteetor  .Avggg,  «nn. 

4)  Diese  BeTotsvganf  der  ritterliolMii  Ottdflm  Uagt  im  OhttmktM  darZd^ 

TfL  Hirschfeld  Von«raltun S.  "295. 

Ö)  Vou  den  Inschiilteu,  welctiü  Mommscn  daiilr  aufülirt,  daas  der  centurio 
praetorianus  zugleich  protector  sein  kmmle,  tewdMB  zwei:  Grat  368«  9  ■■ 
C.  I.  L.  XI ,  837  .V.  Aurelius  Prorei^aanu»  r.  e.  ex  cent(urione')  prnrt.  fhrjt. 

VI,  prot^ector)  ducenarHu.  Or.  3391  »  Eph.  ep.  V  p.  122  n.  14:  Florio  Bau- 
«ttml  9ko  imomarto  pnUeM  «r  orähtaHo  Ug,  Ii  MiaL  IHoUCmthm),  wie  kk 
glauben  muss,  vielmehr,  daa«  erst  nach  AblL'g:uTig  des  Centurionatcs  der  Ein- 
tritt unter  die  proUetom  erfolgte.  Die  beiden  rheinitchen  Steine:  Eh.  Jahrbb. 
LTH  8. 81 :  T.Ft  CbnHm»  *1  pnUe.,  imd  C.  I.  Bk.  818:  ^irailm  Eemmm* 
protect.  d.  n.  deuten  in  keiiMr  Weise  an,  daas  diese  protfctores  zngli  ioh  lu  einer 
anderen  Truppe  als  Genturionen  dienten.  Auch  sind  sie  nach  den  Namen  n 
Bchlieasen,  wahrscheinlich  nm  das  Ende  des  dritten  Jahrhunderts  geadulebM, 
also  in  «ian  Salt  wo  das  Institut  der  proteetores  bereits  alB«i  anderen  Cha- 
nkter  angenommen  hat.  Eine  ErlcUrung  dieser  Ins'  hdfton  waffc  Icli  hei  iet 
Dflrftiglieit  der  Zeugnisse  nicht  aufzustellen.  In  der  Inschritt  C.  J.  L.  III,  3ö66 
ladet  sich,  wie  mir  «In  Abklatseh  teigt,  der  Titel  pntttlm  flbeihaiiyt  nkhi 

0)  Ich  glaube  nun  wird  dlMW  Anfleht  MiniimieB't,  a.  «.  O.  197,  sutte» 
meu  müfaen. 

7)  DiM  Mtgt  «D  deatUehMen  die  Art,  wie  diewr  Titel  tn  der  IuibWI» 

C.  I.  L.  TIT,  3*27:  Clnudi  Hrrruhmi  protertori"  Aureliani  Auyufti  —  CliUiihif 
X>iofi[yliNM  protector  Attgu$U  auftritt.  Vgl.  auch  Mommsen  a.  a.  O.  p.  ViÜU 
Deeh  fkut  die  Aeadenmg  vUneUht  wAm  eHrae  flAhec.  TgL  ML  Mt  ' 
1880  f.  105  «  a  JL  £.  ZU,  3238:  tnp.  Gteemfd  ML  Äur,  Oaedto  — 
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ihre  Organisation  in  joner  Zeit  sind  wir  jedoch  ohne  alle  Nach- 
richt. M  Vereinzelt  Hndet  sich  in  einer  Inschrift,  wohl  des  driUea 

gir,  fr» 

Jabrhundeits,  ein  protector  praefectorum  praetorioJ) 

Eine  der  wichtigsten  Verändeningen ,  welche  die  Heeres- 
orginisation  in  der  spateren  Kaiserzeit  erfuhr,  ist  die  Theilang 
der  ganien  Sl^Hmacht  in  zwei  Theile,  namlioh  die  palcUini  und  ^'"^ad* 
comitcUmueif  welche  dem  allen  BOrgerhecre  entsprechen,  und  den 
limitmn  und  riiMfiief ,  su  welehen  vieUeielit  auch  die  pseudo'  ^'^^ff^, 
omUatmtei  m  ntikoMk  rfnd.>)  Zeeimiis  aohroibl  diese  dem  Gcuir 
stantln  lU,  indem  er  beriobtet,  dass  derselbe  die  bis  lu  seiner 
Zeit  an  den  Gremen  des  Hsiobes  stationirten  Truppen  mm 
grossen  Thefl  in  das  Innere  der  Previnsen  veriegt  Übe, 4)  und 
in  dar  Thal  ist  ans  Awimian  mlditliflli,  dass  bei  einem  ent- 
stehenden Kriege  die  Tnpp«ik  jedesmal  an  die  Grame  tiehen 
und  naeh  Beendigung  dewelben  wieder  in  die  FroTins  snrook- 
kehren.*)  Die  Besetiung  der  (kenie  bilden  seitdem  aossehliess- 
Ml  die  UmHmei  nnd  r^Mir^mtst,  d.  h.  fest  angesiedelte,  aeker- 
bauende  Soldaten,  denen  es  nicht  nur  oblag,  den  Hmet  imperü 
zu  vertheidigen ,  sondern  auch  die  Grenzländer  zu  bebauen.*) 
Der  Anfang  zu  dieser  Einrichtung  war  aber  lantje  vor  Constan- 
tin  durch  Alexander  Severus  gemacht  worden.   £r  hatte  zuerst 

  •  

aiqm  «fwÜM  Utmque  praepo$m  et  iumnujit)  proteet(ore§')  tiwJenfe»  in  iVari(o- 

nenai")  prov(^ineia)  sub  eura  Iul(iO  Ptaddiani  r.  p.  praefect(i)  vigU(um).  Dleae 
Inschrift  mAcht  diurohAiu  den  Eiiidzuck,  »U  seien  die  proUetortB  eine  bewn- 
daw  KlaM«  i«r  Ollldet«  Im  Gegenuts  ni  den  inraeporitt,  den  etgentUelien  Ooai- 
Btndantcn  dtv  TkOfpenabth  ei  langen. 

1)  Mommsen  a.  a.  0.  p.  131  vennuthot,  das*  Piocletian  bei  seiner  Thron- 
beeteifung  [y.  Numeriani  13,  1 :  domestico»  tum  rey entern {  vgl.  Aur.  Vict.  Caei. 
89  vnd  Zontra«  12,  81)  Commandant  der  profeeforM  WM.  Die  Stellung  der  pro- 
tfetnres  in  der  Constantinlschen  Heeresordnnng  liegt  ausserhalb  des  Bereiches 
dieses  Handbuches.  Ich  verweise  hieiAbez  eof  Mommsen's  und  lullian's 
üntenradiiuigen. 

1)  C.  L  £.  VI,  8288:  Amd(M  Seomu  pnUaL  pr.  pr,  ^  MoBUBMe  ». 
«.  0.  p.  128. 

8)  8.  Uarflber  Kuhn  Die  Ter!  des  Bdm.  Botehfl  I  &  185ft 
4)  SSotlnu  2,  34:  'Eitpa^c  hl  ti  KtnvaravTrvoc  xal  Ircpov,  S  toT;  ßotpßdlpoi; 
dhubXwtoy  irolTjae  r?;v  ir:!  t^,v  'Ptufiiaiot;  uTtoxctfxivTjv  X^^P*'*  ^idßaaiv.   xffi  jdp 
'P«i|Mt(eri»  entxpatcicu  äicavta^ou  tüv  io^axtms  ng  Atox)vT}Tiavo'j  Ttpovoif  —  — 
T&xat  ttal  cppouptoic  «ol  ndffoic  SmXvKiisivY)« ,  xal  itavtö;  toü  atpciiemiAG 

«ord  -za'jxa  r^jv  otxtjotv  lyovro;  ,  ä-opo;  -oT;  ßapßdpoic  ^^v  V)  iioipaot;  . 

Kai  Tounjv  ti)v  do^peiXsiov  oia^ttsboiv  6  KwvsxavTivo;  täv  9tfKtTU»Tdiv  xu  iroXu 
fftlee«  T*v  hymiSrt  iim9vf\aat  t«ic  e6  9cepi««ic  ^ari^tiac  icilsotv  i-fmtloxrflt, 
xal  T'yj;  £vo//.oj[x£'vo'j;  ur6  ßapJJdper^  ^Y^iavoua;  jioTjHeiat;  x.  t.  X.  (Ucber  die 
militarisoheu  Grade  und  ihx  JUngrerhiluiiss  in  jener  Zeit  vgl.  Mommsen  im 


6)  a  KnkA  8.  1881 
89* 
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angeordnet ,  dass  diis  den  Grenzern  angewiesene  Land  nur  in 
dem  Falle  von  Vater  auf  Sohn  vererben  solle ,  wenn  der  Sohn 
wieder  Soldat  wurde,  in  Privatbesitz  aber  niemals  ttbergehn  dtirfe;*) 
onter  ihm  findan  sich  auch  sumt  die  spfitor  regelraaisig  yot- 
kommenden  duces  Umitum.^ 

Man  ersieht  aus  der  ZusammenstelluDg  dieser  dllcfUgeii 
Notiieii,  dais  die  Geeoliiohte  des  rdmisoiieik  MiUtlrweseas  vob 
Sepümlus  Severus  bis  Genstantiii  neoh  eine  Angabe  der  Zaknnft 
ist.  Bs  wird  für  jetst  sieh  empfeUeo  ttber  einsdne  Punkte, 
wie  man  bereils  mil  Erfolg  begonnen  hat,  weitere  Speoialnnter- 
suebongen  aniiistellen ,  für  welche  das  jahiUeh  snwaohsende 
insehriftUehe  Qoellenmaterialy  wenn  es  Tollstandig  benntst  wird, 
sobon  eine  lohnende  Ansbente  gewährt,  um  so  erst  einen  sloh»- 
ren  Anhalt  für  die  weitere  Forschung  zu  gewinnen. 


1}  Lampiid.  AI,  8cv.  5Ö,  4:  Sola,  quae  de  hoftibm  capia  nint,  limitanä» 
duettnu  et  militibua  donavU,  ita  ut  eorum  cMcnl,  <j  heredes  eorum  militaretü,  ma 
umquam  ad  privaio$  pertmerent,  dicen$f  aUtntku  eo$  müUaturos,  ti  etiam  sua  ntm 
defemiertnt.  (Die  milites  caatfUnni  werden  ÄU<  h  grenannt  in  einem  MlUtÄrdiploBi, 
wahrscheiullch  aus  dem  dritten  Jahrhundert.    Eph,  ep.  IV  p.  500—612.) 

2)  B«i|hwl  Omm§  T  p.  899.  493.  Uatamma  Ui  SäUat  Dto  nam 
yvik  Palmp»  S.  T% 
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Accensi  361  f. 

aco^nal  veUti  329  f. 

Accite  In  Rom  279^. 

•ctarias  551. 

actus,  FlächenmaMs  76. 

«dterare  233. 

adiutor  ad  consns  21/L 

Admirale  5003.  duoviii  naTales 

m 

Aedilen,  mit  der  cara  annonae  betraut 

130. 

aedilea  Cerialea  130. 

aedittma  dea  VesUtempela  81 

Aegypten,  Steuerverhältniaae  193^. 
IM,  1976  23a.  3103.  3111. 
Zölle  27-1  f. ;  Gmndateuerkataster 
194.  —  Qetreideaendnngen  aua  Ae- 
gypten nach  Rom  113'.  12ii;  nach 
Gonstantinopel  113  >.  Aegyptlaohe 
Flotte  504. 

aerarii  ÜlL  170.  173. 

aerarinin  militare  305  f.  315. 

aerarium  Sattimi  m  302  f.  306?;  Ton 
Augastua  unterstützt  90*.  206». 

aerarium  aanctins  IfiL  802. 

Aerzte,  öffentlich  angestellt  und  be- 
aoldet  lOTj  im  Heere  ölö,  ÖMf. 

tos  e=  Btipendium  174  2. 

aea  eqaeatre  93.  173«.  h  331  f. 

aes  grave  &f. 

aea  hordearium  23.  123.  33L 

aea  mde  oder  infectnm  5. 

a^er  compascuu»  157. 

ager  occupatorius  155. 

ager  publicua  151  f. ;  ager  publicna  in 
den  Provinzen  ISlf.  24ß.  249: 
Tenninationen  desaelben  durch  die 
Kaiser  218».  220«;  Grundriaae  dea 
ager  publicua 

ager  quaeatoriua  166.  li£L 

ager  acripturarina  262. 

ager  virltanua  153. 

agrl  vectigalea  der  Kommunen  99«0. 

agger  bei  Belagerangeu  522  f. 

agmen  quadratum  423  f. 


Agrippa'a  geographische  Ermittlungen 

alae  der  socii  unter  der  Republik  32^ f. 
4007;  alae  der  Kaiaerzeit  411  f.; 
Namen  der  alae  122  f. 

Alexandriniachea  Mnaeum  107. 

Alimentationsatiftungcn  dea  Nerra  und 
Trajan  112.  113;  private  Alimeu- 
tationaatiftungen  schon  unter  Augu- 
8tusl42^;  spätere  IM;  Beamte  der 
Alimentationaatiftungen  14(). 

ambnlatio  (Marsch Qbung)  567. 

anatoclamus  OS. 

Annona  UOf. ;  Darstellung  der  Annona 
128*. 

annona  =  Naturallieferung  231  f. 
annona  militaris  232. 
antesignani  353 f.;  bei  Caesar  354. 
Autrittageld  der  Priester  84. 
Apparitoren  beziehen  Gehalt  10i> 
aquilifer  43Ö.  545*. 
aratores         242».  251. 
arca  pontiflcum  82.  84.  J^L 
archigybernea  513. 
argen tarii  64.  Qü. 

argenteua  Aurellanua  oder  Antonlnia- 

nua  2ä. 
aries  527. 
armlllae  5Z4. 

armorum  cuatoa  514.  55L 

Aa  L  8j[  Reduction  9  f. ;  bei  der  Sold- 
zahlung atets  10  auf  den  De- 
nar gerechnet  25 ;  Aa  der  Kaiaer- 
zeit 30. 

As,  Einheit  von  12  unciae  4öj  Thei- 

Inng  des  Aa  49. 
doodLpta,  nnrömische  326^ 
aasidui  (locupletea) ,  die  Bürger  der 

fünf  Censusclassen  324. 
Athen,  besoldete  Profeaaoren  In  IQL 
Attiache  Währang  3IL 
Anotlonen,  besorgt  durch  die  argen- 

torii  66. 
Auctionsstener  278. 
Aufstellung  des  manipulus  34fi. 


L'iLjki^uu  Ly  Google 


—    614  — 


aureus  der  Kalscrzelt  26;  solidus  2!L 
3L 

aureus  des  Diocletian  Ton  '/go  Pfund 

aurlchalcum  (Messing)  bei  der  MQnze 
Terwandt  25L  3Ö. 

anrum  companiticium  233'. 

aurum  coronarium  204.  237  ^  295  f. 

aurum  lustralo  QST. 

aurum  negotlatorlum  231?.  239  L 

aurum  oblaticlum  243*.  ^O.'i. 

aurum  viceaimarium  2äx  302. 

Ausfuhrrerbote  271. 

Aushebung  324 f.  380 f.;  Veränderung 
seit  Marius  430. 

Aushebung  der  socii  navalea  42üf. 

Aushebung  in  der  Kaiserzeit  539  f. 

Aushebung  der  auxilia  in  der  Kaiser- 
zeit 47 n  f. ;  der  Praetorianer  478  f. ; 
der  cohortes  urbauae  4Sj.;  der  equi- 
tes  singulares  490;  der  Flotten- 
soldaten 510. 

Auxilia  der  Republik  AOL  AAL 

Auxilia  der  Kaiserzeit  462  f. 

Balllsu  522  f. 

balneare,  balneaticum  100^. 
Bankgeschäfte  64. 

Batari,  kaiserliche  Leibwächter  487. 
Bauten,  durch  Soldaten  ausgofUhrtüikif. 
Bauwesen  in  Rom      f. ;  ausserhalb 

Rom  tili ;  kaiserliche  Spezialbeamte 

für  das  Bauwesen  90. 
Begräbniskassen  der  Soldaten  563. 
Bel8?erungswerk7.euge  526  f. 
Belohnungen  der  Soldaten  573  f. 
beneflciarius  515.  549  f. 
Bergwerke  1^  252  f.  259t 
Beute,  fällt  dem  Staate  zu  283.  573. 
Bewaffnung  32ßf.  333.  335  f.  347  f. 
bona  damnatorum  282  f.  304  ^ 
bona  racantia,  fallen  der  Gemeinde 
zu  291. 

breviariam  imperii  206.  vgl.  212'. 

Brodverthciluup,  an  Stelle  der  Getreide- 
verth eilung  119»  13ü. 

Bruchrechnung  4^  f. 

Bruch  zeichen  49*  50. 

Brückenzoll  151 

Buchfährang  67. 

bucinator  42Ü.  552. 

Bügerreiterei  geht  gegen  Ende  der  Re- 
publik ein  44Ü. 

Buhlerinuen,  besteuert  ^  237»  3 

Bureaubeamte  im  Heere  650  f. 

Caduca  291  f. 

calendariom  6ÜL 


calones  427. 

CamiUus'  Reformen  Im  Heerwesen  332. 
campldoctor  548. 

canon  frumentarioa  urbia  Romae  127. 

i2ai 

CapiUlisten  HO. 
capiutio  22üf. 

capitatio  plebeia  oder  bnmana  238 f. 
capite  censi  in  den  Legionen  seit  Ma- 
rius 430. 

Capua,  Münzen  Ton  19.  Legio  Cam- 
pana 39a 

Caput,  Steuereinheit  22ö. 
castellani  QU*. 

OAStra  der  equites  singulare«  490;  der 
Praetorianer  4Ili ;  der  cohortet  ur- 
banae  4^  der  Vigile«  490. 

castra  Misenatium  in  Rom  511 

castra  peregrina  493  f. 

castra  ßaveimatium  in  Rom  511^. 

castra  sUtiva  597  f. 

carroballista  520. 

caUfractarli  469». 

catapulU  521  f. 

causaria  missio  384*. 

celeres  321  f. 

oonsitor  215,  229. 

censio  haataria  32&  672. 

Censoren  verpachten  die  Abgaben  212 ; 
leiten  das  Bauwesen  87. 

Census  in  Rom  179;  in  den  Munid« 
pien  und  Provinzen  Iti^f.  211  f. 
2i3. 

census  equester  33L 

Cen.snsbeamte  der  Kaiserzeit  214  f. 

centeuionales  oommunes  33. 

Centner  Goldes  zu  7200  solidi  äL 

centesima  rerum  venalium  278. 

centones  530. 

oenturia,  im  Heere  341)  f. 

centuria,  als  Stenerhufe  230. 

centuriae  equitum  3'22.  330.  440. 

Ceuturionen  MiL  3tLL  3ikif.  462; 
Avancement  3fiöf.  372«.  .^77» 
Titulatur  313  f.;  Insignien  (Reb- 
stock)  374. 

Centnrionen  auf  der  Flotte  öü'. 

Chausseegeld  90.  92». 

chrysargyrum  237. 

cibarium  104. 

Cistophnren  33. 

cUpeus  326*.  333» 

cloacarium  151  ^ 

codex  accepti  et  cxpensi 

oodicarii  113. 

cohors  praetoria  der  Republik  402  f. 
Coborte  der  Legion  435.  455;  Stärke 
431. 
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Cohortenstelliing  an  Stelle  dei  Mani- 

pularstellang  436  f. 
Cohorteii,  ihre  Namen  4I2f. 
eohortes  der  Sooli  anter  der  Republik 

3SL  399. 

eohortes  auxillariae  der  Kaiserzeit  468  f. 

Namen  derselben  472. 
eohortes  dvinm  Komanornm  467  f. 
«ohortes  equitatae  470  f. 
eohortes  praetoriae  AIht 
eohortes  urbanae  iälf. 
eohortes  Tljdluni  484  f. 
eohortes  voluntariorum  Hi7  ^. 
ooUatio  glebalis  Wl 
pro  coUybo  190* 
colamnarinm  201  *. 
coloni,  Erbpächter  258. 
coloni  der  späteren  Zeit  223  f. 
eomitatenses  ßlL 
comites  Aogasti,  besoldet  108. 
Commando  im  Heere   der  Republik 

mt. 

commentariensis  MZ< 

Ck)mmunalcensus  iR-'S.  194. 

Communalverwaltung  99j  unter  Auf- 
sicht der  Regierung  IM, 

Commuualzölle  211. 

(Kommunen,  Einkänfte  der  99 f.;  Aus- 
gaben 101. 

conductores  auf  den  kaiserlichen  Do- 
mainen  258. 

Conflscatioiien  288. 

Congiarlnm  104. 

coniuratio  3^  f. 

conquisitores  387. 

Conscriptionsordnung   der  Kaiserzeit 

eontarii  469. 
contubemium  427. 
eontus  422. 

corniclnes  329.  510.  647«  552. 
coruicularii  546. 

coronae,  als  militärische  Auszeichnung 
cuneus  429. 

cuneus,  als  Truppenkörper  429 3. 
cuniculi  51L  529. 

Cultus,  Verwaltung  und  Kosten  des 
29  f. 

curator  flsci  üllü. 
curionium  aes  S0\ 
cyathus,  üoblmaaas  iL  7ü. 


Decoratiouen ,   militärische  574.  Art 

ihre  Verleihung  Ü2&f. 
decumani  s.  Zehntenpächter, 
decurio  322.  348,  4ö7».  471  s. 


decursio  ÖfiZ. 
decnssis  IL 

Denar  12.  13.  12.  27j  Werthzeichen 
12?_i  Kupferdenar  des  Diocletian 
2^  34-;  Denar  Im  constantlnl- 
schen  MQnzsystem  ^ 

dlaetarius  ölö?. 

Diana  Tifatina,  Tempel  der,  ron  Sulla 
dotirt  83. 

Uhprr/\io-^  der  Juden  202. 

Dienstzelt  unter  der  Republik  ^i. 
Mi ;  seit  Marius  433j  in  der  Kaiser- 
zeit 542  f. 

Dienstzeit  der  Praetorianer  480;  der 
eohortes  urbanae  484;  der  equites 
singulare«  490;  der  Flottensolda- 
ten 51iL 

dilectatores  542. 

dUectus  381  f.  432  f. 

Diocletian,  Steuerreform  des  224. 

dispensator  QÜL  561. 

dolabrae  52S. 

Domalnen  15L  182.  24fif. 

Donative  98.  136;  den  Soldaten  beim 
Triumph  bewilligt  Mö.  574;  unter 
den  Kaisern  141 . 

duplarli,  duplicarii  400«  515.  544. 
574. 

dupondius  8.  U  ;  dupondius  der  Kaiser- 
zeit 29.  30. 
dux  466. 


Ehelosigkeit  der  Soldaten  560f. 
Einwohnerzahl  Roms  12Qf. 
Einzelkampf  322  f. 

Elitecorps  des  Feldherm  der  Republik 
401  f. 

equites  legionis  234 f.  342  f.  456  f. 
equites  singulares  Augusti  488  f. 
Erbschaften ,    besonderer  Posten  der 

kaiserlichen  Einkünfte  293 f. 
Erbschaftssteuer    162  >.   2fißf.  306; 

Verwaltung  315^;  Aufhebung  der 

Erbschaftssteuer  269. 
evocati  382  f.  434  f.  467«.  544. 
eTooatio  387. 
exactus  551. 
exceptor  515. 

excubitoria  der  vigiles  485  f. 
Exercierubungen  Öfi2f. 
Exeroiermeister  im  Heere  4114.  548. 
extiaordinarii  39L  402». 


Fabrl  329,  515. 
Fahneneid  s.  sacramentnm. 
familia  rationis  castrensls  551^. 
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faices  528. 
Feldzeichen  s.  Signa, 
fenus  nautinum  ÜA. 
fenuB  unciariam  59 
FlscusäQüf. ;  fuudl  flscales,  loc«  flsca- 
lia 

flscus  Asiaticus  198  307. 

flscus  castretisia  314.  r>r)fl 

flscaa  frumentariuB,  flscus  stationis  an- 

nonae  133. 
flscus  Judaicos  202. 
Flächenmaasso  74. 
Flotte  der  Hepubllk  199  f. 
Flottencommandanten    der  Republik 

f)00. 

Flotten  der  Kaiserzeit  502f.;  Offleiere 
der  Flotte  513;  principales  der 
Flotte  514  f. 

Flottensoldaten  der  Kalserzelt  51öf. 

Flotten  Soldaten  In  Rom  494.  511. 

follla  33.  4IL 

follls,  als  Abgabe  44».  043« 

Follarmüuzen  47. 

Follarrechnang  43  f. 

forma  ■=  Grund rlss  '219. 

forma  censnalis  '22 1 .  '243. 

formula  census  166. 

Freigelassene  im  Heere  484  f.  500. 
510«. 

Freilassungsstener  IM. 

frumentarli  49i  f. 

Frumentationen  114 f.;  Aufhören  der- 
selben lüa. 

frumentam  In  cellam  1Ö2.  103 ;  fru- 
mcntum  aestimatum  1(V2.  189. 
232*. 

framentnm  emptum 

fruDicntum  honorarium  204  2. 

frumentum  impcratum  113.  115'.  190. 

frnmentum  mandpale  134 
'  Fuciner  See,  Emissar  des  91. 

funditores  3i3f.  441.  4fi9. 

funus  pabllciim  1478. 

Furfo,  Tempelordnung  von  84*. 

Fuss,  Detrag  des  römischen  14 ;  älterer 
Fuss  74  t. 

fustnarium  supplicium  523. 


Galea  343. 

Gallien  ,  Steuervcrhaltnisse  von  242i. 

298 ;  quadragesima  GalUarum  222. 
Gardetruppen  zur  Zeit  der  Republik 

4ülf. 

Gehalt  der  lleamten  IM ;  des  Pro- 
consul  von  Afrlca  108;  der  Pro- 
curatoren  106 ;  der  Priester  80  f. ; 
des  tribuuus  legionis  973.  3794. 


Gehalt  in  spaterer  Zeit  in  natura 

geliefert  231 
Geographische  Aufnahmen  zu  Anfang 
der  Kaiserzeit,  zu  Steuerzweckea 
2Q2f. 

Gepäck  der  Soldaten  426. 

Gerichtsbeamte  im  Heere  552. 

Germani,  kaiserliche  Leibwächter  iäl  f. 

Geschütze  517 ;  ihre  Con8truction519f. 

Getreidebedarf  der  hauptstädtischen  Be" 
TÖlkerung  110  f. 

Getreidehandel  1263.  1278. 

Getreideprelse  Iii».  121 L 

Getreideproduction ,  Verfall  der  itali- 
schen 113. 

Getreidespeicher  in  Rom  132;  in  den 
ProTinzen  135. 

OetreidoTertheilungen  114;  Zahl  der 
Empfänger  117;  in  der  Kaiserzeit 
118  f.  133;  Lokal  (portlcus  Mlnu- 
cla)  1287^ 

Getreidezufuhr,  Organisation  der  ISO: 
nach  Oonstantiuopel  103 

Gewerbesteuern  23^  f. ;  in  den  Prorin- 
zen  199  f. 

Gewicht  Ifi. 

Glessen  der  Münzen  äi.  24s 
gladlos  Hispanus  3380.  ^ 

359. 
glandes  344. 
globus  425. 

Gold,  Yerhältniss  zum  Silber  24.  70. 
Goldbarren  2ä;  erste  Goldmünzen  2& 
Gräberhussen  84,  290. 
Grundsteuer  der  Provinzen  193  f. 
gubernator  514. 

Hafengebühr,  £XXt(i£vio>  247  7. 

Hafen-  und  Grenzzölle  151. 

Halbunzenfuss  Ifi. 

Handel,  Besteuerung  de»  236. 

haruspices,  besoldet  tiL 

hanupices  im  Heere  5M. 

hasta  321  f. 

haAta  pnra  328«.  574. 

hasU  velitaris  343i 

hasuti  32L  33üf.  34fi.  3üQf.  afifi. 
409. 

hasiiferi  clTiutls  Mattiacorum  538. 

Häusorstener  178'.  201«. 

Heeresverpflegung  94«. 

Heer  des  vierten  Jahrhunderts  CQ9. 

Helm  333  >.  331  f. 

lloflialtung,  kaiserliche  106. 

Hohlmaasse  75. 

horrea  in  Rom  132 ;  in  den  Provinxen 
horrearii  132  8;  bei  den  YlgUes  üül  ». 
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Idlologus  31ü. 
IgnominioM  miMio  572. 
lUyricum,  Zollbezirk  '273. 
immuiieB  im  Uc-ere  419.  ÖAA^  572. 
ImmutilUt  der  Sophisten  und  Rheto- 

ren  löL 
impedimenU  i2L 
Incisi  (frumeuto  pabiloo)  138. 
Indlctlonsperlode  '2AAt. 
Intendanturbe&mte  im  Heere  561^ 
lullen  steuerfrei  112 ;  Einführung  des 

ProTinzultributum  in  Italien  224. 
Jadia,  Steuerverhältnlsfie  ISß.  1981. 

202 2;  römischer  Census  in  Judäa 

213. 

Jodaicns  flscus  202. 
iugatio  225. 

ingerum,  Flachenmaass  71. 

ingum,  Steuerhufe  22^2;  sU  Ackermaass 

nur  in  Spanien  225^. 
iuniores,  Altersklasse  im  Heere  325. 
iuratores  169  ^ 

ins  lulicum,  Steuerfreiheit  181,200  t. 

238» 
iiu  patrtun  2dS. 

KalendarienbQchcr  101  3. 

Kampf  weise  der  Manipeln  3Mf.  äü^f. 

357  f. 
Kataster  IM.  228  f. 
xepetTtov  22. 
«oXXußioral  64. 
Kopfsteuer  137  f. 

Kriegscoutiibntlonen,  Kriegsbeute 282f. 
KriegarQstungen,  Kosten  der  3& 
Kriegsschiffe,  Bau  der  495—498.  ÜÖÖ ; 
Namen  der  Schiffe  (Mt. 

Laeü  241  >. 

Lager  nach  Polybius  iQAt ;  nuch  Hygln 
599  f. 

Lagerdienst  419 — i22. 
Lagerkinder  562\ 

Landescultur ,  staatliche  FOisorge  für 
die  LLL  242. 

Landsturm  ^y^'^. 

Längenmaasse  74. 

legatns  legiouls  457. 

Legion  des  Komulns  321  f. ;  Stärke  der 
Legion  3Mf.  3fi3*.  45öi  Gliede- 
rung der  Legion  in  der  Republik 
m  aü  f. ;  Offlclere363  f. ;  Legio- 
nen der  Kaiserzelt  MS  f.  611;  Or- 
gani<!ation  der  Legion  in  der  Kai- 
serzelt 455 f.;  Numeriruug  der  Le- 
gionen ML  AMt  446.;  Beinamen 
der  Legionen  452  f. 


Legionsadler  36L  3ö3f.  438. 
Leibwächter,  kaiserliche  487. 
lex  agraria  Tom  J.  643  152«o.  153«««.- 

155.  157«.  158».  1967. 
lex  Apuleia  (Saturnini)  frumentaria 

115. 

lex  Atemia  Tarpeia  L 

leges  censoriae  161».  1713.  247'.  300«o. 

lex  Cornelia  testamentaria  19». 

lex  Flaminia  minus  solvendl  16^.  67. 

leges  frumentariae  114  f. 

lex  Genucia  (Verbot  des  Leihens  gegen 

Zinsen)  59^ 
lex  Hieronica  ÜkL  250». 
lex  Julia  de  maritandis  ordinibus  291. 
lex  Julia  Papiria  7. 
leges  Liciniae  Tom  J.  377  6L  Ififi. 
lex  Liria  frumentaria  lliL 
lex  Manila  des  J.  307  =  357  ^ 
lex  Octavia  frumentaria  115.  1  IG*. 
lex  Papiria  (Einführung  desllalbunzen- 

fosses)  18'. 
lex  Papia  Poppaea  142?.  292, 
lex  Rubria  des  J.  633  IM. 
lex  Sempronia  (agraria)  152*.  158. 
lex  Sempronia  frumentaria  114.  116*»'. 
lex  Terentla  et  Cassia  ILdi.  1 16- 
lex  Valeria  d.  J.  668  58«. 
lex  VIsellia  (de  viis)  89«. 
lex  Visellia  des  J.  24  il.  Chr.  485. 
lex  unciaria  des  Sulla  58^. 
lex  Voconia  162.  26L 
libella  14«.  52, 
a  libellis  et  oensibus  211. 
Llbralfnss  8  f. 
librarii  im  Heere  51Ü.  550. 
librator  626«. 
Libumae  49ß.  5QS. 
limitanei  611. 

loca  publica,  Einkünfte  ans  den  150. 

Lorbeer  vom  Imperator  auf  dem  Kapitel 
niedergelegt  5äL 

lorica  336  f. 

lorica  hamato  ä3L 

lorica  squamata  332. 

ladi,  Kosten  der  85;  cnra  ludoram  Ton 
den  Aedllen  auf  die  Praetoren  über- 
tragen 80. 

Lugdunum,  Cohorte  In  4ä2i. 


Maasse  74  f. 
luauipulus  344.f. 

Manipalarstellung  333.  340f.  367  f.  ? 

Entstehung  desselben  3fiQf. 
manubiae  280. 

Marius'  Reformen  im  Heerwesen  430  f. 

mt 
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MarmorbrOohe  zum  kaiserlichen  Patii« 

monium  gehörig  2ül  f. 
Marschordnang  422  f. 
Medimnas,  sicillBcber  76^  1118. 
mensa  nammularia  flsd  framentaril  In 

OBtia  1332.  1B4. 
mensa  publica  (Staatsbank)  QAm 
menaarii,  tresviri  und  quinqueriri 
mensores  frumentarii  132. 
merceiiarii  .^43.  401  3. 
metator  castronim  41H. 
Micthsteuer  178*. 
miliarense  32^  41.  46. 
Mllitardiplome  fiGö  f. 
mUitia  caligati  543. 
militia  equestris  3fiL  äI2L  M%  617. 
militiae  petitores  378  f. ;  a  militiia367''; 

a  qaattuor  militiit  378. 
millena.  Stenerhufe  23CL 
Minen  ÜJiL  529. 
Misenum,  FloUe  5ülf.  511. 
Modiua,  Betrag  und  Eintheilung  des 

Moneta,  Tempel  der  Juno  —  in  aree, 

Prägstitte  für  Silber  LL  34. 
Monopole  'ML 

Münzweavn  3  f. ;  MQnze  verpachtet 

Müuzbeamte  2&  iO(> ;  tresTirl  aere 
argento  aaro  flando  feriuudo  35]  kai- 
serlicher Procurator  3IL  —  Platirte 
Mfluzen  iö.  —  Werthbestimmung 
der  römisnhün  Münzen  ZI  f. 

Municlpalmllizen  53jllf. 

Municipien  im  Bauwesen  von  Rom  ab- 
hängig 8^ 

multae  ^S^if. ;  Priestern  vom  Pontlfex 
MaximuB auferlegt  IM;  inRlndem 
und  Schafen  angesetzt  4. 

munlflces  410.  544,  522. 

muscnlus  531. 

Museum  zu  Alexandria  107. 
Musiker  im  Heere  552  f. 
myoparo  496<. 


Naturallieferungen  231  f. 
nauarchus  513  f. 

nauarchns  archigyberne»  513*. 
nauarchus  princeps  5131 
naTicnlarli  127«.  178».  234. 
nauphylax  515. 
nautae  499. 

Normalgewichte,  Normalmaasse  76^. 
notae  censorlae  ifi&f. 
noUrii  bML 

numerus,  allgemeine  Bezeichnung  mi- 
litärischer Truppen  4fil^;  numerl 
der  späteren  Kaiserzeit  Ali*. 


nnmmularii  Ü4s  lüL 
nummus  a  Sesterz  Iß. 

Ocreae  32Ö.  33fi.  338». 

Oelvertheilungen  136.  137t. 

oleum  Afrum  et  Hispanum  135*.  136*. 

137». 
onager  524  f. 
opUo  34Ö.  514.  54fi. 
optlo  navaliorum  551. 
optio  peregriuorum  494. 
Optio  valetudinarii  5;")7 . 
Orbis  425. 

ordinarii  371«.  462». 

ordo  equestcr  331  f. 

omanienta  triumphalia  591  f. 

Osca,  Denare  von  (argentumOscense)  22. 

Ostia,  Beamte  für  die  Getreidezufuhr 
134;  Cohorte  in  Ostia  482*;  fru- 
mentarii 492;  Salinen  von  Ostia 
160».«. 

ostiarium  (Tharstener)  201*. 
ovatio  590  f. 

Palatini  611. 
parma  343.  34Zf. 

pascua,  Domainenweideland  157  f.  2fil. 

25Ü;  pascua  der  Communen  \SXiL 
Patrimonium  Caesaris  255.  309 f.;  Vex- 

waltung  267. 
Pechhütten  (picartae)  vom  Staate  rer- 

pachtet  153. 
peculatuB  283>. 
pecunia,  von  pecus  4. 
pecunia  multaticla  2iHL 
peeunia  traiectida  £4. 
pequarins  551. 
petitores  militiae  dH&t. 
Pflasterung  der  Strassen  8Ö. 
lYund,  Bestimmung  des  töm.  77. 
Phalanx  32L 
phalera  575. 
pilum  333  f. 
pilum  murale  341. 

plebeii  in  der  spätem  Kaiserzeit  deor 

Kopfsteuer  unterworfen  238^ 
pleroma  506^. 
pluteus  .^)30. 

porticus  Minuoia  128.  129* ;  proeurator 

Minuciae  133. 
populus,    Bezelchnong  des  aerarium 

3ößL 
portorium  s.  Zölle. 

Portus  134. 

possessioiics  155.  167.  172. 
possessores  2aL  228.  23A. 
Postverwaltung  106. 
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postslgn&ni  356. 
praefectus  alaa  367.  A74. 
praefectns  alimentorutn  146. 
praefecti  annouae  der  repubUkani«cben 
Zeit  112. 

praefectus  annonae  der  Kaiseraeit  IM  f. ; 

seine  Unterbeamteu  132. 
praefectus  annonae  Africae  135*. 
praefectus  arcendis  latrocinüs  in  Novlo- 

dunnm  538. 
praefectus  castrorum  377.  458. 
praefectus  classls  512. 
praefectus  cohortis  der  socil  in  repn- 

blikauiächer  Zeit  399. 
praefectus  cohortis  auxll.  der  Kaiserzeit 

m. 

praefectus  equitum  474. 
praefectus  fabrum  fi  1  (.1 . 
praefectus  legionis  459. 
praefecti  frumenti  dandi  i3L 
praefectus  orae  maritimae  inPontus  535^; 

in  Tarraconensis  537*. 
praefectus  socium  396. 
i^ragstätten  ausserhalb  Rom  ^  39. 
praemia  miiitiae  üü4f. 
praepositu»  491  *. 

praepositiis  rellqiiationis  513. 
Praetorianer  iZäf. 
praetorium  411- 

Friesterthümer,  Kasseuder  82j  die  gros- 
sen Priesterthümer  unbesoldet  8SL 

priml  ordlnes  370. 

primipilaris  3Iür. 

primipiius  353  f.  374  f. 

primipilus  iteruni  373^. 

prlnceps  peregrlnoram  494. 

principales  544 f.;  ihr  Avancement  5fiZ 
 560. 

prlncipes  32L  3^  34fi.  35Q  f.  35d.  4QfiL 
434. 

Proconsnl  von  Africa,  Gehalt  des  108. 
procurator  a  frumento  132. 
procurator  ad  bona  dainnatorum  7SS^ 
procurator  allmentorum  147. 
procurator  annonae  Im  den  Provinzen 
133». 

procurator  annonae  Ostiis  134. 
procurator  aquarum  257  4. 
procurator  castreuäis  314, 
procurator  herudiutium  294».  315'. 
procurator  marmorum  263^ 
procurator  metallorum  203^. 
procurator  Miuuciae  133. 
procurator  summarum  ratiooum  308. 
procurator  rationis  urbicae  257*. 
Professoren  der  Philosophie ,  Rhetorik 

u.  Grammatik  vom  Staate  u.  von  den 

Communen  besoldet  107. 


proletarii  324. 
proreta  514. 
protectores  609  f. 

proviuciae  inermes,  Milltarverhältnisse 

der  4fli  534  f. 
Provincialcensus  211  f. 
Provincialmilizen  531  f. 
Provincialtributum  (tributum  soll)  17ü. 

IM. 

Provincialtributum,  in  Italien  eingeführt 

221. 

Prozessbusse  (sacramentum)  M.  2&L 
publicani  293  f. 
pugio  338. 
pullarii  81'. 

Puteoli,  Getreidespeicher  in  113;  Beamte 
für  die  Getreideverwaltung  1343; 
frumentarii  492. 


Quadragesima,  quinquagesima,  von  den 
publicani  berechnete  Sportein  190*. 

quadrasresiroa  Galliarum  2l2. 

Quadrans  8;  in  der  Kaiserzeit  die  kleiuste 
Münze  SiL 

quaestionarius,  a  quattlonibus  552. 

quaestor  Ostiengis  113-  130.  134. 

quaterniones  26^. 

Quinar  12.  1^ 


Bationales  309. 
ratiouarium  imperii  206. 
a  rationibus,  Verwalter  de«  Fiscus  iü 
302  f. 

raudera,  rauduscula  5. 
Ravenn«,  Flotte  üölf.  511. 
Reiterei  zu  taetar's  Zeit  43äf. 
remiges  429.  MiL 
Rhetoren,  vom  Fiskus  besoldet  106. 
Rhodische  Drachme  22.  3äL 
ripenses  611. 
Rittercenturien  322.  330. 
Ritterstand,  seine  Entstehung  331. 
roraril  32L  343.  35Ö.  3ii2. 
rudera  bL 


Saccarii  132. 

sacrameutum(Proze*sbn«se)29t.  84.291. 
sacramentum  (Fahneneid')  3^  f.  434« 
442. 

sagitlarii  313.  441.  469. 

salarium  i04 

salariaritis  544. 

saliiiatores  aerarü  IßQ. 

Salinen  lö9f.  253»;  verpachtet  Ififi.  2593. 

saltus  2ß{L  2^7*.  268». 
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S»limonopol  lfi{L  2ö3\  2äSL 
Schienenpanzer  337*. 
SchUchtordnans  421  f.  437;  Schlacht- 
ordnung dcr.ManipularstelluugSöOf. 
Schlachtordnung  der  Kaiserzeit  696. 
scholae  5B3. 
Schuld gesctze  5L 
Schwert  s.  gladiat 

Schweinefleisch,  unentgeltlich  verthellt 
1372. 

scrihae  im  Heere  515. 
Bcriptura(nütegeld|151.  laa.^fil-^'^t- 
Bcripturariiäüi  ;  Aufhören deraelben259. 
scripultuu  IB^ 
sonUti  Alä^ 

acutum  m  333«.  333»  3fiö. 

secutor  tribuni  A49. 

SelbatTerwaltnng  der  Kommunen,  in  der 

Kaiserzeit  eingeschränkt  lOiB. 
sembella  52. 

senlores,  Altenklasse  im  Heere  325. 
Sepulcralmulten  2äQf. 
senri  pnblici,  den  Priesterschaften  zu- 
gewiesen 

Servius  Tnllius'  Heeresreform  322. 324f . ; 
angebliche  MQnzen  des  Servius  Tul- 
lius  ^  12«. 

sesquiplicArlus  400 8.  MA 

■©•tertium(pondus)  =  1000  Sesterzen  43. 

Sesterz  12;  dem  schweren  As  gleichge- 
setzt 15j  Sesterz  der  Kaiserzeit  2^ ; 
Brüche  des  Sesterz  52 ;  Rechnung 
nach  Sesterzen  41. 

SexUntarfuss  1£L  11,  16. 

sicilisches  Qetreide  nach  Rom  112.  113. 

Signa  34üf.  353  f.  398.  4ällf.  Mi 

Signa,  Form  derselben  357. 

Signa  der  Cohorten  438.  545*. 

slgnifer  345.  blh.  545,  562. 

siliqua  32.  49. 

singularis  4ää. 

Sklaven  Im  Heere  433.  510«. 
socil,  Stellung  im  Heere  3^t. 
socii,  Stärke  des  Gontingentes  391  f. 
socli  navalcs  iHüf. 
Solarium  150  2. 

Sold  92 f.;  Einfahmng  des  Soldes  &2. 
333 ;  bestritten  aus  dem  Tributum 
162.  1B3;  Betrag  95^  erhöht  von 
Caesar  l)5i  von  Domitian  liß. 

Sold  der  Prätorianer  95«'.  480;  der  co- 
hortes  urbanae  97».  483  f. 

Soldzahlung,  besorgt  duroh  die  tribuni 
aerariil74f.;  später  durch  die  Quae- 
8torenl74;  Katen  dur  Soldzahlung 
93;  in  der  Kalserzeit  üüL 

•olidsraL  aL 

Sophisten,  besoldete  lüL 


Sparkassen  der  Soldaten  562  f. 
speculator  547. 

spoculatores  der  Praetorianer  548. 
Spiele,  Kosten  der  65  f.  86^. 
spolia  579. 
spolia  opima  5^f> 

Sution8geld(ivöp(iitov)  inSyene  247T.!^76. 

statores  nnter  der  Republik  4gl. 

Statoren  August!  4&L 

Steinbrüche  (lapidicinae)  in  Besitz  des 
SUats  252  f.  2Ülf. 

Steuerbewilligung  179. 

Steuererlasse  297<«;  Stenererl&ss  des  Ha- 
drian 244.  2977. 

Steuerlisten ,  insehriftlich  erhaltene 
22af. 

Steuerhufen  nach  Diocletiau's  Beform 

225  f. 
Steuertennin  245. 
Steuerverwaltung  29&f. 
stipem  iacero  5i 

Stipendium,  Steuer  der  Provinzen  183. 
121  f.  IM ;  von  tributum  unter- 
schieden 184\ 

Stipendium  semestre  93. 

Strafen  der  Soldaten  571  f. 

gtoUrchus  513. 

Strassen,  Staatseigenthum  132. 

Strassenbauten  ÜÜf. 
Strassenpflasterung  8^.. 
strator  ä4ä. 
suaril  137«. 

snbpraefectns  classis  612. 
Bubprlnceps  peregrinorum  494. 
subsignani  356". 
Summa  der  Staatseinnahmen  296. 
Summe  der  italischen  WafTeofählgen  im 

J.  5!^  d.  St  m 
snpplirationes  581. 
syiuphouiaci  bei  der  Flotte  515. 

Tabnlac  censoriae  176. 
tabuUria  '1U\.  313;  beim  Heere  550". 
Techniker  im  Heere  553. 
Tompelgüter  Ii) f. 

Tempelsclaven  in  Rom  nicht  nachweis- 
bar ÖL 
terebrae  52ä. 
ternncius  52. 
tessera  (  Parole)  42L 
tcs8era(frumeiitarla')  120'.  123. 129.130. 
tessera  iiuuimaria  rZ5\  1 26 
tes8erariu.s  r)4>">. 
testudo  425.  521  f. 
thorai  337. 
torquis  575. 

tractus,  Complex  von  Domainen  257^. 
treceaarius  477». 
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triarii  327.33öf.  B-iß.BnSf.  m  m  4M. 

tribunal  im  Lager  41^ 

tribunatas  aemeatris  368. 

tribnni  aerarii  123  f. 

tribuiii  der  Anxiliarcohorten  362.  iTd  f. 

tribnni  celerum  322. 

tribuni  der  equites  singularea  -491 . 

tribuni  laticlavii  ML 

tribuni  militnm  (leglonU)  322.324. BR3f. 

4Ölv4üD.— Gohaltde8tribuuus97a. 
tribuni  militnm  a  popnio  3fiü. 
tribuni  vacantes  4R1 . 
Tribos,  in  der  Kaiserzeit  Corporation 

derUnterstatzungabedQrftlgen  130. 
Trlbutum  ÜlL  ifi2f. ;  Aufhören  deuBür- 

gertributum  177. 
trlbutum  capitis  der  Provinzialen  193. 

192  f. 

trlbutum  »oll  der  Provinzen  193. 

trlbutum  temerarlum  172*.  173.  178. 

trientabula  156. 

Trientalfiiss  LL  Ifi- 

trierarcba  509.  ni3. 

Triumph  582. 

triumphus  uaTalia  590. 

trlumphus  in  monte  Albano  590. 

tubicinea  32!L  052. 

tumultus  3832.  386. 

tnrma  der  equites  legionis  MH.  457 , 
der  Reiterei  zu  Caeaar's  Zeit  442; 
der  cohortes  equitatae  420  f. ;  der 
alae  472^  der  socii  iöQ, 

turres  bei  dei  Belagerung  f- 

Unciarium  fenug  SS^^.  59» . 
Unterrichtswesen  101.  IDÜf. 

Tacatio  mlUtiae  3£l3r. ;  der  BQrgereolo- 

nien  390«. 
Valentia,  Geheimname  Roms,  angeblich 

auf  MQnzen  12'. 
▼aletndlnarium  557. 
vaaarium  102. 
vectlgal,  Begriff  IM.  184». 
vectlgal  pro  aquae  forma  100'^. 
Vegetius,  seine  Heeresordnung  602  f. 
▼eilte«        316,  34Sf.  SäS,  4Ö8L  AM. 
venatores  55L 

Vereidigung  der  Soldaten  3Mf. 

Vermesaung  und  Schätzung  des  ProTln- 
zialbodens  221. 

Vermögenssteuer  in  den  Provinzen 200  f. 

Verpachtung,  der  StaatseinkQnfte  242. 
222 f.;  In  der  Kaiserzeit  theilweise 
durch  directe  Erbebung  ersetzt  106. 

312f. 


Verpflegung  der  Soldaten  24»  92. 
versuram  facere 

Vertheidigutigsmittel  bei  einer  Belage- 
rung 533. 

Vestalinnen,  ihr  Gehalt  und  ihre  Reve- 
nüen  80«.  833. 

Veteranen  434.  463  f. 

Veteranen,  Versorgung  der  105. 

veterinarium  öüL 

vexilla  veteranorum  463  f. 

vcxillarli  434.  464. 

vexlllarius  (rihnrich)  Ö4Ö. 

vexillatio  4ü4  f. 

vexillatio  =  Reiterabtheilung  4fiL 
vexillum  357. 

vexlllum,  militärische  Decoration  574. 
▼iaaii  vicanl  1.57, 

▼Iceslma  heroditatium  s.  Erbschafts- 
steuer. 

▼icesima  libertatis  IM.  2SL 
vicesima,  als  Bodenabgabe  191^.  197. 
Vicinalwege,  den  Gemeinden  Überlaa- 
sen 82. 

Vlcioriatus  20  f. ;  dem  Qulnar  gleichge- 
setzt 23. 

▼Ictimarius  615.  552. 
Vigiles  484f. 

Tinea  (bei  Belagerungen)  530. 
Visierhelm  338. 
vltis  des  Centurio  374  f. 
votorum  oblatio  296. 

Wasserleitungen  von  den  Censoren  ge- 
baut 88 ;  von  den  Kaisern  21 ; 
communale  Wasserleitungen  100^ 
Einkünfte  aus  den  Wasserleitun- 
gen IM.. 

Wechselgesehäft  66. 

Weideland,  Hauptbestandthell  der  Do-  • 

mainen  1.58.  251. 
Wuchergesetze  52. 

Zahlzeichen  12 ^  39 f.;    der  Brüche 

42.  50. 

Zehnte  184.  187 f.;  die  aicillschen 
Zehnten  in  natura  nach  Rom  ge- 
bracht 112L  182. 

Zehntenpächter  ISß.  120.  12L  301; 
verschwinden  258. 

Ziegeleien,  in  kaiserlichem  Besitz  2ü6. 

Zinnober  2iä);  flscalische  Gruben  253  L 

Zinsberechnung  ÜU.  iii  ;  Zinsfuss  58f. ; 
Zinseszinsen  63. 

Zölle  IM.  262  f. 

ZoUurif  276:  von  Zarai  277;  von 
Palmyra  341  2747 
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